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NJSW YORK
BOTANICAL

Vorwort

Bndlich habe ich die lange und schwere Arbeit,

welche ich unternommen, zu günstigem Ende gebracht

und hoffe, sie werde vom geehrten Publikum, sowie

auch von Liebhabern und Anfängern der Botanik, nach-

sichtig aufgenommen werden.

Ich muss zuerst kurz anzeigen, welches mein Zweck

und Plan gewesen ist, und worin sich mein Buch von

denjenigen unterscheidet, die über denselben Gegenstand

bis jetzt veröffentlicht worden sind.

Ich suchte vorerst, den Anfängern nützlich und an-

genehm zu sein, für welche die Floren meistentheils mehr

oder weniger unzugänglich sind, weil die vollständigen

und ausführlichen Beschreibungen kein bequemes Mittel

für sie sind, eine Pflanze zu bestimmen. Ich musste denn

eine Methode suchen, die diesen Nachtheil zu beseitigen

fähig wäre. Anderseits ist die analytische oder dichoto-

mische Methode entschieden zu wenig wissenschaftlich,

da sie den Vorzug den sichtbaren, aber oft am wenigsten

wichtigen Charakteren gibt. Ich habe also vermittelst

synoptischer Tabellen versucht, den Mittelweg zwischen

zu wissenschaftlichen Beschreibungen, und zu syste-

matischen, d. h. empirischen Bestimmungstabellen ein-

zuschlagen, und ich hoffe, dass mein Versuch nicht ganz

erfolglos gewesen sein wird.
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Zuerst gelangt man, behufs synoptischer Tabellen,

durch dieLinneische Methode, zum Namen der natürlichen

Ordnungen, oder, wo es nöthig ist, der Gattungen.

Z^'\'eitens findet man, am Anfange jeder natürlichen

Ordnung, fernere synoptische Tabellen in denen man durch

die Verbindung beider Methoden sowohl eine wissen-

schaftliche Uebersicht der Unterordnungen und Zünfte als

eine bequeme und praktische Bestimmung der Gattungen

sich verschaffen kann.

In diesen beiden Klassen von Tabellen sind die aus-

ländischen, im Laufe des Werkes ihres Nutzens wegen

erwähnten Gattungen berücksichtigt worden.

Dann folgt die eigentliche Bestimmung der Arten und

Varietäten.

Zahlreiche Tafeln, welche in dem Text eingeschaltet

sind, dienen ihm als Erklärung. Sie enthalten gegen 1700

Abbildiingen, welche die wichtigsten und interessantesten

Theile der Pflanzen darstellen, und besonders diejenigen,

welche bei der Bestimmung eine Rolle spielen.

Allein nicht nur der Anfänger kann mit Vortheil

mein « Taschenbuch» benutzen; auch die Gelehrten wer-

den, ich wage wenigstens es zu hoffen, in meinem Buche,

wenn nicht viele neue Beobachtungen, so doch zahlreiche

und sachlich geordnete Kennzeichen finden, nebst einer

möglichst genauen Aufzählung und richtigen Classification.

Ich habe mich nicht blindlings in die neuen kritischen

Arten stürzen wollen, denn viele dieser sogenannten Arten

verdienen kaum als Varietäten betrachtet zu werden; doch

werden die Anhänger der Vervielfältigung der Arten alle

beschriebenen Formen in meinem Buch finden, sei es als

Abarten, sei es auch als eigene Arten, wenn ich den Un-

terschied für wesentlich genug gehalten habe, sie als Arten

gelten zu lassen.
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Jedenfalls habe ich mit sehr grosser Aufmerksamkeit

die verschiedenen, von sämmtlichen Botanikern beschrie-

benen Formen in mein Werk eingeführt; wenn sie auch

keine Art ausmachen, sind sie doch des Studiums sehr

würdig, besondei'S was die Verschiedenheiten anbelangt,

die vom Boden, von der Lage, der Feuchtigkeit u. s. w.

herkommen.

Auch nehmen die anonymen einen bedeutenden

Raum ein, was beim heutigen Stande der Wissenschaft

gar nicht zu verachten ist, denn die Angabe zahlreicher

Synonymen ist oft das einzige Mittel, verschiedene Floren

miteinander zu vergleichen.

Das Gebiet meiner Arbeit ist die schweizerische Flora,

welcher, wie es gewöhnlich bei den Werken über die

Flora unseres Landes der Fall gewesen, einige angren-

zende Bezirke beigefügt worden sind, z. B. das Aostathal,

Veltlin, Nordsavoyen, Bregenz, Constanz und die Um-
gegend von Como.

Ich habe für besser gehalten, gewisse zweifelhafte

Arten zu erwähnen, als Gefahr zu laufen, irgend eine aus-

zulassen, aber ich habe immer meine Meinung über das

Vorhandensein solcher Arten in der Schweiz ausge-

sprochen. Ich darf also behaupten, mein Buch enthalte die

vollständigste Sammlung aller Pflanzen, die bis jetzt in

der Schweiz beobachtet worden sind, und es seien daselbst

Aufschlüsse zu finden, die sonst in einer grossen Anzahl

von Büchern zerstreut vorkommen.

Doch gestehe icli allerdings, es werden wahrschein-

lich einige neu entdeckte oder wenigen schweizerischen

Botanikern als in der Schweiz wachsende bekannte Arten

in meinem Werke fehlen. Jedes Jahr bringt neue Ent-

deckungen mit sich, so dass ein Verzeichniss der Schweizer-

flora eigentlich nie vollständig ist. «Auch herrscht», wie



VIII

mir ein Korrespondent schreibt, «in der Schweiz eine Adel

zu geringe Vereinigung der Specialfloristen; es sollte,

fährt er fort, eine kleine schweizerische, botanische Zeit-

schrift gegründet werden, wo auch der Geringere seine

lokalen Entdeckungen und Beobachtungen mittheilen

könnte; unsere alten Häupter, wie Muret, Lagger, Go-

det, etc., müssten hierin den Anlass geben.»

Es ist mir auch von unserm altbekannten Prof. Meiss-

ner in Basel der Vorwurf gemacht worden, ich hätte die

Lokalitäten nicht hinlänglich genau angezeigt; ich muss

doch einwenden, es sei nie mein Plan gewesen, eine

Schiveizerflora zu veröffentlichen ; ich fühle zu sehr die

Schwäche meiner vorhandenen Mittel, um mich so weit

zu erkühnen, Möge man von mir nichts erwarten, als

was ich zu geben vermag. Ich habe seit vielen Jahren den

Mangel eines solchen Buches eingesehen wie ich eines zu

schreiben versucht 4iabe. Wir besitzen zwar in unserm

Lande ausgezeichnete Lokal- und Gegendfloren, aber für

die ganze Schweiz haben wir eigentlich nichts als Gaudin,

Hegetschweiler, Moritzi und Gremli. Der erstere ist der

wahre Vater der Botanik; sein sehr umfangsreiches Buch

muss aber immer ein Bibliothekenwerk bleiben; Heget-

schweiler und Moritzi enthalten die neuen Beobachtungen

nicht; was Gremli anbetrifft, scheint er mir zu wenig Ge-

wicht auf die Varietäten gelegt zu haben, und seine Be-

schreibungen sind vielleicht etwas kurz, so dass der An-

fänger, und sell3St der geübtere Botaniker, mit diesem,

sonst sorgfältig bearbeiteten Werke, in Verlegenheit kom-

men kann, wenn er Exemplare sammelt und bestimmen

will, die entweder nur in Blütlie oder nur in Frucht stehen.

Einige Botaniker werden ohne Zweifel finden, mein

«Taschenbuch» enthalte sehr wenig originelles: ich habe

zwar keine einzige neue Gattung gebildet: nur habe ich
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einige Arten auf ilire natürliclie Gattung zurückgeführt

(Vgl. SoyericL etc.). und die Varietäten so genau als mög-

lich genannt. Aber ich glaube kaum, mich vor einem

solchen Vorwurf vertheidigen zu müssen, denn man könnte

vielleicht gewissen Autoren einen entgegengesetzten Vor-

wurf machen, nämlich dass sie zu viel neues geschaffen

und dadurch das schon ziemlich schwierige Studium der

Botanik noch erschwert liaben. Mein Zweck ist nur der

gewesen, den heutigen Zustand der schweizerischen des-

criptiven Botanik — Lücken können immer vorkommen
— zu geben, und wenn mein Plan von demjenigen der

frühern Bücher, welche bis jetzt über die Schvveizerflora

geschrieben wurden, wesentlich abweicht, so glaube ich

wenigstens, man werde mir nie vorwerfen, neue Schwie-

rigkeiten in die Wissenschaft eingeführt zu haben.

Aus allen diesen Gründen habe ich mich entschlossen^

das Ergebniss 20jähriger Arbeit zu veröffentlichen. Möge

das geehrte Publikum meinen bescheidenen Versuch mit

Naclisiciit aufnehmen

!

Nebst meinen Sammlungen und eigenen Noten, habe

ich besonders folgende Werke in der Bearbeitung meines

Taschenbuches berücksichtigt

:

d'Angreville, la Flore vallaisanne.

Auerswald & Rossinässler, Botanische Unterhaltungen zum Ver-

ständniss der heimatlichen Flora.

Bischoff, Deutschland's Gefässkryptogamen.

a Bruhin, Flora Einsidlensis.

Christener, die Hieracien der Schweiz.

Comolli, Prodroraus florui pjovinciae Comensis.

Compte-rendu des travaux de la Socicte Hallerienne.

Cosson et Germain. Floi-e descriptive des environs de Paris.

De Candolle, Prodromus systematis naturalis regni vegetabilis.

De Candolle et Lamarck. Flore t'rancaise.
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Dietrich, Forstflora.

Drapiez, Dictionnaire classique des Sciences naturelles.

Diiby, Botanicou galliciim.

Faiiconnet. Herborisations au Saleve.

Fauconnet, Promenades botaniques aux Voirons.

Fischer, Taschenbuch der Flora von Bern.

Fischer, Tabellen zur Bestimmung der wichtigsten Gattungen und
Arten der Pilze (Flechten), Algen undMoose.

Fischer, Verzeichniss der in Bern's Umgebungen vorkommenden
kryptogamischen Pflanzen.

Gaudin, Flora helvetica. (Abkürzung: G.)

Gillet et Magne, Nouvelle Flore frangaise.

Godet, Flore du Jura. (Abk.: God.)

Gremli, Excursionsflora für die Schweiz.

Grenier et Godron, Flore de France. (Abk. : G. G.)

HagenJjach, Flora basileensis. (Abk.: Hag.)

Hegetschweiler, die Flora der Schweiz. (Abk.: Heg.)

Koch, Synopsis Flor» germaniCiT et helveticse. (Abk.: K.)

Koch, Taschenbuch der deutschen und Schweizer Flora.

Lamouroux, Besume de Phytographie.

(Lavizzari), Escursioni nel Cantone Ticino.

I.enz, die nützlichen und schädlichen Schwämme,

Montandon, Synopsis de la Flore du Jura septentrional et du
Sundgau. (Abk.: Montd.)

Moritzi, die Flora der Schweiz.

Moritzi, die Pflanzen Graubünden's.

Müller, J., Arg., Classification des Lichens des euvirons de Geneve.

Persoon, Synopsis plantarum seu Enchiridion botanicum. (Abk. : P.)

Babenhorst, Deutschland's Kryptogamen-Flora. (Abk.: Babh.)

Babenhorst, Kryptogamen-Flora von Sachsen, der Ober-Lausitz,
Thüringen und Nordböhmen.

Bapin, Guide du Botaniste dans le Ganton de Vaud. (Abk.: Bap.)

Beichenbach, Flora germanica excursoria. (Abk.: Bb.)

Beichenbach, Icones florae germanicae et helveticse.

Beuter, Catalogne de« plantes vasculaires qui croissent natiirelle-

ment aux environs de Geneve. (Abk.: Beut.)

Bliiner, volksthümliche Pflanzennamen der Waldstätten.

Steiger, die Flora des Kantons Luzern, des Bigi und des Pilatus.
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Thurmann, Essai de Phytostatiqiie applique ä la chaiiie du Jura

et aux contrees voisines.

Trog, die Schwämme des Waldes.

Wagner, Pflanzenkunde für Schulen.

Wagner, deutsche Flora.

Wallroth, Flora cryplogainica Germanii?. (Abk.: Wllr.)

Walpers, Repertorium botanices systematicse.

Walpers, Annales botanices systematicse.

Willdenow, Linnjiei species plantarum. (Abk.: W.)

Nur die P/ianerogamen und die Gefässcryptogamen

werden ausführlich heschrieben. Was die Lau!)- und

Lebermoose, Algen. Flechten und Pilze anbetrifft, so habe

ich mich begnügt, die Hauptgattungen und die interessan-

testen Arten bekannt zu machen, und genaue Anzeigen

über die Fortpflanzung, den Wuchs und die Klassification

jener Gewächse zu geben.

Im Augenblick, wo dieser Bogen unter die Presse

kommen soll, fällt es mir bei, zu erinnern, dass nicht

alle Varietäten, die ich erwähne, in der Schweiz gefunden

worden sind: ich habe solche Formen in mein Werk ein-

geführt, sobald ich dachte, sie könnten einst in unserm

Gebiet gefunden werden.

Solothurn, Scpteml)er 1869.

Der Verfasser.



Abkürzungen.

A.



Synoptische Tabellen

für die

Bestimmung der uattiiiichen Ordnungen
nach dem

Linneischen System.

I. Klassen.
1. Bl. vorhanden, sämmtl. zmtterig.
A. Stbf. u. Stbk. frei.

1) Sth. 1 I. Monandria.

2) Stb. 2 II. Diandria.

3) Stb. 3 UI. Triandria.

4) Stb. 4, gleichlang . . . IV. Tetrandria.

5) Stb. 3 V. Pentandria.

6) Stb. 6, gleichlang ... \1. Hexandria.

7) Stb. 7 Vn. Heptandria.

8) Stb. 8 VIII. Octandria.

9) Stb. 9 IX. Enneandria.

10) Stb. 10 X. Decandria.

11) Stb. 11—19, aber meist 12 XL Dodecandria.

12) Stb. 20 11. mehr, aufdeniK.
eingefügt XII. Icosandria.

13) Stb. 20 a. mehr, auf dem
Blüthenboden eingefügt . XIII. Polyandria.

14) Stb. 4, 2 längere u. 2 küi-zere XIV. Monadelphia.

15) Stb. 6, 4 längere u. 2 kürzere XV. Diadelphia.
B. Stbf. sämmtl. in eine Röhre ver-

wachsen XVI. Polyadelphia.

C. Stbf. in 2 Bündel verwachsen . XVII. Didynamia.
D. Stbf. in 3 od. mehr Bündel ver-

wachsen XVIII. Tetradyuamia.
E. Stbk. in eine Röhre verwachsen XIX. Syngeuesia.

F. Staubfäden mit dem Stempel
verwachsen XX. Gynandria.
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Seita

— Kr. Oberst., Ib. ; B. quirlig .... Asperuia. 325
3. P. bliimenblattartig, 6th Irideen. 732— P. kelcliartig, otli Polycnemum. 644— P. kelcliartig, 6th Juneus. 763

2. Ordnung: Zweiweibige ... 2. Digynia.
1. Kräuter; 13. pMemi. ; J^^r. iroüken . Polycnemum. 644— Ki-äuter; B. nicht pfrieml.; Fr. eine

Falschbeere Blitum. 639— Halbgräser; Blatlscheide nicht ge-
spalten ; Bl. mit 1 Seh Cyperaceen. 779— Gläser; Blattscheide gespalten; Bl.

mit 2 Seh Gramineen. 816
3. Ordnung: Dreiweibige .... 3. Trigrynia.

1. Kräuter; B. gegenst. ; Blb. gezähnelt
od. 2th. . .

" Ahineen. 111— Kräuter; B. gegenst.; Blb. ganz, frei;

K. 5th . Polycarpon. 2o0
— Ki'äuter; B. gegenst. ; Blb. ganz, am

Grmide zusammengewachsen; Kelch
2—3b Montia. 249

— Halbgräser; B. wechselst Cyperaceen. 779
4. Ordnung: Vierweibige .... 4. Tetragyaia.
Ki'äuter; B. gegenst. Elatine. 126

lY. Klasse : Tetraiidria (Viermännige).

I.Ordnung: Eiuweibige .... 1. Monogynia.
1. Holzpfl.; Bl. vollst., Oberst., weiss od.

g-lb Cor- :3. 310
— holzpfl. ; Bl. vollst., uufcerst., grünl. 2

— Holzpfl.; Bl. imvollst Ela?agnus. 658
— Kräuter od. Sumpfpfl 3

— Wasserpfl.; schwimmende B. rautenf. Trapa. 241

2. Stb. mit den Blb. abwechselnd ; Fr.

eine Kaps Evonymus. 147

— Stb. vor den Blb. ; Fr. eine Steinfrucht Bhamnus. 149

3. Kr. 4b., Unterst 4
— Kr. ib., Oberst 5

— Kr. ib., Unterst 6
— Bl. unvollst., Unterst 8

— Bl. unvollst., Oberst 9

4. Gr. seitl. hervortretend; Bl. dunkel-

rotli Epimedium. 29

— Gr. endst Cruciferen. 38

5. B. gegenst. ; Bl. in Köpfch. . . . Dipsace&ti. 340

— B. quMig; Bl. nicht in Köpfch. . . Rubiaceen. 325

6. Frkn. tief 4sp., der Gr. zwischen den

4 Fruchttheilen Labiaten. 593

— Frkn. 1, einfach; Gr. endst.; K. u.

Kl'. 5sp Globularia. 627
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Seite

— Frkn. 1, einfach; Gr. endst.; K. u.

Kr. 4sp 7

7. Stb. mit den Zipfeln der Krone ab-

wechselnd Plcmtagmacecii. 629
— Stb. vor den Zipfeln der Kr. . . . Centunculus. 511
8. B. fretiedert; Bl. dunkelroth . . . Sanguisorba. 226
— B. gelappt od. fingerf.-getheilt; P.

grünl. , 8sp Alchemilla. 226
— B. herzf. ; P. weiss, 4sp Maianthemum. 744
— B. lanzettl. ; P. grünl., 4sp. . . . Parietaria. 669
9. B. gegensl. ; Bl. grünl Isnardia. 239
— B. wechselst.; Bl. innen weiss . . . Thesium. 659

2. Ordnung : Zweiweibige ... 2. Digynia.
1. Bäume ; B. wechselst. ; Bl. unvollst. . ülmus. 672
— Schniarotzerpfl. ohne B. ; Kr. unter-

ständig, Ib Guscuta. 530
— Kräuter; B. gegenst. ; Kr. oberst.. Ib. Rubiaieen. 325
— Kräuter; B. gegenst.; Kr. Unterst. 2

2. Kr. 5b., weiss ; B. pfrieml Buffonia. 114
-- Kr. Ib., gefärbt; B. nicht pfrieml. . Gentianaceen. 518

S.Ordnung: Dreiweibige

.

. . 3. Trigynia.
Kraut; B. gegenst.; Blb. gezähnelt . Holosteuin. 121

4. Ordnung: Vierweibige .... 4. Tetragrynia.
1

.

Strauch mit stechenden B. . . . Hex. 148
— Wasserspfl.; Bl. unvollst Potaniogeton. 701
— Kräuter ; Bl. vollst.; B. gefiedert; Bl.

in Köpfch Adoxa. 321
— Kräuter; Bl. vollst.; B. ungetheilt 2

2. Frkn. 4, Ifäch., einwärts aufspr. , . Bulliarda. 253
— Frkn. 1, 8fäch., klappig-aufspr. ; K.

4sp., mit 2—3sp. Zipfeln .... Radiola. 128
— Frkn. 1, Ifäch., klappig-aufspr. ; K.

4b., die Kb. ungetheilt Alsmeen. 111

V. Klasse : Pentandria (Fünfmännigo).

I.Ordnung: Einweibige .... 1. Monogynia.
1. Bl. vollst.; Krone mehrb., oberst.;

Holzpfl 2
— Bl. vollst. ; Krone mehrb., unterst.

;

Holzpfl 3
— Bl. vollst. ; Krone mehrb., unterst.

;

Kräuter 5

— Bl. vollst. ; Kr. Ib., oberst. ... 6
— Bl. vollst. ; Kr. Ib., unterst. . . 7

— Bl. unvollst 15
2. B. krautig, abfallend Ribes. 260
— B. lederig, glänzend, immergrün . . Iledera. 318
3. Stb. mit den Blb. abwechselnd ; Fr.

eine Kaps Evonymus. 147

u
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Seite— Stb. vor den Blb. ; kletternde Sträu-

cher; B. gelappt od. getheilt . . . Ampelideen. 187
— Stb. vor den ßlb. ; nicht kletternde

Holzpfl. ; B. ungetheilt .... 4
4. Nebenb. vorhanden; Fr. eine Beere

od. Steinfrucht Bliamneen. 148
— Nebenb. fehlend; Fr. eine Kaps. . . Diosma. 146
5. Bl. regelm. ; Stb. mit den Blb. ab-

wechselnd Paronychieen. 250
— Bl regelm. ; Stb. vor den Blb. . . Glaytonia. 249
— Bl. unregelm. ; Kr. gespornt; Kaps.

Sklappig Viola. 85
— Bl. um-egelm. ; K. gespornt ; Kaps. 5-

kl., elastisch-aufspr Impatiens. 143

6. B. gegenst. od. quirlig ; Zipfel der Kr.

in der Knospenlage klappig . . . RuMaceen. 325
— B. gegenst. ; Zipfel der Krone in der

Knospenlage dachig CajmfoUaceen. 320
— B. wechselst. ; Bl. regelm., Id., weiss

;

Kaps. Ifäch Samolus. 512
— B. wechselst.; Bl. regelm.; Kapsel

mehrfach Cmipcmitlaceen. 476
— B. wechselst. ; Bl. unregelm. . . . Lobelia. 475

7. Frkn. tief-4sp., der Gr. zwischen den

4 Fruchttheilen Borracjineen. 532

— Frkn. 1, einfach, Isamig ; Gr. endst. Plumhaginaceen. 627

— Frkn. 1, einfach, mehrsamig ; Griffel

endst 8

8. Fr. eine Ifäch., mehrsamige Kaps. . Prmulaceen. 497

— Fr. eine 2 — vieKäch. Kapsel oder

Beere 9
— Fr. 1—2 einfach. Balgkapseln 14

9. Stb. dem Blüthenboden od. dem K.

eingefügt 10

— Stb. der Kr. eingefügt; B. wechselst.;

Fr. vielsamig 11

— Stb. der Kr. eingefügt; B. wechselst.;

Fr. 2—4samig 12
— Stb. der Kr. eingefügt ; B. gegenst.,

quirlig od. wurzelst 13

10. Kr. röhrig ; Stbk. Ifäch Epacris. 492

— Kr. glockig; Stbk. 2fäch Loiseleuria. 490

11. Stb. gleich Solanaceen. 545

— Stb. ungleich; Blb. gelb, selten weiss Verbascum. 555

12. Blätter ungetheilt, oft herzf., selten

fehlend Convolvulaceen. 529

— B. fiedersp. od. tief-gelappt . . . Hydrophijllaceen. 528

13. Kr. in der Knospenlage klappig . . Polemoniaceen. 528

— Krone in der Knospenlage dachig^

welkend Genfianaceen. 518
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14.

13.

16.

Kr. in der Knospenlage sclilef-ge-

dreht, abfällig

BlumenstauL in wachsartigen Massen
Blumenstaub nicht in wachsartigen
Massen
Baum ; B. paarig-gefiedert . .

Krauler; B. ungetlieilt ... 16
B. gegenst.; Bl. mit kelchf. Hülle
B. wechselst. ; Bl. kl., oberst. .

B. wechselst. ; Bl. kl., untersl. . ,

2. Ordnung: Zweiweibige . .

Blattlose, sich ^vindende, farblose

Schmarotzerpfl
Beblätterte Pfl. ; Bl. vollst., unterst

od. halb-oberst 2

Beblätterte Ptl. ; Bl. vollst., voUkom
men-oberst 7

Beblätterte Pfl.; Bl. unvollst. . . 8

Kr. Ib.; B. gegenst 3

Kr. mehrb.; Holzpfl 5

Kr. mehrb. ; Kräuter .... 6

Fr. eine mehrfach. Kaps
Fr. 1—2 einfach. Balgkapseln . 4
Blumenstaub in wachsartigen Massen
Blumenstaub nicht in wachsartigen
Massen
B. gefiedert od. Szählig

B. ungetheilt

B. getheilt; Bl. halb-oberst. . . .

B. ungetheilt, mit Nebenb
B. ungetheilt, ohne Nebenb. . . .

Kr. 4b. ; B. gegenst. od. quirlig, un-
getheilt

Kr. ob. ; B. wechselst., meist getheilt

B. gegenst., pfrieml., ohne Nebenb. .

- B. wechselst. ; Nebenb. in eine den
St. einschliessende Scheide zusam-
mengewaclisen

- B. wechselst. ; Nebenblätter frei (oft

abfällig)

- B. wechselst., ohne Nebenb. . . 9
9. Stb. vor den Zipfeln des P. .

- Staubgefässe mit den Zipfeln des P.

abwechselnd
3. Ordnung : Dreiweibige ....

1. Holzpfl.; Frkn. unterst. ; B. gegenst.
- Holzpfl.; Frkn. oberst 2
- Kräuter; Frkn. oberst 5

2. Dornige Sträucher
- Wehrlose Sträucher od. Bäume . 3

Strychnos.

Asdepiadeen.
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3. B. sehr kl., dachziegelf. Tamarix. 245
— B. gross, nicht dachziegelf. . . 4
4. Fr. eine Ifäch., Isamige Steinfrucht Rhus. 151
— Fr. eine hlasige, 2 — 3fäch. Kapsel Staphylea. 147
0. Bl. unvollst. ; Fr. 1sämig .... Amarcmlaceen. 642
— K. II. Kr. 5b Alsineen. 111
— K. 5th.;Kr. 5b Paronychieen. 250

4. Ordnimg : Vierweibige .... 4. Tetragynia.
Blb. 5 Droseraceen. 92

5. Ordnung : Fünfweibige .... 5. Pentagynia.
1. Kr. Ib. ; B. ungetheilt Plumbaginacem. 627
— Kr. Ib. ; B. getheilt Adoxa. 321
— Kr. 5b. ; B. getheilt 2

— Kr. 5b.; B. ungetheilt, fleischig:

Frkn. 5 . . .
' Crassula. 253

— Kr. 5b. ; B. ungetheil t, nicht fleischig

;

Frkn. 1 . . 3

2. K. lOsp., 5 Zipfel kleiner .... Sibbaldia. 202
— K. 5b., die Kb. gleich Geranmceen. 138

3. B. quirlig od. sämmtl. wurzelst., drü-

sig od. blasig Broseracem. 92
— B. gegenst.; Kaps. Ifäch Alsineen. 111
~ B. wechselst., selten gegenst.; Kaps.

lOfäch Linum. 127

6. Ordnung : Viehveibige .... 6. Polygynia.
1. B. lin., ungetheilt; Frch. in Aehre . Myosurus. 13

— B. getheilt; Frch. nicht in Aehre . Sibbaldia. 202

VI. Klasse : lle:xandria (Sechsmännige).

1. Ordnung: Eiuweibige .... 1. Monogrynia.
1. Bl. vollst.; dornige Sträucher . . . Berberis. 28
— Bl. vollst. ; Kräuter 2

— Bl. unvollst. ; Holzpfl Elseagnus. 658
— Bl. unvollst. ; Kräuter .... 3

2. Kr. 4—6b.; K. 8—12z Lythrarieen. 244
— Kr. 3b.; K. 3b Tradescantia. 773
— Kr. Ib. ; Stb. mit den Zipfeln der Kr.

abwechselnd Gentianaceen. 518
— Kr. Ib.; Stb. vor den Zipfeln der Kr. Lysimachia. 509

3. P. blumenblattartig, gefärbt, ober-

ständig 4
— P. blumenblattartig, gefärbt, unter-

ständig 5
— P. kelchartig, trocken od. fehlend 6
4. Stb. dem Frkn. eingefügt .... Musa. 732
— Stb. nicht mit dem Frkn. verwachsen Amaryllideen. 737

5. Fr. eine Isamige Nuss Polygonaceen. 644
— Fr. eine liiphrsamige Kaps.; Bl. sten-

gelständig Liiiaceen. 745
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— Fr. eine niehrsaiiiige Kaps.; Bl. wur-

zelständig Bulbocodimn. 698
— Fr. eine melirsam ige Beere . . . Asparogeen. 741

f.. Bl. in Kolben; B. Schwert- od. herzf. Aroideen. 774
— Bl. in Spirre; B. grasartig . . . . Jimcareeu. 763

-2. Ordnung: Zweiweibige. . . . 2. Digynia.

1. Gras Oryza. 833
— Kräuter; Fr. eine Nuss Polygonaceen. «44

— Baum ; Fr. eine Steinfrucht . . . Celtis. 672

3. Ordnung : Dreiweibige .... 3. Trigynia.

1. Bl. vollst.; B. gegenst Elatine. 126
— Bl. unvollst.; Fr. eine nicht aufspr.

Nuss ; B. fiedernervig Polygonaceen. 644
— Bl. unvollst. ; Fr. aufspr,, mchrsamig;

B. streifen- od. bogennervig . . 2

2. Jedes F. der Kaps, vielsamig . . . Colchicacem. 697

— Jedes F. der Kaps. 1—2samig . . . Jnncagineen. 700

4. Ordnung: Vielweibige . . . . 4. Polygrynia.

P. 6b., die 3 äussern kelch-, die 3

Innern blumenblattartig .... Alisma. r)y6

VII. Klasse : Heptaitdria (Siebenmännige).

1. Ordnung: Einweibige .... 1. Monogynia.
I. Bäume; B. gefingert Hippocastaneeti. 136

— Kräuter; Kr. Ib., 7th Trientalis. 509
— Kräuter od. Slräucher ; Kr. ob. . . Pelargonium. 142

VIII. Klasse: Octandrla (Achtmännige).

1. Ordnung: Einweibigc .... 1. Monogynia.
1. Bl. vollst. ; Schmarotzerpfl. ; St. blatt-

los, schuppig, farblos Hypopitys. 494
— Bl. vollst.; Pfl. beblättert ... 2
— Blüthen unvollst.; P. bis zur Basis ge-

spalten Polygon um. 681
— Bl. unvollst. ; P. röhrig, der Saum 4sp. Baphnoideen. 656

2. B. schildf. ; Bl. gespornt Tropfeolum. 143
— B. gefingert; Bäume Hippoemfaneen. 136

— B.ungetheilt, nicht schildf.; Kr. Ib. 3

— B. ungetheilt oder gefiedert, nicht

schildf. ; Kr. mehrb 6
— B. gelappt; Kr. mehrb. ; Bäume oder

Sträuclier Acer. 135

3. Fr. eine Beere ; Baum Diospyros. 512
— Fr. eine Kaps.; Halbsträucher; B.

wechselst 4
— Fr. eine Kaps. ; Kräuter .... 5

4. Kr. Oberst Vaccinieen. 487

— Kr. Unterst Eriraceen. 488

o. B. wechselst. ; Kr. Oberst., weiss . Michauxia. 486
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B. gcgpiisl.; Kr. Unterst., gelb . . . Chlora. 520
Bl. üLerst Onagrarieen. 233
Bl. Unterst.; Kaps, aufgeblasen; B.

unpaarig-gefiedert Kuelreuteria. 136
Bl. Unterst.; Kaps, nicht aufgeblasen Rntaceen. 145
2. Ordnung: Zweiweibige . ... 2. Dig-ynia.
Bäume ; B. handf.-gelappt ; Fr. 2flü-

gelig, 2samig Acer, 135
Bäume; B. gezähnt; Frucht 1sämig,
breit-geflügelt Ulmus. 672
Kräuter; Kaps, mehrsamig, aufspr. 2

Kräuter ; Fr. Isamig, nicht aufspr. 3

B. lin.; Bl. weiss, vollst Moehringia. 117
B. rundl.; Bl. gelb, ohne Kr. . . . Chrysosplenium. 270
B. gegenst., pfrieml.; Bl. grüiil. . . Scleranthus. 252
B. Avechselst., nicht pfrieml. ; Bl. weiss
od. rötlil Polygonum. 651
3. Ordnung: Dreiweibige . ... 3. Trigynia.
Fr. Isamig, nicht aufspr Polygonum. 651
4. Ordnung: Vierweibige .... 4. Tetragynia.

B. haarf.-vielth. ; Wasserpfl. . . . Myriophyllum. 241
B. 3zählig-getheilt;Landpfl. . . . Adoxa. 321
B. ungetheilt; Connectiv lang über
das Stbk. verlängert Paris. 742
B. ungetheilt; Stbk. endst. ... 2

Frkn. Ifäch; Landpfl Moenchia. 121
Frkn. mehrfach. ;Siimpfpfl. . . . Elatine. 126

IX. Klasse: EEiiieanflrls& (Neunmännige.)

I.Ordnung: Einweibige .... 1. Monogynia.
Bäume od. Sträucher Laurineen. 656
2. Ordnune: : ZAvei—Vierweibige . 2. Di-tetragynia.
Fr. 3flügelig;P. 6b.; Kräuter . . Rheum. 654

3. Ordnung : Sechsweibige ... 3. Hexagynia.
Wasserpfl?; Bl. in Dolden . . . Butomus. 697

X. Klasse : Decandria (Zehnmännige.)

1. Ordnung : Einweibige .... 1. Monogynia.
Bl. schmetterlingsf. ; Baum ; B. herzf. Cercis. 192

Bl. nicht schmetterlingsf. ... 2

Kr. Ib.; B. ungetheilt; Baum; Stb.

der Kr. eingefügt Styrax. 513

Kr. Ib.; B. ungetheilt; Sträucher;

Stb. dem K. eingefügt .... 3

Kr. mehrb.; blattlose, farblose Schma-
rotzerpfl Hypopitys. 494

Kr. mehrb. ; beblätterte Pfl. . .4
Kr. Oberst Vaccinieen. 487

Kr. Unterst Ericaceen. . 488
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4. B. fleischig; Kaps, mil 1 Declvcl auf-

springend Porliilaca. 249— B. nicht fleischig; Kaps, nicht mit 1

DecJcel aufspr 5

5. Fr. lang-gesclinäbelt Geraniaceen. 138— Fr. schnabellos, ohne Sciieihe noch
Drüsen Pyrola. 4V)2— Fr. schnal)ellos, auf einer unterwei-
higen Scheibe sitzend od. v. nnter-

weibigen Drüsen umgeben ...
0. B. mit bleibenden Nebenb.; Fr. dornig Tribiiliis. 14S— B. ohne Nebenb. ; Fr. wehrlos . . . Rutaceen. 145

2. Ordnung : Zweiweibige ... 2. Digynia.
1. Fr. Isamig, nicht aufspr.; B.pfi'ieml.,

gegenst Scleranthiis. 2o2— Fr. vielsamig, Ifäch., ; B. gegenst. 2
— Fr. vielsamig, 2fach. ; ß. meist wech-

selst Saa-ifrageen. 261
2. K. Ib., gezähnt Silencen. 9G— K. ob. od. tief 4—öth Ahineen. 111

3. Ordnung: Dreiweibige .... 3. Trigynia.
1 . Sträuclier ; S. mit Haarschopf; Blätter

dachziegelf. Myricaria. 245— Sträucher; S. ohne Haarschopf; B.

nicht dachziegelf Deutzia. 246— Kräuter; S. ohne Haarschopf . . 2

2. Fr. Isamig, nicht aufspr. ; B. wech-
selständig Polygon um. 651— Fr. mehrsamig, aufspr.; B. gegen-
ständig 3

3. K. Ib., gezähnt Silenem. 96— K. ob. od. tief 4—5th ÄMnem. 111

4. Ordnung: Vierweibige .... 4. Tetragynia.
1. B. ungetheilt; Kr. 4—ob Alsinecn. 111
— B. 3zählig-getheilt; Kr. Ib. . . . Adoxa. 321

5. Ordnung: Fünfweibige . ... 5. Pentagynia.
1. St. strauchig; Bl. bläul. . .... Adamia. 270
— St. krautig; B. getheilt .... 2
— St. krautig; B. ungetheilt ... 3

2. Bl. einzeln od. doldig, geruchlos . . Oxalis. 144— Bl. kopfig, nach Bisam riechend . . Adoxa. 321
3. B. fleischig; Stbk. dem K. eingefügt 4
— B. nicht fleischig; Stb. dem Blüthen-

bodeu eingefügt ; Kaps. Ifäch., viel-

samig 5

4. Frkn. 1, mit 1 Deckel aufspr. . . . Portulaca. 249— Frkn. o, getrennt Crassuhtceen. 252
5. K. Ib., gezähnt Sileneen. 96
— K. ob. od. tief 4—oth Ahineen. 111
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6. Ordnung: Zehnweibige ... 6. Decag^ynia.
Bl. iinvoUst., in Tr Phytolacca. 634

XL Klasse: Dodecaiidrifi (Zwölfmännige.)

1. Ordnung: Einweibige .... 1. Monogynia.
1. B. gefiedert; Blüthen dunkelroth, in

Köpfch Sanguisorba. 226— B. ungetlieilt ; Bl. vollst .... 2
— B. ungetheilt; Bl. unvollst. ... 3

2. Kaps, mit 1 Deckel aufspr Portulaceen. 248
— Kaps, nicht mit 1 Deckel aufspr. . . Lythrarieen. 244
3 Kraut mit nierenf. B Asarum. 661
— Holzpfl. mit lanzettl. B Laurus. 636

2. Ordnung: Zweiweibige .... 2. Digynia.
B. unterbrochen-gefiedert; Bl. gelb Agrimonia. 225
3. Ordnung : Dreiweibige .... 3. Trigynia.

1. Bl. vollst. ; Pfl. Cime Milchsaft . . . Reseda. 37
— Bl. unvollst.; Pfl. mit Milchsaft . . Euphorbia. 663

4. Ordnung: Fünfweihige . ... 4. Pentagynia.
B. fleischig, ganzr.; Kaps, mit einem
Deckel aufspr Portulaca. 249
S.Ordnung: Zwölfweibige ... 5. Dodecagrynia.
B. fleischig; Bl. vollst., unterst. . . Sempervivum. 257

XII. Klasse: Icosaiidria (Zwölfmännige.)

1. Ordnung: Einweibige .... 1. Monogynia.
1. Kr. vielb.; St. fleischig; B. dornenf. . Cacteen. 259
— Kr. 4—5b., unterst Amygdaleen. 193
— Kr. 4—5b., Oberst 2

2. B. gelappt Crataegus. 228
— B. ungetheilt ; Gr. tief 4sp PMladelpheen. 243
— B. ungetheilt ; Gr. ungetheilt . . 3

3. Kelchzipfel in der Knospenlage da-

chig Myriaeeen. 246
— Kelchzipfel in der Knospenlage

klappig Punica. 234
2. Ordnung: Zwei—fünfweibige . 2. Di-pentagynia.

1. Bl. unvollst. ; Kräuter mit ungetheil-

tenB Tetragonia. 249
— Bl. vollst.; Prkn. 1, unterst.; Holzpfl. Pomaceen. 227
— Bl. vollst.; Frkn. mehrere, oberst. . Spiraea. 199

3. Ordnung: Vielweibige .... 3. Polygynia.
1. B. wechselst., mit Nebenb., oft getheilt Rosaceen. 196
— B. gegenst., ohne Nebenb., ungetheilt Galyecmtheen. 234

XIII. Klasse : Polyaudria (Vielmännige.)

I.Ordnung: Einweibige .... 1. Monogynia.
1. K. gespornt, blumenblattartig. . . Delphinium. 24
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— K. nicht gespornt ; Blb. zahlr. ; Was-
serpflanzen

— K. nicht gespornt; Blb. 4—5; Land-
pflanzen 2

2. K. 1—2b., abfällig; Ki. 4b
— K. u. Kr. 4b.; dorni;,ei- Strauch; B.

ungetheilt
— K. u. Kr. 4b.; Kraut; E. getheilt . .

— K. gleichm. bb.; Kr. 5b.; B. unge-
theilt; Bäume

— K. 3b. od. ungleich—5b.; B. unge-
theilt; Kräuter od. Sträucher . . .

— K. 6th. ; Kr. 6b. ; B. ungetheilt; Holz-

pflanze

2. Ordnung : Zwei—vielweibige
1. Blb. zahlr.: Wasserpfl. mit grossen,

herzf. B
— Blb. meist o, ganz, gezähnt, aiisge-

randet od. fehlend ; Landpfl. od. Was-
serpfl. ohne grosse herzf. B. . . .

— Blb. 6—9 ; Baum
— Blb. 4—7, zerschlitzt; Landpfl. . .
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S«iU— B. ungetheilt ; Kr. Ib 3

— B. getheilt; Ki\ 5b Geranimem. 138
2. St. krautig ; B. nicht dachziegelf. . . Lineen. 127
— St. Siran chig; B. dachziegelf. . . . Tamarkcineen. 243
3. Kr. imregelni. ; B. wecliselst. . . . Lobeliaceen. 478
— Kr. regeln!.; B. gegenst. ... 4

4. Stb. vor den Zipfeln der Kr. . . . Lysimachia. 509
— Stb. mit den Zipfeln der Krone ab-

wechselnd 5

5. Blumenstaub in waehsartigen Massen Aschpiadeen. 517
— Blumenstaub nicht in wachsartigen

Massen Apocynaeeen. 516

2. Ordnung : Achtmännige ... 2. Octandria.
Bl. imregelni. ; B. ungetheilt . . . Polygala. 94

3. Ordnung: Zehnmännige ... 3. Decandria.
1. Bl. regeln!.; St. krautig; B. getheilt,

nicht dachziegelf. 2

— Bl. regelm.; St. strauchig ; B. klein,

dachziegelf Tamariscinem: 245
— Bl. schmetterlingsf. Leguminosen. 152

2. Fr. lang-geschnäbelt, aus 5 einsami-

gen Frch. bestehend G&'aniaceen. 138
— Fr. schnabellos, mehrfach. .... Oxalis. 144

4. Ordnung: Vielmännige ... 4. Polyandria.
Blb. 5 Mahaceen. 128

XVII. Klasse: Diadelphla (Zweibrüderige.)

1. Ordnung: Viermännige ... 1. Tetrandria.

B. ungetheilt, gegenst. ; Kr. Ib. . . Morina. 343

2. Ordnung: Seehsmännige ... 2. Hexandria.
B. getheilt; Bl. unregelm., gespornt Fnmariaceen. 34

8. Ordnung: Achtmännige ... 3. Octandria.

B. ungetheilt; Bl. unregelm. . . . Polygala. 94

4. Ordnung: Zehnmännige ... 4. Decandria.
Bl. schmetterlingsf.; 9 Stbf. ver-

wachsen, 1 Stbf. frei Legimimsen. 152

XVm. Klasse : Polyadelplila (Vielbrüderige.)

1. Bäume od. Sträucher; Bl. weiss od.

röthl. ; B. wechselst. ..... 2
— Kräuter od. Halbsträucher; Bl. gelb;

B. gegenst. od. quirlig Hypericineen. 188

2. Bist, mit einem netzaderigon Deckb.
verwachsen Tilia. 182

— Bist, mit dem Deckb. nicht ver-

wachsen Citruß. 138



XXVII
SaiU

XIX. Klasse: Syiiij^eiiesla (Vereint kolLi^^e.)

1. Ordnung: Vielehigc 1. Polygamia.
Fr. eine Isamige, nnterst. Schliess-

friicht; 131. in Köpi'ch Compomlen. 846
2. Ordnung: Einehige 2. Monogamia.

\ . Kr. Unterst., Ib., regelm.; Stb. der Kr.
eingefügt Gentiana. B21

— Kr. Unterst., ob., unregeini., gespornt;

Stb. dem Bliithenboden eingefügt . Viola. 8ß
— Kr. Oberst., Ib CampamilacetK. 476

XX. Klasse: ftyuaiitlrla (Weibermännigc.)

1. Ordnung: Einmännige .... 1, Monandria.
Bl. unregelm.; P. Oberst., 6b. . . Orchideen. 706
± Ordnung: Zweimännige ... 2. Diandria.
Bl. unregelm. ; Lippch. schuhf. . . Cupr'qmdbnn. 732
3. Ordnung : Sechsmännige ... 3. Hexandria.

1. B. herzf.; P. Ib., röhrig, zungenf. . Aristoloohia. 661
— B. nicht herzf. ; P. 6b. . . . . . Musa. 782

4. Ordnung : Zwölfniännige ... 4. Dodecandria.
B. nierenf. ; P. 3sp Asarum. 661
S.Ordnung: Vielmännige . ... 5. Polyandria.
Wasserpflanzen mit grossen, herzt'.,

schwimmenden B Nymp/macem. 29

XXI. Klasse: Hoiioecla (Einhäusige.)

1. Holzpfl 2
— Wasserpfl 7

— Kräuter 10
— Gräser 18

2. Bl. vollst.; Blb. 3: niederliegeuder

Strauch Empetrum. 14B
— Bl. vollst.; Blb. 5; aufr. Bäume od.

Sträucher 3
— Bl. unvollst.; Nadelhölzer .... Coniferen. 898
— Bl. unvollst. ; Laubhölzer ... 4
— 3. Fr. 2flügelig, 2samig; B. gelappt . Acer. 135
— Fr. flügellos, Isamig; B. ungetheilt

od. gefiedert Rhus. IBl

4. ß. gefiedert; Blüthen, wenigstens die

männl., in Kätzch Jnglandeen. 151
— B. ganzr. ; Bl. nicht in Kätzch. . . Buxus. 667
— B. gezähnt od. gelappt ; Bl. nicht in

Kätzch Vrticaceen. 667
— B. gezähnt od. gelappt; Bl., wenigstens

die männl., in Kätzch 5

ö. Stb. sehr zahlr. ; Kätzch. kugelig . . Platanus. 691
— Stb. 3—15 6

iir
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6. Fr. eine Falschbeere Morus. 671— Fr. trocken, in einer Hü^le; P. mit
der Fr. verwachsen Cupuäferen. 673

— Fr. trocken, ohne Hülle; weibl P.

fehlend Betulacem. 692
7. B. fehlend ; St. blatt';! ii,^, schwim-

mend, gc^liedej i ....... Lemna. 776— ß. ganze. ; Slh. 1—S 8
— B. gezähn

,
geo enst. ; Stb. 1 . . . Caulinia. 777— B. pfeilf., -im mtliche wurzelst. ; Stb.

zahlr.;P. bi Sagittaria. 696— B. vielth.. qui'lfj?; Stb. 8 od. mehr 9
8. B. wechseis;., ict:\; Stb. 1 .... ZanicheUia. 705— B. gegenst., rieht ^Jldi. ; Sib. 1 . . .

— B. wurzelst, od. wechselst., nicht fädl

;

Stb. 3; Bl. in dichten Aehren od.

Köpfch Typhaceen. 777
9. B. wiederholt - gabelsp. ; Stb. 10 u.

mehr; El. blattwinkelst Ceratophyllum. 243— B. kamnif.-fiedersp. ; Stb. 8; Bl. in

quirligen, unterbrochenen Aehren . Myriophyllum. 241
10. Stb. 1 ; niännl. u. weibl. Bl. in einer

kelchf. Hülle ; Pfl. mit Milchsaft . . Euphorbia. 663— Stb. 1 ; männl. u. weibl. Bl. getrennt;
B. herzf. Aroideen. 774— Stb. 5, unter sich mehr od. weniger
verwachsen ; Frkn. Unterst. . 11— Stb. 3—5, ganz frei .... 12

— Stb. 6: P. 6th Veratrum. 699
— Stb. zahlr 17
11. Fr. eine mehi'samige Beere; Stbk. frei CiicurMtaceen. 247
— Fr. eine Isaraige Schliessfrucht ; Slbk.

in eine Rölive zasammengewachsen . Compositen. 346
12. Sumpfpfl.; B. lui. . . ! . . 13
— Landpfl. ; B. nicht liu. ... 14
13. Bl. unvollst., s." -i» intl. sitzend, in dich-

ten Aehren od. Köpfch.; Stb. 3 . . Typhaceen. 777
— Bl. vollst., e! •- eh , die männl. ge-

stielt; SU). 4 . ........ Littorella. 633
14. Pfl. mit b.-e.in.:i,leuH.;Sfb. 4 . . Urtica. 670
— Pflanzen ohne Ii eiincde H.; Stb. 3

od. 5 15
15. Fr. in eine;- e häv-, eilen, stacheligen

Hülle eingesc'i'osrcn Xanthium. 475
— Frucht ein:? Isamlge, o:)erständige

Schliess rucbt, in keiner Hülle ein-

geschlossen 16
16. Stb. vor den Zipfeln des P Atriplex. 640
— Stb. mit den Zipfeln desPerigons ab-

wechselnd Amarantaceen. 642
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17. B. gefiedert; JjI. in Köplch. . . . Poterium.
— B. iin^etheill. ungleich; Hl. oherst.

fausländischj Begonia.
— B. pfeilf. ; Sunipipfl.; P. Olli. . . . Sagitlaria.

— B. fingersp.; Kaps. 3ki. (aasläntlisch) Ricinus.

18. Weil)l. Bl. iu einer hi-eilen Scheide
eingeschlossen; Blaltscheiden aufge-

spalten Zea.
— Bl. in keiner Scheide eingeschlossen;

Blattscheiden ganz Cypeiwxen.

XXII. Klasse : Dicecia (Zweihäusige.)

1. Schmarotzerpflanze mit gabelästigen

Aestcn ; Stb. 4 Viscum,
— Nadelhölzer od. blattloses Sträuch-

lein mit gegliederten Aestcn . . . Con\ferm.
— Laubhölzer 2
— Wasserpflanzen 12
— Kräuter 13
— Halbgräser: Bl. unvollkommen, in

2. Aehren •
. Carex.

Gräser; Bl. unvollkommen, in R. . . Gynerium.
— Bl. in Kätzch 8
— Bl. nicht iu Kätzch 4
3. Fr. eine Falschbeere; Frkn. 1—2eiig;

Stb. 4 Urücaceen.
— Fr. eine Kaps., mehrsamig; S. mit

Pappus; Stb. meist 2, nie 4 . . . Salicineen.

4. Stb. 2: B. gefiedert Fraxinus.
— Stb. 8; Bl. 3-od. Hth r^

— Stb. 4 od. mehr; Bl. 4—oth. . .

5. K. u. Kr. 3b.; B. nadelartig, wehrlos Empetrum.— Bl. unvollst.; P. Ob. : B. stechend, die

Bl. tragend Ruscus.
6. B. im Winter bleibend .... 7

— B. im AVinter abfallend .... 8

7. B. gelb-gefleckt; Bl. vollst Aucuba.— ß. nicht gelb-gefleckt; Bl. unvollst. . Laurus.
8. Frucht eine Isamige Beere ; dorniger

Strauch .......... Hippophae.— Frucht eine Isamige Kaps. ; Dornen
keine 11— Fr. 2flüg(dig, in 2 Nüsse zerfallend . Acenmm.— Fr. eine mehrsamige, saftige Beere 9— Fr. eine mehrsamige Kaps. od. Stein-

beere ......... 10
9. B. ungetheilt; Stb. 8, der Kr. einge-

fügt; Bl. unterst. Diospyros.— B. gelappt; Stb. tJ, dem K. eingefügt;
Bl. Oberst. Ribes.

660
696
667

831

779

320

898

794
8S6

667

678
513

14S

744

319
656

658

135

512

260
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10. Bl. vollst.; B. ungetheilt; Stb. 4-5 . Rhammen. 148— Bl. unvollst.; B. meist zusammenge-
setzt; Stb. 4—100 Leguminosen. 152

11. N. 2 ; B. ohne jN^ebenl) Urticaceen. 667— :N. 3.; B. mit Neben!» Terebinthaceen. 150
12. B. fehlend; St. hlattartig, schwim-

mend, gegliedert Lemna. 776— B. ganzr. ; Frkn. unterst Hydrocharideen. 740— B. stachelig-gezähnt; Frkn, Oberst. . Najas. 777
13. B. gegenst^; Bl. vollst. ... 14
— B. gegenst. ; Bl. unvollst. . . 15
— B. büschelig, nadelf. : Fr. eine Beere Asparagus. 742
— B. wechselst., zusammengesetzt 16
— B. wechselständig, ungetheilt od. ge-

lappt . . .
.' "l7

14. Stb. 3 ; Kr. Ib. : Fr. unterst. . . . Valeriana. 336
— Stb. 10; Kr. ob.; Fr. Oberst. . . . SUeneen. 96
15. Stb. 4—5;Fr. Isamig Urticaceen. 667
— Stb. 9: Fr. 21d. .

.' Mercurialis. 662
16. Frkn. 1, unterst.: Stb. 5; B. fein-zer-

schHtzt Trinia. 285
— Frkn. u. Stb. mehrere; B. 3zählig od.

gefiedert Rosaceen. 196
17. Frkn. 4; Stb. 8 ; B. fleischig ; Blüthen

vollst., unterst Bhodiola. 253
— Frkn. 1 ; Staubgefässe 4—6 ; B. nicht

fleiscliig 18

18. Stb. 4— ; Bl. 4—oth. ... 19
— Stb. 6; Bl. 6th 21
19. Frkn. oberst. ; Stb. ganz frei . . . Spinacia. 641
— Frkn. uuterst. ; Stb. miter sich mehr

od. weniger verwachsen . . 20
20. Fr. eine melirsamige Beere ; Stbk. frei Cucurbitaceen. 247
— Fr. einelsamigeSchliessü'ucht; Stbk.

in eine Bohre zusammengewachsen . Compositen. 346
21. St. sich mndend; Fr. eine unterst.

Beere Taraus. 741
— St. aulr.; Fr. eine Isamige, oberst.

Schlies-sfi-ucht Bumex. 645

XXin. Klasse : Polygaiiiia CVielehige.)

Die hieher gehörigen Gattungen sind in den vorhergehenden
Klassen, je nach ihrer Beschaffenheit, vertheilt worden.

XXIV. Klasse: Cryptoganiia (Verborgenehige.)

A. Sporen frei in der Sporenfrucht;
Pfl. mit B. versehen od. blatt-

artig-erweitert, od. mit Scheiden Gymnosporen. 906
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a. Archegonien auf dem Vorkeime
entstehend; das Produkt der Be-
fruchtung ist die Pflanze selbst,

welche ohne weitere Befruch-
tung die Sporen erzeugt . . Filicineen. 907

Antheridien in den Microsporenfrüch-
ten enthalten; B. einfach od. 4th.

;

Sporenfrüchte wurzelst RMzocarpem. 907
Ajitheridien in den Microsporenfrüch-
ten enthalten; B. lin., einfach; Spo-
renfrüchte blattwinkelst, od. in endst.

Aehren Lycopodiaceen. 908
Antheridien auf dem Vorkeim . 2
St. blattlos, mit Scheiden; Sporen-
früchte in endst. Aehren; Antheri-
dien u. Archegonien nicht auf dem-
selben Vorkeim Equisetacem. 911
Wedel blattartig ; Sporenfrüchte auf
der Fläche der Wedel; Antheridien
u. Archegonien auf demselben Vor-
keim 3

Sporenfrüchte die ganze Oberfläche
der Wedel bedeckend, sitzend, ohne
elastischen Bing OpMoglossem. 914
Sporenfrüchte nur den obern Theü
der Oberfläche der Wedel bedeckend,
gestielt, ohne elastischen Bing . . Osmimdaceen. 915
Sporenfrüchte auf der Unterfläche

der Wedel, mit einem elastischen

Ring Polypodiaceen. 915
b. Archegonien u. Antheridien auf

der erwachsenen Pflanze ent-

stehend; das Produkt der Be-
fruchtung ist die Sporenfrucht Muscineen. 927

B. Sporen in iliren Mutterzellen blei-

bend; Pfl.olmeB., noch walu-eW. Angiosporen. 963
Pfl. im Wasser lebend, meist grün . Algen. 964
Pfl. ausserhalb des Wassers lebend,

chlorophyllhaltig Flechten. 971
Pfl. ausserhalb des Wassers lebend,

ohne Chlorophyll Pilze. 979

«a^>—
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I. Zu verbessern:

Seite 6, Zeile
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Zeile 677, Zeile 9 von oben lies: holzig statt ausd.

» 678, » 9 » » )• G. statt G.

792, » 9 » unten » Scirpus annuus statt

Scirpuannuus.

• 868, » 11 » oben » DG. statt DD.

II. Einzuschalten:

Seite 18, Zeile 11 von unten: Juni-Juli.

» 43, zwischen Zeilen 23 und 24:

I.Unterordnung: Schotenfrticlitlge (SiUquosm).

I.Zunft: Arabldeen (SUiquosen pleurorhizeen).

51, Zeile 13 von unten: Ausdauernd,

oben: Juni, Juli,

unten : Mai—August,
oben : Juni—August.

» April, Mai.

unten: Mai, Juni.

» Juni, Juli.

Mai, Juni,

oben : April.

» Juni, Juli.

» Ausdauernd.
» Juni—August.
» Mai, Juni,

unten: Juli, August.
» Juli, August,

oben : Ausdauernd.
» Juni—August.

» Mai, Juni.

» Juni, Juli.

Einjährig.

» Juli, August,

unten: Einjährig.

» April, Mai.

üben: Juli, August,

unten: Juli, August.
» Ausdauernd.
» Juli, August,

oben : Juni— September.
» Mai, Juni.

y> Juni—August,

unten: Juni, Juli,

oben: Juni. Juli,

unten : Mai—Juli,

oben : Juni—August.

» Ol, d

» 59,
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Seite 172,



XXXV

Seite 387, Zei
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Seite 767, Zeile 9 von



I. Abtheiluiig: SamenpflanzeD.

Die Vegetcibilieii dieser Abtheiluiig werden auch
Cotyledoneen geiiaiuit. ^\eil ihre Foi-tpflanzuiig durch Sa-

men stattliiidet. welche uiil \.il nd. selten mehreren Keim-
blättern keimen.

Die Organe der Fortpllanzung (Staubfäden u. Staiü)-

wege) deutl.. meist in einer u. derselben Bl.. seltener in

verschiedenen Bl. fEingeHchlechtifje Pft.) n. zwar in diesem
letztern Falle auf demselben fn«lividuum (Einhäimge od.

MonöciscJte Pfl.j od. auf verscbiedenen Individuen /^^rßi-

hänsige od. Diöcische Pfl.j.

Das Vorhandensein wahrer Bl. ist kein unterschei-

dendes Merkmal zwischen den Saruenpfl. u. den Sporenpfl.,

wie man es geglaubt hat: schon hms^e kennt man die Bl.

der Moose. Desshalb nuiss man die Namen Phanerogamen
(Blüthenpflanzen ) u. CryptoLramen ( Verborgenehig'e ) als

unrichtig auslass n.

L Unterabtheilung : Dicotyletloneeii.

S. mit einem Fruchtgehäuse innschlossen. Keimb.
2, gegenst. St. aus einer äussern Rinde, aus einem Holz-

ringe und aus einem inneren Marke bestehend. Bei
Strauch- und baumartigen Pfl. ilndet der Zuwachs durch
das äussere des Holzringes (Holz) statt, so dass die äus-

sere Schicht (Splint) die jüngste und zarteste ist. Blüthen-
theile sehr oft 5.

1. Klasvse : Thalaniilloroii.

K. meist niehrb. Kr. mehrb., selten fehlend, nebst
den Stb. dem Blüthenboden (Thalamus) eingefügt. Frkn.
frei, Oberst.

1



T. 1 Pianunciilaceen.
vitarta, FvJ. j-

T"-"*"""S."e" 'f
7 „ flavum, " . ^ v
8. „ aauile^ifoli^™' ^ J^^^*^-

1, Clematis vitallia

2. Atragene alpina, 1 Bl.

3 .. « 1 Bit».

4. ., .' 1 Stb-
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9.



T. II. Kaxuincixlaceen.

1. Caltha palustris, 1 Kopfcb. t. 1 2. Trollina europ»U8, 1 BIb.

v^oh 3. Eranthis hyemalia, 1 Blb.Frch.



4. Hellebonis fa'tidns. 1 Bl.

1 Blb.

Freil.

Isopyruin thtlictroides, 1 Bl.

I Blb.

9. ., .. Freh.
10. Nijrella arvensis. 1 Blb.

11. ., ,. Frch.
12. Aquile^ia atrata. 1 Bl.

13. ,. M die unfrucht-
baren Stbf. , mit der Basis der
Frkn.

14. Dclphininm Consolida, Freh.
15. .. ,. Bl.

16. .\ronitum Lyeoctonum 1 Bl.

17. Aconitum Lycoctonnm, Cenltalien
nebst den 2 obern Blb.

18. ., Stcprkianum, die knol-
lige Wurzel.

19.



1. Zunft: eiematide«!!.

G. 1. Clematis (Waldrebe.) L. (T. I, f. 1.)

Kb. 4— 5, blumenblattartig. Blb. keine. Frch. zahlr.,

mit federartigem Gr.
B. gegenst., (hei imsern Arten) fiederig ; Bl. weiss , in Tr.

od. R.

1. St. aufr.. krautartig. % Juni, Juli. Wiesen. SSwS.

Wallis, Tessin. C. recta L. (C. erecta All.)

— St. kletternd, holzartig 2

2. B. doppelt gefiedert, mit lanzettl. Bch.; K. kahl, üj..

Juni, Juli. Hecken. SSS. u. sein- zweilfelh. Grau-
bünden? C. tlainmula L. (C. ccespitosa Scop., C. mari-
tima All. non L.)

— B. gefiedert, mit breit-eif. Beb.; K. filzig. % Juli-

Sep^t. Hecken, Gebüsch, GGG. C. Vitalba L.

a. cordata N. Bch. an der Basis herzf.

ß. ovata N. (C. scmidens Borkh., C. Flammtila Borkh. non
L.) Bch. oval.

a. integrata G. Bch. wenige, meist ganzr.

Alle Arten dieser Gattung sind scharf und giftig. Die Bettler

hätten ehemals den Saft der C. Yitcdba benutzt, um Geschwüre auf

der Haut hervorzubringen, um Mitleid zu erregen. J3ie Aestch. der-

selben Pfl. werden gebraucht, um Körbe und Bänder zu verfertigen.

Ausserdem cult. man in den Gärten mehrere Arten von Waldrebe,
namentlich C.flammida L. und G. mticeUa L., diese mit violetten Bl.

Diese Pfl. sind sehr geeignet, Lauben und Mauern zu bedecken.

G. 2. Atragene (Alpenrehe.) L. (T. I, f. 2—4.)

Kb. 4, blumenblattartig. Blb. zahlr., kl., ohneHonig-
gefässe. Frch. zahlr., mit federartigem Gr.

B. gegenst., doppelt—Szählig; St. kletternd, vermit-

telst der holzartigen Bst. des vorigen Jahres, die sich in

Stheihge Banken verwandeln ; Bl. violett, sehr gross, ein-

zeln, ti od. Qj.. Juni, Juli. Gebüsch der alpigen u. bergigen

Region. SSS. Graubünden, Saleve. A. alpina L. (A. au-

striaca Scop., A. Clematides Grtz., Clematis alpina Lam.,

Clematis Atragene Kitt.

)

2. Zunft : Anenioiieeii.

G. 3. Thalictrum (Wiesenraute.) L. (T. I, f. 5—8.

j

Kb. 4— 5. blumenblattartig, sehr hinfäUig. Blb. keine.



Stb. zalilr., hervorragend, Frch. 3— 14, mit einem kurzen
Gr., gestreift od. getlügelt. Hlüthenboden flach.

B. Avecliselst. (selten säinnitliclie wurzelst.), jnelirl'ach ^ctheilt;

Bl. kl., g:ew. iiiR.; IMl. ausd.

1. Frcli. liangend, mit 8 geflügelten Kanten 1, Tripteriuio.

— Frch. nicht kantig, gestreilt, au (recht .... 2

2. Frch. gestielt, an der S})itze hakenf. . 2. Moiioncus.
— Frch. sitzend, an der Spitze gerade 3

3. Frch. eif.-verlängert ; ßl. u. Stb. hangend
3. Euthalictrum.

— Firli. eit'.-kugelig; ßl. u. Stb. aufr. . . 4. Galioides.

I.Rotte: Tripterinm.

Frch. gestielt: t^l. weiss od. rosenröthi. . mit lilafar-

bigen Stb.. '4 Mai—Juli, ßeschattete 0. der Berge, G. T.

aquilegiroliuin L.

ß. atropurpureum (Jac-q.) St. violettl., bereift; Bl. auswen-
dig violettl.

2. Rotte : Mononcus.

ß. sämmtl. wurzelst. ; Tr. einfach, 9]. Juni, Juli. Höchste
A. SSS., Engadin. Wormserjoch. T. alpimim L.

3. Rotte : Euthalictrum.

B. 2—Stach 3th. R. zusaininengesetzt.

1. Bell, breiter als lang, im Umfange gezähnt, ohne
Nebenblättch .2

— Beb. länger als breit, au der Spitze gezähnt, mit Ne-
benl)lättch. versehen 6

2. Oehrch. der Blattscheide ganzr 3
— Oehrch. der ßlattscheide gezähnelt 5

3. W. ausläufertreibend: ßstch. zusammengedrückt-
stielrund. 0]. Juli, Aug. Wälder, SSS. Bündten. T.

sylvaticum K. ( T. minus d. strictum K.)
— W. nicht kriechend, faserig 4
4. St. u. ß. mit häutigen, eiidachen u. drüsigen H. ver-

sehen , Ol Juli , August. Felsen , SS. Wallis , Tessin.

T. fcetiduiii L. fjT. sfyloidenm L.m.. T. saxatik Yill

non Schi. sec. DG.)
— Pn. ganz kahl. Of. Juli, Aug. Felsen. SSS. Saasthal.
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T. alpcslre G. {T. foetidimi ß. glahnm K.. T. al-

pimmi Sut. non L., T. saxatile Vill. noii Schi. sec. G.)

5. Bell, kahl, 94. Mai, Juni. Wiesen. Hügel, 8. T. minus
L. (T. moniammi Wallr., T. Immile Schi.

)

o. virens K. CT. moitfaniüii a. vireufi Wallr.) St. kahl.

ß. roridum K. (T. montnuinn ß. raridtwi Walli-.. T. minus J
pruinosvin 6<: 111 cmdvm (1.) St. l)ereift.

— Bch. unten bläul.-lilzio-. %. Juni, Juli. Felsige 0. S.

VV^eissenstein, Saleve. Wallis, Tessin. T. saxatile DG.
(T. flexmsimi Rb.. T. miiuis Poll. non L., T. minus
o. strictum K. sec. Rb. , T. mimis IL saxatile G.,

T. medium Jacq. T. (flamesceus W.)
— Beb. unten mit graul, gestielten Drüsen versehen.

:>'. Mai, Juni. Hügel. S. T. pubesceiis Selil. ff. miims
y. glandiflosam K. . T. niontanum y. glandulosiim
Wallr.. T. Conmti Poir. non L.. T. minas Vill. non L.)

6. Beb. kaum länger als breit, die untern herzt*. -Ji Juni,

Juli. Hügel. SS. Wallis, Tessin. T. anihipuni Schi.

(T. elaium DG., T. majus Jacq.. T. minus Godr. non
L., T. minus s. dumosum K.)

— Bch. sämmtl. keilf., scheinbar länger als breit . 7

7. Beb. gross, elf., unterseits bläul. ^j. Juni, Juli. Hügel,

Wiesen. SS. Wallis, Tessin. T. Jacquinianum K. (T.

flexuosivm Bernh. T. coUinum Wallr. T. majus Heg.)
— Beb. kl., lanzettl.. unterseits graul, u. oft drusig. %

Juni, Juli. Hügel, Wiesen. SS. Wallis. T. mitans

Desf. T. Jacquinianum, ß. K.)

4. Rotte : Galioides.

1. R. pyramidenf.; ßl. zerstreut, grünl. od. gelbl. . 2
— R. fast ebensträussig ; Bl. u. Fr. gedräuüjt : Bl. gelb 3

2. Bch. matt, lanzettl.-keilf. 9| Juni. Juli.' Wiesen. SSS.

Wallis. T. Simplex L. (T. minus fi. dan. non L. , T.

dubium Schum., T. flavum ß. dubiwu Hörn.)
— Bch. glänzend, lin. % Juli. Wiesen. SSS. Bei Basel

angegeben, aber zweifelh. Im Elsass nicht selten. T.

galioides Nestl. (T. angustifolium JUgalioides G.)

8. B. Szählig: Bch. lin. od. längl. . ganzr. od. in lin.,

ganzr., sehr tiefe Läppch. getheilt. %. Juni, Juli.



Süuipt'e u. Wciic. S. T. ßauhiiii ('raiii/. (T. aucjusti'

folhmi L."? iioii Jac(i.. T. Banhlni(in)im VVallr.)

a. stenophylluni Wiiiiiii. i^- (Inih. lieh. t\('r nnfcrn B. lin.,

der «ihcni fudenf.

,•}. heterophyllum (I. (
'/'. Mori.sonH (im. non Mut., T. Bait-

/liitlnuinii (t. sis('lioulp,s Wallr.) Bt'h. «ler untern B. längl.,

der idtei'n liii.

;'. laserpitiifolium K. (
7'. laserp'dnfoUuni W.. T. Iitcidum

DC. non J..) Bei», siininitl. länsl.

— B. iiedcrig: Bell. ciC-läiigi.. gezähnt u. gelappt 4

4. OehiTh. der Blattsclieitle eil', od. lanzettl. . . . ^
— Dehreli. dei' Blaltsclieide kurz, abgerundet , Qi Juni,

.liiii. Kiiissiifer. SSS. Lugano. T. exaKatiim G.
,'). Bst. mit Xel)enl)Iätteh. versehen: Preh. kngclig; W.

krieeheud. % Juni. Juli. Nasse Wiesen. Flussnfer.

S. T. flavum L. (T, anoifi/Dion Wallr.. T. vif/ricans

Jaixj.)

a. genuinum N. Frcli. stuinpr: Bell, keilt".

,i. nigricans N. (T.ßavuin ß. ((nf/Nsfifn/liitn C. Ct.. T. uign-

rdfi.s \)C.) Frch. 7.iij»;esi)itzt ; Bell. lin.

;'. pauperculum G. G. (T. Mo?i.sonii Mut. iion (im., T.pau-
inrculinu Herm.) B. wenigbl.: Beb. breit.

c)\ flaccidum (Sehl.) St. scIilatV.

— Bst. olineNebenblättch.: Freli. eit'.-längl. W. faserig,

% Juni. Juli. Nasse Wiesen. Plussufer. SS. T. rufi-

nervf Lej.

Die \V. dei- versebiedenen Arten von Wiesenrauten sind ab-

fübrend und barntreibend. Sie enthalten eine o:elbe Farbe, mit

welober man die Wolle färben kann. Man fimlet oft in den Lusts:ärten

das T. af/i'l/c'ffifofiiini und bisweilen aucb das T. ff/rmrimi üesf.

G. 4. Anemone (Windrösrlien) L. (T. I. f. 9—11.)

Kb. o— 10. blunieid)lattartig. Blb. keine. Stb. zahlr.,

hervorragend. Frch. zahlr.. mit elneniraeist federartigen

Gr. Bliithenbodeii halbkugelig od. kegelf..

WIt. «ietheilt; Stentcelb. ([uirli^. eine 8b.. von der Blütbe ent-

fernte Hülle voij!:ebend : Ptl. ausd.: Bl. oft einzeln.

1. Prell, mit einer langen federartiiien Granne . . 2

— Freb. ohne federartige Granne 3

± B. der Hülle gestielt, den Wb. ähnl. 3. Prcoiiaiithus.

— B. der Hülle sitzend ..•...!. Pulsatllla.

3. B. der Hülle aestielt. den Wb. ähnl. X, Aiiemaiithus.
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— ß. (i. Hülle sitzend, ganz od. eingeschnitten-gefingert

2. Anemonanthea.

I.Rotte.: Pulsatilla.

Bl. einzeln; äussere Stb. felilgesclilap;en ; Kh. violettl, aussen

haarig.

1. Kb. aufr 2

— Kb. auswärts gebogen 3

2. B. kurzh., mit breiten eif. Zipfeln. %. Mai—Aug.,

nach der Höhe. A. G . A. vernalis L. (Ä. patens Mut.

non L., A. svlphurea All. non L.. Pulsaülla vernalis

Mill.)

— B. langh.. mit lin.-lanzettl. Zipfeln. Ol. Juli, Aui?.

A. SSS. Zermatt. A. Halleri All. (Piilsatilla Halleri Sprt)

3. Bl. blass-violett, gegen das Licht lilafarbig; Beb. fast

sitzend. %. April. Hügel. S. A. Pulsatilla L. (A Pulsa-

tilla aproecoxG., A. acutipefalaSdil., A. tenuifolia

Schi., A. patens DG. non L., A. Falsafilla y. lilacma

DG., Pulsatilla vulgaris Mill.)

— Bl. schAvarz-violett. gegen das Licht roth: Beb. lang-

gestielt. 5>j.. April, Mai. Hügel. SS. Unterwallis, Ghur.

A. iiioiitana Hp. (A. Pulsatilla ß mutans G., A. mter-
mediaUp., A. Pulsatilla Ser. non L., Pulsatilla mon-
tana Hp.

)

2. Rotte : Anemonanthea.

L B. der Hülle ungetheilt ; Bl. einzeln, roth; Frch. wol-

lig. 94. März. Gebüsch. SSS. Gbillon, Unterwallis,

aber wahrscheinl. verwildert. A. hortensis L. (A. stel-

lata Lam.

)

— B. der Hülle getheilt; Bl. doldig, weiss; Frch. kahl,

%. Mai—Juli. A., hohe Sp. des Jura. A. narcissi-

flora L.

3. Rotte: Preonanthus.

Bl. einzeln, gross; Kb. aussen haarig, weiss od. gelb.

%. Mai—Juli. A., hoheSp. des Jura, A. alpina L. (A. hal-

densis Lam. non L., Pidsatilla alpina Lois.

)

a. genuina ]N. Bl. weiss; Granne mit federartigen H., welche
die schwarze Farbe der Granne nicht verhüllen.

ß. alba (Rh.) Zwergpfl.
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y. Burseriana ^. (^1. myrrhidifolia Vill., Pulmtilla ßurse-
riana Kb.) Kräftijse Pfl.; Zipfel der Bch. mit längerer

Spitze.

(f. jurana N. Fnli. mit raulier, nicht te(l('rartig:er Granne.
(Selten, im Reciilet.)

€. sulpburea G. (A. sylphvrea L., .1. apiifoJm AViilf., A.

myrrliifllfoHa ß. Vill.) ßl.g,-elb; Granne mit laniien gelben

federartigen TT., welche die Farbe der Granne verhüllen.

(Höchste A.i

4. Rotte : Anemanthus.

1. Bl. weiss, roseiirotli od. lilafai-hig, immer einzeln 2

— ßl. gelb, meist gepaart. %. April, Mai. Flnssufer,

G.. aber stellenweise selten. A. raiiunculoides L.)

2. Frch. kaum haariix: Bl. u. Frch. mehr od. Areniger

nickend. -JJf. April. Wälder, Hecken bis in die alpine

Region. A. nemorosa L. (A. tnfolia Bast, non L.)

— Frch. in abgerundetem Kopfe, wollig: Bl. \\. Fr.

immer aufr 3

3. B. LI. Hiillb. 2iach 3th. %. Juli, Aug. Höchste A. S.

A. baldeiisis L. (A. fragifem Wulf.. A. alpina Scop.

non L.
j— B. u. Hüllb. 5th. % Mai. Juni. Hügel. SSS. für die

Schw. zweifelh.. obgleich bei Basel angegeben. Jeden-

falls kommt sie in Elsass u. Lothringen ziemlich

häufig vor. A. sylvestris L.

Die Kilchemchelle CA. Pxlmtlllaj ist scharf, bi-ennend und zieht

Blasen. Sie ist officineil. Uebrigens sollen alle Arten dieser Gattung
sehr giftig sein. Die Gärtner halten, unter andern, die A. coronaria

L. und A. hortenm L., vom südlichen Europa, und auch die A.japo-
nica Siebold, die im Herbste tdüht.

G. 5. Hepatica (Leberkrmif) Dill. (T. I, f. l-2.j

Kb. 6—9, blumenblattartig. Blb. keine. Stb. zahlr.,

Fr. zahlr., spitz. Gr. nicht federartig.

B. alle wtirzelst. . 3lappig: Hülle aus 3 ganzr. . der

Bl. nahe stehenden Bch.. welche einen 31). Iv, vorgeben;

Pfl. ausd., mit einzelnen, blauen, vor den B. entstehenden

Bl. % April. Hügel. Gebüsche. S. H. (riloba Chaix. (H.

nohilis Hb., Anemone Hepatica L. )

Häutig als Zierpflanze cult.
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Cr. 6. Adonis (Ädonis) L. (T. 1, f. 13—16.)

Kb. 5. Blb. 3

—

lo. ohne HoniggTube. Frch. iietzf.-

geadert. zahlr., in einer verlängerten Aehre.
B. fein-zertheilt ; Bl. endsl., an der Spitze der Aeste einzeln.

1. Pfl. Ijährig: Blb. 6—8: Frch. mit geradem od. aiifst.

Schnabel 1. Adonia.

— Pfl. aüsd.:Blb. 10—15: Frch. mit auswärts hakig-

gebogenem Sclmabel 2. Coiisiligo,

1. Rotte: Adonia.

1. Kb. V. den halbkngelig-ziisannnenscliliessenden Blb.

abst. : Frch. nicht gezähnt, (i). Mai—Sept. Aecker.

SS. Wallis. Basel, etc. A, autiimDalis L. (Ä. mi-
crantlia DC. A. flamm ea^\\\. non Jacq.. A. (Fstwalis

M. B. non L.)

— Kb. an den ansgebreiteten Kb. angedrückt: Frch. ge-

zälint 2

2. Kb. kahl : Frch. Ifarbig, mit 2 a om Sclmabel entfern-

ten Z. (1). Juni. Jnli. Aecker. SS. Basel , Wallis,

Engadin. A. a'stivalis L. A. dentata DG., A. ambigua
G.. A. 711(1CKlata WuWw. A. flammea Schi.. A. anmm
Mill. p. p.

)

a. miniata (Jacq.) Bl. mennigfarbig;.

ß. flava G. Ct. (A. Harn Vill.. A. cifrhw Htni. non ÜC.)
Bl. gelb.

— Kb. haarig : Frch. mit einem dem schwärzt. Schnabel
sehr genäherten Z. (i). Jnni. Jnli. Aecker. SS. Wal-
lis. Basel. A. flammea Jacq. fA. astimlis DG., non L.)

«. genuina G. G. Blb. 5. stumpf, ganzr.. roth.

ß. abortiva G. G. (A. onomaJa W&Ur.) Blb. 3. ungleich,

spitz, zersclilitzt, roth.

;'. pallida G.G. (A. ciirma DC. non Ht'm.) Bl. schwefelgelb.

2. Rotte : Consiligo.

Bl. gelb, gross: Wb. keine, mit Seh. ersetzt; Kb.
weichh. ; Blb. gezähnt. %. April, Mai. Wiesen, Wälder.
SSS. Unterwaliis, Tessin. A. verualis L. (A. apetinina

Jacq.. .4. Helleborus Grtz.)
Die A. auti/miwlis L. (Bhitströpfchen) wird überall in Gärten

cultivirt.
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3. Zunft: Kaiiiiiiriileen.

G. 7. Myosurus (Mäuseüchwanzj L. (T. L 1*. 17.)

Kb. 5, am Grunde sponiartig verläni>ert. Blh. 5, mit
faden f. röhrigem Nagel. Stb. wenig zahlr. Frch. in einer

langen schlanken Aehre.

Bl. grünl.-gelb: B. sämmtl. wurzeist., iin. , stumpf,

d). Mai. Juni. Aecker. SS. l^eterlingen. Basel, Schupfen,

Muri. M. miiiimus L. (RannnrnlHs Mi/(hsfO'HS Afz.

)

G. 8. Callianthemum ((kiUianthemumj L. (T. I. f. 17.)

Kb. 5. Blb. 6— 12, mit kui'zem. rührigem, honigge-

fässtrag. Nagel. Frch. in einem kugeligen Kopfe.

Bl. weiss, in der Mitte orangelarbig; Wh. Szählig,

mit stumpfen, fast gelingerten L. %, Juli. Aug. Höchste
A. SSS. Graubündeu, Zermatt. C. ruta^rolium C. A. Mey.
(C. corkmdnfoUnm Rh. . Raminculm rutwfolias L. . Ra-
nunmilus Berardi Vill.j

G. 9. Ranunculus (Halmen/ms) L. ( T. 1 . f. 19—29.

)

K. 5h. Kr. ob.. am Grunde des Nagels mit einer Ho-
niggrnhe, welche gew. mit einer Seh. geschlossen ist. Frch.

in kugeligem, selten längl. Kopfe, mit einem Spitzch. od.

Schnäbelch.

1. Bist, zur Zeit der Reife bogenf. : Bl. weiss : B. gelappt

od. fein zerschlitzt: Pfi. ausd. , im Wasser lebend

1. Batrachiiiin.

— Bist, zur Zeit der Rette aufr. ; Erdpll 2

2. Frch. im kugeligen Kopfe, kugelig, nicht gerandet,

die seitl. Fläche sehr convex, der Kiel hervorragend;
Bl. meist weiss; W. ausd 2. Vesicastrum.

— Frch. im kugeligen Kopfe . zusammengedrückt . lin-

senf., gerandet, mit hervorragendem Kiele : Bl. gelb 3
— Frch. im längl. Kopfe, eif. , nicht gerandet. Inder

Mitte fein gerunzelt; der Kiel wird durch eine Furche
ersetzt: W. Ijährig; Bl. gelb, kl. . . 5. Hecatonia.

3. W. ausd: Frch. glatt . . . . . 3. Eiiranunculus.

W. 1—2jährig: Frch. fast immer warzig od. stachelig

4. Brachybiastrum.
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1. Rotte: BatracMnm.

BIb. weiss, der Kagel gew. gelb ; Honiggrube ohne Seh ; Frch.
nicht gerandet, quer gerunzelt ; Wasserpfl. mit schlaffem St. ; B.

borstl.-vielsp. od. nierenf.-gelappt. Stb. bisweilen weniger als 20.

1. Blb. kaum länger als der K. : Fruchtboden kahl; B.

sännntl. nierenf.-gelappt. % Mai-Juli. Sthupfe, Bäche.

SSS. Basel. R. hederaceus L.

— Blb. wenigstens einmal länger als der K. ; B. sämmtl.
borstl.-yielsp., od. die schwimmenden allein nierenf.-

gelappt 2

2. Stb. kürzer als die Gr 3
— Stb. länger als die Gr. ; Fruchtboden behaart . 4
8. Fruchtboden ei- od. verlängert-kegelf. ; Blb. kl., ver-

kehrteif. ^. Juni. Bäche. SSS. Sitten. R. Rionii Lagg.
— Fruchtboden kugelig, kahl ; B. sämmtl. borstl.-vielsp.,

mit keilf. Basis, 9]. Juni. Bäche, Flüsse. G., fehlt bei

Genf und in der Waadt. R. Iliiitaiis Lam. (R. peiice-

danoides Desf., R.fliwiatilis W., R. aquaülis ß.peuce-

dcmifoUus A\\., R. afpiatills o. L., R.pantotkrix y. DG.)

a. jäuviatilis Godr. fFi. LaiuarcküWiria;.) Pfl. schwimmend;
St. sehr lang ; Zipfel der B. vej'längert, an der Spitze ver-

schmälert; BI. gross: Blb. 9—12, längl. -keilf.

ß. terrestris Godr. (R. jivmilns Poir., R. hydrocharis e. fri-

sectus Spenn.) Pfl. ausser deju ^\'asser wachsend: St. kurz,

aufr. ; Zipfel der B. kurz, an der Spitze erweitert.

/. Bachii (Wirtg.) Bl. kleiner; Bl. 5—7, verkehrteif.

4. Stb. zahlr. ; Gr. kurz , dick ; obere B. gew. nierenf.-

gelappt. % Mai-Sept. Sümpfe, Flussränder. G. R.

aquatilis L.

a. peltatus (Schrank.) Obere B. schwimmend, mit kreisf.-

nierenf., fast schildf. PL; L. 5, gezähnt; St. untergetaucht.

ß. truncatus K. Obere B. schwimmend, mit kreisf.-abge-

stutzter PL; L. S, gezähnt; St. untergetaucht.

/. quinquelobus K. (R. diversifoUus Schrk.) Obere B.

schwimmend, mit ganzr. L. ; St. untergetaucht.

(f. tripartitus K. Obere B. schwimmend, mit bis am Grunde
.Sth. PL ; die L. keüf., eingeschnitten-gezähnt; St. unter-

getaucht.

f:. submersus G. G. Die ganze Pfl. untergetaucht; B.sämmtL
borstl.-vielsp.. sich in einen Pinsel ausser dem Wasser ver-

einigend.

^ terrestris G. G. St. ausser dem Wasser wachsend; B.

sämmtl. nierenf.-gelappt.
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?;. Coenosus Muris. St. ausser dem Wasser wachsend : unlere

B. vielsp., mit kurzen, tadenf. Zipfeln : oliere B. nierenf.-

gelappt.

^. succulentus K. ( 1(. ca.spi/o.suü Th. p. p.j St. aussei' dem
Wasser wachsend ; B. sämmtl. vielsp. : Zipfel fadenf.,

kurz, dick.

— Stb. 10—20; Gr. schmal, zieml. lang; B. sämmtl.

(auch die schwimmenden ) vielsp. . mit borstenf.

Zipfeln 5

5. Zipfel der H. nach allen Seiten ahst.: Blattscheide

lang, geöhrelt, mit dem IM. in den --^ ihrer Länge
verwachsen; Bist, oben nicht verschmälert . . 6

— Zipfel der B. kurz, starr, in eine kreisrunde Fläche

auseinandertretend; Blattscheide sehr kurz, ange-

drückt, nicht geöhrelt: Bist, oben verschmälei't. %
Juni-Aug. Pfützen, Flüsse. 8. R. divaricatus Schrank

(R. circmatus Sibth, R. ngldm Hfm., R. stagnatUis

Wllr. , R. aquatills ß. L., R. pantothrix a. DG.)

«. fluitans G. G. Pfl. schwimmend: B. entfernt, viel kürzer
als die Knotenabstände.

^. terrestris G. G. Pfl. ausser dem Wasser wachsend ;
St.

kurz, aufr. ; ß. genähert, länger als die Knotenabstände.

6. Zipfel der B. et^\'as starr, sich ausser dem Wasser in

einen Pinsel nicht vereinigend. i)[. Mai-Sept. Pfützen,

Bäche. GGG. R. trichophyllus Chaix (R. pantothrix

Brot., R. paiicistaniineus Tsch.)

a. fluitans G. G. (R. capillaccifs Th., R. ilkaricahis Mnch.
non Schrk.) Pfl. schwimmend, meist haarig; B. kürzer als

die Knotenabstände.

^. terrestris G. G. (R. ccespitoms Th. p. p.) Pfl. ausser dem
Wasser wachsend, meist kahl ; B. länger als die Knoten-
abslände, mit kurzen, fleischigen, fast stielrunden Zipfeln.

— Zipfel der B. weich, fein, sich ausser dem Wasser in

einen Pinsel vereinigend. % April—Juni. SS. od.

mit den verwandten Arten verwechselt. R. Droueth*

Schultz. (R. pectinatus Dub.)

2. Rotte : Vesicastram.

Bl. weiss, selten gelb ; Honiggrube nackt, od. am Bande mit

einem Häutch. versehen, od. mit einem Schüppch. geschlossen.
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1. Bli). gelb 2
- Blb. weiss od. Iiell-rosenrot

h

4
2. Honiggrube nackt; untere B. breit, gekerbt: W. mit

zabli". spindeligen Knöilch 3
- Honiggrube mit einem Häutch. od. einer Seh.; B.

ganzr., lin.-lanzettl., nervig; W. faserig. ^.Mai-Juni.
Hügel. SSS. St. Leonard (Wallis). R. gramiueus L.

3. Wb. fehlend: untere Stengelb. kreisrund-nierenf.,

% Mai, Juni. A., Jura. S. R. Thora L. fR. scutatus

W. K.)
- Wb. 1, nierenf., breiter als lang; das untere Stengelb.

dem Wb. ähnl. ':i[. Mai. Juni. Bergwiesen. SSS.Um
Gomo ,' aber zweifelh. R. hybrklus Biria. (B. Thora
Jacq. non L.. R. Thora fi. L., R. Psendo-Thora Jiosty

R. Phthora Grtz.)

4. B. aderig, getheilt od. selten gekei'bt .... 5
- B. nervig, ganzr. ; Bist, wollig 10

5. Kb.Jiahl: Honiggrube nackt; Blb. ausgeschweift od.

gekerbt 6
- Kb. V. goldgelben od. rostfarbigen H. zottig : Honig-

grube mit einem Häutch. 94. Jnli, Aug.. im Gerolle

der A., in der Nähe der Gletscber. G. R. glacialis L.

c. genüinus N. B. ^venig behaart: W. olme Haarschopf.

ß. holosericeus Heg. B. mW zahlr., spi:iir.vebartigen H. ; W.
ohne Haarsc'hopf.

y. roseus (Heg.) W. stark haarschopfig ; H. am K. weniger
dicht stehend.

(f. minimus G. St. sein- niedrig, Ihi.

f. aconitoides DC. Zipfel der B. hreil, weniger zertheilt,

breitkeilig. stumpf: K. kahl od. tlaumig : Frch. weniger
zalilr.

- Kb. weichh. ; Honiggrnbe mit einem Schüppch. . 9

6. Stengelb. einzeln, 3 th. , mit lin. L. 3|. Jimi, Juli.

Im feuchten Gerolle der höchsten A.,; auch auf den
Gipfeln des centralen Jura. G. R, aipestris L.

- Stengelb. ungetheilt od. gekerbt 7

7. B. sämmtl. eif. od. keilf.. gekerbt. % Juni, Juli. A.

SSS. Bagnes. R. lacerus Bell. (R. pyrenmts y. Yill.,

R. pyrenceus d. lacerus G. , R, lacimatus Glairv. . R.

valesiacus Sut.)
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— Steiiüjell). einzeln, liii.. nn<,^etheilt 8

8. Wb. 8 tli.. mit 2— .S lai)i)i<ien L. ^L Juli, Aug. Im
Gerolle der höclisten A. SSS. Wormserjoch. A. Traun-

fellneri Hpe.
— Wh. gekerbt, Slappig. ü|. Juli, Aug. Höcbste grani-

tiseiieA. SSS. u. zweifelb. Veltlin (Hegetscbw.) R.

(Teiiatus W. K.

9. Untere Deckb. gaiizr.. nicbt zugespitzt; Bist, b.: B.

bis zum Bst. getbeilt. Oj. Abii—Aug. Feucbte 0. der

Berggegeud. A. u. .hua. GG. R. acoiiitifolius L. (R.

hetcroplnjlhiHL?i{)., R. loha/nsCAan'v.)

— Untere Deckb. fast ganzr.. zugespitzt; Bist, kabl od.

scliwaeb li.; B. nicbt bis zum Bst. getbeilt. % Juni,

Aug. Aebnl.. al)er weniger feucbte 0. GG. R. pla-

tanifolius L. (R. aconiUfoIhts ß. DG.. R. dealhatus

Lap.)

10. Kl), zottig: B. Stengel umfassend: St. gebogen. %. Juli,

Aug. Im Gerolle der höclisten A. S. R. parnassi-

folius L.

a. genuinus N. StoiioeU). lanz(^Ul.

ji. angustifolius (1. G. Steiigell). liii.-lanzettl.

y. grandiflorus (1. B. fast riiiKÜ., stuinpfl. ; St. meist 2bl.

;

Bl. :2nial lAPÖsst'r: BU>. zahlr.

— Kb. kabl: B. nicbt stengeluiufassend ; St. aui'r. %.
Juni—Ang. Höcliste Alpenwiesen. G. R. pyrenffus L.

«. genuinus iN. B. liu.; St. Ibl.

,i. bupleurifolius (Lap.) B. lanzetH.; St. Ibl.

y. plantag-ineus (All.) B. breit-lanzettl.; St. melirbl.

.S. Botte: Euranunculus.

Hoiiij^t^riibe mit einer ScIi. heileckt.

1. B. ganzr 2
— B. gelappt od. getbeilt 4

2. St. aufr., am Grimde mit einigen Wurzelquirlen: Bl.

sebr gross. Ol. Juni. Juli. Gräbeu der Sümpfe. G.

R. Lingua L. (R. lorif/ifo/lns Lam.

)

— St. wenigstens am Grunde wurzelnd; Bl. mittelm.

od. kl. ' 3

3. Blb. mittelm., mit einem breiten Nagel; B. lin.-lan-

zettl. % Jimi—Sept. Sümpfe. GG. R. Flaininiila L.

2
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ß. reptans Reut. St. ganz wurzelnd, mit gebogenen Knoten-

abständen (Seeufer).

y. serratus G. B. lanzettl., gesägt (Basel).

— Blb. klein , mit einem lin. Nagel ; lin
. , sehr schmal.

9j. Mai, Juni. Feuchte Seeufer. S. R. reptans L. (R.

Flmmnnla ß. reptans G. G. non Reut.)

4. Bist, stieh^und, nicht sjefurcht 5
- Bist, gefurcht; Fruchtboden h.; Frch. kahl . . 12

5. Frch. seidenh.-zottig; Fruchtboden kahl ... 6
— Frch. kahl; Fruchtboden h 7

— Frch. u. Fruchtboden kahl ; St. röhrig . . . . 9
6. Wurzelstock mit einem langen Haarschopfe; Wb.

1—2, gezähnt, ungetheilt; Stengelb. gefingert, mit
lanzettl., gezähnten Zipfeln; Bist, zottig; Kr. gross,

3mal so lang als der K. % April, Mai. Hecken,
Waldränder, Wiesen. GG. R. auricomus L. (R poly-

morphus All., R. cassuMcus L. sec. G. G., R. vernus
Spenn.)

ß. fallax Winira. & Grab. (R. cassuMcus Rb. non L.) St.

böber, viel dicker; B. 2inal grösser; imtere Stengelb. mit
breit lanzettl. L. ; L. von jeder Seite mit wenigstens 6 Z.

versehen. (Koeli.)

- Wurzelstock ohne Haarschopf; Wb. 2—4, 3—5 th.,

m\\ ausgeschweift-gezähnten Zipfeln; Stengelb. ge-

fiTigert, mit lin., ganzr. Zipfeln; Bist, .'^chwacii behaart;

Kr. kl., kaum länger als der K. 94. Mai, Juni. Nasse
Wiesen. SSS. Greifensee. R. Hegetschweileri N. (R.

palustris Heg. non Sm.)
7. Wb. kahl oder kaum behaart, mit stumpfen Z. u.

runden Buchten; das untere Stengelb. 5 th. 94. Wie-
sen der A. u. des Jura. G. R. raontanus W. (R. ni-

valis Jacq. non L., R. montanus ß. tenui/oUus DG.)

a. genuinus M. St. 1—3bl.; Wlb. kreisrund, mit 5 keilf. L.

ß. gracilis (Schi.) St. schlank, Ibl. ; Wlb. ökantig, mit 3—5
schmalen L.

y. involucratus Heg. Stengelb. unter Bl. in eine Hülle ge-

nähert.

- Wb langh 8

8. L. der Wb. sich am Bande bedeckend; unteres Sten-

gelb. gestielt. 9i. Juli, Aug. Berggegend, südl. Ab-
hang. G. (Heg.) R. lycoctoiiifolius Heg.
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— L. des Wb. entfernt : Stengelb. sämmtl. sitzend. %

Mai, Juni. Alpenwiesen. G. R. Villarsii DC. (R Goiiam
Rb. non W.. R. montamiH Lois. p. p., R. lapponicus

Vill. non L.. R. oreophllm M. B., R. Honischiichii

Hp., R. acris «. Hb., R. montmms ß. nwalis Bmg.,
R. panndus Clairv. non L. , R. carinthiacus Hp.)

9. St. mehr od. weniger mit weissen, angedrückten H.

verseilen: Frch. mit einem geraden od. gekrümmten
Schnabel . Avelcher küj'zer ist als die Hälfte des

Frch. 10
— St. ganz mit gelbl.. abwärts gerichteten II. bedeckt;

Frcli. mit einem stark eingerollten Schnabel, welcher
halb so lang ist als das Frch. %. Juni, Juli. Wälder
der A. u. des Jura. G. R. lanuginosus L.

ji. g-eraniifolius G. B. scharf gesägt; die L. der ohern B.

zuiiespitzt.

10. St. ganz mit angedrückten H. bedeckt: Frch. mit ge-

radem od. gekrümmtem Schnabel: L. der B. einander
am Rande nicht bedeckend 11

— St. am Grunde mit langen abst. u. fuchsrothen H.
bedeckt; Frch. mit geradem, plötzl. an der Spitze ge-

krümintcm Schnabel: L. der B. am Rande einander
bedeckend. %. Juli, Aug. Bergwälder. S. P. Frie-

seaiius Jd. (R. sylvaflcus Fr. non Th. , R. Steveni

Andrz., R. kmuginosns DG. fl. fr.?, R. acris Bull.)

1 1

.

Frch . mitgekrümmtem Schnabel ; Wurzelstock schräg,

verlängert; B. mit rautenf., eingeschnitten-gezähnten

L. Q|. Mai. Juni. Wiesen der Ebene, der Berge u.

der A. GGG. R. acris L. (R. napellifolius Grtz. , R.

acris ß. pratensis Rh.)
^. parvulus fClairv.) Eine kl. Alpenform.

— Frch. mit geradem Schnabel ; Wurzelstock kurz, nicht

horizontal: B. mit keilt*, tief 3sp. L. % Mai, Juni.

Wiesen. SS. Meyrin bei Genf u. wahrscheinl. noch
anderswo. R. borffanusJd. (R. acris f. nmltifidusBC.)

12. St. au fr. od. aufst.. weder kriechend noch am Grunde
knollig; Beb. sitzend 13

— St. kriechend od. am Grunde knollig ; Beb. gestielt 14
2*
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13. Sclmabel der Fr. an der Spitze eingerollt ; Blattab-

sclinitte verkehrteif., 3sp. u. gezähnt. %. Mai, Juni.

Wälder der Ebene u. der Berge. GG. R. sylvaticus

Th. (R. nemorosus DG., R Breynimis Grtz., R. vil-

losiis Sl. Am., R. polyanthemos Hörn, non L.)
a. multiflorus DC. (R. polyanthemos Sclü.) Pfl. hochstenge-

lig ; Bist, stark gefurcht.

ß. pauciflorus DG. (R. polyanthemos Heg.. R. atireus Schi.)

Ptl. niedrig ; Bist, weniger gefurcht.

— Schnabel der Fr. kürzer, nur hakenf.; Blattabschnitte

3— 5th. u. eingeschnitten mit schmalen, fast. lin.

Zipfeln. 2f. Mai—Juli. Waldwiesen u. Wälder. SSS.

u. etwas zweifelh. R, polyanthemos L.

14. St. meist mit kriechenden Ausläufern: Frch. mit bo-

genf. pfriemenf, Schnabel: Kb. abst. %. Mai—Juli.

Wiesen, Aecker, Gräl3er. GGG. R. repens L.
a. villosiusculus G. Ausläufer kriechend; fruchtbarer St.

zieml. aufr.; B. 2fach 3th.

ß. suberectus G. Fast kahl; Ausläufer fehlend; B. 2-

fach 3th.

y. erectus G. Fast kahl; Ausläufer fehlend; B. 2fach ge-

fiedert.

(f. prostratus G. Fast kahl ; St. fadenf., wui'zelnd ; B. 3th.,

die Zipfel kl., 3—4sp. ; Bst. rankenartig.
£. alpinus G. Niedrig, zottig; St. aufst., langh. ; B. 3th.-

zerschlitzt.

— St. aufr., am Grunde knollig; Frch. mit kurzem, brei-

tem, bogenf Schnabel ; Kb. gegen die Mitte zurück-
geschlagen. %. Mai—Juli. Wiesen , Aecker, Hügel.
GGG. R. bulbosus L.

ß. brachiatus G. St. abgekürzt; Bist, sehr lang; K. ab-
fallend.

4. Botte : Brachybiastrum.

Honiggrube mit einer Seh. bedeckt.

15. Kb. zurückgeschlagen; Schuppe der Honiggrube
schmäler als der Nagel : Pfl. behaart, (i). Mai—Aug.
Aecker, Gräber. S. R. Philonotis Retz. (R. sardous

Crantz, R. pallidior Vill., R. hirsiitus Gurt., R. sce-

leratus ß. hirsiitus G.. R. agrarms All.)

ß. parvulus (L.) Zwergpfl., mit 1—2 Bl.

y. subglaber K. (R. mtermedms Poir., R. pumüus Th. non
Poir., R. Mrsutus ß. siibglaber Schi.) Pfl. fast kahl.
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— Kb. abst.: Seil, der Honiggrube so breit als der Nagel.

(1). Mai — Juli. Aecker. GGG. R. arvensis L. (R.

echinatus Grtz.

)

rt. spinosus N. Fnli. stark dornig.

,:/. tuberculatus (R. fuhcrculafns DC, R. serjetali^ Kit.)

Frcli. auf hcirlen Seiten mit stuinpfen Kiiötcli. ii. am Rande

mit stumpfen Z. besetzt.

;'. inermis K. iR. firrensils y. Ipiornrpo.s Hl».) Freh. ganz

wehrlos, äderig: Hand ohne Z. SSS.

5. Hotte : Hecatonia.

Honio-Ki*- ohne Seh.

Frcb. sebr zablr.: Kb. zurückgeschlagen: Pfl. kalil.

(1). Mai—Sept. Sümpfe. Gräber. G. R. sceleralus L. (Frosch-

eppk'h).

J)ie meisten Arten der G. Rcnnmculus wachsen in feuchten 0.,

daJier ihr lateinischer ISame (rann, Frosch). Sie sind scharf und gif-

tig; wenn die Wiesen zu reidil. mit denselben besetzt sind, so ist

deren Futter dem Vieli schädl. Die R. ,scelerrtfus. acris. Flanwuda,

Thora u. alpestria sind hauptsächl. als Giftpfl. angegeben, aber

säinjutl. Arten sind Avalirsclieiid. melir od. wenige»- giftig. Man hat

sie früher als Abführungs- und Brechmittel benutzt, aher heut zu

Tage sind sie ganz ausser Gebrauch.

Man cult. in Lustjjärten einige Arten mit gefüllten Bl., unter

anderen die R. repeu.s (Goldknoi)f) ii. /?. nrouififoJiff.s- fSilherknopf) u.

endl. den R. aslaücns L. (Ranunkel), aus Klein-Asien, jnit grossen,

rothen, gelben od. bunten Bl.

Die R. repeus u. arvens'iH sind lästiges Unkraut.

G. 10. Ficaria (Scharbockskrcmt) Dill. (T. 1. f. 30—34).

Kb. 3, selten 4—4. Blb. 9, am Nagel mit einer Honig-

grube verseben. X. sitzend. Frcb. stumpf, in kugeligem

Kopie.

Bl. goldgelb ; B. berzf., kantig, an ibrer Acbsel Knöl-

clien tragend; Pfl. kabl glänzend;- Wurzelfasern feigenf.,

%. April. Wälder. Gräben, Hecken. GGG. F. ranunculoi-

des Mcencli. (F. verna lluds., Raniiuculus Ficaria L.J

Diese Pfl. wurde ehemals gegen Scharbock u. Kropf gebraucht.

Man kann deren B. gekocht od. als Salat henutzen.
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4. Zunft: Helleboreen.

G. 11. Caltha (Dotterbhmw) L. (T. 11, f. 1).

KJ). 5, J3lumenblattartig , abfallend. Blb. S. Frch.
5— 10, melirsamig, in Quirlen. S. 2reiliig.

Bl. goldgelb, gross; B. glänzend, herzf., die wurzelst,

lang gestielt. %. April, Mai. Feuchte 0. GGG. C. pa-

lustris L. {C. flabellifolia Pursh).
Eine scharfe u. als giftig angegebene Pfl., obgleich die Knospen,

im Essig eingemacJit. statt Kappern genossen werden.

G. 12. Trollius fTrollblume) L. (T. II, f. 2).

Kb. 5—20, blumenblattartig. Blb. 8—10, flach, blatt-

häutchenartig, mit einer nackten Honiggrube versehen.

Frch. zahlr., niehrsamig, in mehrreihigen Quirlen. S.

2reihig.

Bl. gross, gelb ^kugelig; B. handf.-geschnitten , mit
5 dreith. gezähnten L. %. Mai—JuK. Wiesen der A. u.

des Jura. G. T. curopffus L.

ß. minimus (Wender.) Zwergpfl., mit 1—2 Bl.

y. humilis (Crtz.) Wie vorige, das obere B. der Bl. genähert.

d\ napellifolius (Heg.) L. der B. verlängert, bis unter der

Mitte getheilt ; Zipfel gezähnt ; St. höher.

G. 13. Eranthis (Winterling) Salisb. (T. II, f. 3).

Kb. 6—8, blumenblattartig. Blb. 5—8, sein' kl., 21ip-

pig. Frch. mehrsamig, frei, gestielt, Ireihig-quirlf. S.

Ireihig.

Bl. gross, einzeln; B. sämmtl. wurzelst., langgestielt,

kreisrund, bis am Grunde eingeschnitten, die L. vielth.,

Wurzel knollig. 2|.. Febr, März. Wiesen, beschattete 0.

SS. u. vielleicht nur verwildert. E. hiemalis Salisl). (Hel-

leborus hieina/is \j.. Koellea hiemalis Biria).

G. 14. Helleborus (Messivurz) L. (T. II. f. 4—6 ).

Kb. 5, blumenblattartig. Blb. 5—20, kl, röhrig. Frch.

mehrsamig, quirlf., am Grunde verwachsen, quer geädert.

S. 2reihig.
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1. Kl), weiss 0(1. röthl.-weiwss: St. blattlos, mit ovalen

luij^Ttlieilten Deckb. l)|. Ucc.-Febr.. Wälder. SSS.

Tessin. H. iiii^cr L.

— Kl), jrrüiil: St. bet)lättert 2

2. St. vielbl., Stenu;elb. riisst*.—scestielt, astst. , B. un-
getlieilt. Oj.. März—Mai. Gebiisclie. Hecken. GG. H.

fffitidus 1..

— St. 2—5 bl., nur an den Verästelungen beblättert;

B. sänmitl. getbeilt 3

3. N. anfr. ; Beb. der Wb. zurückgekrümmt, rinnig-ge-

bogen, verlängert-lanzettl., ungleicli tief gesägt. 9|..

März, April. Steinige 0. am Fusse der Berge. SS.

H. viridis L.

— N. Avagerecbt-znrückgekrümmt : Beb. der Wb. ilach,

breit-lanzettl.. kl.-, fast gleicb-gesägt. Qf.März, April.

Gebirgswälder, SSS. Graubünden, Bregenz. fl. odo-

rus W. K.
Eine Art dieser G.. der //. nrientnlis Gars, war hei den alten

Griechen ein Lerühintes Heilmittel ii;('gen den Wahnsinn. Der H.
niger h. ^vird olt in Gärten unter ilem Namen Schiieehlnme cult.

Die W. lief'ei-n ausserdem die .schwarze Nies^mmirz der iVpotheken.

Alle Arten siud reizend u. ji;irtij?.

G. 15. Isopyrum fMaHcMlblnnicIim) L. (T. [F, f. 7—9).

Kl). 5, bliimenblattartig. Blb. 5, sebr kl., lionigge-

fässartig. Kaps. 1—3, sitzend, fi^ei. S. 2reibig.

Bl. weiss; B. gestielt, l—2mal 3zäblig; Beb. meer-
grün; St. kalil. Q[. März—.Mai. Hecken, W^älder. SSS.

Ghancy bei Genf. I. ihaliciroldes L. (I. af/ni/ef/ioides Sut.,

/. thaUcfr{folium Saüsb., HelkhoruH thdfirfro/dcs DC.)

G. 16. Nigella fSrhwarzImmmel) L. (T. 11, f. 10, 11.)

Kb. 5, blnmenblattartig. Blb. 5—8, kürzer, 2lippig,

die untere Lippe 2sp.; ein Honiggetass am Nagel. Kaps.
5— 10, sitzend, mebr od. weniger verwaclisen. S. 2reibig.

Einjährij^e Pfl.; li. 2mal (iedersp., mit liu. Zipfel; VA. hiau.

Keine Hülle; Kaps, o—7, bis zu deu ^/j verwaclisen
;

Aeste lang, abst. (i). Juli—Sept. Aecker. SS. u. flüch-

tig. Basel. Scbairhausen. Zürich, etc. IV, arveiisis L.
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Die S. der JSigdla, und Lesoiidevs dei- i\. saUca L. sind als Ge-

Avürz gebraucht. Sie sind harntreibend, reizend u. aromatisch; in
starken Dosen, gii'1 ig-.

Man cult. liäufli»- in Gärten die JS. damascena L., aus dem
südl. Europa ;

5—7 vielth. B., die noch einmal so lang sind als der
K., umgeben als Hülle die Bl. dieser niedl. Pfl.

G. 17. Aquilegia (AMei) L. (T. II, f. 12, 13).

Kb. 5, blunienblattartig. Blb. 5, mit einem langen,
röhrigen Sporne versehen. A\elcher am nntersten Ende
ein Honiggefäss trägt. Kaps. 5, am Grnnde verwachsen,
quirlf. S. 2reihig.

B. Stach Szählig; Bl. nickend, blau, selten röthl. od. weiss:
innere Stl». schuppenartig, unfruchtbar.

1. Bll). kürzer als die Stb.; Sporn hakenf.-gekrümmt;
unfrnchtljare Stb. stumpf 2

— Blb. länger als die Stb.; Sporn gerade od. gebogen;
nnfruclitbare Stb. gespitzt . 3

2. Stb. kanm länger als die Kr., die inneren gefaltet-

Avogig: Bl. blau od. violett. %. Mai—Jiüi. Wiesen,
Wälder. GGG. A. vulgtiris L. (A. sylvestris G. Bauh.)

ß. viscosa (Gou.) Pfl. drüsig-behaart, klebrig.

;'. platysepala (Bb.) Kb. stumpf.— Stb. lV2Hifil länger als die Kr., die inneren wenig od.

gar nicht wogig; Bl. kleiner, dunkel-violett. %. Juni,

Juli. Wiesen des höheren Jura. G. A. atrala Koch
(A. nigricans Baumg.. A. vulgaris IL atrata G., A.

vulgaris ß. atroviolacea Ave-Lall.)

3. Blb. an der Sp. abgestutzt: Beb. mit längi. Z. Qf.

Juli, Aug. A. S. A. itlpiiia L. (A. montana Sternb.)
— Blb. an der Sp. abgerundet. %. Juli, Aug. Steinige

0. der Berge. SSS. Lugano, Gomo. A. Bauhini Schott

(A. pyrenaica G. non DG.

)

Die Akeleien sind scharf, wie fast alle Banunculaceen ; die A.

milgaris war ehemals officinell. Ihr Syrup kann, wie derjenige des

Veilchens, benutzt werden, um die Alkali zu erkennen.
Ausser der A. viilcjaris Averden mehrere Arten, aus Sibirien u.

Nordamerika, in Gärten cult., unter anderen die .1. canadenm L.,

mit rothen u. gelben Bl.

G. 18. Delphinium (Rittersporn) L. {T. II, f. 14, 15.)

Kb. o. l)lumenblattartig, das obere gespornt. Blb. 4
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od. weniger, oft vei'wachseii, die 2 oberen in einen röh-

rigen Sporn verlängert, \n elclier in dem Sporn der K. ein-

geschlossen ist. Kaps. 1—5, frei, sitzend. S. 2reihig.

Bl. iinreselin., in rispcn<irti}>Tn Fr., j^ew. bhiii : ]?. {^^etheilt.

i. Frch. 1; Blb. sänmitl. verwachsen: Pfl. tjährig

1. Consolida.

— Frch. 3—5; Blh. 4, frei, die 2 unteren härtig; Kaps.

fast cylindrisch: Pn. ansd. . . . 2. UHphiiiastrum.

1. Hotte: Consolida.

R. kurz u. locker; Fr. kahl : B. niitlin. Z. (T). Juni

—

Aug. Aecker. G. D. Consolida L. fConsolida regia Lob.)

2. Rotte: Delphinastrum.

B. handf.-gelappt, mit breiten, eingeschnitten eii, ge-

zähnten L. : Bl. blau, weiss-bunt. Q| . Juni, Juli. A. SS. Gla-

rus, Graul)ündcn. Bex. D. elatuniL. (D. üdennedium Ali.)

o. intermedium G.G. (JJ.Clifsianifmlloai, B.interinedlumL
leqlfhninu G., B. infenuedium l)C.) B. fast kahl: Bist. u.

Fi-kii. kalil.

,i. montanum iS. (7>. alphnou W. K., I). efaftim AU., D. m-
termedinui 11. aJpcstrc (J., D. motttauum DG.) B., Bist. u.

Frkn. haai-ig.

y. amethystinum G. Bl. liiiiHiiell)laii. imventlig weissl.- u.

l)laii-l)uiit.

J)as J).Coii.so/ida wirkt reizend, und ist als Wiinn kraut ehemals
benutzt worden. Das 1). AJacis L. u. das I). Orientale Gay., der 1.

Rotte angehörend, sind allgemein in Gärten cult.. u. unter-

scheiden sich vom J). CothsoHda durch ihre kahle Kaps. Ausserdem
hat das D. ji/aris einen weichh. St., während der des 1). Orientale

kahl ist. Beide mögen in der Nähe von Gärten verwildert vor-

kommen. Man cult. noch mehrere ausd. Arten, unter anderen dasD.
grandifloriim L.. aus Sibirien, das J). azurenm Miciex, aus Nord-
amerika, etc.

Das D. S((iphif.w(jria L. (Läusekraut. Mäuse|)lefTer) wird in Po-

made benutzt, um das Ungeziefer zu vertilgen; es ist ein sehr hef-

tiges Gift, dessen wirkender Stoff, llc/pliiii. ein Alkaloid, gegen
Nervenkrankheiten gerühmt wird.

G. 19. Aconitum (Eisenhuf) h. (T. II, f. 16—20.)

Kb. 5. blumenblattartig, das obere helmf. Blb. 5, die

2 oberen verlängert, im Helme eingeschlossen, sehr lang
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genagelt ; die unteren sehr kl. od. fehlend. Kaps. 3, frei,

längl., gespitzt. S. 2reihig.

Ausd. Pfl., oft knollig; B. handf.—eingeschnitten; Bl. in

endst. Tr.

1. BL hlau od. weiss 2—
* Bl. gelb 5

2. Obere Blb. nickend, mit zurückgebogenem Sporne;
Frch. in der Jugend auseinanderspreitzend . . 8

— Obere Blb. schief geneigt, mit hakigem Sporne;
Frch. in der Jugend parallel od. zusammen-
schliessend 4

3. Bl. in dichten Tr. ; Bist, aufrecht ; reife Frch. an der

Spindel der Tr. angedrückt. % Juni-Aug. Beschat-

tete u. feuchte 0. der Berge, GG. A. JVapellus L. (A.

vulgare DG.)
a. tauricum (Wulf.) Pfl. kahl; Tr. dicht.

ß. angustifolium (Bernh.) Pfl. kahl; B. mit sehr schma-
len L.

y. pyramidale (Mill.) Pfl. filzig ; Bist, aufsteigend.

cT. neomontanum (Wulf) Pfl. fdzig; Bist. ahst.—aufr.— Bl. in lockerer B.; Bist. abst. ; reife Frch. von der

Spindel entfernt. %. Juh, Aug., Wälder der A. S.

im Jura selten. A. panieulatum Lam. (A Cammamm
Vill. non L., A. cernimm Wulf, A. flexkaule Hp. &
Hornsch., A. varkgatnm L, ?)

a. genuinum N. Frch. kahl; Helm hreit, gegen die inneren
Kh. angedrückt.

ß. cernuum (DC.) Frch. kahl ; Helm schmal , von den inne-

ren K. ahst.

y. hebegynum (OC.) Frch. weichh. ; Helm schmal, von den
Innern Kh. ahst.

4. Stb. haarig ; jüngere Frch. einwärts gekrümmt, zu-

sammenschli'essend. '% Jimi-Aug. A., SS. A. Stcer-

keanum Bb. (A. Napellus Stoerk non L., A. Gamma-
mm L., A neomontammi W., A. mtermediimi G.)

a. genuinum N. Frch. kahl ; Bl. diinkelhlau.

ß. acuminatum (Schi.) Frch. haarig; Bl. hellblau.

y. intermedium (DC.) Frch. kahl; Bl. Aveiss. am Rande
bläul.— Stb. kahl : jüngere Frch. gleichlaufend. % Juli, Aug.

A. SS. A. variegatum L. {A. Cammarum Jacq., A. Beni-
hardiammi Wallr.)
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a. Cammarum N. Frch. haarig.

ß. rostratum (n<M-nh.) Firli. kalil.

5. Bist. autr. ; Frch. haarig: Hehn last so hreit als lang.

% Aug., Sept. SS.Reculct, Dole. A.AnlhoraL. (.tan-
thoroideum DC.

)

— Bist, ahst.; Firh. kahl: Helm viel länger als breit.

%. Juni-Aug. Wälder, Gebüsche u. Wiesen der Berg-
gegend, GG. A. Lycoctoniim L. (A. Vulparia Rh.

)

Sämintl. Arten, insbos^oiiderc das .4. NnpeUus (Teiifehwnrz),
sind sehr {i:it'fiji- : dicso Kijjeiiscliari verdankon diese Pflanzen einem
narkotisch-scharfen Alkaloid. dein Ai-onifiu. wehdies äusserst wirk-
sam ist. Der Tenl'elswurz-Ivxti'act wird als sclnveisstreihend jst'i?en

Gliederlähmung u. rlieunnitische Krankheiten gebraucht.
Mehrere Arten, unter anderen die A. Napeliua. A. intermedium

DC. u. ^l. raricffnf/nit L., werden als Zierpfl. cult.

S.Zunft: Pseoiiiaeeeii.

Ausd. Kräuter, seltene Stauden, mit getheilten B.

G. 20. Actaea fCliristophskraut) L. (T. 11, f. 21—23.)

Kb. 4. J^lb. 4. Stb. zahlr. : Stbk. einwärts aufspr.

;

Frkn. 1, ohne Gr. N. sitzend. Fr. eine ifäcli. vielsaniige

Beere. S. 2reihig, kreisrnnd.

Bl. weiss, kl., in kurzen dichten Fr.: B. 2—Smal
Szählig, kahl. Q|. Mai, Juni. Wälder, G. A. spicata L.

Giftig-, üie Beeren enthalten einen schwarzlärhenden Stoff.

Der Aufguss der Pfl. tilgt das Ungeziefer.

Man cult. bisweilen in Gärten die A. racemosa L., aus Nord-
amei-ika, mit sein- laugen einfachen Tr., u. auch die CimidfufjafoBtida
P., aus dem östl. Kuroi)a, mit 4—5 Kaps.

G. 21. Paeonia (Pceonie) L. (T. U, f. 24, 25.)

Kb. 5. krantartig. ungleich. Blb. 5 od. mehr, gross.

Stbk. einwäi'ts aufsj)!'. Frch. 2— 5. läiigl.. bauchi:^^ S.

fast kugelig.
B. mehrmal getheilt: Bl. sehr gros.s. gew. i-otli.

1. Zipfel der B. sämmtl. gelappt, abwärts weichli. \1\..

Mai. Steinige 0., SSS. Tessin. P. pmgrina DG. (P.

paradoxa Anders., P.pubescens Sc P.hannaUca Rb.,

P. officinalis Bertol. non L.. P. promiscua Tsch.)
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— Zipfel der B. kahl, die einen gelappt, die anderen

ganz 2

2. Würzelfasern knollig-verdickt. % Mai, Juni. Wiesen,
SSS. u. zweifelh. Tessin. P. officiualis Retz.

— Wurzelfasern fadenf. Q| . Mai. Wälder SSS. u. zweifelh.

Tessin. P. corallina Retz. (P. oßcinalis ß. L.)

Die Pjpoiiien sind ehemals gegen Krämpfe n. Fallsucht ge-

braucht Avorden; man hat auch ihre knolligen Wurzeln als Nah-
rungsmittel gerühmt. Jetzt sind sie nur als Zierpfl. cult., namentl.

die P. corallma Retz., P. offidnaUs Retz., P. fenmfoUo L., P. albißora

L., u. die P. Moutan Sims, ein aus China ursprünglicher Strauch.

Die benachbarte Ordnung der MagnoUacecn enthält, unter an-

deren, den herrl. Tulpenbaum (Liriodendron tiiHpifera L.), aus

Virginien.

2. Ordnung : Berberideen.

K. 3—6b., in 2 Reihen. Kr. 3—6 b., am Grunde mit

kl. Drüsen od. Scli. besetzt. Stb. 3—6, hypogynisch, den
Rlb. gegenst. Stbk. 2fäch. , die Fr. durch Kl. von unten

nach oben aufspr. Frkn. 1, frei, Ifäch. N. kreisf. S. i—3.

Keimling gerade.
Sträucher od. ausd. Kräuter mit gesägten B. od. Bch.

1. Dorniger Strauch; K. 6b., mit 3 Seh.;

Blb. 6; Stb. 6; Fr. eine Beere .... 22. Berberis.
— Wehrloses Kraut ; K. 4b., mit ä Deck-

blättch.; Blb. u. Stb. 4; Fr. eine Kaps. 23. Epimedium.

G. 22. Berberis (Berberitze, Sauerdorn) L.

K. 6b., abfallend, am Grimde mit 3 Seh. Blb. 6, am
Nagel 2drüsig. Stb. 6. N. sitzend. Fr. eine 2—3 saamige
Beere.

Sträucher mit anfangs büschelweisen B., deren unterste oft in

Dornen übergehen. Bl. gelb, in einfachen Tr.

B. gewimpert-gezähnt , einlach, viel länger als die

Dornen; Tr. hängend: Beeren roth, säuerl. \\. Mai, Juni.

Hecken, Gesträuche. GG. B. vulgaris L.

Die W. enthalten eine gelbe Farbe, mit Avelcher man das rus-

sische Leder färbt. Der Saft der Beeren wird voji den Conditoren

gebraucht. Der Syrup derselben ist officinell. Man cult. oft als

Zierpfl. die Berberis Aqmfolium Pursh (Malionia Aquifolbun Nutt.),

aus Nordamerika, mit gelben Bl., u. gefiederten B., deren Bch. dornig-

gezähnt wie die B. der Stechpalme sind.
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G. 23. Epimedium fSockenhliime) L.

K. 4b.. hinlallig, aussen mit 2 Deckblättcli. Blb. 4, in-

nen mit einem Aniiängsel fNebenkronc). Stb. 4. Frkn.

mit seitl. hervortretendem Gr. Fr. eine schotenf. , Ifäch.,

vielsamige Kaps.
Ausd. Kräuter mit vielth. B.

Bl. (lunkelrotb, B. doppelt 3-/iiblig. die Beb. lierzf.

gewimpert. %. Mai. Scliattige Orte. SSS. Basel, aber

wohl verwildert, Conio. E. alpliiiim L.

Wird aucli in Gärten als Ziei-pfl. gebaut.

8. Ordnung : Nympheeaceen.

K. 4—6b. Kr. regelm. Blb. zabh*. al)fallend, allmäli-

lig in Stb. übergebend. Stb. zablr. auf einer ringf. . den

Frkn. umgebenden Sclieibe. Frkn. 1 , melu-fäcb.
,
jedes

F. vielsamig. S. an den Scheidewänden hängend. N.

sitzend, in eine Scheibe verwachsen.
Grosse Wasserpfl. B. schild. od. herzf., sänmitl. wurzelst.,

ganzr.. langgestielt. BI. auf langen Stielen einzeln.

1. Kb. 4, abfallend; Bl. weiss; Fr. die

Narben der Blb. tragend 24. Nymphaea.
— Kb. 5, bleibend ; Bl. gelb ; Fr. glatt . . 25. Nuphar.

G. 24. Nymphaea (Seerose) L.

K. 4 b., abfallend. Blb. ohne Drüse. Stb. auf einer

den Frkn. ganz umgebenden Scheibe, welche mit der Fr.

endl. verwachsen ist u. die N. der Blb. u. der Stb. trägt.

Bl. ganz weiss, gross, wohlriechend; Frkn. bis zum
Gipfel V. den Stb. umgeben. %. Juni— Aug. Gräben,

Teiche. G. I\\ alba L. (Seelille, Seehlume.)

a. melocarpa Gasp. Träger der innersten Stb. schmäler od.

nur selten so breit als die Stbk. ; Narbenstrahlen 8—24,

meist Ispitzig, hellgelb ; Fr. kugelig.

ß. oocarpa Gasp. (N. Candida Presl., N. semiaperta Kling-

grseff) Träger sämmtl. breiter als die Stbk. ; Narben-
strahlen 6— 14, meist Sspitzig, gew. hochroth ; Fr. eif.

Diese schöne Wasserpfl. wird häufig gebaut, um Teiche zu

schmücken. Sie war ehemals otticinell u. als abkühlend sehr ge-

rühmt, aber ist jetzt als solche ganz ausser Gebrauch.
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G. 25. Nuphar (Teichrose) Sm.

K. 5b., bleibend. Blb. am Grunde mit einem drüsen-
ähnlichen Honiggefässe versehen. Stb. aui* einer den Frkn.
tragenden Scheibe , welche mit der Fr. endl. nicht ver-
wachsen ist. Fr. glatt.

1. N. in eine ganzr. Scheibe verwachsen : B. lierzf., mit
abgerundeten, stumpfen, genäherten Oehrch. %.
Juni—Aug. Gräben, Teiche. G., aber nicht überall
(fehlt z. B. bei Genf). ]\, luteum Sm. (Nymphcea
lutea L., Nymphanthus eiiropmis Desv., Clairmllea
lutea Heg., Nenuphar luteum Hayne).— N. in eine gekerbte Scheibe verwachsen; B. herzf.,

mit spitzen Seckigen auseinanderstehenden Oehrch. 3
2. Stbk. 4eckig, prismatisch. Qf. Juni—Aug. Teiche.

SSS. Hüttensee (Ct. Zürich). N. pumiluni Sm. (Nym-
phaa pumila Hfm.

)

— St])k. lin.-lanzettL %. Juni—Aug. Teiche. SSS.
u. zweifelh. Constanz? N. Speniierianuin G. (N, mi-
nima Spenn,. N. ?mnimiim ß. asterogyna Rh., iV.

pumilum ß. Spennerianwm Doli)
Das N. luteum ^^^^d, wie die Nymphcea alba, zum Schmuck der

Teiche n. Springhrunnen gezogen.

4. Ordnung: Papaveraceen.

K. 1—2b., hinfällig. Blb. 4. Stb. gew. zahlr.; Stbk. 2fäch.,

der Länge nach aufspr. Frkn. 1, Ifäch., vieleiig; Gr. kurz
od. felilend ; N. mit den Mutterkuchen abwechselnd , bis-

weilen zahlr. u. in eine Scheibe vereinigt. Fr. kapsel-

artig mit mehreren , od. schotenf. mit 2 wandst. Mutter-

kuchen. S. an den folschen Scheidewänden (Mutterkuchen)
aufgehäugt. Keimling kl., gerade, in einem fleischig-öligen

Eiweiss.
Kräuter mit einem weissen od. gelben, narkotischen u. scharfen

Safte; B. wechselst., mehr od. weniger getheilt; Bist, lang, Ibl., selten

doldig-wenigbl.

1. Kaps.unvollkommen— 4—20fäch.,durch
Löcher aulspr 26. Papayer.

— Kaps, schotenartig, 21d.-aufspr. . . 2

2. K. lb.;N. 4th Escliholtzia.— K. 2b. ; N. kopfig od. 2th 3
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3. Kaps. V. der Sp. ciiitspr.; Milclusall weiss 27. Glaucinm.
- Kaps, vom fi runde aul'spr. : Milchsaft

safranlarbicr 28. Chelidoninm,

T. "Papaveraceen.
1. Papaver soiunift-riiiu, Schnitt der

Kaps.
2. ., hortense, ?,-heibe der

Narben.
3. ,, Rha'as, Kaps.
4. ., dubium, Kaps.
5. ., Argeinoue, Kaps.

(i. Papaver Argemone, Scheibe der
Narben.

7 „ pyrenaicum, Kaps-.
8. Glaucinm luteum, Kaps.
^' ,. ,, Same.

!•'. „ cornicnlatum, 1 Blume.
11. Chelidoninm majus, Kaps, offen.
12. „ „ Same.

G. ^26. Papaver (31oln0 L. (T. 8, f. 1—7j.

Kl). ±. 1)!!). in der Knospenlage zerknittert u. ge-

fältelt. N. scliildt*., 4—20strahlig. Kaps, unvollkommen —
4—20fäch. . kugelig od. längl. . unter der Narbenscheibe
in mit den Strahlen abwechselnde Löcher aufspr.

Kräuter mit fiedersp. od. gelappten B. u. weissem, ekelhaftem,
giftigem Milchsafte; Bist, lang, Ibl., vor dem Aunjlühen überhän-
gend, während der Blüthenzeit aufr., endl. steif.

1. Kaps, rauhh 2
— Kaps, kahl 4
2. Bl. weiss od. gelb, ß. alle wurzelst: St. Ib. . . 3
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— Bl. roth; St. beblättert, vielbl. (f). Mai—Juli. Sand-

felder. S. P. Argemone L. (P. dubiimi Grtz. non L.)

3. Bl. weiss ; B. kahl, die Zipfel lin. Qf . Juli, Aug. Höchste
A. SS. P. alpinum L. fP. alpimmi «. alhiflorum K.,

P. Biirseri Grtz.)

— Bl. gelb ; behaart, die Zipfel eilanzettf. % . Juli—Aug.
Höchste A. SSS. Graubünden. P. pyrenaicum W. (P.

alpinum ß. flaviflorum K., P. alpinum Hp., P. sua-
veolens Lap., P. aurantiacum Lois.)

4. B. nicht stengelumfassend, h 5— B. stengelumfassend, kahl 6

5. Kaps, am Grunde abgerundet; L. der Scheibe einan-

der bedeckend. (T). Juni , Juli. Aecker. GG. (fehlt

im Obersaanethale). P. Rhceas L.

a. genuinum N. Pfl. hochstengelig, ästig, sleifli.; ß. ge-
fiedert ; Bl. scharlachroth.

ß. strigosum (Bönningh.) B. mit angedrückten H.

;/. pallidum G. G. (P. umflorum Balb.) St. schlank. Ibl.;

Blb. gezähnt, kl., blass.

(f. vestitum G. G. (P. Rouhüei Vig.) Pfl. niedrig, v. der
Basis an ästig, steifh. ; Bl. blass.

e. hispidissimum G. B. 2fach-gefiedert, die L. entfernt, ver-

längert, abst. (Laufen.)

— Kaps, am Grunde verschmälert; L. der Scheibe ent-

fernt. (1). Mai—Juli. Aecker, Schul L G. P. dubium L.

a. liecoqü (Beut, non Lamotte.) Milchsaft weiss ; Kaps, am
Grunde schwach verschmälert.

ß. collinum (Bogenh.) (P. Lecoqii Lamotte non Reut.)

Milchsaft gelbl. werdend ; Kaps, allmälig verschmälert.

(Weniger gemein als die Var. a.)

y. monstrosum N. Kaps, kugelig. (Aargau, Wallis !)

Das P. hybriduni L., welches in Aeckern wächst, ist noch nicht

in der Schweiz gefunden worden. Man könnte es doch im Wallis od.

Tessin finden. Es unterscheidet sich vom P. Argemone durch die

steifh., fast kugelige Kaps.

6. L. der Scheibe ganzr. , aus einander entfernt ; Kaps.

eif., ohne Löcher; S. weiss; N. breit, gegen die Mitte

verdickt, (i). Juni, Juli. Gült. P. officinftle Gm. (P.

somniferum y. L., P. indehiscens Dum.)
— L. der Scheibe gekerbt , anstossend ; Kaps, kugelig,

mit Löchern aufspr 7
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7. S. hechtblau : N. schmal, nicht verdickt. (T). Juni, Juli.

Gült. u. hin u. wieder vei-\vildert. P. somniferum L.

(P. luridum liochel ).

— S. schwarz : N. breit. ö:egen die Mitte verdickt. @. Juni,

Juli. Als Ziei'pfl. hänfig irebaut u. oll; verwildert.

P. hortcnse lluss. fP. sotnnifernm ß. hortense Rap.)

Der Milchsaft dos /*. mmnifcrum liofcrt das Opium; die Köpfe
(Kapseln) des P.qffirinnle sind auch ofticinell, ebenso wie die Blb. des

P. Rhcßas (Klatsciirosej. mit welchen diejenig:en des P. dithimn, die

die gleichen Kiji^enschaften besitzen, wahrscheinl. auch Jiemischt od.

verwechselt werrlen. Das P. soinnifertfm Avird obendrein als eine

köstl. Oelptl. alljjeniein auf Aeckern gebaut.

Viele Arten dieser Gattung sind bäufig in Gärten als Zierpfl.

cult., nanientl. das P. horfense. das P. Rkoeas in vielen, verschieden
getarbten Abarten, und die P. Orientale L., nnd P. brncfeafmn
Lindl, ausd., mit sehr grossen, scharlacbrotlien Bl. versehene Pfl.,

deren letztere Blume in einer Hülle von grossen, bleibenden Deckb.
sitzt.

G. 27. Glaucium fHornmo/m) Tourn,, (T. 3, f. 8—10).

K. 2b. Kaps, schotenartig, 2fäch., 2kl., v. der Spitze

gegen die Basis aufspr. S. fast nierenf., ohne Anhängsel,
in die schwammige, gruhige Mittelsäule eingesenkt. N.
sitzend. 21appig, 3eckig.

Kräuter mit meergrünejn Reife überzogen; B. gefiedert und
gelappt; Alilclisalt weiss. Bist, kurz, dick, jederzeit aufr.

1. ß. am Grunde tief-herzf. , im Umfange fast kreisf.

;

warzig-rauh, kabl; Bl. gelb. (2). Juni—Aug. San-
dige 0. SSS. Neuenburgersee, Sitten. G. luteum Scop.

(G. flavnm Grtz.. CheUclonium Glaucmm L.)

— B. am Grunde abgestutzt, im Umfange elf.; Kaps,
rauhh., nicht warzig: Blb. roth, mit einem schwar-
zen Flecken am Grunde. ®. Mai, Juni. Sandige 0.

SSS. Sitten! G. corniculalum Gurt. (G. phoßniceum
Ga3rtn., CheUdoinum conüculatnm L.)|

G. 28. Chelidonium (Schöllkraut) L. (T. 3, f. 11, 12.)

K. 2b. Kaps, schotenartig, 2föcli., 2 kl., v. der Basis
gegen die Sp. aufspr. S. eif., mit einem Nabelanhang, an
dem zwischen den beiden Klappenrändern eingefügten,
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fadenf. u. sich in die N. vereinigenden Mutterkuchen be-

festigt.

Kräuter mit tief federspaltigen B. ; Milchsaft safranfarbig ; Bl.

in lockern, einfachen Dolden, citronengelb.

B. weich, unten meergrün, mit abgerundeten L. %.
Mai—Juni. Mauern. GGG. C. majus L.

ß. laciniatum W. (C. laciniatwn IVIilL, C. qiiercjfolium

Willem.) Bch. länger gestielt, über die Mitte einge-
schnitten; die Lappen gekerbt; das endständige Bch. 5

bis 7th. ; Blb. oft eingeschnitten-gekerbt.

Diese Pfl. ist scharf ii. ätzend ; ihr Saft erregt Erbrechen ; er

wird gebraucht um die Haut vonWarzen zu reinigen, und auch, aber
mit Wasser gemischt, gegen Augenkrankheiten.

Man cult. überall als Zierpfl. die Eschholtzia carnifolica Cham.,
ein jähriges Kraut mit goldgelben Bl. u. vieltli., meergrünen B.

5. Ordnung : FTimariaceen.

Bl. unregehii. K. 2b., kl., abfallend od. ganz fehlend.

Kr. 4b., 21ippig, gespornt. Stb. 6, in 2 Bündel zusammen-
gewachsen. Frkn. Ifäch., 1—mehreiig, mit zwischenklap-

pigen, an der Scheidewand anliegenden Samenträgern.
lü'äuter mit saftigem, zerbrecht. St., u. meist bitterem, grünem

Safte; B. wechselst., meist grau2:rün, vielsp., mit oft rankenförmigem
Stiele.

1. Kr. rachenf., mit 1 Sporn .... 2
— Kr. fast herz-leierf., mit 2 Hörnern . , Diclytra.
2. Fr. eine mehrsamige, aufspr. Kaps. . . 29. Corydalis.— Fr. eine Isamige, nicht aufspr. Kaps. . 30. Foinaria.

1. Fnmaria capreolata. Bl
2. „ officinalis, Fr.

T, 4. B^umariaceen.
I

3. Fumaria Vaillantii, Fr.
parviflora, Fr.
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6. Corydaliß cava, 1 Böndel v. 3

Stb.

6. „ ., 1 Bl., zer-

schnitten.

7. Corydalls cava, 1 Frch., auf-
springend.

8. ., ., 1 S.

9. „ lutea, 1 S.

G. 29. Corydalis (LercJmisporn) DC. (T. 4, f. 5—9).

Fr. hülsen- od. schoten f. , 2kl. , mehrere S. enthal-

tend, aufspr.
Ansd. Pfl., mit mittelm. BL; B. graugrün.

1. W. knollig; St. einfach; Bl. röthl. od. weiss . . 2
— W. nicht knollig ; St. ästig; Bl. gell) od. gelbl. . 4
2. Das untere Stengelb. blattartig, üedersp.: W. knol-

lig, hohl, auf allen Seiten mit Fasern besetzt; Deckb.

ganzr. 2|. April, Mai. Hecken, Gebüsche. GGG.
C. cava Schweigg. (C. biilbosa P. , C. luberosa DG.,

Fumaria bidbosa «. cava L., Fiim. cava Ehrli., Fiim.

major Roth, Borkhausenia cava fl. Wett.j
a. rubra N. Bl. röthl.

ß. albiflora (Kit.) Bl. weiss.

— Das untere Stengelb. schuppenartig ; W. knollig, nicht

ausgehöhlt, am untersten Ende mit Fasern besetzt 3

3. Deckb. lingerig-getheilt. Fruchttraube verlängert,

aufr.; Blstch. so lang als die Kaps. Qf. April, Mai.

Hecken, Gebüsche. S. , scheint die G. cava stellen-

weise zu ersetzen u. fehlt in mancher Lokal flora. C.

solida Sm. (C. digUata P., G. Haller i Hayne, G. bul-

bosa DG.. Fidmarla bidbosa x- L., Fum. solida Ehrh.,

Farn. Halleri W. , Fum. minor Roth, Borkhausenm
solida fl. Wett.)

— Deckb. ganzr.; Fruchttraube gedrungen, überhän-
gend: Blstch. 3mal kürzer als die Kaps. %. April,

Mai. Gebüsch der A. SS. C. fabacea P., (G. in-

termedia Merat, Fumaria bidbosa ß. intermedia L.,

Farn, fabacea Retz., Fum. intermedia Ehrh., Fum.
solida ß. minor Sut.)

4. Bst.unberandet; S. glänzend, sehr fein körnig-runze-

lig, mit abst., körnig-lappigem, gezähneltem Anhäng-
sel. 9| . Mai—Sept. Mauern, SS. u. diesseits der A. viel-

leicht nur verwildert. C. lutea DG. (G. capnoides ß
lutea DG.. Fumaria lutea L., Fum. capnoides All.
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noii L., Fum Corydalis Mattli., Borhausema lutea fl.

Wett.. Capnoides lutea G?ertn.

)

— Bst. zu beiden Seiten mit einem hervortretenden

Rande versehen ; S. fast glanzlos, körnig-rauh, mit
angedrücktem, fast ganzrandigem Anhängsel. %,
Mai-Sept. Mauern. Für die Schw. sehr zweifelh., ob-

gleich von Hegetschw. als nicht selten angegeben.

C. ochroleuca K. (C. capnoides a. DG., Fumaria cap-

noides Scop.)
Die Knollen der C. cava waren ehemals unter dem Namen

Radix ArlstolofMcv cavm offieinell.

G. 30. Fumaria (Erdrauch) L. (T. 4, f. 1—4.)

Fr. ein Nüssch., rundl., nicht aufspr., Ifäch., 1 sämig.
Einjäki'ige Kräuter, mit sehr zerschhtzten B., u. kl., weissen,

röthlichen od. bunten Bl.

1. Kb. halb so lang als die weiss- u. purpurbunten BL;
Bist, rankenf. (i). Mai—Octob. Aecker, SS. Tessin,

Genf, Waadt. F. capreolata L. (F. speciosa Jd.)

— Kb. Avenigstens 3raal kürzer als die Bl. ... 2

2. Fr. breiter als lang, an der Sp. ausgerandet: Kb. 3

mal kürzer als die Bl 3

— Fr. kugelig, stumpf, mit einer kl. Sp.; Kb. 3mal
kürzrr als die Bl. (i). Mai—Octob. Aecker. SSS.

Pruntrut. F. Wirtgeni K. (F. acrocarpa Peterm., F.

tenuiflora Fr.)

— Fr. kufijelis: od. spitz; Kb. 5—lOmal kürzer als

die Bl.^
.^ 4

3. Bst. rankenf. (i). Mai, Juni. Gärten, Aecker, scheint

nicht gemein zu sein. Genf! F. media DG. (F,pre-

hensilis Kit., F. capreolata Sm. non L.)

— Bst. nicht rankenf. @. Mai-Sept. Gärten, Aecker,

Weinberge, GGG. F. officinalis L.

4. Fr. stumpft. : Kb. schmäler als die Blstch. ; Bl. röthl. 5

— Fr. spitz ; Kb. breiter als die Blstch. ; Bl. weiss, an
der Sp. purpurfarbig. @. Mai—Sept. Wege, cult. 0.

SSS. u. flüchtig. F. parviflora Lam. (F. tennifolia fl.

Wett.. F. leucantha Yiv., F. spicata Mnch. non L.)

5. B. grün; Achse der Tr. gekniet. (T). Juni, Juli.
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Bergäcker, bis jetzt nur im Saleve bei Genf. F. Cha-

vini Reut.
— B. meergrün, Achse der Tr. nicht gekniet ... 6

6. Tr. verlängert u. dicht: L. dei* Bell. lin. (i). Mai bis

Sept. Aecker. SS. F. Vaillaiitii Lois. (F. Schleichen

Soy.-Will., F. parvißom Sw. non Lam.

)

— Tr. kurz, locker; dei* Bch. lanzettl. (i). Juni. Juli.

Aecker, besondei-s der Berggegend. S. Waadt. Zer-

matt, etc. F.Laggeri Jd. (F. pariiflora ß. latifolia G.)

Dio F. ojffiduaüs ist ofTuinelJ, aber jetzt sehr wenig gebraucht.

Eine prächtige Art dieser Ordnung. J)ich/fra specfacills DC,
mit grossen, herzt"., rötlil. Bl.. in einer nickenden, hingen Tr. ange-
ordnet, wird Jiäiifig seit einigen Jahren ciilt. Sie ist aiisd., u. stammt
aus dem nördl. Cliina.

6. Ordiumg: Resedaceen.

Bl. unregelm. K. 4—7-b., bleibend, ungleich. Blb.
4— 7. abfallend, ungleich, ungenagelt, in mehreren Läppch.
gespalten. Stb. zahlr.. auf einer schiefen, fleischigen

Scheibe befestigt. Stb. Stach., innen aufspr. Frkn. aus
3—5 meist verwachsenen Frch. bestehend.

Meist krautartige Pll., mit wechselst, ß., am Grunde von 2
Drüsen begleitet, weldie die Stelle von Nebenb. vertreten. Bl. weiss!.,

gelbl. od. grünl.

G. 31. Reseda (Resedaj L.

Frch. 3—6, in eine Ifäch., oben offenstehende Kaps,

venvachsen. mit wandst. Mutterkuchen, die mit den Gr.

abAvechseln.
Kräuter mit ährenf. Tr.

1. Blb. 3—4; Kb. 4; B. ungetheilt; Tr. sehr lang. (2).

Juni—Aug. Schutt, Wege. GG. R. luteola L.

— Blb. o—6: Kb. 5—6.: B. meistgetheilt ... 2

2. Kr. gelbl.: Kb. zur Fruchtzeit mittelm.: obere B.

fiedersp. (2). Juni—Aug. Wege. GG. R. lutea L. (R
vulgaris G. Bauh.

)

— Kr. weiss ; Kb. ziu* Fruclitzeit sehr gross ; B. meist

ungetheilt. die mittelst. 3th. (i). Juni—Aug. Aecker.
SSS. Genf. R. Phyteunia L.
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Die R. odorata L. wird überall in Gärten gezogen; sie stammt

ans Aegypten. Die R. Luteola (Wau) liefert eine gelbe Farbe.

7. Ordnung: Cruciferen.

K. 41). Kr. 4b., iinterst. Stb. 6, deren 2 kürzer sel-

ten fehlen. Frkn. 1, oberst., nicht od. wenig länger als

breit (Schötch.), od. wenigstens 3mal länger als breit

(Schote). S. eiweisslos. Keimb. ölig.

Kräuter, sein* selten Sträucher, mit wechselst. B. Nebenb.
fehlend.

Diese Ordnung entspricht den linnseischen XV. Klasse (Te-

dradynamia).

A. Schote aufspr., nicht gegliedert . . 1. Schotenfrüchtige.
a. Keimb. aneinander liegend; das

Würzelch, seitl. auf der Spalte der

Keib. (O =) I. Arabideen.
1. S. in jedem F. 2reihig 2
— S. in jedem F. Ireiliig 3

2. Kl. der Schote fast nervenlos ; Bl. weiss

od. gelb 34. IVasturtium.
— Kl. der Schote Inervig ; Bl. gelbl.-weiss 36. Turritis.
3. Kl. der Schote Inervig, mit zusammen-

gemündeten Adern ; Bl. gelb .... 35. Barbarea.
— Kl. der Schote nervenlos, od. nervig mit

nicht zusammengemündeten Nerven 4
4. N. 21appig 5

— N. ganz 6

5. Schote zusammengedrückt ; Bl. röthl. . 32. Matthiola.
— Schote 4kantig; Bl. gelb 33. Cheiranthns.
6. Kl. der Schote Inervig, Bl. weiss od.

gelbl.-weiss 37, Arabis.— Kl. der Schote nervenlos ; Bl. weiss

,

gelbl. od. röthl 7

7. Schote lin.; Gr. sehr kui'z
;
Nabelstrang

lin 88. Cardamine.
— Schote lanzettl. ; Gr. fadenf. ; Nabelstrang

erweitert 39. Dentaria.
b. Keimb. aufeinanderliegend, flach

;

das Würzelch, auf dem Rücken des

einen Keimb. (Oll) II. Sisymbrieen.
1. S. in jedem F. Ireihig 2— S. in jedem F. 2reihig 43. Braya.
2. Schote lin.-walzenf. od. kantig . . 3

— Schote am Grunde verschmälert, die Kl.

Inervig 42. Hagueninia.
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2.

Kl. der Schote Inervig 4
Kl. der vSchote Snervig 41. Sisymbrium.
N. ganz; Bl. gelb od. Aveiss ; Schote 4
kantig 44. Erysimum.
N. 2sp.; Bl. violett od. weiss; Schote
walzenf. 5

L. der N. stumpf; S. kantig, oft an der
Sp. geflügelt 40. Hesperis.
L. der N. spitz ; S. eif.-zusammenge-
drückt. flügellos Malcolmia.

c. Keimb.aufeinanderliegend, um das
Würzelch, rinnig-gefaltet od. lier-

unigeroUt ( O») m. Brassiceen.
S. in jedem F. Ireihig 2

S. in jedem F. 2reihig 4
Blb. abst.; Kl. der Schote mit 3—o ge-

raden, starken ^Nerven durchzogen . . 46. Sinapis.
Blb. aufr. : Kl. der Schote Jnervig . 3

S. kugelig ; Kl. der Schote Inervig, mit
einem Adernetze durchzogen .... 45. Brassica.
S. etwas zusammengedrückt ; Kl. der
Schote Inervig od. mit mehreren zu-

sammengemündeten Nerven .... 47. Erucastrum.
S. zusammengedrückt 48. Diplotaxis.
S. kugelig 49. Eruca.

B. Schötch. aufspr., 2fäch., vom Rücken
her zusammengedrückt: Scheidewand
des Schötch. so breit als der grössere

Querdurchmesser des Schötch., od.

(bei sehr gedunsenen) nur ein wenig
schmäler; od. (bei Clupeola) Schötch.
Ifäch.; Isaniig, blattartig-verflacht . 2. Breitwandige.

a. Keimb. aneinanderliegend ; AYür-
zelch. seitl. auf der Spalte der
Keimb. ( O = ) IV. Alyssineen«

Schötch. nicht aufspr., bin ttartig-ver-

flacht, Isamig ; Stbf. gezähnt u. ge-
flügelt 54. Clypeola.
Schötch. 2 kl .-aufspr., 2fäch. ... 2
Kl. des Schötch. mit 1 rückenst. Nerven,
fast flach; Schötch. eif. od. längl. . . 3

Kl. des Schötch. mit 1 rückenst. Nerven,
sehr convex ; Schöttch. fast kugelig ; Bl.

weiss r . . 5

Kl. des Schöttch. nervenlos .... 6
Blb. ganz od. schwach ausgeschweift 4
Blb. tief 2sp 57. Erophila.
S. in jedem F. des Schötch. 2; Bl. röthl. 55. Petrocallis.



T. 5. Crnciferen.
1. Cheiranthus Cheiii, der obere

Theil der Schote, offen.
2. Cheiranthus Oheiri, S, ge-

schnittten.
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3. Nasturtium aiuphibiuui, die Bl.

ohne K. u. Kr., nebst der oft'enen

Schote.
4. Harbarea vulgaris, der obere Theil

der Schote.
5. Turritis glabra, der obere Theil

der Schote.
6. Arabis ccerulea, S.

7. „ hirsuta, S.

8. Cardaraine resedifolia, oberer
Theil des frnchttrag. Stieles.

9. Dentaria pinnata, .S. mit dem
Nabelstrange.

10. Sisymbrium Sophia, S., ge-

schnitten. ,

11. Brassica Napns, 1 Bl.

115. Sinapis ai">'ensis. Schnitt der
Kaps.

13. Sinapis arvensis, S . geschnitten.
14. „ „ 1 Bl.. ohne Blb.

15. Lnnaria rediviva, Schötch.

16. Berteroa incana, 1 Bl.

17. Vesicaria utriculata, Schötch.
18. .. ,, dasselbe

offen.

19. Alyssum calvcinum, i Bl. ohne
K. u Kr.

20. Alyssum calycinum, Schötch.
21 ,. campestre, 1 Bl. ohne

K. u. Kr.
22. Alyssum alpestre, Schötch.
23. Clypeola Gaudini, fruchttrag. Tr.

24. Petrocallis pyrenaica. Schötch.
25. Draba mural'is. Schötch.
26. Erophila majnscula, Schötch
27. Cochlearia offlcinalis, Schötch.
28. Armoracia rusticana, Schötch.
29. ,, ,, dasselbe

offen.

30. Armoracia rusticana, S. ge-
schnitten.

31. Kernera saxatilis, 1 Bl. ohne
K. n. Kr.

Camelina sativa, Schötch.
Thlaspi arvense, ein halbes
Schötch
Teesdalia nudicaulis, Scheide-
wand.
Teesdalia nudicaulis, l Klappe.
Iberis amara, l Bl.

l Schötch.

„ pinnata, 1 Schötch.
Biscutella Iwvigata, 1 Schötch.

Lepidium campestre, 1 Schötch.
Scheidewand

desselben.
Lepidium campestre, S. ge-

schnitten.
Lepidium Draba, Schötch.
Hutchinsia alpina, Schötch.

Scheidewand
desselben.
Capsella Buraa-pastoris, Schötch.
Aethionema saxatile, Schötch.

Scheidewand
desselben.
Aethionema saxatile, Stbf.

Seiiebiera Coronopus, Schötch.

., ,, dasselbe, ge-
schnitten.
Isatis tiuetoria, Schötch.

S. geschnitten.
Myagrum perfoliatum, Schötch.

,, dasselbe
offen

Neslia paniculata, Schötch.
Calepina Corvini, Schötch.
Bunias Eriicago, Schötch.

„ „ dasselbe, ge-

schnitten.
Rapistrnm rugosum, 2 Schötch.
Raphanistrum segetum. S. ver-

grössert.
Raphanistrum segetum, 3 Glieder
der Schote, geschnitten.

S. in jedem F. des Schötch. zaldr. ; Bl.

gelb. od. weiss

Stl). sänmitl. autV. ; ?^'. oanz
Längere Sth. in der Mitte reclitwinkeiiy,-

gelu-üchen; IV. ausgerandet
Blb. gelb ; K. am C runde höckerig :

Schötch. kugeliy;

Bib. gelb: K.amCruiide gleidi; Schötch.

nicht böckerig 7

Blb. weiss, 2s p

Blb. weiss, ganz 8

S. in jedem F. des Schötch. 1—4; Stb.

gezähnt od. freflügelt .

S. in jedem F. des Schötch. zablr. : Stb.

zahnlos, nicht getlügelt

5ß. Draba.
58. Cochlearia^

60. Keruera.

52. Vesicaria,

51. Berteroa»

53. Alyssum.

(34. Xasturtinm.)
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8.

9.

Kürzere Stbf. gezähnt ; Bl. violett . . Aubrietia.
Stbf. sänimtl. zahnlos 9

K. am Grunde köckeri^; Bl. lila od. vio-

lett; Schötch. flach 50. Lunaria.
K. am Grunde gleich ; Bl. weiss ; Schötch.

fast kugelig 69. Armoracia.
b. Keimb. aufeinanderliegend ; das

Würzelch. auf dem Rücken des

einen Keimh. (Oll) .... V, Camelineen«
Schötch. verkehrt-eif. ; Bl. gelb ... 61, Cainelina.

C. Schötch. 2fäch., meist aufspr., von
der Seite her zusammengedrückt

:

Scheidewand des Schötch. viel schmä-
ler als der grössere Querdurehmesser
des Schötch 3. Schmalwandige.
a. Keimb. aneinanderliegend; Wür-

zelch, seitl. auf der Spalte der

Keimb. ( O = ) VI. Thlaspideen.
Blb. ungleich 2

Blb. gleichgross 3

Stb. innen mit einer blumenblattartigen
Seh.; S. in jedem F. des Schötch. 2 . . 03. Teesdalia.
Stb. zahnlos ; S. in jedem F. des

Schötch. 1 64. Iberis.
Bl. gelb

; Schötch. an beiden Enden aus-

gerandet 65. Biscutella,
Bl. weiss, röthl. od. violett 62. Thlaspi.

b. Keimb. aufeinanderliegend ; das

Würzelch, auf dem Rücken des

einen Keimb. ( O II ) .... VII. Iiepidineen.
S. in jedem F. des Schötch. 1 . . . . 66. Lepidium.
S. in jedem F. des Schötch. 2—viel . 2

Stbf. zahnlos, ungeflügelt; Schötch. ge-
kielt, aber nicht geflügelt .... 3

Längere Stbf. geflügelt, mit 1 Z. ; Schötch.

breit-geflügelt 69. Aethioiiema.
S. in jedem F. des Schötch. 2 • . . . 67. Hutchinsia.
S. in jedem F. des Schötch. mehrere . .. 68. Capsella.

c. Keimb. in der Mitte zurückgeschla-
gen

;
Würzelch, auf dem Rücken

des einen Keimb. ( O II il ) . . VIII. Brachy.
Blb. weiss, gleichgross; Schötch. nicht carpeen.
aufspr., 2samig 70. Senebiera.
D. Schötch. weder aufspr. noch blatt-

artig-verflacht, meist Isamig ... 4. Nussartige.
a. Keimb. aufeinanderliegend ; Wür-

zelch, auf dem Rücken des einen

Keimb. (Oll) IX. Isatideen.
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1. Schötch. Itach., Isamig, geflügelt, längl.;

Kl), abst. . . . . ; 71. Isatis.

— Schötch. Ifäch., Isamig, kugelig, flügel-

los ; Kb. aufr 73. Neslia.
— Schötch. ;2gliederig, das obere Clied 2

fach., leer, das untere Itach., Isamig 72. Myagram.
b, Keimb.aufeinanderliegend, um das

Würzelch, rinnig-getaltet r 0.'>) . X. Zillen.
— Blb. weiss, et\vas ungleich ; Schötch. 1

sämig 74. Calepina.
c. Keimb. aufeinanderliegend , zir-

kelf.-eingerollt ( O II II II ) . . . XI. Buniadeen.
— Bl. gelb; Scliötch. 4tach., die Isamigcn

F. paarig-aufeinandcrliegend .... 75. Bimias.
F. Frucht in Isamige Glieder sich tren-

nend 5. Gliederhülsige.
Keimb. um das Wür^elch. rinnig-ge-

faltet ( O» ) XII. Raphaneen.
1. Bl. gelb; Schötch. 2gliederig. gerieft . 76. Rapistrum.
— Bl. weiss; Schote längl., kegelt*., dick,

schwammig 77. Raphanus.— Bl. weiss od. gelb ; Schote lin., walzenf.,

verlängert, perlschnurf. 78. Raphanistrnm.

G. 32. Matthiola (MatMoh) Br.

Kb. aufr., die zwei seitenst. unten höckerig. N. 2

lappig , die L. aufr. , dick , hornf. S. Ireihig
, geflügelt.

Schote zusammengedrückt.
Bl. wohlriechend, meist roth; Pfl. filzig, mit dicken B.

W. ausd; B. ganzr., Bl. trüb-violettroth, fast stiellos.

Q|. Mai, Juni. A. SSS. Oberwallis. M. varia DG. (Ghei-

ranthus varhis Sibth., Cheir. tristis Schi, non L., Cheir.

valesiams G., Cheir. tristis ß. valesiacus Thom.)
Einige Arten dieser G. werden als Zierpfl. allgemein cult., na-

mentl. die M. annua Sw. (Sommerlevkoje) ii. M. incana Br. (Winter-
levkoje). Sie stammen aus dem südl. Europa.

G. 33. Cheiranthus (Lack) Br. (T. 5, f. 1, 2).

Kb. aufr., die 2 seitenst. unten liöckerig. N. tief 2sp.,

endl. nach aussen gebogen. Schote 4kantig, mit einem
Rückemierven durchzogen. S. ireiliig, geflügelt.

St. bisweilen am Grunde staudenartig; Bl. gelb, wohl-
riechend. Qf. u. ti- Mai. Juni. Mauern, Felsen der war-
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mern Scliw. SS. Waadt, Wallis, etc. C. Cheiri L. (C. fru-
ticidosus Engl, bot., Cheiri vulgare Glairv.)

Allgemein als Zierpfl. cult.

G. 34. Nasturtium (Brunnenkresse) Br. (T. 5, f. 3.)

Kb. abstehend, am Grunde gleich. N. ganz. Schoten
lineal od. eif. (Schötch.). mit fast nervenlosen Kl. S. 2
reihig, nicht geflügelt.

Själirijse od. aiisd. Pfl. ; B. meist getheilt.

^ . Bl. weiss ; hypogynische Drüsen 4 ; Scliote.

1. Cardaniinum.
— Bl. gelb 2

2. Schote ; hypogynisclie Drüsen 6 . . 2. Brachylobos.

— Schötch 3. Roripa.

I.Rotte: Cardaminum.

Tr. endst. od. dem B. entgegengesetzt; B. gefiedert.

%. Mai—Sept. Quellen, Bäche. Teiclie. GGG. N. oflicinalc

Br. (N. fontanrnn Asciiers. , Sisymbrium Nasfurtium L.,

Bwumerta Nasfurtmmü. Wett., Aralm NasturimmChiirv.,
Cardamine fontana Lani.l

«. g-enuinum G.G. St. wurzelnd: B. 3—4paarig getiedert,

das obere Bch. grösser, ott lierzf.

ß. silfolium (Rb.) St. wurzelnd ; B. sehr gross, 4—6paarig
gefiedert, alle Bch. gleich, lanzettl.

/. parvifolium Peterin. (N. microphylbim Rb.) St. Jiiedrig,

aufrecht: B. StJi.; das obere Bch. grösser, herzt".

2. Rotte: Brachylobos.

1 . Schote so lang als der Bst.; B. sämmtl . fiedersp. % . Juni

bis Aug. Bäcbe, sandige Fhissuler. S. N. sylvestrc Br. (N.

riparkim Gremli, Brachyolobos sylvestris Glairv., Si-

symbrmn Nasturtkmiil. dan. non L., Sls. sylvestreL.)
p'. brevistylum K. St. aulr., liöiier; Gr. kurz, so breit als

lang.— Schote halb kürzer als der Bst. ; B. nicht alle fiedersp.

%. Juni—Septemb. Flussuler. SS. N. ancepsDG. an
Bb. ? (Sisymbrium anceps Whlbg., Sis. amphibium /-.

ferrestreL.)
3. Rotte : Roripa.

1. Schötch. SO lang als der Fruchtstiel; Kb. so lang als

die Kr. @. Juni-Sept. Feuchte 0. S. N. paluslre DG.
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(N. terrestreBw. Sisytnhrimn palusfrc Loyss., Sis.

terrestre With., Sis. islandiami Ü. dari., *.S/-s*. harha-

retefolium Dd.. CnroU-Gmelma j)alustri,s fl. Wett.,

Myagrum palmtre Lani., Roripa tiftsfiirtioides Spach,

BrachyolohoH palustrh Clairv.)

— Schötch. 2—4nial küi-zer als der Fruchtstiel; Kl),

kürzer als die Kr 2

2. St. am Grunde wurzelnd: t*ruclittrai>. Tr.. sehr ver-

längert. 3lf. Juni—Sej)!. Gräben. S. N. aniphibiiim

Br. (Sisymbrium ampyihhim L. , S. stolomferimi

Presl., Sis. aquaticum Schk., CaroU-GmeUmi lanci-

folia fl. Wett. , Roripa amphihia Bess. , Gochhana
aquatica G. A. Aley., Brachyolohos ampMMus Clairv.,

Armoracia amphihia Mey.

)

a. indiVisum ÜC. (N. ripariwn Ti^(^h.) Scliötcli. kiifcelig;, so

lang als der Gr.; ß. ungetlieilt. ohne Oelircli.

ß. variifolium 1)C. fSisymbninn terrvfitre Schk. non Ehrh.)
Schötch. kngeliff. so lang als der Gr. ; unterte H. känimig-
fiedei*sp.

y. aquaticum K. (N. aquaticum ys^-dWr.^ St. weit -röhrig, sehr
dünnAvandii>-. sonst wie die vorige.

(f. longisiliquum Godr. (N. riparhnn ^Vllr., N. amphibinm
y. auricnlutuni DG.) Scliötch. elliptisch, 2—Snial länger
als der Gr.; B. am (rrunde mit Oehrcli. versehen.

— St. aufr.; fruclittrag. Tr. kurz. %. Mai—Juli. Wie-
sen. SS. Basel, Tessin, Graubünden. N. pyrenaicuni

Br. (Sisymbriumpyrenaicum L., Myagrimi pyrenai-
cum Lam., Brachylohos pyremiicns All., Alyssum
pyrenaicum Clairv.. Roripa pyrenaica Spach.)

ß. majus G. Stengelh. meist leiert"., die Zipfel lanzettL. spitz;

Bl. grösser; Scliötch. fast, lin., 2mal länger (Tessin).

y. heterophyllum. G. fS'mpnhrium stylosirm P.) Wb. rasig,

kreisrund, die meisten ungetheilt, sehr wenige undeutl.-

leierf.; Zipfel der Stengelh. verlängert (Umhrail).
Das N. offic'male wird gegen Scharhock gebraucht: es wird

auch als Salat häufig gegessen.

G. 35. Barbarea (Barharee) Br. (T. 5, f. 4.

)

Kb. aufr., am Grunde nicbt höckerig. N. ganz od.

schwach ausgerandet; Kl. der Schote 1 nervig, mit zusam-
mengemündeten Nerven : S. Ireihig, nicht geflügelt.

ß. leierf.; Bl. gelb.
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Obere B. uiigetlieilt ; untere ß. 2—4 paarig-gefiedert 2— Obere B. tief-fiedersp. , mit engen Fiedern; B. 5—

8

paarig-gefiedert 4
2. Endlappen der unteren B. sehr gross; Seitenlappen

sehr kl. ; Blb. um */3 länger als der K. (2). April,

Mai. Feuchte 0. Für die Schw. zweifelh. B. slricta

Andrz. (B. palustris Heg., B. vulgaris Bb. non Br.,

B. parvißora Fr., Erysimum Barbarea Schk., Erys.
Barbarea ß. L. , Erys. Barbarea «. Whbg.)

— L. der untern B. allmählig v. der Sp. bis zur Basis

abnehmend; Blb. Imal so lang als der K. . . . 3

3. Tr. während des Aufblühens gedrungen
;
junge Scho-

ten schräg-aufr.., aufgebogenen aufst. Bist.; reife

Schoten aufr. Qf . u. (2). Mai, Juni. Feuchte 0. GG.
B. vulgaris Br. (B, arciiata Sturm non Rh., B. iberica

DC, B, lyrata Aschers. , Erysimum Barbarea a. L.,

Erys. Barbarea ß. Whbg., Sisymbrium Barbarea
Grtz.)

ß. hirsuta Weihe. B. entfernt-gewimpert.

— Tr. während des Aufblühens locker; junge Schoten
auf dem fast horizontalen Bist, aufstrebend; reife

Schoten nach allen Seiten abst. (2). Mai, Juni. Feuchte
0. SSS. AUonzier (Savoyen) bei Genf. B. arcuata

Rchb. (B. taurica DG.)
4. Schoten aufr., Fruchtstiele abst. od. aufst. ... 5
— Schoten u. Fruchtstiele gerade aufr. (2). Mai, Juni.

Nasse Wiesen. SS. Wallis. B. augustana Boiss.

5. Fruchtstiele abst.; Endblättch. der stengeist. B. eif.;

Bl. lebhaft gelb. ©. Juni, Aug. Feuchte 0. SSS.
St. Bernhard. B. siciila Presl.

— Fruchtstiele gebogen-aufst. ; Endblättch. der stengeist.

B. schmal, keilf.; Bl. blassgelb. @. Mai—Juni. Wege,
Wiesen. SSS. Langrin (Genf)! B. praecox Br. (B,

venia Aschers., B. fcemiria Tab., B. patula Fr.,

Ei'ysinmmproßcox DG. nonSm., Erys. Barbarea ß.L.)

Die B. vidgaris ist als Heilmittel gegen den Scharbock gebraucht
worden; in Olivenöl eingeAveicht, soll sie eine gegen die Wunden
ausgezeichnete Heilsalbe liefern. Sie wird auch mit vollen Bl. in

Gärten gezogen.
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G. 36. Turritis (Thiirmkraut) L. (T. 5, f. 5.)

Kb. absi, am Grunde gleich. Kl. der Schote Inervig.

N. stumpf, ganz. S. 2reihig.

Wb. gezähnt, v. Sgabeligen H. rauh; Stengelb. ganz,

kahl, mit herzpfeilf. Basis stengehimfassend; Bl. gelbl.-

weiss. Schoten auiV., 6mal länger als der Fruchtstiel. (2).

Mai—Juli. Steinige 0. T. glabra L. (Arabis perfoliata

Lam., Ar. Turiitis Glairv.)

G. 37. Arabis (Gänsekraut) L. (T. 5, f. 6, 7.)

Kb. abst. , am Grunde gleich od. höckerig. Kl. der

Schote i nervig. N. stumpf, ganz. S. Ireihig.

Bl. weiss, selten rosenroth od. gelbl.

1. B. nicht od. kaum geflügelt ^
— S. breit geflügelt; Bl. schmal, lin. . 3. Lomaspora.

2. Blb. schmal aufr.: K. .am Grunde gleich oder kaum
höckerig 1. Turritella.

— Blb. breit, abst; K. am Grunde höckerig 2. Eurabis.

1. Rotte: Turritella.
Bl. immer weiss.

1. Stengeist. B. am Grunde herzf. stengelumfassend 2
— Stengeist. B. sitzend od. halbstengelumfassend , aber

an der Basis nicht herzf. 6
2. S. gar nicht geflügelt 3
— S. gegen die Spitze schmal geflügelt 5

3. Wb. langgestielt; B. kahl. %. Mai, Juni. Steinige 0.

der Berggegend. SS. Waadt, Wallis, Beculet. A.

brassicffforniis Wllr. (A. pauciflora Garcke, BrasHica
alpina L. , Erysimimi alpinum Bmg. , Conrwgia al-

pina Lk., TurrUis Brassica Leers, Turr. pauciflora

GrimmJ.
— W. fast sitzend: B. h 4
4. K. kahl : T. schlängelich ; Schoten kaum breiter als

das Blstch. ®. April, Mai. Steinige 0. SS. Unter-

wallis, Saleve , Fort l'Ecluse , Weissenstein. A. auri-

culata Lam. (A. patula Wallr. , A. aspera All. , A.

recta Vill. , Abasicarpon patulum Andrz. , Turritis

patula Ehrh.)



— 48 —
ß. puberula K. (A. auricnlaM ß. dasyearpa Rb., TurriHs

parvula üesf.) Fr. ii. Schoten weichh.

- K. h. ; Tr. steif; Schoten 3mal breiter als das Blstch.

@. Juni, Juli. Steinige 0. SS. Walliser u. Aelener

A. , Saleve , Fort FEcluse. A. saxatilis All. [A. nova
Vill.)

ß. minor G. (TiirrUis moUissima Hoepfn.) Pfl. fast filzig.

(Saanen.)

5. Mittelnerv der Schotenklappen fein , zuletzt fast ver-

schwindend , S. fein punktirt , birnf. ; obere B. tief-

herz-pfeilf., mit spitzen Oehreh. (2). od. Qf. Mai, Juni.

Hecken, Wege, steinige Hügel der wärmern Schw.,

namentl. bei Genf. S. A. sagittata DG. (A. Mrsiita

in. sagittata G., Turritis Mrsnta Sclik. non L.. Turr.

pkmisiliqua P. , Tnrr. sagittata Bertol., Turr. prce-

cox Sm.)
a. genuina N. B. gezälint : Schoten ^—6inal länger als der

Fruchtstiel.

ß. longisiliqua (Wllr.) Schoten 8—lOmal länger als der

Fruchtstiel.

y. integrifolia (Lap.) B. ganzr.

- Mittelnerv der Schotenklappen hervortretend; S. nicht

punktirt, rundl.-oval ; obere B. am Grunde gestutzt-

geöhrt od. herzt'., aber nicht pfeilf. ; Oehrch. stumpf.

(2).u. Qj-.Mai, Jimi. Bergwiesen. Hügel. G. A. hirsnta

Scop. (Turritis Mrsnta L.)

a. genuina N. Pfl. rauhh. : Bl. während des Aufblühens in

verlängerten Tr.

y. glatoerrima K. (A. hirsnta vor. glastifolia G.) Pfl. kahl,

od. B. nur von kurzen H. gewimpert.
(^. incana K. (A. iiicnna Roth, A. conferta W., A. moschata

hört., A. hirsnta II. incana G., Turritis minor Schi.) Pfl.

rauhh. ; Bl. während des Aufblühens ebensträussig.

6. Stengelb. am Grunde abgerundet; Schoten abst.; Bl,

wälirend des Aufblühens el)ensträussig, reinweiss, in

einer kurzen , besonders Nachts geneigten Tr. 7

- Stengelb. am Grunde mehr od. weniger verschmälert

od. sogar gestielt, Schoten aufr. od. abst.; Bl. reinweiss,

gelbl.-weiss od. röthl.-weiss 8

7. St. während der Fruchtzeit verlängert , mehrb. (2).

3f. Juni, Juli. Wiesen der A. u. des Jura. G. A.
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alpestris Rh. (A. nrcuafa Sliiittlcw., Ä. hirauta I.

sessilifolia G., A. ci/iata K . iioii Bi*.. Turrltis alpina W.)
a. glabrata K. CA. ci/kita (I., Turritis ciJiafa Schi., Ti(n\

alpinn \i.] Sl. kahl ; B. nur trewiinperi.

{i. hirsuta K. fTi(rnti>t n/pe..sfris Si'h\.) St. ii. B. rauhh.

Diese Art unterscheidet sich von der ihr sehr ätinl. A. hirsuta

durch das von den AVh. sein- entfernte Sten<j:ell».. die aufstellenden

Schoten, die tlü<2:el losen S.

— St. während det* Fruchtzoit ,selii* wenig verlängert,

nackt od. mit 1—2 11 versehen: jüngere Schoten den
.Ehenstranss der 151. ühertreffend. @. od. Qf. Juni,

Juli. Steinige alj)ige Wiesen. SSS., bislier bloss auf
dem Golombier (Genfer Jura). A. ceiiisia Reut.

8. B. sitzend, ungetheilt, nicht lierzf. : keine krie-

chende St 9
— B. alle gestielt, die wurzelst, herzf., fiedersp.; Haupt-

stengel aufr.; Nebenstengel ausläuferartig, schlaff,

liegend. Qj.. Juni. Juli. Grasige, schattige 0. der A.

SS. Tessin, Engadin, Veltlin. A. Halleri L.

a. vulgaris G. St. aufr.; die meisten B. leierf; die oberen
gezähnt.

ß. stolonifera Rh. (A. stolonifera Hörn., Cardamine stoloni-

fera Scop.) St. niederliegend, mit wurzelnden Ausläufern;
B. der Rosetten flaumig, lierzf. od. leierf.

9. Ein aiisd. Stamm; St. aufr., starr 10
— Kein ausd. Stamm; St. gebogen, schlank. (2). Mai bis

Juli. Steinige 0. u. Felsen der A. u. des Jura, in der
wärmern Schw. SS. A. serpyllifolla Vill. (A.flexuosa
bort, berol.)

10. Fruchtstiel aufr.: Schoten an der Achse der Tr. an-
gedrückt: B. fdzig, auf dem St. zahlr 11

— Fruchtstiel abst. : Sciioten von der Achse der Tr. ent-

fernt; B. glänzend, gewimpert od. mit einigen H. rauh,
die stengeist. nicht zahlr. %. Mai, Juni. Steinige

0. SS. Saleve, Reculet, Fort l'Ecluse. A. stricta Huds.
(A. hispida Ait. non L., A. hirta Lam., Turritis

Rayi Vill.)

«. genuina N. Tr. u. Schoten aufr.

ß. laxa K. (A. eiliariß W.) Tr. locker, nickend, auch oft

noch mit den reifen Schoten nickend.

11. Fruchtst. u. Schoten an der Tr. genau anliegend;

4
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Achse filzig. 2[. Mai, Juni. Mauern, Felsen der wär-
mern Schweiz. SS. Saleve, Fort l'Ecluse, Vivis; im
Wallis an mehreren 0. A. muralis Bertol. (Turritis

humilis u. T. minor Schl.J

— Fruchtstiel u. Schoten an der Achse der Tr. nicht

ganz anliegend; Achse kahl. %. Mai, Juni. Steinige

b. am Fusse v. Saleve bei Genf. SSS. Ein Bastard

V. A. stricta u. A. muralis. A. hybrida Reut.

2. Rotte : Euarabis.

1. B. grohgezähnt, Bl. weiss; ein ausd. Stamm. Q|.

April—Juli. Steinige 0. der A., steigt bis in die

Ebene hinab. G. Im Jura gemein. A. alpina L. (A.

Clusiana Schrk.j
— B. leierf.-gespalten; Bl. lila; kein ausd. Stamm. (2).

Juni—Aug. Sandfelder , steinige 0. , S. Burgdorf,

Aarau, Neuenburg, Berner Jura. A. areiiosa Scop.

(Sisymbrmn arenosum L. sp.)

3. Rotte : Lomaspora.

1. B. filzig, mit tief-herzf. Basis stengelumfassend; Bl.

gelbl.-weiss; Schoten auf einem aufr.Blstch. abwärts

gekrümmt; Pfl. hochstengelig, filzig. @. Mai, Juni.

Felsen, steinige, bergige 0., im Jura nicht selten, in

den A. dagegen ziemUch ungemein. A. Turrita L. (A.

umbrosa Criz., A. ockroleiica Lmri., A. imgosaMnch.,

A. elongata Salisb., .4. pendula Lachen, non L., Tur-

ritis ochroleuca Lam., Turrita major Glus.)

— Bl. glänzend, sitzend od. halbstengelumfassend, ohne
Oehrch. ; Bl. rein-weiss od. rosenroth, bisweilen blau

;

Schoten aufr. ; Pfl. niederstengelig, kahl od. wenig
behaart 2

2. Bl. weiss; K. am Grunde höckerig 3

— Bl. rosenroth od. blassblau; K. am Grunde gleich. %.
Juli, Aug. Höchste A. S. A. Cflcrulea Haenke (Tur-

riäs cwrulea All.)

Die Bl. habe ich im frischen Zustande immer rosenroth ge-

funden ; sie werden aljer beim Trocknen bläulich.

3. Stengeist. B. 2—3, durchaus nicht stengelumfassend
;

Pfl. mehr od. weniger h. Of. Juni, Juli. Feisender
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A. S., fehlt im Jura. A. puiiiila Jacq. (Ä. scabra

All., A. helikUfolia Crtz. iion Jacq., A. nuiansUnch.,
Cardamme heUklifoUa All. noii G.)

— Stengclst. B. 6— 10, lialbstengelunifassend; Pll. ganz
kahl. %. Juni, Juli. Nasse Wiesen der A. S., fehlt

im Jura. A. beliidifolia Jacq.. (TurrüisbeUidifoliaAM)
Eine der A. olpina heiiachljarte Art, vom Caucasus, A. albida

Stev., wird häufijz; in C arten cult. Sie l)lüht im April u. Mai.

G. 38. Cardamine (Schaumkraut) L. (T. 5, f. 8).

Kb. abst., am Grunde gleich. N. ganz, stumpf. Scho-

tenklappen nervenlos, zur Zeit der Reife sich zurückrol-

lend u. elastisch aufspr. Schote lin. S. Ireihig.

Pil. fast kahl, mit weissen od. lilafarbigen Bl. ; Stb. bisweilen

nur 4; Blb. bisweilen fehlend.

1. Nahelstränge dünn u. schmal 2
— Nabelstränge mehr od. weniger In^eit 3. Clielldonia.

2. Blb. mit einer breiten abst. PI. . . l. Eucardainine.

— Blb. mit einer schmalen, aufr. PL 2. Cardaininoides.

1. Rotte: Eucardamine.

1. B. alle ungetheilt, hei'zf.-kreisrund. kahl, gestielt,

geschweift-gezähnt: Bl. weiss. %. Juni—Aug. Quel-

len. SSS. Enoadin? Gomo. C, asarifolia L.

— B. alle gefiedert 2

2. Blb. Imal länger als die Stb. ; Beb. der Wb. rr.ndl.. die

der Stengelblätter lin.: Bl. lila od. selten weiss . 3

— Stb. so lang als die Blb.; Beb. der untern B. rundl.-

eif.. der obern längl.. alle eckig-gezähnt, das End-
blättch. grösser; Bl. weiss. Mai—Juni. Quellen, nasse

Wiesen. G. C. amara L. (C. nasturtiana Th., C. par-

viflora Lam. non L.)

a. genuina iS\ St. unterseits mit zerstreuten H. besetzt.

ß. hirta Wimm. & Grab. ("G. umhrosa Lej., G. sylvatica

Hartm., C. hirsuta fl. dan., C. Opizii Presl., C. Libertiana

Lej., C. amara y. iimhrosa DG.) St. steifli.; Blstch. kahl.

3. Beb. der Wb. fast gleichgross: Bl. Aveiss. 2|. Mai,

Juni. Sümpfe. SSS. Waadt, Tessin, Genf. C. Mat-

thioli Moretti. fC. pratensis j. Hayneana Rh.)
— Endblättch. des Wb. viel grösser: Bl. meist lila. %.

9|. April, Mai. Wiesen. GGG. C. pratensis L. (C.

amara Lam. non L.)
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<x. genuina IN. Bl. lila; Bch. der stengeist. ß. gaiizr.

ß. dentata (Scliiilt.J Bl. lila; Bch. der stengeist. B. gezähnt.

(Selten.

J

y. fossicola Godet. Bl. weiss ; Bch. der \^'urzelst. B. zahl-

reicher, der stengeist. B. gestielt, das obere keilf. gezähnt.

(Selten, in Gräben, z. B. bei Genf.)

2. Botte : Cardaininoides.

1. Die meisten B. imgetheilt; Pfl. kahl. %. Juli, Aug.
Höchste A. G. C. alpliia W. fC. bellidifoUa G. non
L.. C. bellidioides LRm., Arabis belUdifolia Sco^. non
Jacq., Arab, bellidioides Lam.)

— Die meisten B. 3th. od. fiederig 2

2. Bst. der Stengelb. mit Oehrch. vei\*^ehen ... 3
— Bst. der Stengelb. ohne Oehrch 4

3. Bch. der Stengelb. nicht zahlr. , ganzr. Qj.. Juli,

Aug. Höchste A. G. C. resedifolia L. (Arabis rese-

difolia Lam).
— Bch. der Stengelb. zahlr., gezähnt. (T). Mai-Juli. Wäl-

der, beschattete 0., Flussufer. S. Stäfa. Wallis, Dole,

etc. C. impatlens L. (C. apetalo Mnch.

)

4. Untere Schoten die Bl. lang überragend; Fruchtstiele

aufr.: Stb. gew. 4; Kb. gewimpert. (i). April—Juni.

Hecken, Aecker, Wälder. G. C. hirsuta L. (C. tetrandra

Heg.. C. midticaulis Hpe.. C. intermedia Hörn.. C.

hirsuta ß. micrantha G.. C. parmflora Sut. non L.)

— Untere Schoten die Bl. nicht od. kaum überragend;

Fruchtstiele abst. ; Stb. 6 5

5. Bch. ganzr., sitzend, das Endblättch. beinahe gleich-

gross. (T). Juni, Juli. Feuchte 0. SSS. Gomo. C.

parviflora L. (Sisymbriwn parviflorum G.)
— Bch. geschweift od. gezähnt, das endst. grösser. (2).

Mai, Juni. Bergwälder. S. C. sylvatica Lk. (C. hir-

suta Schrk. non L. , C. impatiem fl. dan non L., G.

muscosa Yahl, G. hirsuta a. sylvatica G.)
a. genuina G. G. Obere B. mit längl., fast ganzr. Bch.;

St. aufr.

ß. umbrosa G. G. Obere B. mit breit-eif., eckigen od. ge-

lappten Bch.; St. schlaff, liegend.

3. Botte : Chelidonias.

B. 3th.; Bch. kurzgestielt: St. Ib. od. nackt; Ausläufer
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C. trifolia L. Für die Schw. sehr zweifelh. Die unter die-

sem Namen angegebene Pll. ist wahrscheinl. nichts anders

als eine kl. Form der C. pratensis.
Alllc Arten dieser (1. sind für den Scliarliock gut. Die C. pra-

tensis n.C.amara werden als Salat gegessen, u. ersetzen die Brunnen-

G. 39. Dentaria (Zahmcurz) L. (T. 5, 1'. 9.)

Kh. auiV.. am Grunde gleich. N. ganz. Schotenklap-

pen nervenlos. zur Zeit der Reife sich zurückrollend u.

elastisch aulspr. Schote lanzett-lin.; Kl. schmäler als die

Scheidewand der Fächer. S. ii*eihig; die flachen Keimb.
mit eingeknickten Rändern; Nabelstrang erweitert.

Ausd. Kräuter, mit gefingerten od. gefiederten B. ; Wurzel-
stock horizontal, fleischig, schuppig-gezähnt; Bl. gross.

1. R. gefingert 2
— R. gefiedert 3

2. R. quirlt., 3th.: Rl. gelbl.-weiss. %. April—Juni.
Rergwälder. für die Schw. zweifelh. I). eiineaphyllos

L. (D. trijpfii/llos Glus.j

— R. wechselst., die untern 5-, dieobern 3th.; Rl. lila. %.
Mai, Juni. Rergwälder. G. D. digitata Lam. (D. pen-
taphyUos ß. y. L.. D. pentaphyllos Scop.)
a. genuina N. (1). pentaphyllos Rb.) W. gross-schuppig

;

Bell, ungleich, die äussern kleiner; St. etwas gebogen.

^. Clusiana (Hb.) W. knotig; Bch. gleich od. die äussern

grösser ; St. gerade.

3. R. sämmtl. gefiedert 4
— Obere R. ungetheilt; Rlattwinkel zwiebeltragend; Rl.

lila od. weissl. %. April, Mai. Rergwälder. SSS.

St. Gallen, Lugano. D. bulbifera L. (D. hacdfera Clus.)

4. R. fast quirlig; Rl. gelbl.-weiss. %. April. Schattige

Rergwälder. SSS. Zürich, Tessin, Graubünden. D.

polyphylla W. K. (D. ochroleuca G.J— B. wechselst.; Rl. weiss od. lilafarbig. %. April, Mai.

Rergwälder. G. D. piiinata Lam. (D. heptaphyllos

Vill., D. pentaphyllos «. L.)

2. Zunft : Sisyiiibrieeii (Sillquoseu iXotorhizeen).

Bl. gelb, seltener weiss od. röthl. ; S. nicht od. wenig zu-

sammengedrückt, eif. od. längl., unberandet; Stb. zahnlos.
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G. 40. Hesperis (Nachtviole) L.

Kb. aufr., die 2 seitenst. am Grunde höckerig. Schote
walzenf., die KL mit 1 vortretenden Nerven. S. Ireihig,

kantig.
Kräuter mit einfachen B. u. zieml. grossen B.

Bl. weiss od. lila. % . u. (2). Mai, Juni. Feuchte Wie-
sen, Gebüsche. SS. u. wahrscheinl. nur verwildert. H.

matronalis Lam.
a. hortensis G. (H. matronalis L.) B. an der Basis abge-

rundet od. verschmälert ; Bl. sehr wohlriechend ; St. aufr.

ß. sylvestris G. (H. inodora L., H. sylvestris Crtz., H. sibi-

rica Yill.) Untere B. an der Basis herzf. ; Bl. weniger
woWriechend od. geruchlos ; St. schief-aufr.

In Ziergärten mit vollen Bl. überall cult. Man findet auch
häufig in Gärten die Malcolmia maritima Br. (Hesperis maritima
Lam., Cheira/iithus maritimus L.), eine niedl. einjährige Pfl., mit
violett-röthl. od. weissen Bl.

G. 41. Sisymbrium (Rauke) L. (T. 5, f. 10.)

Kb. aufr. od. abst., gleich. Schote lin., die Kl. 3ner-

vig. S. Ireihig, nicht kantig.
Bl. gelh, seltener Aveiss.

1. Bl. gelb . . , 2
— Bl. weiss 6
2. Schoten kurz, am Gipfel kegelförmig verschmälert

1. Velarum.
— Schoten lang, genau od. fast walzenf. .... 3

3. B. mehr od. weniger getheilt; S. längl. od. eif. . 4
— B. ungetheilt; S. lin., verlängert . , . 5. Norta.

4. Schoten genau walzenf., mit einer schwammigen, ner-

venlosen Scheidewand 3, Paehypodium.
— Schoten etwas zusammengedrückt, oben u. unten

ein Aveiug verschmälert, mit einer dünnen Scheide-

wand 5

5. B. fiedersp.; Scheidewand nervenlos ... 2. Irio.

— B. 2—3fach gefiedert; Scheidewand 1—3nervig

4. Sophia.

6. B. herzf; S. längsgestreift 6. Alliaria,

— B. lanzettl.; F. nicht gestreift . . . 7. Arabidopsis.
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1. Rotte: Velarum.

K. aiiiV. ; untere B. s('lirotsäj2:enartig-He(lertli., die ol)ern spiessf.

1. Tr. endst., nackt; Scheidewand dünn, dnrclisichtig;

Schoten nicht huci^iig, mit den Bist, an die Spindel

angedrüclvt. (i). Juni—Sept. Wege, Schutt. GGG.
S. ofHcinale Scop. (En/shnum offlclnah L., Erysi-

minn vi(/f/are G. Bauh.. CJnwutplhnn officinah Wllr.,

Khfkia offlcinalls An(h'z.

)

— Tr. hehlätiert, 1—3 Bl. am Bhittvvinkel; Scheidewand
dick, schwannnig: Schoten hucklig, gebogen. (T). Juni
bis Aug. Wege; wurde einmal bei Genf gefunden,

aber ist sclion lange verschwunden. Basel? (Mon-
tandon). S. polyceratium L. (S. cormculatum Lam.,
Chamrepliftm pok/cernlinm Wllr.)

2. Rotte : Irio.

K. mehr od. wenijier abst.: R. schrotsäj^enartig-gefiedert.

1. Schoten.sclbstinder Jimeiid, dentlachen Strauss über-
ragend. (2). Mai—Juli. Wege. SSS. Visp. S. Irio L.

(S. erysimastnun Lam., S. glabrum W.)
— Schoten den convexen Strauss nicht überragend. @.

Mai—Juli. Steinige 0. der Berge. SS. Saleve, Ge-
troz (Wallis). S. austriaciim Jacq. (S. rrmltmliqnO'
sum Hfm.. S. acutancpilum G.)
a. genuinum G. G. (S. eri/simifoliinn Ponrr., S. austriacmn

DG. ) Schoten auf abst. Bist. autr. ; Stengelb. gross, mit ge-
zälinten L.

ß. taraxacifolium K. CS. contortion W., S. taraxacifoUiim
DC.) Schoten geneigt; Stengelb. kl., entfernt, mit ganz-
raudigen L.

y. acutangulum K. fS. ncutanguliim DG., S. purenaictim
Vill. uon L.. Sinapifi pi/roinicn L.) Schoten gegen die
Spin(h'l zusaninienlaufend; Stengelb. wie bei der Var. «.

(F. hyoseridifolium G. (S. Tillieri Murith p. p.) Pfl. sehr
kahl ; R. schrotsägef. : Rl. halb so gross. (Walliser A.)

3. Rotte : Pachypodium.

K. abst.; Schoten u. Bst. abst.; untere B. schrotsägen-
artig gefiedert, gestielt, die obern sitzend, fiedersp. (2).

Mai, Juni. Wege. SSS. [serabloz (Wallis). S. pannonicum
Jacq. (S. altiSHimiim Fall, non L., S. Sinapistrum Crtz.,

Pachypodium pannonicum Endl.)
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4. Rotte : Sophia.

K. aiifr., 2— Snial kleiner als der Bist.; Schoten
schlank, eimvärts gehogcn, sonst wie die Bist, abst.; B.
2—3iach gefiedert, die Fiedern der obern B. lin. (T).

Mai—Sept. Wege, Felder der wärmern Schw. SS. Genf,

Nyon, Freiburg ; häufig im Unterwallis. S. Sophia L. (S.

parvißonnn Lam.)
ß. alpinum G. St. niedrig, einlach ; Schoten zuletzt sichelf.

(Diabierets.)

5. Rotte: Norta.

K. weit abst., kürzer als der Bist.; fruchttrag. Tr.

zienil. dicht: B. alleungetheilt, kurz gestielt, lanzettl.; Bl.

goldgelb, wohlriechend. %. Juni, Juli. Gebüsch, Wald-
ränder der wärmern Schw. SS. St. Bernhard, Graubtin-

den, Veltlin, Tessin. S. strictissiinum L.

6. Rotte : Alliaria.

K. aufr.; Schoten bucklig, viereckig; die ganze Pfl.

riecht nach Knoblauch. %. April, Mai. Wege, Hecken.
GGG. iS. Alliaria Scop. (Erysmmm Alliaria L., Alliaria

offidnalis Andrz., Hesperis Alliaria Lam.j
ß. Rolandi (Moritzi). Schoten u. Spindel der Tr. rauhh.

7. Rotte : Arabidopsis.

K. aufr., 2—3 mal kürzer als der Bist.; fruchtrag.

Tr. verlängert, locker ; Schoten ein wenig gebogen, nicht

bucklig: B. ungetheilt, lanzettl. @. Mai—Sept. Felder,

Wege. GGG. S. Tliaiianum G. (Arahis Thaliana L., Con-
ringia Thaliana Bb., Pilosella siliquata Thal.)

ß. hispida Whbg. (S. arenosiim L. suec.) R. am Grunde
buchtig-gezähnt.

Das S. Al/iario war ehemals oihcinell ; das S. oßcinale liefert

einen Syrup gegen Rrustkrankheiten.

G. 42. Hug-ueninia (Hugneninie) Bchb.

Kb. abst., gleich. N. ganz. Schote am Grunde ver-

schmälert, die Kl. 1 nervig. S. i reihig.

Bl. goldgelb, kl.; B. sämmtl. gefiedert, mit lanzettl.,

eingeschnittenen, gezähnten L.; Pll. h. %. Juh. A. SSS.
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St. Bernhard, fl. taDatftifolia Hb. f S^hyt/thriom lanaceti-

folhim L.. Eri/simum fanaceti/oliitm Clain.

i

G. 48. Braya (Brayej Stemb. u. Hpe.

Kb. aufr.. gleich. N. stumpf. Scliote walzenf.-zusam-
meneednickt. mit Inenigen Kl. S. eif.. 2reihig.

Bl. weiss- kJ.: B. tie«iersp.

1. Tr. ohne Deckb. T. Juli—Sept. Seeufer. SSS. L'Ab-
baye im Jouxthale i Waadt ». B. sapiia K. (Sisymbrium
supinum L.. yoMurthim siipinum Gillet u. 3[agne,

Arahf's supina Lam.

)

— Tr. mit Deckb. f>. Juli. Aug. Höchste A. SS. Wal-
lis. B. pinnatifida K. (Sisipnhnum pinnatififhim DC.
Sis. dfiitütiuii All.. Sis. bt/rsifo/itim Vill. non L.. Ära-
bis pinnatifida Lam.. Ar. dentata Clain.

)

G. 44. Erysimum i Hederichj L.

Kb. aufr.. fast gleich. Schote 4eckig. die Kl. stark

kielf. S. Ireihig.

Bl. gelb, selten gelbl.-weis*: B. cuiiretheiH.

1. Bl. gelb: B. nicht steugelumfassend. h.: Scheidewand
der Schote dünn: PI. der Blb. abst 2

— Bl. gelbl.-weiss : B. herzf.-.stengelumfassend. kahl:

PI. der Blb. aufr.: X. ganz: Scheidewand der Schote

schwammig, dick 3. CoBrii^ia.

^. X. ganz: P'fl. Ijährig: Bl. kl. ... I. Chfiropsis.

— X. ausgerandet: Pfl. -2—vieljährig: Bl. niittelm.

2. EnsJBastniH.
1. Rotte : Clieiropsis.

>'afrel der Blb. nicht länger als die PI.: Bl. geruchlos.

S. an der Sp. geflüi^elt: Schoten auf dem weit abst.

Fruchtstiel aufst.: Bl. kl. (i . Juni—Oct Aecker. Schutt.

SS. L fhriranthoidfs L. (E. parriflonim P.. Cheiranthus
sylvestris Lam.. (Juir. tvrritoides Lam.

)

p. dentatum K. iE. micranihum Buek» B. buehtig-gezähnt.

i. Rotte : ErrsimastruBi.

L H. der B. sämmtl. 8sp.: Bist. s<j lang od. länger als

der K 2
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— H. der B. sämmtl. od. die meisten einfach ... 5

2. Schoten flaiimh.-rauhh. gleichfarbig; Bl. schwefelgelb,

mittelm.: PL der Blb. verkehrt-eif. 3
— Schoten grau, mit kahleren, grünen Kanten; Bl. gold-

gelb, gross; PI. der Blb. rundl.; Bl. wohlriechend. (2).

Juni, Juli. Steinige, felsige 0., auf Kalkboden. SSS.

Gomo. E. chfiriflorum Wllr. (E. Chelranthns P., E.

murale DG., E. Hesperis Scop., E. Cheiranthus y.

firmum Bb., E. strictmn DG., E. hieracifolium Ssicq.,

E. odoratum K. non Ehrh.. E. strickim Gsertn., E.

lanceolafwn G. non Br., Cheiranthus firmus Schi.,

Cheir. erysimokles L.

)

3. St. kantig: Gr. fadenf.; Schoten 1—2 Zoll lang . 4
— St. stielrund; Gr. sehr kurz; Schoten 3 Zoll lang. (2).

Juni. Steinige 0. SSS. Sitten; ehemals bei Genf.

E. longislliquosuwi AV. (E. virgatum ß. DG.)
4. B. ganzr.; Schoten viel länger als der Fruchtstiel. (2).

Juni, Juli. Wege. SSS. Saxon, Sitten. E. virgatum

Both fE. hieracifolium Oed.. E. virgatum a. G., E.

diffusum Heg. non Ehrh., E. virgatum a. genuinum
G. G., E. durum PresL, E. MarschaUianum Andrz.)

— B. geschweift-gezähnelt; Schoten 3mal so lang als der

Fruchtstiel. (2). Juni, Juli. Steinige 0.; ehemals am
Fusse der senkrechten Felsen im Greux-du-Vent,
aber nicht mehr daselbst zu finden. E. strictum 11.

Wett. (E. hieracifolium Ij., E. virgatum ß.juranum
G., E. altissimum Lej., Cheiri hieracifolium Glairv.)

5. Schote grau, mit kahleren, grünen Kanten ; Bist, so

lang od. länger als der K.; sterile Aestch. in den
Blattwinkeln. (2). Juni, Juli. Sonnige 0. SSS. En-
gadin, Wallis. E. canescciis Both (E Cheiranthus
P., E. strictum Heg.. E. diffusum Ehrh., Cheiranthus
alpinus Jacq., Cheir. Boccone All.)

— Schote grau, einfarbig: Bist, halb so lang als der K. 6

6. Sterile Aestch. in den Blattwinkeln; K. am Grunde
2höckerig. %. Mai. Juni. Steinige Berge. SS. Veltlin,

Tessin. E. rhaeticnm DG. (Cheiranthus rhceticus Schi.)

— BlattWinkel nackt 7

7. Gr. so lang als die Breite der Schote; K. grün. 9|..
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Juli. Aug. A. SS. Gnuibüiiden, Wallis. E. pnmilHm
DG. (E. Cheiranthus a. iMmUum Hb., E. ochroieU'

mm ß. DG. fl. fr. , E. Icmceolaturn ß. DG. syst., E.

lanceolatnni ß. minifs DG. i)rod., CJmrontIms ochro-

leifcus ß. ulpinus Tliom.. Cheir. pumilus Schi., Cheir.

alpinus Vill.? noii Jacq.)

— Gr. 2—Sinai so laiiü; als die Breite der Schote; K.

irelbl 8

8. FruchtraiT. Tr. kurz; Schoten auir., zusanimenge-
drückt-4eckig; S. braun. 9].. Juni, Jnli Geröll des

höheren Jura. SSS. Dole, Greux-du-Van. E. ochro-

Ifucuin DG. (CJieinintlms odirohucus DG.. Cheir.

alpiniia Lani.. Cheir. decumhens W., Cheir. dubius
Sut.. Cheir. montanns Glairv.)

— Fruchtrag. Tr. längl.; Schoten aufr.-abst., genau 4-

kantig: S. gelb. Qf. Wege, steinige 0.. SS. Wallis,

Tessin. E. h^lvelicum DG. (E. sylvestre Glairv., E.

pallemV."}, Cheiranthus pallens RdiW. lil., Cheir. hel-

veticiis Jacq., Cheir. Boccone Sut. non All.)

3. Rotte : Conring'ia.

1. Schoten abst.; Kl. 1 nervig, (i). Juni, Juli. Aecker,

SSS. u. zufällig. Basel, Genf E. Orientale Br. (E.

perfoliatiun Grtz., Brassica campestris Sut. non L.,

Brass. orietitalisL., Brass.pet]foliataLaim., Conringia

Orientalis Andrz., Conr. perfoliata Lk. , Gorinkia

Orientalis Presl).— Schoten aufr.; Kl. Snervig. (i). Mai, Juni. Aecker.
SSS. ; \v'urde von Schleicher aus dem Thale Entre-

mont initgetheilt, aber diese Angabe scheint sehr

zweifelhaft.E. austriacum Baumg. (E. campestre Scop.,

Brassica austriaca Jacq., Brass. campestris Huds.,

Brass. orientalis Schi, non L., Gorinkia campiestris

Presl).
Man ciilt. oft das E. Perowskymium F. M., von Persien, eine 1

bis 2jährige Pfl., mit schönen, orangenfarbigen Bl.

3. Zunft : Brassiceeii (Siliqnosen Orthoploceen).

Bl. gelb, selten weiss od. violett; S. gew. kugelig; Stb.

zahnlos.
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G. 45. Brassica (Kohl) L. (T. 5, f. 11 ).

Blb. aulst. Kl. der Schote 1nervig, mit einem Ader-
netze durchzogen. S. 1 reihig, kngelig.

Bl. gelb; W. 1—2jährig.

1. Bl. in eif. od. längl. Tr.; Kb. anfr.; Stb. fast gleich,

sämmtl. aufr.; Pfl. ganz kahl. (2). u. (i). April—Juni,

überall cult. B. oleracea L.
a. acephala DC. Zweijährig, ohne Haupt, ohne Knollen,

mit wenig eingeschnittenen B. (Blattkohl, Winterkohl,

Riesenkohl.)

ß. aloides Kittel. Zweijährig, ohne Haupt, ohne Knollen,
mit krausen B. (Bröckelkohl. Pflückkohl.)

y. gemmifera DC. Zweijährig, ohne Knollen, mit mehreren
kl., blasigb. Köpfen. (Rosenkohl, RösUkohLRösehemcirsing.)

d. sabauda L. ZAveijährig, ohne Knollen, mit einem zieml.

grossen, blasigb. Kopfe. (Wirsing, Kopficirsing, Wirz-
häitptU.)

t. salinaria Kittel (capitata Cdmer.) 2jährig, ohne Knollen,
mit eineju grossen Blätterkopfe, der durch sämmtl., vor
der Bl. in eine feste Kugel zusammengeneigte, weder
blasige noch krause B. gebildet wrd. (Kojjfkohl, Gabis,

Sauercabis.)
L. Caulo-rapa DC. (gongi/loides L.) Zweijährig, ohne Haupt,

mit Knollen ; B. nicht blasig. (Kohlrabe.)

1]. Botrytis L. (caidißora DC.) Einjährig ; die Bl. sind in

eine käsartige Scheibe veischmolzen. (Blumenkohl, Käskohl,
Carviol, Cardiviol.)

&. asparagoides N. Wie die Var, /^., aber aus der käsartigen
Scheibe stehen einzelne fleischige Sprossen als mehr od.

weniger deutl. Budimente des Blüthenstandes heraus.
(Spargelkohl, BroccoU.)— Bl. in ebensträussigen Tr.; Kb. abst.; Stb. sehr un-

gleich, die 2 kürzern abst 2
2. Schoten u. Bl. mehr od. weniger abst. ; obere B. mit

herzf. Basis stengelumfassend 3
— Schoten u. Bist, an die Spindel angedrückt ; sämmtl.

B. gestielt; Bl. kl. (T). Juni, Juli. Aecker, S. u. viel-

leicht nur verwildert. B. nigra K. (B. sinapoides

Roth, Sinapis nigra L.)

3. B. sämmtl. meergrün, kahl; Schoten abst. (i). Juli

Aug. u. (2). April, Mai. Ueberall cidt. B. Napus L.
a. oleifera DC. Zweijährig; W. dünn. ( Winterkohlreps.)

ß. annua K. Einjährig
; W. dünn. (Sommerkohlreps.)

y. esculenta DC. W. gross, fleischig. (Kohlrabe, ErdkoM-
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rnbe , Bodenkohlrahe, Untererdkohlrnhe . Speckrühe , Bor-

achen.)

— Untere B. grün, steit'h., die obern ineergi'ün, kahl;

Schoten auf ahst. Bist. aiiistrel)en(l. (l). Aug. u. (2).

Mai. Ueberall cult. K. Rapa L. (B. asperlfoUa Lam.,

Sinapis tuberosa Poir.

)

a. esculenta G. G. W. gross, fleischig. (Rühe.)

ß. oleifera UG. (B. Napelln Clmix. B. cnrnpentris L.) W.
(lüiiii. :2jähriy:. CBühscii. Ri'ihmmen, Whiferreps.)

y. annua.K. W. dünn, Ijälirig. (Sommerrühsen.)

Die B. nigra w'ivd in «ewissen Ländern cult.. und liefert den
Apotheken und der Küclie den wohlbekannten Senf. Die 3 andern
Arten werden in jedem Lande gesäet, nämlich die B. Napus a. u. /S.,

u. die B. Rapa ß. u. 7., als Oelpfl.. n. die (ihrigen Yar., so wie alle

Var. der B. nleracea. als Nahrungsmittel Für Menschen u. Thiere. Die

schwedische Kohlrühe (Rntahaga) scheint ein Bastard der B.oleracea

u. B. Napus zu sein.

G. 46. Sinapis (Senf) L. (T. 5, f. 12— 14).

Blb. abst. Kl. der Scliote mit 3—5 geraden, starken

Nerven durchzogen. S. 1 reihig, kugelig.
Bl. gelb ; St. u. B. mehr od. weniger rauhh.

1. Obere B. ungetheilt u. sitzend; Gr. al^falleud . . 2

— B. sämmtl. gestielt u. fiederig ; Gr. bleibend . . 3

2. Schoten nicht höckerig, starr, die Kl. Snervig. (p.

Mai—Oct. Aecker. GGG. S. arvensis L. (Brassica

Sinapistnim Boiss.)

a. genuina N. Schoten kahl, abst.

ß. orientalis K. (S. orientalis Murr, non L., S. refrohirnuta

Bess.) Schoten rückwärts steifh.

y. villosa (Merat.) Schoten behaart, aufr.

— Schoten zur Zeit der Reife höckerig, gebogen, die

Kl. Snervig. (1). Mai—Oct. Aecker, wahrscheinl. oft

mit der S. arvensis verwechselt. S. Schkuhriana Kchb.

3. Kb. aufr., an der Sp. rauhh.; Gr. kürzer als die Schote.

9f. u. (2). Juni—Aug. Sandfelder. SSS. Basel, aber

zweifelh. S. Cheiranthus K. (S. Tournefortii All.,

Brassica Cheiranthus Vill., Brass. Erucastrum Poll.

non L., Arahis sylvestris Scop.

)

— Kb. abst., kahl : Gr. länger als die Schote ... 4

4. Gr. plötzi. an der Sp. verschmälert, auf der Schote
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herablaiifend ; Schote abst. (T). Juni, Juli. Felder.

SS. u. zufällig. S. alba L. (Brassica alba Boiss.)

— Gr. allmälig verschmälert, auf der Schote nicht her-
ablaufend : Schote aufr. (i). Mai, Juni. Felder ; aus
Corsika abstammend, wurde einmal bei Yilleneuve
( Waadt) gefunden. S. dissecta Lag.
Die S. der S. alba u. arvensis können, ^^ie diejenigen der Bras-

sica nigra, Senf liefern. Die S. arvensis ist ein lästiges Unkraut.

G. 47. Erucastrum (Rempej Schimp. u. Sp.

Blb. aufst. Kl. der Schote Inervig od. mit mehreren
zusammengemündeten Nerven. S. 1 reihig, etwas zusam-
mengedrückt, eif

Bl. gelb ;
untere B. fiedersp.

1. Kl. der Schote Inervig ; Schoten mehr od. weniger
abst 1. Erucastrum.

— Kl. der Schote mit mehreren zusammengemündeten
Nerven versehen ; Schoten an die Spindel dicht ange-

drückt 2. Hirsehfeldia.

1. Rotte: Eracastrum.

1. Schoten stark 4eckig, sitzend od. wenig gestielt, mit
einem leeren Schnabel 2

— Schoten undeutl. 4eckig, mit einem 1—2 S. enthal-

tenden Schnabel. (2). Juli, Aug. Livinerthal. E. raon-

tanum Heg.

2. Tr. ohne Deckb.: Kb. wagerecht-abst. ; Bl. citronen-

gelb, ohne Adern. Q| . Juni, Juli. Wege, Flussufer.

G. E. obtusanguluii) Rh. (Brassica Erucastrum L.,

Brass. Erucastrum a. G., Brass. PollicMi Shuttlew.,

Brass. obtusangula Boiss., Sisymbrium obtusangu-
lum Schi., Erysimum Erucastrum Scop., Erys. obtu-

sangulum Clairv. , Sinopis nasturtioides Lam. , Sin.

hispanica Lam., Diplotaxis Erucastrum G. G., Glin-

theria obtusangula Andrz.)
— Fr. unter^A'ärts mit Deckb.; Kb. aufr.-abst.; Bl. blass-

gelb, mit grünl. Adern. (2). u. @. Aecker. G. E.

Polüchii Schimp. u. Spenn. (E. inodorum Rl).. Bras-
sica PollichUBoiss., B7'ass. Erucastrum ß. ochroleuca

G.. B. ochroleucaSoj.-Will., SisymbriumErucastrum
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Poll.. Sis. (/allicnm W.. Enica Erncastrvm 11. Wett.,

Eruca inodora J. Bauli.. Biplofaxis bracteata G. G.)

2. Rotte : Hirschfeidia.

B. leierf.. rauhli., die obeni lin.-lanzettl. (2). Mai bis

Juli. SS. Hügel bei Basel, Lucenicfeldern, hie u. da mit
S. vom südl. Europa eingeführt, pflanzt es sich nicht fort,

weil die Fr. nicht reifen. Solotlnirn! E. incaiium K. (Sina-

pis incana L., S. heteropliylla G.. Hirschfeidia adpressa
Mnch.. Myagnnn InsiKuiicumh.. (jirdylocarpiispubescens
Sm., Brassica adpressa Boiss.

)

G. 48. Diplotaxis (Doppelsame) tJC.

K. locker, am Grunde gleich. Blb. abst. Kl. der
Schote Inervig. S. 2reihig. eif.. zusammengedrückt.

Bl. (bei uns) gelb: B. kahl od. wenig behaart, gestielt.

1. St. beblättert, unten strauchartig; B. glatt: Bist. 2mal
länger als die Bl. 9|. Juni—Sept. Wege. S. Basel,

Genf. Villeneuve (Waadt), Wallis, Ghur, Tessin. D.

teiiuirolia DG. (Sisymbriimi tenuifolimn L., E7mca
muralis 11. Wett! non Mnch., Eruca tenuifolia Mnch.,
Brassica tenuifolia Boiss. , Erysimum tenuifolium
Clairv.. Sinapis tenuifolia Sw.

)

«. genuina >\ B. fiedersp.

ß. integrifolia K. B. ungetlieilt, gezillint.

— St. fast nackt, krautartig ; B. etwas behaart : Bist, nicht

länger als die Bl. (i). od. (2). Mai—Oct. Mauern,
Schutt. G. D. muralis DG. (Brassica muraUs Boiss.,

Sisymbrifun murale L., Sis. Erucastrum Gou. non
Vill.. Sis. monense et Barrelieri Th., Eruca muralis
Mnch.. Si)ujpis muralis Br.)

G. 49. Eruca (Bunke) DG.

Kb. aufr. Blb. abst. Kl. der Schote inervig. S. 2

reiliig, kugelig.

Bl. weiss od. gelb, mit braun-violetten Adern durch-
zogen; St. rauhh.: B. leierf.-fiedersp.; Schoten an den St.

angedrückt, (i). Mai—Juli. Wege. SS. OUon, Unterwallis.

E. sativa L. (Brassica Eruca L., Sinapis Eruca Boehl.,

Euzomum sativum Lk.)
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Selten als Salat cult. Sie hat einen stechenden Geschmack.

Die S. haben die gleichen Eigenschaften wie die der Brassica nigra.

2. Unterordnung : Breitwandige (Latisepten).

Schötch. vom Rücken her zusammengedrückt.

4. Zunft: vtLIysslneeii (Latisepten jjleurorhizeen).

Bl. gelb, weiss od. violett; S. zusammengedrückt.

G. 50. Lunaria (Mondviole) L. (T. 5, f. 15).

K. aufr., am Grunde ^höckerig. Stb. zahnlos, nicht

geflügelt. Blh.ganz. Schote verflacht, 2fäch., jedes F. mehr-
samig. S. berandet, zusammengedrückt.

Bl. violett od. lila; B. ungetheilt, herzf.

1. Bl. lila, wohlriechend: Schötchen an beiden Enden
spitz; S. nierenf.; B. sämmtl. gestielt. %. Mai, Juni.

Bergwälder. S. L. rediviva L. (L. perenms Gm.)
— Bl. violett, geruchlos: Schötchen an beiden Enden

stumpf: S. herzf., kreisrund; obere B. sitzend. (2).

April, Mai. Gebüsch. SS. A. vom Unterwallis u.

Tessin. L. biennis Mnch. (L. annua Lam. non L.)
Diese letztere wird häufig in Gärten cult., in deren Mhe sie

oft verwildert vorkommt.

G. 51. Berteroa (Berteroa) DG. (T. 5, f. 16.)

K. aufr., am Grunde gleich. B''.). 2sp. Die 2 klei-

neren Stb. am Grunde mit einem Z., sämmtl. geflügelt.

Schote convex, zusammengedrückt, 2fäch.. jedes F. mehr-
samig. S. berandet, zusammengedrückt.

Bl. weiss; B. lanz^ttf., rauhh., graugrün. (2). Juni,

Aug. Wege. SSS. u. flüchtig. Gonthey (Wallis), Basel,

bei Genf v. J. Bome gefunden, bei Solothurn! B. iiicana

DG. (Alyssum incanum L., Farsefia incana Br.. Draba
cheiranthifolia Lam., Mmmhia incana Both.)

ß. viridis (Tausch.) B. weniger haarig, daher grün.

Man cult. bisweilen in Lustgärten die Anbrietia deltoidea DG.,

ein niedl., violettblühendes, aus Griechenland abstammendes Pflänzch.

G. 52. Vesicaria (Blasemchötchen) L. (T.5, f. 17, 18).

K. aufr., am Grunde 21iöckerig. Stb. zahnlos, nicht

geflügelt. Blh.ganz. Schötch. kugelig, 2fäch., jedes F.

mehrsamig. S. geflügelt, kreisrund, zusammengedrückt.
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St. am (iriinde straucliartiii: B. läiii^M., stumpf, die

obcni sitzend; Bl. iielh: wScIiotcii kugelig, kahl, so gross

wie eine lleidelbeeie. 0[. Api'il. Mai. SSS. bloss an eini-

gen 0. im Ljiterwallis. V, utriciilfita F.am. (Ahßsum iitri-

cidatum L.)

G. o,S. Alyssum (Steinkraut) L. (T. 5. 1*. 19 --2^2.)

K. aufr., am (Jrunde gleich. Sth. gezähnt od. gellü-

gelt. BU). ganz od. seinvacli ausgescInveiTt. Scbütch. rnndl.

od. eif., zusammengedrückt. Stach., jedes F. 1 — 4samig.
S. zusannnengedrückt, an dei* Sp. ])is\veilen getUigelt, eif.

|}lh. ^'('11) 0(1. ijelhl.; B. j>anzr.. mit storiif. il.

1. Blb. autV.. kaum längei" als der K.. t)eim V^erhltihen

weiss Averdend : l\b. an der Sp. bärtig .... 2
— BU). abst.. 2mal länger als dev K.. fortwährend gelb;

Ivb. an der Sp. niclit härtig 3

2. Kl), hleibend : längere Stb. zahnlos, nicht geflügelt,

die kürzern mit 2 fadenf. Z.: Schötch. ausgeschweift.

(T). April -Juni. Mügel u. sonnenreicbe Stellen. GG.
A. calycimim l.. (.4. campestre Sc[d<. non L., .1. cam-
pesfre ,':i. i.am.. Clupcola nttycina All.. Clfjp. alys-

Soldes Crtz. . Mancliia canipestris Roth. Adi/seton
calf/ciNam Scop.

)

— Kl), abfallen 1; Sth. sämmtl. gefl^ügelt od. gezähnt;
Schötch. nicht ausgescinveift. (T). Mai. Juni. Felder,

Hügel. SSS. Wallis. Tessin. A. campestiY L. (Ä.
campestre «. l.ani.

)

3. Schötchen ausgeschweift, mit convexen Kl ; Tr. endst.,

einzeln. %. Mai. Juni. Hügel, sandige u. felsige 0.,

SSS. Arlesbeim. Simj)eln. Luzej-n, Burgdorf. A. mon-
(aiiiim L. (A. campestrc Poll, non L., Ädt/seton mon-
tanam Scop.. C/fjpeola moatana Crtz.)
a. genuinum ?s. B. Uiii^l.-eif.

ß. spathulatum N. (.1. arenari/na Lois.J B. spalelf.

/. lineare N. CA. arenarlinti Gm.j B. .schmal, liii.

— Schötch. nicht ausgeschweift, mit (lachen KL; Tr.

in einer ebensträussigen B. Qf. Juli. Aug. Steinige

0. der B^rge. SSS. A. alpcstre L.
a. alpinum N. (A.alpcstrc ß. miitttfidton Tliom.) St. niediig,

gekrümmt, lioo;en(i. fZermaft.)

?)
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ß. elatius K. (A. argentei/m Rh. non Vitni., Ä. alpesire ß.

argentenm G., Limaria argenfea All., Braba argentea Lann.)
St. hoch, aufr. (Tournanche-Thal, am Fusse des Matter-
horns.)

Das A. saxat'Ue L., mit ebensträussigen, schön goldgelben BL,
wird zieml. häufig in Gärten gezogen.

G. 54. Clypeola (Schildkraut) L. (T. 5. f. 23.)

K. abst., am Grunde gleich. Stb. gezähnt. Blb. ganz.

Schötch. nicht aufspr., llach., Isamig, kreisrund, hlattartig

zusammengedrückt. S. kreisrund, zusammengedrückt.
K. so lang als die Kr.; Blb. gelb, weiss werdend; B.

mit sternf. angedrückten H. seidenglänzend; Schötch. hän-
gend, am Bande nicht gewimpert. ®. April, Mai. San-
dige Stellen. SSS. Sitten. C. Gaudini Trachsel (C. Jonth-

laspl G. non L., Alyssum minimum Vill. non L.. Alyss.

Jonthlaspi Clairv.)

Die C. Jonthlaspi L. wächst am Meeruler ; ihre Schötch. sind

am Rande gewimpert.

G. 55. Petrocallis (Stemschmückel) Br. (T. 5, 1'. 24.)

K. aufr., am Grunde gleich. Stb. zahnlos, nicht ge-

flügelt. Blb. ganz. Schötch. eif. od. kreisrund, zusammen-
gedrückt, 2fäch., jedes F. 2samig. S. eif., zusammenge-
drückt, nicht geflügelt.

K. kahl, am Bande rosenröthl.; Kr. lila , viel länger

als der K. ; B. gewimpert, glänzend, mit starken Nerven,
keilf., an der Sp. 3sp., in dichten Bosetten. Q[. Juni—Aug.
Höchste A. SS. P. pyrenaica Br. (Draha pyrenaka L.,

Draha rubra Crtz.)

G. 56. Draba (Himgerhlümchm) L. (T. 5, f. 25.)

K. aufr.-abst., am Grunde gleich od. höckerig. Stb.

zahnlos, nicht geflügelt. Blb. ganz od. schwach ausge-

schweiil Schötch. längl. od. elliptisch, zusammengedrückt,
2fäch., jedes F. mehrsamig. S. eif., zusammengedrückt,
nicht geflügelt.

Niedrige Bergpfl., mit ungetheilten B.

1. Bl. gelb, selten weiss; B. starr, mit starren Borsten

kammf.-geAvimpert, alle in Bosetten; St. nackt

1. Aizopsis.
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— Bl. weiss, selten gelbl; B. weich, nicht kaninif.-ge-

winipert. sondern meist von sternf. kurzen H. filzig 2

2. W. stark, vielköpfijr: Stäninich. viele: B. fast alle in

Rosetten; St. nackt od. wenigb. . . 2. Leucodraba.

— W. einfach : Stännnch. keine od. wenige ; St. beblättert

3. Holarges.
1. Rotte: Aizopsis.

1. Bl. gelb; B. lin 2
— Bl. weiss; B. eif.-längl. 9|. Jnli. SSS. Höchste A.,

beiChäteau d'Oex. D.setulosa Leresche (D. aizideox
tomentosa Leresche).

2. Gr. fast so lang als der Querdurchmesser desSchötch.;

Bist, so lang als das Schötcli. od. länger. Qf. März
bis Mai, in den A. später. Felsige 0. der A. u. Berge.

G. D. aizoldes L. (B. alpina Crtz. non L., Alyssimi

ci/iaiuui Lam.. Moeuchia aizoides Roth ).

a. alpina K. Schötch. elliptisch, so lang als der Bist., 2—

3

Linien lang; Bl. mittelm. (Höchste A.)

p. affinis (Host). St-höteii. lanzettl.. kaum länger als der

Bist., bis 5 Linien lang; Bl. 2mal grösser. (Voralpen.)

;'. montana K. (JJ. nizoon Heg. non Whbg., Ü. elongata

Host) Schötch. elliptisch, 2—Snial kürzer als der Bist.

(Niedrigere Berge.)

(f. leiocarpa ^S'. Schötch, kahl.

— Gr. kürzer als der Querdurchmesser der Scliötch.;

Bist, kürzer als das Schötch. Q|. Juli. Aug. Höchste

A. SS. D. Zahlbruckiieri Host (D. gladalis Hpe. non
Adams, D. Hoppeana Rh.. D. affinis Host).

2. Rotte : Leucodraba.

B. gew. V. Sternhärch. filzig, hinten öfters mit einfachen H. ge-

wimpert.

4. St. u. Blstch. V. Sternhärch. flaumig; Schötch. mit

einfachen H. bewimpert. Qj. Juli. Höchste A. SS.

D. tomeDtosa Whbg. (D. kirta Vill. non L., JD. tomen-
tosa a. genuina G. G.

j

— St. u. Blstch. kahl od. mit ästigen Härch. locker be-

streut; Schötch. kahl 2

2. Gr. noch imal so lang als breit 3

— Gr. kurz, fast fehlend 4
3. B. der Stämmch. v. Sternhärch. etwas grau , hinten

o
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gewimpert. Q[. Juni, Juli. Nackte Felsen der höch-

sten A. SSS. u. lur die Schw. etwas zweifelh. Wal-
lis, Graubünden? D. stellata Jacq. (D. Ä?>to Jacq.,

D. austriaca Ci-tz. , D. macranfha Vest. D. sa.ra-

iilis K.)
— B. der Stämmcli. v. Sternhärch. filzig, hinten gewim-

pert. 3|. Juli, Aug. Höchste A. SSS. D. Traiinstei-

ncri Hpe.

4. St. u. Blstch. mit ästigen Härcli. locker liestreut: B.

der Stämmch. v. Sternhärch. etwas filzig, hinten mit

einfachen H. gewimpert. %. Juli. Höchste A. S.

D. frigida Saut. (D. stellata DG. non Jacq., D. hirta

Clairv., B. tomentosa ß.frigida G. G.j

ß. major G. B. öftei-s gezähnt, grösser, in Aveniger dichten

Rosetten, welclie lange Zeit hleiben, n. zahh-eich sind.

(Enzeindaz, Genimi.)

;/. ramosa G. St. ästig, niederstreckend, dicker, mit 1—

3

rauhh. B. versehen. (St. Bernhard.)

— St. u. Blstch. kahl: B. der Stämmch. kahl od. mit

Sternhärch. bestreut, mit od. ohne Wimpern . 5

5. Schötch. lanzettl., länger als der Fruchtstiel: nur
eine Bosette. Of. Höchste A. SS. Juli, Aug. D. Johan-

nis Host (D. uwalis DG. non Liljebl.. D. hirta G.)
a. grenuina j\. B. mit Sternhärch. hestrent.

i^.
g-la'rrata K. (D. Hoppeana Rndolphi. B. Hopjni Trachsel).

Pfl. kahl ; B. bloss gewimpert.

— Schötch. eif., so lang als der Fruchtstiel: mehrere Bo-
setten. £>|. Höchste A. SS. Juli. Aug. D. Wahlenbergli

Hartm.
a. homotriclia K. (D. fladnitzenm Wulf., D. sclerophylla

G.. B. helveüca Schi., B. mtermedia &: D. helvetica Heg.,

D. ciliaris Whbg., B. androsacea Whbg.) B. mit einfachen

Borstch. fast kammf.-bewimpert, sonst kahl od. mit ein-

fachen H. bestreut.

ß. heterotricha K. (B. lapponiea W.. B. fladnifzenais G.)

B. mit einfachen od. gabeligen Borstch. bewimpert, die

äussern meist kahl, die Innern mit kurzem, sternf. Flaume
bestreut.

3. Rotte : Holarges.

1. Fruchtstiel wagerecht abst., Imal länger als das kahle

Schötch. : Stengelb. geöhrelt, stengelumfassend, (i).

Mai. Steinise 0. SSS. , bei Basel an mehreren 0.,



- 69

Cliarrat (Wallis), Saleve, aber daselbst sicher einge-

führt! D. muralis L. (D. nemorosa All. iion L.)

Die B. neiHornli.s Elirli., mit {rclbliclien Blütlien, ehemals von

Schleieher mitiietheilt. soll ii;iu)zl. von der sehweizerischen Flora aus-

gestrielien werden.

— Friiclitstiel aiitV.-abst.. kürzer als das Schöteli. : Sten-

lielb. nicht geöhrelt. sitzend 2

2. Niclitblühende Rosetten vorhanden : obere B. eif. (2).

Mai, Juni. Steinige 0. SSS. Ganterisch, Erpille,

Wallis? Granbünden? I). hicaiia L. (D. benunsis

3loritzi).

a. legitim«, K. (D. contoria Ehrh.) Schöteli. kahl.

ß. hebecarpa K. (D. confusa Ehrh.) Schöteh. flaumig.

— Nichtblühende Rosetten fehlend : obere B. längl.-lan-

zettl.; Schöteh. flaumh. (2). Mai. Jnni. Steinige 0.

SSS. Zennatt, Saas. D. Tliomasii K. (D. cwifusa G.

n^n Ehrh., D. magellanica Lam.. D. hicanct Whbg.
non L.. D. stylaris Gay).

G. 57. Erophila (Lemhlmnchen) DG. (T. 5, f. 26.)

Blb. 2sp., sonst wie Draha.

iS'iedrige 1jährige Pfl., mit iingetheilten B.; St. mehr od. we-

niger zahlr., nackt; B. sämmtl. wurzelst.; Bl. Aveiss. kl.

J. B. stark gezähnt; Kr. Snial länger als der K. (i).

März—Mai. Aecker, Wege. GGG. E. iiiajuscula Jd.

(Draha venia L. p. p., Draba venia ß. Krockeri Rb.,

Draha Krockeri Andrz.)

— B. ganzr. od. kaum gezähnt: Kr. 2mal länger als der

K. ®. März, April. Aecker, W^ege. GGG.E. vulgaris

DG. (Draha verna L., Draha Jordani Rap.)

a. spathulata Kap. (E. hraclii/carpa Jd., E. prcecox Whe.
non DC, Drahn pnecox Stev., Draba spathulata Lang).

Schöteh. rundl. od. hreit eif. ; S. 20—25 in jedem Fach;
B. reichl. mit 2gaheligeii H. hesetzt.

ß. glabrescens fJd.) Schöteh. läiigl.-elliptisch ; S. 20—25 in

jedem Fach: B. kahl od. mit einigen einlaclien od. gaheli-

gen H. dünn gesäet.

y. stenocarpa Bap. (E. americana DC. E. stenocarpa Jd.J

Schöteh. ellii)tisch-lin. ; S. gegen 40 in jedem Fach; B.

reichl. mit kurzen. Sgaheligen H. besetzt, daher grau-

grün.
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G. 58. Cochlearia (Löffelkraut) L. (T. 5, f. 27.)

K. abst., am Grunde gleich. Blb. ganz. Stb. gerade,

zahnlos. N. kopff., ganz. Schötch. eil*, od. kugelig, mit
dicken, Inervigen, fast fleischigen Kl. S. in jedem F.

mehr als ein.

Bl. weiss ; Wb. gestielt, breit-eif., herzf.; obere Sten-

gelb. gezähnt, herzf., stengelumfassend. @ od. (2). Mal
bis Juli. Salzquellen u. Wasserfälle. SSS. Ist bei Basel,

Moutiers u. Bex ehemals gefunden worden; jetzt nicht

mehr zu finden. {], officinalis L.

Eines der besten u. gebräuchlichsten Heilmittel gegen den
Scharbock.

G. 59. Armoracia (Meerrettig) fl. Wett. (T. 5, 28—30.)

Kl. der Schötch. nervenlos, dünn. N. verebnet, schei-

benrund. Sonst wie bei Cochlearia.

Bl. weiss: Wb. längl., herzf., gekerbt, sehr gross;

untere Stengelb. kammf.-fiedersp., die obern gekerbt, die

obersten lin., fast ganzr. %. Mai—Juli. Häufig cult. u.

bisweilen verwildert, aber nirgends in dem Gebiete un-
serer Flora wirkt, wild wachsend. A. rusticana fl. Wett.

(Ä. Rivini Kupp., A. sativa Hell., Cochlearia Armoracia
L., Roripa rusticana G. G.)

Diese Pfl. ist ein kräftiges Heilmittel gegen den Scharbock, u.

wird fast in allen Gärten als Gewürz cult.

G. 60. Kernera (Kernere) Medik. (T. 5, I. 31.)

Die längern Stb. in der Mitte rechtwinkelig-gebro-

chen. Kl. der Schötch. hart. N. ausgerandet. Sonst wie
bei Cochlearia.

Bl. weiss; Wb. am Grunde verschmälert; Stengelb.

lin.-lanzettl., ganzr. %. Juni. Juli. Felsen der alpigen u.

unteralpigen Region. G. K. saxatilis Rh. (K. myagroides
Medik., Nasturtium saxatile Grtz., Myagrum saxatile L.,

Cochlearia saxatilis Lfxm., Camelina saxatilisP., Alyssum
myagroides All., Alyss. rupesire W.

)

a. genuinaN. Schötch. rundl.-verkehrteif.; Stengelb. sitzend;

Wb. ganzr.

ß. auriculata N. (K. auriculata Rb., Cochlearia auriculata

Lam., Myagrum montanum Berg., Myagr. alpinum Lap.,
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Mijagr. aurkulatinn DC.) Sttiiötch. nmdl.-verkelirteif.

;

Stenü:elb. iijeölirclt, stenjjjolumiassenrl : Wb. f?anzr.

;'. lyrata G. Stenjj^elb. sitzemi ; Wb. leiorf. (ISeuenburg).

^. pusilla G. Pfl. niedrit;:. kaum 1 Zoll hoc'h ; Bl. ungefähr

6 ; B. \fA\\7A\

Diese G. besitzt die sellsanie Eij^eiiscbaft, dass von den in dem-
selben Scbötch. sich befindenden S., die einen plenrorbizeen ( =: O ),

die andern notorbizeen (HO) sind.

o. Zunft: Caiiielliieen (Lafisepfen Noiorhizeenj.

S. elf., unberandet.

G. 61. Camelina fXem^o/^fr} Grtz. (T. 5, f. 32.)

Kb. aufr., am Grunde gleich. Stb. zahnlos. Gr. fadenf.,

bleibend. Scbötch. mit convexen od. bauchigen lederar-

tigen Kl., Sfächerig, vielsamig.
Bl. gelb, in lockein Tr.

1. Scbötch. convex od. bauchig, hart, an der Sp. abge-

rundet 2

— Scbötch. angescliwollen, zart, an der Sp. abgestutzt.

(1). Juni, Juli. Leinäcker. S. C. fcetida Fr. (C. lini-

cola Scop., C. d€ntata P., Mi/agnmi foßtidiim G. Bauh.,

Myngr. Bauhini Gm., Myagr. dentatumW., Mmnchia
arvensls Beruh., Cochleana foßtkla Schk., Alyssum
denfafimi W.

)

o. indivisa N. B. ganzr. od. gezähnt.

[i. pinnatiflda (Hörn). B. tiedersp.

2. Scbötch. convex, mit kreisrunder Scheidewand; S.

braun; Bl. blassgelb. (i). Juni, Juli. Aecker. S., im
Unterwallis gemein. C. sylvestris WUr. (C. satim a.

pilosa DG., Mi/fif/rnm sylvestre G. Bauh.)
«. genuina N. Sv'hötcli. mittehn.

ß. microcarpa (Andrz.) Scbötch. kl.

— Scbötch. bauchig, mit eif.-keilf. Scheidewand ; S. gelb

;

Bl. gelb. (1). Juni, Juli. Gült. u. hie u. da verwil-

dert. C. sativa Fr. fC. sativa ß. glabrata DG., C. sa-

tiva X' glabresceas Godet, Myagrum sativum G. Bauh.,

Alyssum sativumSm., Moßnchia sativa Ro\h, ChamcB'

linum sativum Host).
a. vulgaris N. B. ganzr.

ß. dentata (W.) B. buchtig-gezähnt.

Die C. sativa wird als Oelpfl. auf Aeckern gebaut.
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3. Unterordnung : Sehinainandi^e (A}igustisepten).

Scliötch. 2kl., aufspr., v. der Seite her zusammengedrückt;
Kl. kalmf.

B. weiss, selten violett od. gelb.

6. Zunft : Tlilaspicieeii (Angiisüseptei} Pkvrcrhiz^eu).

Blb. ganz.

G. 62. Thlaspi (Tüschelhraut) L. (T. 5, f. 33.)

K. am Grunde gleich. Blb. gleich. Stb. zahnlos.

Schötch. ausgeranclet, 21ach.
,
jedes F. 2—mehrsamig, auf-

spr. u. die S. ausstreuend; Kl. kielf. od. geflügelt.

Bl. weiss od. lilafarbig, in Tr.; B. meist stengelumfassend, un-

getheilt; Pfl. kahl.

1. Schötch. flach, kreisrund, breit geflügelt, der Flügel

mit einem Nerven berandet .... 1. Nomisma.
— Schötch. nicht flach, wenigstens am Grunde flü-

gellos
.^

2

2. Bl. weiss od. hell-rosenroth ; Schötch. oben geflügelt;

truchttrag. Tr. verlängert .... 2. Pterotropis.

— Bl. violett, selten Aveiss: Scliötch. flügellos: trucht-

trag. Tr. doldenf. 3. Iberidella.

1. Botte: Nomisrna.

Pfl. 1jährig; Stengelb. buchtig-gezähnt, längl. ,mit

pfeilf. Basis sitzend: S. bogig-runzelig. (i). Mai— Juli.

Aecker. GG. T. arveiise L.

2. Botte : Pterotropis.

W. meist ausd. ; S. glatt.

1

.

St. ästig ; W. Ijährig ; Gr. sehr kurz ; Bl. kl. ®. April,

Mai. Aecker, Wege. GG. T. pcrfoliatum L.

— St. einfach ; W. ausd. ; Gr. verlängert : Bl. mittelm. 2

2. Flügel der Schötch. halb so breit als die Höhle des

F.; mehrere verläns^erte. ausläuferartige Stämmch.
Juli, Aug. Weiden \ler A. SSS. Zermatt. T. alpi-

num Jacq" (T. sylvium G. , T. alpestre Sut. non L.,

Iheris stylosa Ten., Noccaea siylosa Rb.)
— Flügel der Schötch. so breit als die Höhle des F. 3

3. Stb. länger als die Kr. : Schötch. 3eckig, am Grunde
verschmälert: Gr. über die L. des Schötch. kaum hin-

ausragend 4



— Stl>. kürzer als div Kr.: (Ir. ühi-r die L. des Seliötch.

weit liinausraiiviid 5

4. Gr. läiiiicr als die Aiisraiidiiiiij: (Wi^ Seliötcli.: Pfl.

Ijrün: Sil), roseiirotli. endlich pm-piir-seliwärzl. Qf.

April—Juni. Bergwiesen. S. T. Gaiidiiiiaiiiim Jd. (T.

olpestre L. j). p.

)

— Gr. so lang als die Ansrandung des Scliötch.; Pfl.

meergrün : Stb. fortwälirend gell). Ct. Mai, Jniii. Nasse
Bergwiesen. S. T. Lfreschii lient. (T. sylresfre Jd.,

T. a/pestre L. ]). }).

)

5. Scliötch. verkehrt-eif.. am Grunde verschmälert. Q|.

Febr.. März. Berge. SSS. u. zweifelh. Tessin? T.

priTCOX Wnlf. (T. ?iwnf(nnnn ß.propcox DG.)
— Schütch. rundl.-verkehi'therzf.. am Grnnde abgerun-

det, ilf. Mai. Juni. Steinige 0. der A. u. des inittle-

len Jura. SS. T. moiitanum L.

3. Rotte : Iberidella.

Meorsfrüne alpif2;e Pfl.. mit meist violetten Bl.. in doldenf. Tr.

1. Obere Stengelb. Stengel umtassend, geöhrelt. 9f. Juli,

Aug. Höchste A.. im Gerolle bei den Gletschern. G.

T. rotuiKtifoiium G. (Jheris rotundifoUa L., Lepidium
rotundifol'ium AU., Hidchhisia rotundifoUa Br., Noc-
raea rotundifoUa Mnch.)
a. oligospermum G. Oehreh. tler Stenjjell). stumpf: Bl.

hellvioleti : Scliötch. meisl 2samig-.

p\ corymbosum (Gay.) Oehrclien des Stengelb. spitz: Bl.

satter violett ; Scliötch. 4—Ssamig. (Zennatt I.

— Obere Stengelb. nicht geöhrelt. sitzend. %. Juli, Aug.
Höchste \.. im Gerolle. SSS. Leuk, Zermatt. T.

cepea'tolium K. (I/jeris ccpecefolia Wulf.. Noccaea ce-

pecefolia Rh.)

G. 63. Teesdalia (Tee.^da/icj Br. (T. 5. f. 84, 35.1

K. am Grnnde gleich. Blb. ungleich. Stb. innen mit

einer blnmenblattartigen Seh., welche den Frkn. bedeckt.

Schötch. ausgerandet. :2tach.. jedes F. 2samig. aufspr. u.

die S. ausstreuend: Kl. kielt', od. geflügelt.

Blb. weiss, die äussern länger als derK.: B. sämmtl.

wurzelst., leierr.-liedersp. od. gelappt, mit stumpren L. (T).
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Mai, Juni. Sandige 0. SSS. ii. flüchtig. Bei Genf, Bais-

thal, Tavannes, Colombier, Grandson angegeben; jetzt

mit Sicherheit nur bei Basel. T. nudlcaulis Br. (T, Iberis

DG., Iberis nudlcaulis L., Gnepimamidicaulis Bast., Guep.
Iberis DG., Thlaspi nndicauk «. DG.. Lepidium scapife-

mm Wllr.)

G. 64. Iberis (Banernsenf) L. (T. 5, f. 36—38.)

K. am Grunde gleich. Blb. sehr ungleich. Stb. zahn-

los. Schötch. ausgerandet, 2fäch., jedes F. Isamig, auf-

spr. u. die S. ausstreuend ; Kl. kielf. od. geflügelt.

Bl. weiss, lila od. violett.

1. Schötch. entfernt, in einer verlängerten Tr. ; B. ganzr.,

gezähnt od. gelappt 2
— Schötch. in einem dichten Ebenstrauss: B. fiedersp.,

nütyerlängerten,fadenf. L. (1). Juni, Juli. SSS. Genf,

Nyon, Yverdon. I. plimata L. fThlaspi alterum Lob.)

2. W. ausd. ; B. ganzr., fleischig. % Mai. Felsige 0.

SSS. Oensingen, Gomo. 1. saxatilis L. [I garrexiana
Scop. non All., /. vermicnlata M. B.

)

— W. Ijährig; B. gezähnt od. gelappt 3

3. B. gekerbt: Tr. zur Zeit der Beife sehr verlängert.

@. Juni—Sept. Aecker. S. 1. ainara L. (/. linifolia

Schk. non L., Thlaspi amarmn Grtz.)

«. alba N. Bl. weiss: St. nicht purpurfarbig.

ß. ruficaulis (Lej.) Blb. u. K. in das Violette spielend: St.

purpurfarbig-.— B. gelappt, mit längl., stumpfen L.; Schötch. in einer

zur Zeit der Beife wenig verlängerten Tr. (i). Juni

bis Aug. Aecker. SSS., bisher bloss bei Gingins. I.

ceratopiiylla Beut.
Dieser Pfl. gehören vielleiclit einige den Lokalitäten an, wo

L pimiata angegeben ist.

Man cult. häufig in Ziergärten

:

1) /. iimhellata L., mit violetten, ebensträussigen Bl., u. 1-

j ähriger W.
2) /. sempervirens L., mit weissen, ebensträussigen Bl., u.

ausd. W.
3) Ibei'is amnra, oben genannt.

O. 65. Biscutella (Brillenschötchen) L. (T. 5, f. 39.)

K. am Grunde gleich od. höckerig. Blb. gleich. Stb.
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zahnlos. Schötcli. flach, oben ii. unten aiisgerandet. Sfäch.,

jedes F. Isamig, anfspr., aber die Kl. behalten den S. in

sich : Kl. schildf.

Bl. gelb.

1. K. am Grunde ShöckerijJ:; Blb. abst.: Ptl. Ijährig.

(T). Mai. Juni. Tlüirel. SSS. Conid. B. aiiriniiata L.

— K. am fJrunde deich: Blb. aufV.: 1^11. ausd. . . 2

2. SchOtch. kahl, i-latt. aderiir 3
— Schötcli. kahl, von feinen Knötch. rauh, nicht aderig.

Q[. Mai—Juli. Felsen der wärmern Schw. SS. Wallis,

Graubünden. B. saxatilis Schi. (B. suhspathukfta Siit

non Lani.. 7A dklynia Scop. , B. lonf/ifolia Vill., B.

variahilis Lois., B. ktvicjata y, scahra K.. Thlaspi

clypeatum Clus.

)

3. St. kahl: B. kahl od. gewimpert. % Juli. Aug.
Höchste Alpwiesen. SS. Wallis. B. lucida DG. (B.

glahra Murith, B. Icevigakt Heg., B. kpvipata II.

glahra G., B. Iceiyigata ß, (jlaherrhna Thoni.)
— St. unten ra'ihh.: B. rauhh. %. Juli, Aug. Alpwie-

sen. G. B. la'vigala L. (B. alpestris Heg., B. Ic^vigata

I. vulgaris G.. B. dkhjma Scop. non L. sec. G.)

7. Zunft : S^i^padiiieeii (Angustisepten Notorhizeen).

Blb. gleich, ganz, weiss od. rosenroth, kl.; Sehötch. aufspr., 2-

fäch., mit kahnf.. geflügelten od. selten gedunsenen Kl.

G. 66. Lepidium (Kresse) L. (T. 5, f. 40—43.)

Kb. am Grunde gleich. Stb. zahnlos, flügellos. Sehötch.

gekielt od. geflügelt, jedes F. Isamig.
Bl. weiss.

1. Sehötch. breit gellügelt, ausgerandet .... 2
— Sehötch. nicht od. kaum geflügelt, wenig od. gar nicht

ausgerandet 3

2. Gr. sehr kurz; Sehötch. glatt; Keimb. 3th.

1. CardamoD.
— Gr. so lang als die Ausrandung des warzigen Sehötch.;

Keimb. ganz 2. Lepia.

3. Kl. des Sehötch. gekielt: Gr. sehr kurz od. fehlend

3. Nasturtiastruiu.
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— Kl. des herzf. Schötch. iiiclit gelvielt, sondern gedun-

sen : Gr. halb so lang als das ScliÖtcli. . i. Cardaria.

1. RoHe: CarJamon.

Pfl. kahl, meergrün: untere B. gestielt, gefiedert, die

obern sitzend . ungetheilt. lin. (i). Juni. Juli. In Gärten
als Salat cultivirt. L. sativum L. (TJdaspi satmim Desf..

Nasturtiwn satinim fl. Wett.. Nast. Iwrtense Fuchs).
ß. crispum L. B. am Rande gekräuselt.

y. latifolium DC. Wb. ganz. od. mit breiteren L.

2. Rotte : Lepia.

Ptl. rauhh.: Stengelb. stengelumfassend: Antheren
dunkelgrün. (2;. Juni, Juli. Wege. GG. L. eampeslre Br.

(Thlaspl campestre L.)

3. Rotte : Nastartiastrum.

i. Schötch. spitz, an der Sp. ganz. @. od. Qi. Juni—Sept.

Wege. SS. Waadt, Gent*. Basel. Wallis. L grainini-

foliuiii L. (X. lOeris Poll. non L., L. exiguiflorum Clairv.,

Nashirtium Iheris fl. Wett.

)

— Schötch. an der Sp. stumpf, rundl.-oval. ausgerandet;

obere B. lin. : Bl. 2männig. @ od. (2). Wege. SS.

Waadt. Sitten. Basel, aber nicht mehr bei Genf, l»

ruderale'L. fThlaspi ruderale All., Iheris ruderalis

Crtz. , Seukenbergia ruderalis fl. Wett. , Msiurtium
ruderale Scop.)

— Schötch. an der Sp. kaum ausgerandet, stumpf; obere

B. aus eif. Basis lanzettl. ; Bl. 6männig. Qf. Juli, Aug.
SSS. Höchste A. zwischen Waadt u. Wallis; dann
in der Ebene hie u. da, aber wahrscheinl. nur ver-

wildert. L. latifolhim L.

üas L. Hubidatum L., dieser Rotte angehörend, imtei-scheidet

sich durcli den strauchigen St., die pfriemenförmigen, iingetheilten

B., u. die eif., ganzen Schötch. Ehemals von Scheuchzer im Wallis

gefunden, vorausgesetzt, dass keine Verwechshing mit L. ruderale

stattgefunden habe.

4. Rotte : Cardaria.

Pfl. etwas meergrün, mit angedrückten H. : Tr. meh-
rere, in einer ebensträussis^en B. : B. stengelumfassend.

9i. Juni. Juli. Wege. SSS."^ Genf. Aarburg! L Draba L.
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(Cochharia Dmha L., Draha nrnhellatu Moi-isoii. Draba
nideralls Bin<r. . Cordiolcpls dcntnta VVIIr. , Cardaria

Draha Desv.

)

Das L. snfinn» w'wA liiiiiliu' als (lartcjiki-cssc cnlt. Ks ist. wie

übrijfcns viele andere Oiiciferrn. ein ausgezeichnetes lleilniittel

gegen den S(liarl)()('l\, nainentl. diejenigen, die stark nach Kohl

riechen. In dieser Beziehung möchte vielleicht das L. nidernk noch

wirksamer sein. Rs wurde auch einst als .Mittel gegen die Wanzen
sehr gerühmt.

G. 67. Hutchinsia fflidef/iiimO P>i\ (T. TJ. f. U. 4o.)

K. am Grunde gleich. Stb. zaiinlos. ungeflügelt.

Schötch. gekielt, llügellos. jeiie.s P. i^saniig.

Bl. weiss: H. gefiedert: Ptl. niedrig.

1. W. austl.. inelirsteiigelig: St. einfach, nackt: Blb.

noch Imal so lang als der K 2
— W. Ijälirig. Istengelig; St. ästig, beblättert ; ßlb. we-

nig länger als der K. ®. Sandige n. felsige 0. SS.

Genf, Waadt. Wallis, vielleicht ancli in den A. v.

Appenzell? H. petrH'a Br. fLepidhmi petrceum L.,

Lep. Liniiaei Crtz.. Teesda/ia pcfrwa Rh.)

2. Schötch. längl.-lanzettl.. an beiden Enden spitz, in

verlängerten Tr.: Gr. kurz. Q[. Mai—Aug. Geröll

der höchsten A: G. Auch im Reculet. H. alpiiia ßr.

(LepidiiimalpiwfmL.. L. Ha/ieri(]v{z.,*Nocc(Ba alpina

Rh., Draba Nasturtiolam Scop.)

— Schötch. längl.-verkehrteif., stumpf, in Doldentrau-

ben: N. sitzend. -)[. Juli. Aug. Geröll der höchsten

A. SSS. Zermatt. H. brevicaulis K. fH. affirik Jd..

Nocc(ea brericaalis Rh.. Lepkliam brevkanle Hp.)

G. 68. Capsella CHirteidäschel) Medik. fT. 5, f. 46.)

K. am Grunde gleich. Stb. zahidos. (lügellos. Schötch.

gekielt, nicht getl (igelt, jedes P. vielsamig.
Bl. weiss.

1. Schötch. Secklg, verkehrt-herzf.; Kb. aufr. . . 2
— Schötch. eif.. an der Sp. abgerundet od. abgestutzt

;

Kb. abst. ®. April. Mai. Sandige 0. SSS. Freiburg.

C. procmnbens Fr. (Lepidiuni procambens L., Hut-

chinsia procambens Desv. . Thlanpi procumbens



— 78 —

WUr., Nocccea prommhens Rb.. Nasturtium piimi-

lum Magnol.)

2. Blb. noch Imal so lang als der K.; Scliötch. mit con-

vexem Rande, am Grunde sehr verschmälert; K.

grün. (1). März— Nov. Accker, Wege. GGG. C.

Bursa - pastoris Mnch. (Thlaspi Bursa -pastöris L.,

Nasturtium Bursa-pastoris Roth, Bodschiedia Bursa-
pastoris fl. Wett.. Iberis Bursa-jmstoris Grtz.)
«. integrifolia Schlechtd. (C. integrifolia Heg.) B. ganzr.

ß. sinuata K. B. buciitig-gezähni.

/. pinnatifida K. B. liedersp.

6. coronopifolia DC. B. liedersp. , die L. vorn einge-

schnitten.

6. apetala fOp.) BIL. sämmtl., od. doch einige, in Stb. ver-

wandelt, daher Bl. lOniännig.

— Blb. kaum länger als der K. : Schoteh. mit concavem
Rande, am Grunde wenig verschmälert; K. röthl.

;

(l;. März—Juli. Wege. SS., od. wenig beobachtet;

Tessin, Waadt, Genf. C. rubella Reut. (C. Bursa-
pastoris ß, rubella Rap.)

G. 69. Aethionema (Steintäschel) Rr. (T. 5, f. 47—49.)

K. am Grunde etwas 2höckerig. Längere Stb. ge-

flügelt, mit 1 Z. Schötch. breitgeflügelt, tief ausgerandet,

jedes F. 2samig.

Rl. weiss, mit rothen Adern; R. ganzr., lanzettl. ; Pfl.

kahl, zuerst meerixrün. dann violett-üefärbt. üj. Felsige

0. SSS. Mit Sicherheit bloss im Fort-de-UEcluse bei Genf
zu finden. A. saxatile Rr. (Thlaspi saxatile L., Tbl. pere-

grinum Scop.

)

Das A. corulifolium DC. Avird oft in Gärten cult.

8. Zunft : Brachyearpeen (Angustisepten Biplecolobem).

G. 70. Senebiera (Sembiere) P. (T. 5, f. 50, 51.)

K. gleich, abst. Rlb. ganz od. fehlend. Stb. zahnlos,

durch Fehlschlagen öftersnur 4 od. 2. Schötch. 2knotig,

etwas zusammengedrückt, flügellos, netzaderig, ^fächerig,

nicht aufspr., jedes F. 1 sämig.
Bl. Aveiss, kl. ; B. fiedersp.

1. Gr. hervorragend: Schötch. nur am Grunde ausge-
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randel; St. kahl. (T), Juli, Aug. Wege der wärme-
ren Sclnv. S. S. Coronopiis Poir. (Cochkaria Coro-

7}opffsL.. Coronopus RueUü All., Cor. depressus fl.

Wett.. Cor. vulgaris Des!'., Cor. eristatu Cldirv.)

— N. sitzend; Schötch. an beiden Enden ausgerandet;

St. h. (1). .Iiini—Ang. Aecker. SSS. Genf, Bern.

S. piniialitida DC. ('S. didi/ma P., Lepidhmi didy-

mum L., Lep. prostratvm Santi. Coronopus didy-

mus Sni.

)

4. Interordnung: Niissartig^p (Nucamerdaceen).

i». Zunft: Isntidf^en fNucameniaceen yotorhheeu).

K. irleicli; Krb. gleich, ganz; S. eif. od. längl.: Hl. gelb, kl.;

B. ungetheill, stengeliimfassend.

G. 71. Isatis (Waid) L. (T. 5, f. 32, 33.)

Kb. abst. Scbötcb. eilängl. v. den Kl. ber zusammen-
gedrückt, die Klappenränder durch eine Naht angedeutet^

geflügelt, Ifäcb., Isamig.
Obere W. ganzr. ; BI. in R. od. zusammengesetztem Eben-

strausse.

1. Pfl. ganz kahl; B. fast kahl, entfernt, meergrün;
Zweige der R. unten mit Deckblättch. versehen;

Schötch. am Grunde sehr verschmälert. (1). Mai. Juni.

Wege, Aecker U.Wiesen. SS. Basel. Wallis. Hie u. da

ausserdem verwildert od. mit S. aus Süden einge-

führt. I. tinctoria L.
a. vulgaris K. Schötch. an der Sp. abgestntzt od. aus-

gerandet.

fi. campestris (Stev.) Schötch. an der Sp. abgeruudct.

— St. i'aiilili.: B. zottig, genähert, fast grün; Zweige der
R. deck blattlos: Schötch. am Grunde wenig verschmä-
lert. (1). Mai, Juni. Felsige 0. SSS. Sitten. I. Vil-

larsli G. (L alpina Vill. non All., /. tinctoria ß, hir-

suta DG., /. tinctoria d. alpina K.)
Der Waid wurde ehemals häufig als indigohaltende Pfl. cult.,.

\^ird aber seit der Einführung des Imllgo fast nicht mehr gehraucht.

G. 72. Myagrum (Hohldotter) L. (T. 3, f. 34. 33.)

K. aufr.-abst. Schötch. zusammengedrückt, verkehrt-
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eif., undeutlich ^gliederig, das obere Glied 2fäch., leer,

das untere ifäcli., Isaniig.

St. aufr., starr ; Fruchtstiel dick, kürzer als dasSchötch.

;

Pil. ganz kahl, meergrün. (2). Mai. Juni. SSS. Como,
Basel, Wallis. M. perfoiiatiim L^ (M. littorale Scop.. Cakile

perfoliata L'Her.)

G. 67. Neslia (Neslie) Desv. (T. 5, f. 56.)

K. aufr. Schötch. fast kugelig. Ifäch. . 1 sämig,

runzelig.

St. aufr. ; Bist, viel länger als das Schötch. ; Pfl. h.

d). Juni, Juli. Aecker, besonders der Berggegend, in der

wärmern Schw. G. N. paniciilata Desv. (Myagrum pani-

culatum L., Rapistimm'pamculatiijm Gsertn., Bunias pani-
ciilata L'Her. , Vogelia panictilata Hörn. , Vog. sagittata

fl. Wett., Ghmncdinum pamcidatum Host, Nastnrtium pa-
niculatimi Grtz., Alyssam paniculatnm W.

)

10. Zunft: Zilleeii (Nucamentaeeen Orthoploceeif ).

G. 74. Calepina (Calepim) Desv. (T. 5, f. 57.j

K. am Grunde gleich. BIb. etwas ungleich. Stb. zahn-

los. Schötch. ei f.. gedunsen, Ifäch., 1 sämig.

Bl. weiss; B. buchlig-fiedersp. od. gjzähnelt; Schötch.

runzelig, mit 4 Nähten. (I). Mai, Juni. Aecker. SSS.

Branson; einmal bei Genf, aber verschwnnden. C. Corvini

Desv. (Lcelia cochharioides P. , Crambe Corvini All.,

Myagrum erucwfolium Yill. , Cochlearia auriculata Lam.
sec. b., Bunias cochlearioides W.)

11. Zunft: Siiiiiadeeift (Nucaimutuceen Si irolobeenj.

G. 75. Bunias (Zackenschote) L. (T. 5. f 58, 59.)

K. am Grunde gleich. Stb. zahnlos. Schötch. elf., auf-

geblasen, stumpfkantig od. geflügelt, l—4fäch., die Isami-

gen F. paarig auf einander liegend.

Bl. gelb; Wh. schrotsägef-fiedersp. ; obere B. entfernt

gezähnt, sämmtl. h.; K. kürzer als die Nägel der Kr.;

Schötch. 4fach.. 4eckig, mit breit geflügelten u. gezähnten
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Kanten. (J). Juni, Juli. Aecker. SS. Genf, Waadt, Tes-

sin, Wallis. B. Eruca^o L. (B. vulgaris Andrz., Erucago
campestris Montd., Erucago runcinata Hörn., Myagrum
davatum Lani., Myagr. Erucago Lam., Eruca segetum
Segu., Erucago segetum Tourn.)

o. genuina N. Flügel des Schötch. nicht so breit als das
Schötcli. ; untere B. sclu'otsägef.

ß. aspera (Rctz.) Untere B. ganz od. gezähnt.

y. macroptera (Rchb.) Flügel des Schötch. so breit als das
Schötch.

Die B. Erucago Avar ehemals officinell; jetzt ist sie ganz
ausser Gebrauch.

Die B. orienfalis L., mit Sfächerigem, flügellosem Schötch., wird
selten als Futterpfl. cult.

5. Unterordnung: Gliederhülsige (Lomeniaceen).

12. Zunft : Kapfliaiieeii (Lomentaceen orthoploceen).

Keimb. um das Würzelch, rinnig gefaltet ( O » ).

G. 76. Rapistrum (Repsdotter) Bcerh. (T. o, f. 60.)

Schötch. Sgliederig; Glieder Ifäch., das untere leer

od. Isamig, verkehrt-kegelf., das obere kugelig, runzelig.

Bl. gelb; Gr. lang, fadenf. ; Schötch. h., deutl. gerieft,

die Rippen sanft gekerbt. @. Juni, Juli. Aecker der vvestl.

Schweiz. S. R. rugosum All. (R. monospermum C. Bauh.,

R. hirsutum Host, Mgagruni perenne ^ui. non L., Myagr,
rugosum L. , Cakile riigosa L'Her., Schrankia rugosa
Medik.)

Das R. perenne All. (Myagrum perenne L.) unterscheidet sich

durch den kegelt". Gr., welcher kürzer ist als das oberste Glied des
Schötch., u. das kahle Schötch. Im Aargau angegeben, aber sehr
zweifelh. Soll nach Hegetschw. im Veltlin vorkommen.

G. 77. Raphanus (Rettig) L.

K. aufr. Schote nicht theilbar , längl.-kegelf. , ur-

sprüngl. 2gliederig, das untere Glied fehlschlagend , das
obere mehrsamig ; Mittelsäule schwammig.

Bl. weiss od. hellviolett; Schoten cylindrisch. (J) od.

(2). Mai, Juni. In Gemüsegärten cult. R. sativus L.
a. Radicida DC. (R. sativus Heg.) W. kurz, Ijährig, ver-

kehrteif., weiss od. roth.

ß. niger (Heg.) W. lang, 2jährig, walzenf., schwarz.

6
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Wird, häulig in Gärten gesäet, ii. seine W. werden überall roh

gegessen.

G, 78. na.^hmistTVLmfRaphamster)Toiini. (T. o,f.61,62.j

K. aufr. Schote längl., rosenkraiizf., in mehrere Glie-

der der Quere nach abbrechend: jedes Glied Isamig; Mit-

telsäule knochig.

1. Gr. imal länger als das oberste Glied der Schote;

untere B. unterbrochen-leierf. ; W. ausd. (2). Mai,

Juni. Aecker. SSS. Gonio. R. Laiidra Rh. (Raplta-

nifs Landra Morettij.

— Gr. 3—4mal länger als das oberste Glied der Schote;

untere B. regelm. leierf. , die L. entfernt. (T). Juni,

Juli. Aecker. GGG. R. segetiiin Bnig. (R. Lamp-
sana HartuL, R.innocuum fl. Wett., R. arvenseWilr.,

Rapistrum arvense All., Rapistriim Raphanistrum
Grtz., Raplianus Raphanistrum L., Sinaj)ls anmisis
fl. dan.j

a. alba (Bönningh.) Bl. weiss, mit violetten Adern.

ß. ochroleuca N. Bl. gelbl.. mit violetten Adern.

y. siüpliurea N. Bl. schwefelgelb, ohne violette Adern.
Das R. sef/efiwi ist ein lästiges ünkrant.

8. Ordnung : Capparideen.

Bl. regelm. K.2— 4—8b. Kr. 4b., selten 8b. od. keine.

Stb. unterweibig, 6—8 od. zahlr. Frkn. Ifäch. Samen-
träger 2, zwischenklappig. Embryo eiweisslos, gekrümmt.

G. 79. Capparis (Kappernstranch) L.

Kb. 4. Blb. 4. Stb. zahlr., sehr lang. Fr. eine Beere,

mit langem Stiele.

Nebenb. dornartig; B. wechselst., rundl.-eif. ; Bl.röthl.-

weiss, gross. \i od. Qf. Felsen. Mauern. SSS. Tessin

G. spinosa L.
Die Knospen werden in Essig eingemacht, u. für Saucen ge-

braucht.

9. Ordnung : Cistineen.

Bl. zwitterig. Kb. bleibend , o , in 2 Reihen , in

der Knospenlage zusammengedreht, die 2 äussern Kb.
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gew. kleiner, selten grösser als die 3 innern, oft feh-

lend. Blb. 5, hinfcillig, in der Knospcnlage zusammenge-
dreht, aber in einer den Kl), entgegengesetzten Richtung.

Sth. zahlr., nnterweibig. Gr. 1. N. einfach. Kaps. Ifäch.,

die Kl. in der Mitte samentrag. od. durch balbirte Scheide-

wände 3—6- 0(1. 5—iOlach. , die Scheidewände auf der

Mitte der Kl., die S. am innern Rande dieser Scheide-

wände. Keim im Eiweiss.
Kräuter 0(1. Ilallj-striiiiclier mit tladicii, meist p;eii,enst. B.

1. Sth. sämmtl. tViicIithai- 2
— Aeussere Sth. untViichthar, kurz, schlank,

perlschniirartiif . • . 82. Fiimana.
± Kaps, o— lütach., 3—10kl 80. Cistus.
— Kaps. 3kl.. 1

—

oPddi 81. Heliantheiuum.

G. 80. Cistus (Cistrose) L.

Sth. sämmtl. fruchthar. Kaps. 5— IOlach., 5— 10kl.,

Südl. SträiR-her od. Stauden, mit gei^enst. B.

Die 2 äussern Kb. grösser, die 3 innern ungleich,

das eine den äussern gleich ; Kaps, h., 3fäch. ; Bist. 3 bis

4mal länger als der K.: Blb. gelb, 2mal so lang als der

K. I7. Mai. Juni. Hügel. SS. Cleven, Gomo, Lugano. C.

salvia'follus L. (C. femliia Gins.. Ledonia pedimcularis
Spacli p. p.)

G. 81. Helianthemum (Sonnenröschen) Tourn.

Sth. sämmtl. fruchtbar. Kaps. Ifäch. od. lialb 3

fach., 3kl.

B. meist mit Nehenh. versehen, geg^enst.

1. Gr. kürzer od. so lang als der Fi^kn. ; Blb. kleiner od.

wenig länger als der K 2
— Gr. 2—3mal so lang als der Frkii.; Blb. noch linal

so lang als der K 4
2. B. mit Nebenb.; Gr. kürzer als der Frkn. (1). April,

Mai. Hügel. SSS. Brausen. H. salicifolhiiii L. (Cistus

scdicifolins L.)
a. genuinum N. Deckh. ü;anzr.

ß. denticulatum (Thih.) Deckh. gezähnelt.

— B. oinie Xebetdj.: Gr. so lang als der Frkn.; St. am
Grunde staudenartig 3

3. B. niemals mit sternf. H., mehr od. \\'eniger li. od.

6*
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kahl, aber stets grün. fi. Juni, Juli. Höhere A. G.
Auch auf den höchsten Sp. des Jura (Dole). H. al-

pestre DG. (H. celandiciim G., H. oßlandicum a. u. ß.

K., H. italicum ß. alpestre G. G., Cistus alpestris Scop.)
a. hirtum K. B. besonders unterseits behaart.

ß. glabrum G. (H. celandicum Dun., Cistus cßlandicus L.)

B. beiderseits kahl, fast fleischig, fast meergrün.

— B. unten mit sternf. H. weiss-filzig. fj. Mai, Juni.

Höhere Sp. des Jura, auch am Fusse. G. H. canum
Dun. (H. marifolium DG. non Dun., H. mneale P.,

H. oßlandicimi y. tomentosum K., Cistus canus L.,

eist, tomentosus Scop., Cist. marifolius Sm. non L.,

eist, myrtifolius Lam., Cist. vinealis W.)
4. Kb. fast kahl, mit h. Mittelnerven, die 3 innern

stumpf, mit einer Stachelspitze; Bl. meist gelb. %.
Juni, Juli. Wege, Hügel. GGG. H. vulgare Gsertn.

(Cistus Helianthemiim L.)

a. tomentosum K. (H. vulgare ^ tomentosum Dun., Cistus

tomentosus Sm. non Scop.) B. oberseits grün, unterseits

weiss-filzig.

ß. obscurum Whbg. (H. vulgare ß. kirsutum K., H. obseu-

rum P., Cistus ovatus Viv., Cist. Helianthemum Sm., Ost
hirsutus Lej.) B. beiderseits grün, rauhh. (GGG.)

/. grandiflorumt K. (H. grandiflorum DC, Cishis grandißorus

Scop.) B. beiderseits grün, rauhh.; Bl. grösser, näml. Blb.

Sjnal länger als der K. (Berggegend. G.)

(f. giabrum K. (H. serpylUfolium Heg.) B. fast kahl, stark

umgerollt. (SS.)

£. albiflorum K. (H. roseum DG.) B. weiss od. röthl. (SSS.)

— Kb. zottig, die 3 innern sehr stumpf; Bl. weiss, tl-

Hügel. SSS. Fort l'Ecluse, Tessin. H. apennmum DG.
(Cistus apemiinus L.)

a. genuinum N. B. unterseits weiss-filzig, oberseits grün, am
Bande wenig umgerollt.

ß. pulverulentum N. (H.pidverulentumBC, Cistus pulveru-

lentus Th.) B. unterseits weiss-filzig, oberseits grün, am
Rande stärker umgerollt.

y. polifolium N. (H. polifolium DC, H. velutmum Jd., Cistus

polifoUus L.) B. beiderseits weiss-filzig, am Rande fast

ganz umgerollt, daher fast lin.

G. 82. Pumana (Fumane) Spach.

AeussereStb. unfruchtbar, kurz, schlank, perlschnur-

artig. Sonst wie bei Helianthemum.



8o

Niedrige Halbsträucher mit {?elben BL; Nebeiib. (bei uns) keine.

B. wecbsclst., iin.-borstenf.

Bist, kaum so lang als die B., angedrückt-h., nicht

drüsig, ti. Mai—Juli. Steinige Hügel der westl. u. südl.

Schw. S. F. procumbens G. G. (Gistus Fiimana L. p. p.,

Helianthemimi Fimiana Mill. p. p.)

10. Ordnung: Violarieen.

K. 5b. Blb. 5, (bei uns) unregelm. Stb. 5, auf einer

imterweibigen Scheibe ; Stbk. dicht an dem Frkn. anlie-

gend, nach innen sich öffnend; Stbf. über die Stbk. ver-

längert. Frkn. Ifäch., 3kl., die Samenträger in der Mitte

der Kl. Gr. 1 , mit scliräger N.
Kräuter, selten (bei ausländischen Arten) Sträucher, mit wech-

selst., seltener sämmtl. wurzelst. B. ; Nebenb. bleibend ; Bl, einzeln,

geneigt.

"Violarieen.

I

6. Viola Mflora, Fr. rergrr. u. ge-

schnitten.
7. Viola tricolor, Stb. u. N.
8. „ „ Bl.

! 9 1 Stbk.

T. 6.

1. Viola mirabilis. 1 Bl.

2. ,. oAorata, Frkn., vergr.
3. „ palustris. Fr.
4. „ Mflora, Bl.

5 Frkn., ver^r.

G. 83. Viola (Veilchen) L. (T. 6, f. 1—9.)

Kb. am Grunde rückwärts verlängert. Kr. gespornt.

Frkn. vielsamig.
Kräuter, mit kantigem St., gestielten, übergebogenen, meist

bläul. od. violetten, seltener gelben od. weissen Bl. Bei der ersten

Rotte sind gew. die ersten Bl. unfruchtbar, mit einem abwärts ge-

krümmten, durchbohrten, narbenlosen Gr. u. leeren Antheren ; da-
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gegen haben die letztern blumenl)Iatt]osen Bl. einen geraden, viel

kürzeren Gr., mit einer scliüsself. N., u. fruclitbare Antlieren. Die
Charactere sind den unfruchtbaren Bl. entlehnt.

1. Die 2 mittlem ßlb. seitl. abst., sehr oft gegen die

Basis hin bärtig; das unpaarige immer bartlos; Gr.

gerade od. Avenig geneigt, an der Basis verschmälert

1. JVominiium.

— Die 4 obern Blb. aufwärts gerichtet ii. dachziegelf.

;

Gr. gekrümmt od. aufstrebend 2

2. Gr. an der Basis herabgekrümmt u. dann in einem
Winkel gebogen sich erhebend, oberwärts keulig ver-

dickt; N. flach, fast 21appig .... 2. Dischidhim.

— Gr. aufstrebend, oberAvärts keulig; N. gross, krugf.,

auf beiden Seiten mit einem Haarbüschel u. unter-

Avärts mit einem Lippch. versehen . . 3. Melanhiin.

1. Rotte: Nomiiriinm.

Bl. violett, seltener weiss, niemals gelb; B. einlach, sehr selten

vielsp., meist herzf.

1. B. sämmtl. wurzelst. , nach dem Verblühen viel

grösser; Kb. stumpf 2
— Ein beblätterter St ; B. nach dem Verblühen nicht

viel grösser; Kb. spitz . . .14
2. N. in ein schiefes Scheibch. ausgebreitet, od. an der

Sp. scliief-gestutzt; die fruchttrag. Bist. aufr.. an der

Sp. hakig; Kaps. Skantig: Ausläufer keine . . 3
— i\. in ein herabgebogenes Schnäbelch, verschmälert;

fruchtrag. Bist, auf die Erde niedergestreckt; Kaps,

kusjelis; 4
3. B.fmgerig-vielth.: Zipfels—3z. Q[. Juni, Juli. Trif-

ten der A. SS. Zermatt, Graubünden. V. pinnata L.

— B. kreisrund-nierenf., gekerbt. %. Mai, Juni. Torf-

wiesen der A. u. des Jura. S. V. palustris L.

4. Ausläufer fehlend od. nicht kriechend .... 5
— Ausläufer kriechend ; Bl. wohlriechend . . . .13
5. B. behaart 6
— Behaarung der B. sehr kurz, sich bald verlierend.

Qj.. Mai. A. SSS. Jaman. Y. glabrescens Focke.*)

*) Viola glabrescens : caiilibns stolonibusgiie elongatis nul-

lis ; foliis pei'sistentibiis nullis, vernalibns late cordato-ovatis parum



6. Kaps, tlaunili 7

- Kaps, kahl: Bl. schwacli wohlricclieiul. violett, mit

weisser Kehle. Q[. Schattige 0. der Berge. SSS.

Graiihtniden, Neiienbiirg. Y. sriaphila K. fV. um-
hrosa Saut, uoii Fr.

)

7. Nebenl). schwach gefranst, die Fransen drüsenlos,

kürzer als der Querdurchniesser des ^'ebenb. . 8
- Fransen des Nebenl). drüsig od. so lang als der Quer-

durchniesser des Nebenb 9

8. Bl. hellblau od. rütlil.-violett; Sommerblätter zurBlü-

thezeit keine; Ausläufer gar keine; Bl. geruchlos.

0|. März, April. Wiesen. GGG. V. hirta L. (V.

Martii Schinip. p. p.

)

- Bl. rein-violett ; Sommerbi;itter zur Blüthezeit sehr

gross; Ausläufer kurz od. verlängert, nicht krie-

chend; Bl. mehr od. weniger wohlriechend. Qj.März,

x\pril. Hecken. Gebüsche. GG. V. pprmixta Jd.

longioribiis quam lalis marojine siiperficialitcr creniilatis, junioribus

pubo brevissiiiia sparsa instmciis niox glabrescentibus ; stipulis lan-

ceolatis iimbi'iatis jiniioribns brovissinie ciliatis, fimbriis diametro
stipularum brevioril)us iiliforiiiibus ; floribiis mertiocribus ccßruleis

odoratis; sliomate defle.xo ;
Capsula

Legi florentem iiiedio niensis Maji 1868 in ,juo;o alpino Plan
de .Taniau dicto liaud procul ab oppido Vcvev Uclvetia\ in altit.

1500 Metr.

Meine Pflanze unterscbeidet sieb von Viola odorala L. und deren
Vei'Avandten (V. alba Bcss.. V. scotnpliylla .lord.. V. virescens Jord.,

V. multicaulis Jord.) durcb das Fehlen «1er Ausläufer, von V. hirta

L., Y. permixta Jord. und V. abortiva Jord. durch wohlriechende
Blumen und sehr geringe, kaum sichtbare Behaarung: von V. coUina

Bess. durch kahle Fransen der IN'cbenbläUer ; von V. Thomasiana
Perr. & Song, durch Blätter, welche kaum länger als breit sind; von
allen diesen Arten durcb die äusserst kurze, sich bald verlierende

Behaarung der Blätter und Blattstiele, sowie durch die fein gekerbten
Blattränder. Die Blumen sind blau, nicht violett, und stark wohl-
riechend. Unzweifelhaft ächte Exemplare der V.sciaphila Koch kann
ich nicht vergleichen, doch habe ich bei iMontreux eiue Pflanze ge-

sammelt, welche ich dafür halte. Jedenfalls stimmen die Beschrei-

bungen der Y. sciaphila in Befreft' der Blattform, Behaarung und
Blüthenfarbe durchaus nicht mit meiner Art überein.

D'" W. 0. Focke, von Bremen, in litt, ad me.
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9. Stamm in mehrere Stämmch. sich theilend, aber ohne

wahre Ausläufer ; Bl. meist bläul. od. violett . . 10— Stamm mit Ausläufern; Bl. meist weiss . . .11
10. B. sämmtl. breit-eif.; Nebenb. fransig u. rauhh.;

Bl. wohlriechend, blassblau. Qj.. April, Mai. Haine,

Hecken. SS. od. mit der F. hirta verwechselt. Basel,

Neuenburg, etc. V. collinaBess. (V. umhrosallo^^€).
— Innere B. längl.-eif. ; Nebenb. fransig, sonst am Rande

kahl od. an der Sp. fein-wimperig; Bl. violett. %.
April, Mai. Triften. SSS. Wallis, Tessin. V. Tho-

masiana Perr. u. Song. (V. ambigua K. non W. K.)

11. Sporn violett ; B. dunkelgrün 12
— Sporn weiss od. grünl. ; B. hellgrün ; Bl. wohlrie-

chend, weiss, selten bläul. ; die Ausläufer blühen das

erste Jahr. %. März, April. Hecken, aber nicht über-

all. V. alba Bess. (V. virescens Jd., F. odorata ß,

L., F. reptans Presl, F. odorata ß. leucantha G.)

12. Bl. geruchlos, weiss, selten violett. %. März, April.

Hecken, Waldränder. S. V. adulterina Godr. (V. hirto

X alba G. G., F ahortwa Jd.)

— Bl. wohlriechend, weiss, selten violett ; die Ausläufer

blühen das erste Jahr. %. März, April. Hecken, Wald-
ränder. G. V. scotophylla Jd.

13. B. stumpf; Bl. violett, in- u. auswendig gleich ge-

färbt, selten weiss. %. März, April. Hecken, Wald-
ränder. GGG. V. odorata L. (V. Martii Schimp. p. p.)— B. spitz; B. violett, inwendig heller, selten ganz
weiss; Ausläufer zahlreichem, länger. ^.März, April.

Hecken. SS. od. mit der vorigen verwechselt. Genf,

Waadt u. wahrscheinl. auch anderswo. V, multicaulis

Jd. (V. siiavis M. B."!)

14. Eine wurzelst, centrale Rosette v. B., aus deren Win-
keln die fruchtbaren St. hervorsprossen . . .15

— Keine wurzelst. Rosette v. B. ; B. sämmtl. stengeist.

;

St. vom Wurzelstocke hervorsprossend . . .18
15. Frühlingsblüthen wurzelst., wohlriechend, mit vio-

lett-bläul. Blb., unfruchtbar; Sommerblüthen blumen-
blattlos, auf einem dreieckigen St.; B. kappenf., mit

ganzr. Nebenb. Qf . April. Gebüsche. SS. V. mirabilis L.
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— Bl. sämmtl. stengeist. ; B. nicht kappenf., mit gewim-

perten Nebenb 16^

iß. Kaps, h.; B. sämmtl. stumpf. % April, Mai. Sandige
0. SS. V. arenaria DG. f V. nummularm/oHa Sut.

non All.)

a. g^enuina N. Sporn gerade; ältere B. mit sitzenden
Drüsen.

ß. grandiflora G.G. ( V. rupestris Rb.) Sporn gekrümmt

;

Bl. grösser.

y. Allionii (Pio). B. ohne Drüsen. (Unterwallis.)

— Kaps, kahl: obere B. spitz od. zugespitzt . . .17
17. Bl. hell-viölett, fast horizontal, mit dunklerem Sporne

;

Anhängsel des K. sehr kurz. % April. Wälder. GGG.
V. sylvatica Fr. (V. sylvestris K. non Lam., V. Ret-

chenbachiana Jd., F. canina G. non L.)

ß. nana N. Eine niedrige Form der Berge, die man von einer

ähnl. Var. der V. eaninn sorgfältig unterscheiden muss.

— Bl. hellblau, vertikal, mit weissl. Sporne; Anhängsel
des K. verlängert. %. April, Mai. Wälder. GG. V.

Riviniana Bb. (V. sylvatica ß. grandiflora G. G,, V.

sylvestris ß. K., F. canina Gurt, non L., F. neglecta

M. B.)

18. Bst. flügellos ; mittlere stengeist. Nebenb. mehrmals
kürzer als der Bst. % . Mai , Juni. Waldränder,
Heiden, besonders in der Berggegend. GG. V. canina

L. (V. pumila G. non Vill.)

a. luconun Rb. (V. neglecta ^ohm..') Hochstengelig ; B. herzf.,

längl.

ß. minor Reut. Sehr niedrig ; B. oval, kaum herzf,

y. ericetorum Rb. (V. ericetorum Schr&d.) Niedrig; B. kreis-

rund od. oval, herzf.

(f. macrantha G. G. (V. montmia L.) Bl. grösser.

e. nemoralis (Jd.) W. kriechend; B. fast so breit als lang.

— Bst. geflügelt; mittlere stengeist. Nebenb. 2mal kürzer
als der Bst., od. länger 19

19. St. kahl 20
— St. h. ; mittlere Nebenb. länger als der Bst. %. Mai,

Juni. Gebüsche, Hecken. SSS. Genf, Orbe. V. ela-

tlor Fr. (V. montana DG. , F. persicifolia Bb. , F.

montana I. stricta G., F. Hornemanniana B. S.)
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20. Mittlere Nebenb. kürzer als der Bst., die obern so

lang als derselbe: B. herzf 21
— Mittlere Nebenb. länger als der Bst. ; B. lanzettl., am

Grunde nicbt herzf. ; Bl. blau, selten weiss. % Mai,

Juni. Nasse Wiesen. SSS. Genf. V, puniila Vill.

(V. pratensis M. K., F. iactea K. & Ziz, F. persici-

folia Botb , F. Ruppii Presl, F. Iactea ß. pratensis Rb.)

21. Bl. weiss, selten lila; Kaps, gespitzt. 9|. Mai, Juni.

Nasse Wiesen, Sümpfe. SS. V. stagnina Kit. (V.per-
sicifolia Hartm., F. Schidtzii BiWot, V.montana IIL
Ruppii G. , F. Iactea Rb. , F. riphcea Krock. , F.

Ruppii All. sec. G., F. pakidosa Clairv.

)

— Bl. hellblau ; Kaps, abgestutzt, stumpf. '2'
. Mai, Juni,

Wälder, Gebüsche. SSS. Genf. V. slricta Hörn. (V,

Ruppii All. sec. K., F. nemoralis Kütz., V. lancifolia

Bess. non Thore).

2. Rotte : Dischidium.

B. nierenf., zart; Nebenb. ganzr.; Kb. gespitzt; BL
gelb, kl., das untere Blb. mit 5 braunschAvarzen Linien

gestreift: St. 2b.. 2bl. Qi. Mai—Aug. Beschattete, etwas

feuchte 0. der A. G. : auch auf den hohen Sp. des Jura.

V. billora L.

3. Rotte: Melanium.

1. Nebenb. fieder- od. fmgersp. ; Bl. gelb od. bunt, sel-

ten blau 2— Nebenb. ganz, od. 1—2z.; Bl. violett, selten gelb 5

2. Sporn stumpf; W. Ijährig; Nebenb. meist leierf.-

ücdersp. ; Bl. meist bunt 3
— Sporn gespitzt; W. ausd. ; Nebenb. meist fmgerig-

vieltli. od. eingeschnitten-gezähnt; Bl. meist Ifarbig 4
3. Kb. länger od. nicht viel kürzer als die Blb. (i). Mai

bis Oct. Aecker. GGG. Y. arveiisis Murr. (V. trico-

lor ß. arvensis K., Freisamkraut),

a. agrestis (Jd.) Blb. so lang od. etwas länger als der K.

;

Sporn so lang als die Anhängsel des K.; Nebenb. tief

fiedersp. ; die L. gespitzt, der mittlere blattartig, gezähnt;
St. mit rechtwinkeligen Aesten, stark gestieift; Knoten-
abstände kürzer als die B. (GGG.)



ß. segetalis (Jd.) Bll». so lang od. ohvas kürzer als der
K.; Sporn etwas länjjer als die Aiiliängsel des K.: Xebenb.

' mit 5—7 gespitzten li., der mittlere schmal, kaum Idatt-

aiiijjf; St. mit spitzwinkelij^eii Aesten, schwach j2;estreift

;

Knotenahstände län^jer als die 15. (S.)

y. gracilescens (.Id.) Blh. so lanj? od. etwas länf^er als der

K.; Sporn etwas länger als die Anhängsel des K.; Nebenb.

tief fiedersi»., die Lappen ges])itzt, dcv mittlei'c kaum
blattartig; St. einlach, stari-; Knotenabstände länger als die

B. rss.)

- Kl), wenigstens 2nial kürzer als die Blb. ®. Mai bis

Juli. Aecker der Berij^e. G. V. (ricolor L. (V. saxa-

filis Schm.)

rt. alpestris (.Id..) Blb. noch Imal so lang als der K.; Sporn
dick, länger als die Anhängsel des K.; Nebenb. breit,,

mit 8— 10 lin.. stumpfen L., der mittlere breit, gezähnt,

blattartig; St. jnil aufsteigenden Aesten.

ß. bella G. G. (V. bella Gren., V.f/randlflora IL elongaia G.}
Blb. 2—3mar länger als die Anhängsel des K.; Neben!», mit
8— 10 lin., gespitzten L., der mittlere schmal. ganzr. (Torf-

wiesen des hohem Jui-a, z. B. bei La Brevine.)

/. sagoti (Jd.) Blb. noch Imal so lang als derK.; Sporn
dick, länger als die Anhängsel des Iv.; Nebenb. tief fie-

dersp., mit 7— 10 lin. L., der mittlei-e fast blattartig u. 1

bis 2z. (Saleve.)

4. Kb. zugespitzt, nicht pfrienienf. : obere B. lanzettl.

%. Alpenwiescn der südöstl. Scbw. SS. Juni, Juli.

V. lutea Sm.
a. grandiflora IV. (Y. (jraudiflora Vill. non L., V. mdetica

W., ]'. cliri/saiitha Schrad.) Untere B. herzf., die obern
lanzettl.

ß. declinata N. (V. graciUs Sibth. & Sm., F. dedlnata W.K.,
V. heteroplnjlla ß. dedlnata K., V. vokleria Rb. an All.?,

V. iruolor d-. dedinala Ging.) Untere B. eif. od. längl., die

obern lin. -lanzettl. (Corni di Canzo.)

— Kb. lang pfrienienf.; B. sämnitl. eif.. am Grunde
lierzf.-eingescbnitten. %. A. Conio. V. cormita L.

5. B. gekerbt: Sporn so lang als die Blb.; Nebenb. spa-

telf.. ganz od. 3sp.-gezäbnt. Juni—Aug. Alpenwie-
sen. G. Auch im Beculet. V. cälcarata L. (V. Vil-

larsiana Schi.)

a. violacea N. ßl. violett.

ß. flava G. G. (V. Zoysii Wulf., V. grandiflora L. non Vill.)

Bl. ganz gelb. (Seltener.)
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— B. ganzr. ; Sporn kürzer als die Blb. ; El. violett 6
6 Sporn so lang als die Kb. Juli, Aug. Höchste A. SS.

Wallis, Graubünden. Y. cenisia L.

ß. pubescens G. (V. valderia All.) Pfl. behaart.— Sporn kürzer als die Kb., nur ein wenig länger als

die Anhängsel des K. %. Juli, Aug. Höchste A.
SSS. Veltlin. Y. ComoHia Massara.
Alle Theile des Veilchens sind Brech- u. Abführungsmittel,

aber nicht als solche gebrauclit. Die Bl. allein werden als schweiss-
treibend benutzt.

Ausserdem wird die V. arvensis als blutreinigend gebraucht.
Mit den Bl. der violettfarbigen Arten präparirt man eine Flüssigkeit,

mit welcher man die Alkali erkennen kann.
Einige Arten machen den Schmuck aller Gärten aus. Die V.

odorata, oft mit gefüllten Bl., die V. tricolor in unzähligen Varie-
täten, u. endl. die V. altaica Ker., mehrjährig, mit grossen, breiten

BL, von welchen jedes Jahr neue Abarten mit sich bringt, werden in

jedem Garten gebaut.

Die Arten der 3. Rotte sind unter dem Namen StiefmütterU
bekannt.

1 1 . Ordnung : Droseraceen.

Bl. regelm. K. 5b., gleich, bleibend, am Grunde ver-

wachsen. Blb. 5. Stb. 5, frei, hypogynisch. Stbk. endst.

Frkn. 1—3 lach. Samenträger wandst. Gr. mehrere, od.

mehrere N.
Kräuter der feuchten 0., mit einfachen B. u. weissen Bl.

1. Nebenkrone 0.; B. sämmtl. wurzelst.,

mit purpurrothen, drüsentrag. H. ge-

wimpert ; Gr. 3—5, 2th 84. Drosera.— Nebenkrone 0.; B. quirlig, blasig; Gr.

5, ganz 85. Aldroyanda.— Nebenkrone aus 5 drüsentrag. Seh. be-

stehend ; B. kahl, nicht blasig, die mei-
sten wurzelst. ; St. Ib 86. Parnassia.

G. 84. Drosera (Sonnenthau) L.

Kb. welkend. Nebenkrone 0. Gr. 3—5, 2th.
Torfpfl.; B. sämmtl. wurzelst., langgestielt, mit purpurrothen,

drüsentrag. H.; Bl. in kurzen, einseitigen Tr.

1. B. kreisf. , am Boden angedrückt. %. Juli, Aug.
Sümpfe, an offenen 0. zwischen Sphagnum. G. G.

rotundifolia L. (Ros-solis sepientrionalis Scop.)— B. eif. od. längl., mehr od. weniger aufr. ... 2
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2. N. keulenf., ganz, weissl. ; Schaft aufr. , wenigstens

Imal länger als die B 3
— N. flach, aiisgerandet, röthl.; Schaft am Grunde ge-

bogen, kaum länger als die Bl. ; Kaps, mit 3—4 Fur-
chen. Q|. Aehnliche 0. SSS. Juli, Aug. Einsiedeln,

Tessin. ü. inirrmedia Hayn. (D. loiigifolia Sm. non L.)

3. Kaps, halb kürzer als der K.; B. verkehrt-eif. %.
Juli, Aug. Aehnl. 0. S. D. obovata M. K. (D. longi-

folia Kittel, D. lot^gifolia ß. ohovata K.. D. rotundi-

folio X ovata u. D. rotundifoUo x anglica Schiede,

D. neglecta Lehm.)
— Kaps, länger als der K. ; B. lin.-keulenf. Qj. Juli, Aug.

Aehnl. 0. G. ü. longifolla L. (D. anglica Huds.)
Alle Arien v. Drosera verrathen Torfboden.

G. 85. Aldrovanda (Aldrovande) Monti.

Nebenkrone 0. Gr. o, fadenf.

Bl. blattwinkelst., einzeln, langgestielt; B. 6~9quir-
lig, durchsichtig, an der Sp. blasig ; Bst. gewimpert. ®.
Aug. Teiche. SSS. Bheineck. A. vesiculosa L.

G. 86. Parnassia (Einblatt) L.

Kr. abfallend. Nebenkrone : 5 gewimperte, drüsen-
trag. Seh. N. 4, sitzend.

Pfl. kahl; St. Ib., Ibl.

Wb. rundl., gestielt; Stengelb. herzf., zugespitzt;

Blb. aderig. 0\. Aug. , Sept. Nasse Wiesen. GG. P,

palustris L.
Kittel K'bt sie als ffiftig an, weil sie von keinem Thiere ge-

fressen wird.

12. Ordnung: Polygaleen.

Bl. unregelm. Kb. 5, die 3 äussern kl., grün, die 2
innern (Flügel) gross, öfters blumenartig. Blb. 3— 5,

unregelm. Stb. in 2 Bündel, die eine mit den Blb. mehr
od. weniger verwachsene Bohre bilden, vereinigt. Anthe-
ren 8, Ifäch., an der Sp. mit einem Loch aufspr. Frkn. 1,

1—2 fach., die Scheidewand den Kl. entgegengesetzt;

jedes F. 1sämig.
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Kräuter od. Sträucher, öfters mit bitterem Safte; B. gew.

wechselst., ganzr. ; Nebenb. keine.

T. 7. I*olygaleeii.
1. Poly^ala coniosa, l Bl. ohne

2. Polyg:ala coraosa, 1 Flügel.
3. „ „ i Pistill.

4. „ „ Fr.

5. „ „ 1 S.

6. „ vulgaris, Knospe.

7. Polygala vulgai-is, Staubgefäss-
l)ündel.

8. Polygala nicjeensis, 1 Fitigel.

9. ,, depressa, 1 Bl. ohne
Flügel.

10. Polygala austiüaca, l Flügel.
11. ., Chamrebuxus, Gr.

G. 87. Polygala (KreiizMume) L. (T. 7, f. 1— ll.j

Flügel blumenblattartig. Kr. halbsclimetterlingsf., 3b.,

das untere Blb. (Schil'fch.) vertieft-lvalmf., an der Sp. meist

vieith. od. kammf. ; säinmtl. Blb. mit der Röhre der 2brü-

derigen Stb. verwachsen, daher die Kr. als Ib. v. mehre-
ren Botanikern angesehen. Stb. 8, in 2 gleichf. Bündeln.
Kaps, eif.-herzf., zusammengedrückt, 2fäch. S. am Nabel
mit einem dicken schwammartigen Anhängsel.

Bl. in gipfelst. Tr.
;
jede Bl. mit 3 hinfälligen Deckb. versehen.

1. K. bleibend, die Flügel zuerst blumenblattartig, end-

lich grün; Schiffch. an der Sp. vieith., pinself.; Stbf.

bis zur Sp. verwachsen; Bl. weiss, röthl., od. blau.

[. Polygalon.
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— K. abfallend; Schiffch. an der Sp. 41appio:; Stbf. nur

am Grunde verwachsen; Bl. gelb . 2. (lliaiiiiebuxus.

1. Hotte: Polygalou.

1. Adern der Nerven der Flügel ästig, netzig-verbun-

den : Saft niemals bitter 2
— Adern der Nerven der Flügel spärl. ästig, nicht

netzig-vei'])uiiden: Saft öfters bitter 6
2. Tr. viclbl.. endst.: B. säniintl. wechselst.: mittleres

Deckbch. länger od. so lang als das BIstch. . . 3
— Tr. wenigbl. . endl. durch Verlängerung der Seiten-

äste seitenst. : untere B. u. B. der sterilen Aeste fast

gegenst. : Deckb. sämmtl. kürzer als das BIstch. Qf.
Juni, Juli. Nasse Bergwiesen. SSS: im Jura nur bei

le Fuet (E. Tieche
)

; bei Genf nur auf dem Berge
Voirons. P. depressa Wender. (P. serpyllacea Whe.,
P. serpyUifolia Whe. non Poir., P. vulgaris ß. de-

pressa Fr.. P. paludosa Boenningh.j

3. Deckbch. vor dem Aufblühen schopfartior hervorra-

gend, das mittlere näml. länger als das BIstch. . 4
— Deckbch. die lockere Tr. vor dem Aufl)lühen nie

hervorragend: das mittlere näml. nicht länger als das

BIstch. ; Nerven der Flügel stark anastomosirend 5

4. Tr. locker: mittleres Deckhlättch. 2mal länger als das

BIstch. : Nerven der Flügel stark anastomosirend. %
Mai, Juni. Hügel. SSS. Tessin. P. nicffensis Bisso

(P. roHea Desf., P. biixifolki Bh., P. Preslii Spr.)
— Tr. dicht: mittleres Deckhlättch. bloss länger als das

BIstch.: Nerven der Flügel spärl. anastomosirend. %
Mai—Juli. Hügel Wiesen. GG. P. comoSÄ Schrk.

5. St. unten nackt: B. sämmtl. stengeist. : mittleres Deck-
bch. so lang als das BIstch. -Ji. Mai—Juli. Hügel,
Wiesen. GG. P. vulij^aris L.

a. genuina X. Fliijj,el hreilei- als die Kaps; Tr. laiif?, locker.

ß. oxyptera (Kh.) Flü{?el scliiiiäler als die Kaps.; Tr. lang.

locker.

y. multicaulis (Tsch.) Flügel schmäler als die Kaps.: St. n.

Aeste selir verlängert u. sehr ausgedehnt.
(1. alpestris K. (P. alpefttf'is Heg. non Hb., P. microcarpa G.)

Pfl. niedriger, mit dichten, kurzen Tr.
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— Eine Rosette v. grösseren wurzelst. B. ; mittleres

Deckbch. länger als das Blstch. Qf. April, Juni.

Hügel. SS. Fleurier, Porrentruy. P. calcarea Schultz

(P. amara Rb., P. amarella Coss. & Germ.)
6. Untere B. in Rosetten ; Pfl. mit bitterem Geschmack 7— Untere B. nicht in Rosetten; Pfl. nicht bitter. Q[.

Juni—Sept. Alpenwiesen, auch im Jura. G. P. al-

pestris Rb. (P. amara ß. alpestris K., P. amara ß.

alpina DG.)
7. Flügel etwas schmäler u. so lang als die Kaps.; Bl.

schön blau, mittelm. %. Nasse Wiesen. GG. P.

amara L. (P. amarella Crtz., P. amara a. genuina
K., P. vulgaris G. Rauh, non L.)

ß. amblyptera K. (P. amblyptera a. Rb., P. buxifolm Rb.
non Kth., P. amara fl. dan., P. thurmgiaca Spr.) Flügel
fast breiter als die Kaps.

y. alpina Rb. Niedriger ; Bl. Mass. (A.)— Flügel kürzer u. 2mal schmäler als die Kaps. ; Bl.

grünl., weissl. od. hellblau. 9| . Nasse Wiesen. G.

P. austriaca Crtz. (P. amara d, austriaca K. , P. m-
mosa Heg.)

a. g^enuina G. G. (P. austriaca Rb.) Kaps, am Grunde ab-
gerundet.

ß. uliginosa G. G. (P. vliginosa Rb., P. myrtifoUa Fr. non L.)

Kaps, am Grunde keilf.

2. Rotte: ChamsBbnx.iis.

St. staudenartig, niederliegend, unten nackt; B. sta-

chelspitzig , immergrün; Bl. gelb; Schiflfch. an der Sp.

braunroth. %. Mai, Juni. Hügel. S. P. Chama^buxus L.

ß. grandiflora G. Fahne schön rosenroth ; Schiffch. kleiner,

gelb.

Das Kraut von Polygala amara ist officinell.

13. Ordnung: Sileneen.

Bl. regelm., selten diöcisch. K. bleibend, röhrig, Ib.^

5z. Blb. 5. Stb! 10, selten (in ausländischen Arten) 5,

die Stbf. auf einem mehr od. weniger bemerkt. Frucht-

träger unter dem Frkn. eingefügt. Gr. 5—7, fadenf. Kaps,

mehrsamig, Ifäch. od. unvollkommen 3—Sfäch. S. an
dem Mitteisäulch. befestigt.
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B. gjegenst., traiizr., ohne Nehenlt.: Blh. roth od. weiss, selten

gelb, meist lanfrirenajjelL

A. Gr. 2; K. ohne Nalitnerveii . . . I. Diantheen.
1. K. ohne Seh 2
— K. mit Seh. versehen 3

2. Blh. keilf., nicht genag^elt, am Schlünde
hart los 90. Gypsophila.

— Blh. Iantci>:enati;elf, am Schlünde bartlos;

K. eit'.-pyramident'.. stark okantig . . 89. Vaccaria.
— Blh. lan<i:};enao:elt, am Schlünde bärtij^;

K. walzenf., 15—2onervijj: 88. Sapoiiaria,

3. Blh. keilt"., nicht {•enagelt 91. Tuiiica.
— Blh. lansi^enajjelt 92. Bianthns

B. Gr. 3—ö; K. mit Nahtnerven . . . II. Iijchnideen«
1. Gr. 3 2

— Gr. :; 3

2. Kaps, nicht anfspr., beerenartie: . . . 93. Ciicubalus.
— Kaps. 6z.-autspr 94. Sileiie.

3. Blh. am Schlünde schuppij];. der Naglet

keilf.. ohne o;etliigelteStreitch. . . . 4
— Blh. am Schlünde nackt, der Nagel lin..

mit geflügelten Streifch 98. IgTrosteinma.
4. Kaps, mit 10 Z. auf'spr.; Bl. diöcisch . . 95. Melandrinm.— Kaps, mit 5 Z. aufspr. ; Bl. zwitterig 5

5. Kaps, iachsp.-aurspr. ; Gr. auf der Ver-
längerung der Nähte eingefügt . . . 96. Viscaria.— Kaps, klappensp.-aufspr. ; Gr. auf der
Verlängerung der Kl. eingefügt ... 97. Lyclmis.

1. Zunft: Diantliceii.

G. 88. Saponaria [Seifenkraut) L. (T. 8, f. 1).

K. walzenf.. "mit 15—25 Nerven, die niemals an der
Naht stehen, am Grunde ohne Seh. Blb. langgenagelt,
am Schlünde (bei uns) bärtig. Kaps, längl. S. nierenf.-

kugelig.
Ausd. Pfl. mit rothen, röthl., weissen od. gelben, büschelig-

ebeiLsträussigen Bl.

1. Bh roth, röthl. od. weiss: K. kahl od. klebrig, ge-

nabelt .2
— Bl. gelb; Nägel u. Stb. sehwarz-violett ; K. wollig,

nicht klebrig , nicht genabelt ; Bl. ebensträussis:-

köpfig. %. Juli. Aug. Höchste A. SSS. Breuil. S.

lutea L.

2. St. aufr.: kahl od. fast kahl ; Bl. blass-röthl. od. weiss.

7
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1. Saponaria offlciuaUs, ¥rkn. mit

2. Vaccaria pyramidata.tr.

3. Gypsophüa miiralis, frucht-

4. Tunica saxifraga, K. mit den

Schuppen.
5. Bianthne s^iperbn?, Bl.

g ,.
monspessnlanus, K. mu

den Schnppen.

7. pianthus Caryopbyllus, Frkn. ge-

sclinitten.

T. 8. Sileneen.
Silene conica, Bl.

fruclittrag. K.

inflata, Bl.

„ Armeria, Fr.

Ciacnbalus bacciferns, *r.

Meländrinm prätense, Frlin. mit

Melaiidrium sylvestre, Fr.
^^^

i Blb.
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17. Tiscaria purpurea, Kaps., ge-
schnitten.

18. Lychnis Coronaria, Fr.

19. LychniH Coronaiia, I Bll).

2'». Agrostcninia «Tjihag'o. Kaps, ge-
KcLuitteii.

Q^. Juli, Aug. Wege. GG. S. oflieliialis L. (Bootm
vulgaris ^Qok.. Silene Saponaria Fr.. Lychms offi-

cmalis Scop.)

— St. uiederliegend, zahlr.; Pfl. drüsenli. : Bl. purpur-
roth. % Mai, Juiü. Hügel der westl. u. südl. Scliw.,

aber daselbst gemein. S. ocymoldes L. (S. repeNsLum.y
Booiiu ocymoldes Neck.J
Die W. der 5. oßc'maJis, mit Wasser gemischt, schäumt wie

Seite, u. wird als solche g:ehrauclit um Wollenzeuge zu reinigen; die

Pfl. ist hitter. ötTnend u. spannend.

G. 89. Vaccaria (Kuhblume) Dod. (T. 8, f. 2 ).

K. eif.'pyranüdenf., stark okantig. am Grunde ohne
Seh. Blb. langgenagelt, am Schlünde bartlos. Kaps. elf.

S. nierenf.-kugelig.

Einjährige kahle Pfl. : St. gabelig: ßl. röthl.. lang-

gestielt. (1). Juni --Aug. Aecker. S. V. pyrainidata 11.

Wett. (Y. rulf/aris Host, V. parvißora Mnch., Saponaria
Vaccaria L., Sap. rubra Lam., Sap. segefalis Neck.. Gyp-
sophila Vaccaria Sibth. & wSm., Lychnis Vaccaria Scop.)

G. 90. Gypsophila (GypskraufJ L. (T. F. f. 8.)

K. glockenl'.. okantig, am Grunde ohne Seh. Blb.

keilf., nicht genagelt. Kaps. eif. od. kugelig. S. nierenf.-

rundl.
Bl. weiss od. rötlil., doidenti'anhig od. rispig; B. lin. od. lin.-

lanzettl.

i. W. ausd : St. am Grunde niederliegend, dann aufst.;

B. lin.-lanzettl 2
— W. 1jährig: St. aufr. od. aufst.: B. schmal-lin. (i).

Juli. Aug. Aecker. S. G. muralis L.
a. genuina >'. (G. muralis Rh.) St. autr. ; Aeste aufr.-abst.

;

Blb. an der Sp. gekerbt.

ß. serotina (G. serotina Hayne) St. aufst.; Aeste abst; Blb.

an der Sp. ausgerandet.

2. St. u. Aeste der E. kahl 3
— St. u. Aeste der R. drüsenh. ; Blb. kürzer als die Stb.

%. Juni—Aug. SSS. Für die Schw. sehr zweifelh.

7*
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Graubünden?? G. fastigiata L. (G. arenaria W,K.,
Lychnis GypsophUa Gm.)

8. B. lin.-lanzettl. ; Blb. ausgerandet, länger als die Stb.

u. Gr., weiss, auswärts rosenroth ; Stbk. braun, mit

violettem Pollen. %. Juni—Aug. Kiesige Abhänge
der Alpen. S., auch im südl. höhern Jura; steigt mit

den Flüssen in die Ebene (z. B. Genf, Solothurn)

herab. G. repeiis L. (G. prostrata All. non L.)

— B. hmzettl; Blb. stumpf, kürzer als die Gr., weiss:

Stbk. gelb. % Juli, Aug. Felsen der Berge. SSS.

Simpeln, Tessin. G. prostrata L.

G. 91. Tunica (FelsnelkeJ Scop. fT. 8, f. 4).

K. Skantig, an den Nähten häutig, am Grunde mit

4 Seh. Blb. keilf. , nicht genagelt , am offenen Schlünde
bartlos. Kaps. elf. S. schildf., auf der vertieften Seite mit

einem Kiele durchzogen.

B. schmal-lin., pfriemenf., am Bande 2:ezähnelt, an
den St. gedrückt; Bl. röthl, in armbl. B.; Pfl. kahl. Oj..

Juli, Aug. Hügel der wärmern Schw. (Genf, Waadt, Wal-
lis, tessin), aber daselbst gemein. T. Saxifraga Scop. (T.

minima Dalech., GypsophUa Saxifraga L., Gyps. rigid

a

Bb., Dianthus saxifragm L., Dianth. filiformis Lam.)

G. 92. Dianthus (Nelke) L. (T. 8, f. 5—7.)

K. w^alzenf. od. okantig , am Grunde mit 2—6 Seh.

Blb. langgenagelt, am geschlossenen Schlünde bartlos od.

bärtig. Kaps. Avalzenf. S. schildf., auf der vertieften Seite

mit einem Kiele durchzogen.
Pfl. oft meergrün, mit gegliedertem St., lin.-lanzettl. B., u. röthl.,

selten weissen, niemals gelben Bl.

1. K. Skantig ; W^ljährig .... 1. Kohlrauschia.

— K. walzenf. ; W. 2jährig od. ausd 2

2. Bl. köpfig od. etwas gehäuft ... 2. Armeriastrum.

— Bl. einzeln, mehr od. weniger gestielt 3. Caryophyllus.

1. Botte: Kohlrauschia.

Bl. sehr kl., lila-vöthl., in dichten Köpfch. v. 2—10 Bl. ; Blb.

ganz od. gezähnelt, am Schlünde bartlos.

Bl. sitzend : St. kahl. Qj.. Juli, Aug, Hügel, Aecker.
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G. D. prollfer L. (Tmika prolifera Scop.. Kohlrmischia

prolifera Ktli.

)

;i. uniflorus Cl. f]).(/iniim/iif.sh.) Köpfch. Ibl.

2. Rotte : Arraeriastrum.

Bl. fr^ross 0(1. mitteliii.; Blb. j^anz od. j^ezähnelt, am Schlünde
Lartlos, aber oft zottiji:.

1. Pfl., besonders oben, zottig od. raiihh. 9|. Juli, Aug.
Waldränder, Wege. S. D. Armeria L. (7), hirmttis

Lam. non Yill.)

— Pfl. kalil . 2

2. Bl. in einem dicbten Köpfcb.: B. kurzgestielt od. am
Grunde zusammengewachsen, die Scheide wenigstens
2mal länger als die Breite des B 3

— Bl. gezweiet od. büschelig-gehäuft; B. am Grunde
zusammengewachsen , die Scheide ungefähr so lang

als die Breite des B. Qi. Juli, Aug. Gebüsche, HügeL
SS. Tessin, Veltlin, Aostathal. ü. Seguierll Till.

a. asper K. (B. aspcr Rb.. B. Seguierii Wulf., B. coUinus G.,

B. scaber Schi., B. Carthusianorum Ali.) Kelchschuppen
abst.; Bl. ge^-weiet.

p. sylvaticus K. (B.HylvaUciis Hp., B. Seguierii Rb., B. asper

ß. colUnua Ser.) Kelchsehiippen aufr. od. angedrückt; BL
gezweiet.

y. coUinus K. (B. coUimis W.K.) Bl. in ein dicliteres Büschel
gedrängt.

d. controversus K. ( B. coniroversus G., B. SfernbergüSchl.')

Blb. bis über den dritten Theil eingeschnitten-gezälint ; Z.

lanzettl.-pfrienil. (Wächst geAviss nicht im Jura, we es

Hegetschweiler anzeigt.)

3. K. nicht länger als seine Seh. : Blb. am Schlünde
kahl 4

— K. 2mal länger als seine Seh. ; Blb. am Schlünde ge-

bartet od. h 5
4. B. lanzettl., kurz zugespitzt, die Scheide eben so breit

als lang; Antheren eif.: Kaps, längl., an beiden Enden
verschmälert: Bl. röthl., mit weissen Punkten, od.

ganz weiss. Q|. Juli . Aug. Bergwiesen. SSS. Velt-

lin. D. barbatus f^. (Ttinica barbaia Scop.)
— B. lin. od. lin.-lanzettl., gespitzt, die Scheide 2mal

länger als breit; Antheren lin.-längl.; Kaps, walzenf.;

Bl. röthl., mit purpurfarbigen Punkten. £!f.
Hügelj
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SSS. Veltlin od. Tessin (Heg.) D. liburnicus ßartl.

(D. Carfhuskmorum VilL, D. collinus Balb., D. Bal-

bisü Ser., D. viilturms Guss. & Ten.)

5. Blb. am Schlimde geschlossen u. langh., die PI. so

lang od. kürzer als Ihr Nagel ; S. matt. % . Juni bis

Sept. Wiesen, Hügel. G. D. Carlhusianoruin L. (D.

vaginattis Rh.)
ct. genuinus G. G. Bl. 2—6 im Köpfeh. ; PJ. der Blb. so lang

als der Nagel.

ß. uniflorus Godet. Köpfeh. Ibl.

y. congestus G. G. (D. atrorvbens Lois. non AU., B.ferrU'
ffineus Pourr.) B. zahlr.. dichter gehuschelt ; PI. der Blb.

kürzer als der Nagel.

— Blb. am Schlünde geöffnet u. kurzh.. die PI. halb so

lang als ihr Nagel; S. glänzend. % Juli—Sept. A.

SS. Gotthardt, Wallis, Graubünden, Tessin. aber

vielleicht mit der var. y. des vorigen verwechselt.

D, atrorubens All. (D. dkitimis Kb., D.vagmatus VilL,

D. capitalus DG. non PalL, D. glomerakis Bess.)

3. Rotte : Caryophyllum.

1. Blb. gezähnt od. eingeschnitten 2
— Blb. am Bande ausgefasert 9

2. Seh. des K. una^efähr so lang od. länger als die Bohre
desK. . .

.^ 3
— Seh. des K. kürzer als die Bohre des K. . . . 5

3. B. unterseits 3nervig, spitz; Blb. purpurfarbig. Q[.

Juli. Höchste A. SSS. Wallis, Graubünden. D. ncg-

lectus Lois. fD. glacialis G. non Hsenke, D. alpinm
VilL nonL.)^

— B. 1 nervig, stumpf 4

4. Blb. noch einmal so lang als der K., oben fleischfar-

big, mit einem purpurn- u. ^veissgefleckten Binge,

unterseits strünl.-weiss. % . Juni—Aug. Höchste A.
SSS.. für die ScIiav. zweifelh. D. alpinus L.

— Blb. anderthalbmal so lang als der K., einfarbig, ro-

senroth. %. Höchste A. SSS. Graubünden. D. gla-

cialis Hfenke (D. alpinus Sturm non L.)

5. Kelchschuppen mit der pfrieml. Granne um die Hälfte
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kürzer als der K.: K. durchweg gestreift; Blb. am
Schlünde entfernt 6

— Kelchschlippen kurz-begrannt, 4mal kürzer als der

K. ; K. an der Sp. gestreift 7

6. B. stumpf, grün, immer gerade. Q|. Juni—Aug. Berg-
wiesen. SSS. Engadin, Tessin. D. deltoides L.

— B. zugespitzt, stechend, meergrihi, hei der getrockne-

ten Pfl. eingerollt. Qj.. Juni—Aug. Bergwiesen. SSS.

Tessin. D. serralus Schi.

7. B. am Rande glatt, an der Basis etwas rauh ; Bl. sehr

wohlriechend: Blb. bartlos. Juni, Juli. Felsen. SSS.

Gomo. D. Caryophyllus L. (D. coronarius Lam.)
— B. am Rande rauh 8
8. Blb. am Schlünde kahl : Bl. geruchlos. % Juni— Aug.

Felsen der A. G., steigt bis in die Ebene hinab: auch
im Jura nicht selten. D. sylvestris Wulf.

a. elatior K. (D. virginens Jacq. non L., B. Scheuehzeri Rb.,

D. rKpicola h}^) St. höher, 2—mehrbl.

ß. humilior K. TT). s!/lve~sfris ß. uniflorus (r., D. arenarms
Sut. non L., D. stflvesfris Wnlf.) St. niedrig, 1—2hl. ; Wb.
sehr gedrängt, sehr starr. (Unterwallis.)

;'. subacaulis K. (B. frir/idus K.) St. sehr niedrig, Ibl.

tf . imbricatus G. Kelchschnppen zahlr., auf dem Bist, dach-
ziegelartig.

— Blb. am Schlünde bärtig ; Bl. wohlriechend. % Mai
bis Juli. Felsen der A. u. des Jura. S., steigt bis in

die Ebene hinab, z. B. bei Solothurn! D. casius Sm.
(D. vlnjineus ß. L., D. f/laucus Hiids.)

a. adscendens G. (B. plumarius Sut. non L., B.flaccidus
Fieber, B. (dpe^trin Srhl.) Rasen locker ; B. lang, weich,

spitz : Bl. rosenroth.

ß. montanus G. (B. virginens ß. Hoept'n., B. pulchellits P.)

Rasen dicht; B. kurz, starr, stumpf; Bl. purpurn.

9. B. lin.-pfrienil., blaugrün; Kelchschuppen 4mal kür-

zer als der K.. kurz stachelspitzig. Q|..Juli, Aug. Fel-

sige 0. SSS. Gomo. D. phimarius L. (D. blandus Rb.)
a. genuinus N. Blb. i)ärti<;.

ß. hortensis (Schrad.) Blb. bartlos.

— Bl. lin., grasgrün: Kelchschuppen nur 2—3mal kür-

zer als der K., begrannt 10

10. Kelchschuppen 3mal kürzer als der K.; St. meist ein-
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zelii. 3f. Juli—Sept. Feuchte Wiesen. G. D. superbus

L. (D. flmbriatus a. Lam., D. pkmiarms All. non L.)

ß. grandiflorus Heg. Bl. grösser ; Blb. viel weniger tief ge-

theilt, die Fransen lin., nicht fadenf. (Bündtner A.)

— Kelchsclmppen halb so lang als der K. ; W. mehrsten-
gelig, Q[ . Juli, Aug. Bergwiesen. SSS. Reculet, Tessin.

D. moiispessulanusL. (D. flmbriatus ß. Lam., D. mon-
speliacus L., D. alpestris Sternb. & Hp., D. Stern-

bergii Sieb., D. odoratissimus Vest, D. erubescens

Trev., D. acummatus Tsch., D. controversus G., Tu-
nica arenaria Scop.)

a. genuinus N. Blb. Mrtig ; St. höher, mehrhl.

ß. plumosus K. (D. phtmosus Spr., B. Waldstemn Sternb.)

Blb. bartlos ; Kelchschuppen aiifr., so lang als die Röhre
des K. (Gorni di Canzo.)

y. alpicola K. (B. alpestris Sternb. non Balb.) St. niedrig, Ibl.

Fast alle Arten, der Schönheit ihrer Bl. wegen, dürften in den
Gärten Platz finden; man cult. besonders:

B. barbatus, B. Caryophyllus, B. plumarius u. B. cceskis, oben
erwähnt, u. B. chmensis L., mit einzelnen, gezähnten, geruchlosen,

Shäusigen, am Schlünde schwachbärtigen Bl., abst. Kelchschuppen,
deren Granne die Höhe der Kelchzähne erreicht, u. vielbl. St.

S.Zunft: I^ycliiiideeii.

G. 93. Cucubalus (TaubenkropfJ L. (T. 8, f. 12, 13).

K. glockig, aufgeblasen. Blb. 21b., am Schlünde schup-

pig, der Nagel keilf., ohne geflügelte Streifch. Gr. 3. Fr.

eine kapselartige, Ifäch., am Grunde mit 3 Scheidewän-
den versehene, nicht aufspr. Beere.

Bl. grünl.-weiss ; Beere schwarz; K. sehr weit; St.

kletternd. Qf. Juli, Aug. Hecken. SSS. Genf, Lugano.
C. baccifcrus L. (C. baccifer L.,C. dimricatiis Glairv., Silene

baccifera W., Scribcea divaricata ü. Wett., Lychnis bac-

cifera Scop., Lychnantkiis scandens Gm.)

G. 94. Silene (Leimkraut) L. (T. 8. f. 8—11).

K. röhrig. Blb. gezähnt od. 2th., am Schlünde nackt

od. schuppig, der Nagel keilf., ohne geflügelte Streifch.

Gr. 3. Kaps. Ifäch., am Grunde oft unvollkommen-Sfäch.,
mit 6 Z. aufspr.

Bl. roth, weiss od. grünl.

\
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1. K. aufgeblasen, v. der Fr. entfernt, meist 20—30

streitig 2
— K. niclit aufgeblasen, meist iOrippig .... 5

2. K. kegelt*., mit 30 gleicben, freien Streifen ; Pfl. Ijälirig

2. Conoimorpha.
— K. mit 10 gleichen od. 20 ungleichen Streifen . 3

3. K. behaart 4
— K. glatt, netzig-aderig; Blb. weiss, mittelm.. mit kur-

zen Anhängseln od. ohne Anhängsel; Pll. ausd.

8. Behen.

4. Bl. ueissl.: Kaps, ohne Scheidewände; Pfl. Ijährig

3. Lychiiioides.

— ßl. roth ; Kaps, am Grunde unvoUkommen-Sfäch.

;

PH. ausd 7. Pumlllo.

5. Blb. 4z.; S. am Rande kammf.-gewimpert; Pfl. ausd.;

Bl. weiss 5. fleliosperma.

— Blb. ganz od. 2sp. ; S. ohne Kannn 6
6. Pfl. Ijährig; Bl. rosenroth, in Aehre od. büschelig-

ebensträussig 7

— Pfl. ausd. ; Bl. weiss, seltener gelbl. od. rosenroth, ein-

zeln, traubig, rispig od. ebensträussig . 6. Eusilcnc.

7. Bl. in Aehre; Anhängsel der Blb. zusammengewach-
sen ; Kaps, fast sitzend 1. Coronf

»

— Bl. büschelig-ebensträussig ; Anhängsel der Blb. frei

;

Kaps, gestielt 4. Atoeion.

1. Rotte: Corone.

Blb. ganzr. ; ährenf. Tr. klebrig. (T). Juni, Juli.

Aecker. SS. u. zufällig. S. gallica L.(Ciicnbalns sylves-

tris a. Lam.

)

a. genuina G. G. (»9. HylveHtris Rh., S. gallica DC.) Frucht-
traji-. Tr. mit autV.-aiiiietlrückten Kaps.: Rib. Ifarbig.

ß. quinquevulnera (L.j Fruclittrag. Tr. mit aiifr.-aiige-

(Irückleii Kaps. ; Blb. am Rande blass, am Schlünde blut-

rotli {gefleckt.

;'. anglica (L.) FruehUrag. Tr. mit abst., sogar zurückge-
schlagenen Kaps.

2. Rotte : Conoimorpha.

Bl. roth; Blb. ausgerandet; Pfl. behaart; K. u. Kaps,

kegelf. (1). Juni, Juli. Sandige 0. SSS. u. zufällig. Genf I
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S. conica L. (Cucuhalus conkm Lam. , Lychnis conica

Scop.)
3. Rotte : Lychnioides.

Blb. oben rosenröthl. , unterseits gelbl. - weiss ; Pfl.

weichh., oben drüsig, dem Melandrimn pratense ähnl.,

aber durch die Sgriffeligen Bl. verschieden, (i). Juni ,bis

Sept. Aecker. SS. S. noctlflora L. (S. viscida Mnch.)'

4. Rotte : Atocion.

Pfl. kahl, die obern Glieder des St. klebrig-beringelt;

K. längl.-keulig; Fruchtträger wenigstens so lang als die

Kaps. ; Blb. rosenroth, ausgerandet. (I). Juli, Aug. Felsige

0. SS. Unterwallis, Vevey, Gomo. S. Armeria L. (Cucu-

bakis fasciculatus Lam.)

5. Rotte: Heliospermp.

St. unter den Knoten klebrig:-beringelt: K. kreiself.-glockig,

kurz.

1. Kaps, oval, ungefähr v. der Länge des K. ; B. lin.,

die untersten spatelf. Q| . Juni—Aug. Feuchte Fel-

sen der A. S.; auch auf dem Beculet. S, qiiadrifida

L. fS. qiiadridentata DG., S. fontana Ten., Helios-

perma quadridentata Rh., Lychnis quadriflda Scop.,

Lychn. quadridentata L. syst., Cucubalus quadri-

fidus L. sp.)

ß. pusilla (VV. K.) Kleiner.

y. pudibunda (Hfmsgg.) Grösser; Blb. ein wenipf breiter,

zusammenstossend, rosenroth.— Kaps, längl., noch Imal so lang als der K.; B. lan-

zettl.; Bl. ziemlich gross, weiss. Qf. Juli, Aug. Höchste

A. SSS. u. zv\^eifelh. Graubünden? S, alpeslris Jacq.

(S. viscida Spr., Lychnis alpestris L.)

6. Rotte : Eusilene.

i. Blüthenstand rispig od. traubig-rispig, näml. die

Hauptspindel der Tr. länger als die Nebenspindeln 2— Blütlienstand ebensträussig od. ebensträussig-rispig,

selten Ibl. ; Hauptspindel der Tr. kürzer als die Neben-
spindeln 8

2. Bl. nickend, in einseitiger Tr., weiss, olivengrün od.

röthl.; Pfl. flaumig, oberwärts drüsig-klebrig. Q|.
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Juni, Juli. Felsen, Wege, Hügel. GGG. S. nutans

L. (Lych)ns nutans Scop.)
/^. livida (W.) Bll). iinterseits olivenj?rün.

y. infracta (W. K.) Ptl. kahl; H. nur an der Basis ge-

wiinpert.

— Bl. aufr., in pyramidenf. Tr 3

S. Blb. 2z., weiss od. blass-rosenroth, unterseits miss-

farbig, während der Nacht wohlriechend; Fruchtträ-

ger so lang als die Kaps.: Bl. zwitterig. %. Juni, Juli.

Wege. SSS. Tessin, Conio. S. iiisubrica G. (S. peli-

dna Hb., S. viscosa Schi, non P., S. livida Schi, non
W., S. italica Moi'itzi non P., S. italica /^. K., Cucii-

halus italicm Comolli non L.)

— Blb. ganz, grünl., geruchlos, sehr kl.; Fruchtträger
sehr kurz; Bl. vielehig-2häusig. %. Mai—Juli. San-
dige Hügel. SS. S. Otltes Sm. (Qumbalm Otites L.)
a. genuina N. Zweige der quirlt". R. fi— 121)1.; K. kahl.

ß. parviflora (Lam.) Zweiti^e der quirlt'. R. i—Hhl. ; K. rauhh.
(Mendrisio.)

4. K. kurzh.-drüsig u. gewimpert; Bl. gross, oben blass-

rosenfarbig. unten roth u. aderig: Kaps, kürzer als

der Fruchtträger. 'Jf. Juli, Aug. Höchste A. SSS.

Zermatt, St. Bernhard. S. vallfsla L. (S. clavataMnch.,

S. valesiaca W.)
— K. kahl od. nur schwach gewimpert; Bl. mittelm. od.

kl. ; Kaps, nicht kürzer als der Fruchtträger . . 5

5. St. unten haarig; Bl. oben weiss, unten grünl.-gelb

od. röthl., einzeln; Blb. tief 2sp.; K. keulig. % Juni
bis Aug. Gebirge der südl. Schw. SSS. Simpeln,

Generoso. S.saxifraga L. (Cuciibahis saxifragmhmx.,
Lychnis saxifraga Scop.)

— St. u. Bist, ganz kahl ; K. kreiself. od. glockig . 6
6. K. kreiself. : B. lanzettl. od. eif. , an beiden Enden

verschmälert; St. mehrbl.; Bl. weiss od. rosenroth.

%. Juli, Aug. Felsige 0. der A. S. S. rupeslris L.

(S. Kaulfiism Spr.)

ß. pumila G. St. einfach, 1—2bl.

— K. glockig; B. lin.-pfrieml., in Rosetten; St. Ibl.; Bl.

satt- od. blass-rosenroth 7

7. K. kaum kürzer als die Kaps.; Bl. blass-rosenroth
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%. Juli, Aug. Höchste A. G. S. exscapa All. (S.

acaidis ß. exscapa K.)
- K. 2mal kürzer als die Kaps 8
8. K. am Grunde abgestutzt; Blb. 2z. % Juni, Aug.

A. GG. S. acauIisL.
- K. am Grunde verschmälert; Blb. ganz. Q|. Juni bis

Aug. Höchste A. G. S. bryoldes Jd.

7. Rotte : Pumilio.

1. B. lin., stumpf, kahl, in Rosetten; St. Ibl.; Blb. un-
getheilt, randschweifig. Q|. Juni, Juli. A. SSS. Furka.
S. Pumilio Wulf. (Cucubalus Pumilio L. fil., Lychnis
Pumilio Scop.)

- B. lanzettl.; St. 1— 3bl., oben drüsigh.; Blb. einge-

schnitten-gezähnt: Bl. sehr gross. Qf. Aug. Kalk-
berge. SSS. Gomo. S. Elisabeth« Jan.

2. Rotte : Behen.

Pfl. meergrün, oft kahl; K. aderig-netzig-; Kaps, fast kugelig.

1. St. mehrbl.; Bl. nickend; Blb. am Schlünde 2höcke-
rig; Gr. an der Sp. etwas verdickt; S. mit kegelf.

Warzen besetzt: Pfl. nicht rasenbildend. %. Juni bis

Aug. Wege, Wiesen, Hügel. GGG. S. inflata Sm.
(Cucubalus Behen L., Ciic. inflatus Salisb.. Beheiz
vulgaris Mnch.)

a. vesicaria (Sclirad.) K. kugelig; B. kahl.

ß. genuina G. G. (S. inflata y. oieracea Fic, S. inflata Otth,

S. hiflafa I. vulgaris G.) K. oval ; St. reichbl., aufr. ; B.
breit, längl.-lanzettl., kalü; Fr. Smal länger als der Frucht-
träger.

y. glareosa (Jd.) K. OA^al; St. 3—5bl., niederliegend; B. Id.,

an der Basis der St. angehäuft ; Fr. 2inal länger als der
Fruehtträger. (Geröll des Jura.)

cT. minor Moris. (Cuc7(halus angustissinms Balb.) K. oval

;

B. lin.-lanzettl., gewinipert; Pfl. schlank. (Tessin.)

- St. 1-, seltener 2bi. ; Bl. aufr.; Blb. am Schlünde ohne
Höcker; Gr. fadenf.; S. fein-warzig; Pfl. rasenbildend;

B. kahl. Q|. Juli, Aug. Höchste A. S. S. alpina Thom.
(S. inflata y. alpina K., S. maritima Host non With.,
S. inflata IIprostrata G., S. uniflora ß. DG., Cmu-
hahis alpinns Lam., Cuc. repens Thom., Cuc. uniflo-
rus Murith, Qic. Behen ß. Vill.)
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Man cult. in Ziergärten eiriifje Arten dieser d., nainenil. die S,

Armeiio L. u. S. pendula L.

G.95. Melandriumr/>///rö6Y/)p??JRnelil. TT. 8, f. 14—16.)

K. röhrig. Blb. 2sp., am Schlünde schuppig, der Na-
gel keilf.. ohne geflügelte Streifch. Gr. 5. Kaps. Ifäch.,

mit 10 Z. aufspr.
Bi. 2häu.sii;; ausd. Pfl. mit lanj^li. St.

1 . Bl. wohlriechend, am A])eiifl offen, weiss, selten röthl.;

Z. der Kaps, vorgestreckt. Q|. Wege. GG. M. pra-

tense Rißhl. (M. vespertinnm Martens, Lychnis dioica

DG., Lychn. alba Mill.. Lychn. arvensis Roth, Lychn.
dioica ß. arvensis Schk., Lychn. dioica ß. L., Lychn.
vespertina Sibth., Lychn. dioica ß. alba Whbg., Lychn.
pratensis Spr., Silene pratensis G. G.)

— Bl. geruchlos, am Tage offen, schön purpurn, sehr sel-

ten weiss; Z. der Kaps, zurückgerollt. %. Wiesen,
Wälder. GG. M. syivestre Rcehl. (M. diurnum Montd.,

Lychnis dioica a. L., Lychn. dioica Gurt., Lychn.
dioica a. sylvestris Schk., Lychn. sylvestris Hpe.,

Lychn. dioica a. rubra Whbg., Lychn. diurna Sibth.,

Silene diurna G. G., Sil. sylvestris Cidiirv.)

Das M. syivestre, mit p;efüllten Bl., wird liäutig in Gärten cult.

G. 96. Viscaria (Pechnelke) Rcehl. (T. 8, f. 17.)

K. röhrig. Blb. 2sp. od. 2z., am Schlünde schuppig,

den Nagel keilf., ohne geflügelte Streifch. Gr. 5 . auf der

Verlängerung der Nähte des Frkn. eingefügt. Kaps, un-
vollkommen-Sfäch., fachsp. aufspr., mit 5 den Kelchzäh-

nen entgegengesetzten Z.

Bl. roth od. lila, selten weiss, in dichten Tr. : St. kahl,

1. St. oberwärts unten den Gelenken klebrig; Bl. trau-

big-rispig, fast quirlig. %. Mai. Juni. Wiesen, ber-

gige Wälder der wärmern Schw. SS. Wallis, Misox,

Biere. V. piirpurea Wimm. (Lychnis Viscaria L.)

— St. nicht klebrig: Bl. dicht doldig-köpüg. %. Juli,

Aug. Höchste A. SS. Zermatt, Lenk, Graubünden,
V. alpina Fr. (Lychnis alpina L., Silene alpinaQAmTx.)
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Die V. Purpuren wird mit gefüllten Bi. in Gärten häufig

cultivirt.

G. 97. Lychnis (Lichtnelke) L. (T. 8, f. 18, 19.)

K. röhrig. Blb. 3—4sp. od. ganz, am Schlünde schup-

pig, der Nagel lin., ohne geflügelte Streifch. Gr. 5, auf

der Verlängerung der Kl. des Frkn. eingefügt. Kaps. 1

fach., ohne Scheidewände, klappensp. aufspr., mit 5 den
Kelchzähnen entgegengesetzten Zähnen.

Bl, purpiuTotl!, selten weiss.

1. K. mit gleichen Nerven u. geraden Z.; Blb. mehr od.

weniger getheilt 1. Cocoyganthc.
— K. mit ungleichen Nerven u. gedrehten Z. ; Blb. ganz

2. Pseudoagrostemma.

1. Botte: Coccyeranthe.

1. Blb. bis zur Mitte in 4 lin. L. getheilt; Pfl. fast kahl,

am Gipfel klebrig. % Mai—Juli. Wiesen. GGG. L
Flos-Cuculi L. (L. ladniata Lam., Coronaria Flos-Cu-

culi Braun, Silejie Flos-Cnculi Clairv.)

— Blb. 2sp. ; Pfl. weiss-zottig, nicht klebrig. 9|. Son-

nige Felsen der wärmern Schw. SS. Wallis, Grau-
bünden, Tessin. L. Flos-Jovis Lam., L. Coronaria
Mor. nonLam., Agrostemma Flos-JovisL., Coronaria
Flos-Jovis Braun, Silene Flos-Jovis Clairv.)

2. Botte : Psendoagrostemma.

Pfl. weiss-zottig, nicht klebrig ; Blb. mit spitzen, ste-

chenden Seh. C^. Felsige 0. SSS. Wallis. L. Coronaria

Lam. (Agrostemma coronaria L., Coronaria iomentosa

Braun, Silene coronaria Clairv.)

Die L. Flos-Jovis u. Coronaria (Vexirblume). so wie die L.

chalceclonica L. u. L.fulgens Fisch., die letzteren mit feuerrothen
Bl., werden häufig als Zierpfl. cult.

G. 98. Agrostemma (Raden) L. (T. 8, f. 20.)

K. röhrig. Blb. am Schlünde nackt, der Nagel lin.,

mit geflügelten Streifch. Gr. 5, auf der Verlängerung der

Kl. des Frkn. eingefügt. Kaps, ifäch., ohne Scheidewände,

klappensp. aufspr., mit 5 Z., die mit den Kelchzähnen ab-

w^echseln.
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Pfl. langh.: Bl. gross, roth, selteiMveiss ; Kclchzäline

länger als die Blb.: Blh. abgestutzt od. seicht ausgeraiideL

(T)- Juni. Juli. Aecker. unter der Saat, oit ein lästiges

Unkraut. GGG. A. Glthago L. (Lychnis Githogo Lam.,

Githago Regetmn Desf., Silene Gitimgp Clairv.)

Die S. (lieser Pfl. gehen deni Mehl eine schwarze Farhe ; sie

sollen doch nicht nachtheilig wirken.

U.Ordnung: Alsineen.

Bl. regelm. K. 4—ob.. od. tief 4—5th. Blb. 4—5,
mit den Kb. abwechselnd. Stb. 2, 4, 5, 8 od. 10, aufeinem
ausDrüsen gebildeten, mehr od. weniger kelchst., u. mehr
od. weniger deutl. Binge eingefügt. Gr. 2— 5, lin. Kaps,

mehrsamig, Ifäch.. selten unvollkommen-5fäch. S. an

dem MitelSäuich. befestigt.

B. gegenst., mit od. ohne rsebenb., einfach, oft am Grunde zu-

sammengewachsen ; Bl. weiss, selten röthl.. nie gelb; Kräuter.

A. B. ohne Nebenb. ; Kl. der Kaps, ganz
;

ihic Zalil derjenigen der Gr. gleich . I. Sabnlineen»
1. Gr. 4—3, so zahlr, als die Kb., u. den-

selben entgegengesetzt 99. Sagina..
— Gr. 2, den äussern Kb. entgegengesetzt;

Kaps. 2samig 100. Buffonia»
— Gr. 3. den äussern Kb, entgegengesetzt;

Kaps, vielsamig 101. Alsine^

B. B.ohne Kebenb.; Kl. der Kaps, ganz
u. doppelt so zahlr. als die Gr.; od.

2z. bis 2sp. u. in gleicher Zahl als

die Gl II. Stellarineen.
1. Gr. 2— .S. den Kb. entgegengesetzt . 2
— Gr. 5. mit den Kb. abwechselnd . . . 108. Malachium»
2. Kaps. eif.. selten kegelf.; Gr. meist 2—3 3
— Kaps, walzenf. ; Gr. meist 5 . ... 6
3. Blb. ganz, aiisgerandet od. 2sp. . . 4
— Blb. gezähnt; Gr. 3; Stb. 3—5 . . . 105. Holosteum.
4. S. mit einem Anhängsel 102. Moehriugia.
— S. ohne Anhängsel 5

5. Blb. ganz od. ausgerandet; Z. der Kaps.
ungleich 103. Arenaria..

— Blb. mehr od. weniger tief-2sp. ; Z. der

Kaps, zurückgerollt 104. Stellaria.

6. Blb. ganz od. ausgerandet; Z. der Kaps.
zurückgerollt 106. Moenchia.

— Blb. 2sp. ; Z. der Kaps. aufr. od. abst. . 107. Cerastium»^
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C. B. mit häutigen Nebenb.
Gr. S ; Stb. perigynisch .

Gr. 3 ; Stb. hypogynisch .

in. Sperguleen.
109. Spergrula.

110. Lepi^onum.

T. 9.

1. Sagina procumbens, 1 Paar B.

2. „ « l Bl.

3. „ „ l Kaps.
4. Buffonia macrosperma, Kaps.,

offen.

5. Alsiii.' Cherleri, Bl.

6. „ Jacquini, Bl.

7. „ stricta, Fr.

8. „ Bauhinornm, fracht-
trag. K.

9. Mcehringia trinervia, frucht-
trag. K.

-A^lsineexi.

I
10. Arenaria ciliata, 1 B.

I

11. , - K.

I

12. Stellaria media, K. u. Kr.

i

13. „ Holostea, Kaps.

j
U. Holostenm umbellatum, Bl.

j

15. Mcenchia mantica, Kaps., ge-

I

schnitten
I 16. Cerastinm glomeratnm, Bl.

17. , „ Fr. u.

I

18. „ triviale. Fr. u. K.

I

20. Malachinm aquaticum. Fr.

1. Zunft : ISabulineen.

G. 99. Sagina (Mastkraut) L. (T. 9, f. 1—3.)

K. 4—5b. Blb. 4—5, ganz od. ausgerandet. oft feh-

lend. Stb. 4—5, od. 10. Gr. 4—5. Kaps, mit 4—5 den

Kb. entgegengesetzten Kl. aufspr.
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Kleine ästige Kräuter, mit lin. od. pfrienil., am Grunde ver-

wachsenen B., u. weisvsen Bih.

1. Theile der Bl. 4zählig 1. Eusagina.
— Theile des Bl. ozählig 2. Spergella.

1. Rotte: Eusagina.

1 . St. niederliei^end od. wurzelnd ; Bist, nach dem Blühen
hakig zurückgekrümmt; Kb. stumpf, ohne Spitzch. 2

— St. mehr od. weniger aufr. , nicht wurzelnd, aus dem
Wurzelstock austretend; Bist, nach dem Blühen nicht

zurückgekrünmit ; Kb. gespitzt 8
2. B. ganz kahl ; Blb. stumpf, 3—4mal kürzer als der

K. (1) od. Ol. Mai—Oct. Aecker, Wege. S. S. pro-

cumbens L. (Arenaria Saglna Glairv.)

— B. fein-gewimpert; Blb. spitz, um die Hälfte kürzer
u. schmäler als der K. Juli, Aug. Wege. SSS. Bei-

lenz. S. bryoides Frcel. (S. muscoides K.)

3. B. gewimpert; Bist, kahl; Kb. zur Zeit der Reife

abst. (T). Mai—Aug. Aecker, sandige 0. S. S. apc-

tala L.

— B. nicht gewimpert; Bist, h.; Kb. auf der Fr. ange-
drückt. (I). Juni. Aecker. SS. S. patula Jd. (S. ci-

liata G. G. non Fr., S. depressa F. Schultz.)

2. Rotte: Spergella.

1. Blb. SO lang od. kürzer als der K 2
— Blb. wenigstens Imal länger als der K. Qj.. Torfige

Wiesen. S. Juli, Aug. S. nodosa E. Mey. (Spergula
nodosa L., Spergella nodosa Rb., Stellaria nodosa^
Scop., Moehringia nodosa Glairv., Arenaria nodosa
WUr.)
a. genuina N. Pf[. kalil.

ß. pubescens K. (Spergula glnndidosa Bess.) Die ganze Pfl,

drüsigh.

2. Blb. kürzer als der K.; B. kurz-stachelspitzig, nebst
dem St. u. Bist. kahl. %. Juni—Aug. Alpige Wie-
sen. G. S. Unna»! Presl. (S. saxatilis Wimm., ^^r-
gulaglabray[\xY\\\\, Spergula saginoides L., Spergella

saginoides Rb., Moehringia subulata Glairv.)

— Blb. so lang als der K. ; B. lang-begrannt, am Rande,

8
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nebst dem obern Theile des St. u. den Bist, behaart.

%. Juli, Aug. Unteralpige Region. SS. u. zweifelh.

S. subuiata Wimm. (S. procumbens ß. L. sec. Sm.,

Spergula subuiata Sw., Sp. laricina Huds. non L.,

Sp. saginoides Delarb., Spergella subuiata Rb.)

G. 100. Buffonia (Buffonie) L. (T. 9, f. 4.)

Kb. 4. Blb. 4, ganz od. 2z., kürzer als die Kb. Stb.

2, 3, 4 od. 8. Gr. 2. Kaps. 2samig, 2kl.

K. mit 3—5 gleichlaufenden Nerven; Knötch. der

S. wai'zenf., stumpf; Stb. 4. Qj. od. (i). Juli. Kiesige 0.

SSS. Siders, Sitten. B. niacrosperma Gay. (B. temdfolia

G. non L., B. perennis Glairv., B. annua Sut., B.panicu-
lata Delarb.)

G. 101. Alsine (Miere) Wahlenb. (T. 9, f. 5—8.)

Kb. 4—5. Blb. 4—5. Stb. 2—10. Gr. 3. Kaps, viel-

samig, 3kl.

1. B. lanzettl., mit mehreren Nerven 2
— B. lin. od. pfrieml 3

2. B. stumpf, kurz-zugespitzt, oberseits tief-rinnig, un-
terseitsconvex, sehr kahl; Bl. einzeln, sitzend, endst.,

41h, Smännig. %. Juni, Juli. Höchste A. SSS. Wal-
lis. A. aretioides M. K. (A. herniarioides Rion, Are-
naria a7'etioides Portenschlag, Siebera cherlerioides

Hpe., Cherleria octa^idra Sieb., Ckerl. imbricata Ser.,

Sommerauera quadrifida Hpe.)
— B. spitz, flach, kurz-gewimpert; Bist, endst., 1—3bl.;

Bl. 5th., lOmännig; Blb. so lang als derK.; Kaps,

kaum länger als derK. 2[. Juli, Aug. Höchste A.

SSS. Walüs, Veltlin. A. iaiiceolata M. K. (Sabulina

lanceolata Rh., Facchinia lanceolata Rb.)
a. laxa K. (Arenaria lanceolata All.) Lockerer ; Glieder des

St, fast so lang als die B. ; B. abst.

ß. condensata K. (Arenaria cherlerioides Vill., Aren, lan-

ceolata ß. prismaäca G., Aren, lanceolata ß. cherlerioides

DC.) Gedrungener ; Glieder des St. sehr kurz, von der zu-

sammengewachsenen Basis der B. bedeckt, die obern nur
ein wenig länger ; B. oft dicht-dachig.
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3. Kb. stumpf, an der Sp. häutig; B. nervenlos; Blb.

noch Imal so lang als der K.; El. gross ... 4
— Kb. gespitzt, nicht häutig; Bl. mittelm. od. kl. . 5

4. Kb. u. Bist, flaumig, nicht drüsig; Kaps, so lang als

derK.; äussere Stbf. am Grunde kaum erweitert.

Qj.. Juli, Aug. Höchste A. S. A. striata Gren. (Ä.

laricifolia Whbg., A. rostrata Kit. non K., Arenaria
striata L., Aren, laricifolia «. midtiflora Ser., Wierz-

bickia striata Hb., Sabulina striata Rh.)
— Kb. u. Bist, drüsig; Kaps, um V3 länger als der K.;

äussere Stbf. am Grunde erweitert u. fast 4eckig. %
Juni—Aug. Alpige Felsen. SSS. Reculet, Dole. A.

Bauhinorum Gay. (A. liniflora L. fil., A. laricifolia

Gren. , Arenaria striata Vill. non Gren. , Aren,

liniflora G., Aren, laricifolia ß. DC, Aren, larici-

folia Glairv. non Whbg., Aren, laricifolia ß. striata

Ser., Wierzbickia laricifolia Rb.)

5. Kb. weiss, mit 2 grünen seitl. Nerven ; B. pfrieml.,

borstenf. 6
— Kb. Ifarbig 7

6. Blb. 3mal kürzer als der K.; Deckb. wenigstens so

lang als der Bist. (T). Juli, Aug. Hügel. S. A. Jac-

quini K. (A. fasciculata M. K., A. mncronata Sut.

non L., Arenaria mncronata Glairv. non DG., Aren,

fastigiata Sm., Aren, rubra Scoi^., Aren, fasciculata

Jacq. , Sabulina fasciculata Rh., Minuartia fasti-

giata Rb.)
a. genuina N. Kahl.

ß. pubescens K. Flaumig u. drüsig.

— Blb. ungefähr so lang als der K. ; Deckb. kürzer als

der Bist %. Juli, Aug. Felsen der A. SSS. Zer-

matt, Graubünden. A. mucronata L. (A. rostrata K.,

Arenaria saxatilis Vill. nonL., Aren.miicronataBC.^
Aren, rostrata P., Sabulina rostrata Rb.)

7. Drüsen der äussern Stbf. lin.-verlängert; Blb. keine,

od. selten ganz, u. besonders in der männl. Bl. (die

Pfl. ist Shäusig) fast so lang als der K. ; B. pfriemenf.,

dicht stehend. %. Juli, Aug. Höchste A. G. A. Cher-
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kri Fzl. (Cherleria sedoides L., Moßhrhigm sedoides

Clairv.)

— Drüsen der äussern Stbf. sehr kl 8

8. Blb. kürzer als der K. ; fruchtrag. K. am Grunde
verhärtet; B. Snervig. (T). Juni—Aug. Aecker. Stei-

nige 0. G. A. tenuifolia Whbg. (Arenaria temdfolia
L., SabuUna tenuifolia Rb.)

a. genuina N. Stb. gew. 10; S. schwarzbraun, deutl. ge-
streift ; Pfl. kahl.

ß. viscida G. G. (A. tenuifolia ß. viscosa K., A. dubia Sut.,

A. viscosa Schreb., Arenaria lanceolata Clairv. non All.,

Aren, viscidula Th., Aren, pentandra Desf., Aren, tenu^olia

ß. viscidula G., SabuUna viscosa Rb.) Stb. 4—5 ; S. schwarz-
braun, deutl. gestreift; Pfl. drüsigh.

y. laxa (Jd.) Stb. 5; S. hellbraun, undeutl. gestreift: Pfl.

kahl.

(f. hybrida K. (A. hybrida Jd., Arenaria hybrida Vill.) Stb.

5 ; S. hellbraun, undeutl. gestreift ; Pfl. drüsigh.

— Blb. SO lang od. länger als der K. ; fruchttrag. ; K. am
Grunde nicht verhärtet 9

9. B. nervenlos od. Inervig; Blb. keilf. .... 10
— B. Snervig, wenigstens im trockenen Zustande . 11

10. B. nervenlos; Kb. ei-lanzettf., spitzt., im frischen Zu-
stande nervenlos, im trockenen Zustande Snervig;

Blb. u. Kaps, ungefähr so lang als der K. Qf. Juni

bis Aug. Torfwiesen. SS. Im mittlem Jura. A. stricta

Whbg. (Arenaria uliginosa Schi., Spergula stricta

Sw., Alsinanthe stricta Fzl., SabuUna stricta Rb.)
— B. Inervig; Kb. lin., sehr stumpf, Snervig; Blb. u.

Kaps, anderthalbmal so lans^ als der K. % . Juli, Aug.
Höchste A. SSS. Engadin, Wallis, Bex. A. biflora

Whbg. (Stellaria biflora L., Arenaria sphagnoides

Froel., Aren, polygonoides ß. nana G., SabuUna spha-

gnoides u. Sab. biflora Rb.)

11. Kb. eif.; Blb. kurz genagelt, an der Basis abgerundet

od. fast herzf., so lang od. wenig länger als der K. 12
— Kb. lanzettl.; Blb. keilf., so lang od. Imal länger als

derK 14

12. B. lanzettl.-lin., stumpfl., in der Mitte bemerkt, brei-

ter. Qf . Juli, Aug. Höchste A. SSS. Galanda. A. ru-

bella Whbg. (A. sedoidesFrcel., Sagina decandra Rb.)
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— B. lin.-pfrieml 18
13. Deckb. 4—5mal kürzer als das Blstch.; Kh. Snervig;

B. gerade, flach. % Juni—Aug. Alpenwiesen. G.;

auch auf dem l^eculet. A. verna Bartl. (Arenaria
rerna L., Trypfuuie verna Fzl.

j

a. caespitosa IS'. (Arenaria ccespitosa Sut., Aren, raniosissima
W.. Sabulina co'fipifosa & Sab. verna Rb.) St. mehrbl.,
traubig.

ß. alpina K. (A. snbmralis Heg.. A. sao'atHis Whbg., A. Ge-
rardi Whbg., A. propmqna Br., Arenarin .<fffJrtft7/s Roesch,
Aren. lm{flora Jacq., Are/n. Gerardi \V.. Aren, striata Roth,
Sabnlina Gerardi Rb.) St. arnibl., niedriger; ßl. grösser.

(Höchste A.)— Deckb. kaum 2mal kürzer als das Blstch. ; äussere
Kb. 5—7nervig; B. zurückgebogen, pfrieml. % Juli,

Aug. Höchste Ä. SS. Wallis, Gotthard. A. recurva

Whbg. (Arenaria recurva AM, Sabulina recurva^.,
Stellaria laricifolia Scop.)

ß. nana G. {Arenaria recurva ß. Mspidula Ser., Aren, striata

All.) Bl. 3 ; Wb. aufr., dicht-büschelig.

14. Blb. noch Imal länger als der K.; B. am Grunde des

Stengels zieml. entfernt. % Juli, Aug. Höhere A.
SS. A. YillarsüM. K. {Arenaria F///ars?iBalb., Aren,
austriaca All. non Jacq,, Aren, flaccida Glairv., Aren,

triflora Vill. non L., Neumayera Villarsü Bb.)
a. geniiina N. Pfl. kahl.

ß. hirsuta G. (A. Yillarsii ß. viUosida K.) Pfl. haarig.

— Blb. so lang als der K. ; B. am Grunde der St. äusserst

dicht stehend. %. Juli, Aug. Alpenwiesen. SSS.

Grigna. A. grineensis G. G. (Arenaria grineensis

Thom.)

S.Zunft: l§tellarliieeii.

G. 102. Mcehringia (Möhringie) L. (T. 9, f. 9.)

Kb. 4— 5. Blb. 4—5. ganz od. seicht-ausgerandet.

Stb. 8—10. Gr. 2—3. Kaps, eif., 4—6 kl. S. mit einem
Anhängsel.

ßl. weiss.

1. Pfl. kahl: B. nervenlos, lin- od. fadenf.; Blb. länger

als der K 2— Pfl. flaumig; B. eirimd, 3—önervig; Blb. kürzer als
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der K. (i). Mai—Juli. Hecken, Wälder. GG. M.

trinervia Glairv. (Arenaria trinervia L., Aren, tri-

nervis Sm., Aren, plantaginea Lam., Alsinanthus

tiinervis Desv.)

2. Kb. spitz, Inervig; Bl. Smännig, 4b. Gr. 2. %. Juiii

bis Aug. An beschatteten 0. der Berggegend. G.

M. inuscosa L.

— Kb. stumpf, Snervig; Bl. lOmännig, 5b.; Gr. 8 . 3

3. Bist, endst. ; Nerven des K. innen nicht sichtbar. %.
Juni—Aug. Berge. SSS. Gomo. M. dasypbylla Bruno.
(M. intermedia Lois., M. Ponw Fzl., Arenaria bava-

rica L., Af^en. Ponoß Rh., Sahulina Ponce Rb.)
— Bist, seitenst. ; Nerven des K. innen sichtbar. % Juni,

Juli. Höchste A. S. M. polygonoides M. K. (Arenaria
polygonoides Wulf., Aren, obtusa AU., Aren, ciliata

Scop. non L., Stell, biflora Host.)

G. 103. Arenaria (Sandkraut) L. (T. 9, f. 10, 11.)

Kb. 5. Blb. h. Stb. 10. Gr. 3, selten 4—5. Kaps,

eif., mit 2—3 Kl. aufspr., jede Kl. 2z. S. ohne Anhängsel.
Bl. Aveiss.

1. B. ei- od. lanzettf. 2
— B. lanzettl.-pfrieml., begrannt, am Rande verdickt,

unterseits Inervig; Blb. länger als der K. 9f. Juni,

Juli. Felsige Wiesen. SS. Ghasseron, Saleve, Fort

l'Ecluse! Suchet. A. grandiflora All. (A. triflora L.,

A.juniperina Vill., A. mixtaL^., Stellaria aculeata

Scop.)

ß. elongata N. B. etwas behaart ; St. schlaff.

2. Kb. anderthalbmal länger als die Blb 3

— Kb. so lang od. kürzer als die Blb 5

3. Kb. haarspitzig-verschmälert, der häutige Rand der

Innern um die Hälfte schmäler als der krautige Theil.

(1). Juli, Aug. Höchste A., bei den Gletschern. S. A.

Marschlinsii K. (A. serpyllifolia ß. alpina G., A. ser-

pyllifoUa ß. viscida DG., A. viscida Hall, fil.)

— Kb. zugespitzt, der häutige Rand der Innern so breit

als der krautige Theil 4
4. Kaps, am Grunde bauchig, birnf. od. fast kugelig,
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kürzer als der K.; B.breit-eif. (T). Juni—Aug. Aecker.

GGG. A. sph^roearpa Ten. (A. serpyllifolia L. p. p.)
a, g^enuina N. Ptl. kiirzh.

ß. glutinosa K. (A. viscida Lois.) Kleiner, obwärts mit
drüsigen H. besetzt.

— Kaps, längl., am Grunde kaum verdickt, länger als

der K.; B. schmal-eif. (2). Juni-Aui?. Aecker, Hügel.

G. A. leptoclados Rb. (A. serpylUfoUa L. p. p.)

5. B. eif. od. rundl.. sehr stumpf; Pfl. kahl; Gr. gew. 4;
Kb. nervenlos. %. Juli, Aug. Höchste A. SS. A.

biflora L.
a. genuina Blb. so lang als der K.

ß. apetala (Vill.) ßlb. fehlend.

— B. eif. od. lanzettl., zugespitzt; Pfl. mehr od. weniger
h.; Gr. 3: Kb. mit 1—o Nerven. 3|. A. G.; auch
auf den höchsten Sp. des Jura. A. ciliata L.

a. grenuina N. St. verlängert, fast einfach, aufr., 2—7bl. ; Kb.
3—onervig ; Blb. nm V3 länger als der K.

ß. fugax (Gay). St. verlängert; Blb. so lang als der K.
rJouxthal.)

y. multicaulis (L.) St. kurz u. gedrängt, niedergestreckt,

rasig, sehr ästig, 1—2bl.; Kb. Inervig; Blb. 1—2mal länger

als der K. (Höchste A.

)

G. 104. Stellaria (Sternmiere) L. (T. 9, f. 12, 13.)

K. 5b. Blb. 5, 2sp. od. 2th. Stb. gew. 10. Gr. 2—3.
Kaps. 6kl., eif. S. ohne Anhängsel.

Bl. weiss.

1. B. eif. od. herzf. ; St. cylindrisch 2
— B. längl., lanzettl. od. lin.; St. 4eckig .... 4
2. St. oben zottig; Blb. länger als der K. Qf. Juni, Juli.

Wälder der Berggegend. G. S. iiemoruni L. (S. lati-

folia P. non DG., S. cordata L., S. dlchotoma Roth
non L., Alsine nemorum Schreb.)

— St. einzeilig behaart ; Blb. nicht länger als der K. 3

3. Blb. kürzer als der K. ; Stb. gew. 5 ; Kaps, doppelt so

lang als der K. (1). März—Oct. Aecker, Gärten,

Wege. GGG. S. media Vill. (Ahine media L.)

— Blb. fehlend ; Stb. gew. 5 ; Pfl. kleiner u. blass-grün;

Kaps. V. der Länge des K. Mai. Juni. Beschattete
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0. S. S. alsinoidfs Schi. (S. borceana Jd., S. apetala

Bor. non Ucria, S. media ß. apetala G.)
— Blb. so lang als der K.; Stb. 10; Pil. kräftiger, mit

breiten B. (i). Mai, Juni. Beschattete 0. Noch nicht

in unserm Gebiete beobachtet, aber soll sich daselbst

befinden. S. neglecta Whe. (S. lati/olia DG., S. um-
brosa Opiz, S. media ß. majoi' K., S. nemoriim ß. la-

ufolia G., Älsine media Ü. dan. non L.)

4. Kaps, fast kugelig; Bl. gross; Stb. hypogynisch, auf

einer sehr kl. Scheibe; Bist, unter der Bl. nicht er-

weitert. C). Mai, Juni. Gebüsche, Hecken. SS. Basel,

Tessin, Pruntrut, Waadt. S. Holostea L.

— Kaps. elf. od. längl.; Bl. kl.; Stb. auf der perigyni-

schen Scheibe eingefügt; Bist, unter der Bl. er-

weitert 5

5. K. am Grunde abgerundet, kürzer od. so lang als

die Blb., kürzer als die Kaps 6
— K. am Grunde kurz-trichterf., länger als die Blb., so

lang als die Kaps. Qf. Sumpfige Wiesen, torfige 0.

S. S. aliginosa Murr. (S. aquatica Ser. non Scop.,

S. Dilleniana Leers non Mnch., S. Älsine Beichard,

S. graminea y. L., S. fontana Wulf., S. hyperici/olia

Wigg., S. lateriflora Krock., Larbrcea aquatica S*- Hil.

non Ser., Larbrea uliginosa Bb.)

6. St. aufr., obgleich schlank; Deckb. kahl; Blb. mit
spitzen L., viel länger als der K.; B. meergrün. %.
Juni, Juli. Feuchte 0. SS. S. glauca With. (S. DiU
leniana Mnch. non Leers, S. palustris Retz., S. gra-

minea ß, L.)

— St. niederliegend ; Deckb. gewimpert ; Blb. mit stum-
pfen L. %. Juni, Juli. Wälder, Hecken, Wiesen.

GGG. S. graminea L. (S. armnsis Sut.)

a. grenuina N. B. am Grunde verschmälert, grün ; Blb. wenig
länger als der K.

ß. intermedia G. (S. pahist?'is Sut.) B. am Grunde nicht

verschmälert, etwas meergrün; Blb. viel länger als der K.

y. glaucescens G. B. entschieden meergrün ; Blb. viel länger

als der K.
Man sammelt die S. media (Huhnerdorm), um kl. Käfigvögel

zu füttern.
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G. 105. Holosteum (Spurre) L. (T. 9, f. 14.)

Kb. 5. Blb. 5. ganz od. gezähnt. Stb. 3—5. Gr. 3.

Kaps, zuerst 6z.. endl. 6kl. aufspr. , die Z. sich zurück-
rollend.

B. kahl, meergrün; Blb. weiss, selten rosenroth, län-

ger als der K. : Bist, drüsenh., nach dem Verblühen straff

zurückgeschlagen, zur Fruchtreife wieder aufr. (i). April.

Aecker der wärmern Sch>N . SS. H. umbfllatum L. (Alsine

umbellafa DG., Arenaria umhellata Glairv., Cerastiiim um-
bellafiim Hook.)

G. 106. Moenchia (MönchkJ Ehrh. (T. 9, f 15.)

Kb. 4—5. Blb. 4—5, ganz od. ausgerandet. Stb. 4,

8 od. 10. Gr. 4— 5. Kaps, cylindriscb, mit zurückgeroll-

ten Z.

Pfl. kahl, meerjfrün; Bl. weiss.

1. Deckb. breit rasseldürr; Bl. 5zählig; Kaps, kugelig,

kürzer als der K. ; Blb. länger als der K. (i). Mai, Juni.

Grasplätzen. SSS. Veltlin, Misox. M. manlica Bartl.

(Cerastmm mantkum L., Cer. glaucum a. mantkiim G.

G., Stellarm mantka Poir., MalacMmnmantkuinV^b.)
— Deckb. kaum rasseldürr; Bl. 4zählig; Kaps, längl.,

etwas länger als der K.; Blb. kürzer als der K. (I).

Sandboden. SSS. Basel, Genf. M. ereeta fl. Wett.

(M. qiiatermlla Ehrh., M. glaiica P., Cerastmm qua-
ternellum Fzl., Cer. glounun y. quaternelhtm G. G.,

Sagina ereeta L., Malachium erecttim Gren., Alsi-

nella ereeta Mnch.)

G. 107. Cerastium (Hornkraut) L. (T. 9, f. 16—18.)

Kb. 5. Blb. 5, 2sp. Stb. 10, selten 4 od. 5. Gr. 5,

selten 3—4. Kaps, cylindrisch, mit aufr. od. abst., selten

(bei ausländischen Arten) zurückgerollten Z.

Pfl. grün, meist behaart; Bl. weiss.

1. B. kahl; Gr. gew. 3; Kb. stumpf. %. Juli, Aug.
Höchste A. S. C. irigynum Vill. (C. stellarioides

Hartm., C. refractum All., Stellarki multkaiilis W.,
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Stell, cerastioides L., Stell, radicans Lap., Stell, mul-
iicaiilis W., Dlchodon cerastioides Rchb.)

— B. behaart ; Gr. gew. 5 2

2. Pfl. 1—2jährig, ohne perennirende Stämmch.; St.

aufr. od. aufstrebend 3
— W. vielköpfig

;
perennirende Stämmch. vorhanden 8

3. Blb. kürzer od. wenig läna:er als der K. ... 4
— Blb. 2mal so lang als der K. (i). Mai. Hügel. SSS.

u. sehr zweifelh. Wallis? C. campanulatum Viv. (C.

prcBCOX Ten., C. ligusticmn Viv.)

4. Fruchtrag. Blstch. so lang od. kürzer als der K.

;

Deckb. sämmtl. krautig u. nebst dem K. an der Sp.

bärtig. (1). Mai—Juli. Aecker. G. C. glomeratum Th.
(C. viscosumL. sp. non L. herb., C. milgatum L. herb.,

C. ovale P., C. rotundifolium Sternb. & Hpe.)
a. g-landulosum K. Pfl. drüsenh.

ß. eglandulosum K. H. diüsenlos.

y. apetalum K. Blb. fehlend.

— Fruchttrag. Blstch. 1—4mal länger als der K. . 5

5. Deckb. sämmtl. krautig u. nebst dem K. an der Sp.

bärtig: Stbf. behaart.'®. Mai, Juni. Hügel. GG.
C. brachypetalum Desp. (G. strigosum Fr., C. semide-

candrum Ghaub. non L., C. barbulatum Whbg., C.

canescens Hörn.)
a. eglandiüosum N. H. drüsenlos.

ß. grlandulosum K. Pfl. obwärts drüsenh.

— Obere Deckb. u. K. mehr od. weniger trockenhäutig,

an der Sp. kahl; Stbf. kahl 6

6. Untere Deckb. gew. krautig, die obern, nebst dem
K., schmal trockenhäutig, (l). April, Mai. Hügel,

Aecker. G. C. glutinosum Fr. (C. semidecandrum
P., C. alsinoides Gren. nonP., C. litigiosum BeLens,
C. semidecandrimi ß. glutinosum Rh., C. Lensei

Schultz, C. viscosum fl. dan., C. pumilum M. K. non
Gurt.)

a. löBtius K. (C. pumilum «. Koch, C. Ch'enieri ß. pallem
Schultz, C.ahinoides ^Q\m\iz^ Heller grün; sämmtl. Deckb.
an der Sp. schmal-häutig.

ß. obscurum K. (C. pumUum ß. K., C. Lensm ß. obscurum
Schultz, C. obscurum Chaub., C. Gi-enieri a. obscurum
Schultz.) Dunkler grün ; untere Deckb. krautig.
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— Deckt), sämmtl. breit-trockenhäutig 7

7. Blb. ausgerandet od. gezähnclt; Stb. gew. 5. (T).

April, Mai. Hügel. GG. C. semidecandruni L. fC. vis-

cosum P., C. peUucidum Ghaiib., Centimculus semi-
decandrus Scop.)
a. genuinum N. Rispe vielbl.; Pfl. beJiaart.

ß. umbellatum fBabP50 R. 2—4bl., doldenf.: Pfl. behaart.
(Selten.)

y. uliginosum (Heg.) B. kahl; die ganze Pfl. fast Icahl; Blb.

fehlend. (Torfmoore.)

— Blb. bis zur Hälfte 2sp.; Stb. 10. ® od. (2). Mai
bis Sept. Aecker. GGG. C. triviale Lk. (G. viilgatum

L. sp. non L. herb., G. viscosum DG. fl. fr.)

a. g^enuinum N. (C. sjflvnticum Schi, non W. K.) St. klet-

ternd ;
B. viel kürzer als die Knotenabstände : B. zottig-

gewimpert.

ß. glandulosum (Bönningh.) H. drüsig.

y. holosteoides (Fr.) B.kahl, kürzer als die Knotenabstände
;

St. mit einer einseitigen Haarleiste.

d. murale (Desp.) St. niedrig, steifh. ; Kaps, kaum länger
als der K.

€. canescens Heg. St. u. B. grau-behaart.

C. alpinum K. St. fast liegend, stark u. lang behaart ; B. von
der Länge der Knotenabstände; Blb. etwas länger als

der K.

8. Deckb., wenigstens die untern, krautig; die obern
nie mit einem breiten, trockenhäutigen Rande . 9

— Deckb. sämmtl. mit einem breiten trockenhäutigen
Rande 10

9. Deckb. sämmtl. krautig; S. mit einem breiten häuti-

gen Rande umzogen, die Keimhülle aufgeblasen, viel

grösser als der Keim. Qj.. Juli, Aug. Höhere A. G.

C. latiroliiim L.

a. genuinum N. H. gelbröthl.; B. eirund, reiehl. von ge-
gliederten, anf Knötcli. sitzenden H. besetzt, durch Aus-
trocknen gelbl.; St. verlängert.

ß. glaucum Heg. H. weiss, ohne Knötch. am Grunde: B.

beim Austrocknen bläul.-grün: St. verlängert.

y. lanceolatum Heg. B. lanzettl., zieml. dicht behaart od.
fast kahl: St. Ibl., verlängert.

(f. glabriusculum K. B. u. St. kahl, die B. bloss am Rande
gewlmpert.

&. grandifolium K. (C. latifoUum y. intermedium G.) B. breit-

eif., gespitzt, dicht stehend ; Bist, kaum so lang als die Bl.
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C. glaciale (G.) Pfl. dicht mit ausschAvitzenden, gelbl. Drü«

senhaaren besetzt, klebrig; St. verlängert, Ibl.; B. ellip-

tisch-längl.

t). subacaxüe (Heg.) Pfl. mit gelbl. H. u. mit einigen Drüsen-
härch. besetzt ; St. sehr kurz.

&. pedunculatum K. (C.pedvnculatum G., C.filiforme Schi.)

B. lanzettl., etwas behaart; Bist, deckblattlos, sehr lang;
St. kurz.— Obere Deckb. schmal trockenhäutig; S. ohne häuti-

gen Rand, die Keimhülle am Keime gedrückt. %.
Juli—Aug. Höchste A. SS. C. alpinum L. (C. glau-

mm Heg.)
a. hirsutum G. G. H. grau, drüsenlos.

ß. g-landuliferum N. H. drüsig.

y. lanatum K. (C. lanatmn Lam., C. eriophortfm Kit., C.

vUlosmn Bmg.) H. lang, weiss, wollig.

10. Pfl. nicht weiss-filzig. Qf. Mai—Juli. Wege, Hügel,

auch in A. G. C, arvensc L. (Centimcuhis arvensis

Scop.)
a. genuinum N. B. eif.-lanzettl. ; unfruchtbare Stämmch.

fast so lang als die blüthentrag. St.

ß. strictum (L.) B. lanzettl. -lin., am Grunde gewimpert,
sonst nebst dem St. kahl ; unfruchtbare Stämmch. viel kür-
zer als die blüthentrag. St.

y. suffruticosum (L.) B. lin., starr u. gebogen ; Deckb. am
Rande breit-weisshäutig ; Bl. kleiner.

— Pfl. ganz u. dicht weiss-filzig. %. Juni, Juli. Mauern.
SSS. Sitten, Montreux, Gomo. C. tuffleutosum L. (G,

repens M. B., C. Biebersteinii DG.)
Das C. tommtosum wird häufig als Zierpfl. cult.

G. 108. Malachium (Wekhkraut) Fr. (T. 9, f. 20.)

Kb. 5. Blb. 5, tief 2sp. Stb. 10. Gr. 5, mit den Kb-
abwechselnd. Kaps, mit 5 zweiz. Kl. aufspr., die den Kb.

entgegengesetzt sind.

Blb. länger als der K.; B. herzf., gestielt; St. nieder-

liegend od. kletternd, zerbrechl. ; die ganze Pfl. drüsig-

klebrig. Q| . Juni—Sept. Hecken, Gräben. G. M. aqua-

ticum Fr. (Cerastium aqiiaticum L. , Stellaria aquatica

Scop. non Poll., Stell, pentagyna G., Larbrea aquatica

Ser. non S*Hil., Älsine major G. Bauh., Myosanthus aqua-
Ucus Desv.)
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3. Zunft : iiper||^iileeii.

Nebenb. häutig ; B. lin.; Kl. der Kaps, so zahlr. wie die Gr.;

Kb. 5 ; Blb. 5, ganz.

G. 109. Spergula fßpark) L.

Stb. 5 od. 10, auf einem perigynischen Ringe einge-

fügt. Gr. 5.

B. quirlig, am Grunde frei, stumpf; Bl, weiss.

1. Nebenb. breit ; B. unterseits mit einer Furclie dureb-

zogen ; S. kugelig-linsenf., mit einem scbmalen, glat-

ten Fiügelrande umzogen, (l). Juni, Juli. Aecker.

S. S. arveiisis L. (Arenaria arvensis WUr.)
a. sativa (Bönningh.) S. sammetschwarz, kahl, v. sehr feinen

Punkten rauh.

ß. vulgaris (Bönningh.) S. mit weissl., zuletzt bräunl.

Wärzch. besetzt.

;'. maxima (Whe.) S. 3mal so gross, übrigens denen der

Var. ß. ähnl.— Nebenb. sehr kl. ; B. unterseits glatt; S. flach-zusam-

mengedrückt, glatt, mit einem erbreiterten, strah-

lig-gerieften Flügelrande umzogen, vor dem Rande
mit feinen Warzen besetzt, (l). April, Mai. Felder.

SSS. Basel. S. pentandra L. (Stella7iapentandraScop.,

Alsinemarginata Schreb., Arenariapentandra WUr.)
Die S. arvensis ist als Futterkraut gerühmt worden; sie ist

zwar von guter Qualität, aber ihr Ertrag ist gering. Die Vögelein

fressen ihre S. gierig.

G. 110. Lepigonum (Schuppenniiere) Whbg.

Stb. 5—10, hypogyniscb. Gr. 3.

Bl. lineal-fädl.; Pfl. ijährig, mit weissen od. rothen Bl.

1. St. aufr. : Aeste an der Sp. eingeknickt-überhängend

;

Deckb. keine; Blb. weiss, kürzer als der K. (i). Juni,

Juli. Aecker. SSS. Basel, Pruntrut. L. segetale Whbg.
(Spergularia segefalis Fzl., Alsine segetalis L., Als.

unilateralis Mnch., Spergula segetalis Vill.. Arenaria
segetalis Lam.

)

— St. gestreckt u. aufst.; Aeste traubig, mit Deckb.

;

Blb. rosenroth , so lang als der K. (i). Mai—Sept.

Aecker der wärmern Schw. SS. l. rubrum Fr. (Sper-
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gularia rubra P., Alsine rubraWhhg.jArenariarubra
a. campestris L., Stipularia rubra Haw.)

a. campestris Fzl. B. flach ii. dünii; Nebenb. glänzend-
silberweiss ; Stb. gew. 10.

ß. pinguis Fzl. B. fleischig; Nebenb. matt-weiss; Stb. 5 od.

weniger.

15. Ordnung: Elatineen.

K. 3—4sp. od. th. Blb. 3—4. Stb. 3—4 od. 6—8,
frei, unterweibig. Frk». 3—4fäch., jedes F. mehrreiig.

Gr. so viel als Fächer. Kaps, klappig-aufspr., die Scheide-

wände mit der Achse verbunden. S. eiweisslos.
Wasser- od. Sumpfpfl., mit gegenst. od. quirligen B. u. sehr

kl. Bl.

G. 111. Elatine (Tänml) L.

Charaktere der Ordnung.
1. B. gegenst 2
— B. quirlig; Bl. fast sitzend; Kb. u. Blb. 4; Gr. 4; Stb.

8. Of. Aug. Gräber. SSS. Tessin, Basel. E. Alsi-

nastrum L.

2. Bl. sitzend od. sehr kurz-gestielt 3
— Bl. gestielt; Bist, so lang od. länger als die Fr. . 4
3. K. 4sp.; Blb. u. Gr. 4; Stb. 8; Kaps. 4kl.; B. kürzer

als der Bst. (i). Juni—Aug. Feuchte 0. SSS. Aosta,

Veltlin, Mühlhausen, aber bis jetzt nirgends in dem
eigentl. schweizerischen Gebiete. E. Hydropiper L. (E.

Schkuhriana Hayne, E. major Br.)
— K. 2sp.; Blb. u. Gr. 3; Stb. 3; Kaps. 3kl.; B. länger

als der Bst. (T). Juli, Aug. Feuchte 0. SSS. Basel.

E. triandra Schk.

4. K. 3sp.: Blb. 3; Stb. 6; Kaps. 3kl. ®. Juli—Sept.
Feuchte 0. SSS. Veltlin, Genf, Tessin, Linth. E.

hexandra DG. (E. Hydropiper ß. L., E. paludosa «.

hexandra G. G., E. Hydropiper ß. hexandra G.)
— K. 4sp.; Blb. 4; Stb. 8; Kaps. 4-kl. (T). Juli—Sept.

Feuchte 0. SSS. Graubünden. E. nia^jor AI. Br. (E.

paludosa ß. octandra G. G., E. Hydropiper x- Schkuh-
riana G., E. Hydropiper Schk.)
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16. Ordnung: Lineen.

Bl. regelni. K. o-, seilen 4b., bleibend. Blb. unter-

weibig, 4—5, liinfällig, in der Knospenlage zusammen-
gerollt. Stb. 4—5, mit den Blb. abwechselnd, an der

Basis in einen Bing verwachsen , mit ebenso vielen da-

zwischengestellten , verkümmerten , zahnf. Stb. Frkn.

durch 4—5, sehr selten 3 vollst, u. ebenso viele unvollst.

Scheidewände 8, 10 od. 6fäch.; jedes F. leiig. Kaps, kuge-

lig, klappensp. aufspr. Gr. 4— o, selten 3. S. eiweisslos.

B. ohne Nebenb., oft lin.

1. Zahl der Blüthentheile 5; Kb. ganz;

Kaps. 10- od. 6samig . 112. Liuum.
— Zahl der Blütlientheile 4; Kb. 2—3sp.;

Kaps. Ssaniig 113. Radiola.

G. 112. Linum (Flachs) L.

Kb. 5. frei, ganz. Blb. 5. Stb. 5. Gr. 5 , selten 3.

Kaps. 5-, selten 3kl., 10-, selten 6samig.
Bl. blau, rosenröthl. od. weiss, bisweilen (aber nur bei ausländi-

schen Arten) gelb ; B. (bei unsj kahl.

1. Bl. blau od. lila, gross; B. wechselst., sämmtl. lin.

od. lanzettl 1. Eulinum.

— Bl weiss, kl.: B. gegenst., die untern verkehrt-eif.,

die obern lanzettl. .

"
2. Cathartoliimm.

1. Botte: Eulinum.

1. Kb. drüsig-2:ewimpert, zugespitzt, wenig länger als

die Kaps.: Bl. hell-röthl.-lila ; N.kopff. %. Juni, Juli.

Hügel der A^ärmern Schw. S. L tenuifolium L.

— Kb. niclit drüsig-gewimpert; Bl. blau .... 2

2. Kb. noch Imal so lang als die Kaps., lanzettl. N.

fadenf. %. Juni. Juli. Bergwiesen. SSS. Generöse.

L. narboiieiise L. (L. acuminatum Mnch.)
— Kb. last so lang od. kürzer als die Kaps., eif. . . 3

3. Kb. gewimpert, fast so lang als die Kaps., sämmtl.

zugespitzt ; N. keulenf. (T). Juli, Aug. Ueberall auf

Aeckern cult., hie u. da unter der Saat verwildert.

L. usitaüssinmm L.
a. vulgare Schübl. Sc Mart. (L. arvense Bauh., L. usitatissi-

mum Bb.) Höher; B., Bl. u. Kaps, kleiner; Kaps, nicht

aufspr. ; S. dunkler. (ScMessMn, Dre^chldn.)
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ß. crepitans Schübl. & Mart. (L. humik Mill., L. usitatissi-

mum Hayne, L. sativum Bauh.) Niedriger u. ästiger ; B.,

Bl. u. Kaps, grösser; Kl. der Kaps, elastisch aufepr.; S.

früher, heller. (Spritiglein, Klangldnu)— Kb. kahl, viel kürzer als die Kaps., die inneni stumpf

;

N. kopff. %. Juni, Juli. Triften der A. u. des höhern
Jura. S. L. alpinum Jacq. (L. alpinum a. alpicola G.

G., L. narhonense Sut. non L.j

a. genuinum N. St. 3—6" lang, oft gestreckt ; Kelchlappen
breit-eif.. plöfzl. zugespitzt.

/?. montaniun (Schi.) St. 1* hoch, aufstrebend od. aufr.

;

Kelchlappen eif.. allniälio; zugespitzt.

2. Rotte : Cathartolinnm.

Kb. elliptisch, zugespitzt, drüsig-gewimpert, unge-

fähr so lang als die Kaps. (i). Juli, Aug. Wiesen. GGG.
L. catharticum L. (Cathartolimim pratense Rh.)

Das L. catharticum ist bitter u. abführend, erregt sogar Er-

brechen.
Das L. u»itafis»'imum wird häutig gebaut ; seine S. enthalten

eine grosse Quantität Schleim, u. werden daher als erweichend zu
Umschlägen gebraucht ; sie liefern auch ein trocknendes Oel für die

Malerei. Der St. ist spinnbar und liefert die Leinwand.
Endlich werden das L.perenne L., aus Oosterreich (mit blauen,

nach Honig riechenden Bl.) u. das L. grandiflorum Desf., aus Alge-

rien (mit roilien Bl.) als Zierpfl. häufig cnit.

G. 113. Radiola (Zwergflachs) Gm.

K. 4sp., mit 2—Bsp. Zipfeln. Blb. 4. Stb. 4. Gr. 4.

Kaps. 4kl., 8samig.

Pfl. kahl, glänzend, sehr kl.; Bl. weiss, zahlr. ; B. eif.,

spitz, ganzr., gegenst. (i). Juli, Aug. Sandige 0. SSS.

Basel. R. linoides Gm. (R. MUlegrana Sm., R. dichotoma
Mnch., MUlegrana minima Lob., Linwn Radiola L., Lin.

miiltiflorimi Ldim.)

17. Ordnung: Malvaceen.

Bl. regelm., oft mit einer Hülle versehen. Eigentl.

K. 5-, selten 3—4th., bleibend. Blb. 5, am Grunde gew.
unter sich u. mit den Stbf. verwachsen u. mit diesen zu-

letzt abfallend. Stb. zahlr., 1 brüderig. Stbk. nierenf., 1-
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fach., mit einer Querritze aufspr. Frkn. mehrf., frei, jedes

Fach 1—mehreiig.
B. wechselst., mit Nebenb.; BI. gew. roth.

1. K. mit einer 3b. od. 3sp. Hülle . . 2
— K. mit einer vielb. od. vielsp. Hülle . 4
— K. ohne Hülle 117. Abutilon.
2. Fr. eine 4fäch. Kaps.; S. mit Wolle um-

zogen Gossypium.
— Frch. mehrere, Isamig; S.ohne Wolle 3
3. Hülle 3b., aus der Basis des K. ent-

stehend; Frch. in Quirlen 114. Malra.
— Hülle 3b., aus dem Bist, entstehend

;

Frch. in Köpfcli Malope.
— Hülle 3sp., aus dem Bist, entstehend

;

Frch. in Quirlen 115. Lavatera.
4. Fr. eine 4tach. Kaps.

;
jedes F. viel-

saraig Hibiscus.— Frch. mehrere, in Quirlen, Isamig . . 116. Altlisea.

T. 10. ]Malvaceeii.

1. Malya Alcea, fruchttrag. K.
|

3. Malva sylvestris, 1 Bl.

2. . moschata, i Fr. 4. Althaea offlcinalis, K. mit der

I
Hülle.

G. 114. Malva ßlalve) L. (T. 10, f. 1—3.)

Hülle 3h., aus der Basis der K. entstehend. K. osp.

N. stumpf. Frch. mehrere , Isamig, an der Mittelsäule

quirlf. befestigt.

Kräuter mit gelappten B.

1. Bl. einzeln in den Blattwinkeln 2
— Bl. 2 od. mehr in jedem Blattwinkel .... 3

2. Frcli. glatt, behaart; B. der Hülle lin. 2[. Juni bis

Aug. Hügel, Wege. S. M. moschata L. (31. Alcea

ß. Desr., Alcea montaiia Col.)

a. genuina N. Frch. dicht-behaart; Wb. nierenf., einge-

schuillon.

/?. undulata Bot. mag. (M. laeiniata Desr., M. Bethardinpü
Lk.) Frch. spärl.-behaart ; B. sämmtl. vielsp., am Rande
kraus.
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— Frch. gerunzelt, kahl 3

3. B. der Hülle lanzettL; B. herzf., fast kreisrund, 51ap-

pig. gekerbt, die obersten am Grunde eif., Sth. Qj..

Juli, Aug. Hügel. SSS. Gomo. M. Morenii PoUin.

(M. albucensis Gav.)

— B. der Hülle eif. ; untere B. eckig, die obern fussf.-

5th., die L. entfernt, aussen breiter, stumpf einge-

schnitten gekerbt. 2].. Juni—Aug. Hügel, Gehölze.

G. M. AlceaL.
a. genuina G. G. Stengel]), bis zum Grunde in 5 dreith., rau-

tenf. L. getheilt.

ß. multidentata K. Stengelb. in schmale L. getheilt.

y. fastig-iata (Cav.) Stengelb. bis zur Mitte in 5 gezähnte
lanzettl. L. getheilt.

4. B. der Hülle längl.; Bl. gross, violett; Frch. kahl, ge-

runzelt; fruchtrag. Bist. aufr. (2). Juni—Aug. Wege.
GG. M. sylvestris L. (31. vulgaris Ten. non Fr., M.
hirsiita Viv. non Ten.)

— B. der Hülle lin. ; Bl. mittelm., hell-rosenroth ; frucht-

trag. Bist, abwärtsgeneigt 4
5. Blb. 2mal länger als der K., tief-ausgerandet; Kl. un-

berandet, glatt od. schwach runzelig, behaart, (i).

Juni—Sept. Wege, Schutt. GG. M. vulgaris Fr. (M.

negleda Wllr., M. rotiindifolia Auct. non Fr.)

— Blb. so lang als der K. , seicht-ausgerandet; Kl. be-

randet, gru]3ig-runzelig. ®. Juni—Sept. Schattige

0. SSS. u. für die Schw. etwas zweifelh. M. borealis

Wallm. (M. rotiindifolia L. nach Fr., M. pusilla

Sm., M. parviflora Huds., ü/. Henningii Goldb.)
Die M. rotimdifoNa u. M. sylvestris sind schleimig u. erwei-

chend. Die Bl. der M. sylvestris werden als hustenstillend gebraucht.

Die M. maurifimia L. u. M. crispa L. werden in Bauerngärten
cult., u. vorwildern sich bisAveilen in deren Nähe.

G. 115. Lavatera (Lavaterej L.

Hülle Ib., 3sp., aus dem Bist, entstehend. K. 5sp.

N. borstenf. Frch. mehrere, 1sämig, an der Mittelsäule

quirlf. befestigt.

Kräuter od. Sträucher.

Bist, länger als der Bst.: BL gross, blass-rosenroth.

%. Juli, Aug. Gesträucli. SSS. Veltlin, Tessin. L. thn-

ringiaea L.
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Die L. bimestruH L., eine mit rosenrothen od. weissen Bl. ver-

sehene Ijälirifje Ptl., wird häufig als Zierpfl. {^cbant.

G. 116. Althsea (Eibisch) L. (T. 10, f. 4.)

Hülle Ib., 6—9tli.. aus dem Bist, entstellend. K. 5-

sp. N. borstenf. Fi'cli. mebrere, Isaniig, an der Mittel-

säule quirl r. befestigt.

Bist, wecliselsl., in Aelireii; Bl. (bei un.s) hell-rosenrotli.

1. Bist, inehrbl., kürzer als das B.; Blb. 2inal länger
als der K.; Frch. weicbb.: St. u. B. weiss-filzig. %.
Juni—Aug. Sumpfige 0. SS. u. kaum wildwachsend.
A. »niriiialis L.

— Bist Ibl., länger als das B. : Blb. kaum länger als der
K. ; Frch. kahl ; St. u. B. lang- u. steifh. (t). Aecker
der wärmern Scliw. S. A. hirsuta L.
Die W. 11. die B. der A. offidnaUs werden als erweictiend ge-

braucht; letztere häufig in Gärten gezogen. Ausserdem cult. man
überall als Zierpfl. die A. ro.sea Cav. (Alcea rosea L., Stockblume),
deren Bl. als Farbstotf aurli gebraucht werden.

G. 117. Abutilon (Ahutilon) Gsertn.

Hülle keine. K. 5sp. N. köpfig. Kaps. 5—SOfäch.,

jedes F. mehrsamig.
Bl.gelb ; B. herzf.. weiclih.. gezähnt. (I). Juli. Feuchte

0. SSS. u. sehr zweifelh. Veltlin? A. Avieenn« Presl. (A.

pubescens Mnch.. Sida Abutilon L.)

Das A. strintum Hort., ein Halbstrauch mit blattwinkelst.,

langgestielten, röthl.-gelben, purpuraderig-gestreiften Bl., wird oft

in Gärten cult.

Man findet auch häufig in Gärten die Malope trifida Cav. Die
Frch. sind in dieser G. kopff., nicht quirlf. eingefügt.

Die G. Hibiscus hat eine Ib., vielth., aus dem Bist, entstehende
Hülle, u. eine Stadi. Kaps., deren Fächer mehrsamig sind.

Werden als Zierpfl. überall cult.

:

1) H. Trionum L., Ijährig, mit schwefelgelben, am Nagel
dunkelrothen Bl.

;

2) H. syriaciis L., baimiartig, mit rothen od. weissen Bl.

Die Baumwolle ist nichts anders als die Wolle, welche die S.

einer Malvacee, Gossypium herbaceum L., umhüllt.

18. Ordnung: Tiliaceen.

Kb. 4— 0, abfallend, in der Knospenlage klappig.

Blb. 4—0, mit den Kb. abwechselnd. Stb. zahlr., frei od.

9*
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vielbrüderig, Stbk. 2fäch., mit Längsritzen aufspr. Frkn.
2— lOfäch., jedes F. 2—mehreiig. Kaps, durch Fehl-
schlagen 1— lOfäch., jedes F. 1—mehrsamig.

B. ahwechselnd, mit hinfälligen IVebenb.

G. 118. Tilia. (Linde) L.

K. ob., hinfällig. Blb. 5. Stb. frei. Frkn. Sfäch., je-

des F. 2eiig. Fr. eine Ifäch., 1—2samige Kaps.
Hohe Bäume, mit rundl., zugespitzten, herzf., am Grunde oft

schiefen u. ungleichen B.; Bl. gelhl., wohlriechend; Bist, mit einem
häutigen, blassen Deckb. halb verwachsen.

1. B. kahl, unterseits blass- od. meergrün; L. der N.
abst. ; Kaps, nicht holzartig 2

— B. zottigweichh., unterseits grün; L. der N. aufr.;

Kaps, örippig, holzartig. % Juli. Wälder. S. T. platy-

phyllos Scop. (T. grandifolia Ehrh., T. pauciflora
Hayne. T. eiiropcpa W.)
a. sphserocarpa Bb. Fr. kugelig, mit schAvächeren Rippen.
ß. oxycarpa Rb. Fr. kugelig, gespitzt, mit hervorragenden

Rippen.

y. turbinata Rb. Fr. elliptisch, an beiden Enden ein wenig
verschmälert, mit breiten, sehr deutl. Rippen.

cF. acuato-Costata Rb. Fr. birnf., mit sehr hervorragenden
Rippen.

8. leptolepis Spach. Deckb. schmäler; Fr. elliptisch-längl.,

mit hervorragenden Rippen.

2. Fr. kugelig, schief, ohne Rippen, mit zarten Wänden;
Bst. ungefähr so lang als die PL %. Juli. Wälder.
S. T. parvifoHa Ehrh. (T. sylvestris Desf., T. micro-
phylla W., T. europcaa ß, boreaUs Whbg., T. ulmir
folia Scop., T. europcea y- L-, T. eurojjcea ü. dan.
non W.)

— Fr. elliptisch, regelm., mit 5 schwachen Rippen u.

mit harten Wänden; Bst. viel kürzer als die PL %.
Juli. Wälder. S. T. iüterraedia DG. (T. vulgaris

Hayne, T. Tecksiana J. Bauh., T. europcea Sm., T.

parvifolia ß. intermedia K.

)

Diese Bäume werden überall in Anlagen gezogen. Die Bl. sind
officinell ; die Rinde liefert zähe Fasern, die von den Gärtnern, um
Pflanzen zu befestigen, gebraucht werden. Das Holz ist leicht, weiss
u. zart ; die Lindenkohle dient zur Bereitung des Schiesspulvers.

Andere Arten, namentl. T. amerkana L., T. argentea Desf., T.
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nivea DC, T. pitheseen,^ Ait.. etc., werden ebenfalls zu Anlagen ange-
pflanzt, u. haben die {rieicben Eigenschaften.

Der benaclibarfcn Ordnung der Aurantiaceen tidiört die

wohlbekannte G. Citrus, welche uns folgende Aj-ten liefert:

j) Cifrns inedtra Kisso (Bisamcitrone. Cedrat).

2) C. Aurantiunt Kisso (süsse Pomeranze, Apfelsine).

3) C. riflf/aris Risso (saure Poinei-anze, Warzenponieranze).

4) C. Limon'uim Risso (Citrone).

o) C. Llmetta Risso (Bergamottcitrone).

19. Oi'dmnig: Hypericineen.

K.4—ob.od.th., bleibend, in der Knospenlage dachig.

Blb. 4— 5, welkend, in der Knospenlage zusammengerollt.

Stb. zalilr. , hypogynisch, mehrbrüderig , seltener frei.

Stbk. !2racli. Gr. 3—5, selten zusammengewachsen. Fr.

vielsamig, frei, 3—5-, seltener Ifäch.

B. gegenst. od. quirlig, ohne Nebenb., oft durchscheinend-punk-
tirt ; Bl. gelb.

1. Stb. in 5 Bündeln; Kaps, nicht aufspr.,

Ifäch 110. Androssemnm.
— Stb. in 3 Bündeln; Kaps. Sfäch.. 3k].-

aufspr 120. Hypericum.

G. 119. Androsaemum (Gnuidheil) All.

Stb. in 5 Bündeln. Kaps, beerenartig, nicht aufspr.,

ifäch. BD), u. Kb. 5.

B. gegenst., herzf.: PH. kahl. t^. Juni. Juh. Feuchte
0. SSS. Lugano. A. ofßeinale All. (A. vulgare Gsertn.,

Hypericum Androscßmum L.j
War ehemals ofllcinell.

G. 120. Hypericum (Hartheu) L.

Blb. u. Kb. 5. Stb. in 3 Bündeln. Kaps. 3fäch., in 3

Kl. aufspr.

d. B. gegenst., eif. od. längl 2
— B. zu 3 od. 4 (piirlig. lin. \\. Juli. Aug. Felsige 0.

SSS. Glarus, Gersau, Uri. H. Coris L. (H. vertkilla-

timi Lam., H multicaule Lam.)
2. St. u. B. kahl 3
— St. u. B. rauhli.; Kb. drüsig-gewimpert. Q[. Gebüsch.

GG. H. hirsulum L. (H vUlosiimCriz., Androscemufn
hirsutum G. Bauh.)
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8. Kb. ganzr., am Rande weder fransig noch drüsig-ge-

wimpert 4
— Kb. am Rande drüsig-kleingesägt, od. gefrans't . 8
4. St. cylindrisch od. Sschneidig 5
- St. deutl. 4kantig, aufr 7

5. Kb. spitz; Stb. 50—60; St. aufr. od. aufstrebend 6
— Kb. stumpf, noch einmal so lang als der Frkn. ; Stb.

15—20; St. gestreckt. Qj.. Jimi—Sept. Aecker, san-

dige 0., lichte Plätze der Wälder. S. H, humifusum
L. (H. per/oratum ß. Bertol.)

a. genuinum N. St. gestreckt ; Bl. Szählig.

ß. Liottardi Yill. (H. humifimim ß. nanum G.) St. fast

aufi,'. ; Bl. 4zählig.

6. B. oval-längl. ; Bl. ebensträussig ; Kb. noch einmal so

lang als der Frkn. % . Juli, Aug. Trockene Wiesen,
GGG. fl. perforatum L. (H. vulgare Lam., H. offi-

cinanmi Grtz.)

ß. latifolium K. (H. commutatum Neck., H. medium Peterm.)
B. bei i" Länge, V2" brei; Kb. breit-lanzettl.

y. nanum G. (H. perforatum ß. microphylliim DG.) St. an
der Basis strauchig ; B. kl., flach.

- B. lin.-längl.; Bl. rispig; Kb. so lang als der Frkn.

%. Juli, Aug. Trockene 0. S. H. veronense Schrk.

(H. perforati(j7n d. angustifolium G.)

7. Kanten des St. nicht geflügelt; Kb. stumpf; untere

B. nicht durchscheinend-punktirt. %. Juni—Aug.
Wiesen der Berggegend. G. H. quadrangulum L. (H.

dubium Leers, H. delphinense Vill. , H. maculatum
Grtz., H. Leersii Gm., K quadrangulare ß. dubimn
Ghoisy, H. obiusum Mnch., H. quadrangiihmi ß. Lam).

— Kanten des St. geflügelt; Kb. zugespitzt; B. sämmtl.

durchscheinend-punktirt. Juli, Aug. Feuchte 0. GG.
H. tetrapterum Fr. (H. quadrangulare Sm., H. quor

drangulum DG., H. qiiadrialatum Whbg., H. acu-

tum Mnch.)

8. Tr. verlängert, pyramidenf.; Kb. stumpf, mit fast

sitzenden Drüsen. % . Wälder. SS. H. pulchrum L.

(H. elegantissimimi Grtz.)

- Tr. kurz, dicht, eif od. ebensträussig; Kb. gespitzt,

mit gestielten Drüsen od. fransig 9

9. Kb. kurz-drüsig-gewimpert ; Stb. so lang als die Blb.;
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Kaps, nicht sclivvarz punktirt. Qj.. Juni—Aug. Berg-
wälder. GG. H. montanum L.

ß. scabrum K. B. iintcrscils rauh.— Kb. fransig, die Fransen an derSp. schwach-keulig;

die längern so lang als der Qnerdurchmesser des

Deckh.: Stb. halb kürzer als die Blb. ; Kaps, schwarz
punktirt. Q[. Juni, Juli. Bergvviesen des höhern
südl. Jura. SS. H. KicherlVill. (H.fimhriatum Ldun.,

H. barbatmn All. non Jacq.)

ß. androsaemifoliuin Vill. St. niederliegend ; B. u. Bl,

grösser.

Das H. nfficinale ist zusammenziehend u. reizend ; es wird als

Wund- u. Wurmmittel gebrauclit.

Das H. calijcinum L., aus Orient, mit sehr grossen Bl., u. das
H. hircmum L., mit Bocksgeruch, werden als Zierpfl. ciüt.

20. Ordnung: Acerineen.

B. zwitterig od. 2—Shäusig. K. in der Knospenlage
dachig, tief 5-, seltener 4—9sp., an der Basis mit einer

drüsigen Scheibe. Blb. 5, seltener 4—9. Stb. 8. selten

5—15. Stljk. 2fäch. Gr. 1. N. 2. Frkn. 2—Sflügelig,

2— 3fäch., jedes F. 2eeig. Fr. in 2—3 einsamige geflü-

gelte Nüssch. zerfallend.

Bäume mit gegenst. B., ohne Nebenb.
1. Bl. Shäusig ; B. ungetheilt, gelappt . . 121. Acer.
— Bl. 2häusig : B. fiederig NeguudO.

G. 121. Acer (AJiorn) L.

Bl. 3häusig. K. 5th. Blb. 5. Fr. 2fltigelig.

B. fingerth. ; Bl. (bei unsern Ai-ten) gelbgrün.

1. B. liandf.-olappig; Bl. mit den B. erscheinend . 2
— B. handf.-Slappig, L. stumpf, ganzr. od. etwas ge-

schweift; Ebensträusse hängend; Bl. vor den B. er-

scheinend. \i. April. Gebüsche. SSS. Fort TEcluse.

A. monspcssulanuin L. (A. trilohatmn Lam.)
2. Bl. hängend, ebensträussig od. traubig; B. unterseits

meergrün; Stb. der männl. Bl. noch Imal so lang

als die Bl 3
— Bl. in aufr. Ebensträusse; B. unterseits grün; Stb.

der männl. Bl. v. der Länge der Bl 4
3. Bl. in Tr.; L. der B. zugespitzt; Frkn. zottig, (l- Mai,
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Juni. Bergwälder. GG. A. Pseudoplatanus L. (Ä. mon-
tamim Lam.)

— Bl. ebensträussig; L. der B. stumpf; Frkn. zieml.

kahl, tl- April. Wälder. S. Westl. Schw. A. opuli-

folium L. (Ä. Opulus Ait. , A. rotundifolium Lam.,
Ä. italiim Lauth., A. vernum Reyn.)
«. genuinum N. Jüngere B. uiiterseits flaumig od. filzig, die

altern kahl.

ß. tomentosum K. (A. obtusatum Kit., A. neapoUtmium
Ten.) B., auch die altern, unterseits filzig.

4. Ebensträusse gestielt; B. unterseits glänzend, die L.

langzugespitzt, mit abgerundeten Buchten. %. April,

Mai. Bergwälder. G. A. platanoides L.

— Ebensträusse sitzend; B. unterseits matt, die L.

stumpf, mit spitzen Buchten, f^. Mai. Gebüsch, Wäl-
der. GGG. A. carapestre L.

a. cMorocarpum N. Fr. blassgrün.

ß. erythrocarpum G. Fr. schön-roth.

Das Holz des Ahorns wird von den Schreinern gebraucht. Der
berühmte Ahorn von Trons, unter dessen Schatten sich die Bewohner
des westl. Rhätiens im März 1424 versammelten u. den grauen Bund
stifteten, ist ein riesenhaftes A. Pseudoplatanus.

Die B. aller Arten werden vom Vieh gierig gefressen.

Man cult. überall in Anlagen verschiedene Arten dieser G.,

namentl. A. Pseudoplatanus u. A.platanoides, sowie A. striatum Lam.,
von Amerika, mit hängenden Trauben, 3th. B., u. grüner, weiss-ge-

streifter Rinde.

Eine benachbarte G., Negundo, hat 2häusige Bl., u. gefiederte

B. Das N. fraximfoUum Nutt. (Acer Negimdo L.), aus Amerika, wird
ebenfalls sehr häufig in Anlagen gepflanzt.

Der benachbarten Ordnung der Sapindaceen gehört die

Koelreuteria panieulata Laxm. (Sapindus chi/nensis L.), ein Baum mit
gefiederten B. u. rispigen, gelben, Smännigen Bl. Sie wird bisweilen

in Gärten gezogen.

21. Ordnung: Hippocastaneen.

K. in der Knospenlage dachig, 5z., abfallend. Blb.

4—5, unregelm. Stb. 7—8, ungleichlang, frei, auf einer

hypogynischen Scheibe befestigt. Frkn. 3fäch.
,
jedes F.

2eiig. Gr. einfach. Kaps, gross, lederig, durch Fehlschla-

gen 1—3fäch., jedes F. Isamig. S. sehr gross, mit einem
breiten Nabel. Keimb. zusammengewachsen.

Bäume mit gegenst., gefingerten B. ; Bl. in rispigen Trauben.
Kaps, stachelig od. glatt.
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abst. ; Stb. einwärts ziirück-

gekrümmt 122. Aesciilns.
— Blb. 4 ; Stb. aiifr Pavia.

G. 122. Aesculus (Rosskastanie) L.

Blb. 5, abst. Stlj. einwärts zurückgekrümmt.
Kaps, stachelig; Bl. weiss, mit roth- u. gelber Zeich-

nung. % Mai. Angepflanzt. Ae. Hippocastanum L.
Dieser überall in Anlagen cult. Baum warbst sebr schnell ; sein

Holz ist schön u. kann zu mancherlei Gerät hscbaften verarbeitet

werden, aber als Brennholz ist es von mittelm. Qualität; die Rinde
ist officinell n. enthält, sowie auch die Kapseln, einen der Eichen-
rinde nahe kommenden Gerbstoff. Das Mehl der S. Avird gebraucht
um das Vieh zu mästen.

Man cult. auch, obgleich seltener, die Ae. rubicnnda Lodd. (Ae.

Watsoiüana Spach) , mit rothen Bl. u. glatten Kaps. Beide Arten
kommen aus Indien.

Die G. Pavia unterscheidet sich von Aesculus durch 4b. Ki'one

u. aufr. Stb. Man findet in Lustgärten u. Anlagen folgende Arten, die

in Nordamerika wild wachsen :

1) P. rubra Lam. (Aesculus Pavia L.), mit glatten Kaps., u.

rothen Bl., deren Stb. kürzer als die Kr. sind.

2) P. flava DG. (Aesculus flava Ait.), mit stacheligen Kaps.,
u. gelben Bl., deren Stb. kürzer als die Kr. sind.

3) P. macrostacliya DG. (Aesculus parviflora Wall.), mit
glatten Kaps., u. langer Tr. ; die Stb. sind viel länger als

die weisse Kr.

22. Ordnung: Ampelideen.

K. in der Knospenlage dachig, ganz od. 4—oz., ab-

fallend, sehr kl. Blb. 4—5. regelm., in der Knospenlage
klappig. Stb. 4—5, auf einer hypogynischen Scheibe be-

festigt, vor die Blb. gestellt. Frkn. 2—Stach., jedes F. 2-

eiig. Gr. i. Fr. eine 3—5samige Beere.
Kletternde Sträucher mit angeschwollenen, gegliederten Ge-

lenken ; B., wenigstens die obern, \vechselst.

1. Blb. an der Sp. zusammengewachsen . 123. Vitis.
— Blb. frei Ampelopsis.

G. 123. Vitis (Weimtock) L.

Blb. 5, an der Sp. zusannnenhängend u. wie eine

Haube an der Basis sich ablösend. Beere rundl., unreif
öfäch., reif Itach.. 3—5samig.

B. fingoi'lappig: Bl. sehr kl., grüril., wohlriechend, in

einer den B. entgegengesetzten, oft durch Fehlschlagen
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in eine ästige Ranke verwandelten traubigen R. %
Juni. Ueberall in der Ebene u. auf kl. Anhöhen cult. u.

sehr häufig verwildert. V, vinifera L. (V. Labrusca Scop.

non L.)

ß. sylvestris (Gm.) Die verwilderte Pfl., mit 3th. B.

Die Rebe, aus Asien abstammend, ist vor lu-alter Zeit nach
Europa gebracht worden.

Viele Hausthiere, namentl. die Ziegen, fressen jdie B. gierig.

Die G. Ampelopsis, in Avelcher die Blb. nicht mit einander
zusammengewachsen sind, stammt aus Amerika, u. liefert den Gärten
die wohlbekannte Jungfernrebe od. Zmmrebe (A. hederacea Michx.,
Hedera quinquefoUa L., Vitis hederacea W., Vitis qu'mqvefolia Mnch.,
CissifS qidnquefolia Pursh), deren B. im Herbste sich roth färben.

23. Ordnung: Geraniaceen.

Bl. meist regelm. K. 5b., bleibend, in der Knospen-
lage dachig. Blb. 5, abfallend. Stb. 10, einbrüderig, deren
oft 3—6 unfruchtbar sind. Gr. 5, an die verlängerte Achse
(Schnabel) der Fr gelehnt, am Ende des Schnabels in

5 N. übergehend. Frkn. 5fäch., jedes F. 2eiig, bei der
Reife 1sämig. Fr. eine 5fäch. Kaps., deren Frch. sich

endl. V. der Achse elastisch trennen.
B. gew. einfach, fmgerth., mit Nebenb.; St. meist gabelth.

1. K. regelm. od. fast regelm 2— K.unregelm., das obere Kb. in einen mit
dem Bist, zusammengewachsenen Sporn
verlängert ..." Pelargoninm.

2. Granne der Kl. kahl, bei der Reife ki*eisf.-

zusammengerollt ; Stb. meist sämmtl.
fruchtbar 124. Geraninm«— Granne der Kl. zottig, bei der Reife

schraubenf.- zusammengedreht ; Stb. 5

fruchtbar u. 5 unfruchtbar 125. Erodium.

G. 124. Geranium (Storchschnabel) L. (T. 11, f. 1—4.)

K. u. Kr. regelm. Stb. sämmtl. fruchtbar, selten 5

unfruchtbar. Grannen der Kl. kahl, bei der Reife kreisf.-

zusammengeroUt.
Kräuter mit gegliedertem St., meist gegenst., gestielten, fie-

derth. od. fiedersp. B. ; Bl. roth od. blau, selten weiss; Bist. 1—2bl.

1. W. mehrjährig, mit den Ueberbleibseln der Bst. u.

Nebenb. der vorigen Jahre bedeckt . 1. Batrachium.
— W. einjährig, mit den Ueberbleibseln der B. der vori-

gen Jahre nicht bedeckt
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T, 11. Greraniaceen.
1. Geraninm colunibinum, frucht-

trag. K.

2. Geraiiium disseftum, 1 S.

3. „ «1 Fich.
4. „ sanguineiim, Bl.

5. Erodinm cicntarium, frucht-
trag. K.

6. Erodinm cicutarium, 1 S.

7. „ moschatum, 2 Frch.

2. K. abst. ; Nagel der Blb. viel kürzer als die meist

ausgerandete PI 2. Columbinunu
— K. aufr., pyramidenf.; Nagel der Blb. so lang od. län-

ger als die ungetheilte PI 3. Robertium.

1. Rotte: Batrachiiun.

Nagel der Blb. gewimpert ; Bl. meist gross.

1. Blb. ganz od. gezälmelt 2
— Blb. stark ausgerandet 7

2. Kl. querrunzelig od. querfaltig; Blb. flach, weit-abst

od. sogar zurückgebogen 3
— Kl. glatt, weder runzelig noch faltig, übrigens kahl

od. h. ; die meisten B. gegenst 4
3. Kl. kahl, qucrrunzelig; Bl. blut-roth od. satt-rosen-

roth. Q].. April—Juni. Felsige 0. der Berge. SSS.

Unterwaiden. G. macrorrhizuiii L.

— Kl. h., vorne querfaltig; Bl. schwarz-violett od.

scbmutzig-lila. llf. Mai. Juli. Wälder u. Bergwiesen.

S. G. ph;eiiin L.

a. genuinum N. Nebenb. ei-lanzettl. ; Blb. keilf.-ziigespitzt,

schwarz-violett.

ß. lividum DC. (G. Uiidvm L'Her., G. patithim Vill., G. svb-

cceriileum Schi.) Nel)enb. lin.-lanzettl.; Blb. sehr stumpf,

schiuutzig-lila od. blass-röthl. blau.
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4. Pfl. kahl od. angedrückt-h. ; B. fingerth. ... 5
— Pfl. raiilüi.; B. fingersp., mit vorne verschmälerten

L. ; Bl. purpurn. Q|. Juli, Aug. Sumpfige Wiesen.

S. G. palustre L.

5. Pfl., besonders an den Bist., drüsenh.; Bl. purpur-

violett od. blau 6
— Pfl. flaumig, nicht drüsig; Bl. weiss, mit purpurnen

Adern. Qj.Vjuni—Aug. A. SS. Wallis. G. aconiti-

folium L. (G. rlvulare Vill., G.pratenseGdiY. nonL.,

G. striatum Clairv. non L.)

6. Blstch. nach dem Verblühen aufr. ; Bl. purpur-violett.

% . Juni, Juli. Bergwiesen. G. G. sylvaticuiii L.

a. genuinum N. Blb. viel länger als der K. ; Stbk. violett

;

Stb. länger als die Gr.

ß. brachystemon Godet. Blb. kaum länger als der K. ; Stbk.

gelb ; Stbk. kürzer als die Gr.— Blstch. nach dem Verblühen zurückgeschlagen; Bl.

blau. %. JuU, Aug. Wiesen, Gebüsch. SSS. Schaff-

hausen, St. Urban. G. pratense L. (G. hairacMoi-

des Clairv.)

7. B. fast bis zum Grunde fingerth. ; Bl. sehr gross, pur-

purn ; Bist, meist Ibl. Q[. Hügel. G. G. sanguineumL.
— Bl. nicht od. fast nicht über die Mitte getheilt ; Bist.

2bl 8
8. B. im Umfange eckig, die stengeist. 3sp. ; Bl. hell-

rosenroth. Qf. Juni, Juli. Wälder. SSS. Lugano,

Voirons. G. nodosum L.

— B. im Umfange nierenf , 7—9sp.; Bl. purpur-violett.

Q[. Juli—Oct. Wiesen, Wege. GG. G. pyrenaicum

L. (G. itmbrosum W. K.)

2. Rotte : Colnmbiniim.

1. Kl. glatt aber dabei oft h 2

6
3
4

bläul.;Bl

Kl. runzelig

2. S. glatt; Bl. bläul
— S. wabenartig-punktirt; Bl. röthl. . .

3. Blstch . nach demVerblühen abwärtsgeneigt
B. im Umfange rundl., die L. vorne breiter. (T). Mai
bis Sept. Wege. GG. G. pusillum L. (G. rotundi-

foliiim Poll., G. malvwfolmm Scop., G. parviflorum
Gurt.)
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ß. humile G. (G. hinnile Cav.) Zweigpfl.; Zipiol der B,

schnuüer.

— Blstch. nach dem Verl)liilieii aufr. od. etwas absi;

Bl. blau, mit 5 violetten Adern ; B. im Umfange eckig,

dieL. vorne verschmälert. ®. Juli. Bergvvälder. SSS.

Ghur, Fully. G. bolifiiiicum L. (G. divarwatum Lois.,

G. lamiqinosum Lam.

)

4 Blh. ausgerandet; B. handf. 5—7th., Zipfel 8—7sp.,

mit lin. L 5
— Blh. ganz; B. im Umrisse nierenf., handf. 5—9sp.,

die L. stumpf, (i). Juni—Aug. Hügel, Wege. G.

G. rotiindifolhim L. (G. viscidulum Fr., G. malva-
ceum Wlihg., G. subrotundiim Ehrh., G. semiorhicur

lare hortul.)

5. Bist, kürzer als die Bst. ; Kl. drüsig-h. ; Blh. purpurn.

(T). Mai—Aug. Wege, Aecker. G. G. dissectum L.

ß. subintegrilobatum Godet. L. der B. ganz, od. die sei-

tenst. einzig- gelappt.

— Bist, länger als die Bst.; Kl. kahl; Blh. rosenroth. (l).

Juni, Juli. Wege. Felder. GG. G. coluinbinum L.

ß. nanum G. (G. piisUlum Heg. & Lahr. icon. lielv. non Heg.
fl. d. Schw.) Pfl. niedriger.

6. Kl. kahl ; B. 7—9sp., im Umfange nierenf. ; Blh. pur-

purn. (I). Mai—Aug. Wege. GG. G. molle L.

— Kl. kurzh. ; B. handf.- 5sp., die obersten 3sp., der eine

Seitenlappen länger; Blh. hell rosenroth, dunkler ge-

ädert. ®. Juli, Aug. Bergwege. SSS. Wallis. G.

divaricatuin Ehrh. (G. WinterU Both, G. novwn
Wintert.)

3. Rotte : Robertimn.

1. B. nierenf., 5—7sp., nehst dem St. kahl u. glänzend;

Blh. purpurn, (i). Mai— Aug. Felsige 0. SS. G.

lucidum L.

— B. 3—5th.. nehst dem St. lang- u. zerstreut-Ii., mit

starkem Geruch; Bll). rosenroth, mit 3 weissl. Strei-

fen. (1). Juni—Sept. Wege, Wälder, Mauern. GGG.
G. robtTtianiini L.

ß. purpureum G. Pfl. kleiner; B. weniger zerschlitzt; Kl.

weniger riinzeliii;. (Alpen.)

Einige Arten werden als Zierptl. ciilt., nanientl. das G. mncror-

rJiizum, pratensc, syhaticum u. sanf/mneiim.
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Das G. RoberUanum (Ruprechtskraut) wurde ehemals als Heil-

mittel gegen die Bräune gebrancht.

G. 125. Erodium (Reiherschnabel) KHer. (T. 11, f. 5—7.)

Kr. ein wenig unregelm. Stb. 5 fruchtbar, 5 unfrucht-

bar. Grannen der Kl. zottig, bei der Reife schraubenf.-

zusammengedreht.
Kräuter mit meist fiedersp. od. fiederth., gegenst. B. ; Bl. röthl.,

selten weiss, bei unsern Arten doldig.

1. Stb. kahl; Bist, vielbl.; Bl. purpurn 2
— Fruchtbare Stb. v. der Basis bis zur Mitte lanzettl.

u. gewimpert, oberhalb der Mitte fädl., kahl; Bist. 3-

bis 5bl.; Bl. hellblau mit dunklern Adern, (i). Mai
bis Juli. Wege. SSS. Wallis? Aostathal, Gomo. E,

Ciconnim W. (Geranlum Ciconlum L.)

2. Fruchtbare Stb. an der Basis rnndl.-yerbreitert ; B.

gefiedert ; Bch. fast bis zum Mittelnerven fiedersp.

® u. (2). April—Octob. Wege, Aecker. GGG. E.

cicutariuin L'Her. (Geraniiim cwutarium L.)

a. pimpinellifolium DG. Pfl. kleiner, niederliegend; Blb.

kaum länger als der K., die obern am Grunde gelb- u.

schwarz-gefleckt ; Zipfel der B. kurz, spatelf., fast stumpf.

ß. praecox DG. Pfl. stiellos, im ersten Frühlinge blühend.

y. chaBrophyllum DG. Pfl. höher, aufst. ; Blb. länger als der
K., nicht gefleckt ; Zipfel der B. tiefer, lin., sehr spitz.

6. commixtum (Jd.) Blb. gefleckt ; K. u. Bist, drüsigh.

€. pilosissimum G. Pfl. langh. (Tessin.)

— Fruchtbare Stb. an der Basis verbreitert , 2z. ; B. ge-

fiedert; Bch. ungleich-doppelt gesägt, fast kl.-gelappt.

d). Mai—Juli. Wege. SSS. u. flüchtig, wahrscheinl.

zufällig u. eingeführt. E. inoschatum L'Her. (Geranium
moschatwn L.)

Das stark nach Bisam riechende E. moschatum wird bisweilen

in Gärten gezogen.

Die Geranium der Gärtner, die fast ausschliesslich von dem
Vorgebirge der guten Hoffnung kommen, gehören der G. Pelargo-
nium, welche durch den unregelm. K., dessen oberes B. in einen
mit dem Bist, zusammengewachsenen Sporn verlängert ist, u. 10
Stb., von welchen 4—7 fruchtbar sind, sich auszeichnet.

Eine fast unendliche Zahl von Arten u. Abarten werden cult.,

aber nie bei uns im freien Lande, weil alle für die Kälte sehr em-
pfindl. sind. Unter andern führen wir hier folgende an, die man fast

überall findet

:
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1) P. impiinanü Ait. Bl. feiierroth, klein: B. haarig, stinkend,

ungetheilt.

2) P. zmnIeW. Bl. foiierroth, klein; B. kahl, geruchlos, un-

getheilt, mit schwarzen Zonen.

8) P. elegamys^ Bl. l)nnt. gross; B. haarig, eckig, ungetheilt,

4) P. peifaf/nu Ait. Bl. weiss; B. seh ildf., kahl ; St. kletternd,

eckig.

5) P. odoratissimum Ait. Bl. klein; St. krautig; B. fiedersp.,

angenehm u. stark nach Rose riechend.

6) P.roseum W. Bl. rosenrolh. dunkel geädert; St. strauch-

artig.

Die henachharte Ordnung der Tropaeoleen bietet uns eine

sehr interessante VW. dar, die Kapuzinerkresse (Tropceolvm majush.'),

mit flatterndem St., langgestielten, schildf., ganzr. B. u. safrangelben

bis dunkelrothen Bl. Der Geschmack dieser Ptl. ist stechend-kressen-

aiiig, u. die Knospen u. die jungen Fr. Averden wie Pfeffergurken in

Essig eingemacht. Man findet auch in den Gärten als Zierpfl. das

T. aduncum Sm., mit schwefelgelben, gefransten Blb.

24. Ordnung: Balsamineen.

Bl. unregelm. Kb. 5, deren 2 sehr kl od. fehlschla-

gend, das obere sehr gross, spornartig verlängert. Blb. 5,

das obere gross, die seitenst. paarig zusammengewachsen.
Stb. 5, unterweibig, obcrwärts mehr od. weniger zusam-

menhängend. Frkn. 5fäch., vielsamig. N. sitzend. Kaps.

5kl., durch Zerstörung der Scheidewände Ifäch., elastisch

aufspr.
Pfl. saftreich, mit meist wechselst. B.

G. 126. Impatiens (Springkraut) L.

Kl. der Kaps, elastisch v. der Basis einwärts aufspr.

Bl. (bei uns) gelb; Kaps, (bei uns) kahl.

1. Sporn hakig: Bl. hängend, gross, citronengelb, roth-

gefleckt. ®. Juli, Aug. Feuchte 0. S. I. Xoll-tan-

gere L. (Balsamina lutea C. Bauh.)
— Sporn gerade; Bl. aufr., blassgelb, kl. (i). Juni bis

Aug. Beschattete 0., aus Sibirien stammend, jetzt

in einigen Lokalitäten verwildert, z. B. bei Genf u.

S olothurn! I. panillora DG.

Die Bal-wininc (I. ßahaiulna L.) mit rothcn od. weissen Bl.,

u. zottigen Kapseln, wird überall in Lustgärten gezogen. Ebenfalls,

doch seltener, die /. insignls Wall.
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25. Ordnung: Oxalideen.

Bl. regelm. K. 5th., bleibend, in der Knospenlage
dachig. Bll). 5, bisweilen mit der Basis zusammenhän-
gend, in der Knospenlage zusammengerollt. Stb. 10, an
der Basis oft Ibrüderig. Gr. 5. Kaps. 5- od. 10 kl, 5fäch.,

jedes F. mehreiig. Samenträger mittelpunktst.
Kräuter mit saurem Geschmack, meist Szähligen B. ; Nebenb.

häutig, oft mit dem Bst. zusammengewachsen.

G. 127. Oxalis (Sauerklee) L.

Fr. eine Kaps. B. (bei uns) Szählig.

1. Bist. Ibl., wurzelst.: Blb. 3—4mal länger als der K.,

weiss od. röthl., geädert, gross. Qf. April, Mai. Wäl-
der. GG. 0. Acetosella L. (Oxys Acetosella Scop.)

ß. parviflora (Lej.) Blh. nur noch Imal so lang als der K.;

Sth. S, so lang als der K., 3 fast verschwunden.
— Bist. 2—5bl., stengeist.; Blb. Imäl länger als derK.,

gelb, kl 2
2. B. nebenblattlos; St. aufr., nicht wurzelnd, aber mit

fleischigen, unterirdischen Ausläufern; Blstch. zur

Zeit der Beife nicht zurückgeschlagen, ungefähr so

lang als das B. @. Juni—Oct. Aecker. S. 0. stricta

L. (0. cornwulata Sturm non L.)
— Nebenb. längl., mit dem Bst. verwachsen ; St. nieder-

liegend, wurzelnd, ohne Ausläufer; Blstch. zur Zeit

der Beife zurückgeschlagen, kürzer als das B. (T).

Juni—Oct. Aecker. SSS. Tessin. 0. coniiculata L.

(0. pusilla Salisb.)
Einige Arten werden als Zierpfl. gebaut, namentl. 0. tetra-

phylla L. u. 0. rosea Jacq. Alle Alien können wie der Sauerampfer
als Gemüse gebraucht werden. Die Sauerkleesäure u. das SauerMee-
salz werden aus der 0. Acetosella gezogen.

26. Ordnung: Empetreen.

Bl. regelm., 2häusig od. vielehig. K. 3th., frei, blei-

bend, in der Knospenlage dachig. Kr. unterst., 3b. Stb.

3, die Stbf. bleibend; Stbk. 2fäch., der Länge nach auf-

spr. Frkn. an der Basis mit einer Scheibe, 3-, 6-, od. 9-

fäch., jedes F. leiig; Gr. 1: N. sternf. Fr. fleischig, mit
3—9 Kernen
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B. ohne Nebenb., wechselst, od. etwas quirlig:.

G. 428. Empetrum (Rauschbeere) L.

Charaktere der Ordnung.
St. strauchig, liegend; B. lin.-längl., kl.; Bl. rosen-

rofh, blattwiukelst., mit Deckb. versehen, ti- April, Mai.

Feuelite 0. der alpigen Region. G. E. iiigrum L. (E. pro-
mrnhcns Moritzi).

Die schwarzen Beeren werden im Norden gegessen.

27. Ordinmg: Zygophylleen.

K. 4—5th., in der Knospenlage dachig. Blb. 4—5.

Stb. 8—10. unterweibig. Gr. 1. N. einfach od. 4—osp.

Frkn. ander Basis v. Drüsen od. v. einer buchtigen Scheibe

umgeben, 4— Stach.
B. gegenst.; Nebenb. bleibend.

G. 129. Tribulus (Burzeldorn) L.

K. abfallend. Blb. 5. Gr. sehr kurz. N. Sstrahlig.

Kaps. Skantig, in 5 nicht aufspr., dornige Frch. zerfallend.

St. niederliegend, h. : Bl. gelb. (I). Juni—Sept. Wege.
SSS. Aostathal, Como. T. terrestris L.

28. Ordnung: Rutaceen.

K. 3—5th., in der Knospenlage dachig. Blb. 3—5.
Stb. 3—10, auf einer unterweibigen Scheibe eingefügt.

Gr. 1. N. einlach. Frkn. 3— ölappig, jedes F. 1—4samig.
B. weclLselst.., dui'chscheinend-p.unktirt, ohne Nebenb.

1. Stb. u. Blb. 5 Diosma.
— Stb. 8 ; Blb. 4 ; B. ungetheilt .... Correa.
— Stb. 10; Blb. 5; B. fiederth. ... 2

2. Bl. regelra., gelbl. 130. Ruta.
— Bl. unregelni., roth Öd. weiss .... 131. Bictaiuuus,

G. 130. Ruta (Raute) Lj- -dUl nah Jim ..

K. bleibend. Blb. genagelt, concav. Sib. doppelt; so

viel als Blb., mit Honiggruben auf der Sclieibe. Kaps,

sitzend, 3—5kl., einwärts aufspr.

Pfl. mit gell)l. Bl., getbeilten B. u. starkem widrigem GerÄ'.
1. Zipfel der B. oval-längl. Qf . Jurii, Juli. Felsen. S,§." "

10
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Wallis, Tessin, Neuenburg, oft nur verwildert. R,

graveolens L.

— Zipfel der B. lin. Of. Juli—Aug. Hügel. SSS. u.

zweifelh. Irrthüml. bei Luzern angegeben. Schlei-

cher soll sie im Tessin gefunden haben. R, montana
Clus. (R legitima Jacq., R. tenuifolla Best)
Die R. graveolens ist officinell.

G. 131. Dictamnus (Diptam) L.

K. abfallend. Blb. 5, genagelt, flach. Stb. 10, abwärts

gebogen. Kaps. 51appig.

Die ganze Pfl. mit purpurrothen, klebrigen Drüsen
besetzt; B. unpaarig-gefiedert; Blb. rosenroth, mit pur-

purnen Adern, seltener weiss. 9f . Waldfelsen. SS. Basel,

Tessin, Wallis, Schaffhausen. D.nlhusL. (D. FraxinellaF.)
Die Bl. dünsten in wärjncrn Tagen ein entzündliches Gas aus.

Die W. war ehemals officinoU. Uebrigens wird diese prächtige Pfl.

oft in Ziergärten cult.

Derselben Ordnung gehören auch die G. Correa u. Diosma
an, deren mehrere Arten in Treibhäusern gezogen ^^xr(]en.

Einer benachbarten Ordnung, den Zanthoxyleen, gehören 2

sehr häufig in Anlagen cult. Bäume an, Aüanthus glandulosa W.,
aus Japan, mit gefiederten B. u. starkriechenden Bl., u. Ptelm tri-

foUata L., aus Virginien, mit Szähligen B. u. kl., 4 th. Bl.

2. Klasse : Cftlyelfloren (Kdchblüthige).

Kb. mehr od. weniger unter sich verwachsen. Blb.

u. Stb. einer auf die Basis des K. aufgewachsenen Scheibe

eingefügt; od. der an den (unterst.) Frkn. angewachsene
(Oberst.) K. trägt die Blb. u. Stb., od. die Ib. Kr.

29. Ordnung: Staphyleaceen.

K. 5sp., in der Knospenlage dachig. Blb. 5, mit den
Stb. am Bande der unterweibigen Scheibe eingefügt. Stb.

5, mit den Blb. abwechselnd. Gr. 2—4; Frkn. frei, 2—4
fach., jedes F. 1—mehreiig. S. knochig, mit einem grossen

abgestuzten Nabel versehen, ohne Nabelanhang. Keim
gerade, aufr., eiweisslos, od. mit dünnem Eiweisse. Keimb.
dick.

Sträucher mit unpaarig-gefiederten, gegenst. B., aUgemeinen
u. besondern Nebenb.
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G. 132. Staphylea (Pimpernuss) L.

Charaktere der Ordnung.
Bell. 2—4paarig, kahl: ßl. weiss, mit einem rothen

Anlaufe, in ästigen Tr.; Kaps, aulgehlasen. ti- Mai, Juni.

Hecken. SS. u. in vielen Lokalitäten nur verwildert. S.

pinnata L.

Diese Pfl., sowie auch die S. trifolia L., wird häufig in An-
lagen eult. ^

30. Ordnung : Celastrineen.

K. 4—5sp., in der Knospenlage dachig. Blb. 4—5,

mit den Stb. am Rande der unterweibigen Scheibe einge-

fugt. Stb. 4—5, mit den Blb. abwechselnd. Gr. 1. Frkn.

frei, aber in die Scheibe versenkt, 3—5 fach., jedes F.

1—mehreiig. S. nicht knochig, ohne Nabel, aber mit

einem Nabelanhange in Gestalt einer Haut überkleidet.

Keim gerade, aufr., mitlleischigemEiweisse. Keimb.dünn.
Sträucher mit ungetlieilten, meist gegenst. B.

G. 133. Evonymus (Spindelbaum) L.

Kaps, kantig, 3— olach., jedes F. Isamig.
B. U.Zweige gegenst.; Blb. grünl.; Nabelanhang (bei uns)

pomeranzengelb.

1. Aeste 4eckig: Blb. längl.; Kaps, stumpfkantig. %.
Mai, Juni. Wälder, Hecken. GGG. E. curopffus L.

(E. vulgaris Scop., E. angustifolius Vill.)

— Aeste stielrund; Blb. rundl.; Kaps, geflügelt-kantig.

1^. Mai, Juni. Gebirgswälder. SS. Pfeffers, Bigi,

Mythen, Rütli, etc. E. latifolius Scop.

Das Holz des E. eurojmus (Pfaffenhütchen, Küferschlägeli) lie-

fert Zeichnungskohle u. Drechslermaterial. Die Fr. erregt Erbrechen,

u. wird in Pulver gegen Ungeziefer u, Krätze der Thiere gebraucht.

Der pomeranzenfarbige Nabelanhang (Mantel) der S. sieht in An-

lagen hübsch aus. Diese Pfl. wird desshalb oft gebaut.

31. Ordnung: Ilicineen.

K. 4—6sp., in der Knospenlage dachig; Blb. 4—6,
oft am Grunde etwas verwachsen. Stb. 4—6, olt mit den

Blb. etwas verwachsen. Frkn. 2—6fäch, jedes F. leiig.

Unterweibige Scheibe fehlend. Steinfrucht 2—Gsteinig.

Sträucher od. Bäume mit einfachen, lederartigen, glatten B.

10*
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G. ,134. nex (Stechpalme) L. .

N. 3—5, sitzend. Steinbeere 3—okörnig.
Sträucher mit immergrünen, stechenden B.

\.B. spitz, wogig, dornig gezähnt: ßl. weiss; Beerp
sbhön roth, t?,. Mai, Juni. Wälder, G. I. Aqaifoliura El

(Aqnifolhim Ilex Scop., Aquif. spinosum Geertn.)
;

a. g-enuina N. B. sämmtl. dorniggezähnt, wogi^. --i-'^j

~
ß. heterophylla Bchb. B. verschiedengestaltet: 'diiö einen

dornig-gezähnt, wogig, die andern tlach, gjanzr. " •' '-^

y. senescens G. B. sämmtl. tlach, gauzr., wehrlos.
Die ganze Pfl. ist hitter u. spannend; die Beeren sind abfüh-

rend; mit der zweiten Rinde präparij-t man den Vogelleim. Das
Holz ist sehr hart. Dieser Sti-auch wird oft als Zierpfl. od. in Hecken,
in mehreren Abarten (namentl. mit, bunten B.0 culL
.{\A-)'t . l .[: ' .; .']\<l :vh. um .(.— ;

•

. ^,t

• 32. Ordnung: Rhamneen. '":./'' ^''^?

K. 4—5sp!, in der Knospenlage klappig, abfällig, iin,

Grunde eine fleischige Scheibe tragend. Blb. 4— 5, deni
Schlünde des K. eingelugt, seltener fehlend. Stb. 4—5"
Frkr. 2—ofäcli., bald frei, aber in die Scheibe versenkt,

bald mehr od. weniger mit dem K. A^rwachsen, jedes

F. leiig. Gr. 1. N. 2—4. Fr. eine Steinbeere od..iCaps.

,
Bäume od. Sträuclier mit einfachen, gew. wechselst «,B.jfu. kl.,

grünl. Bl.; A>ben]». kl., oft stachelig. . .
• .,i

1; K. mit dem Frkn. verwachsen ;,S. ohne
Furche; JNehenb, stachelig / ... ,2

^— K. mit dem Frkn. nicht verwachsen ; S.

mit einer tiefen Furche ; Nebenb. nicht

. stachehg ; Fr. eine Steinbeere . ... 137. Rhamniiftr
2. Fr. eine eif. Steinbeere . . .... 135. Zizyplius.— Fr. trocken, halbkugelig, oben; in einp :^; ,

kreisrunde Scheibe erweitert .' .
:".* ''"''"'l'älSi'Paliiirus.

G. 135. Zizyphus (Judendorn) Tourn.

K. osp., rad f., mit cTem Frkn. verwachsen. Blb. Ö^
einwärts eingerollt. Steinbeere eif.. nicht aufspr., mit
2—3 knochigen, zusammengewachsenen S. S. ohne Furche.

Nebenb. stachelig, das imtere zurückgekrümmt ; B.
eii'und od. längl., ausgerandet, glänzendgrün, 3rippig;

Bi. grünl.-gclb : Beeren hcll-roth, essbar. %. Juni—Aug.
Gebüsch, SSS. u. bloss venvildert. Tcssin. Z. nilgaris LamJ
fZ. Jiijiä)a Mill.. nonL/im., Z. satwaBesf. noi^ G8er);iLd

mcmwiis zhijp/ii(sL.y .''^^'^'-[[^ j"
'!

^'; ;::''
'

""^^
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Die Beenn sind säucrl. ii. \ . aiigenehnjem Qeßchniacke; §ie

sind offidnpll ( lintsföceren. Jff(IenJ)eereti).
•• r.

;

Der Lofifs der alten Lotopha^fon ist wahreclieinl. die Fr. eines

^Baumes dieser G., Z. Lolits Des!'.. Itei den Syrteu gemein, wo dessen

Btjeren noch heute von den Einwohnern genossen >yei;d;en.

G. 136. Paliurus (Siechdorn) 1mm.
K. osp., radf., mit dem Frkn. vcrwaclisen. ßlh. 5,

einwärts eingerollt. Fr. trocken, niclit aiilspr., lialbkuge-

lig, mit 3 ziisammeiigewacliseneii S. S. oliiie Furclic.

Nebenh. starlielig. das untere zurückgekriimmt; B.

elf., kurz-ziigespitzt. Srippig; Bl. grünl.-gelb: Flügel des

Fr. klein«gekerbt. % Hecken. SS8. u. bloss verwildert.

P.aeuleatas Lam. fP.aufitralisGeerin., Rhamnus Paliurus

L.. Zizi/p/iits PalhiniH W.)
Dieser Strauch ist sehr geeitcnet, Hecken zu bilden;

i

Er ist ehe-

inals üLs znsainmenzielieud of^irinell gCAvesen.

G. 137. Rhamnus fWefjdornj L.

K. 4—5sp., glocken- od. kreiselt". Blb. 4—5, tlach.

aiisgerandet, bisweilen feblend. Steinbeere mit 2—4 nicht

zusammengewachsenen S. S. mit einer tiefen Furche.

1. Aeste gegenst. ; ein Dorn an dem diesjährigen Aestch.

endst.. später gabelst.; 1^. gegenst.; Bl. 2—3häusig, 4-

zählig, grünl.-gelb: Gr. 2— 3sp.: S. mit einer rückenst.

j
Furche 1. Cenispina.

T- Aeste wechselst., wehrlos; B. wechselst. ... 2

2. Gr. 2—3sp.; Bl. 2-3häusig, 4zählig; Blb. grünl.

od. weissl. ; S. mit einer rückenst. Furche
r^eo/iiüdid i6 2. Kharaiius.

— Gr. ungetheilt: N. köpfig; Bl. zwitterig, ozählig: Blb.

weissl.; S. mit einer seitenst. Furche . 3. Fraugula.

I.Rotte: Cervispina.

•*^,|. Bst. 2—3mal so lang als die Nebenb.: Zipfel des K.

so lang als die Bohre: Bitze der S. geschlossen, ti.

Mai, Juni. Wälder, Gebüsch, Hecken. GG. R. cathar-

UCÄ L. (Cervispina calhartica Mnch.)
— Bst. V. der Länge der Nebenb.: Zipfel des K. länger

als die Bohre: Bitze der S. klatTend. %. Mai. Juni.

Felsen. SSS. Ghur, Lugano. K. saxatilis L.
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2. Rotte : Rhamnus.

1. B. am Grunde herzf. od. abgerundet, unterseits auf
jeder Seite mit 12—15 geraden Nerven ; Blb. grünl.,

obwärts braun. % Mai, Juni. Felsen der Bergre-
gion, in den Alpen S., im Jura G. R. alpina L. (Alch
ternus alpinus Mnch., Frangula latifolia Mill.)

— B. am Grunde verschmälert, unterseits aufjeder Seite

mit 5—ßbogigen Nerven; Blb.weissl. \i. April—Juni.

Felsen der A., G. R. pumila L.

3. Rotte : Frangula.

B. ganzr., gestielt, glänzend; Rinde weiss-punktirt,

% Mai, Juni, u. oft wieder im Aug. Hecken, Gebüsche,
GG. R. Frangula L. (Frangula vulgaris Rchb., Frang. Alr

naster Mill.)

ß. torfacea G. R. etwas meergrün. (Tour de Gourze.)
Ob in der Scliw. die R. rupestris Scop., mit gekerbten R., vor-

kömmt,— ist sehr zweifelh.

Man cult. oft in Anlagen die R. Alaternus L., mit immer-
grünen R.

Die Reeren der R. cathartica werden in Syrup als abführend
officinell viel gebraucht. Die Rinde liefert einen gelben, die Reeren
einen grünen (Saftgrün) Farbstoff.

Die Kreuzdornbeeren (grames d'Avignon), zui* Färberei be-
nutzt, sind die Steinbeeren der R. infectoria L.

Die Kohle der R. Frangula gilt als die beste für die Fabri-
kation des Schiesspulvers ; die Abkochung der grünen Rinde wird
auch gegen die Krätze gebraucht.

Alle Arten riechen aneckelnd u. sind verdächtig ; kein Vogel
frisst deren Reeren, sie seien denn schon überwintert ; die Beeren u.

Rinde erregen Erbrechen u. Durchfall.

33. Ordnung: Terebinthaceen.

K. 3—5sp., in der Knospenlage dachig. Blb. 3—5,
selten fehlend. Stb. von gleicher od. doppelter Zahl mit
den Theilen der Bl., vor der unterweibigen Scheibe od.,

bei fehlender Scheibe, an der Basis des K. eingefügt. Frkn.
Ifäch, leiig; Fr. nicht aufspr. N. 3—5, sitzend od. auf

eben so vielen Gr. eingefügt. Keim eiweisslos.
Räume od. Sträucher, welche einen Firniss od. einen gummi-

artigen giftigen Milchsaft enthalten; R. abwechselnd, ohne Nebenb.

;

Bl. oft 2—Sliäusig, gew. klein u. grünl.
1. K. u. Kr. vorhanden 138. Rhus.
— Rl. ohne Kr Pistacia»
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G. 138. Rhus (Sumach) L.

K. 5sp. Blb. 5. Stb. 5. Gr. 3, kurz.
B. meist impaarig-g:efiedert ; Bl. oft 2—Shäusig.

Bl. zwitterig; Bist, lang, fadenf., die meisten steril u.

federartig-langli. ; Nüssch. halbherzf., kahl, netzaderig;

B. einfach, verkehrteif., langgestielt, netzaderig, ji- Juni,

Juli. Hügel, SSS. Leuk, Martigny, Lugano. R. Colinus L.

(Cotinus Coccygria Scop.)
In Anlagen angepflanzt, wie auch mehrere Arten dieser G.,

namentl.: R. Toxirodeudratih., R. typhinmn L., R. Coriaria L., R.

glabrum L. u. R. radicans L.

Die Rinde der R. Cotimis u. R. Coriaria (Smoll, Smak) dient

zur Türkisch- u. Satfianfärberei.

Das Holz des R. Cotinus liefert den Färbern das Gelbholz u. wird
auch von den Tischlern gebraucht.

Alle Arten sind sehr scharf u. giftig. Die Hand schwillt, die ein

Blatt des R. Toxicodendron bricht. Sein Schatten selbst soll gefährl.

sein. Die B. sind oificinell.

Es fliesst von den Wunden mehrerer Arten, namentl. des R.

typUmtm, ein weisser, dem des Federharzes ähnlicher, sehr klebri-

ger Milchsaft.

Dieser Ordnung gehört die G. Pistacia L. (Pista,zie), mit 2 häu-
sigen, blumenblattlosen Bl. an. Die Fr. der P. vera werden genossen

u. V. den Conditoren benutzt.

34. Ordnung: Juglandeen.

Bl. Ihäusig. Männl. Bl. in Kätzch. od. dichten Aeh-
ren, aus einer 2—61appigen Hülle, die 3—36 fast sitzende

Antheren trägt, bestehend. Weibl. Bl. aus einem 4sp.,

mit dem Frkn. verwachsenen K., u. einer 4th. (selten

fehlenden) Kr. bestehend. Frkn. Ifäch., Isamig. Gr. 1—2,
sehr kurz, od. N. sitzend, 4th. Fr. eine Nuss. Keimb.

fleischig, ölig, höckerig, 21appig.
Bäume mit wechselst., abfallenden, unpaarig-gefiederten, neben-

blattlosen B.

1. Fr. kugelig; weibl. Kätzch. kurz . . . 139. Julians,
— Fr. 2flügelig; weibl. Kätzch. sehr lang . Pterocarya.

G. 139. Juglans (Wallnuss) L.

Männl. BL: Hülle 61appig; Stb. 14—36, mit blumen-

blattartigen Fäden. Weibl. BL: Gr. 2, sehr kurz; N. 2,

sehr gross, fransig. Fr. eine kugelige Nuss.

Zweige braungefirnisst, mit weissen Drüsen; B. kahl,

mit 5—11 Beb., stark riechend, ti- Mai. Ueberall cult.,

stammt aus Armenien. J. regia L.
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Das Holz ist hart, schön u. Avird von den Tischlern häufig be-
nutzt; die jungen Fr. Averden eingemacht, u. die reifen Nüsse liefern

ein sehr gutes, geniessbares Oel. Die Nussschalen werden auch ge-
braucht um einen Avurmtreibenden Extract u. ein niagenstäi'kendes
Getränk zu bereiten.

Man cult. bisweilen in Anlagen die Pterocarya fraxinifolia
Spach^ mit 2 flügeligen Fr., u. sehr langen weibl. Aeliren.

35. Ordnung: Leguminosen.

Bl. meist zwitterig, unregelm. K. 5z. od. 5sp., od. 2-

lippig. Blb. 5, sclimetterlingsf., selten (bei ausländischen
G.) rosenartig, am Grunde des K. eingefügt, selten zu-

sammengewachsen, noch seltener (bei ausländischen) 1—2,
od. fehlend. Stb. 10, zweibrüderig (9 Stbf. in eine den Frkn.
umfassende Röhre verwachsen, der obere frei) od. ein-

brtiderig, seltener 4— 100, sämmtl. frei. Frkn. 1, frei,

meist mehrsamig, mit einem seitenst. Samenträger. S.

eiweisslos.
B. wechselst., gew. mit Nebenb., meist gefiedert.

A. Blb. schmetterlingsförmig, das obere
(^Fahne) grösser ; die 2 seitenst. (Flü-

gel) symmetrisch; die 2 untern in

eines zusammengewachsen (Kiel od.

Schiffch.); Stb. 10, 1—2brüderig . 1. Papilionaceen.
a. Keimb. blattartig ; Hülse Ifäch. od.

der Länge nach 2fäch I. Iioteem.
a. Stb. Ibrüderig; Flügel der Kr. am

obern Rande zierl. faltig-runzelig;

Stbf. an der Sp. nicht verdickt ; B.

ungetheilt, Szählig od. fingerig . i. Gmistem.
1. B. einfach od. Szählig 2— B. fingerig 144. Lupinns.
2. K. llippig, obwärts gespalten . . . Spartinm.— K. bis zur Basis 21ippig - gespalten . . 140. ülex,

*— K. 21ippig, nicht bis zur Basis ge-
spalten 3

3. Gr. kreisf. zusammengerollt, obwärts
erbreitert; Fahne kreisrund .... 141. Sarothamuns.

— Gr. pfriemenf., abst. ; Fahne längl. od.

oval 4
4. Stb. von dem Kiele nicht ganz bedeckt . 142. Gelnista.
— Stb. von dem Kiele ganz bedeckt . . . 143. Cytisas.

ß. Stb. Ibrüderig; Flügel der K.
nicht faltig-runzelig ; Stbf. an der
Sp. verdickt; B. Szählig od. un-
paarig-gefiedert 2.
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1. B. Szählig; K. 5sp., der fruchttrap. offen

— B. unpaarig-gefiedert; K. 5z., der frucht-

trag, geschlossen

y. Stb. 2brüderig; B. Szählig; Hülse
Ifäch., ohne eingedrückte Naht

1. Kiel Schnabel los 2
— Kiel geschnäbelt 7

2. Stbf. mit der Krone mehr od. weniger
verwachsen

— Stbf. mit der Krone nicht verwachsen 3

3. Flügel in die Quere wie eine Blase her-

vorgetrieben
— Flügel gleichf.-convex 4
4. Hülse gewunden
— Hülse gerade, nicht gewunden ... 5

5. Flügel mit einem vorne berandeten Ein-

druck der Länge nach versehen . . .

— Flügel ohne Eindruck 6

6. Bl. in Köpfch. od. Dolden ; Kiel sehr Id.;

Hülse lin. od. oval u. geschnäbelt . . .

— Bl. in langen Aehren ; Kiel mittelm.

;

Hülse fast kugelig, nicht geschnäbelt .

7. Hülse stielrund; Gr. an der Sp. ver-

schmälert
— Hülse 4flügelig; Gr. an der Sp. ver-

dickt 154.

tf. Stb. 2brüderig ; B. unpaarig-gefie-

dert: Hülse Ifäch., ohne einge-

drückte Naht
1. B. unpaarig-gefiedert
— B. paarig -gefiedert; Bl. voUkommen-

schmetterlingsf. 2
— B. paarig-gefiedert; Flügel u. Kiel feh-

lend
2. Gr. behaart; Bäume; Bl. röthl. od. weiss
— Gr. behaart ; Sträucher ; Bl. gelb . .

— Gr. behaart; Sträucher; Bl. roth . . 3
— Gr. kahl; Bl. rosem-oth ; Hülsen zurück-

geschlagen
— Gr. kahl; Bl. weiss od. blau; Hülsen

aufr 4
3. Bl. mittlelm., aufr
— Bl. sehr gross, überhangend ....
4. Hül^e lin., vielsaraig

— Hülse oval od. längl., 2—4samig . . .

e. Stb. 2brüderig; B. unpaarig-gefie-
dert; Hülse durch die untere (nicht

samentragende) einwärts gebogene
Naht 2fach. od. halb-2fach., od. an

145. Onouis.

146. AiithyUis.

3. Trifolieen,

150. Trifolium.

151. Dorycniuin.

147. Medicago.

152. Boujeanea«

148. Trigonella.

149. Melilotus.

153. Lotns.

Tetragonolobus.

i. Gälegeen.

Caragana.

Amorpha.

156. Rohinia.
157. Colutea.

Indigofera.

Sntherlandia.
Clianthus.

155. Galega.
Glycyrrhiza,
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T. 12. Leguminosen.
1. ülex europseus, K
2. Sarothamnus scoparius, 1 Bl.

f-
« . Fahne.

*• " » 1 Flügel,

5. Sarothamnus scoparius, Kiel
6. Genista tinctoria, Bündel

der Stb.
7. Anthyllis Vulneraria, 1 Bl.
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8. Anthyllis Valneraria, fruchttrag".

K., geöffnet.

9. Medicago lupulina. Hülse.

10. „ falcata, Hülse.

11. „ sativa, Hülse.

12. Melilotus offlcinalis, Hülse.

13. , „ dieselbe

durch 9clin.

14. Trifolium raontannm, Bündel von
9 Stl).

15. Trifolium rubens, K.

16. , „1 B. mit
Nebenb.

17. Lotus corniculatus, 1 Dolde.
18. Tetragonolobus siliquosus, Hülse.

19. Galega offlcinalis, Hülse.

20. „ n dieselbe

aufnpr.
21. ßobinia Pseudacacia, Hülse.
22. Colutea arborescens, Hülse,

23. Coronilla varia, Hülse.

24. „ „1 Glied der-
selben.

25. Hippocrepis comosa, 1 Blüthen-
dolde.

26. Hippocrepis comosa, l Hälsen-
dolde.

27. Hippocrepis comosa, i B.

28. Onobrychis sativa. Hülse.

der obem Naht eingedrückt . .

1. Kiel stumpf; obere Naht auswendig-zu-
sammengedrückt ; Hülse Ifäch. od. un-
voUkoiiimen-Slach

- Kiel stumpf; obere Naht nicht zu-

sammengedrückt ; Hülse vollkommen od.

unvollkomnien-2fäch
- Kiel zugespitzt ; Hülse vollkommen- od.

unvollkommen- 2fäch., die obere Naht
inwendig mit einer Scheidewand . . .

b. Keimb. blattartig ; Hülse quer in

Fächer od. Gelenke getheilt, selten

aus 1 Glied bestehend ....
1. Bl. in Dolden; Schiffch. stumpf . . .

- Bl, in Dolden; Schiffch. geschnäbelt . 2
- Bl. in Tr. od. Aehren:; Hülsen querge-

gliedert
- Bl. in Tr. od. Aehren; Hülsen Isamig .

2. Hülse zusammengedrückt, an der obern
Naht buchtig ausgeschnitten u. lappig .

- Hülse stielrund od. 4kantig, an den Ge-
lenken zusammengezogen

c. Keimb. fleischig ; Hülse Ifäch. od.

der Länge nach 2räch. ; Keimb.
unterirdisch keimend ; B. meist

rankig ; St. sich nicht windend .

1. B. unpaarig-gefiedert; Hülse 2samig .

- B. paarig-gefiedert, selten zum Bst. od.

zur Ranke zurückgeführt . . , , 2
2. Röhre der Stbf schief-abgestutzt , . 3
- Röhre der Stbf rechtwinkelig - abge-

stutzt 7

3 Hülse nicht perlschnurf.; Gr. zusammen-
gedrückt 4

- Hülse perlschnurf ; Gr. pfriemenf . .

4. Hülse lin. od. ianzettl. ; S. fast kugelig 5

5. Astragaleen.

158. Phaciu

160. Astragalns.

159. Oxytropi».

n. Hedysareen.
162. Oruithopus.

164. Hedysarnm.
165. Onobrychis«

163. Hippocrepis.

161. Coronilla.

m. Violeen.
166. Cicer.

170. ErrUia.



— 156 —
— Hülse rautenf. ; S. stark - zusammenge-

drückt
5. Hülse geschnäbelt, an der Sp. unterseits

schief-abgestutzt 6
— Hülse ohne Schnabel, an der Sp. abge-

rundet <ö. .

6. Gr. vor- u. hinterwärts zusammenge-
drückt, unter der N. auf der äussern
Seite bärtig od. durchweg flaumig . .

— Gr. seitl.-zusammengedrückt, durchaus
flaumig, nicht bärtig

7. Gr. seitl. zusammengedrückt ....
— Gr. vor- u. hinterAvärts zusammenge-

drückt

171. Lens.

169. Ervnin.

167. Vicia.

168. Cracca.
172. Pisum.

173, Lathyrns.

T. 13.

1. Cicer arietinam, Hülse.
2. „ „ dieselbe

durchschn.
3. Cicer arietinum, 1 S.

4. Vicia sativa, Hülsen.
5. n sylvatica, Sp. eines B, mit

der Kanke.
6. Vicia sylvatica, K.
7. Errilia sativa. Hülse.

Leguininosen.
8. Lens esculenta, Hülse.
9. „ „ dieselbe anfspr.

10. Pisnm sativum, Gr.
11. „ „ Hülse.
12. „ , iBl.t F = Fahne,

ff = Flügel i K = Kiel.
13. Pisum sativum, Stb.
14. Phaseolus vulgaris, Frkn.

d. Keimb. fleischig; Hülse Ifäch. od.

der Länge nach 2fäch. ; Keimb.
oberirdisch keimend ; B. ni cht ran-
kig ; St. meist sich winden d . . IV. Phaseoleen.
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1. B. 3zählig; St. aufr.. nebst den Bist, oft

stachelio;, Fahne sehr p;ross; Hiij?el u.

Kiel sehr kl. Er)i;hrina.
— B. 3zä)ili^; St. krautiff, sich windend,

wehrlos; Gr. gewunden 174. Phaseolns.
— ß. unpaarig-gefiedert ; St. krautig, sich

windend . Apios.
— B. unpaarig-gefiedert : St. liolzarti^;, .sich

windend; ßl. hlau, in Tr Wisteria.
IJ. Blh. schnief terlingsf. od. rosenartig,

in der Knospenlage dachig, .selten

fehlend: Stl). ganz frei, perigyni.sch 2. Csesalpinieen.
1. Kr. schmetferlingsf. ; Sth. 40; B. y:anz,

herzf. 175. Cercis.

^^, Kr. fehlend; Stb. 5 ; B. paarig-gefiedert Ceratouia.
C. Blh. regelm., in der Knaspenlage

klappig, oft in eine Ib. Kr. zusam-
mengewachsen, selten fehlend; Sth.

meist Ibrüderig, hypogyuisch ... 3. Mimoseen.
1. Hülse nicht gegliedert ; Sth. 4r-100. ; Bl.

»fi- meist gelb Acacia.
-^TT, Hülse gegliedert; Sth. 4—14; Bl. röthl.

od. weiss Mimosa.

1. Unterordnung: Papilionaceen.

1. Zunft: l<oteeii.

1. Unferziinft: Genisteen.
Bl. gell), selten wei.sa, roth od. blau.

G. 140. Ulex (Hecksame) L. (T. 12, f. 1.)

K. bliinienartig. bis zur Basis 2lippig; Blb. fast gleich-

läiig.j die Flügel abst. Gr. pfrienieur.. an der Sp. gebogen;
l^.^KÖpfig. Hülse gedunsen, wenigsamig.

Dornige Sfräuchcr mit einfachen, an der Sp. dornigen B. ; Ne-
benb. fehlend ; Bl. gelb," achseifet. ;'''Deckb. 2 all der Basis des K.; Kr.
kaum länger alß djßr K. ,

Deckb. breiter als das Blstcb. : Flügel so lang als das
Schiirch.; K. langh. %. Mai, Juni. Sandige Haiden. SSS.
Tessin. In der westl. Schw. in Hecken, selten u. wahr-
scheinl. nur verwildert, l. europiriis L. (U. europwm a. L.)

Das Sparüum junceum L. (Gotisfa juncea L.), ein wehrloser
Strauch, mit schönen, gelben, wohlriechenden Bl. u. sehr entlernten
einfachen B., wird oft als Ziorptl. cult. Diese G. zeichnet sich durch
den llippigen. ohwürts gespaltenen Kelch aus.

Ö: i41/Sarotliamiius (Bese)istra^lch)^Yunm, (T.12,f.2-5}

K. 21ippig. Faline^ kr^isnind,. zurückgebogen ; Kiel
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abgebogen , stumpf. Stb. von dem Kiele nicht ganz be-

deckt. Gr. kreisf.-zusammengerollt, obwärts verbreitert,

an der innern Seite flach. N. klein, köpfig.

Welirlose Sträucher mit Szäliligen B. ; Bl. gelb.

Untere B. gestielt und Szählig, die obern einfach

u. sitzend; Gr. gedreht, an der Sp. verbreitert, am Grunde
haarig; Hülse am Rande zottig. % Mai, Juni. Wälder,
Haiden. SS. Tessin; Waadt; Aarwangen (in ungeheurer
Menge)! S. scoparius K. (S. vulgaris Wimm., Spartium
scoparium L., Genista scoparia Lam. non Vill, Gytisus

scoparius Lk.)

Mit den Aesten dieses Strauches macht man Besen ; die Knos-
pen können, in Essig eingemacht, Kappern ersetzen.

G. 142. Genista (Ginster) L. (T. 12, l 6).

K. 21ippig. Fahne längl. od. oval, zurückgebogen.

Kiel abgebogen, stumpf. Stb. von dem Kiele nicht ganz
bedeckt. Gr. pfriemenf., aufsteigend. N. schief.

Sträucher mit einfachen, selten Szähligen B. ; Bl. gelb.

1. N. einwärts abschüssig ; B. sämmtl. einfach . . 2
-- N. auswärts abschüssig 3

2. Oberlippe des K. bis zur Basis 2z. ; Fahne zurück-

geschlagen 1. Corothanmus.
— Oberlippe des K. kurz-2z. ; Fahne aufr. 2. Eugenista.

3. B.gegenst., Szählig; St. nicht geflügelt . 3. Teliue.

— B. wechselst., einfach ; St. geflügelt . . 4. Syspone.

1. Rotte : Corothamnus.

St. wehrlos, gestreckt, (bei uns) haarig ; Bist, viel länger als

derK.

1. Aeste, Bist., K. u. B. rauhh. % Mai, Juni. Felsige

0. SSS. Im mittleren Jura. G. Halleri Heyn. (G.

prostratahsm., G. decumbens W., G. humifusaWuK^
G. pedu/nculata KHer., Gytisus decumbens Walp.,

Spartium decumbens Durande , Spart, procumbens
Sut., Corothamnus Halleri Presl.)

— Aeste, Bist., K. u. B. angedrückt-haarig. ti- Mai, Juni.

Felsige 0. SSS. u. sehr zweifelh. In der Waadt (Heg.),

aber wo? G. procumbens W. K.
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2. Rotte : Eugenista.

1. Wehrlose Sträucher . . . . , 2
— Dorniger St rauch , die Dornen ästig ; Bl. traubig, blattr

los; Kiel u. Hülse behaart. %. Mai, Juni. Waldrän-
der. S. G. germanica L. (Scorpius spinosus Mnch.,

Voglera spinosa fl. Wett.)

2. Bl. seitens!., mit einem Blätterbüschel aus derselben

Knospe hervortretend; B. u. Aeste angedrückt- h.

;

Fahne u. Schifich. seidenh. ^. Mai, Juni. Gebirgige

Waldränder. SS. An verschiedenen Orten des Jura.

G. pilosaL. (G. demmbens W. sec. G., Spartiumpilo-

siim Roth.)
— Bl. endst., traubig, kahl 3

3. Acste kahl, obwärts flaumig; B. am Rande flau-

mig; Hülsen kahl, ti- Juni, Juli. Wiesen, Wälder,

Hügel, G., aber nicht überall. In der westl. u. südl.

Schw.GG. G. tinctoria L. (Genistoides tinctoria Mnch.,

Sparfhmi tinctorhim Roth.)
ß. umbrosa Bönningh. Aeste schlank, sehr dünn ; B. lin.-

lanzettl. ; Unterlippe des K. ungetheilt.

y. pubescens Lang (G. hirsuta Kit.) B. hreiler, eif., spitz,

nebst den ruthenf., ästigen Aesten tlauinig.

— Aeste, B. u. Hülsen rauhh.. H. abst. Qf . Juni, Juli. Hü-
gel. SS. Lavey, Tessin,etc. G. ovata W. K. (G. Perrey-

moiidihois. sec. Rh. non sec. G. G., G. nervata Rb.?)

1. Rotte: Teline.

B. 3zählig, kurz-gestielt, dieBch.lin., sehr hinfällig;

Bl. u. Hülsen seidenh. ^. Mai, Juni. Bergige 0. SSS.

Gomo, Unterwallis. G. radiata Scop. (Spartium radiatiim

L., Cytisits radiatus K.)

4. Rotte : Syspone.

B. wenige, sitzend, ohne Nebenb.; Bl. in köpfiger

Tr. % Waldränder, trockene Wiesen. GG. in der westl.,

S. in der östl. Schweiz. G. saglttalis L. (Genistdia race-

mosa Mnch., Spartium sagittale Roth, Salzivedelia sagit-

talis fl. Wett., Cytisus sagittalis K., Syspone sagittalis

Gris., ChamcBgenista sagittalis G. Bauh.)
Die Ginster sind bit ler u. barntreibend. Die W. der G. ünctoria

enthält einen gelben Farbstoft*, u. die in Essig eingemachten Knospen
werden genossen.



— 160 -

G. 143. Cytisus (Geisklee) L.

K. 21ippig. Fahne oval, zurückgebogen, aufr. Kiel

stumpf, die Stb. ganz deckend. Gr. pfriemenf., aufstei-

gend. N, schief, auswärts abschüssig.
Sträucher od. Bäume mit Szäliligen B. ; Bl. (in unseren Arten)

gelb.

1

.

Bl. langgestielt, in blattwinkelst. Büscheln od. in blatt-

loser Tr. ; K. kurz-röhrig, glockig 2
— Bl. in endst., mit B. umgebenen Köpfch., od. kurz-

^
gestielt, in seitenst. Büscheln, beblätterte Tr. darstel-

lend; K. langröhrig. angedrückt . . 5. Tubocytisus.

2. Bl. in blattloser Tr 3
— Bl. in blattwinkelst. Büscheln, langgestielt 4. Emeroides.

3. Tr. hängend, seitenst. ; Nabelstrang an der Sp. nicht

verdickt; K. deckblattlos; Bäume . . 1. Laburnuni.
— Tr. aufr., endst. : Straucher 4
4. K. deckblattlos ; Nabelstrang an der Sp. nicht ver-

dickt 2. Lembotropis.
— K. mit 3 Deckb. besetzt ; Nabelstrang an der Sp. keu-

lenf. 3. Phyllocytisus.

1. Botte: Labnrnnm.

1. Fr. angedrückt-h.; B. oberseits kahl; Hülsen seidenh.

% April—Juni. Bergwälder. SSS. Genf, Tessin. C.

Laburnum L. (Bohnenbaimi.)
ß. Weissmanni N. Tr. kurz, fast aufr. ; Bist., Blstch. u. Bst.

filzig-h. ; Bell, kleiner, oval. (Generoso.)— Fr., B. u. Hülsen kahl od. flaumh., mit abst. H. %
Juni, Juli. Bergwälder, S. Südl. Jura, Waadtländische
u. Walliser-Alpen. C. alpinus Mill. (C. angustifoUus
Mnch., C. Laburnum Guimp. non L.)

2. Botte: Lembotropis.

Tr. reichbl., verlängert; Bist., K., B. u. Hülsen ange-
drückt-h.

; Bl. kahl, ti- Juni, Juli. Waldränder, Haiden,
SS. C. nigricans L. (Lembotropis nigricans Griseb.)

Die Pfl. wird beim Trocknen ganz schwarz.

3. Rotte : Phyllocytisus.

Tr.4—8bl.; Bist., K., B. u. Hülsen kahl, ti- Mai, Juni.

Wälder, Haiden, SSS. Gonstanz, Tessin. Yilleneuve. C.

sessilifolius L.
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4. Rotte : Emeroides.

Aestch., B. untersei ts, Bst. ii. Bist, seidenli. ; Hülse
kahl: Bist, so lang als die Bl., 4nial so lang als der K.;

B. Szähiig: Bl. gelb. % Mai. Hügel. SSS. Tessin. C. gla-

brescens Sartorelli (C. emeriflorus Bb.)

S.Rotte: Tubocytisus.

1. Bl. endst., doldig -köpfig; Blstch. mit Deckblättch.

;

Bl. gelb ..." 2
— Bl. seitenst., zu 2—3, zieml. kurz-gestielt . . 3

2. Köpfcli. 5— lObl.; Aeste steif, aufr.-abst. % Juni.

Gebüsch. SSS. Tessin. C. eapitatus Jacq.

— Köpfch. 2—4bl.; Aeste und St. gestreckt, t^. Mai.

Wiesen. SSS. Gomo. C. siipinus L. (C. lürsutm Jacq.

non L., C. eapitatus Guinip. non Jacq.)

3. Aestch. u. K. rauhli.; Hülse zottig: Bl. gelb. % Mai,

Juni. Gebüsch. SSS. Tessin. C. hirsutus L. (C. po-
lytrkliusll. B., C.prostratusBovokh., C.supinus Jacq.

non L., C. falcatus W. K. sec. K.)
— Aestch. u. K. kahl od. zerstreuth.; Hülse kahl: Bl.

purpurn, ti. April-Juni. Hügel. SSS. Como. C. pur-

pureus Scop.

Der C. Lnhurnum soll giftig sein. Sein Holz ist hart u. sehwärzl.

Viele Arten dieser G. dienen zur Zierde der Gärten, namentl.: C. La-
hurmnn, C. alphn/i^, C. sessilifolivs, C. capitafirs u. C. pirrpi/reus, oben
erwähnt, u. C. Aiknni Poir. (ein Bastard v. C. Labnrnum u. C. pur-
purens).

G. 144. Lupinus (Feighohne) L.

K. 21ippig. Fahne an den Seiten zurückgeschlagen.

Kiel zugespitzt. Gr. priemenf., auist. N. köpllg. Hülse
lederig, schwamniig-zellig, zottig.

Kräuter mit gefingerten B. ii. traiihigen Bl.

St. angedrückt-behaart; Bl. blau, wechselst.: Beb. lin.

(1). Mai, Juni. Aecker. Ebemals bei Echallens gefunden.

L. angustifoliiis L.

Der L. albus L. wird im Canton Tessin als FuttcM-pfl. gebaut.

Einige andere Ai-ten, z.B. L. pilosKs L.. L. pohjphyUu.s Lindl., L. hir-

sutus L. u. L. luteus L., werden in Gärten häufig cult.

11
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2. Unterzunft : Anthyllideen.

G. 145. Ononis (Hauhechel) L.

K. 5sp., glockig, der fruchttrag, offen, dieL. liii. Kiel

in einen pfriemenf. Schnabel zugespitzt.

Kräuter, seltener Sträucher, mit winkelst., rothen od. gelben,

selten weissen, in Tr. od. einzelnen Bl. ; B., wenigstens einige, 3-

zählig; Hülsen wenigsamig.

1. Bist. 1—mehrbl., in der Mitte gegliedert; Hülse hän-
gend, viel länger als der K 1. Natrix.

— Bist. Ibl., nicht gegliedert; Hülse aufr., eirund, von
der Länge des K 2. Bugrana.

I.Rotte: Natrix.

1. Bl. rosenroth; Bist. 2—3bL ; Beb. fast kreisf., %. Mai,

Juni. Felsige 0. der Berggegend. SS. Wallis, Tessin,

Saleve. 0. rotundifolia L. (0. latifoUa Asso, Natrix
rotundifolia Mnch.)

— Bl. gelb, auswendig mit blutrothen Streifen; Bch.

längl. % . Juni, Juli. Hügel, sandige 0. SS. Wallis

(GG.), Tessin, Graubünden, Genf. 0. Natrix L.

ß, pinguis (L.) Fahne roth-gestreift.

2. Rotte: Bugrana.

1. Blb. gelb, kaum so lang als der K. ; B. sämmtl. 3-

zählig 2
— Blb. rosenroth, selten weiss, länger als der K. ; obere

B. einfach 3

2. Pfl. flaumig u. drüsigh., riechend; Bst. länger als

die Nebenb. %. Mai, Juni. Hügel. SSS. Wallis,

Aigle, Tessin. 0. Coluimiff All. (0. parviflora Lam.
non Thbg., 0. subocculta VilL, 0. minutissima Jsicq.

non L.)

— Pfl. fast kahl, geruchlos; Bst. sehr kurz. % . Juni, Juli.

Hügel. SSS. Gomo, Aosta. 0. niinutissima L. (0.

saxatilis Lam., 0. barhata Gav.)

3. St. sehr dornig, kurz drüsenh. od. 1 reihig -zottig;

Dornen meist zu 2 ; Hülse so lang als der K. . 4
— St. nicht od. wenig dornig , durchweg dicht-drüsenh.

;

Hülse kürzer als der K 5

4. Bl. meist einzeln, zieml. gross, noch 1mal so lang als
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der K. ; Fahne eif. , begrannt, länger als der Kiel

;

Kiel länger als die Flügel; Hülse eif.; St. abwech-
selnd- 1 reihig -zottig; Wurzelstock ohne Ausläufer.

% od. % Juni, Juli^ Wege. Felder, Tritten. GG. 0.

eampestris K. & Ziz (0. spinosa ß. spmosa L. sp., Ö.

arvemis ß. spiitom Sni., 0. antiquorum Vill. non L.,

0. spinosa WaHr., 0. kgitima Delarb.

)

— Bl. meist gezvveiet, 4—5mal kleiner, nurum Vs länger

als der K. ; Fahne an der Sp. ausgerandet, ohne Sta-

clielspitze, so lang als der Kiel ; Hülse linsenf. ; St.

durchweg sehr kurz-drüsig-zottig. % . Juni, Juli. Hügel.
SSS. Como. 0. antiquorum L. (0. dwaricata Sieb., 0.

spinosa ß. antiquorum G., 0. spinosa x- glabra DG.)
5. St. liegend, ausgebreitet od. aufst., an der Basis wur-

zelnd; Bl. meist einzeln, blattwinkelst.; Wurzelstock
ausläufertreibend; Kr. um Va länger als der K.; Fahne
kreisrund, stachelspitzig, länger als der Kiel; Kiel

so lang als die Flügel. % od. ^. Juni, Juli. Wege,
Aecker. GG. 0. profurrens Wallr. (O.arvensisLann.

non L. syst., 0. repens L. sp., 0. spinosa L. suec. non
L. sp., 0. antiquorum Bertol. non L., 0. hircina Hfm.
non Jacq., 0. arvensis a. & f. Sm.)

a. genuina N. Aeste dornig.

ß. mitis (Gm.) Aeste wehrlos.

— St. aufr.; Bl. gezweiet, an der Sp. der Aeste dicht-

ährig. %. Juni, Juli. Wiesen. SSS. Unterwallis.

Como. 0. hircina Jacq. (0. arvensis L. syst, non
Lam., 0. altissima Lam., 0. foetens All., 0. spinosa
a. mitis L.) Die zerriebene Pfl. riecht nach Wanzen.
Die W. der 0. spinosa ii. procurrens sind als harntreibend ge-

braucht worden. Es sind lästige Unkräuter, die schwer zu vertilgen

sind.

G. 146. Anthyllis (Wundklee) L. (T. 12, f. 7, 8.)

K. 5z., der fruchttrag. geschlossen, öfters aufgeblasen.

Kiel stumpf od. kurz zugespitzt.
Kräuter, seltener (hei ausländischen Arten) Sträucher, mit un-

paarig-gefiederten B.; Bl. endst., köpfig, mit Deckb.

1. Bch. ungleicil ; K. bauchig, die Z. ungleich, viel kürzer

als die Röhre ; Fahne halb so lang als ihr Nagel ; Bl.

gelb, seltener weiss od. roth; Hülse gestielt. 3lf. Mai,

11*
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Juni. Wiesen, Waldränder, Hügel. GGG. A. Valne-

raria L. (Vulneraria Antkyllis Scop. , Vuln. hetero-

phylla Mnch.)
a. viügraris K. Bl. gelb, der Kiel braunroth; Blattsubstanz

kaum merkl. drüsig-punktirt.

ß. alpestris Rb. Bl. weissl. od. gelb, der Kiel gleichfarbig od.

braunroth ; B. meist nur aus der grossen elliptischen End-
fieder bestehend. (Alpentriften.)

y. pallida Ser. Bl. gelbl.-weiss od. schwefelgelb. (Nyon.)

6. polyphylla (Kit.) B. auf dem St. zahlreicher.

s. procerior Murith. St. u. Bl. doppelt grösser.

C. rubriflora DG. (A. BUhnii ^QhwWJ) Bl. ganz blutroth.

(Zermatt !)

T]. Allionii DG. (A. vidnerarioides Bonjean, A. Vulneraria C-

pilosissima G., Astragahis vidnerariokles All.) Bl. gelb, kl.;

H. der ganzen Pfl. lang u. abstehend. (Alpen.)

— Bch. gleich ; K. röhrig, die Z. gleichlang, so lang als

die Röhre ; Fahne länger als ihr Nagel ; Bl. röthl.-

violett; Hülse sitzend. Qj.. Felsige 0. der Berggegend.

SS. Mittlerer ii. südl. Jura. A. montana L. (Vulne-

7rina montana Scop.)
Die A. YiilnerarM Avird oft als Wundmittel gebraucht. Die Bl.

machen einen Theil des schweizerischen Thee's aus.

3. Unterzunft : Trifolieen.

Kräuter, seltener Sträucher, mit köptigen, seltener traubigen

od. einzelnen Bl.

G. 147. Medicago (Schmckenklee) L. (T. 12, f. 9—11.)

Kr. ahiallend. Kiel stumpf. Flügel gieichf.-convex.

Sth. an den Blb. nicht gewachsen. Frkn. aufwärts ge-

krümmt. Hülse gewunden, sichelf. od. schneckenf.
Kräuter mit gelben od. blauen Bl.

1. Hülse aufspr., sichelf. od. schneckenf., aber im letz-

tern Falle im Gentrimi geöffnet, wehrlos, ohne con-

centrischen ausserrandigen Nerven ; Pfl. ausd,

1. Falcago.

— Hülse nicht aufspr., nierenf. od. schneckenf., aber im
letzteren Falle imGentrum geschlossen; Pfl. 1jährig. 2

2. Hülse nierenf, wehrlos, ohne concentrische ausser-

randige Nerven 2. Liipnlina.

— Hülse schneckenf., dornig, mit concentrischen ausser-

randigen Nerven ...... 3. Spirocarpos.
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1. Rotte : Falcago.

Bl. traubig, gelb od. bläul.-violett, jiiittelm.

i. Hülse siclielf. od. Jnial zusaminengedrelit ; Blstch.

kürzer als die Kelclirölire 2
— Hülse Schnecken r.-gew linden, meist mit 3 Windun-

gen ; Blstch. länger als die Kelchröhre. % Juni

—

Aug. Auf Wiesen überall gebaut, u. jetzt ganz einge-

bürgert. M. sativa L.

a. genuina N. 1^1. bläul.-violett.

ß. hybrida G. Bl. gell).

2. Hülse sichelt'.; Bl. gelb. % Juni—Aug. Wege,
Hügel. GG. Felilt aber im Ganton Neuenburg. M.

falcata L. (Medica falcata Scop.)
«. genuina N. St. aufr. od. aufstrebend.

ß. major K. (M. procumbens Bess., M. inferniedia Schult.)

St. niederliegend, verlängert, mit grössern, metir gezähn-
ten Nebenb. u. grossem Bl.

y. minor G. (M. falcata Sehkuhr, M. falcata ß. armularis

Ser. ? , M. annularis Bess. ?) Hülse sichelf., aber an der Sp.

Imal gewunden.— Hülse Imal gewunden; Bl. anfangs gelb, dann gras-

grün, zuletzt violett. % Juni—Aug. Wege, Wiesen,

wo die Stammarten bei einander wachsen. M. falcato

X sativa Bb. (M. falcata 3, mrsicolor Wlir. , M.
media P., M. falcata ß* hybrida G.)

2. Rotte: Lnpnlina.

Bl. dicht traubig-köpfig, gellt, klein.

Bist, ungefähr so lang als das B.; Hülsen der Länge

nach bogig-aderig. Q). Mai— Oct., Wiesen, Wege, Felder.

GGG. M. Lupulina L.

a. vulgaris K. Nebeni». gezähnt; Hülsen kahl od. angedrückt-

flauiiiig.

ß. Willdenowii (Bönningh.) Nebenb. gezähnt; Hülsen drü-

sig-li.; H. abst., gegliedert.

y. Meratiana N. (M. Wdldenowii Merat non Bönningh.)

Nebenb. ganzr.

3. Rotte : Spirocarpos.

Bl. gelb, kl., meist in wenigbl. Tr.

1. Pfl. weichh.; Bist. 1—5bl.; Nebenb. ganz od. gezähnelt,

d). Wege, sandige 0., in der westl. Schw. G., sonst

SS. M, minima Lam. (M. polymorpha /«. minima L.)

a. incana G. St. niederliegend ; Nebenb. ganzr. ; Dornen der

Hülse wenig hakig.
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ß. moUissima (Spr.) St. u. B. grau-zottig ; H. einfach,

y. viscida K. St. u. B. klebrig-flaumh. ; H. drüsentrag.
tf . hirsuta (Siit.) St. aufr. ; Nebenb. gezähnelt ; Dornen der

Hülse deutl. hakig. (Wallis.)

€. longiseta DC. Dornen länger als die Breite der Hülse.— Pfl. kahl ; Bist, vielbl. ; Nebenb. fiedersp.-gezähnt 2
2. Bist, ungefähr so lang als das B. ; Dornen der Hülse

an der Sp. hakig, halb so lang als der Durchmesser
der Hülse, (i). Mai, Juni. Aecker. SSS. u. flüchtig.

Basel. M. dcnticulata W. (M. polycarpa j. denticu-

lata G. G.)
— Bist, kürzer als das B. ; Dornen der Hülse zieml. ge-

rade, kürzer als der halbe Durchmesser der Hülse.

®. Mai, Juni. Aecker. SSS. u. flüchtig. Waadt,
Zürich. M. apiculata W. (M. polycarpa ß. apimlata
G. G., M. arabica Sut. non Murr., M. maculafa Heg.
non W., M. ciliaris Balb. sec. G.)
Die M. sativa (Lucerne) ist die wichtigste unserer Futterpfl.;

die M. LnpuUna vnrd auch als Futterpfl. angesäet.

G. 148. Trigonella (Bockshorn) L.

Kr. abfallend. Kiel stumpf, sehr kl. Flügel gleichf.-

convex. Stb. nicht an die Blb. gewachsen. Frkn. bis zum
Gr. gerade. Hülse längl.-lin., od. oval u. geschnäbelt, nicht

gewunden.
Einjährige Pfl. ; Bl. gelb, selten blau, in blattwinkelst. Köpfch.

od. Dolden, seltener (in ausländischen Arten) auf 1—2bl., blattwin-

kelst. Bist. Alle Arten, wenn getrocknet, haben einen starken, dem
des « Schabzieger » ähnlichen Geruch.

1. Hülse oval, der Länge nach aderig gestreift, geschnä-

belt 1. Graminocarpns.
— Hülse lin., gebogen, schief, od. quer aderig gestreift,

zugespitzt 2. Buceras.

1. Rotte : Graininocarpus.

Bl. blau, in dichten kugeligen Köpfch.; Pfl. fast kahl;

St. aufr. (1). Juni, Juli. Im Ganton Glarusu. in der March
angebaut. T. Cflerulea DC. (Melilotus cwriilea Lam., Tri-

foliimi Melilotus ccerulea L., Trif. ccerulemn W.)

2. Rotte : Bnceras.

Bl. blattwinkelst., gelb, sitzend, zu 5—6; Pfl. grau-

behaart, d). Mai, Juni. Sandige 0. GGG. Unterwallis.
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T. monspeliaea L. (T. dwarkata Glairv., Buceras elliptica

Mnch., Biic. monspeliacum All.)

Die T. ccerulen wird als ein Beisatz zur Bereitung des Schab'
Ziegers (Tiräuterkäse) <i:el)rau('ht. Sie kann wohl verwildert in der
Nähe der Aecker gefunden werden, wo man sie cult. Ebenso mit der

T. Foemon-ffnecnm L., die früher häufig von den Thierärzten als Heil-

mittel gebraucht wurde. Die letztere hat lange, lin. Hülsen u. ein-

zelne od. gezweiete, gelbe Bl.

G. 149. Melilotus (Honigklee) Tourn. (T. 12, f. 12, 13.)

Kr. al)rallencl. Kiel stumpf, v. niittelm. Länge. Flü-

gel gleichf.-convex. Stb. nicht an die Blb. gewachsen.
Frkn. bis zum Gr. gerade. Hülse fast kugelig od. längl.,

1—4samig. nicht geschnäbelt, nicht gewunden.
Wohlriechende Kräuter; Bl. weiss od. gelb, in langen Aehren

od. Tr.

1. Blb. gleichlang; Hülse behaart, schwarz; Bl. gelb,

wohlriechend. (2). Juli—Sept. Wiesen, Ufer. G. M.

macrorhixa P. (31. officinalis W. non Lam., M. altis-

sima hois., Trifolium Melilotiis officinalis y. L., Trif.

mac7'orhiziim W. K.)
a. geniiiiia N. Bch. geschärft-gesägt ; Fahne braun -ge-

streift.

ß. palustris (W. K.) Bch. schAvach-gezähnt; Fahne kaum
braun-gestreift.

— Blb. ungleich lang, näml. die Fahne jedenfalls länger

als das Schiffch.: Hülse kahl 2

2. Nebenb. pfrieml.-borstl., ganzr.od.kaumgezähnelt 3
— Nebenb. aus verbreiteter, eingeschnitten-gezähnter

Basis pfrieml. : Hülse schwarz; Bl. gelb, geruchlos.

(2). Juli—Sept. Aecker. SSS. Basel. M. Kochiana

W. (M. deniata P. non W., Trifoliimi Kochianum
Hayne).

3. Flt'igel so lang als das Schiffch., kürzer als die Fahne

;

Bl. weiss, geruchlos; Hülse schwarzbraun: Bch. der

untern B. fast kreisrund. (2). Juli— Sept. Wege,
Flussufer. GG. M. alba Desr. (M. vulgaris W., M.

leucantha K., Trifoliimi Melilotus officinalis ß. L.,

Trif Melilotus vidgare Hayne).
— Flügel länger als das Schiffch. ; Bl. gelb, selten weiss,

wohlriechend; Hülse hell-braun, gelb od. grau; Bch.

der untern B. verkehrt-eif. d). Juli—Sept. Aecker,
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Wege. SS. M. ofticinalis Lam. (M. arvemis Wllr.,

M. Petitpierreana K., Trifolium Melilotus officinalis

a, L., Tri/. Petitpierreaniwn Hayne).
a. arvensis (G.) Bl. gelb ; St. aufr. ; Hülsen gelb od. hell-

braun.

ß. diffusa (K.) Bl. gelb ; St. niederliegend ; Hülsen grau.

y. albiflora N. (M. Pefitpierreana W.) Bl. weiss.

Die M. officinalis u. macrorhiza sind als erweichendes Mittel

gebraucht worden.

G. 150. Trifolium (Klee) L. (T. 12, f. 14—16.)

Kr. bleibend, oft verwachsenb. Kiel stumpf. Stb. mit
den Blb. mehr od. weniger verwachsen. Hülse eirund,

selten längl., 1—4samig, meist eingeschlossen, nicht od.

wenig aufspr.
Kräuter mit meist köpfigen Bl.

1. Bl. weiss, röthl. od. gelbl.; K. aufgeblasen od. 10- bis

20nervig 2
— Bl. gelb, braun werdend; Blstch. deutl., nach dem

Abblühen hera]3gebogen; K. nicht aufgeblasen, 5ner-

vig, am Schlünde nackt; Bl. mitDeckbch. ; die 2 obern
Kelchzähne bemerkt, kürzer . . 5. Chronosemium.

2. Bl. sitzend, in Köpfch. od. längl. Aehre ... 3
— Bl. gestielt; K. am Schlünde nackt, nicht aufgeblasen,

lOnervig; Bl. mit Deckbch 4
3. K. nicht aufgeblasen, 10— 20nervig, am Schlünde

mit einer erhöhten, schwieligen u. oft behaarten Linie

od. mit einem Ringe v. H. besetzt; Bl. ohne Deck-
blättch 1. Lagopus.

— K. aufgeblasen, am Schlünde nackt; Bl. mit Deck-
blättch 2. Vesicastrum.

4. Bist, aus dem Wurzelstock entstehend; Bl. wenig
zahlr., sehr gross ; der unterste Kelchzahn merkl.

länger 3. Lupinaster«

— Bist, meist aus einem krautartigen St. entstehend;

Bl. zahlr., kl., in Köpfch.; Z. des K. gleichlang od.

die 2 obern länger 4. Trifoliaslrum.

1. Rotte: Lagopas.

1. Köpfch. sämmtl. endst.; Hülse 2kl. od. mit einem
Deckelch, aufspr 2

— Köpfch. endst. u. blattwinkelst.; Hülse unregelm.

aufspr 8
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2. Obere B. wechselst. ; K. lOnervig; Köpfcli. eif. od.

längl. (T). Juni, Juli. Wiesen, Wege. T. iiicariiatuni L.
a. sativum N. Bl. satt-purpurn. (Häufig angebaut, hie u. da

vennldert.)

ß. Molinerii (Balb.) Bi. weiss, fleischroth od. gelbl.-weiss.

(SSS. Tessin, Genf.)

— Obere B. gegenst. ; Pfl. ausd 3

3. K. rauhli.. lOnerviu;. die Z. lin. od. lanzeltl. . . 4
— K. kahl od. zottig, 10—20nervig, die Z. tadl. . . 5

4. Bl. weiss; Kelchzähne fast gleich, aufr. Q|. Juli.

Höchste A. SSS. u. für die Schw. sehr zweifelh.

Wallis? (Schi.) T. noricum Wulf. (T. canescens W.)
— Bl. gelbl.-weiss od. röthl.; Kelchzähne sehr ungleich,

der untere 2mal länger als die andern, endl. zurück-
geschlagen. Qf. Juni, Juli. Wiesen, Wälder. S. T.

ochroleucum L. (T. alhum ß. Grtz.)

a. grenmnum N. BJ. gelbl.-Aveiss.

ß. roseum (Presl) Bl. rosenroth.

5. Köpfch. längl.-cylindrisch; K. 20nervig, auswärts kahl.

%. Juni, Juli. 'Wälder, Wiesen. G. T. rubens L.

— Köpfch. kugelig, selten oval; K. 10—2(inervig . 6

6. K. 20nervig, wie die ganze Pfl. zottig. % Juni—Aug.
Hügel, bergige Gebüsche. S. T, alpestre L.
a. genuinum N. Bl. purpurn.

ß. bicolor Rb. Bl. weiss.

— K. lOnervig, auswärts kahl od. kurzh 7

7. K. flaumig: der freie Theil der Nebenb. 3eckig, ab-

gebrochen-begrannt ; Köpfch. an der Basis behüllt.

Q|. Mai—Sept. Wiesen, Gebüsche, Wälder. GGG.
T. pratense L. (T. microphyllum Bast., T. pemyl-
vaniciim W.)

a. sylvestre N. St. gebogen, aufstrebend ; die meisten B.

wurzelst. ; die obersten, hüllblattartigen Stengelb. kürzer

als die Köpfch.; Bl. roth.

ß. sativum (Rb.) St. aufr., röhrig ; Wb. fast fehlend ; die

obersten, hüllblattartigen Stengelb. länger als die Köpfch.;

Bl. roth. (In Wiesen cult.)

y. frigidum G. (T. alpicolum Heg., T. pratmm y. nivah K.,

T. tiivnle Sieb.) St. gebogen, aufstrebend, die meisten B.

steng:elst., die obersten kürzer als die Köpfch. ; Bl. purpurn,

weiss od. gelbl.

— K. kahl: der freie Theil der Nebenb. lanzettl., ver-

schmälert, spitz; Köpfch. an der Basis nackt. %. Juni,
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Juli. Wiesen, Waldränder. GGG. T. medium L. (T,

flexuoswn Jacq., T. alpestre Grtz. non L.)

8. Aehren an der Basis nackt; die blattwinkelst, ge-

stielt; Z. des K. borstl. (1). Juli—Sept. Aecker. GGG.
T. anense L.
a. genuinum G. G. Kelchzähiie rauhh.

ß. grracile DC. (T. gracile Th., T. arvense ß. exiguimi G.)
Pfl. kleiner ; Kelchzähne fast kahl.

y. strictius K. (T. gracile Rh., T. Brittingerii Weitenweb.)
St. schlanker; untere Nebenb. schmäler, der freie Theil

länger; Kelchzähne um V.s länger.

— Aehren an der Basis behüllt, sämmtl. sitzend; Z. des

K. lanzettl.-pfrieml 9

9. Aehren eif.; Z. des K. zuletzt abst 10
— Aehren rundl.; Z. des K. aufr. %. Juli, Aug. Kie-

sige 0. der A. SSS. Oberwallis. T. saxatile All. (T,

thymiflorum Vill., T. gladah Beyn.)

10. Köpfch. an der Basis dicker; Bl. sehr hinfällig;

Bohre des fruchttrag. K. bauchig-angeschwollen. (I).

Juni, Juli. Wiesen, sonnige 0. SS. T. striatum L.
a. genuinum N. Kelchzähne kürzer als die Kr.

ß. Schreberianum N. (T. scabrum Schreb. non L.) Kelch-
zähne länger als der K.

— Köpfch. an der Basis verschmälert ; Bl. mit der Achse
stark zusammenhängend ; Bohre des fruchttrag. K.

nicht bauchig. ®. Mai, Juni. Sterile 0. S. T. sca-

brum L.
2. Rotte : Yesicastnun.

Fruchtrag. K. auf dem Bücken kugelig-aufgeblasen,

netzig, haarig, die 2 obern Z. gerade hervorgestreckt

;

Bist, blattwinkelst., länger als das B. ; Bl. fleischroth. %.
Juli, Aug. Feuchte Wiesen, Wege. S. T. fragiferum L.

3. Rotte : Lnpinaster.

Stengellos; Köpfch. locker; Bl. aufrecht, später zu-

rückgeschlagen, purpurn, selten weiss; B. sämmtl. ge-

stielt, die Bch. lin.-lanzettl. %. Juni—Aug. Höhere A.

G. T. alpimim L.

4. Rotte : Trifoliastrnm.

1. Bist, aus dem Wurzelstock entstehend; Bl. fleisch-

farbig, fortwährend aufr.; Pfl. kahl. %. Juli, Aug.
Höhere A. GG. Auch auf den höchsten Sp. des Jura.



— 171 —

T. Thalll Vill. CT. ccpspitosimi Reyn., T. prostratum
ßiasol., T. Bktliolettknunn Steud.)

- Bist, aus einem krautartigen St. entstehend; Bl. endl.

zurückgeschlagen 2

2. Kelchzähne gleichlang; Köpich. endst. u. hlattwin-

kelst.: Pfl. haarig; Bl. weiss. 9[. Wiesen. GG. T.

montüinim L. (T. cdbmn Grtz.)

«. genuinum (r. G. Bell. iXor untern B. elliptisch.

ß. G-ayanum G. G. (T. Endressi Gay). Bch. der untern B.

fast kreisrund.

- Kelchzähne meist ungleich, die 2 ohern länger; Köpfch.

sämmtl hlattwinkelst.; Pfl. last kahl .... 3

3. St. gestreckt, wurzelnd; Hülse bucklig, sitzend; Bl.

weiss od. fleischroth. %. Mai—Öct. Wiesen. GGG.
T. repens L.

ii. prostratum (Biasol.) Zwerj^^tbrm.

y. monstrosum G. Köpfcli. lel3endig-geMrend.

- St. aufr. od. niederliegend, nie wurzelnd; Hülse ge-

stielt, nicht buckelig 4

4. Bl. gelb-weiss; obere Kelchzähne einander rührend.

Ol. Juli. Aug. Höchste A. SSS. Zermatt, Gotthardt.

T. pallescens Schreb.

a. genuinum N. Aehrch. der Nebenh. krautig, Snervig.

ß. glareosum (Schi.) Aehrch. der Nebenb. wenig ki*autig,

nicht .Snervig.

- Bl. weiss od. röthl.; obere Kelchzähne von einer ab-

gerundeten Bucht getrennt 5

5. Kelchzähne ungleich, die 2 obern länger; Pfl. ausd.;

St. stielrund . . . . , 6
- Kelchzähne last gleich; Pfl. Ijährig; St. fest, eckig;

Bl. fleischroth. (!)• Juni, Juli. Aostathal. T. angula-

tum W. K.

6. Bl. fortwährend rosenroth; St. fest. %. Juni—Aug.
Wiesen. Wege. Wälder. SS. T. elpgans Savi. (T.

hybrifhim Desf. non L., T. VaUlantii Poir. non Lois.,

T. formosum Savi non W.)
- Bl. weissl., später rosenroth; St. hohl. %. Mai bis

Sept. AYiesen. SS. T. liybridum L. (T. Mkheliamm
G. non Savi, T. elegans Bb. non Savi.)
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5. Rotte: Chronosemiam.

1. Obere B. gegenst.; Köpfch. endst.; Fahne v. der Ba-
sis an eif.-gewölbt, gefurcht; Flügel gerade hervor-

gestreckt; Hülse halb so lang als die Fahne; Bch.

sämmtl. sitzend 2
— B. sämmtl. wechselst.; Köpfch. blattwinkelst.; Fahne

mehr od. weniger zusammengedrückt .... 8

2. Köpfch. zuletzt walzenf.; Nebenb. sämmtl. längl.-

lanzettl. ; Bl. goldgelb, aber bald satt-kastanienbraun.

(T). Juli, Aug. Nasse Wiesen der Berggegend. SSS.

Voirons, Ormonds, Trient, Mont-Blanc. T. spadiceum

L. (T. litigiosum Desv.)
— Köpfch. zuletzt oval-rundl. ; obere Nebenb. eif. ; Bl.

goldgelb, hernach hellbraun. %. Juli, Aug. Alpen-
triften. G.; im Jura SSS. T. badluin Schreb. (T.

spadiceum Vill. non L.)

3. Fahne stark gefurcht, hinten zusammengedrückt,
vorne löffelf.-erweitert; Flügel auseinandertretend;

Hülse halb so lang als die Fahne; Köpfch. vielbl., der
Bist, abst 4

— Fahne fast glatt, zusammengefaltet; Flügel gerade
hervorgestreckt ; Flügel fast so lang als die Fahne

;

Köpfch. wenigbl. , der Bist. aufr. (i). Mai— Sept.

Wiesen, Wege. GGG. T. procuinbens L. (I. filiforme
Schreb. non L., T. minus Sm.)
a. genuinum N. Mittleres Bch. gestielt.

ß. minimuni G. (T. filiforme Sm., T. procwnbens ß. Gm.)
Mittleres Bch. sitzend. (Basel.)

4. Bist, dick, so lang od. länger als das B. ; Blstch. kür-
zer als die Kelchröhre 5

— Bist, fadenf., viel länger als das B.; Blstch. so lang
als die Kelchröhre ; Gr. fast so lang als die Hülse.

(1). Juni-Aug. Wiesen. SSS. Tessin. T. patens Schreb.

(T. aureum Th. non Poll., T. parisiense DG., T. chry-

santhwm G.)

5. Mittleres Bch. sitzend; Gr. so lang als die Hülse;
Nebenb. von der Basis an schmal. (T). od. (2). Wald-
ränder, Bergtriften. S. T. auream Poll. (T. agrariwm
Schreb. non L., T. fuscum Desv., T. strepens Grtz.)

— Mittleres Bch. gestielt ; Gr. 4mal kürzer als die Hülse

;
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Nebenb. an der Basis erweitert, d). Mai—Oct. Aecker.

T. agrarium L. (T. prommhens Sm. iion L.)
a. campestre G. (T. prorumbens a. JuaJusK., T. campestre

Schrei)., T. af/ra?'hnn Gm., T. erectmn Poir., Mdihtua hipu-
Ima Desr.) Bist, so laiiir od. kaum läiij^er als das B.; Köpfch.
{grösser; Bl. gelb; St. meist aufr.

ß. Schreberi G. (T. procumbens ß. niin/rs K., T. procumbem
Schrei)., T. pscndo-procumbeus Gm.) Bist, noch Imal so

lan^ als das B.; Köpich. kleiner; Bl. hlassgelb; St. nieder-

lieg:end.

y. intermedium G. Basenarti|?, niedrig; Fahne zart ge-
streift; ^Mittleres Bch. der ohern B. fast sitzend.

Die meisten Arten dieser G. sind ausgezeichnete Futterpfl.

Man zieht besonders zu diesem ZAvecke T.pratense, T.mca/rnatiim u.

T. repens vor.

G. 151. Dorycnium (Backenklee) Tourn.

Kr. abfallend. Kiel stumpf. Flügel vorne zusammen-
gewachsen, in die Quere wie eine Blase hervorgetrieben.

Stb. abwechselnd an der Sp. verbreitert, an die Bl. nicht
gewachsen. Frkn. gerade. Hülse oval od. längl., auf-

geblasen, die Kl. zur Zeit der Reife nicht schraubenf.
aufspr.

B. sitzend, mit den Bch. ähnlichen Nebenb., daher scheint das
B. fmgerig oth. zu sein. Bl. in endst. Köpfch., kl., Aveiss mit einem
schwarzen od. blauen Kiel.

1. Blstcli. halb so lang als die Kelchröhre; Bch. lin.-

keilf.. angedrückt-h. ; Kiel schwarz-blau. Q[. Juni,

Juli. Wiesen. SSS. Graubünden. D, siiffraticosum

Vill. (D. monspeliense W., B. peniaphyllum Hb.,
Lotus Dorycmum L., Äspalotlms Dorycnmm Lam.)— Blstch. so huig als die Kelchröhre: Bch. verkehrt-
eif., steif.-h.: Kiel blau. % od. %. Juni. Hügel. SSS.
Lugano. D. Iierbaceuin Yill. (D. sabaudum Rb., D.
intermedium Ledeb., Lotus Dorycmum Grtz. non L.)

G. 152. Bonjeanea (Bonjeanie) Rb.

Kiel gerade, schnabellos; Flügel vorne der Länge
nach gefaltet. Sonst wie bei Lotus.

Pfl. ganz filzig-rauh.; B. Szählig: Bl. rosenroth, in
Köpfch. ^:3|. Juni, Juli. Gebüsch. SSS. Como. B. hlrsiita

Rb. (Lotus fürsutus L., Dorycnium hirsutum DG.j
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G. 153. Lotus (Schotenklee) L. (T. 12, f. 17.)

Kr. abfallend. Kiel aufst., geschnäbelt; Flügel vorne
flach. Stb. abwechselnd an der Sp. verbreitert. Gr. an
der Sp. verschmälert. Hülse stielrund, ohne häutige Flü-

gel, die Kl. zui' Zeit der Reife schraubenf. aufspr.

Nebenh. gross, blattartig, frei.; Bl. gelb, mittelsi., in Dolden.

1. Kelchzähne vor dem Aufblühen zusammenschlies-

send; Schiffch. fast rautenf., recht-winkelig aufstei-

gend; Köpfch. meist 3bl 2
— Kelchzähne vor dem Aufblülien zurückgebogen;

ScMffch. aus einer eif. Basis alhnälig in einen Schna-

bel verschmälert; Köpfch. meist 12bl. ti- Juni—Aug.
Nasse Wiesen, Waldränder. G. L. uliglnosns Schk.

(L. major Sm., L. corniculatus y. iiliginosus G., L.

corniculatus ß. L., L. vindicatus Bönningh.)

2. Flügel in der Mitte erbreitert, am untern Rande stark

gebogen ; Beb. verkehrteif.-längl. : Bl. gelb, auswen-
dig oft bluthroth. 2[. Mai—Sept. Wiesen. GGG. l.

eornicnlatns L.
a. vulgaris K. (L. arvensis Schk.) Kahl od. zerstreut-h.; St.

niedrig, niederliegend.

ß. ciliatus K. Wie die vorige Var.; Bch. u. K. lang

wimperig.

y. hirsutus K. (L. villosus Th.) Ganz rauhh.; St. aufr.

(f. uniflorus G. St. niederliegend ; Bch. fast rautenf., meer-
grünl., unterseits haarig ; Bist. Ibl. (Orbe.)

£. alpinus (Schi.) St. niedrig ; Bist. 2bl., satt-gelb, auswen-
dig lebhaft-roth ; Bch. sehr kl., kahl. (Höchste A.)

— Flügel schmal, am untern Rande nicht gebogen ; Bch.

lin- od. lin-lanzettl. ; Bl. gelb. Qf. Juni—Aug. Nasse

Wiesen, Flussufer. S. L. tenuis Kit. (L. temdfolius

Rh., L. corniculatus d. tenuis u. e. tefiuifolius G., L.

decumbens Forst, non Poir., L. exilis Schi., L. depres-

sus W., L. himiifusus W.)
Der L. Jacobceus L. (Kaffeeblümchm) , mit schwarzrothem

Kiele u. kaffeebrauner Fahne^ wird häufig als Zierpfl., besonders in

Töpfen, gezogen.

G.154. TetrsLgonolohus (Spargelerbse) Sco]^. (T. 12, f. 18.)

Gr. an der Sp. verdickt. Hülse 4eckig, mit 4häutigen

Flügeln. Sonst wie bei Lotus.
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Nebenb. gross, blattartig, frei ; Bl. einzeln od. gezweiet, gelb

od. roth, gross.

Pfl. fast kahl; Bist. 2inal länger als das ß.; Bl. gelb,

einzeln; ßch. eirund, ganzr., mit 1)lau-schwarzen (Indigo-

haltigen) Streifen u. Punkten besetzt. %. Mai, Juni.

Feuchte Wiesen, Flussufer. S. T. siliqiiosusRoth. (T. pro-
stratus Mnch.. T. Scandalida Scop., LotuH siüquosus L.)

Der T. purp /(reus Mnch. (Lofns Tefrafjonolobtis L.), mitdunkel-
rothen Bl., wird oft in Gärten als Zierpfl. gezogen. Die S. desselben
werden in einigen Ländern genossen.

1. Unterzunft : Galegeen.

G. 155. Galega (Geissraute) Tourn. (T. 12, f. 19, 20.)

K. glockenf., mit 5 pfrieml., fast gleichlangen Z.

Hülse sitzend, lin., zusammengedrückt, bucklig, schief-

gestreift.

Ausd. kahle Kräuter; Tr. blattwinkelst., vielbl.; Bl. weiss
od. blau.

St. röhrig; Tr. länger als das B. %. Juli, Aug. Bäche,
Wiesen. SSS. Solothurn! Schaffhausen, Graubünden,
G. officinalis L.

Oft als Zierpfl. gebaut.

G. 156. Robinia (Robink) L. (T. 12, f. 21.)

K. fast 21ippig. mit 4—5 kurzen Z. ; Hülse lang, ge-

stielt, fiach-zusammengedrückt, nicht gestreift.

Bäume init weissen od. rosenrothen Bl.

Bl. weiss, wohlriechend; Dornen stark, gerade, fi-

Mai, Juni. Ueberall in Anlagen cult. u. hie u. da fast ver-

wildert. R. Pseiidaeacia L.

Ausser dieser Art werden auch in Gärten u. Anlagen cult.

:

U. rhcosa Vent. Dornen kurz; Hülsen u. Achse der Traube
drüsig-kieitriu^ ; Bl. weiss, fleischfarbig, fast geruchlos.

R. liiKpida L. Dornen weich, röthl.; Bl. rosenroth, geruclüos.

R. umbraciilifera DC. Ohne Bl.; Aeste dicht zusammenstehend.
Mit den blühenden Tr. der R. Pseudacaeia bereitet man in

einigen Gegenden vortreffliche Krapfen.

G. 157. Colutea (Blasemclwte) L. (T. 12, f. 22.)

K. glockenf., 5z.; Hülse gestielt, aufgeblasen, häutig.
sträucher mit gelben bis rothbraunen Bl.

Bl. gelb; Hülse geschlossen. % Mai. Juni. Hecken,

Gebüsche. SS. u. in vielen Lokalitäten sicher nur ver-
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wildert. Im Wallis dagegen mit Sicherheit ganz wild. C.

arborescens L. (C. hirsiita Roth.)
Häufig-, wie die C. cruenta Ait. (Bl. rothgelb; Hülse an der Sp.

offen), in Anlagen angepflanzt.

Einige Pfl. der Unterzunft der Galegeen werden als Zierpfl.

gebaut, namentl.: Amorpha fruticosa L., Indigofera Dosua Harn.,

Caragana Altagana Poir., Caragana Chmnlagu Lam., Sutherlandia

frutescens Br. u. Clianthus ptmiceus Soland.

Ausserdem muss die Glycyrrhiza glabra L., mit welcher man
den Süssholzsaff präparirt, hier erwähnt werden. Sie Avurde einmal,

aber nur zufällig, bei Sitten gefunden.

5. Unterzunft: Astragaleen.

Bl. in achseist. Tr. od. Aelu^en.

G. 158. Phaca (Berglinse) L.

Kiel stumpf, ohne Sp. Hülse mehr od. weniger ge-

dunsen, gestielt, Ifäch. od. die untere Naht inwendig mit

einem schmalen Flügel versehen, daher die Hülse halb

2fäch. Obere Naht öfters inwendig verdickt, auswendig
zusammengedrückt.

Alpige Kräuter; JNebenb. frei.

1. Beide Nähte ohne Scheidewand; Bl. gelb od. weiss

1. Genantrnin.

— Untere Naht inwendig geflügelt; Bl. gelb- u. violett-

bunt 2. Hemiphragminm.

I.Rotte: Cenantrum.

1. St. einfach; Nebenb. oval; B. 4—Spaarig; BL gelbl.-

weiss. 2j.. Juli, Aug. Höchste A. S. P. frigida Jacq.

(P. alpina L. non Jacq. sec. Bb., P. ochreata Grtz.,

Astragalus puhesceiis Schrk., Colutea frigida Poir.)

— St. ästig; Nebenb. lin.-lanzettl. ; B. 9—12paarig; Bl.

gelb. %. Juli, Aug. Felsige 0. der A. S. P. alpina

Jacq. (Colutea alpina Lam.j

2. Rotte : Hemiphragmium.

1. B. 4—Spaarig; Kelchschlund sehr schief ; Bl. weissl.;

der Kiel bläul.-violett 2
— B.7— 1 Spaarig: Kelchschlund nicht schief; Bl. weiss,

blau- u. violett-bunt, die Flügel ganz. % . Juli—Aug.
Höhere A. S. P. astragalina DG. (P. mini?na All.,

Astragalus alpinus L.)
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2. Flügel 2s|).: FiMi('litträL>er noch Jmal so laiiii als der
K. Qf. Juiü, Juli. Höhere A. S. P. ausiralis L. fP.
Hallen MIL, Colutea (m.^/ralis Laiii.)

ß. rubra G. Pfl. kU'iiuM-; lil. scIiön-roHi ; Külscii kalil.

y. cenisia (1. i'tl. fast kahl: Hl. <'n)ssor: Ilülsoii kahl.

— Flüi;el gaiizr. : Fi'iichtträi''er iiiclit länner als der K.

Ol. Juli. Höhere A. SS. P. r.onirdl Viil. fP. globra
ClarioFi.)

(1. loO. Oxytropis fSpitzkiel) DC.

Kiel zugespitzt. Hülse 1—2fäch., näiul. die obere
Naht iu\veudig mit einei* Sclieide^vand versehen, die un-
tere gew. iUigellos.

1. Bl. röthf. od. violett 2
— Bl. gelhl.-\veiss. mit 2 violetten Flecken an der Sp.

des Kiels 3
2. Stengel fehlend: Bist, wurzelst 4— Stengel kurz, aber sichtbar: Bist, blattwinkelst. . 5

3. Hülse vollst.-2fäcb; Bl. violett: B. 9—ISpaarig. %.
April—Juli. Wiesen. SS. Uuterwallis fApril, Mai),

Graubüuden. Luzern (Juni. Juli). 0. Halleri Bunge!
(0. umlenm ^i. aericea DC, 0. iiitrkam Tliom.,

Aatraijalus umleusis Jacq. non L. nee Vill.. P/faca

nralensis Whbg.)
«. genuina N. Pfl. seideiih.; Deckh. kürzer als (Um- K.

ß. velutina N. fAstragalns velutinus Sieh.) Pfl. wolliy,-.

;'. alpina N. fO. Hallen ß. Movhzi). Pfl. g- rauh. : Deckh. so

laiiK 0(1. Iäni>ei' als der K. (Stockhoi'ii.)

d\ glabrescens N. (0. Hauen y. Moritzij. Aeltere B. fast

kahl: Deckli. so lang als der K. ( Worniscrjoeh.)

— Hülse unvollst.-21acb.: Bl. rosenrotb: B. 7—Opaarig.

Juli. Aug. Höchste A. SSS. Zermatt, Engadin. 0.

cyanea M. B. fO. alhana Stev.)

4. Bist, zuletzt nocb Imal so lang als das B. ; Hülsen
hängend, lin.-walzenf.; Fruclitträger halb so lang als

die Bohre des K. 0[. Juli. X. SSS. Zermatt, Nufe-
nen. 0. lapponicaG. (0. ThomasilG., Ästragalusva-
leslacus Thom., Phaca lapponica Wlibg.

)

— Bist. V. der Länge der B.; Hülsen aufr., oval-längl.:

Fruchtträger so lang als die Röhre des K. % . Juli,

Aug. Alpenwiesen. G. Auch im Reculet (Jura).

12
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0. niontana DG. (Astragalus montamis L., Phaca mon-
tana Grtz.)

5. St. fehlend ; Bist, wurzelst. ; Nebenb. mit dem Bst.

verwachsen 6
— St. verlängert; Bist, blattwinkelst. ; Nebenb. frei. Q|.

Juni, Juli. Felsige 0. SS. Wallis, Graubünden. 0.

pilosa DG. (Astragaluspilosus L., Phacapilosa Glairv.)

6. Pfl. nicht klebrig; B. 8—1 5paarig 7

— Pfl. klebrig, stinkend; BL 15—20paarig: Bl. gelbl.

Q|. Juli, Aug. Höchste A. SS. Wallis. 0. fcetida DG.
(Astragalus fmtidus Yüh, Astr. viscosusWW,^ Astr.

viscosus ß. W., Astr. Haller i All., Phaca viscosa

Glairv.)

7. B. 10 — 15paarig- gefiedert: Bist, angedrückt -h.;

Köpfch. 6— lObl., aufr.; Deckblättch. fast 2ma] kür-

zer als der K.; K. glockig; Fahne gelbl. %. Juli, Aug.
A. G. 0. cainpestris DG. (Astragalus campestris L.,

Astr. uralensis Vill. non L. nee Jacq., Phaca cam-
pestris Wlibg.)

— B. 8— 14paarig-gefiedert; Bist, mit abst. H.; Köpfch.
8— 12bl., nickend ; Deckblättch. wenigstens 3mal kür-
zer als der K.; K. rölmg; Fahne gelbl., grün-u. vio-

lett-gefleckt. Q[. Aug. Höchste A.'^SSS. Berner Ober-

land. 0. sordida G. (0. campestris ß. sordida K.,

Astragalus sordidus W., Astr. uralensis L. suec. non
L. sp., Astr. tyrolensis Sieb.)

G. 160. Astragalus (Tragant) L.

Kiel stumpf, ohne Sp. Untere Naht inwendig mit

einer vollkommenen od. unvollkommenen Scheide-

wand ; obere Naht nicht zusammengedrückt.
1. Nebenb. vom Bst. frei od. mit demselben nur am

Grunde verwachsen 2

— Nebenb. mit dem Bst. fast bis in die Mitte ver-

wachsen 3

2. Bl. roth od. violett 1. Piirpurascentes.

— Bl. gelbl.-weiss od. gelb 2. Oehroleuci.

3. Bist, bleibend, an der Sp. dornig . 3. Tragacanlhacei.

— Bist, nicht dornig u. nicht bleibend . 4. Podochrcati.



— 179 —
I.Rotte: Purpurascentes.

Nebenb. (bei iinserii Ai-feii) unter sieb zusai]iiiieno:e\vacb.sen, ii.

so ein einzelnes, dem B. {i;egenst. Nehenb. (birst(>lleii(l.

1. Bl. hellblau: Fahne eif., anderthallmial so lang als

die i^anzr. Flügel: B. 6—Opaarioj. Q; . Juli—Aug. Fel-

sige 0. der A. SS. Wallis. A. leontlniis Wulf.
ß. subacaulis G. Bcli. kürzer, öfters eiiiiredrückt.— Bl. bläul.-purpurn ; Fahne lin.-längl.. 3mal so lang

als die schwach ausgerandeten FltJii:el: ß. 8—d2paa-
rig. Q|. .Juni. Juli. Wege. SS. Engadin. Unterwal-
lis. A. Onobrycliis L. (A. exllis Ghaix.

j

2. Rotte: Ochroleuci.

i. Nehenb. in ein einziges. ])lattgegenst. zusaninienge-
gewachsen; Hülsen aufr.. rundl., aufgeblasen, rauhh.

%. Juni. Juli. Wiesen. SS. A. Cieer L. (Ä.mskarms
Lam. non L. , A. Pseudo-Cker Op., Astragaloides

Cicera Mnch.)
a. vulgaris >. Hülse scbwarzb.

ß. Dieffenbachii N. (A. micfojjhyllifs J\h. mm L.) B. kleiner;
Hülse weissb.— Nehenb. frei 2

± St. fehlend od. sehr kurz; Hülsen lin.. gerade, endl.

kahl. abst. od. etwas herabgebogen, df. Juni, Juli.

Alpenwiesen. SS. Saanen, Wallis, Savoyen. A. de-

pressus L. (A. helmiiitliocarpos Vill.j

— St. verlängert : Bl. oline violette Flecken ... 3

3. St. liegend : Pil. last kahl: Hülsen lin., gebogen, aufr.,

kahl: Bl. gelbl.-weiss, zuletzt russfarben; Bist, halb
so lang als das 4—7paarige B. %. Juni, JuU. Ge-
büsche, grasige 0. G. A. glycyphyllos L.

— St. aufr. : Pfl. sehr zottig; Hülsen eif., aufr.. zottit?: Bl.

gelb: Bist, sehr kurz; B. 20—30paarig. %. A. aSS.
Aostathal. A. alopecuroides L. (A. Alopecuros Poll.)

3. Rotte: Tragacanthacei.

Kelchzähne so lang als die Bohre; Deckb. viel länger
als die Blstch.: Bist, kürzer als das 6—JOpaarige B.: Hül-
sen eif., zottig, aufr., kürzer als der K.: Bl. weiss od.

röthl. \i. Mai. Juni. A. SS. Waadt, Wallis, Savoyen.
A. aristatus LHer. (A. sempervirens Lam., ^. Tragacantha
Vill. non L.. Phaca aristata Clairv.. Phaca fragacan-
iha kW.)

12*
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4. Rotte : Podochreati.

St. fehlend; Bist, aus dem Wurzelstock entstehend; B. 12—20-

paarig.

1. Bl. schwefelgelb; Bist, sehr kurz; Hülsen elf., zottig.

9f . Juni. Juli. A. SS. Wallis. A, exscapus L.

— Bl. purpurn; Bist, länger als das B.; Hülsen lin., ge-

bogen, encll. fast kahl. Q[. April—Juli. Bergwiesen,
FlussLifer. S. A. monspessulaiius L. (A. prmcox Bmg.,
A. Polygala Pall.l

I>Qv A.hceticus L. wird liin u. wieder als Kaffee-Surogat an-
gepflanzt.

2. Zunft : Mecl^'sareeBft.

G. 161. Coronilla fPeitschen) L. (T. 12, f. 23, 24.)

K. giockenf., 5z., die obern 2 Z. bis über die Mitte

verw^achsen. Kiel ziigespitzt-schnabelf. Stbf. obwärts ver-

breitert. Hülse verlängert, walzig od. viereckig, an den
Gelenken zusammengezogen.

Bl. in achseist. Dolden, meist gell) ; B. unpaarig-gefiedert.

1. Bl. gelb 2
— Bl. weiss u. roth ; Bist, länger als das B. ; Nebenb.

frei. %. Juni, Juli. Hecken, Wiesen. G. C. varia L.

2. Bist, meist 2—3bl., kürzer od. kaum so lang als das

B.; Blsiili. kürzer als der K.; St. strauchig; Nebenb.
frei; B. 2—7paarig. % Mai, Juni. Hügel, Gebüsche.

G., aber in der östl. Schw. selten. C. Emerus L. (Eine-

rus major Mill.)

a. vernalis N. B. 2—4paarig ; Bist. 2—3bl.

ß. autumnalis N. (C. nemoralis Steiger, fl. Lucern.) B. 5 bis

7paarig, sehr langgestielt ; Bist. 8—12bl. ; Pfl. im Herbste
blühend.

— Bist. 4—20bl., länger als das B.; Blstch. so lang od.

länger als derK. ; St. krautig od. halb strauchig;

Nebenb. in ein einziges, blattgegenst. zusammenge-
wachsen 3

3. Bist. 15—20bl. ; St. aufr., ganz krautig; Bl. stinkend;

Nebenb. verlängert, sehr hinfällig. Qj.
• Juni. Hügel.

SS. Im nördl. u. mittlem Jura. C. montana Scop.

(G. coronata L. non DG.)
— Bist. 4—lObl.; St. ausgebreitet, am Grunde halb-

strauchig; Bl. geruchlos 4
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4. Das untere Blattcheiipaar die Basis des Bst. einneh-
mend: Nehenb. kl.: K. doppelt kürzer als das Blstch.

t^. Juli, Aug. Hügel. 8SS. Varona, Lenk. C. coro-

nata DC. fC. montana Mnritli non Scop.. C. fjlauca

Snt. iion L., C. niinhua ^i. Lani.. (l vakiifina Lam.
non L.. C. mhihna /l lofoidcs K.)

— Das untere Blättchenpaar \. der Basis des Bst. ent-

lernt; Nebenb. gross; K. y. derfiänge des Blstch. %
Mai—Juli. Felsige 0. der Berge. S.'c. vaginalis Lam.
(C. ininima Jacq. non L., C. montana Sclirk. non
Scop.)
Die verschiedenen Arten dieser G. sollen giftig sein.

G. 162. Ornithopus (VogelfussJ L.

K. verlängert, röhrig, Szäbnig, die obern 2 Z. an der
Basis verwachsen. Kiel rundl.—stumpf. Stbf. obwärts
verbreitert. Hülse verlängert, zusammengedrückl. an den
Gelenken auf beiden Seiten zusammengezogen.

Kräuter lietiend; Bl. doldig.

Bl. sehr kl., weissl., die Fahne roth-gestreift: Hülsen
gebogen: B. 7— 12paarig. (i). Aecker. SSS. Basel, Genfer-
see (??) 0. perpusillus L.

G. 163. Hippocrepis (Hufeisenklee) L. (T. 12, f. 25—27.)

K. glockenf., oz., die 2 obern Z. bis zur Mitte ver-

wachsen. Kiel zugespitzt-schnabelf. Stbf. obwärts ver-

breitert. Hülse verlängert, zusammengedrückt, an der
obern Naht buchtig-ausgeschnitten u, gelappt.

Bl. geJIj, einzeln od. doldig; Hülse liu!eisenl'„ der innere Rand
mit rundl. Ausschnitten.

Bist. 6—121)1., länger als das B.; Bl. hängend: Pfl.

kahl. Qf. Mai—Juli. Wiesen, Hügel. GG. H. romosa L.

(H. peremiis Lam.)
Die H. unisiUquosa L. ist schon lange aus der schweizerischen

Flora verschwunden, im Falle sie ihr wirklich einst angehört hätte.

G. 164. Hedysarum (SüsskleeJ L.

K. 5sp., die L. ftist gleich. Stbf. pfriemenf. Hülse
mehrgliederig, an beiden Nähten gekerbt.

Kräuter mit traubigen purpurrothen Bl.
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Neben]), in ein einziges, blattgegenst. verwachsen;
Bl. nickend; B. 7—9paarig; Hülsen kahl, ohne Stacheln

u. Knötch., netzaderig. %. Alpenwiesen. G. H. obscurum

L. (H. alpiimm Jacq. non L., H. controversum Grtz.)

Das H. coronarlum L., mit dornigen Hülsen u. 3—4paarigen
B., aus Südeuropa, wird oft als Zierpfl. cult.

G. 165. Oji(i\iY^(M.%(Esparsem) Tourn. (T. 12, f. 28.)

K. 5sp., die L. fast gleich. Stbf. pfriemenf. Hülse 1-

gliederig, zusammengedrückt, nicht aufspr., Isamig, netzig-

aderig, der obere Rand dick, gerade, der untere gebogen,

gezähnt, dornig od. gelappt.
Bl. rosenrotli, in Tr.

1. Z. der Hülse halb so lang als die Breite des Kiels;

Bl. rosenrotli 2
— Z. der Hülse so lang als die Breite des Kiels; Flügel

bedeutend kürzer als derK. ; Bl. blass-rosenroth

;

Beb. lin., unterseits weissh. %. Juli, Aug. San-
dige 0. SSS. Unterwallis. 0. arenaria DG. (0. su-

pkia G. non DG., 0. carnea Schi., Hedysarum are-

narkim Kit., Hed. pallidum ^ohX., Hed. angustifolium

Thom.J
2. Pfl. fast kahl; Bch. elliptisch, stachelspitzig; Bl. zienil.

gross; Fahne länger als das Schiffch. ; Kelchzäiuie

viel länger als die stumpfen Flügel. %. Mai, Juni.

Ueberall cult. u. oft verwildert. 0. sativa Lam. (0.

vulgaris ß. sativa G., 0. vkimfoUa Scop., 0. vulgaris

St. Hil., 0. spicata Mnch., Hedysarum Onobrychis L.)

— Bist, silberweiss-behaart; K. zottig; Bch. kurz, ei-

rund, eXwcis seidenh.; Bl. kleiner; Fahne so lang als

die spitzen Flügel. Qj.. Juli, Aug. Bergwiesen. G.

0. montana DG. (0. vulgaris a. montana G., 0. sativa

ß. montana Koch, Hedysarum montanum P.J
Die 0. sativa (Esper, türkischer Klee) wird überall auf Aeckern

gebaut; sie liefert ein sehr süsses, milchreiches Futter, u. erträgt

noch besser als die Lucerne leichten Boden u. versengende Hitze. Sie

bläht auch das Vieh nicht.

3. Zunft : Vicieeii.

ß. (mit Ausnahme der G. Cicer) paarig-gefidert, das Bist, in

einen borstenf. Anhang od. in eine Ranke auslaufend. (Die B. fehlen

in einigen Arten von Lathyrns.)
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G. 166. Cicer (Kichern) L. (T. 13, f. 1—3.)

K. 5sp., die L. Ikst gleich ii. fast so lang als die Kr.

Röhre der Sthf. scliief abgestutzt. Hülse aufgehlasen, 2-

samig; S. eekig-riiiizelig, zugespitzt.
Bl. einzeln, blattwinkelst. ; B. nnpaarij^-gefiedert, ohne Ranke.

Bl. purpurn; P(l. drüsig-h.; B. 6—Spaarig; Hülse
zottig. (T). Juni, Juli. Veltlin, aber nur verwildert. C.

arietiniim L.

ß. albumCl. (C.sntlviwi'^dhkvihv.) BJ. weiss; Hülsen längl.-

eif.; S. weiss.

In (1er italienischen Schweiz häufig als Nahrungsmittel gebaut.

G. 167. Vicia (mcke) L. (T. 13, f, 4—6.)

K. kürzer als die Kr. Röhre der Stbf. schief abge-
stutzt. Gr. vor- u. hintenvärts zusammengedrückt, unter

der Narhe, auf der äussern (untern) Seite bärtig od. durch-

weg flaumig. Hülse nicht perlschnurf.
,
geschnäbelt, an

der Sp. unterseits schief abgestutzt; S. kugelig od. eif.,

bisweilen ein wenig zusanmiengedrückt.
1. Bl. blattwinkelst., einzeln od. gezweiet, ohne gemein-

schaftl. Bist. 1. Vicia.

— Bl. in mehr od. weniger gestielteti Tr 2

2. Hülse sitzend; S. v. einaruler durch Zellengewebe ge-

trennt, der Nabel am Gipfel der S. . . \ 2. Faba.

— Hülse gestielt; S. ohne Zellengewebe, der Nabel seitl.

3. Wiggersia.
1. Rotte: Vicia.

1. Bl. violett; K. regeln!.; Hülse sitzend .... 2

— Bl. gelbl. : K. um'cgelm. : Hülse gestielt ... 8

2. Hülse zusammengedrückt, zur Zeit der Reife gelbl.

;

S. glatt, zusanunengedrückt 3
— Hülse nicht höckerig, zur Zeit der Reife schwarz

;

S. kugelii? od. kantig, nicht zusammengedrückt . 5

3. Kelchzähne so lang als die Röhre ; Hülse höckerig 4
— Kelchzäh ue länger als die Röhre; Hülse nicht höcke-

rig. (T). ^lai. Juni. Aecker. SSS. u. zweifelh. Wär-
mere Schw.? (Heg.), Aargau? (Zschokke). V. cordata

Wulf. (F. ohcordata Rh.)

4. Hülse fortwährend zottig. (T). Mai, Juni. Aecker.

G. V. sativa L. (V. sativa a. ohovata G.)
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ß. minor G. Bl. einzeln ; untere ß. 2—Spaarig ; Bch. kurz,

breit verkehrtlierzf., die der obern B. zalilr., längl., ganz,
abgestutzt od. ausgerandet. (Sitten, Lausanne.)

/. leucosiDerma (i^Fncb.) S. weissl. (Cult.)

— Hülse eiidl. kahl. ®. April , Mai. Aecker. G. V.

segetalls Th. (V. satwa ß. segetalis G.)

ß. insubrica G. Beb. der untern B. breit u. kurz, der mitt-

lem eif.-elliptisch, abgestutzt, der obern verJängert, ge-

spitzt, meist kabl.

y. luganensis (Scbl.) Die ganze Ptl. fast kahl.

d\ glabra (Scbl.) Die ganze Pfl. kahl.

5. S. glatt, kugelig; Nebenb. gezähnelt 6
— S. A\ arzig. kii2;eli2:-kubisch ; Nebenb. ganzr. (i). April,

Mai. Sandige Or SSS. Genf, Sitten. V. lalhyroides

L. (V. mmima Riv., Wiggersia lathyroides fl. Wett.,

Ervum solonimse L. sec. Sm.)

6. K. endl. y. der Hülse gespalten; Beb. der obern B.

längl.-lanzettl. od. oval 7

— K. zur Zeit der Beile v. der Hülse nicht gespalten;

Beb. der obern B. lin. (i). Mai, Juni. Waldränder,
Gebüsche. S. Y. Bobartii Forst. (V. angusüfolia ß.

Bohartü K., F. angustifoUa DG.)

7. Kelchzähne so lang als die Röhre, (l). Mai, Juni.

Gebüsche. SSS. Genf. V. iiciiioralis Bor. (V. sativa

y. nemoraUs P.)

— Kelchzähne kürzer als die Röhre. @. Mai, Juni.

Hecken, Wiesen. G. V. Forsleri Jd. (V. angustifoUa
a. segetalis K., F. sativa a. segetalis G. G.)

8. Fahne kahl ; Hülse mit knolligen H. (I). Mai, Juni.

Aecker. SS. V. lutea L. (Wiggersia lutea 11. Wett.)
— Fahne sehr zottig; H. der Hülse nicht knollig. @.

Mai. Juni. Aecker. SSS. u. flüchtig. Gossonay. V.

hybrida L. ( F. lutea ß. Lani.)

2. Botte : Faba.

Bl. weiss, mit schwarzem Flecke auf den Flügeln

;

B. 1—Spaarig, mit einer Stachelspitze endigend; Bch.

ellipisch, stumpf; Hülse fast stielrund, lederig, flaumig.

(T). Juni—Aug. Auf Aeckern häufig gebaut. V. Faba L.

(Faha vulgaris Mnch.j
ß. equina Baub. (V. Faha ß. minor L., V. Faha Sturm non



L., Fa/ja minor i{\y.) Bl. iiiclif bläiil.-xx'iss ; Pfl. in filleii

Theilen um- lialb so t^ross.

3. Rotte : Wiggersia.

1 Gr. dick, luitcr der N. bärtig 2
— Gr. borstig, ringsüin glciclun. behaart, nicht bärtig 4

2. Tr. viel kiirzei' als das B.; reife Hülsen schwarz. %
April—Sept. Waldränder, Heciven. GGG. V. sepium

L. (Wi(/(/('rsi(f sephnn fl. AYett.. Viciokles sepium
Mnch )"

«. viiigraris K. Kelcliröliie hcliaart ; ßl. liläul.-roth ; Bch.

eil"., stiiinitf od. seiclil ausüci'andet.

ß. montanaK. (V. dumeton(mT\v. nowlt.^ V. montana Yvöi.^

Kelchröliro itehaart; Bl. Lläul.-roth; Bch.eif.-lanzettl., fast

f?espitzt.

;'. nanaCi. Kclchröiirc fast kahl; Bl. bläiil.-roth. (Al])cn.)

(f. ochroleuca God. Bl. j>ell)l.-Aveiss. (Selten.)

— Tr. länger als das B.; reife Hülsen braun ... 8

8. B. 5—Tpaarig; Bch. längl. od. lin., nicht gewinipert;

Bist. 6— 121)1.; Bl. violett, das Schiffch. blasser. %.
Mai—Aug. Aecker, Gebüsche; bloss im Unterwallis,

aber daselbst nicht selten. V. onobrychioides L.

— B. 4—opaarig; Bell, eif., fein-gewimpert; Bist. 3 bis

7bl. ; Bl. purpurn, später schmutzig-gelb. % . Juli,

Aug. Bergwälder. S. V. diinielorum L. fCracco syl-

vatica Biv.

)

'i. Bl. grünl.-gelb; Tr. kürzer als das B.: B. 4paarig.

Ql.^Mai, Juni. Bergwälder. SSS. Fouly, Pürt. V.

pisiformis L. (Erviim pisiforme Peterm.)
— Bl. weiss od. violett; B. 1 opaarig; Tr. länger als das

B. Q|. Juni—Aug. Bergwälder. S. V. sylvalica L.

(Wujgersia sylmika fl. Wett. , Ermm sylvaticmn

Peterm.

)

Die V. Faba (Sauhohnc) wird Iiäufig cult. Sie stammt aus Per-

sien. Ihre S. werden als Nahrnnjjsmittel für Menschen ii. Thiere

gehraucht.

Die V. sativa wird ebenfalls auf Aeckern, gew. mit Getreide

gemischt, gehant. Die Tauhen IVessen die S. gierig.

G. 168. CrsLCCSi fKrarluricke) 'Riy.

Gr. seitl. zusannneiigedrückt. durchaus flaumig, nicht

bärtig. Sonst anIc bei Vicia.

Bl. in blattwinkelst., gestielten Tr.. bläiil. od. pinjuirn.
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1. ßl. gross od. mittelm., lebhaft gefärbt; S. in jeder

Hülse zahlr 1. Eucracca.
- Bl. kl., blass; S. in jeder Hülse 2—4 . 2. Ervoides.

1. Rotte: Eucracca.

1

.

K. nicht höckerig : PL der Fahne so lang od. länger
als der Nagel; Bl. bläuL, selten weiss .... 2

- K. am Grunde höckerig: PI. der Fahne halb so lang
als der Nagel; Bl. violett, selten weiss .... 4

2. PI. der Fahne so lang als der Nagel; S. braun . 3
- PL der Fahne noch Imal so lang als der Nagel ; S.

schwarz. Juni—Aug. Gebüsch. S. C. tenuifolla G.

G. fVicia tenuifolia Roth, Vic. Cracca III tenui-

folla G.

)

3. Fruchtträger kürzer als die Röhre des K.; Pfl. ange-
drückt-h. ; B. lOpaarig. %. Mai — Aug. Wiesen,
Hecken, Gebüsch. GGG. C. major Franken. (Vicia
Cracca L., Vic. Cracca I vulgaris G.)
ß. Kitaibeliana fRl).) Bch. schmal-lin., gespitzt.

y. incana N. (Vicia incana Th., }^ic. Gerardi St. Hil. non
Till.) Pfl. sehr zottig, seidenh.. weissl.

- Fruchtträger länger als die Röhre desK.; Pfl. mit
abst. IL besetzt; B. ISpaarig. 2f. Juni, Juli. Ge-
büsch. SS. C. Gerardi G. G. (Vicia Gerardi Vill. non
St. HiL Vic. Cracca II Gerardi G., Vic. cassubica Heg.
non L.. Vic. incana Vill. non Th., Vic. Candolleana
Ten., Vic. gallo-provincialis Poir.)

ß. multiflora G. (Vicia multiflorn Voll, Vic. cassubica Sturm
non L.) St. u. K. fast kahl ; Bch. kürzer-elliptisch.

4. Bl. abst. ; Tr. vor dem Aufblühen nicht federig, et-

was länger als das B., die Bl. fast alle zugleich auf-

blüliend; Kelclizähne kahl, kürzer als die halbe Kr.;

St. fast kahl od. angedrückt-h. (i) od. (2). Mai—Juli.

Aecker. SSS. Aeschi! Genf C. varia G. G. (Vicia

varia Host, Vic. tenuifolia Desv. non Roth, V. poly-
phylla Rchb. non Desf., V. dasycarjja Ten., Vic. vil-

losa ß. glahrescens K.. Vic. pseudocracca Merat non
BertoLi

- Bl. hängend; Tr. vor dem Aufblühen federig, so lang
als das B.. die Bl. allmälig aufblühend; Keichzähne
gewimpert, so lanii od. länger als die halbe Kr.; St.
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steifh. (2) od. 94. Juli. Trockene 0. SSS. Wallis,

Graubünden. C. villosa G. G. ( Vicia villosa Roth,

Vic. polyphylla W. K. non Desf.)

±. Rotte : Ervoides.

Bist. 3—8bl.. kürzer als das B.; reiie Hülsen schwarz;

S. gelhl.: B. 8— lOpaarig; Bl. kl., weiss od. bläul.-weiss.

(1). Juni, Juli. Aecker, sandige Ufer. GG. C. minor Riv.

(Erviim hirsutum L., Ervilia vulgaris Godv., Vicia hirsiita

K., Vic. parviflo)^a l.ap. non Lois.)

Die C. nuijor ist eine ausgezeicJinete Fiitterpfl.

G. 169. Ervum (Erve) L.

Gr. durchweg flaumig , nicht bärtig; Hülse ohne
Schnabel, an der Sp. abgerundet. Sonst wie bei Vicia.

Einjährige Pfl. mit schlankem St. ii. kl. ßl.

1. Bist. 1—2bl., so lang als das B., nicht begrannt; Bl.

lila, violett-geädert. (1). Juni— Sept. Aecker, Ge-
büsch. S. E. tetraspermum L. f Vicia tetrasperma

Mnch., Vic. gemella Grtz.)

— Bist. 2—obl., noch Inial so lang als das B., begrannt

;

Bl. blass - blau
,
geädert

,
grösser. (T). Mai— Juli.

Aecker, Gebüsch. SSS. Yverdon. E. ^^racile DG. (E.

aristaliim Raf., E. fpHw'fnlium Lag., E. longifolium

Ten., E. fpnuissimum F., Vicia graci/i^ Lois., Vic.

laxiflora Brot.

)

G. 170. Ervilia (Wickenlinse) Link. (T. 13. f. 7.

)

K. last so lang als die Kr. Röhre der Stbf. schief abge-

stutzt. Gr. pfriemeiif., durchweg tlauniig, nicht bärtig.

Hülse perlschnurartig, ohne Schnabel, an der Sp. beider-

seits verschmälert. S. kugelig.

B. 8— 12i)aarig. mit eiuer Stachelspitze endigend;

Bl. rosenrotli. geädert; Bist. 1—3bl., viel kürzer als das

B. 2].. Juni, Juli. Aecker. SSS. u. Mclitig. E. sativa L.

{Ervum Ervilia L., Ervum plicatum Mnch., Vicia Ervi-

lia W.

)

Selten ciilt. Gilt fiü- eine gute Futterptl.. aber die S. sind ver-

dächtig.
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G. 171. Lens (Linse) Tourn. (T. 13, f. 8, 9.)

K. so lang als die Kr. Röhre der Stbf. schief-abge-

stutzt. Gr. vor- u. hinterwärts zAisammengedrückt, durch-
weg flaumig, nicht l)ärtig. Hülse 1—2sp., rautenf., ge-

sclmähelt, unter der Sp. am untern Rande ausgerandet.

S. kreisrund, stark zusammengedrückt.
Rist. 1— 3bl.. hegrannt, fast so lang als das R.; Hül-'

sen kahl: R. o—Tpaarig, mit einer einfachen od. ästigen

Ranke: Rl. kl., weiss, violett -geädert. (T). Juni, Juli.

Aecker. SSS. n. flüchtig, wahrscheinl. nur verwildert.

L. esculeiita Mnch. (L. satlva Hell., L. major Riv., L. vul-

garis C. Rauh. , Ervimi Lens L. , Cicer Lens W. , Vicia

Lens Godet.

)

a. vulgaris G. G. S. gelbl., am Rande scliai-f.

ß. subsphserosperma Godr. (Ervurn clispermum Roxb.) S.

3nial kleiner, braun, am Rande stumpf.

Die Linse wird als ?sahrungsmittel auf Aeckern häufig cult.

Sie soll, sagen Einige, den grössten Tlieil der in den Zeitungen so

reichlich angepriesenen «RevaJesciere du Barry» ausmachen.

G. 172. Pisum (Erhsej L. (T. 13, f. 10—13.)

Röhre der St])f. rechtwinkelig abgestutzt. Gr. seitl.

zusammenged rückt.
Einjährige Ki\ ; Bist. 1— 2bl.: B. 1—Spaarig, mit einer ästigen

Ranke endigend.

i. S. kugelig, glatt, Ifarbig; Rl. weiss; Reh. wellig, aber
ganzr. @. Mai—Juli. Cult. P. sativum L.
a. saccharatum Ser. Hülse mit lederartigen Kl.

ß. macrocarpiiin Ser. Hülse grösser, mit fleischigen Kl.

y. nanum G. (P. humile Mill.) Pfl. kleiner, fast aufi\ ; Bch.
fast kreisrund.

— S. zusammengedrückt, eckig, graugrün, braun-mar-
morirt; Rl. hläul.;Rch. oben gezähnt, (i). Mai bis

Juli. Cult. P. arvense L.
Beide Ai-ten werden als Nahrungsmittel gebaut.

G. 174. Lathyrus (Platterbse) L.

Röhre der Stbf. rechtwinkelig abgestutzt. Gr. vor-

u. hinterwärts zusammenoedrückt.
1. Reh. keine 2

— R. 1—6paarig 3
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2. Bst. sämintl. blattlos, i-ankenartig; Nebenb. gross

1. Aphaca.
— Bst. sämintl. blattartig, oline Beb., obiic liankeii;

Nebenb. klein 2. Mssolia.

3. Bst. mit einer Ranke endigend; B. J—^paarig

3. Eulathyrus.

— Bst. mit einer Stacbelspitze endigend; B. :2—Bpaarig

4. Orobus.
1. Rotte: Aphaca.

Bist, ibi.; ßl. gelb. (i). Jnni, Juli. Aecker. S. L.

Aphaca L. (L. segetmn Lam.j

2. Rotte : Nissolia.

Bist. 1—2bl., länger als das blattartige lin. Bst.; Bl.

purpurn, (i). Mai—Juli. Aecker. SSS. ii. flüclitig. L. Nis-

solia L. (Nissolia uniflora Mncb.

)

3. Rotte : Eulathyrus.

1. Bl. gelb; Bist. 3— 12bl., länger als das B.; B. Ipaa-

rig; Bst. u. St. nicht geflügelt 2— Bl. weiss, roth od. blau 3

2. Bl. nach allen Seiten abst.; Kelchzähne kürzer als

der Frkn. 94. Juni—Aug. Hecken. Wiesen. GGG.
L. pratensis L.

a. g-enuinus A. Ptl. fast kahl.

ß. velutinus DC. Pll. flaiiiniu;.

— Bl. einseitswendig; unterer Z. des K. so lang als der
Frkn. 2f. Mai, Juni. Gebüsch. SSS. Urseren. L.

sepium Scop. fL. Liisseri Heer.)

3. Hülse rauhh.; Bist. 1—3bl., 2—3mal länger als das

B.; Bl. violett, später blau; B. Ipaarig. (1). Juni, Juli.

Aecker. S. L. Iiirsiitiis L.

— Hülse kahl 4
4. Bist. Ibl.; B. Ipaarig 5
— Bist. 2—mehrbl., länger als das Bst 7

5. St. geflügelt 6
— St. nicht geflügelt, kantig; Bist, kürzer als der J^st.;

Bl. pnrpurn, geädert; Bänke einfach, nicht 3th. (I).

Mai, Juni. Aecker, sandige 0. SSS. Genf, Branson,
Luzern, TcvSsin. L. sphffricus Betz. (L. cocäneiis AU.,
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L. angulatus G. non L., L, axillaris Lam., Orobus
coccineus bot. cab.)

6. Bist, kürzer als der Bst. ; Hülse auf dem obern Rande
rinnig; Bl. purpurn, (i). Juni, Juli. Aecker. SS. L.

Cicera L. (L. eryihrimis Presl, L. dubius Ten., L. pi-

losus Steud. u. Höchst., L. sativus ß. Lam.)
— Bist, länger als der Bst. ; Hülse auf dem obern Rande

2flügelig; Bl. weiss, rosenroth od. bläul. (i). Juni,

Juli. Cult. u. selten verwildert. L. sativus L.

7. St. kantig, nicht geflügelt; Bist. 3— 5bl., länger als

das B.; Bl. lebhaft rosenroth, wohlriechend; Wurzel-
stock mit Knollen versehen. Q|.Juni—Aug. Aecker,

Hecken. S. L taberosus L. (L. arvemis Riv.)

— St. geflügelt 8

8. Bst. geflügelt; reife Hülsen fahl; S. warzig . . 9
— Bst. nicht geflügelt; reife Hülsen schwarz; S. glatt;

B. 2—Spaarig, die untersten Ipaarig; Bist. 4— 5bl.;

Bl. purpurn, endl. blau. Qf. Juni, Juli. Sumpfige
Wiesen. S. L. palustris L. (Orobus pahistris "Rh.)

a. g-enuinus G. G. Bch. breit, elliptisch od. längl., stumpf.

ß. linearifolius Ser. (L. vicueformis Wllr.) Bch. schmal,

lin.-lanzettJ., gespitzt.

9. B. sämmtl. Ipaarig; Hülse zusammengedrückt . 10
— Obere B. 2paarig; Hülse fast walzenf. Q[. Juli, Aug.

Gebüsche der Berge. SS. L heterophyllus L. (L. inter-

medius Wllr.

)

10. Bst. schmäler geflügelt als der St. ; Hülse mit 3 leich-

ten u. gezähnelten Nerven durchzogen; S. warzig-

punktirt; Bl. rosenroth u. grünl. 9].. Juni—Aug.
Gebüsche. G. L sylvestris L.

a. genuinus G. G. Bch. lin.-lanzettl.

ß. latifolius Peterm. (L. lafifoKus L.suec. non L.sp., L.pla-

fl/pkylh(s Retz., L. sylvestris ß. plah/phyllos Wahlenh., L.

heferophyUus Lap. non L.) Bch. lanzettl., viel breiter.

— Bst. so breit geflügelt wie der St. ; Hülse mit 3 glat-

ten Nerven durchzogen, deren mittlerer hervorragend

u. scharf ist; S. körnig-runzeüg; Bl. lebhaft roth. %
Juli, Aug. Hecken. SSS. u. vielleicht verwildert.

Basel, Neuenburg, Rolle. L. latifolius L. sp.

a. genuinus G. G. (L. latifolius DC.) Bch. elliptisch od.

lanzettl.
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ß. angustifolius (.1 . (J. (L. ensifoUus ßadarro, L. heterophyUus
Gouaii non L., L. .si/ke.^fris Moris non L., L. sylvestris a.

ensifolius DC, L. niotispdletms Delile) Bc]i. sehr verlän-

y:ert, lin.-zii}i;es])itzl, oi'l selir schmal.

4. Rotte : Orobus.
Bist, niehrbl.

1. St. kantig, nicht geflügelt 2

- St. geflügelt: W. knollig, sprossend; B. 2—4paarig;

Bist. "2—4bl.; Bl. rotli. bald gninl.-hlau werdend. %
April—Juni. Wälder. S. L. inacrorhizusWimm. {Oro-

f)i(s iiiherosus L.

)

a. g-enuinus (Jodr. Brli. Uingi.-lHiizetti.

ß. tenuifolius G.G. (Orobns tenvifoiius Roth, Or. IMfolius
Reicliard) Bch. liii.-lanzettl., oft schmal.

2. Bl. gelb. endl. fahlgelb; B. 3—öpaarig; l^lst. vielbl.,

länger als das B. ; Pfl. zottig. 94. Juni, Juli. Höhere A.

%. wSS. Auch auf den höchsten Sp. des Jura (Reculet,

Dole). L. niontanus G. G. (L. luteus Gren. non L.,

(Orobus luteus L., 0. montamis Scop., 0. Toiirne-

forfii Lap.)
— Bl. purpurn, blau od. weiss; Pil. kahl .... 3

3. Bell, oval od. elliptisch 4
- Beb. lin.; B. 2— 3paarig 5

4. Beb. stumpf, unterseits meergrün u. glanzlos, beim
Trocknen seiiwarz werdend; Bi. purpurn, endl. blau;

B. 2—6paarig. Q[. Juni, Juli. Hecken, Gebüsche.

S. L. iiiger Wimm. (L. vickeformis Wllr., Orobus

nifier L.. Or. trlstis Lang.)
— Beb. lang-gespitzt, unterseits grün u. glänzend , beim

Trocknen nicht schwarz werdend ; Bl. purpurn, dann
blau. endl. grünl. ; B. 2—4paarig. %. Wälder. GG.
L. verniis \Vimm. (Orobus vernus L.)

«. g-enuinus N. Btli. längl.-eif.

ß. flaccidus (Radius) Bch. lanzettl.

5. Bch. kahl: Bist. 4— lObl., viel länger als das B. %.
Juni, Juli. Feuchte Gebüsche. SSS. La Brevine.

L. caiiescpns G. G. (L. ensifolius Gay non Badarro,

Orobus caiiescensL. fü., Or. filiformis\/Am., Or. an-

gustifolius Vill. non L., Or. dcioides YiU., Or. tube-

rosu's ß. tenuifolius Ghaill.. Or. linifolins Reichard,

Or. [/ramimfolius Beck.)
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— Bell, unterseits kurz-flaiinnsj-: Bist. 3bl., meist kür-
zer als das B. %. Juni, Juli. Wälder. SSS. Tessin.

L, ^racilis N. (Orohvs fjrcfcilis G., Or. vernus y. gra-
cills K., 0. setiformls Sclil.

)

Der L. sativus Avird, oby;leich selten, auf Aeckem cult. In eini-

gen Ländern werden seine S. wie Erbsen gegessen; in Holland ge-

niesst man auch die Knollen des L. ff/berosirs.

Man findet oft in Gärten den L. Jatifolius. aber noch hänfiger

den L. odoratus L., eine schöne 1jährige Ptl. mit rosenrothen u. pur-
purnen, wohlrieclienden BL, u. ranhh. St. u. Hülsen.

4. Zanft: Plia^ieoleeii.
St. meist sich windend.

G. 174. Phaseolus fßohmj L. (T. 13, f. 14.)

K. 21ippig. Schiffch. mit dem Gr. u. der Röhre der

Stbf. Schnecken f. gewunden.
B. Szählig.

Bist, kürzer als das B. ; BL weiss, gelbl. od. lila. (i).

Juni, Juli. Ueberall cult. P. vulgaris L.
a. scandens ]N. St. sicli windend.

ß. nanus (L.) St. auti'., nicht geAnmden.
In vielen Abarten für den Gebrauch des Menschen gebaut. Er

ist aus Indien iirsprüngl.

Man findet auch in den Gärten, aber fast ausschliesslich als

Zierpfl.. den F. nudflflorus L., dessen Bist, länger als das B. sind, u.

dessen scharlachrothe (bisweilen Aveisse) BL sehr elegant Sommer-
lauben schmücken. Diese Pfl. kommt aus den Antillen.

Dieser Zunft gehören Wisteria frutescens DC. (Glycine frutes-

cens L.) u. W. chmensis DC, elegante Sträucher mit grossen lilafar-

bigen R., ferner Erj/fhrbia Crma-ynlH L., mit feuen-othen Bl., Apios
kiherosa Mnch. (ßlijcme Apios L.) Diese Ptl. werden oft als Zierpfl.

gebaut.

2. Unterordnung: Cacsalpmieen.

G. 175. Cercis (Judashaum) L.

Bl. zwitterig. K. am Grunde höckerig, 5z. Kr. schmet-

terlingsf. Stb. 10, frei. Gr. pfrieml. Hülse zusammen-
gedrückt, mehrsamig. durch die äussere Naht aufspr.

Bl. rosenroth, vor den B. erscheinend; B. herzf., sehr

stumpf, ganz kahl. f^. April, Mai. Wälder. SSS. Gomo.
C. Siliquastrum L.

Dieser Baum ^Wrd oft in Anlagen cult.

Hier ist auch der JohannisbrodMum (Cerafonia Siliqua L.) zu

•erwähnen, dessen zuckersiisse, nicbt aufspr. Hülsen iu den südl.

Ländern Europa's Menschen ii. Thiei-en als Nahrung dienen.
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3. Uiiterordmin^ : Miinoseen.

Tropische Gewäcfjse.

Viele Arten von Arncin ( Bl. klein, gelb, in kugeligen Köpfch.)

werden in TiTihliänsern gezogen.

Man merke in dieser Unti-roi-dnung das Sinukraut, Mimom pu-
dica L., mit iinsierig-4tli. H.. deren l^ili. paarig-ii:eliedert sind. Bei

BerüJirung legen sirh die Fiedern zusammen, u. die Bch. neigen sieb

abwärts.

36. Ordnung : Amygdaleen.

K. 5z. od. osp., frei, abtauend, in der Knospenlage

dacliig. ßU). 5. 8tb. 15—30, frei, so wie die Bib. dem
Rande der Kelchröhre eingefügt. Frkn. Ifäch.. 2eiig.

Gr. 1. N. einfach. Fr. eine Steinfrucht.
Bäume od. Sträucher mit gunimihal tigern Safte; B. eiidacli:

Nebenl). frei, abt'aMeüd.

1. Steinfrucht saftlos, bei der Reife un-
regelni.-zerreissend 176. Aiiiyg-dalus.

— Steinfrucht saftig, nicht aufspr. . . 2

2. Stein mit Löchern durchbohrt .... 177. Persica.
— Stein ohne Löcher 3

3. Frucht flaumig od. bereift : Bl. einzeln

od. gezweiet 178. Primus.
— Frucht kahl, nicht bereift; Bl. in Dol-

den, Ebensträu.ssen od. Ti* 179. Cerasns.

G. 176. Amygdalus (Mandelbaumj L.

Steinfruclit saftlos, bei der Keife unregelm.-zerreis-

send ; Stein gefurcht.
Bl. vor den B. entstehend.

Baum: B. drusig-gezähnt; Fr. grün, flaumig; Bl.

weiss od. hell-rosenroth. fj,. Febr.—März. In der Wein-
gegend gezogen. Im Untervvallis verwildert. .\. communis
L. (Dniparia Amygdalus Glairv.)

a. ossea G. G. Stein holzig.

ß. fragilis G. G. Stein mit einer dünnen Kruste.
Der Kern ist süss od. bitter. Er enthält um so mehr Blausäure

je bitterer er ist. n. ist daher in starken Dosen giftig. Er ist otficinell.

Man findet oft in Gärten die A. nana L., einen kleinen Strauch
mit hellrosenrothen Bl. u. gezähnten, aber nicht drüsigen B.

G. 177. Persica (Pfirsichhctum) Tourn.

Steinfrucht saftig, nicht aufspr. Stein mit Furchen
unregeim.-durchzogen u. mit Löchern durchbohrt.

Kl. Baum : Bl. vor den B. entstehend.

13
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Bl. lebhaft roth ; B. lanzettl., gekerbt. %. März, April.

In der Weingegend cult. P. vulgaris Mill. (Amygdalus
Persica L.

)

«. lanuginosa G. Fr. filzig.

ß. Isevis (DC.) Fr. kahl.

Die saftige Fr. ist sehr geschätzt. Die Bl. sind officiiiell. Das
Holz wird von den Drechslern gebraucht.

G. 178. Prunus (Pflaumenhaum) L.

Steinfrucht saftig, nicht aufspr., flaumig od. meergrün-
bereift. Stein glatt od. unregelm. durchzogen, aber ohne
Löcher.

Bäume od. Sträucher; Bl. weiss, gestielt, einzeln od. gezweiet,

vor den B. erscheinend ; B. in der Knospenlage längs-eingerollt.

1. Steinfrucht sammeth. : Bist, sehr IvAirz i. Arnieuiaca.

— Steinfrucht kahl; Bist, verlängert . . 2. Prunus.

1. Botte: Armeniaca.

B. oval-rundl., fast herzf. ; Bist, drüsig; Bäumch. jx«

März, April. Gull. u. im Unterwallis fast verwildert. P.

Armeniaca L. (Armeniaca vulgaris Lam., Arm. eplrotica

iL Wett.)
2. Botte: Prunus.

1. Acstch. u. Bist, kalil; Bl. meist gezweiet; Blb. weiss,

in das Grünl. spielend; Fr. längl. \i. April, Mai.

Ueberall cult., hie u. da in Hecken verwildert. P.

donu'stica L. (Druparia Prunus Glair^^)
a. vulg-aris N. Aeste ahst. ; Fr. säuerl. ; keine Dornen.

ß. erratica G. Aeste dornig; Fr. kl.

y. pyramidalis (DC.) (P. domesfico l. Prnneauliana Ser.)

Aeste aufr.; Fr. süss.— Aestch. flaumig; Blb. schneeweiss; Fr. kugelig . 2

2. Bist, fein-flaumig, meist 2bl.; Fr. hängend. %. April,

Mai. Häufig cult., u. hie u. da verwildert. P. insititia

L. (P. domestica ß. DG. fl. fr., P. exigua Bechst.,

Druparia insititia Glairv.)

— Bist, kahl od. fast kahl, meist Ibl. ; Fr. aufr. . 3
3. Pfl. wenig dornig; Bist, meist etwas behaart; Aeste

aufr.-abst. ti- April, Mai. Hecken. G. P. fruticans

Whe. (P. spinosa ß. comtanea Wimm. & Grab., P.

spinosa ß. macrocarpa Boreau, P. insititia Fr. non
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L., P. sphoerka W.. P. piibescens Pursh, P. sphcero-

carpa Miclix. non Sw.. Cfrasus pnhescens DC.)
— Pfl. sehr dornig; Bist, glatt; Aeste wagerecht abst.

ti- April, Mai. Hecken, Wälder. GGG. P. spinosa

L. (P. sylvestris C. Bauli., Druparia spinosa Glairv.)

«. genuina N. BIb. eif., aiistossend.

^. stenopetala N. Blb. lin., sehr entfernt. (SSS. Genf
!)

Die P. domcafica (Ziretsche) w. die P. insi/ifia (Krieche) werden
überall wegen ihrer Fr. angepflanzt.

Die Bl. (lei- /'. spino.sa (Schlehe, Schwarzdorn) sind officinell,

u. deren sehr saure u. dei-be Fr. werden eingeniaelil.

Das Holz aller Arten dient den Tischlern ii. Drechslern.

G. 179. Cerasus [Kirschbaum) Tourn.

Steinfrucht saitig, nicht aufspr., kahl, nicht bereift.

Stein glatt od. nnregelm. durclizogen, ohne Lüclier.

Bäujue od. Sträucher; BI. weiss, in Dolden, Kränzcli. od. Tr.,

mit od. nach den B. erscheinend ; B. in der Knospenlage zusammen-
gelegt.

1. Bl. doldig, mit den B. erscheinend . . 1. Cerasus.

— Bl. traubig od. ebensträussig, nach den B. ersclieinend

2. Padus-
1. Rolte: Cerasus.

\. Sch. der BHithenknosi)en blattlos; Fr. süss: Bst. 2-

drüsig. \i. April, Mai. Wälder. GG. C. avium Mncli.

(Pi'umis avium L., Prim. Cerasus Scop. non L.. Dru-
paria avium Glairv.)

a. sylvestris Ser. Fr. erhsejigross, mit getarhtem Safte; Aeste
airfr.-ahst.

^. Juliana K. (C. Julkina DC, PinimiH Cerasus JuUana L.,

Prun. Jidiana G.) Fr. grösser, weich, mit gelarhtcm Safte;

Aeste au fr.

;'. Duracina K. (C. Bwacma DC, Prunus Cerasus JJuraeina

L., Prun. Duracina G.) Fi-, noch grösser, derb, mit farb-

losem Safte; Aeste aufr.— Innere Sch. der Blüthenknospen blättertrag.: Fr.

säuerl. ; Bst. drüsenlos; Aeste abst., sogar hängend.

%. April, Mai. Gült. u. hie u. da verwildert. C. vul-

garis MilL (C. caproniana DG.. Prunus Cerasus L.,

Druparia Cerasus Glairv.

)

a. austera (Ehrh.) Bist, länger; Fr. purpur- schwarz, mit

gefäi'btem Safte (Morelle.)

ß. acida (Ehrh.) Bist, kürzer; Fr. roth, mit farblosem Safte.

(Gl<i^kirsche.)
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y. caproniana L. (C. caproniana DC. Pninm capronmia G.,

Pr>fn. Ce)-asus ß. erythrocorpa Rh.) Bist, länger; Fr. blass-

rotli. mit farblosem Safte. (Süsse Weichsel.)

<J". brevipes Godet. Bist, kaum länorer als die Fr.

e. semperflorens K. (C. semperflorens Borkh., Primus sem-
jierflorens Ehrh.. Prun. seroüna Both non Elu-h.) Achse
der Dolde verlängert; die Aestcli. tragen den ganzen Som-
mer Bl. u. Fr.

± Botte : Padus.

1. Tr. kurz, uenigbl.. ebeusträussig, aufr.; ß. ruiidl.-

eif.. et^vas herzf. ti- ^lai. Juni. Gebüsche u. steinis^e

0. der Berggegend. S. Westl. Schw. C. Mahaleb DG.
(Prunus Mahaleb L.. Druparia Mahaleb Glairv.j

— Tr. lang, vielbl., überhängend: B. elliptisch,
"fi- Mai.

Gebüsche. S. C. Padus DG. (Prunus Padus L.. Padus
avhüu ü. Wett., Padus milgan's Host. Druparia Pa-
dus Glairv.)

Der C. vulgaris u. der C. Avium werden überall cult. Man isst

ihre Früchte u. destülirt aus ihnen das Kii-schwasser. Das beste

Kirschwasser ^ii'd aus den Fr. des C. Avium gebrannt. Das Holz des

P. Mahaleb wird unter dem ]N'amen ^ türkische Weichsel» seines Wohl-
geruchs wegen zu Pfeifem-ölu-en gebraucht. Das Holz anderer Arten
ist auch geschätzt.

Säimntl. Arten enthalten in allen ihren Theilen mehr od. we-
r.iirerBlausäuTP. aber gew. in so geringer Menge, dass sie nicht schädl.

sein können : eme Ausnahme macht der C. Laurocerasus DC, sehr
häufig in Gärten cult., dessen immergrüne B. sehr giftig u. oflicinell

sind. Die Tr. dieses Sh'auches sind verlängert u. aufr. JEr wächst in

der Schw. nirgends ^^ild.

Die Binde des C. Padus ist officinell. Dieser Baum wird häufig

in Anlagen cult., wie auch die ihm sehr ähnl. C. hmtanica, mit
aufr. Tr.

Man soll den C. Chamcecerasus Lois., der v. Hegtschweiler als in

der wärmern Schw. wüdwaclisend angegeben ist. aus der schweize-

rischen Flora ausscliliessen. denn diese Angabe beruht bloss auf einer

Namensverwechslung. Die Pfl. näml., welche Gesner im Monte Gene-
roso (Tessin) gefunden haben will u. welche er unter dem ]N^amen

ChmncB-Cerasus führt, ist der Besclireibung gemäss eine ganz davon
verschiedene, u. konnte seither nicht mehr gefunden werden.

37. Ordnung: Rosaceen.

Bl. regeln!., meist zwitterig. K. bleibend, frei, 4—6sp.,

in der Knospenlage klappig, niit einer perigynischen

Scheibe, oft von einer Art Hülle äussert, begleitet, welche



mit ihm verwächst, so dass er 8— 12sp. erscheint. Kr.
4—6h.. selten fehlend, noch seltener 8—9b. Stb. gew.
zahli'., seltener 10—20 od. 1—4, nebst der Kr. dem K.

eingefügt. Frkn. viele, seltener 1—wenige, Ifäch.. meist

Isamig, znweik'üin dem K. eingeschlossen, aber mit dem-
selben nicht verwachsen. Gr. meist seitl.

B. wechselst., meist zusaiiinientfesetzt; >'ebonl). meist mit dem
Bst. verwachsen, selten felilciid.

A. Frch. in dem K. nicht eingeschlossen.

a. Frch. 2—8. 1—esamigi aufspr. I. fipirseaceen.
1. Bl. weissod. röthl.: Frch. -2—Gsamig . 1^0. Siürtea.
— Bl. gelb; Frch. Isamig Kerria.

b. Frch. o—viel. Isamig. nicht anfsi)r. II. Dr;yadeen.
J. Kelchzipfel so viel als Blb.. Ireihig . 2
— Kelchzipfel doppelt so viel als Blb.. i-

reihig 3

2. Kr. 8—9b. ; Gr. federig : Frch. trocken.

auf einem vertieften Blüthenboden . . 181. Dryas»
— Kr. .ob.: Gr. nicht federig: Frch. saftig,

auf einem kegelf. Blüthenbodeu ; mei.st

(lorniy;e Sträucher 187, Ruins.
3. Gr. endst.. fortwachsend ; Bl. gelb : B.

fiederig 182. Geüm.— Gr. seitens!., kurz: B. meist 3zählig od.

tingerig 4
4. Stb. u. Frcli. meist o: Blb. grüul., sehr

kl.: Blüthenboden vertieft: B. 3zählig . 183. Sibbaldia.— Stb. u. Frch. zahlr. : Bl. {reib, weiss od.

roth : Blüthenboden convex . . . o

5. Blüthenbodeu trocken, behaart; Gr. ab-

fallend : B. meist fingerig: Bl. meist

gelb 184. Poteiitilla.— Blüthenboden nach dem Verblühen viel

grösser, schwammig od. saftig: Gr. wel-
kend ........... 6

6. Blb. roth, lanzettl. zugespitzt, viel kür-
zer als der K.: B. .özählig: Blüthen-
bodeu nach dem Verblühen schwammig 185. Coiiiarnm.

— Blb. weiss, verkehrt-eif., wenigstens so

lang als der K. : B. 3zählig: Blüthen-
boden nach dem Verblühen saftig . . 186. Fragaria.
B, Frch. in der Kelchröhre eingeschlos-

sen, so dass der fruchttraij. K. einen
Unterst. Frkn. vorgibt.

a. Frch. zahlr.. in dem zuletzt flei-

schigen K. eingeschlossen: Stb.

zahlr.: Blb. gross III. Roseen.— Sträucher, meist dornig : B. gefiedert 1N8. Rosa.
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b. Frch. 1—2, in dem zuletzt verliär-

teten K. eingesclilossen ; Stb. meist

nicht zahlr ; Bib. kl. od. ganz feh-

lend

Bib. o, gelb ; K. mit hakigen Dornen ; B.

unterbrochen-getledert

Bib. fehlend : K. welirlos .... 2

IV. Sanguisorbeen.

189. Agrimouia.

T. 14. Hosaceen.
1. Spirsa filipeudnla. Vr.

2. Geum urbauura, l Frch.
3. r Hiontaiuim, Fr.

4. Potentilla Tormentilla, fruclit-

traff. K.

5. Potentilla recta, 1 Bl.. vou hiuten
gesehen.

6. Coraarura inlustre. 1 Frch.
7. Fragaria vesca, l Frch.
8. , r Fr

9. Riihus cuisms, L Bl
10. « „ l Fr.

11. Rosa cauiua, frnchttra?. K
12. „ n derselbe durchachn.
13. , grallica l Frch
14. r " derselbe durchschn.
15. n rubiginosa, 1 Bl.

16 Agrimonla Enpatoria, frucht-

trag. K.. durchschn.

Bl. Ihäusig od. vielehig; Stb. 20—30:
B. e:efiedert

Bl. z\ntterig : Stb. 1—12 .... 3

B. gefiedert ; Bl. dunkelroth : Stb. 4 bis

12 r Gr. eudst

190. Poterium.

191. Sangriiisorba.
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— B. fintjersp. od. i<»'tinjj;ert : Bl. j?elbl.-

grün ; Stl). 1—4: (ir. aus <ler Basis des

Frkn. entstelitMid 192. Aloliemilla.

I. Zunft: iPiipIraeaceeii.
Stl). zahlr.

G. 180. Spirsea {Spierstaude) L. (T. 14. f. 1.)

K. osp. ßlb. 5. Gr. eiidst.

Sträui'her od. aiisd. Kräuter mit kl., weissen, selten rötid. ßl.,

in Tr., R. od. Selieiiidolden.

1. B. iieheiihlattlos 2
— B. mit Neben))., fiedersp. : St. krautig: Bl. zwitterig

3. llmaria.

2. B. ganz od. gezähnt: St. strauchig; Bl. zvvitterig

1. Chamiedryoii.

— B. fiedersp.; St. krautig; Bl. zweitiäusig 2. Ariiiicus.

1. Rotte : Cliainaßdryon.

Bl. ebensträussiju: od. sclieindoldijjf.

Aeste kantig, gestreift: K. zurückgeschlagen; Stb.

viel länger als die Kr. % .hmi. Hecken. SSS. und bloss

verwildert. Neuenburg. S. iilmifoh'a Scop. (S. cliamcedry-

folia Jacq. iion L.

)

2. Rotte : Aruncus.

B. niehrfacii zusammengesetzt; Aehreti rispig. %.
Juni, Juli. Bergige Wälder. GG. S. .Vruiiciis L.

3. Rotte : Ulmaria.

1. Kaps. kahl, znsainmengewunden: B. unterbrochen-
gefiedert. wen'm|)aarig, die seitenst. Beb. ungetheilt,

das endst. grösser, liandf. 3—osp.: W. nicht knollig.

%. Juni. Jnli. Feuchte Wiesen, Gräben, Flussnfer.

GGG. S. llmaria L.
a. denudata (KayniM. B. unterseits kahl. <?lt'i(ditai'l)iü-.

,:?. glauca Wllr. B. untet-scils asrli<rniu, i)eliaart.

y. tomentosa ( 1 . B. uulerseits weiss-tilzig.

— Kaps, flaiiinig, gleichlaufend aneinander gedrückt:

B. unterbrochen -gefiedert, vielpaarig, die Beb. fie-

dersp.-eingeschnitten: W. knollentrag. % Wiesen.
S. S. Flllpi^nriula L. (F'ilipouhda iidgana C. Bauh.

)

a. glabra .\. Ptl. kahl.

ß. pubescens (DG.) Pfl. zottig.
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Die Bl. der S. Ulmana (Krampfkraut) sind officinell.

^[ehrere Arten dieser G. werden als Zierpfl. gebaut, immentl.

:

I.Rotte:

S. idmifolia Scop., oben genannt

;

S. chamcedryfoUa L., aus Ungarn u. Sibirien : Aeste stielrund

;

Stb. so lang als die Kr.

;

S. hypericifoUa DC.. aus Ungarn u. Sibirien; K. aufr.

:

3. Rotte

:

S. Ulmaria L., oben genannt;

S. lobata Murr., aus Kordamerika; Bl. rötlil.

:

Alis ausländischen Rotten

:

S. kevigata L., aus Sibirien ; ^nebenb. felilend ; B. ganzrandig,
kabl ; Bl. zwitterig. rispig ; St. straiidiig

;

S. salicifolia L.. aus Oesterreicb u. Sibirien: Nebenb. fehlend;

B. gesägt, kahl ; Bl. zwitterig, rispig, oft fleischroth: St. strauchig;

>S'. sorbifoUa L., aus Silnrien; Aebenb. vorliandeH; B. gefiedert;

Bl. zwitterig. rispig ; St. strauchig.

S. opulifolia L.. aus Nordamerika ; Nebenb. vorhanden, aber bald
abfallend; B. eirund, ungleich grob- u. stumpf- gezähnt, kahl; Bl.

zAvitterig, gestielt, ebensträussig ; St. strauchig.

Die Kerria Japonica DC, ein Strauch mit ruthenf. Zweigen u.

goldgelben gefüllten BL, gehört dieser Zunft an. Sie wird in allen

Gärten cult.

2. Zunft : Dryadeeu.
Stb. (mit Ausnahme der G. Sibbaldiaj zaldr.

G. 181. Dryas (Dryade) L.

K. 8—9tli., die L. Ireihig u. gieichlaiig. Blb. 8—9.
Gr. endst., bleibend, federig. Fr. trocken, zottig, auf einem
vertieften, bleibenden, steifb., trockenen Blüthenboden.

Niedriges Alpenkraut; B. ungetheilt, unterseits weiss-fdzig; Bl.

weiss, zieml. gross.

St. niederliegend ; B. gekerbt, innnergrün; Bist. Ibl.,

oben drüsigb. Qf. Juni— Aug. Alpentrilten. G. Auch
auf den höchsten Sp. des Jura. D, octopelala L. (Geum
chamcedryfolium Grtz.)

Diese Pfl. wii-d als Thee benutzt u. als solche v. den Bergbe-
wohnern sorgfältig gesammelt u. oft ausgerottet.

G. 182. Geum (Erdrose) L. (T. 14, f. 2, 3.)

K. 10—12th., die Zipfel Sreihig. Blb. 5—9. Gr.

endst., bleibend, fortwachsend, ott federig. Frch. trocken,
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haarig, auf einem cylindrischeii od. kegelf., bleibenden^

trockenen Blüthenboden.
Aiisil. Kräiiti'r; B. {iefiodert, das oIxm'O Bell, tf rosse r; Nebenb.

gross, blattarÜK; Bist. Ihl.; Bl. uelb <>(!. gelbl-roth.

1. St. melu-bi. ; Gr. in der Mitte hakig-gegliedert, das

obere Glied abfällig, tiederig: Bl. ozählig

1. Caryophyllata.

— St. l— 2bl.; Gr. nicht gegliedert; Bl. 6zählig

2. Oreogeiim.

I.Rotte: Caryophyllata.

i. K. nach dem Verblühen zurückgeschlagen: Hl aufr.,

gelb: Blb. kanm genagelt, an der Sp. abgerundet;

Fruchtküpfch. sitzend ; oberes Glied des Gr. 3mal
kürzer als das untere, welches kahl ist. %. Juni bis

Aug. Hecken. Waldränder. GG. G. urbaBum L. (Ca-

ryophylUda vulgaris Lam.. Car. urbana Scop.

)

— K. nach dem Verblühen ai)st.; Bl. oft hängend, gelb

od. gelbl.-roth ; Blb. mehr od. weniger genagelt, an

der Sp. abgestutzt od. etA>'as ausgerandet; Frucht-

köpfch. meist gestielt. Ol. Mai, Juni. AVälder. SS.

G. intprmedium Ehrh.
Diese Pfl. ist ein Bastard v. G. rica/e u. G. iirbamim. Ich habe

in einem Evlenwalde bei Snlotlinvn. wo ancli beide Stamniarten vor-

konunen. alle iii(">sil. relierjiäiijie jjeiundeii, näml. mit mehr od. we-

niger gestieltem, u.aiu'li fast sitzendem Fniclitköptcb.. reinji,ell)en od.

rötbl.. atitV. od. Iirui}i;eiiden l>l.. u. s. w. Auch gleicht sieb der Gr. der

einen od. der andern Art; es ist mir durcbans unmögl. gewesen, diese

verschiedenen Formen zu nntersclieiden. Dessbalb vereinige Ich sie

unter einem n. dem.selben Namen. Vielleicht gehört das (i. ruhtfo-

linm Lej. einer dieser Formen an.

— K. nach dem Verblühen aufr.: Bl. hängend, gelbl.«

roth ; Blb. langgeiiagelt. an der Sp. abgestutzt, sogar

ausgerandet; Fruchtköpfch. langgestielt; oberes Glied

fast gleichlang wie das untere, welches haarig ist.

9i. Mai, Juni. An Bächen der Berggegend. G. G.

rivale L. (G. nufansCviT.., Cari/ophyl/ata nnUwH .'unch.,

Car. r'walis Scop.. Car. aqiuitka Lam.

)

^^. hybridum (.Tac(|.) Bll). kürzer als der K.. uni>:c;älir 12^

Stb. keine.

1. Bütte: Oreogeum.

1. St. ohne Ausläufer; Fruchtboden etwas zottig . ^
— St. mit Ausläufern: Fruchtboden steifh. 9. . .luli. Aug.
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Höchste A. SS. G. reptans L. (Caryophyllata reptans

LaiiL, Sieversia reptans Spr.

)

2. St. Ibl.: K. viel länger als die Kr. 9[. Juli, Aug.
Alpenlriften. G. G. inontanum L. (Carf/ophyllata

montana Lam., Sieversia montana Bl. Fing.)
«. elatius N. St. hölier als die Wh.
ß. nanum G. St. kaum länger als die Wb. (Höchste A.)— St. 1—2bl.; K. so lang als die Kr. %. Juli. Aug.

Höchste A. SSS. Bex. Ghur. G. iiicliiialum Schi. fß.
thomasianmn Ser., G. montanum y. intermedium G.,

G. sudeticum Tsch., G. Toiirnefortii Lap.)
Die W. des G. urbamnn (Nelkenwurz, Benecl'iktenwiirz) ist offi-

cinell.

Das 6r. cocchieum Sibtli. & Sm., mit scharlachrothen Bl., wird
oft. als Zierpfl. ciüt.

G. 183. Sibbaldia (SibbaldieJ L.

K. lOth., die Zipfel 2reihig. Blb. 5. Stb. 5. Gr. seitl.,

kurz, abfallend. Frch. 5—10, trocken, auf einem con-

caven Blütlienboden.

Blb. lanzettl.. stumpf, kürzer als der K., grünl.; St.

liegend, wenigbl. ; B. Szählig. seidenh., zuletzt kahl, meer-
grün. Qi. Juli. Aug. Felsige 0. der A. G. S. procunibens L.

G. 184. Potentilla (Fingerkraut) L. (T. 14, f. 4, 5.)

K.8— lOth.. die Zipfel 2 reihig. Blb. 4 -5, abgerundet
od. verkehrt-herzf. Gr. seitl., kurz, abfallend. Frch. zahlr.,

trocken, auf eineiu convexen, behaarten, trockenen Blü-

thenboden.
Kräuter, selten Sträucher. mit getlieilten B. : Nebenb. mehr od.

weniger mit dem Bst. verwachsen.

1. Bl. o-eib; Frch. kahl 2

— Bl. weiss 26

2. B. gefiedert 3— B. gefingert od. Szählig 5

3. B. unterbrochen-gefledert : St. kriechend; Blb. noch
Imal länger als der K. % . Mai—Juli. Wege, sandige

Ufer. GGG. P. Anseriiia L. (Fragaria Änseri7iaCriz.)
a. discolor N. B. uiiterseits weiss -seidenli.. obersei ts grün.

ß. holosericea G. fP. Anserina ß. sericea K.. P. Aimerina y.

coni'olor Ser.) B. l)eiderseits weiss-seidenh.



-203 -

;'. nuda G.. I I*. A)tHcnna y. mri(fift K.) B. beiderseits i^rün,

kahl 0(1. weiiii;" behaart,

(f. geminiflora St-r. IM. irezweiet.

— Bell, fast lileich : St. niederliegend od. autV.. nie krie-

chend; Blb. kaum länger als der Iv 4

4. B. grün; frnclittrag. Rist, zurückgekrümmt. (T).

Juni—Oct. Aecker. sandige 0. SSS. Tessin, Basel.

P. supiiia L. (Fnigaria sifpina Grtz., Arf/e)ttina m-
pina Lani.)

— B. nnterselts weiss-filzig; fruclittrag. Bist. aulr. 9|.

Juli. Aiiii. ITöoliste A. SSS. Zermatt, Bagnes. P.

muHiiida L.

ß. geranioides (I. Beb. genähert, fast fingerig.

5. Wurzelstock mit einem blühenden St. endigend (be-

stimmte Achse); B. meist 5—7zählig .... 6
— Wurzelstock mit einer unfruchtbaren Blätterrosette

endigend, aus deren Achseln die blühenden St. ent-

stehen funbestimmte Achse) ; stengeist. B. meist 3-

zählig 8

6. B. Unterseitsgrün; Pfl. rauhh. Q|. Juni. Juli. Hügel.

SS. Tessin, Wallis. P. recta L. fP. hirta e. recta

Ser.. P. suifiirea Lam., P. pallens Mnch., P. pallida

Lag.)
a. gracilis (i. B. fast (liircbsichtis: St. sclilaiil:.

,?. flrmaC. B. mi hirclisicliti«]:; St. Fe.«^!.

— B. uiitei-.siM rs weiss-lil/ig 7

7. Bell, am Bande nicht zurückgerollt; St. weichzottig

u. zugleich etwas filzig. %. Juni, Juli. Hügel. SSS.

Branson. Tessin. P. incliiiata Vill. (P. recta Jacq. non

L., P. Günt/feri Spr. non Pohl P. adscendem W.,

P. canescens Boss., P. intermedia Wlibg. non L.)

— Bch. am Rande zurückgerollt: St. filzig, nicht zu-

gleich weichzottig. %. Juni. Juli. Hügel. Wege.
G. P. ar^^ciitcn L.

a. genuina .N. B. .^zählig. uiiterseits weiss.

ß. sordida Fr. B. iizähliu:. uiilerseits araii-lilzig.

/. impolita K. ( P. inipolUa Whbg.. I\ incniiescciis Op.. /^.

im/lerfff Bmg.) B. ozählij»:; Bell, gegen die Sp. weniger er-

weitert, am Grunde ganzraudig.

cT. demissa {.\(\.) B. ."zäblig; St. niedergestreckt ; Bl. kleiner.

{. geranioides X. ( 1*. {jprnniouUs Scbl. non Tboni.) Sten^elb.

8zäldig (SS. Zerinalt.)
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C. tephrodes Rb. Bch. verkehrt- eif., oberseits aschgrau-,

unterseits weiss-filzig.

»;. praecox (Schultz.) St. mehrere, niederliegend, mit einer

Rosette v. Wb. (Schaffhausen, Basel.)

8. B. sämmtl. Szählig 9
— B., wenigstens die wurzelst., 5—7zählig . . .15
9. B. unterseits schneeweiss. 9|. Juni. Juli. Höchste A.

SSS. Wallis. P. iilveaL.

— B. beiderseits mehr od. Avenioer grün .... 10

10. Bl. Szählig 11
— Bl. 4zählig 13

11. Blb. kaum länger als der K.; B. fast glatt od. steifh.;

L. der Hülle stumpfer u. fast so lang als die des K. 12
— Blb. 2—3mal länger als der K.; B. angedrückt-h. ; L.

der Hülle gleichgestaltet, aber kürzer als die des K.

Qf. Juli, Aug. Höhere A. S. P. grandiflora L.

ß. minor G. Bl. goldgelb, kleiner; St. kleiner, sehr ästig.

1 2. Frch. runzelig; Fruchtboden langh. ; B. fast kahl, leb-

haft grün. %. Juli, Aug. Höchste A. S. Auch im
Beculet (Jura). P. inininia Hall. fil. (P. hrauniana Hpe.,

P. frigidaß. braimiana P.. P. verna a. alpestris Wllr.,

P. frigida ß. DG. ft. fr., A Thomasii Hall, fil.)

— Frch. glatt; Fruchtboden fast kahl, an der Sp. zottig;

B. steifh., schwarzgrün. %. Juli, Aug. Höchste A.

SS. Zermatt, S. Bernhard, Glarus. P. frigida Vill.

(P. frigida a. DG. fl. fr., P. glacialis Hall, fil., P. nor-

vegica All. non L., P. helvetica Schi.)

13. St. kriechend od. ganz niederliegend : Frch. runzelig;

B. gestielt 14
— St. aüfr. od. niedergelegt; Frch. glatt; stengeist. B.

sitzend. 1. Juni, Juli. Wiesen, Wälder. GGG. P.

Tormentilla Sibth. (P.tetrapetala Hall, fil., P. Tormen-
tilla erecta Scop., Fragaria Tormentilla Grtz., Tor*

mentilla erecta L., Torrn. offlcinaUs Sm.)
ß. alpina G. Bch. breiter, durchweg gesägt.

J4. St. kriechend, an den Gelenken Avurzelnd. %. Juni,

Juh. Wälder. SSS. Bern, Aargau. P. procumbens
Sibth. (P. nemoralis Nestl., P. Tormentilla e. ne-

moralis Ser., Tormentilla reptans L.)

— St. nicht wurzelnd. % Juni, Juh. Hecken, Triften.

SSS. Freiburg, Payerne. P. mixta Nolte.
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15. Bl. ozählig 16
— Bl. 4zählig 13

16. St. kriechend, an den Gelenken wurzelnd. % Juni bis

Aug. Feuchte Wiesen, Gräben, Wege, GGG. P.

reptans L. (Fragaiin PentaphyUum Grtz.

)

ß. g-labra N. B. viel kleiner, die obern ticanz kahl.

— St. nicht kriechend. aulV. od. niederliegend . . 17

17. B. durchweg gesägt, die wurzelst, meist 7—9zählig 18
— R am Grunde ganzr., die wurzelst, meist ozählig 19

18. Z. der wurzelst. B. 5— JO, abst. %. Mai—Juli. Fel-

sige 0. Waadt. Wallis. Tessin. P. heptaphylla Mill.

(P. intermedia DG. non L., P. Nestleriana Tratt., P.

opaca Heg. non L.J

— Z. der wurzelst. B. 9— 12, gerade hervorgestreckt.

%. Mai, Juni. Sandige 0. SSS. Martigny. P. tliu-

ringiaca Beruh. fP. parvißora G.. P. i/nlermedia
ß. Rb.

)

19. St. u. Bst. steit'h. od. langli.. die H. mehr od. weniger
abst 21

— St. K. u. Bst. angedrückth., am Rande u. unterseits

an den Nerven silberweiss 20

20. Beb. oberseits kahl, 7z., der letzte Z. kleiner. %.
Juli—Aug. Alpentriften. G. P. aurea L. (P. Halleri

Ser., Fi'agaria aurea Grtz.)

ß. minor Ser. St. u. Bl. kleiner; B. 3—4zählig.

— Bell, oberseits zerstreut-h., fast fingerf. eingeschnitten,

der letzte L. fast gleich. Q^. Juli. Alpentriften. SSS.
Zermatt. P. ambigua G. (P. intermedia Heg. non L.,

P. aurea y.pectinata Ser.. P geranioides Murith.)
a. canescens G. B. unterseits j^raugrüii.

ß. argentea G. B. unterseits silberweiss.

21. Frch. runzelig; Pfl. sehr steifh.; Bist, schlank, nach
dem Verblühen ])ogenAveise gekrümmt ... 22

— Frch. glatt 23

22. Beb. durchweg gezähnt: Bl. zieml. kl. % Mai, Juni.

Hügel, Waldränder. SSS. Schaffhausen (Gremli);

bei Basel u. Orbe angegeben, aber die Pfl. die dort

gefunden worden sind, gehören walirscheinl. der var.

e. der P. verna an. P. opaca L. (P. verna fl. dan. non L.)
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— Bell, nur an der Sp. gezähnt; Bl. gross. 2| . Mai. Hügel.

SSS. Schaffhausen. P. auruleiita Gremli.

23. Nebenb. der Wb. stumpf, genau lin.: Pfl. beiderseits

ganzweissl.-filzig. Q[. April, Mai. Hügel. SSS. Basel.

P. cinerea Chaix (P. incanaMwoh. non Lam., P. sub-

acaulis Lehm, non L.. P. opaca Poll. non L., P. are-

naria Borkh., Pentaphylhmi äneraceiim Barrel.)

— Nebenb. der Wb. gespitzt 24

24. Nebenb. der Wb. lin.; B. dunkelgrün; St. niederge-

streckt; Blb. entfernt. 'i|. April, Mai. Hügel, Hecken.

GGG. P. venia L. (P.filiformis Yi\l, P. serotina YiW.,

P. suhacauUs Lap. non L., Fragaria venia Grtz.)

«. genuina ?\. A\ b. kurz gestielt, beiderseits 3—4z,; Blb
tl eckenlos.

ß. umbrosa Co'. Tcb. beiderseits .'!—7z.: Pfl. grösser.

y. incisa God. Beb. occijg-keilf., eiiigcscbnitten- gezähnt.

d. pseudo-cinerea N. (P. cinerea G. p. p. non L.) 13. steifli.

II. zngleicb mit einigen Sternbaaren besetzt (Unterwallis.)

6. pseudo-opaca ]X. (F. opaca G. non L.) St. u. Bst. sehr

reiclil. steil'h.

L. pusilla (Host.) Pfl. kleiner; Beb. verkehrt-eif., beiderseits

:2zäbnig (A.)
*

t]. crocea K. (P. verna IL (e.säm G.) Wb. lang-gestielt ; Bb.

um Grunde njit einem dunklern Flecken.

— Nebenb. der Wb. kurz, eif. ; B. lebliaft-grün; St.

aufr. od. aufsteigend ; Blb. anstossend . . . .25

23. Mittlerer Z. der B. kleiner. %. Mai, Juni. Alpen-

triften. SS., bis jetzt bloss auf dem höhern Jura. P^

juraiia Beut.
— Z. der B. gleich. % Mai—Aug. Alpentriften. G.

P.aippstris Hall.lil. (P. salisburgensis Heenke, P, aiirea

Ser. non L., P. dubia Sut., P. verna y. salisburgen-

sis Nestl., Fragaria villosa Grtz.)

a. firma K. (P. aurea IL finna G., P. sabauda DG., P. ru-

hens Vlll., P. affinis Host, P. venia fi. riibens Nestl.) St,

fest, anfr. ; Beb. verkehrt-eif., last kreisrund, einander an-

stossend, die Z. breiter.

ß. gracilior K. (P. aurea I. crocea G.. P. alpestris Host, P.

crocea Schi.. P. aurea Sm.) St. schlanker; Bch. elf., etwas
entfernt, die Z. lin.

y. minor G. Dieselbe Var.. aber dichterrasenf., dieSt.kürzer.

d\ filiformis (Schi.) Die var. ß. mit blassern u. kleinern BL,

u. weniger lief gespaltenen Bch.

t. debilis K. (P. debiUs Schi., P. verna y. adscendens Heg.,^
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P. renia ^S. HubpccÜnata Sor.) St. (liinn. srhlutT; lieh, läiigl.-

eit'., ti('r^av.}Uiiit. (SSS. Bern.)

26. B. ^cfk'dert: Frei), kahl; Wurzelstock mit einem blü-

liemleii St. eiidii^end (bestimmte Achse). Q[. Jimi,

Juli. Wälder, felsige (). SS. P. nipestris J^.

— B. 2zählig od. gelingert; Froh, auf der ganzen Ober-
tläche od. docli am Nabel mit It. besetzt: AV^irzelstock

mit einer unlruchtbaren Blätterroselte endigend, aus
dej'en Acliseln die blühenden St. entstehen fnnbe-
stinnnte Achse) 27

27. Wh. 8zählig 28
— Wb. 5—7zählig 30

28. Blb. weiss; Beb. oberseits fast kahl, vorne gezähnt;
Fj-cIi. am Nabel zottig, sonst kahl; St. meist 2bl. 29

— Blb. rötliL; Beb. beiderseits seidig-filzig, an der Sp.

3z.; Frcb. durchweg behaart; St. Ibl. Q|. Juli, Aug.
A. SSS. Gomo. P. nitida L. (P. ferglorensis Hacq.)

29. Blb. länger als der K., ausgerandet; Stengelb. 1—2,

Szäblig; Wurzelstock mit Ausläufern; St. länger als

die Wb. % April, Mai. Wäldränder. Hecken. GG.
P. Frag:ariaslriim J^]hrh. (P. Fragaria Poir., P. fra-
garioidcsXiW. nonL., P. fragaruefoUa Gm., Ppros-
trata Mnch., Fragaria proßcox Kit., Frag, sterilis L.,

Comarum fragarioides Both.)
— Blb. kürzer als der K., kaum ausgerandet; Stengelb.

1, ungetheilt; Wurzelstock ohne Ausläufer; St. kürzer

als die Wb. % April, Mai. Hecken, Waldränder.
SS. Tessin, Waadt, Genf. P. micrantha Bam. [P. hre-

viscapa Vest, P. parvißora Glairv. non G., P. Fra-

garia ß. Nestl.)

30. Blb. verkehrt-herzf.; Stbf. kahl; Frcb. kahl. aniNabel

zottig: Wb. ozählig; Stengelb. 1— 2. 8zählig u. un-

getheilt: Pll. y. angedriickten H.silberweiss, mit Aus-
nahme der obern Fläche der B., die kahl ist. Ü[. Mai,

Juni. Wälder. SS. Tessin, Zürich, Genf, Bündten.

P, alba L. (P. nitida Scop. non L.)

— Blb. kaum od. gar nicht ausgerandet: Stbf. u. Frcb.

steif h.; Wb. 5—7zählig; Stengelb. 2— 5, 3—özäblig 31

31. Beb. sämmtl. sitzend, längl. keilf. , unterseits u. am
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Rande gläiizend-seidenh. 9i . Juli. Aug. Felsen, be-

sonders in den A. S. P. caulescens L.

— Mittlere B. gestielt, verkehrteif.-keilf., am Rande u.

unterseits haarig, nicht glänzend: Pil. drüsig-klebrig.

3f. Juü, Aug. Felsen. SSS. Saleve. P. petiolulata

G. ('P. caulescens ß. petiolulata Ser.j
Die gerbstoffhaltigen W. der P. Tonnen fiUa sind officineJl.

Man cult. in Gärten einige Arten dieser G., namentl.

:

P.f?'uUcosa L.. aus den Pyrenäen, einen Strauch mit gelben Bi.

u. gefiederten B.

:

P. nepaleusis Hook., aus Nepal, mit ozähligen B. u. lebhaft ro-

senrothen Bl.;

P. atrosangu'mea Lodd.. aus Nepal, mit ozähligen B. u. biut-

rothen Bl.

G. 185. Comarum (Siebenfingerkmut) L. (T. 14. f. 6.)

K. lOth.. die Zipfel 2reihig. Blb. 5. lanzettl.-zuge-

spitzt. Gr. seitl., welkend. Frch. zahlr., trocken, auf

einem convexen, bleibenden Blütlienboden, welcher nach
dem Verblühen grösser, schwammig u. fast fleischig wird.

B. gefiedert; Beb. 5—7, genähert, unterseits blasser

;

Blb., Gr.u. Stbf. dunkelroth. % Juni. Juli. Torüge Sümpfe.
G. e.palustreL. (Potentilla palustris Sco^., Pot.Coinarmn
Scop., Pot. rubra Hall, fil., Fragaria palustris Grtz.

)

Das Kraut dient zum Gerben u. zum Rotli 'irben der Wolle.

G. 186. Fragaria (Erdbeere) L. (T. 14, f. 7, 8.)

K. lOth., die Zipfel 2reihig. Blb. 5, verkehrt-eif. Gr.

seitl.. welkend. Frch. trocken, auf einem eif. od. kegelf.

Blüthenboden, welcher sich vergrössert u. zur Zeit der
Reife saftig-fleischig wird.

Ausd. Kräuter; Wb. Szählig: Bl. weiss.

1. Blstch. angedrückth. ; seitl. Beb. sitzend, das mittlere

gestielt od. sitzend; St. kaum länger als die Wb.;
Bl. zwitterig 2

— Blstch. steifh. ; Beb. sämmtl. gestielt ; St. länger als

die Wb. ; Bl. durch Fehlschlagen zweihäusig, oft un-
fruchtbar; Kelchlappen zuletzt abst. od. zurückge-
schlagen : Frucht am Grunde verschmälert u. v. Frch.

entblösst; Wurzelstock mit od. ohne Ausläufer. %.
Mai, Juni. Hügel, Walder. S. F.elatlorEhrh. (F.magna
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Th., F. moschata Duchesne, F. vesca ß. pratensis L.,

F. scabra Duhaiii.. F.prctcox Kit., F.pratensisUonXdi.]

2. Kelclilappeii zuletzt abst. od. zurückgeschlagen; Fr.

am Grunde erweitert, durchweg mit Frcli. besetzt;

Wurzelstock mit Ausläufern. Q[. April—Juni. Wäl-
der, Hecken, Hügel. GGG. F. vesea L. (F. sylvestris

Dach., F. vulgaris Ehrh., Potentilla vesca Scop.)
^. semperflorens (Ducli.) Fr. grösser, kegelt"., weniger wohl-

riechend.

y. monophylla (L.) Bch. nur 1.

(f. leucocarpa Rl). Fr, weissl.

f. efflag-ellis X. (F. efflagellis Duch., F. aliena Whe.) Aus-
läufer fehlend.

^'. crepitans G. Die Fr. prasselt, wenn man sie pflückt.

— Kelchlappen zuletzt aulr.; Fr. am Grunde verschmä-
lert u. Y. Frch. entblösst; Wurzelstock gew. ohne
Ausläufer. 2|. Mai, Juni. Wälder, Hügel. S. F. col-

liiia Ehrh.
a. genuina N. Mittleres Bch. sitzend.

ß. Hagenbachiana (Lang) Mittleres Bch. langgestielt.

tf. dumetorum (.Td.) Kelchlappen fast so lang als die Blb.

Das Kraut verschiedener Arten ist oöicinell.

Die Fr. werden gegessen; man cult., ausser den 3 einheimi-

schen Arten, die F. virgiiüann .^[ill., F. cMlmsis Ehrh. u. F. grandi-

flara Ehrh., sänimtl. in unzähligen Yar.

G. 187. Rubus (Brombeerstrauch) L. (T. 14, f. 9, 10.)

K oth., bleibend. Blb. 5, elf. od. kreisrund. Gr. fast

endst., abfallend. Frch. saftig, auf einem kegelf. od. halb-

kugeligen, fleischigen, nicht fortwachsenden Blüthen-

boden. *)

St. gew. strauchig, nebst den Bst. u. Bist, stachelig ; B. meist
3—özählig u. getingert ; Bl. weiss od. röthl., nie gell».

1. Nebenb. aus dem St. entstehend; St. krautig, eckig,

behaart, mit sehr feinen Stachelch, besetzt : B. sännntl.

Szählig; Beere roth, wenigsamig . 1. H. saxatiles.

— Nebenb. aus dem Bst. entstehend; St. strauchig 2

2. B. üngerig, 3— Szählig; Beeren sch\Yarz, geruchlos,

süss 3

*) In der Analyse der Riihiis bedeuten die Wörter : ISfcNgel, die

unfruchtbaren St., u. Aesfe, die blüheiulen od. fruchttrag. Zweige.
Man soll nie einen Rubus, ohne die sterilen St. zu beobachten,
sammeln.

14
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— B. gefiedert, 3—özählig ; Beeren roth, wohlriechend,

miteinem angenehmen säuerl. Geschmacke 10. R. idaei.

3. St. stielrimd od. stumpf- Skantig 4
— St. oben öeckig, mit flachen od. rinnenf. Seiten . 7

4. Untere Bch. sitzend od. sehr kurz gestielt . . 5

— Untere Bch. deutl. gestielt 6

5. Stacheln fein ; B. meist sämmtl. 3zählig 2. R. caesii.

— Stacheln stark ; stengeist. B. özählig 3. R. corylifolii.

6. St. kriechend, durchweg stielrund 4. R. glandulosi.

— St. nicht kriechend, nur am Grunde stielrund, od.

durchweg stumpf-kantig 5. R. vestiti.

7. K. mit gestielten Drüsen u. Stachelch, besetzt

7. R. rüdes.

— K. ohne gestielte Drüsen noch Stachelch. . . 8

8. Bst. obwärts stark rinnenf. . . . 6. R. tomentosi.

— Bst. obwärts flach, abgerundet od. sehr schwach rin-

nenf. 9

9. B. unterseits weiss-filzig : K. weiss-filzig

8. R. discolorcs.

— B. beiderseits grün ; Kb. grün, weiss-berandet

9. R. fruticosi.

1. Section: Rubi saxatiles.

K. nach dem Al3blühen aufr. ; Blb. längl., aufr. ; B.

beiderseits grün ; Nebenb. oval, stengelumfassend. Q|. Mai,

Juni. Felsige 0. der Berge. G. R. saxatilis L.

2. Section : Rubi caesii.

K. nach dem Verblühen aufr., oft drüsig ; B. beiderseits grün.

1. St. durchweg stielrund; K. ohne Stachelch. . . 2
— St. oben stumpf-Skantig ; K. mit Stachelch, besetzt.

"I^.
Juni. Sandige Wälder. Noch nicht in der Schw.

beobachtet. R. serpens G. G.

2. Blb. u. Bch. von einander entfernt; oberes Bch. keilf.

;

Beere blau-bereift; B. sämmtl. 3zählig. % Juni bis

Oct. Hecken, Wälder. GGG. R. Cfcsius L.
a. imibrosus Rb. K. mit gestielten Drüsen sparsam besetzt;

Bl. mittelm., weiss ; Stacheln entfernt.

ß. roseus N. Dieselbe Var., mit röthl. Bl.

y. ferox (Vest) K. mit gestielten Drüsen ; Bl. mittelm.

;

Stacheln gedrängt.

d. grandiflorus E. Merc. K. mit gestielten Drüsen; Bl. sehr
gross.
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i. eglandulosus K. Meic. K. ohne Drüsen.

— Blb. IL Bell, einander berülirend; oberes B. lierzf.;

Beere nicht blau-bereift; stenijelst. ß. ozälilig. f^.

Juni—Oct. Hecken , Aecker. GGG. K. ai?rfstis W.
K. (B. ccesius ß. agrestm W. N.. R. ccesius ß. ar-

calis Hb.

)

Der R. pseitdo-ccesivs E. Marc, besteht aus nielueren, sehr ver-
schiedenen Formen, die wahrscheinl. Bastarde von 7?. cwslus od. R.
agresfls u. B. chimetonon sind. Die Bl. sind mehr od. weniger steril.

3. Section : Bubi corylifolii.

1. K. nach dem Abblühen aufr. od. abst.; oberes Beh.
tief-herzf. 2

— K. nach dem Abblühen zurückgeschlagen ; Beh.
sämmtl. keilf. % Mai, Juni. Hecken, Wälder. GG.
R. neniorosus Hayne (R. corylifolius G. non Sm.,
H. dumetonmi a. vulgaris W. N.)
a. glabratus Arrh. B. grün, weichh.

ß. tomentosus Arrh. (R. eorpl(foUits y. aWia'folws Host,
R. fonienfosns Lej., R. pitbescens Sf R. bifrons Vest, R.
mollis Preslj B. nnterseits weiss-filzig.

y. macrosepalus Wirtg. B. unterseits reichl. langh. ; Kb.
sehr gross.

cT. pilosus W. Ps. (R. tU'KefoUus Spr., 7?. kirsuius Presl) B.

unterseits grün, dichtfiizig, oberseits zerstreut-h.

i. pseudo-nemorosus E. Merc. B. unterseits aschgrau-meer-
grün, zoltig; Stacheln gelb.

12. K. nach dem Abblühen aufi\ ti- Mai, Juni. Hecken,
Gebüsche. G. R. dumetorum \V. N.

a. genuinus X. B. unterseits weissl.

ß. virescens E. Merc. B. unterseits helJgrün.

— K. nach dem Abblühen abst 3
3. Kb. zufl^espitzt. ti- ^ai, Juni. Hecken, Gebüsche.

S. R. Wahlbergll Arrh.
— Kb. nicht zugespitzt. % Juni. Hecken der Ebene.

GG. R. palens E. Merc. ( AVahrscheinl. ein Bastard

von R. diißnetorum u. R. rusticamis.)

4. Section : Rubi glandulosi.

1. Die ganze Pfl. reichl. mit röthl. gestielten Drüsen
versehen: Bl. weiss 2

— K. nicht drüsig: Bl. röthl. Q[. Juli. Wälder. Noch
nicht in der Schw. beobachtet. R. Sprengelii W. N.

14*
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2. K. nach dem Abblühen aul'r., enül. zurückgeschlagen;

B. sämnitl. Szählig. |^. Juni, Juli. Wälder. GG.
R. glaiidulosus Bell. (R. Bellardi W. N.. R. hybridus
Vill., R. Mrtus W. K. non W. N.J

a. genuinus G. G. B. lederartig, dunkelgrün, fast kahl.

ß. umbrosus Godr. B. weich, hlassgrün, unterseits od. oher-
seits etwas hehaart.

y. micranthus G. G. (R. rosacem W. N.) Die Var. ß., mit
viel kleinern Bl. u. länger zugespitzten Kb.

— K. fortwährend aufr. ; mittlere Stengelb. 5zählig. %
Juni. Juli. Wälder. G. R. hirtus W. N. (R. glandu-
losus Rb. non Bell.J

a. genuinus N. Bch. breit-oval od. fast rundl.

ß. cuneatus E. Merc. Bch. am Grunde keilt".

b. Section : Rubi vestiti.

1. Blb. kreisrund, weiss od. röthl.; Bl. unterseits sam-
methaarig, die der Aeste sämmtl. Szählig. % Juni,

Juli. Hecken, Wälder. G. R. vestitus W. N.
— Blb. elliptisch od. verkehrt-eif., röthl.; Bl. unterseits

zottig, aber nicht sammethaarig, die der Aeste oft

Szählig 2

2. St. kahl ; die meisten B. der Aeste Szählig. % Juni,

Juli. Wälder. Noch nicht in der Schw. beobachtet.

R. Godroiii Lecoq & Lam. (R. Wahlbergü Godr. non
Arrh.)

— St. lanoh.; B. der Aeste sämmtl. Szählig, od. einige

5zähUg 3

8. Gestielte Drüsen auf dem St. sehr zahlr.; untere B.

der Aeste oft özählig. ilf . % Juli. SSS. und noch
nicht in der Schw. beobachtet. R. Lejeunii W. N.

— Gestielte Drüsen auf dem St. zahlr.; B. der Aeste

sämmtl. Szählig. % Juli. Wälder. G. R. hispidus

E. Merc.
6. Section : Rubi rüdes.

St. oft unterseits stielrund.

1 St. mit gestielten Drüsen 2
— St. olme gestielte Drüsen 6

2. Bl. röthl.: Stachelch, der Bst. gerade, f^. Juni, Juli.

Wälder. S. R. rudis W . N.
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a. genuinus >.. Dir mciHU'n H. der Aeste oziililio;; St. kahl.

ß. hirsutus K. Moi-c. B. sänimtl. 8zählis ; St. behaart.

— Bl. weiss; Stacliclcli. der Bst. gebogen . . 3

8. St. 11. Aeste nebst der ol)orn Fläcbe der B.kabl ; licere

zottig, t?- Ji'i>i- Ji'l'- Wälder. SS. od. wenig beo-

bacbtet. l^ivoim(\ l{. ri|a:i(Iiis E. Merc.
a. glaber >'. Die ^nuzc IMl. kahl ; Bl. iinfruclilbar.

ß. sterilis E. Morc. B. iinterseits filzig; Bl. steril.

— St. u. Aeste zottig 4

4. Staehelcb. sebr zablr., gerade n. bakig. ti- Juni,

Juli. Wälder. SS. od. wenig l^eobacbtet. R. Reuteri

E. Merc.
— Stacbeln sämmtl. gerade 5

n. B. oberseits kabl. %. Juni, Juli. Wälder. G. R. Ra-

dola W. N.

a. genuinus N. Bl. weiss; oberes Beh. seicht herzf.

ß. roseus X. Bl. röthl. ; oberes Beh. nie herzf.

y. cuneatus E. Merc. Bl. weiss; Beh. sämmtl. keilf.

— B. beiderseits baarig. tt- Juni, Juli. Wälder. GG.
R. Giintheri W. N. (R. Mrtus G. G. non W. N.)

a. genuinus G. G. Tr. breit u. kurz, wenig behaart, aber mit

Drüsen u. Stach eich, reicht, besetzt.

ß. thyrsiflorus (W.N.) Tr. verlängert, dichter; Bl. grösser;

Pfl. kräftiger.

y. gracilis G. G. Tr. locker, mit kleinern u. weniger zahl-

reichen Stachelch, besetzt, sehr drüsig; Bl. kl.; B. blass,

unterseits oft drüsig.

(f. cinereus G. G. Tr. sehr locker, schmal, oft fast einfach,

filzig, wenig drüsig u. mit sehr wenig Stachelch, besetzt.

6. St. gebogen u. wiederfallend 7

— St. aufr., an der Sp. gebogen, "fi-
Juli. Wälder. In

der Scbw. nocb nicbt beobacbtet. R. sylvaticus W. N.

7. B. beiderseits grün, aber unterseits blasser . . 8
— B. unterseits weiss-filzig. ft. Juli. Wälder. S. R.

conspicuws Pb. J. Müll.

8. Stacbeln der Aeste u. der St. sämmtl. gerade. %.
Juni. Wälder. In der Schw. noch nicht beobachtet.

R. micans G. G.

— Stacheln der Aeste nebst den obern der St. sichelf.

fi. Juui, Juli. Wälder. In der Scliw. noch nicht

beobacbtet. R. earpinirolius W. N.
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7. Section : Rubi tomentosi.

1. Bl. weiss; Tr. drüsenlos, aber mit Stachelch, reichl.

besetzt ; K. weiss-filzig, ohne Drüsen u. Stacheln. %.
Juni, Juli. Wälder. GG. R. tomentosus Borkh. (R
triphyllus Beil., R. canescens DG., R. argenteus Gm.
non Whe.)
a. genuinus Godr. (R. canescens DG.) B. beiderseits weiss-

filzig.

ß. grlaijratus G. B. oherseits grün.

y. edentatus E. Merc. Bch. fast ganzr.
(f. cordifolius E. Merc. Oberes Bch. der St. herzf.

e. setoso-glandulosus Wirtg. St. mit Stachelch. u. gestiel-

ten Drüsen besetzt.

C- obtusifolius (W.) Oberes Bch. der St. stumpf.

— Bl. röthl. ; Tr. mit Stachelch. u. schwarzen sitzenden
Drüsen besetzt; K. grau- od. fuchsroth - filzig, mit
einigen derselben Drüsen. % Juli. Hecken, Wälder.
S. R. spcctabilis E. Merc.
ß. frondosus E. Merc. B. unterseits kaum weissl. ; Tr. mit

langen Deckb. reichl. besetzt.

y. uncinatus E. Merc. Stacheln stark, sichelf. ; Bl. weiss.

8. Section : Rubi discolores.

1. St. 5kantig, mit flachen Seiten 2
- St. Skantig, mit (wenigstens im obern Theile) rin-

nenf. Seiten . 3

2. St. kahl od. wenig behaart, nicht drüsig ; Stacheln

der Aeste am Grunde erweitert, gerade u. sichelf.

% Juni, Juli. Hecken, Wälder. GG. R. discolor W.
N. (R. fruticosus Sm. non L., R. macroacanthus
Wirtg., R. abruptus Lindl.)
a. genuinus N. St. von der Sonne roth gefärbt, mit schar-

fen Kanten.

ß. speciosus N. (R. vülicaulis Kohl., R. argenteus Weihe, R.

speciosus Ph. J. Müll.) St. wenig gefärbt, mit etwas stum-
pfen Kanten.

- St. steifh., mit kurz-gestielten Drüsen; Stacheln der

Aeste selten und fein, fast gerade, ti- Juni. Wäl-
der. In der Schw. noch nicht beobachtet. R. pileto-

stachys G. G.

3. Bl. röthl. ti- Juli. Aecker, Hecken. GG. R. rustica-

niis E. Merc.
— Bl weiss, selten fleischfarbig 4
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4. Stacheln sämnitl. hakig 5

- Stacheln des St. gerade 6

5. B. oberseits liaarig. fi- Juni, Juli. Hügel der wär-

mern Scliw. S. R. collinus DG.
ß. hybridus E. ALerc. Bl. lleischlarbig, weniger zahlr., fast

steril.

- B. oberseits kahl. % Juni, Juli. Hügel. SS. od.

wenig beohaclitet. Saleve. K. cuueifollus E. Merc.

6. Beb. seicht gezähnt; Blb. kl. od. verlängert . . g
- Beb. tief gezähnt; Blb. gross, breit-oval od. kreisf. 7

7. Blb. sein- entfernt, sehr verlängert u. verkehrt -eif.,

am Grunde regelm. verschmälert; B. oberseits kahl.

fi. Juni, Juli. Wälder. SS. od. wenig beobachtet.

Saleve. R. elongatus E. Merc.

- Blb. fast kreisf., einander rührend u. plötzl. in einen

sehr kurzen Nagel verschmälert ; B. oberseits haarig.

fi. Juli. Hecken. SS. od. wenig beobachtet. Versoix.

R. undulatiis E. Merc.
a. genuinus IN. B. oberseits langh.

ß. cinereus E. Mert'. B. oberseits kurz-filzig-.

8. Blb. verkehrt-eif. ; Seiten des St. durchweg rinnenf.

% Juni, Juli. Wälder, Hecken. S. R. thyrsoideus

Wimm. (R. thyrsoideus o, e, C E. Merc, R frutico-

sus W. N. non L., R. cancUcans Rh.)
a. coarctatus (Ph. J. Müll.) Bist, aiifr.; Tr. schmal.

ß. verus E. Merc. Bist, abst.; Tr. straussartig, regelm.

y. degener E. Merc. Bl. fast immer steril ; Tr. weniger
regelm. (Wahrscheinl. ein Bastard der R. thyrsoideus u.

rusticanus.)

- Blb. fast kreisf. : Seiten des St. unten flach, oben rin-

nenf. t7. Juni, Juli. Wälder, Hecken. G. R. rham-

nifolius W. N. (R. thyrsoideus a, /?, y. E- Merc, R.

tomentosus Tb. non Borckh., R. Thuillieri Poir., R.

fruticosus Roth non L., R. grandis Trag.)
a. genuinus N. B. unterseits weiss-filzig, die der Aeste 3-

zählig, das obere Beb. nicht herzf.

ß. roseus N. Bl. röthl.; B. der Aeste oft Szählig; Stacheln

der St. kaum hakig.

y. graaidiflorus E. Merc. Bl. grösser, fleischfarbig ; B. der

Aeste oft 5zählig, untei*seits kaum weiss.

<f . rectiramus E. Merc. (R. cordifolius W. N.) Stacheln ge-

rade
; Beb. oval-gerundet, das obere etwas herzf.
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9. Section : Rubi fruticosi.

1. K. zur Zeit der Reife zurückgeschlagen; B. faltig;

Frch. kl. u. zalilr. % Mai, Juni. Wälder. G. R.

fastigiatiis W. N. (R. fruticosus L. suec, R plicatiis

W. N., R nUidm Sm.)
ß. suberectus Anders. Beere blutroth-schwärzl.

— K. zur Zeit der Reife aufr. ; B. nicht faltig ; Frch. auf--

geblasen u. wenig zahlr. %. Wälder. In der Schw.
noch nicht beobachtet. R. affiiiis W. N.

10. Section : Rubi idaei.

St. stielrund.

l. Blb. aufr., sehr kl. ti- Mai, Juni. Bergwälder. GG.
R. ida^us L.

— Blb. abst.. zieml. gross, ti.« Mai, Juni. Bergwälder.
GG. R, csesioxidffus E. Merc. (Ein Bastard.)
Die Beeren sämmtl. Arten werden genossen u. auch mit Zucker

eingemacht, namentl. die des R.idcens (Himbeere), we]cher sehr häufig
in Gärten gezogen wird.

Man cult. auch, aber bloss als Zierpfl., den R. odoratus L., aus
Nordamerika, einen schönen Strauch mit5sp.B.,u. rothen grossen BL;
die Bst., Bist., Blsteh. u. K. sind mit röthl. Drüsenhaaren reichl.

besetzt.

G. 188. Rosa (Rose) L. (T. 14, f. 11—15.)

K. 5th., die Röhre krugf.-bauchig, mit verengter

n. V. einem schwieligen Ringe geschlossener Mündung;
die innere Oberfläche mit steifen H. l)esetzt. unter wel-

chen die Frch. getaucht sind. Krb. 5, in der Knospenlage
dachig - verdreht. Gr. seitl., frei od. verwachsen. Frch.

mehrere, leiig, nicht aufspr., v. der fleischigen u. bei der

Reife saftigen Röhre des K. eingeschlossen.
Sträucher mit röthl., seltener weissen, noch seltener gelben BL;

B. gefiedert: St., Bst. u. Bist, fast immer stachelig; Nebenb. mit dem
Bst. verwachsen.

1. Gr. in eine Säule verwachsen . . .1. Systylium.

— Gr. frei 2

2. Nebenb. sämmtl. gleich . . . 2. Chania'rrhodon.

— Nebenb. der blühenden Aeste viel breiter als die der

sterilen 3. Cynorrhodon.

1. Botte: Systylium.
BL einfach-gezähnt.

1. Nebenb. gleich ; Kelchlappen ungetheilt ... 2
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- Nebenb. der blübcnden Aeste viel breiter als die der

sterilen; Kelcblappen fiedersp.. ziirückgescblagen,

zuletzt abfallend: Kelcbröbre kabl: Fr. rotb: Z. der

B. nicbt drüsig-: Stacbeln knrz. stark, sicbelf.. mit

einer selirlanjjen Basis: Bl. weiss od. bell-rosenroth,

mit gelbl. Nai^el. f^ Juni, Juli. Hecken. SS. Nyon,
Genf. R. slylosa Desv.
a. desvauxiana Ser. B.zottipf; Bist. kahl. (Noch nicht in der

Schweiz !i:('t*nn(len.)

ß. leucochroa Ser. fB. Jencochron Desv., R. hrevistyln DC,
R. si/sfjf!a Bast., R. fasfigiafa Bast., R. collina Sni. non
Jac([. nee DC.) B. unterseits an den Nerven zottig, sonst

kahl : Bist, raiihh.

2. Gr. in eine bebaarte Säule verwacbsen : Fr. scbwarz-

purpurn, drüsigb.: Z. der B. drüsig; Stacbeln mit

drüsigen Borsten gemiscbt ; Bl. lebbaft rosenrotb. "f^.

Juni. Wälder. In der Scbw. noch nicbt beobacbtet.

R.arvina Krock. (K AxmanniOimeX., R gallica o. K.)

— Gr. in eine kable Säule verwachsen; Fr. rotb. kabl;

Z. der B. nicbt drüsig; Stacbeln fast gleich, sicbelf.;

Bl. weiss, ti- Juni, Juli. Waldränder. GG. R.arveiisis

L. (R. si/lresfris Herrn.)
a. genuina G. G. CR. repms Scop., R. serpens Wib.) St. nie-

derlieji,en(] ; Bl. fast einzeln.

ß. bracteata G. G. (R. arverisis ß. vmbellafa God., R. hibrac-

teata Bast., 7?. nrvensis ß. G.) St. aufr. ; Bl. ehensträiisslK, mit

Deekb. versehen: Bch. mehr zugespitzt; Stacheln stärker.

2. Botte: ChanisBrrhodon.

i. Stacbeln sämmtl. pfrieml. u. borstl., gerade, ungleich

lang, selten feblend; Kelcblappen ganz, bleibend, zur

Zeit der Beife aufr 2
-- Stacheln vSämnitl. od. docb einige gekrümmt: Kelch-

lappen mebr od. weniger fiedersp 3

2. Bl. meist weiss; frucbttrag. Bist, aufr.; Fr. braun-

rotb od. scbwärzl.. aufr. j? Juni. Juli. Waldränder,

Gebüsche. G. R. pimpinellifolia Ser. (R. spmosissima G.)

a. mitissima K. CR. pimpineUifoUa a. mitis G. G., R. mitis-

simnGm.) Ohne Stacheln. (SSS.)

ß. intermedia G. G. (R. pimpinellifolia a. K., R. pimpinelli'

folia L., R. pimpinellifolia a. vulgaris God.) Bl. weiss;

Blsl. l<alil.

y. spinosissima (L.) Bl. weiss; Bist, sfeifh. (S.)

<f . adenophora G. G. (R. myriacantha DC., R. pimpineiä'
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folia y. myriacantha K.) Bl. weiss; Bist. u. K. steif-drüsigh.;

B. unterseits drüsig.

£. leiostyla K. (R. mm-ocarpa Bess.) Gr. verlängert, nur an
der Basis zottig.

C. rosea K. (R. pimpinellifolia W ,
R. spinosissima ß. rubri-

flora G.) Bl. rosenroth ; St. stachelig,

r;. ciphiana Sm. Bl. rosenroth-gestreift; St. stachelig.

&. affinis K. (R. aßnis Sternb.) St. wehrlos ; Bl. rosenroth.

— Bl. liellroseiiroth ; fruchttrag. Bist, nebst der blut-

rothen Fr. geneigt, ti- Juni, Juli. Gebüsche der
Berggegend. S. R. rubella Sm. (R gentilis Sternb.,

R pimpinellifoUo x alpina Reut.)

3. Stacheln 2gestaltig; die einen borstig, die andern
kräftiger, sichelf. ; B. 2fach gezähnt .... 4

— Stacheln einförmig, mehr od. weniger gekrümmt;
B. Ifach gezähnt 6

4. Gr. kürzer als die Stb.; Bl. satt-purpurn ... 5
— Gr. länger als die Stb.; B. unterseits fast kahl, aber

weissl. ; Bl. rosenroth od. weiss, "j^. Juni. Hecken,
Wege, Waldränder. SS. R. hybrida Schi. (R glarb-

dulosa Bor. non Beil., R gallica IL hybrida G.)
a. genuina N. (R. gallica y. K.) Gr. behaart ; Bl. fleischroth

od. weiss.

ß. spectabilis Bap. Bl. purpum-rosenroth.
y. Czackiana Bess. (R. hybrida K. & Ziz, R. gallica ß. K.)

Gr. kahl.

5. B. unterseits fein-filzig, blass; Z. der B. breit; Bist.

meist Ibl. % Juni. Wälder. SS. Genf, Wallis. R. gal-

lica L. (R gallica 1. pumila G., R austriaca Jacq.,

R pumila (^{\\^.^ R Ghamcerrhodon Wallr., R pro-
vincialis Herm.)

—- B. unterseits zottig- drüsig, dunkelgrün; Z. der B.

lang-zugespitzt ; Bist. 3— 5bl. %. Juni. Waldränder,
noch nicht in der Schw. beobachtet, od. wenigstens

zweifelhafterweise. R. trachyphylla Bau (R margi-
nata Tim. & Jord. non Wallr., R Chamarrhodon ß.

trachyphylla Wallr., R flexuosa Bau)

6. Beb. stumpf, oberseits glanzlos, unterseits weissl.,

am Grunde ganzr.; Bist. 1— 2bl. %. Juni. In der

Schw. noch nicht beobachtet. R. geminata Bau (R
agrestis Gm.)

^— Beb. gespitzt, oberseits glänzend, unterseitsblassgrün,
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durchweg gesägt ; Bist. gew. mehrbl. ti- Juni. Inder

Schw. noch nicht beobachtet. R. maeraniha Desp.

(R. canina grandiflora Redout^)

3. Rotte : Cynorrhodon.

i. Frch. im Mittelpunkte des K. kurz-gestielt, näml. der

Stiel höchstens halb so lang als das Frch. . . 2
- Frch. im Mittelpunkte desK. lang-gestielt, näml. der

Stiel so lang od. länger als das Frch 14

2. Stacheln sämmtl. pfrieml.-borstig od. fehlend; Kelch-

lappen gew. zur Zeit der Reife au fr. u. bleibend 3
- Stacheln sämmtl . od. einige kräftig ; Kelchlappen gew.

ziu* Zeit der Reife zurückgeschlagen u. abfallend 5

3. Kelchlappen ungetheilt 4
- Kelchlappen fiedersp.; Bl. lebhaft rosenroth. ti- Juni.

Gebüsche der Berggegend. SSS. Saleve, Neuenburg.

R. salffvensis Rap.

4. Bl. hellrosenroth; St. meist stachelig. % Juni, Juli.

Gebüsche. SSS. Saleve. R. alpino x pimpiuellifolia

Reut. (R. alpina d. alpino x pimpinellifolia God.)

- Bl. lebhaft purpurn; St. meist wehrlos. % Juni,

Juli. Wälder der Berge u. A. GG. R. alpina L.

a. vulgaris G. (R. alpina a. K., R. alpina a. mida G. G., R.

rvpestris Crtz.) Bist., Kelchröhre u. B. kahl; Fr. elliptisch.

ß. pubescens K. (R. reversa Presl iion W. K.) Bist. u.

Kekhröhie kahl ; B. iinterseits zottig;; Fr. elliptisch.

y. intermedia G. G. Bist, drüsig-steifh. ; K. kahl; Fr.

elliptisch.

6. vestita G. G. (R. pyrmaica G., R. alpina y.pyrmmca
Ser.) Bist. ii. K. drüsig-steifh.; Fr. elliptisch.

«. lagenaria Ser. (R. la(/maria Vill.) Bist. ii. K. drüsig-

steifh. ; Fr. verlängert, oben sehr verengt, flaschenf.

C. paUens G. G. (R. reversa W. K. non Presl) Bist. u. K.

drüsig-steifh.; Bch. lederig, unterseits weiss, eif. gespitzt.

Tj. sorbinella Ser. (R. alpina ß. Bap.) Die Var. y, mit längl.-

lanzettl. Bch.

d-. aculeata Ser. (R. acici/laris Lindl.) St. stachelig.

5. Stacheln zweigestaltig, die einen pfriemenf.-borstig,

die andern kräftiger 6
- Stacheln sämmtl. kräftig, sonst krumm od. gerade 7

6. Z. der B. nicht drüsig; Kelchlappen ganzr. od. ge-

zähnt, ti- Älai, Juni, in den A. Juli, Aug. Hecken,

Hügel, Gebüsche. SS. R. ciiinaniomea L. (R. majalis
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Retz., R vernalis Reyn., R. coUincola Ehrh., R. ein-

namoinm a. coUincola Ser.)

a. genuina N. Fr. kugelig ; B. fast kahl.

ß. subalpina N. (R. cmnamomea ß. Gaud.) Fr. halbkugelig;

B. kurz-filzig. (Zermatt.1

— Z. der R. drüsig; Kelchlappen fiedersp. %. Juli.

Gebüsche. SSS. Saleve. R. sabauda Rap.

7. Reh. ganz kahl 8
— Reh. iinterseits filzig od. drüsig 12

8. Rst., Rist. LI. Kelehröhre kahl 9
— Rsi, Rist. u. Kelchröhre drüsig-steifh. ... 10

9. Rlb. nicht anstossend, kürzer als die ungetheilten

Kelchlappen; R. rothgefärbt, f^. Juni, Juli. Gebüsche
u. Wälder der Rerge. G. R. rubrifolia Vill. (R. glauca

Desf. non Vill., R. rubrifolia L genuina G., R. rubi-

cimda Hall, fil.)

ß. inermis Ser. (R. rubrifolia Em. Thom.) St. u. Aeste wehr-
los. (St. Cergues.)

— Rlb. anstossend, länger als die fiedersp. Kelchlappen

;

R. kaum roth- gefärbt. 1>. Juni, Juli. Gebüsche u.

Wälder der Rerge. G. R. Reuteri God. (R, rubrifo-

lia ?. Reuteri God., R glauca Vill. non Desf, R. ru-

brifolia e. pinnatiflda Ser., R. monticola «. Reuteri

Rap.. R. rubrifolia IL montana ß. pinnatifida G.)
a. genuina N. Bell. Ifach gesagt.

ß. biserrata N. Bch. doppelt gesägt.

10. Kelchlappen bis zur vollst. Reife bleibend . .11
— Kelchlappen abfallend; R. in der Jugend mit einigen

zerstreuten Drüsen besetzt, j^. Juli. Wälder u.

Gebüsche der Rerge. SS. SaleA^e , Rex. R, alpestris

Rap. (R. monticola ß. alpestris Rap.)

14. Stacheln fast gerade, am Grunde wenig erweitert;

Blb. kürzer als die Kelchlappen. % Juni, Juli. Wälder
u. Gebüsche der Rerge. SS. Saleve, Voirons. Wallis.

R. montana Vill. (R, glandulosa Rell., R. rubrifolia

IL montana G., R. Reynieri Hall. fiL, R. rubrifolia C
glandulosa Ser.)

— Stacheln krumm, am Grunde breiter. 1^. Juni, Juli.

Gebüsche. SSS. Saleve. R. marginata VValh.\ (R.
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tomentosa ß. marf/inata Rap., R. rubrifolia 1. ge-

miina y.jurana G.?)

12. B. untorseits drüsig u. heim Anfühlen scharf, sonst

fast kahl: Bist., BlsU^h., Ne])enh., Bst. u.K. ebenfalls

niitrothen gestielten Drüsen besetzt; Fr. elliptisch-

kugelig; Bl. rosenroth. h. Juni, Juli. Wälder u.

Gebüsclie der Berge. S. R. spinulirolia Dematra (R.

nihiginom //.. spiiuififolia Ser.j

— B. unterseits zottig od. filzig, beim Anfühlen weich;

Fr. elliptisch-krugf. 13

13. Stacheln gerade; Bch. elliptisch-längl.; Bl. hellrosen-

roth. k- Juni. Gebüsche der Berge. SS. R. vestita

God. (R. tomentosa ,-t. pubescens G., R. tomentosa

ß. scalmuscula Ser., R. sathnmcula Sm., R.montana
DG. fl. fr. non Yill., R. spinulifolia ß. cinerea Reut,

ed. 1., R. spinulifolia ß. vestita Rap.)

— Stacheln gekrümmt ; Bch. eif.-rundl.; Bl. weiss, ti-

Juni. Noch nicht in der Schw. beobachtet. R. obtii-

sifolia Desv. (R. leucantha Lois., R. canina d. ohtu-

sifotia DG. prod.)

14. B. unterseits nicht drüsig, od. die Drüsen im Filze

versteckt . 15
— B. unterseits mit gestielten, hervorragenden Drüsen

besetzt 27

15. B. unterseits kahl 16

— B. unterseits filzig 20

16. Kelchlappen endl. aufr 8
— Kelchlappen endl. zurückgeschlagen .... 17

17. Bist. u. Kelchröhre drüsig-steifh 18
— Bist. u. Kelclu'öhre kahl; Kelchlappen fiedersp.; Bl.

weissl. od. blass-rosenroth. f<. Juni, Juli. Hecken,

Gebüsche. GGG. R. caniiia L.

a. genuinaG. C. (H.ctiniiKi a. tmlfjarisG.) Bch. kahl, Ifach

gesägt; Fr. längl.; Aestiii. verlängert; Bl. hell rosenroth.

ß. senticosa God. (R. sentlcom Ach.) Bch. kahl, Ifach ge-

sägt ; Fr. längl.; Aestch. verkürzert; Bl. fast weiss.

y. sphaBrica >'. CR. .sj)h(tricf( Gren., R. canina f/lodom Bast.)

Bell, kahl, Ifacli gesägt ; Fr. kugelig.

(f. sarmentosa ( Woods) Bch. kahl, doppelt-gesägt: Fr. längl.

f . collina Ser. (R. canina y. tomentosa G., H. rolllna 1)C. non
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Jacq., R. camna ß. diimetorum G. G., R. dmnetoram Auct.
iion Th., R. corymbifera K. & Ziz) Bch. zottig, Ifach

gesägt.

L. biserrata (Merat) Bch. kahl, doppelt -gesägt; Fr. fast

kugelig.

18. ß. diinkelgmii, oft purpur-gefärbt; Bl. hellrosenroth.

% Juni, Juli. Gebüsche der Berge. SSS. Saleve.

R. Ghavini Rapin (Es ist wahrscheinl. ein Bastard

der R. moutana u. R. camia^
— B. l.'bhalt grün, nicht purpur-gefärbt . . . .19

19. Bl. lebhaft rosenroth; Stacheln oft mit borstigen

Stachelch, gemischt. |x. Waldränder. SSS. Genf,

Nyon, zwischen den Stammarten. R. gallico x canina

Reut.
o. genuina N. Bell, mittelm., Ifacli gesägt.

ß. psilophylla Bor. Bch. gross, doppelt-gesägt.

— BL hellrosenroth; Stacheln sämmtl. stark u. sichelf.-

gebogen. % Juni, Juli. Gebüsche, Hecken. G. R.

aiidegavensis Bast.

a. hirtella N. (R. canina y. Mrtdla G. G., R. andegavensis

Desv., R. canina &. Rap., R. canina x. kisjyidü DC. prod.)

Bch. kahl. Ifach gesägt.

ß. rotundifolia N. (R. canina s. rotundifolm Ser., R. canitia

e. frachi/phi/lla Rap.) Bch. kahl, doppelt-gesägt.

y. collina N. (R. canina v. collina Ser., R. collina Jacq. non
L.) Bch. unten zottig, Ifach gesägt.

20. Stacheln gerade 23
— Stacheln gekrümmt od. sichelf. 21

21. Bist, kürzer als die Fr 22
— Bist, länger als die Fr 17

22. Bch. kurz, eif.-rundl., doppelt-gesägt, dünn, die sei-

tenst. stumpf; Kelchlappen zurückgeschlagen. %
Juni. Hügel der Berggegend. SS. od. vielmehr wenig

beobachtet. R. duiuetorum Th. (R. canina ß. dume-
tojimi K.

)

— Bch. eif., meist einfach gesägt, lederig, sämmtl. zu-

gespitzt ; Kelchlappeji aufr. % Juni. SS od. wenig
beobachtet. R. corlifolia Fr.

a. frutetorum N. (R.frNfetorum Bess., R. inonticola y.fru-
tetornm Rap.) Kelchlappeii hleihend; Bch. Ifach gesägt.

ß. vulgaris Ts\ (R. monficola J. Rap.) Kelchlappen abfallend;

Bell, ifach gesägt.
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y. cinerea N. (R. monticola t. cinerea Kap.. B. cmiifoUa ß,

biserrata Reut.) Bch.2tacli jjesägt; Kelchlappeii abfallond.

Kelclilappencudl. aulV., bleibend; Fr.gross, kugelig 24

Kelcblappen endl. abtaliend ; Fr. elliptisch, fast ku-

gelig od. binif. 26

B. etwas klebrig; Bl. lebliaft roseiiroth; gestielte

Drüsen der Fr. bleibend. % Juni. Gebüsche der

Berge. S. R. poinifera Herrn. (R. villosa Wulf., R,

reshiosa Stern b., R. qUUmosa Dematra)
B. nicht klebrig; BL hellrosenroth 25

Z. der B. kurz, fast stumpf. %. Juni, Juli. Gebüsche
der Berge. SS! R. subglobosa Sm. (R. dliato-petala

& R. dimorpha Bess., R. villosa Reut. ed. 1., R. to-

mentosa f. siibglobosa Rap.J
Z. der B. gespitzt. % Juni, Juli. Gebüsche der

Berge. SSS. Saleve. R. coronata Grepin (R. sabcmda

ß. coronata Rap.)

Bist. gew. länger als die Fr.; Bch. von einander

entfernt; Bl. hellrosenroth. ti- J^mi. Wälder u.

Gebüsche der Berge. G. R. toiiientosa Sm. (R. villosa

Poir.)
a. genuinaN. (R. tomentosa a. Rap.) Kelchlappen endl. aufr.

ß. Rapini N. (R. totnentosa d. Rap.) Kelchlappen endl. zu-

rückgeschlagen.

Bist, viel kürzer als die Fr.; Bch. anstossend; Bl.

lebhaft rosenroth. %. Juni, Juli. Gebüsche der Berg-

gegend. S. R. molllssima Fr. (R. ciliato-petalali. won
Bess., R. villosa ,'i. moUissima G.)

Stacheln mit borstigen Stachelch, gemischt: Bl. pur-

purn, mittel m. % Juni. Hecken. SSS. Veyrier bei

Genf, zwischen den Stammarten. R. galllco x um-

bpllata Rap.

Stacheln sämmtl. kräftig; Bl. weiss od. rosenroth, kl . 28

B. unterseits zottig, mit einigen Drüsenhaaren auf

den Nerven; Bl. hellrosenroth, fast weiss, ti- Ji'i^i»

Juli. Hecken. SS. Genf, Nyon. R. tomentella Leman
(R. tomentosa y. dumetorum G., R. ruhiginosa y.

Rap. ed. l.)

B. unterseits sehr reichl. mit Drüsenhaareii besetzt,

welche nach sauren Aepfeln riechen .... 29
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29. Stacheln wenig gebogen od. last aufr. ; Bist. u. Kelch-
röhre drüsig - steifh.; Kelchlappen abst. fi- Juni.

Wälder. SSS. La Gaille, Annecy. li. fcetida Bast.

— Stacheln stark gebogen 30

8(1. Kelchlappen zurückgeschlagen, dann aufr., endl.

aber erst zur Zeit der Reife abfallend; Bl. lebhaft ro-

senroth.
f^^.

Juni, Juli. Hecken, Gebüsche. G. R.

aiiibellcita Leers (R. comosa Ripart, R. tenuiglan-

dulosa Merat)

— Kelchlappen nie aufr., bald abfallend; Bl. weiss od.

hellrosenroth 81

M. Bch. eif.-rundl., mit breiten Z.; Bl. hellrosenroth;

Kelchröhre drüsig-steifh 32

— Bch. eif.-elliptisch od. elliptisch-lanzettl., mit feinen

Z. ; Bl. weiss, selten hellrosemoth ; Bist. u. Kelch-

röhre gew. kahl, ti- Juni, Juli. Hecken, Gebüsche.

G. H. sepiuni Th. (R. canina d. sepium K., R. rubigi-

nosa ß. sepium G.)

a. genuina iX. Bl. kl., weissl. ; Bist. u. Kelchröhi'e kahl ; Bl. kl.

ß. KIluckii Rap. (R. KlucImBor.) Bl. grösser, hellrosenroth;

Bist. u. Kelchröhre drüsig-steifh. ; Bch. grösser.

y. grandiflora Kap. Bl. u. Bch. gross; Bist. u. Kelchröhre
kahl od. drüsig-steifh.

&. pubescens Rap. B. unterseits zottig ii. zugleich drüsig;

Bist. u. Kelchröhre kahl.

32. Bch. unterseits kahl, u. zugleich idrüsig. % Juni,

Juli. Hecken, Gebüsche. GG. U, rubiginosa L.

ß. nemorosa (Libert). Bcli. grösser, weniger drüsig.

— Bch. unterseits zottig u. zugleich drüsig. % Juni,

Juli. Gebüsche. G. Ii. inicrantha Sm. (R. ruhiginosa

a. parvifoUa God.)

Ausser der R. galliea, R. ciwnamomea^ R. pom'ifera u. R. alpma,

eult. man als Zierpfl., besonders mit gefüllten BL, eine unzählige

Menge Arten u. Abarten dieser G., deren schöne u. woliMechende
Bl. den Schmuck jedes Gartens ausmachen. Unter andern sind zu er-

wähnen: R. damascena MiW., aus Syrien; R. Carolina L., aus Nord-
amerika; R. sempervirens L., aus Südeui'opa; R. indica L., R. multi-

flora Thbg. u. jR. Banhsim Br., aus China; R. alba L., R. centifolia L.,

R. lutea Mill. (R. Eglanteria L.) u. R. turbmata Ait., deren Ursprung
unbekannt ist.

Aus den Blb. mancher Art macht man das köstliche Rosenöl,

und diejenigen der R. gallica sind auch officinell.
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4. Ziiiin : .^ang^uisorbeeii.

G^. 189. Agrimonia (Odermennigj L. (T. 14, f. 16.

)

Bl. zwitterig. K. kreiself. ; der Saum 5sp., die L. nach
dem Verblühen zusammengehend; die Rühre erhärtend,

lOfurchiü;-, oberhall) mit einem Kranze hakcnf. II. besetzt.

Krb. 5. Stb. 12—20. Gr. 2. Frch. 1—2. im Grunde des

K. liegend.
AYolilriei'lieiKle aiisd. Kräuter mit imterl)rocheji - gefiederten

wechselst. B. ii. irelhen Bl. in lanj^en ähreiif. endst. Tr.

1. Kelchrühre verkehrt -kegelf., fast bis zur Basis ge-

furcht: Frch. 1. 94. Juni— Aug. Wege. Hecken.

GG. A. Eupatoria L. (.4. officinaUs Lam., Agrimo-
jiium odoratum Barrel.

)

— Kelchrühre halbkugelig, nur bis zur Mitte gefurcht;

Frch. 2. Of. Juni—Aug. Wege, Waldränder. SS.

Genf, Waadt. A. odorata Mill. (A. procera Wallr.,

A. repens Rh. non L.)

Die A. Eupatoria ist officiiiell, aber wenig gebraucht.

G. 190. Poterium (Beckerblume) L.

Bl. l häusig od. vielehig. K. 4th.. am Grunde Sschup-

pig. Kr. fehlend. Stb. 20—30. Gr. 2—3. N. pinself.

Frch. 2—3. in der zuletzt 4eckigen Kelchröhre einge-

schlossen.
Ausd. Kräuter mit gefiederten B.; Bl. grünl.. in dichten Köpfch.,

die weibl. oben, die männl. u. zwifterigen unten.

1

.

Fruchttrag. Kelchröhre netzig-runzelig, mit stumpfen
Kanten. % Juni, Juli. Wiesen, Hügel. GG. P. San-

guisorba L. (P. dktyocarpum Sp., Sanguisorha mi-

nor Scop., PimpineIIa Sanguisorba Gsertn.j
a. genuinum N. Pfl. kahl : B. grün.

ß. gruestphalicum (Bönningh.) Pfl. unten knrzh.

y. g-laucescens (Bb.) B. graugrün.

— Fruchttrag. Kelchrühre mit geflügelten Kanten . 2

2. Fruchttrag. Kelchrühre grubig -runzelig; Band der

Gruben gezähnelt, nicht so hoch als die ganzr. Flügel

der Kanten. 9|. Juni, Juli. Wiesen. SSS. Genf!

Veltlin. P. polygamum W. K. (P. muricatitm Sp.)

— Fruchttrag. Kelchrühre mit stumpfen Warzen be-

setzt, welche die Hübe der gekerbten Flügel errei-

15
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chen. Qf. Juni, Aug. Wiesen der wärmern Region.

Noch nicht in der Schw. beobachtet. P. Magnolü Sp.
Das P. Sangnisorba ist ein vortreffl., aber wenig einträgl.

Futterki'aut.

G. 191. Sanguisorba (Wiesenknopf) L.

Bl. zwitterig. K. 4th., kreiself. Blb. fehlend. Stb.

4—12. Frch. 1. Gr. 1, endst.

Ausd. Kräuter mit gefiederten B.; Bl. dimkelroth, mit schup-
penf. Deckbch., in endst. dichten Aehren od. Köpfch.

1. Aehren eif.-längl. ; Stb. 4, ungefähr v. der Länge der

Zipfel des K. Q[. Juni—Sept. Feuchte Wiesen. GG.
S. officinalis L.

a. serotina (Jd.) Fr. mit 4 geflügelten Kanten. (Juli, Sept.

Ebene.)

ß. montana (Jd.) Fr. mit 3 geflügelten Kanten. (Juni, Aug.
Berge.

J

y. auriculata All. (S. sahauda Mill.) Beb. mit 1 Neben-
blättcli. auf der einen Seite geölu-elt.— Aehren walzenf.; verlängert; Stb. 6—12, viel länger

als die Zipfel des K. Q|. Juli, Aug. SSS. Veltlin.

S. dodecaiidra Moretti.

G. 192. Alchemilla (Frauenmantel) L.

Bl. zwitterig. K. krugf., 8— lOth., die Zipfel 2reihig.

Blb. fehlend. Stb. 1—4. Gr. seit!., aus der Basis des Frkn.

entstehend. Frch. 1— 2.

Kräuter mit fingersp. od. gefingerten B.; Bl. gelbl.-grün, ohne

Deckbch.

1. Bl. in endst. Ebenstrauss; Stb. 4; W. ausd.

1. Alchemilla.

— Bl. in blattwinkelst. Knäiielch.; Stb. 1—2; W. ein-

jährig 2. Aphancs.

1. Botte : Alchemilla.

1. B. fingersp., nicht über die Mitte getheilt ... 2

— B. fingerth., bis zur Basis ajespalten .... 4

2. Wb. bis zum dritten Theile 7— 91appig ... 3

— Wb. bis zur Mitte 7—9sp., die L. verkehrt-eif., vorne

eingeschnitten-gezähnt, am Grunde ganzr. %. Juni,

Juli. Alpentriften. SS. A. pyrenaicaL. Duf. (A.fissa

Schummel, Ä. palmatifida Tsch., A. minor Host, A.

hyhrida Schi, non Thom.)
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3. L. der B. halbkreisrund, ringsum gesägt. Q/. Maf
bis Juli. Wiesen der Bergi^egend. CGG. A. vulgaris L.

a. g-labra N. B. fast kahl, ain Grunde niereuf.

ß. subsericea G. (A. alpina ß. Iii/brida L. sp., A. hj/brida L.,

A. vulgaris ß. alp'ma Sclil., .1. Iruncata Tsch.) B. am Grunde
abgestutzl, seidenh.: Bst. sehr steifh.

y. maxima G. Pfl. hochstenj^elig.

— L. der B. kurz-verkehrt-eif., abgeschnitten, vorne
spitz - gesägt, am Grunde ganzr. %. Juni, Juli.

Höchste A. SS. A. pubescens M. B.

4. L. der B. eif.-lanzettl., gezähnt od. tief gesägt . 5
— L. der B. keilf., eingeschnitten -gezähnt ... 6
5. B. unterseits silberweiss. die L. gezähnt. %. Juni

bis Aug. Felsige 0. der alpigen Begion. G. A. alpina

L. (A. arr/entea Lam.

)

a. g-enuina ^s. B. bis zur Basis oespalten.

ß. Godeti N. (A. alpina ß. God.) L. der B. bis zum dritten

Theil vereinigt.

— B. unterseits ^\ eiss-, nicht silberglänzend, die L. tief

gesägt. % Juli, Aug. A. SS. Wallis. A. subserieea

Beuf.

6. Pfl. kahl od. fast kahl. Q|. Juli. Aug. Nasse 0. der
A. G. A. penlaphyUea L.

— Pfl. behaart, ih. Juli, Aug. A. funeata G. (A. pen-
tnplujllea ß. ciineata G. G., A. heptaphyl'la Schi., A.
/ff/hricfa Thoni.)

2. Rotte : Aphanes.

B. handf.-3sp., an der Basis keilig. Zipfel vorne ein-

geschnitten. 3—5z. (T). Mai—Oct. Aecker. G. A. ar-

vensis Scop. (A. Aplianes Leers, Aphanes arvensis L.)

38. Ordnung : Pomaceen.

Bl. zwitterig. K. 5z. od. 5sp., die Zipfel in der Knos-
penlage dachig. Blb. 5, oberst. Stb. 15—30, mit den Blb.

dem, den Schkind des K. umgebenden Binge eingefügt,

iii der Knospenlage einwärts-geki'ümmt. Frkn. unterst.,
2—Stach., jedes F. 2—mehreeig. Gr. so viel als F. des
Frkn. Fr fleischig. 2—3fäch., jedes F. 1 — m?lirsainig.

Bäume od. Sträucher mit einfachen, seilen gefiederten B.. die

von 2 Nebenb. begleitet werden; Bl. weiss, seltener röthl., nie gelb,

in Kränzch. od. seltener einzeln.
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1. Fr. eine Steinfrucht, deren oberer Theil

mit den K. nicht verwachsen ist . .2
— Fr. eine Kernfrucht, ganz mit dem K.

verwachsen . . , 4

% Kelchlappen blattartig, die Röhre kreiself. 193. Mespilns.
— Kelchlappen kurz, die Röhre krugf. . 3

3. Dornige Sträucher; B. gelappt; Aepfel

mit einer napff. Grube 194. Cratsßgns.
— Wehrlose Sträucher; B. ganzr. ; Aepfel

f^ oben offen, die knochigen Fächerwände
hervorragend 195. Cotoneaster.

[4. Kelchlappen blattartig, fortwachsend;

jedes F. des Frkn. vieleiig 196. Cydouia.
— Kelchlappen kl. ; jedes F. des Frkn. 2-

eiig 5

5. Jedes F. des Frkn. unö,etheilt : Blb. rundl.

od. elf. . . . . .6
— Jedes F. des Frkn. unvollkommen-2th.

;

Blb. lanzettl.-lin 199. Amelanchier.
6. Fr. gross ; Fächerwände knorpelig . . , 197. Pyrus,

'— Fr. kl.; Fächerwände zerbrechl.-weich-

schalig 198. Morbus.

G. 193. Mespilus (Mispel) L. (T. 15, f. 1, 2.)

K. 5sp., die L. blattartig, die Röhre kreiself. Gr. 5.

Apfel kreiself., oben in eine tellerf. Vertiefung geöffnet,

die Fächerwände knochig.
Dornige od. wehrlose Bäume mit gesägten B. u. einzelnen

gipfelst, weissen Bl. ; K. so lang als die Blb.

B. lanzettl., unterseits filzig; kl. Baum, im wilden

Zustande dornig
,
gebaut wehrlos,

"fi,.
Mai. Gebüsche,

Hecken. SS. M. germanica L. fM. vulgaris J. Bauh., Os-

tinia Mespilus Glairv.)

Die Früchte (Nespeln) werden, aber erst wenn gefroren, ge-

nossen. Das Holz ist biegsam u. hart.

G. 194. Cratgeg^us (Weissdorn) L. (T. 15, f. 3—5.)

K. 5sp., die -L. kurz, die Röhre kugf. Gr. 1—5.

Apfel kugelig od. längl .-kugelig, mit einer napff. Grube
versehen. Fächerwände knochig.

Dornige Sträucher od. kl. Bäume mit Dornen u. gelappten B.

;

Bl. in gipfelst. Kränzch.

1. Bist, kahl; Kelchlappen kahl eif., abst.; Gr. 2—3.

-f^.
Mai. Hecken, Gebüsche. GGG. C. Oxyacantha L.

(G. oxyacanthoides Thuill., Mespilus oxyacanthoides
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1. Mespilus ßferiiianica, Fr.

2. , - 1 Fach mit
seinem Gr.

3. Cratapgns Oxyacantha. 1 Bl.

4. „ . Fr.
5. , moiiogyiia, Fr., durch

schnitten.
6. Cotoneaster vulsraris, üurchschn

einer Bl.

7. (\vdoni:i vulgaris, Fr.

T. Vi. l-*oinaceen.
X. Cyilonia vnigari.s. 1 BJ.

M. Pyrns Malus, Frkn., durchschn.
10. „ _ derselbe, quor-

durchschn.
11. Pyrus Mahl.«!, Fr., dnrchschn.
V>. Sorbus domestica, Fr."

13. „ „ Querdnrchschn.
desselben.

li. Sorbns aucnparia. Fi-., dnrchschn.

DG., Mesp. Oi-yacantha Gfertn.. Os/iiikf O.cijacantha

var. digyna Clairv.)

— Bist, zottig; Kclchlappeii lanzetti., auf]*., oft zottig;

Gr. 1. \i . Mai, Juni. Hecken. Gebüsche. GGG. C.
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mono^yiia Jacq. (C. Oxyacantha L. sec. Moretti, Mes-
pilus monogyna W., Mesp. Oxyacantha DG., Mesp.
Oxyacantha ß. laciniata Wllr., Ostinia Oxyacantha
var. monogyna Glairv.)

Melirere Arten dieser G. werden in Anlagen gebaut, namentl.
C. Pyracantha P. ii. C. Azarohis L., aus Südeuropa ; C. coccinea L.,

C. glandulosa W. u. C. Crus-Galli L., aus Nordamerika, u. C. Aroma
Bosc, aus dem Orient.

Die Fr. unserer einheimischen Arten sind nahrhaft, aber werden
nur von Kindern u. Vögeln genossen ; die jungen B. geben einen an-
genehmen Thee.

G. 195. Cotoneaster (Steinapfelbaum) Medik. (T. 15, f. 6.)

K. 5sp., die L. kurz, die Röhre krugf. Gr. 1—5.

Apfel oben offen, die knochigen Fächerwände wenigstens

um einen Drittel hervorragend.
Wehrlose Sträucher mit eirunden, filzigen, ganzr. B. ; Bl. kl., in

seitenst., wenigbl. El)ensträussen.

1. Bist, zottig ; K. kahl; Ebensträusse 1—3bl. ; Bl. endl.

nickend; B. oberseits kahl. ||. April, Mai. Felsige 0.

der Berge. G. C. vulgaris Lindl. (Mespilus Coto-

neaster L., Ostinia Cotoneaster Glairv.)

— Bist. u. K. zottig-filzig; Ebensträusse 3—5bl.; Bl.

immer aufr. ; B. oberseits mehr od. weniger behaart.

% Mai, Juni. Felsige 0. der Berge. G. C. tomentosa

Lindl. (Mespilus tomentosa W. non Lam., Mesp.

eriocarpa DG., Mesp. coccinea W. K., Mesp. pygmcea
Bmg., Mesp. Cotoneaster Oiviz. nonL., Ostinia tomen-
tosa Glairv.

)

Die C. buxifoUa, ein niedriger Strauch mit rothen Fr., Avird oft

in Gärten u. Anlagen ciüt.

G. 196. GYdoma.(Qmtte7ibaum) Tourn. (T. 15, f. 7, 8.)

K. 5sp., die L. gross, fortAvachsend, blattartig, die

Röhre glockenf. Blb. rundl. Frkn. 5fäch., jedes F. viel-

eiig. Gr. 5. Fr. birnf., an der Sp. genabelt, Stach.; jedes

F. 10—15samig. Fächerwände knorpelig.
Wehrlose od dornige Bäume.

Bl. blass-rosenroth, einzeln ; Bl. eif., ganzr., unter-

seits wollig: Kelchlappen gezähnt; Fr. wollig, gross. St.

u. Aeste wehrlos. % Mai. Ueberall cult. u. hier u. da in

Hecken verwildert. C. vulgaris P. (Pyrus Cydonia L.)
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Die Quitten (Küttenen) werden in Zucker eingemachl, u. sind

etwas zusammenziehend ; die S. sind schleimig ; aber diese Fr. wird

nicht roh gegessen.

Man cuit. sehr oft die C.japonica P. (Pymsjaponica Thbg.), einen

dornigen Strauch mit lebliaft rothen Bl., die vor den B. erscheinen;

die B. sind gezähnt, die Kelchlappen kl. u. ganzrandig, die Fr. glatt.

G. 197. Pyrus (Birnbaum) L. (T. 15, f. 9—11.)

K. 3sp., welkend, die Röhre glockenf. od. kreiself.

Blb. rundl. Frkii. Slach.. jedes F. 2eiig. Gr. 5. Fr. birnf.

od. kugelig, an der Sp. u. zAiweilen auch am Grunde
genabelt, Stach., jedes F. 1 — 2samig. Fächerwände

knorpelig.
Bäume; sterile Aeste im wilden Zustande dornig, gebaut wehr-

los; Bl. gestielt, in doldigen Kränzch. am Gipfel der Aestch.; Nebenb.

u. Deckt). hiniuUig.

1. Fr. am Grunde nicht genabelt, birnf. ; Gr. ganz frei

1. Pyrus.

— Fr. am Grunde genabelt, fast kugelig ; Gr. am Grunde
verwachsen 2. Malus.

1. Botte : Pyrus (Birnbaum).

B. langgestielt, der Est. so lang als die PL; Bl. weiss.

% April, Mai. Wälder. G. P. communis L. (P. sylvestris

G. Bauh., Sorhiis Pyrus Grtz., Pyrenia Pyriis Clairv.)

a. Achras Wallr. (P. couutiunis ß. Pyraster L., P. communis
Rb., Holzbirne) B. ei f.. o;anzr., in der Jugend nebst der

Kelchröhre wollig, endl. kahl; JFr. am Grunde auf dem Bist,

herahlaufeud.

ß. Pyraster Wallr. (P. Ackras G-eerin.^ Küttelbime) B. rundl.,

gezäliuelt, nebst der Kelchröhre von der Jugend an kahl;

i'r. am Grunde abgerundet.

2. Rotte : Mains (Apfelbaum).

B. kiirzgestielt, derBst. halb so lang als die PL: Blb.

oberseits weiss, unterseits röthl. tl. Mai. Wälder. G.

P. Mahis L. (Malus communis Lam., Sorbus Malus Grtz.,

Pf/reiüa Malus Clairv.

)

a. glabra K. (P. Malus ß. nüHs Wallr., P. Malus DC. prod.)

li. u. Kelchröhre wollig-zottig,

ß. tomentosa K. (P. Malus a. austera Wllr., P. Malus Poll.

non Kl)., P. acerba l)C. prod., Malus acerba Merat, Mal. syl-

vestris Mill.) B. u. Kelcliröhre kahl.

Die Fr. der Apfel- und Birnbäume werden roh u. gekocht in
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Menge genossen; auch dienen sie. den Obstwein fMosf. Cider) zu
pressen. Der Birnenniost ist geschätzter als der Apfelmost.

Diese Bäume werden überall in unzähligen Var. in Gärten,
Hecken u. Obstgärten gebaut.

Das Holz des Birnbaumes ist hart u. last unverwesl. ; es wii'd

von den Bildschnitzern u. Drech:*lern viel benutzt.

G. 198. Sorbus fEberesche) L. (T. 15, f. 12—14.)

K. osp.. welkend. Blb. rundl. od. eif. Frkii. 2 bis

ofäch.. jedes F. 2eiig. Gr. 2— 5. Fr. kl., fast kugelig od.

kreiself.. am Grunde nicht genabelt. 1—ofäch.. jedes F.

Isamig. nicht getheilt. Fächerwände papierartig, zer-

brechl.-Aveichschalig.
Welu'lose Bäume od. Sträucher: Bl. in endst. ästigen Eben-

sträussen.

1. Blb. weiss, ab.st.. flach: Gr. 2—5: Fr. kugelig od.

kreist*. 1. Sorbus.

— Blb. röthl., selten weiss, aufr.. concav.; Gr. 2.: Fr. eif.

2. Chamipmospilus.
1. Botte: Sorbus.

1. B. o—Spaarig gefiedert 2

— B. gezähnt, gelappt, bisweilen am Grunde gefiedert 3

2. Knospen filzig: Gr. gew. 2

—

A\ Fr. kugelig, geAV. un-
regelm. 2—Stach. % Mai. Juni. "Wälder der Berge.

G. S. aueuparia L. (Pynis aucuparia Gfertn.. 3fes-

pilus auriiparia AU.. Pf/renia aunijxiria Clairv.)

— Knospen kahl u. klebrig: Gr. gew. 5: Fr. kreiself.,

gew. regelm. otach. f-^.
Mai. Juni. Gült. u. hier u.

da verwildert. S. domeslifa L. (Pyrus domestica Sm.,

Pifrus Sorbus G^ertn.. Cormus domestica Sp., Pyre-
iüa Sorbus Clairv.

)

3. B. kahl, kantig-gelappt: reife Fr. l>raun. ti. Mai.

Wälder. S. S. lorminalis Crtz. (Pyrus torminalis

Ehrh.. CraUegus torminalis L.. Pijrenia torminalis

Clairv.)

— B. unterseiis filzig, gezähnt od. am Grunde gefiedert:

reife Fr. roth 4
4. B. am Grunde uefiedert. f}. Mai. Juni. Gebüsche der

Berge. SS. S. hybrlda L. ('S. latifolia Montd. non P.,

Pyrus intermedia Tliom.. Pyrus pinnatiflda Ehrh.,

Pyrus hybrida Sm. non W., Cratctgus Aria ß. G.)
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— B. durchweii gesalbt f»d. iiolappt, nie «^^eüedert . 5

5. B. unterseits ascligrau-lilzig, vorne gesägt, seicht fie-

dersp. od. gelappt, die L. der Basis tiefer, t).. ^If^i?

Juni. WälfJer der Berge. S. S. scandiea Fr. fS. inter-

media 1{1)., P///V/.S' intermedia P^hrli.. Crataegus Aria

ß. scandiea L.. Crat. seandira Whhg.. Grat, iner-

mis L.

)

ß. lobata N. H. am (Ji-uiidt' tiefer u'claitpl. iiber doeli nicht

i;elie(leit.

— B. unterseits weiss filzig, dureliweg ungleich gezähnt,

die Z. V. der Mitte des B. nach der Basis ahnelnnend.

t?. Mai. Juni. Wälder der Berge. G. S. Aria Grtz.

(Pyrus Aria Ehrh.. Cratmjus Aria a. L.. Pyrenia
Aria Clairv.. McHpihis Aria Scop., Aria nivea Host.)

ß. longifolia (iod. \^. scImiHler, längl.

2. Rolle: Chamaßmespilus.

1. B. unterseits kalil od. I)ehaart. grün: Bl. lehhaft

roseni'oth. \]. Juni. Juli. Felsige 0. der alpigen Be-
gion. S. S. Chama'mpspihis (.rtz. (Pi/rus ChameemcH-
pilas Lindl.. Cra/ferjas C/iannemespiias Jacq.. Crat.

humilis Lani.. Me.spitns C/iamaniespifas L.. Pf/renia

C/mmetmespitas CJairv.. Aronia Üiamrjemespilus'Rh.)

— B. unterseits filzig, weiss od. aschgrau, ft- Ju^ii?

Juli. Felsige O. der alpigeri Begion. SS. S. Aria x
Chama'mespilns Kap. (S. Cfninuemespi/as ß. cty. God.,

Pyrus sadetira T^d\., Cratmjas CJfama:mespiius ß.

G., Aronia Aria x ChamwmespiluH VA).)

a. chamasmespiloides N. B. imtei-seits aschgrau-filzio- : ß|.

ieliliari rosenrot li.

ß. arioides (Iod. H. nnterseits weiss-tilziii : Hl. Iiellrosenroth

od. weiss.

Die Kinde der Klieresciu'n enlliäll (Ii'rlistolYn. wird von (lerhern

u. Färbern benutzt.

Die Fr. der S. (/nme.sfica u. torminulh sind zusammenziehend
u. werden gebraucht um Hluttluss zu stillen. Die der S. dome^itica

(Speiferlinfj) werden auch, aber erst nachdem sie völlig mürl)C ge-

worden, gegessen.

Das Holz derselben Art ist zart u. wird von den Drechslern u.

Bildsclinitzern sehr geschätzt.

Die Vögel verzehren die Fr. i\Qr S. ancuparia gierig.

Die S. domes'üca u. S. hf/fjridn wei-den oft in Anlagen gebaut.
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G. 199. Amelanchier (Felsenhirne) Medik.

K. oz., welkend, die Röhre kreiself. Blb. lanzettl.-

lin. Frkn. 5tach., jedes F. 2eiig. Gr. 5, am Grunde ver-

wachsen. Fr. fast kugelig, 5fäch.
,
jedes F. 2samig , un-

vollkommen 2th. Fächerwände zerbrechl.-weichschalig.
Wehrlose Sträiicher; B. gesägt; Nebenb. abfällig; Bl. weiss, am

Gipfel der Aestch. traubig.

B. rundl.-eif., unterseits weiss-filzig, endl. kahl; Blb.

unterseits zottig, stumpf; Fr. bläul.-schwarz. % April,

Mai. Felsige 0. der Berge. GG. A. vulgaris xMnch. (Mes-

pilus Amelanchier L., Aronia rotundifolia P., Ar. Ame-
lanchier Rb.. Cratcegus rotundifolia Lam., Grat. Ame-
lanchier Desf., Sorbiis Amelanchier Grtz., Pyrus Ame-
lanchier W., Pyrenia Amelanchier Glairv.

)

Die Fr. ist essbar u. zuckerhaltig ; sie kann ein geistiges Ge-
tränk liefern.

Eine benachbarte Ordnung, die der Calycantheen, liefert den
Gärtnern zwei schöne Sträucher, die häufig in Anlagen gebaut vor-

kommen. Es sind diese

:

Cah/canfhiis florklus L., aus Nordamerika, ohne Kr., aber mit
zahlr. purpurnenKb., die nach sauren Aepfeln angenehm riechen, und

Ckimonanthiis fragrans Lindl. fCahicanthus prcecox L.), aus

Japan, auch blumenblattlos: die zahlr. Kb. haben einen sehr ange-
nehmen Geruch u. sind innen purpurn, aussen gelbl. Die Bl. ent-

stehen vor den B.

39. Ordnung: Granateen.

Bl. zwitterig, regelm. K. o— 7sp. , die Zipfel in der

Knospenlage klappig. Blb. 5—7, oberst. Stb. 20 od. mehr,
mit den Blb. dem Schlünde des K. eingefügt. Frkn. Un-
terst., mehrfach., jedes F. vieleiig. Gr. 1. Beere rindig.

S. zahlr., v. einem durchsichtigen Fleische umzogen.
Nebenb. fehlend; B. ganzr., nicht punktirt, ohne Ädern am

Rande ; fast dornige Sträucher; Bl. scharlachroth, selten weiss, fast

sitzend.

G. 200. Punica (Granate) L.

Charaktere der Ordnung.
B. lanzettl., kahl. % Juni. Juli. Felsen. SSS. Sitten,

Como. P. Granatum L.
Alle Theile dieser Pfl. enthalten Gerbstoff. Das erfrischende

Fleisch der Fr. wird in wärmern Ländern gegessen. Die Bl. werden
gegen langwierige Durchfälle, die Rinde, besonders die der W., gegen
den Bandwiu-m gebraucht.
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40. Onlüuiig: Onagrarieen.

K. 4, seltener :2—6sp.. mit dem Frkn. verwachsen,

in der Knospenlage dacliig. Blb. 4, seltener 2—6, dem
Schlünde des K. od. dem Frkn. eingefügt, oberst.. in der

Knospenlage zusammengedreht, selten fehlend. Stb. so

viel od. doppelt so viel als Blumentheile. Gr. 1. fadenf.

Frkn. unterst.. meist 4eckig, 2—4f?ich. jedes F. vieleiig,

seltener aus Fehlschlagen leiig.

Kräuter od. (in ausländischen Arten) Sträuiher: B. einfach, öfters

gezähnt.

A. Stb. 8; Röhre des K. läni-er als der

Frkn., der freie Theil mit dem Saum
abfallend.

a. Fr. eine Beere ; Sträucher . . . Fuchsieen«
— B. gcgjenst.; K. lang über den Frkn. her-

vortretend Fuchsia.

b. Fr. eine Kaps.; Kräuter, selten

Halbsträucher I- Epilobieen.
1. Kaps, vielsamig, aufspr 2
— Kaps. Isamig, nicht aufspr Gaura.
2. K. kurz über den Frkn. hervortretend;

S. mit einem Pappus versehen .... 201. Epilol>ium.
— K. lang über den Frkn. hervortretend

;

S. ohne Pappus 3

3. K. oberhalb des Frkn. angeschwollen 4
— K.oberhalb des Frkn. röhrig u. schlank S

4. K. scharladirofh: Blh. nicht genagelt . Zanschueria.
— Blb. rotii, hmgi^enagelt ...... Clarkia.

3. Bl. röthl Godetia.
— Bl. gelb, selten weiss; K. oberhalb des

Frkn. röhrig u. schlank 202. Oenothera.

B. Stb. 4, 2 od. 1 : Bohre des K. nidit

über den Frkn. hervortretend ; Fr.

eine Kaps.

a. Stb. 4; Suiupfpfl II- Jussieen-
— Blb. oft fehlend : Bl. sitzend .... 203. Isnardia.

b. Stb. 2 od. 1 : l.andpfl III- Circaeeen.
1. Stb. 2; Bl. weis.^ 204. Cirea?a.

— Stb. 1: Bl. roth Lopezia.

t. Zunft: £pilolileen.

Stb. 8; Fr. eine 4k]., 4tach. Kapsel, jedes F. vieleiig; Blb. 4.

G. 201. Epilobium (Weidenräschertj L. (T. 16, f. .1—4.)

K. knrz über den Frkn. hervortretend. Fr. lin. S.

an der Sp. mit einejn Busch von Seidenhaaren versehen.
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T. 16. Onagrarieen.
1. Epilobium spicatum, 1 Bl.

2. „ raoiitauum, 1 Bl.

3. Epilol)ium moutanuru, dieselbe
ohne Blb.

4. Epilobium roontamim, 1 reife Fr»

Kräuter ; Bl. röthl. od. weiss.

1 . B. särnmt]. wechselst. : Blb. abst. ; Stb. zunickgebogen,

abwärtsgeiieigt 1. Chani^nerion.

- Untere B. gegenst. ; Blb. aufr. ; Stb. aiifr.

2. Lysiiiiachion.

1. Rotte: Chamaenerion.

1. B. lanzettl, aderig; Blb. benagelt, verkehrt-eif. ^.
Juni — Aug. Lichte Waldstellen. GG. E. spicatum

Lam. (E. angiisUfolmm, ß. L., E. Gesrieri Vill., E.

a/ngudifoVmm K., E. mtermediNmWormsk. nonMe-
rat, E. salkifolwm Glairv.. Chammurion angusti-

folimn Scop., Cfmm. spicafimi Gray.)
«. angustifolium N. Blb. purpurn; B. lanzettl.; K. weissL

ß. latifolium N. (E. laüfolium Rotli non L.) B. breit-lanzettl.

;/. albiflorum N. Blb. weiss ; K. grün.

- B. lin., adeiios; Blb. sitzend, elliptisch-längl., nach
der Basis verschmälert 2

2. Gr. an der Basis flaumig, so lang als die Stb. %.
Juli, Aug. Kiesige 0., Flussiifer. S. E. rosniarini-

foliuin Hfenke. (E. Dodoiicei Vill., E. cwgustifolium
a. L., E. angustifolmm Lam., E, aiigusfissmumBer-
tol. non Rb., Chamctnerion palnstre Scop.)

- Gr. bis über die Mitte flaumig, halb so lang als die

Stb. Q[. Juli, Aug. Geröll der Alpbäche. S. E. Flei-

scheri Höchst. (E. angustifolmm j- L., E. angustissi-
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F) mum Rb. iioii Bertol.. E. deuticulatum Wender., E.

g Dodoncel ß. ^yrostratum G., E. Haller i Retz.)

2. Rotte : Lysimachion.

1. N.tief 4s|j.. die L. abst. ; St. ohne erhabene Linien 2
- N. kopfi* 5

2. El. u. Sp. des St. vor dem Aufblühen schon aufr. 8
— Bl. u. S]). des St. vor dem Aufblühen nickend od.

über]längend, wäbi-end des Aufbhiliens sich allmä-

lig aufrichtend 4
3. W. ausläufertreibend: B. stengelumfassend, die meis-

ten gegenst.; Kelchlappen begrannt; Bl. purpurn, gross.

%. Juni, Juli. Sumpfige 0., Ufer. GG. E. hirsutum

L. (E. cfrandifloriim All., E. amplexicanle Lam., E.

ramosnm Huds., E. aquatkum Tb.

)

a. genuinum i\. St. n. B. zottig'.

ß. subg-labrum K. St. kurzh.; B. oberseits kaJil.

y. villosissimum K. (E. hirsutum ß. Intermedhini DC, E.

intermedhim Merat non Wormsk.) Oberer Theil des St. dicht

wollig-zottig-.

- W. ohne Ausläufer; B. sitzend, die meisten wech-
selst.; Kelchlappen grannenlos; Bl. blass-violett. mit-

telm. %. Juni. Juli. Feuchte 0.. Graben. GG. E.

parviflorum With. (E. vlllosum Ait.. E. hirmtitm ß.

L., ChammierIon parviflorum Schreb.)
a. pubescens (Roth) St. weiss-zottig, laiigli.; B. liii. od. liii-

iaiizcttl. ^
"*

ß. molle (Lam.) St. weiss-zottig, kurzh.; B. einind-laiizettl.

y. rivulare (Whbg.) St. wenig behaai't, fast kahl; B. eiriind-

lanzettl. ; Bl. grösser,

tf. intermedium N. CE. intermedium Heg. non Merat) St.

weiss-zottig, langh.; B. breit-lanzettl.

4. Kelchlappen stumpf : B. am Grunde abgerundet, ge-

stielt, die wurzelst, aufrecht. 9|. Juni—Aug. Be-

schattete 0. GGG. E. moiitanum L.

a. genuinum G. G. B. gross, enttei'nt, die meisten gegenst.

ß. coUinum K. (E. colUnum Gm., E. montanum ß. ramosis-

simum DC, E montanum ß. minufi G., E. raniosi^ssmwm

Heg., E. nutans Le]., E. montanum ß. acinifoHuni Rb., K
si/lvesfre Dierb.) B. Ivl., genähert, die meisten wechselst.

;'. verticillatum K. B. zu 3 quirlig. Diese Var. unterscheidet

sich von E. trif/omun durcli den stielrunden St.

— Kelchlappen spitz; B. am Grunde kielf. u. ganz, lang-

gestielt, die wurzelst, abst. 9[. Juni—Aug. Wald-
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rändei'; noch nicht in der Sdiw. beobachtet. E. lanceo-

latum Seb. & Manr. (E. nitidum Host, E. montanum
{. lanceolatum K., E. roseum Fr. non Schi-eb.)

5. St. ohne erhabene Linien; B. lanzettl. od. lin. ; Aus-
läufer fadenf.; Bl. vor dem Aufblühen nickend. Qj..

Juli, Aug. Torfsümpfe. G. E, palustre L. (Chamce-
nerion palustre Scop.)
a. genuinum G. G. B. lanzettl. - lin., fast kahl ; St. einfach,

wenigbl., mit krausen H.

ß. majus Fr. B. lanzettl. -lin., zottig; St. sehr ästig, viel höher,
yielbl., die Hi^are kraus.

y. pilosum K. (E. slmplex Tratt.) H. der St. wagerecht-abst.
J". schmidtianuin K. (E. schmidtiaiwm Rostk.) B. breiter,

deutlicher gezähnelt; St. niedrig, einfach, wenigbl.

e. lavandulaefolium Lecoq & Lam. (E. palustre ß. G.) B.

sehr schmal, lin., am Rande zurückgeschlagen.— St. mit 2 od. 4 erhabenen od. behaarten Linien . 6

6. ßl. vor dem Aufblühen aufr 7
— Bl. vor dem Aufblühen nickend 9

7. W. mit fadenf. Ausläufern ; mittlere B. sitzend, nicht

herablaufend. %. Juli. Aug. Sumpfige 0. SSS. Gott-

hardt. E. virgatum Fr. (E. tetragomim ß. Whbg., E.

obscurwn Rb., E. ramiflorum Heg.)

— W. olme Ausläufer, aber mit dichten, aufr. , fast

sitzenden Blätterrosetten versehen ; mittlere B. etwas
herablaufend ß^ 8

8. B. sitzend, herablaufend. %. Juni—Aug. Graben.
Sümpfe, feuchte Wälder. GG. E. letragoiium L. (E.

ramosissmum Mnch. non Heg., Chamcenermi obscii-

ritm Schreb.)

— B. kurz aber deutl. gestielt, mit dem Rande des Bst.

herablaufend. (T) od. (2). Juli—Oct. Gräben, feuchte

Wiesen u. Aecker. SS. od. wenig beobachtet. Solo-

thurn!, Genf, Gotthardt?, Engadin? E.lamyi Schultz.

(E. virgahim K. non Fr., E. heterophyllum Heg. ?)

9. W. ausläufertreibend 10
— W. ohne Ausläufer u. ohne sterile Rosetten . .11

10. Ausläufer unterirdisch, gelbl., mit Seh. besetzt; B.

eif.-zn gespitzt, breit- u. seicht-gezähnelt. Q[. Juli,

Aug. In der Nähe der alpigen Quellen. G. E. alsiiie-
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folium Vill. (E. oriffanifoliuni Laiii., E. alpestreSchm,

iioii Hb., E. aüjidum M. B., E. n'itidum Host.)

— Ausläufer oberirdisch, iadenf.. mit B. versehen; B.

läiigl. od, lanzettl., ganzr. od. kaum gezähnelt. %.
Juli, Aug. Feuchte 0. der A. u. des liöchsten südl.

Jura. S. E. alpinuiii L. (E. anagalUdifolmm Lam.)
a, leiocarpum N. Kaps. kahl.

^. vestitum N. ( E. nutatus Schm. non Hörnern, nee. Lej. nee
Fr.) Kaps, tlaiimli.

11. B. gestielt, am Grunde keilt'., die meisten wechselst.;

St. sehr ästig; Bl. hellroscnroth, gestreift. 3].. Juli,

Aug. Gräben. E. roseum Schreb. fE. imtans hortul.)

— B. sitzend, fast stengelumfassend, die meisten zu 3

quirlig, seltener gegenst. ; St. fast einfach; Bl. röthl.-

violett. % . Juli, Aug. Feuchte Triften der Berge. S.

E. trigonum Schrk. (E. alpestre Rb. non Schm., E.

montmnim ß. alpestre Jacq., E. roseum Duby non
Schreb., E. roseum y. trigomim DG.

)

Das E. spicatum wird bisweilen als Zierpfl. gebaut, aber es ist

zu wurzelnd.

G. 202 Oenothera (Nachtkerze) L.

K. lang über den Frkn. hervortretend. Fr. lin.-lan-

zettl. S. ohne Busch v. Seidenhaaren.
Krauler mit giussen. (bei uns) gelhon. wohlrierhenden Bl. u.

wechselst. B.

1. Bll). länger als die wStb. @. Jnni- Aug. Flussufer

der wesil. Sclnv. G. Op. bieimis L. (Onagra biennis

Scop.

)

ß. parviflora K. P>l. nur lialb so gross.

— Blh. so lang als die Stb. (2). .luni—Aug. Flussufer,

noch nicht mit Sicherheit in der Schw. gefunden. Oe.

iiiurieiUa L. (Oe. parviflora Gm. non L.)

Diese Vf\. stammen aus iSordamerika u. werden häufig in Gär-

len pult. Die Oc. bieinm wurde im .labre 1G14 in Euntpa eingeiubrt

n. hat sich seil dieser Zeit sehr reicht, verwildert. Man kann B. u. W.
als Salat essen.

2. Zunft: «fiis^sSeen.

Fr. eine 3—Gfäch. Kaps., jedes F. vieleiig.

G. 20S. Isnardia (Isnardie) L.

K. 4sp. Blh. 4 od. 0. Stb. 4. Kaps. 4fäch., 4kl.
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Bl. grünl.. einzeln, sitzend, blattwinkelst., blnnien-

blattlos; B. gegenst.. eif.. spitz, (i). Juli, Aug. Gräben,
Bäche. SS. I. palustris L. (Ludicigia palustris EH.,
Luchv. nitida Spr., Ludw. apetalor^-Ax., Dantia palustris

Thouars.)
ö. Zmift: Cireaeeett.

Stb. 2.

G. 204. Circaea (Hexenkraut) L.

K. 2sp., die L. zurückgeschlagen. Blb. 2, tief ausge-

randet. Fr. verkehrteif. . rauhh. , 2fäch.. jedes F. isamig.
Aiisd. Kräuter: B. einfacli, gezähnt, gegenst.; Bl. kl., weiss od.

röthl., in endst. Tr.

1. Bl. ohne Deckbch.: Bst. oberseits rinnig. Ol. Jimi

bis Aug. Feuchte Wälder. GG. C, lutetiana L. (C.

major Lam.

)

— Bl. mit borstl. Deckbch. versehen 2

2. Bst. oberseits rinnig; Fr. fast kagelig-verkehrteif.

üf. Juli, Aug. Feuchte Wälder, besonders in der al-

pigen Gegend. SS. C. intermedia Ehrh. (C. alpina

ß. intermedia DG., C. alpina ß. sterilis Doell. C. lute-

tiana ß. glabra Soy.-Wlll.. C. alpina ü. dan. non L.)

— Bst. oljerseits flach; Fr. längl.-keulig. Qf . Juni. Juli.

Schattige Bergwälder. S. C. alpina L. (C. minima L.

)

Die C. lutetiana wiu'de ehemals von den a ormeintl. Zauberern
u. Quacksalbern gebraucht. Sie ist aber unnütz u. unschädl.

Der Ordnung der Onagrarieen gehören einige Ptl. an, die den
Schmuck der Gärten ausmachen. Cnter andern müssen wir hier fol-

gende erwähnen:
Die zahlr. Arten von Fuchsia, aus dem tropischen Amerika,

namentl. F. microphylla H. B. K.. F. coccinea Ait., F. fulgens fl. mex.
u. F. corymbiflora R. P,;

Gaura biennis L., aus IN'ordamerika

:

Oenothera specios,a ]!Sutt., aus ]Sordamerika

:

verschiedene Alien v. Godetia, einer G.. die sehr nahe ver-

wandt mit der G. Oenothera ist, aber mit rothen Bl.

;

Clarkia pulchelh Pm-sh u. C. eJegans Dougl., aus Galifornien :

Zauschnerm caUfarnka Presl, mit scharlachrothem K.

:

Lopezia racemosa Cav.. L. coronata Andr. u. L. miniata DC.
mit 4 Blb. u. 2 Stb.. deren 1 steril u. blumenblattartig ist. Diese

stammen aus Mexico.

41. Ordnung: Halorageen.

Bl. zwitterig od. Ihäusig. Kelchröhre mit dem Frkn.

Terwachsen, der Saum 4sp. od. fast fehlend. Blb. 4, dem
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Schlünde des K. eingefügt, bisweilen felilend. Stb. 4 od.

8. Frkn. unterst., 2— 4tacli.. jedes F. leiig. Fr. trocken,

nicht aufspr., 1—4tach.
Wusserpfl.; ß. meist ji;e}?enst. od. quirlig.

A. Bl. zwitterig; Stb. 4; Fr. Itach.. 1-

saniig; Gr. tadenf. ; N. kopt'f. ... I. Trapeen.— Obere B. raiitenf., lanij:jj:estieit .... 205. Trapa.
B. Bl. Ihäusiir; Sib. 8, selten 4: Fr. 4-

tacb., 4sainiK; N. 4. sitzend . . . II. Myriophylleen.— B. sänimtl. baarf.-vieltb 206. Myrioplijilum.

1. Ziint'l : Traiieeii.

G. 205. Trapa (Wassernuss) L.

K. 4sp., die L. bleibend, dornig, fortwachsend, endl.

holzig; Blb. 4: Gr. abfällig: Fr. eine holzige Nnss, mit
2—4 Dornen ; Keind). sehr ungleich , das eine sehr kl.

Untere B. gegenst., die übrigen wecbselst.; die imtergetaucbten
haai'f.-vieltb., die scbwininienden rautenf., in Rosette, mit einem
langen, in der Mitte aufgeblasenen Bst. ; Bl. weiss.

Schwimmende B. gezähnt, lederartig, unterseits braun-
filzig, oberseits glänzend n. oft röthl.: Nuss 4dornig, die

Spitze jedes Dornes geAvimpert. (i). Juni. Juli. Teiche,

SS. Elgg, Roggwil, Lugano. T. natans L.
Diese Ptl. ist in einigen Ländern als Nabrnngsmittel sehr be-

kannt; die armen Li iite geniessen deren gekocbte od. gebratene Fr.,

welche den Geschmack der Kastanien haben. Die frühern Bewohner
unseres Landes sollen sich von denselben genährt haben, denn man
findet Ueberreste dieser Fr. in der >'ähe der Pfahlbauten, was be-

weist, dass diese Pfl. ehemals viel häufiger war als jetzt; sie scheint

in der That nach u. nach seltener zu werden.

2. Zunft : ]?Iyi*iophylleeii.

G. 206. Myriophyllum (FederkraiUj h.

K. 4sp., die L. abfallend. Männl. Bl. mit 4 sehr ab-

fälligen Blb., länger als derlv.; die Aveibl. mit 4 sehr klei-

nen Blh., die oft fehlen. Fr. 4fäch., 4samig; N. gross,

bleibend.
B. sämmtl. haarf.-vielth.; Bl. in einer quirligen Aehre, die obern

männl., weissl., die untern weibl.

4. Deckb. sämmtl. kammf.-fiedersp. u. länger od. so lang

als dieBl. ;B1. quirlig. %. Juni—Aug. Gräben u.

stehendes Wasser. G. M. verticillatum L.

16
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a. pinnatifidum Wllr, (M. vertidllatum a. vulgare God., M.

verticillaUim DG.) Deckb. den B. ähnl,, lOmal länger als die

Bl. ; Fiedern zieml. entfernt.

ß. intermedium K. (M. verticiUatitm ß. pinnatum Wllr.)

Deckb. kürzer als die B., Smal länger als die Bl. ; Fiedern
genähert.

y. pectinatum K. (M. pectinatum DG., 31. verticillatum fl.

dan.) Deckb. kaum länger als die Bl., viel kürzer als die

B.; Fiedern sich fast berührend.

Obere Deckb. ganz, kürzer als die Bl. %. Juni bis

Aug. Gräben u. stehendes Wasser. G. M. spicalum L.

42. Ordnung : Hippurideen.

Bl. zwitterig, regelra. ; K. mit den Frkn. verwach-
sen, der Saum sehr kl., ganz. Kr. fehlend. Stb. 1, dem
Rande des K. eingefügt. Frkn. Ifäch., leiig, unterst. Gr.

1, pfrieml. Fr. 1 sämig, nicht aufspr., fleischig, mit einem
knochigen Kerne.

G. 207. Hippuris (Tannemcedel) L.

Charaktere der Ordnung.
Wasserpfl. mit einfachem St.; B. quirlig, lin.; Bl. blattwinkelst.,

sitzend, kl., quirlig.

Quirle 6—12b. 9i. Juni—Aug. Gräben, stehende

Gewässer. G. H. vulgaris L.

ß. fluviatilis Hfm. (H. AlopecitrusBronss., KßiwmUUsWigg.)
B. länger, weich; Pfl. steril, ganz untergetaucht, verlängert.

43. Ordnung: Callitrichineen.

Bl. meist 1 geschlechtig. Eine Hülle v. 2 blumenblatt-

artigen, durchsichtigen Deckb. (Blb. einiger Autoren).

K.u. Kr. fehlend. Stb. 1—2, hypogynisch, mit den Deckb.

abwechselnd u. länger als diese. Frkn. frei, 4fäch., jedes

F. leiig. Gr. 2, pfrieml. Fr. eine 4eckige Kaps., aus 4
zur Zeit der Reife sich v. einander trennenden Frch. be-

stehend.
Wasserpfl. mit gegenst. B., ohne ]S[ebenb.; Bl. blattwinkelst.,

einzeln.

G. 208. Callitriche (Wasserstern) L.

Charaktere der Ordnung.
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d. Hülle bleibend, die Hüllblättch. nicht hakig; Gr. zu-

erst aufr 2
— Hülle abfallend, die Hüllblättch. kreis-sichelf., an der

Sp. hakig; Gr. bleibend, sehr lang. abst. , dann zu-

rückgeschlagen; untere 13. lin.. die obern eif. oder
lin. Qj. od. (T). Mai bis Oct. Gräben. SS. C. hamu-
lata Kütz. (C. autumnalis Kütz. non L.)
a. genuina G. G. (C. hamuluta Godr.) Obere B. verkehrt-eif,

^. homoiophylla G. G. (C. aiujiistifoüa Hpe.. C. autumnalis
Heg:, iion L.) ß. sänimtl. lin.

2. Hüllbch. sichelf. ; Gr. bleibend, sehr lang, zuerst

aufr., endl. zurückgeschlagen; Kaps, nicht länger als

breit 3
— Hüllbch. fast gerade ; Gr. abfällig, kurz, nie zurück-

geschlagen; Kaps, länger als breit; obere B. verkehrt-
eif., die untern lin. Qj. od. (i). Mai—Oct. Gräben.
G. t. venia Kütz. (C. vernalis K., C. fontana Scop.)
a. genuina N. Fr. sitzend.

ß. pedunculata (DG.) Fr. langorestielt.

3. B. sämmtl. verkehrteif.; Hüllb. an der Sp. zusam-
inenneigend. (i) od. Q|. Mai—Oct. Gräben. G. €.

stagnalis Scop. (C. cesüvalis Th.)
— Obere B. verkehrteif.. die untern lin.: Hüllb. an der

Sp. zieml. gerade u. sich kreuzend, (i) od. 9|. Mai
bis Oct. Gräben. GG. C. platycarpa Kütz.

44. Ordnung: Ceratophylleen.

Bl. monöcisch. Hülle 10— 12b., die Beb. bleibend,

am Grunde etwas verwachsen. K. u. Kr. fehlend. Stb.

10—25. Anth. sitzend. 3spitzig. Frkn. 1. Ifäch.. leiig,

Gr. 1. N. einfach. Keimb. 4, deren 2 kleiner.
Wasserpfl. mit quirligen borsll. -zertheilten B.; Bl. einzeln,

sitzend, blattwinkelst.

G. 209. Ceratophyllum (Zinken) L.

Charaktere der Ordnung.
1. Zipfel der B. kaum gezähnelt ; Fr. an der Basis nackt

;

an der Sp. mit einem Dorne, der mehrmal kürzer

ist als die Fr.; Pfl. lebhaft grün. % od. (i). Seen,

Weiher, Gräben. SS. C. submfrsom L. (C. muticum
Cham., G. verrumlosiim Bich.)

16*
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— Zipfel der B. dornig-gezähnt; Fr. Sdornig, 2 Dornen

an der Basis zurückgekrümmt, der endst. so lang als

die Fr. od. länger; Pfl. dunkelgrün. Qj. od. (T). Seen,

Weiher, Gräben. SS. C. demersum L. (C. oxpacan-
thum Cham.

)

45. Ordnung: Lythrarieen.

Bl. zwitterig, regelm. od. fast regelm. K. bleibend,

4— 12z., die Z. 2reihig, die Innern Z. in der Knospenlage
klappig. Blb. 4—6, in der Knospenlage dachig, selten

fehlend. Stb. 3—30, der Kelchröhre eingefügt. Gr. 1,

fädl. od. sehr kurz. Frkn. frei, 2—4fäch, vieleiig. Fr. eine

Kaps.
B. einfach, ganzr., drüsenlos, ohne Nebenb.

1. S. geflügelt; Blb. langgenagelt; Stb. 18
bis 30 La^erstroemia.

— S. flügellos ; Blb. nicht genagelt ; Stb.

3—14 2

2. K. walzenf., höckerig ; Gr. fadenf. . . Cuphea.
— K. walzenf., gleich; Gr. fadenf. . . . 210. lythrum.
— K. glockig ; N. fast sitzend 211. Peplis.

G. 210. Lythrum (Weiderich) L.

Kelchröhre lang, walzenf., gestreift. Stb. tiefer als

die Blb. eingefügt. Gr. fädl., verlängert. Kaps, walzenf.,

2fäch.
Bl. röthl.

1. Bl. 12männig, äln*ig ; K. an der Basis ohneDeckbch. 2
— Bl. 6männig, blattwinkelst., einzeln; K. an der Basis

mit 2 sehr kurzen, pfrieml. Deckbch. @. Juli—Sept.

Feuchte Aecker. SS. L. Hyssopifolia L. (L. hyssopi-

folium Sm., Salicaria hyssopifolia Lam.)
2. B. am Grunde herzf.; innere Z. des K. noch Imal so

lang als die äussern. Qj.. Juli—Sept. Feuchte 0.,

Ufer. GG. L. Salicaria L. (Salicatia spicata Lam.,
Sal. vulgaris Mnch.)
ß. canescens K. (L. Salicaria y. tomentosum DC.) B. filzig,

mit krausen H.— B. am Grunde abgerundet od. keilf. ; Z. des K. gleich-

lang. Qf. Juni, Juli. Feuchte 0. SSS. Gomo. Lvirgatum
L. (L. Salicaria y. angustifolium G., L. austriacum
Jacq., Salicaria virgaia Mnch.)
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G. 21i. Peplis (Afterquendel) L.

Kelchröhre kurz, ^lockenf. Stb. mit den Blb. (die

bisweilen fehlen) am Gipfel der Kelchröhre eingefügt.

Gr. kurz. Kaps, kugelig. Sfäcli.

B. gegenst.; Kaps, hervorragend, (i). Juni—Sept.

Feuchte Aecker, Gräben. SS. P. Portula L. (Portula

diffusa Mnch.l
Man findet in Gärton verschiedene Arten v. Cuphea, namentl.

C. platijcentra Bth., mit einem niennigrothen, am (Iriinde stumpf-ge-
spornten K.

Anch wird die Lagersircemin ludica L.. ein schöner Baum mit
violetti. Bl., bisweilen cult., besonders in würmern Gej^^enden. Er
stammt aus China u. Japan.

46. Ordnung: Tamariscineen.

K. 4—oth. Blb. 4—0. im Grunde des K. eingefügt,

welkend. Stb. unterweibig, so zahlr. od. doppelt so zahlr.

als die Blüthentheile. Frkn. frei, oberst.. Ifäcli. vieleiig.

Kaps. 3kl. S. geschöpft.
Sträucher mit abwechselnden, kl., kahlen, zieffeldachf. B.: lil.

kl., rosenroth, traubig:.

1. Stbf. bis zur Glitte verwachsen; N. 3,

sitzend ; S. mit einem gestielten Schöpfe 212. Myrlearia.
— Stbf. nur am Grunde verwachsen; Gr. 3:

S. mit einem sitzenden Schöpfe . . . Taiiiarix.

G. 212. Myricaria (Myrikariej Desv.

Stbf. bis zur Mitte verwachsen. N. 3, sitzend. S. mit

einem gestielten Schopf.

Blb. u. Kb. gespitzt; Stb. 10, deren 5 kleiner. %
Juni, Juli. Flussufer. S. M. germanica Desv. (M. squa-
niosa Rchb., Tamarix germanica L.. TamariHcus ger-

manicus Scop., Tamariscus decandrns Lam.

)

Die G. Tamarix unterscheidet sich durch folgende Gliaraktere:

Stbf nur am Grunde verwachsen. Gr. 3. S. mit einem sitzen-

den Schöpfe.

Man cult. überall in Anlagen die T. f/allica L. fTamnrlüi'us
penUmdrus Lam.) Dieser schöne Strauch kommt an» Ufer des Mittel-

meeres häufig vor.

47. Ordnung: Philadelpheen.

Saum des K. 4— lOth., in der Knospenlage klappig;

Kelchröhre mit dem Frkn. verwachsen. Bli). 4— 10. oberst..



— U6 —

dem Schlünde des K. eingefugt. Stb. 10 od. zahlr. Kaps.
4— lOfach.. jedes F. yielsamig.

Sträaoher : B. gegeost., nicht punktirt. ohne Adern am Rande,
ohne »benb.: BL weiss.

1. Stb. zahlreich 2 IS. Philadelph«,— Stb. 10: Bl. geruchlos Dentiia,

G. 213. Philadelphus rPfeifensirauehj L.

Blüthentheile 4—5 : Stb. zahlr.

Bl. wohlriechend, traubig: Gr. 4—5. beinahe bis zur
Basis frei, fi- ^lai. Juni. Hecken, aber nur verwildert.

P. eoroDAriis L. fSi/rmga snareokm ^Inch.. Syr. alba G.

Bauh.. FrutejT coronarius Glos, t

Diese Pfl. wird überall in Anlagen gebaut. Sie stammt ans Söd-
eoropa: ron deren Bib. gewinnt man durch De^ti^ation das Jmwmmül.

Man cnlt. auch den P. gmmdifforu* W.. mit grossem ^^rodi-
loecn Bl.

'
.

^

Aach werden häofi^ in Anlagoa die schönen Deutäa ttabru
Thbg. u. D. ffrad&i Zucc. gezogen.

48. Ordnung: Myrtaceen.

Bl. regelm. K. 4—6sp.. die Zipfel in der Km^spen-
lage klappig: Kelchröhre mit der Frkn. verwachsen.
BÜ). 4. 5 bis 6. oberst.. nebst den Stb. dem Schlünde des

K. ein gefugt. Stb. zahlr.. in der fijiospenlage einwärts-ge-

krümmt. Frkn. mehrfach.
2^ebenb. fehlend: B. drüsig - punktirt mit einer dem Bande

parallel-laufenden Ader ausgestattet.

1. Fr. eine Kaps. : B. weehsel:»*. : Stb. sehr
lang CallistemoB*— Fr. eine Beere : B. gegenst. . . il4. Mjrtvs«

G. :214. Myrtns (Myrte) Toum.

Keichpjhre kugelig, der Saimi 5sp. Blb. 5. Stb. frei,

zahlreich. Frch. eine i—Sfach. Beere.

Bl. lang-gestielt, weiss: B. gegenst.. lederartig., eif..

spitz, wohlriechend. % Mai, Juni. Hügel. SSS. Como.
H. fOBHuis L.

Diese angmeluBe Pt. wird Mii£^ in Tdpfea mit. Ebaao äas
CaButemmt hmaolahm DC CMein^derfM hpkam&a Teni.), ans >ea-
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49. Ordnung: Cucurbitaceen.

Bl. regclni., lliäusig, seltener 2häusig, vielehig od.

zwitterig. Kelehrülire mit dem Frkn. vervvaclisen, der

Saum 5z. od. 5sp., in der Knospenlage dachig. Kr. Ib.,

5sp., Oberst., dem K. angewachsen, in der Knospenlage

klappig, mit dem K. abiallig. Stb. 5, Otters 3brüderig,

selten frei od. 1 brüderig, die Anth. verschieden gedreht.

Gr. kurz, 3—5th.; N. 3—5. 2lappig, dick. Fr. unterst.,

fleischig, 3— Stach., jedes F. 2—vieleiig.

Saflige Kräuter, meist mit Ranken kletternd; B. gew. eckig-ge-

lappt, nebst dem St. rauhh.; Bl. oft gelb; Saft wässerig, oft bitter.

1. S. in jedem Fach zahlr., mit dünnem.
scharfem Rande 215. Cacumis.

— S. in jedem Fach zalilr.. mit dickem
Rande 216. Cucurbita,

— S. in jedem Fach 2, mit stumpfem, aber

nicht dickem Rande 217. Bryonia.

G. 215. Cucumis (Gurke) L.

ßl. 1 häusig, selten zwitterig. Stb. 3brüderig, die

Anth. zusammenneigend. S. zahlr., mit dünnem Rande.
Jährige, rauhh. Kräuter mit Ranken; Bl. gelb.

1. Fr. walzenf., zuerst rauhh., dann kahl; B. scharf 5-

kantig.
(J).

Mai—Aug. Cult. C. sativus L.

— Fr. eif. od. kuü^elig 2

2. B. stumpf olappii?: Fr. 8— I2furchig. ®. Juli—Oct.
Cult. C. Melo L.

— B. 51appig. die L. fiedersp.; Fr. ohne Furchen. @.
Juli—Sept. Cult. C. Cllrullus Ser. (Cucurbita Citrul-

lus L., Anguria Citrullus Blackw.)
Diese 3 Arien stammen aus Asien, dienen zur Nahrung der

Menschen u. werden in vielen \\xv. in Gärten gezogen. Die Fr. des

C. sativus (Gurke) werden als Salat {gegessen; die unreifen Fr. werden
unter dem Namen Cornirhous in Essitr ein.scemacht. Die Fr. des C.

Melv (Melone) u. des C. Citrullus ( Wassernielo/ie) werden roh gegessen

;

sie sind abkühlend, aber schwer zu verdauen.

G. 216. Cucurbita (Kürbis) L.

Bl. Ihäusig. Stb. 3brüderig, die Anth. in eine Säule

verwachsen. S. zahlr., mit dickem Rande.
Jährige, rauhh. Kräuter mit Ranken: Bl. gelb.
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1. Fr. warzig. (T). Juli—Oct. Cult. C. verrucosa L. (War-

zenkürbis).
— Fr. glatt 2
2. Fr. niedergedrückt, mit einem dicken knotigen Wulst

(Ueberbleibsel des K.) (T). Juni—Sept. Cult. C. Me-
lopepo L. ( Türkenbund).

— Fr. kugelig od. längl., gleich S
3. Fr. an beiden Enden etwas niedergedrückt ; L. der

B. rundl. (p. Juni—Oct. Cult. C. maxima L. (Pfebe,
Riesenkürbis).

— Fr. kugelig od. längl. ; B. schwach gelappt, (i). Juli

bis Oct. Cult. C. Pepo L. (Kürbis).
Diese 4 Arten, die wahrscheiiil. aus Ostindien stammen, werden

häufig cult. Die Fr. dienen zur Nalirung der Menschen u. Thiere.

G. 217. Bryonia (Zau7irübe) L.

Bl. 1—2häusig. Stb. Sbrüderig. S. 2 in jedem F.
Ausd. Kräuter mit Ränken; Fr. beerenartig, kugelig, glatt.

i. Bl. Ihäusig; weibl. K. so lang als die Kr. ; Beeren
schwarz. 9^. Juni, Juli. Zäune, Gebüsch. SSS. Ghur,
Wallis. B. albaL.

— Bl. 2häusig; weibl. K. halb solang als die Kr.; Bee-
ren roth. Qj.. Juni, Juli. Zäune^ Hecken^ Gebüsch.
G. B. dioica Jacq.

Die dicke W. der B. dmca ist ein heftiges Abführungsmittel. Sie

soll als giftig betrachtet werden.

50. Ordnung: Portulaceen.

K. 2—5sp. od. th., zuweilen unten mit dem Frkn.
verwachsen. Blb. ö, selten 3 od. 6, getrennt od. in eine

kurze Röhre zusammengewachsen. Stb. 3— 15. Kaps,

ifäch.. 3—vielsamig, die Samenträger mittelpunktst. Gr.

1 od. fehlend. N. mehrere.
Kräuter, seltener Sträucher; B. meist fleischig, ganzr.; Nebenb.

häutig od. fehlend.

1. Kaps, rine^sum aufspr., Ifäch.. vielsamig

;

K. 2b., abfallend ........ 218. Portulaca.
— Kaps. 3kl. aufspr., Ifäch., Ssamig; K. 2

bis 3b., bleibend "

. . 2— Kaps, nicht aufspr., 3—8fäch. ; K. 4sp. . Tetra^onia.
2. Stb. 5 ; obere B. zusammengewachsen . Claytonia.
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— Stb, meist 3 ; B. uiclif zusaininenge-

wachsen 219. Montia..

G. 218. Portulaca (Portulak) L.

K. unten mit dein Frkn. verwaclisen, 2th., der Saum
abfallend. BU). gew. 5, dem Gipfel der Kelchröhre einge-

fügt, bisweilen am Grunde kurz zusammengewachsen.
Stb. 6 od. mehr, die Fäden unten mit den Blb. in eine

kurze Rülu-e verwachsen. Gr. meist oth. Kaps, ringsum
aufspr.. vielsamig.

Jährige Kräuter; B. fleischig; Bl. (hei uns) gelh.

1. St. II. Aeste niederUegend; Zipfel des K. stumpf-ge-
stielt. (1). Juni — Sept. Wege, kultivirte 0. S. ?.

oleracea L. (P. o/eracea «. Hylvestris DC, P. syl-

vestris Montd.)
— St. u. Aeste aiifr.; Zipfel des K. auf dem Rücken zu-

sammengedrückt. ®. Juni— Sept. Gült. P. sativa

Haw. (P. oleracea /^. sativa DG., P. latifolia Hörn.)
Die P. sativa wird als Gemüse eult. ^[au findet häufig in Gär-

ten die P. grandiflora Camhess., mil scliönen, grossen, verschiedenfar-

bigen Bl.

G. 219. Montia (Montie) L.

K. frei, 2—3b.. bleibend. Blb. 5, am Grunde des K.
eingefügt, unten am Grunde zusanunengewachsen. Stb.

gew. 3, am Schlünde der Kr. eingefügt. Gr. 3th. Kaps.
3kl.-aufspr., 3samig.

Pfl. l<ahl, mit ge}i;ensl. B. u. kl. weissen Bl.. in At'tenlolden.

1. S. fast glanzlos: Afterdolden seitenst. u. endst., od.

sänmitl. endst.. einem B. enti^egengesetzt. ®. April,

Mai. Feuchte Aecker. SS. M. minor Gm. (M. arven-
sis WUr., M. fontana L. p. p.)— S. glänzend; Alterdolden sänuntl. seitenst., zweien
B. entgegengesetzt. % Juli—Sept. In kaltem Quell-

wasser. SS. M. rivularis Gm. (M. fontana ß. major
G., M. major W.. M. fontana a. repens P., M. tenella

Froel.)

Dieser Ordnung gehört Clai/tonia perfoUata Donn (C. cuheiisis

Bonpl.) an, eine niedl. Pfl., mit weissen Bl. u. zusammengewachsenen
obern B. Sie wird bisweilen als Gemüse cult. Eben.so mit der Tetra-

ffonia expansa Thbg,, aus Japan.
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5 1 .J3rdnung : Paronychieen.

K. 5, seltener 3—4th. Blb. so viel als Kelchlappen,

dem K. eingefügt, oft fadenf., bisweilen fehlend. Stb. so

viel als Kelchlappen od. weniger, auf einer oft schwachen,
unterweibigen Scheibe eingefügt. Frkn. Ifäch., leiig od.

vieleiig, die Ei'chen im letztern Falle an einem freien

Mittelsäulchen eingefügt. Gr. 2—3, getrennt od. unter-

wärts zusammengewachsen.
Aestige Kräuter od. seltener Halbsträucher ; B. meist gegenst.,

mit trockenhäutigen Nebenb. ; Bl. kl., oft grünl.

A. Kaps, vieisaraig, klappig aufspr,

a. B. gegenst. od. quirlig .... I. Poljcarpeen.
— Kelchzipfel an der Sp. kappenf. ; Stb. 3

bis 5 220 Polycarpon.
b. B. wechselst II. Telephieen.

— Kaps, am Grunde Sfäch., an der Sp.

Ifäch 221. Telephium.
B. Kaps. Isamig, nicht aufspr.. vom

bleibenden K. eingeschlossen.

a. B. gegenst 111. Illecebreen.
1. K. grüni., die Zipfel flaeh-concav . . . 222. Herniaria.
— K. weiss, die Zipfel knorpelig-verdickt . 223. lUecebrum.

b. B. gegenst IV. Corrigicleen.
— Kaps, knochig; Gr. 3 224. Corri^iola.

I.Zunft: Polycarpeen«

G. 220. Polycarpon (Nagelkraut) L.

K. 5th., die Zipfel ganz, an der Sp. kappenf. Blb. 5.

Stb. 3— 5. Gr. 3th. Kaps. 3kl., die Kl. schneckenf.-

gedreht.

K. viel länger als die Kr. ; B. verkehrt-eirund, ganzr.,

etwas fleischig. ®. Juli—Sept. Sandige 0. SSS. Veltlin,

Basel. P. tetraphyllum L. fil. (Mollugo tetraphylla L.)

2. Zunft: Telepliieen.

G. 221. Telephium (Telephium) L.

K. 5th. Blb. 5. Stb. o. Gr. 3, zurückgekrümmt.
Kaps. 3kl., am Grunde 3fäch., an der Sp. Ifäch.

B. meergrün; Bl. so lang als der K., weiss, in dich-

tem endst. Köpfch. Qi. Juni. Felsige 0. SSS. Unterwal-
lis. T. Iinperati L. (T. alternifolium Glairv.)
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3. Zunft: lllecebreen.

G. 222. Herniaria (Bruchkraut) L.

K. 5th., die Zii)rel llacli-concav. Blb. ladcnf. Stb. 5

od. weniger. N. 2, fost sitzend. Kaps, nicht aufspr.,

häutig.
Ausd. Kräuter od. Halbsträucher, mit ästigen, niederliegenden

St. u. ganzr. B. ; Bl. grünlich.

1. B. u. K. rauldi. od. filzig; El. sitzend od. gestielt 2
— B. u. K. ganz kahl; Bl. sitzend. %. Mai—Sept. Sterile

0. SS., aber im Unterwallis sehr häufig. H. glabraL.

2. Bl. gestielt; Kelchzipfel ohne lange Borsten ; B. filzig 3— Bl. sitzend; Kelchzipfel mit einer langen Borste en-

digend; B. gewimpert. %. Juni—Sept. Sandige 0.

SS. fl. hirsulaL.

3. Kelchzipfel an der Sp. kahl, sonst rauhh. ; B. weiss-

filzig. %. Juni, Juli. Sandige 0. SSS. Basel, aber

vielleicht zufällig. H. incana Lam. (H. lentlculata L.,

H. alpina Lois. non Vill., H. hirsitta M. B. non L.)

— Kelchzipfel bis zur Sp. kurzh.; B. gelbl.-filzig. %.
Juli, Aug. Sandige 0. der höchsten A. SS. Ober-
wallis, Graubünden. H. alpina Vill. (H.alpestrishdim.)

G. 223. lUecebrum (Knorpelblume) L.

K. 5th., die Zipfel schwammig, weiss, an der Sp. kap-

penf. Blb. fadenf. Stb. 5. N. 2., sitzend. Kaps, zur Zeit

der Reife am Grunde 5—10kl., die Kl. obwärts zusam-
mengewachsen.

St. niederliegend, fädl.; B. verkehrt-eif., kahl; Bl.

quirlig, blattwinkelst., weiss, (i). Feuchte, sandige 0.

SSS. Tessin. Veltlin. I. verticillatum L (Paronychia ver-

ticUlata Lam.)

4. Zunft : Corri^ioleenc

G. 224. Corrigiola (Hirschsprung) L.

K. oth., die Zipfel concav. Blb. 5, so lang als der K.

Stb. 5. Gr. 3, sitzend. Kaps, knochig.

Bl. weiss, kl., in endst. Knäueln; B. meergrün, kahl,

®. Sandige 0. SSS. Vevey, Basel. C. littoralis L.
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52. Ordnimg: Sclerantheen.

K. 4—5th. Blb. so viel als Kelchlappen, dem K. ein-

gefügt, fadenf. od. fehlend. Stb. so viel als Kelchlappen
od. weniger, der Kelchröhre eingefügt. Frkn. leiig. Gr.
2. Kaps. 1 sämig, nicht aufspr., in dem verhärteten K.
eingeschlossen.

Kräuter mit gegenst. B., ohne Nebenb. ; Bl. grünl.

G. 225. Scleranthus (Knäuel) L.

Blüthentheile 5. Stb. 2—5.
B. lin., gespitzt, halb walzenf. ; St. sehr ästig.

1. Kelchlappen gespitzt, kaum od. nicht weissge-
randet ^

— Kelchlappen stumpf, breit weissgerandet. Q|. Mai
bis Oct. Felsige u. sandige 0. S. S. perennis L.
a. genuinus N. Bl. dicht-ebensträussig.

ß. fallax Bönningh. (S. intermedms Bönningh., S. perenm»
ß. larlcifolius Rh., S. fasUgiatus Höchst.) Ebeiisträusse

locker; Bl. länger, dünner.

2. Kelchlappen schmal-berandet; Bl. mittelm. . . S
— Kelchlappen gar nicht berandet, aufr. ; Bl. sehr kl»

(1). April, Mai. Trockene, steinige 0. SSS. Genf,

Unterwallis. S. vcrticillatus Bb. (S. Delorti Billot

non Gren., S. pseiidopolycarpos Lacroix, ^S^. collinus

Hörn.)

3. Kelchlappen ein wenig länger als die Kelchröhre,
endl. abst. (i). Juni—Oct. Aecker. GG. S. annuus L.

(Knavel annuum Scop.)
'— Kelchlappen ein wenig kürzer als die Kelchröhrer

aufr. (1). April— Juli. Sandige Triften, Wälder. SS.
od. wenig beobachtet. Genf, Bex. S. bienuis Beuter.
Man findet auf den W. des S. perennis die sogenannten pokii-

sehen Scharlachbeeren.

53. Ordnung : Crassulaceen.

K. bleibend, 5-, selten 3—20b., die Kb. am Grunde
mehr od. weniger zusammengewachsen. Blb. so viele als

Kb., selten in eine Ib. Kr. zusammengewachsen. Stb. mit
den Blb. im Grunde des K. eingefügt, so viel od. doppelt
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so viel als Blb. Frkn. so viele als Blb., frei, oberst., 1-

fäch., mehrsainig, einwärts aiifspr.. jeder mit 1 Gr. u. an
der Basis mit einer iintervveil)igen Scb. verseilen.

Fleischige, sattige Ki*.; B-eiiilach, ohne i\ebenb., meist wechse Ist.

1. Stb. so viel als Blb.; Blb. ganz frei; Bl.

zwitterig 2
— Stb. doppelt so viel als Blb 3

2. Blb. u. Stb. 4; unterweibij?e Schüppch.
lin 226. Balliarda.

— Blb. 11. Stb. 5; iinterweibige Schüppch.
eif. 228. Crassnla.

3. Unterweibige Schüppch. ganz od.ausge-
randet 4— Unterweibige Schüppch. gezähnt od. zer-

schlitzt; Blb. 6—20, an der Basis kurz
zusamiuengcwaclisen 231. Semperviyum,

4. Blb. 4, ganz frei ; Bl. diöcisch .... 227. Rhodiola.— Blb. 5, Feiten 6—8, ganz frei; Bl. zwit-

terig 229. Seduiii.— Blb. 4—5, bis zur Mitte in eine Ib. Krone
zusammengewachsen; Bl. zwitterig . . 230. Umbilicus.

G. 226. Bulliarda (Bulliarde) DG.

Blütbentlieile u. Stb. 4. Bl. zwitterig. Unterweibige
Schüppcb. lin.

Jälu'iges Zwergpilänzch. ; B. gegenst.. am Grunde
verwachsen; Bl. röthl., gestielt, einzeln, 2mal länger als

der K. (i). Mai, Juni. Ueberschwemmte 0. SSS. u. zwei-
felhaft. Basel? B. Vaillantii DG. (B. aquatica Deleuze
non DG., Tillcea Vaillantii W., Till, aquatica Lam. non L.)

G. 227. Rhodiola (Rosemvurz) L.

Blüthen diöcisch , 4theilig. Stb. 8. Unterweibige
Schüppch. eif

B. wechselst., lanzettl., sitzend, (lach; K. röthl; Blb.

gelb od. röthl., oft in den weibl. Bl. fehlschlagend. Qf.

Juli, Aug. A. SS. Wallis, Graubünden, Tessin. K. rosea

L. (R. odorata Lam., Sedum Rhodiola DG., Sed. roseimi

Scop. non M. B.)
Die nach Rosen riechende W. ist zusammenziehend, aber nicht

officinell.

G. 228. Crassula (Dickblatt) L.

Blüthentheile u. Stb. 5. Bl. zwitterig. Unterweibige
Schüppcli. eif.
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B. halb-walzenf., stumpf, wechselst, kahl, meergrün
u. oft röthl. ; Aeste nebst dem K. drüsig-behaart; Bl. ein-

seitswendig, sitzend, weiss mit röthl. Kiele. (T). Mai, Juni.

Aecker, Weinberge, Wege. SS. Westl. Schw. C. rubens L.

(Sedum riibens L. non Hsenke, Sed. riibens ß. pentandrum
DG., Aithales rubens Webb.)

G. 229. Sedum (FeUhenne) L.

Blüthentheile 5, selten 6—8. Stb. doppelt so viel als

Blüthcntheile. Bl. zwitterig. Unterweibige Schüppch. ganz
od. ausgerandet, eif.

1. B. flach: BL weissl., röthl. od. gelbl.-grün . . 2
— B. halbstielrund od. walzenf. 7

2. Wurzelstock dick, mehrstengelig, ausd.; Pfl. ganz
kahl .3

— Wurzel faserig, 1 stengelig, Ijährig; Bispe oft drü-
sighaarig 6

3. B. gesägt; St. aufr.; Blb. gespitzt 4
— B. ganzr. ; St. niederliegend; Blb. stumpf ; Bl. pur-

purn od. weiss mit grünl. Kiele. %. Juli, Aug. Fel-

sige 0. der höhern A. SS. Aigle, Wallis. S. Ana-
campseros L. (S. rotundiifolium Lam., Anacampseros
sempervirens Haw.)

4. B. meist gegenst. od. 3quirlig, sämmtl. sitzend, die

ohern herzf. - stengelumfassend ; Blb. grün-gelbl.-

weiss, mit einem Hörnch. endigend; innere Stb. tief

auf die Basis der Blb. eingefügt. Q[. Aug., Sept. Ge-
büsch, Felsen. G. S. inaximum Sut. (S. Telephium
d. & £. L., S. latifoliumBeriol., S. Telephium Sturm
non L., Anacampseros maxima Haw.)

— B., wenigstens die untern, kurzgestielt, die obern
nie herzf.; Blb. kaum behörnelt; innere Stb. Ve bis

*/3 über die Mitte der Blb. eingefügt .... 5

5. Obere B. sitzend; Blb. weissl. od. purpurn, zurück-

gekrümmt; innere Stb. Vh bis V4 über die Mitte der
Blb. eingefügt. %. Juli, Aug. Wege. G. S. purpu-

raseens K. (S. Telephium ß. purpureum L., S. Tele-

phium Sm., S. purpureum Bb.)
— B. sämmtl. kurzgestielt, an der Basis ganzr. ; Blb.

purpurn, gerade ; innere Stb. V3 über die Mitte der
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Blb. eingefügt. %. Juni, Juli. Wege. SS. S. Fabaria

K. (S. Telephium y. L., S. Telephmm Rb., S. purpu-
reum Tsch.)

Bl. sitzend, in endst. Ebenstrauss. rüthl.; Blb. etwas
länger als der K. ; B. fast kj-eisrund, eckig-gekerbt,

Wechsel- od. gegenst. (i). Feuchte Felsen. SSS. uJ

zweifelh., näml. in der neuern Zeit nicht mehr ge-

funden. S. stcllatum L.

Bl. gestielt, in langer u. schmaler R.. weiss od. röthl.-

weiss; Blb. 2—3mal länger als derK.; B. längl.,

ganzr., fast quirlig, (i). Hecken. SS. Genf, Men-
drisio. S. Cepffa L. (S. pauiculatiifn Lam., S. verii-

cillatum Latour. S. galioides AU., S. spathulatum W.
K.,S. tetrapliyUum Sibth., Anacampseros 6'eptf^aHaw.,

Cepwa Matthioli Glus.)

Bl. weiss od. röthl 8
Bl. gelb; R. kahl 12

W. 1 stengelig, ohne kriechende Stämmch. . . 9
W. mehrstengelig, mit kriechenden und sterilen

Stämmch 11

Blüthentheile 6 ; Blb. 4mal so lang als der K., weiss,

der Mittelnerv roth. (2). Juli. Am Fusse v. beschat-

teten Mauern. SS. Glarus, Schwyz, etc. S. hispanicum

L. (S. Guettardi Gm., S. glaucum W. K., S. sexfl-

dum M. B.)

Blüthentheile 5 ; Blb. 2—3mal so lang als der K. 1(^

Pfl. drüsig-flaumig; Blb. rosenroth, mit purpurnem
Rückenstreifen. @. Juli — Aug. Feuchte, torfige

Wiesen. S. S. villosum L.

ß. alpinum Heg. St. von der Basis an verästelt.

Pfl. kahl; Blb. weiss od. grüngel bl., der Mittelnerv

grün. (1). Juli, Aug. Felsige, sonnige 0. der A. G.

S. atratuni L. (S. hcematodes Scop. non VilL, S. rubens

Sturm non L.)

o. genuinum N. Pfl. schwarzroth.

ß. virescens N. Pfl. gelbl.-grün (Deut de Jaman.)

B. längl.-lin., wechselst.; R. kahl; Blb. 5, weiss od.

hell-rosenroth, 3mal so lang als der K. Qf . Juli, Aug.

Felsen, Mauern, steinige 0. GGG. S. album L. (S.

teretifolium a. Lam.)
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— B. kurz-elliptisch, meist gegenst. ; R. drüsig-flaumig

;

Blb. 6, weiss, mit rothem Kiele, noch Imal so lang

als der K. Q| . Felsen. G. S, dasyphylliim L. (S. glau-

cmn Lam.)
ß. g-landulosum Guss. B. drüsigli.

12. W. Ijährig, Istengelig, ohne kriechende Stämmch.;
Blb. abst. (1). Juni—Äug. Felsen der A. S. S. an-

nuum L. (S. saxatih DG. non All., S. riipestre Oed.

nonL., S. dwaricatumhw^.,S. wstmim AM., S. Oederi

Retz., S. atratum ß, DG.)
— Wurzel ausd. , mehrstengelig , mit kriechenden

Stämmch 13

13. Frch. auseinanderlaufend; B. stumpf, am Grunde
kaum verlängert; Blüthentheile 5 14

— Frch. aufr.; B. zugespitzt, am Grunde vorgezogen u.

gespornt; Blüthentheile 6, seltener 5 od. 7 . .16
14. Blb. eif.-lanzettl., stumpf, aufr. %. Juni, Aug. Fel-

sige 0. der A. SS. Grauliünden, Wallis, Faulhorn.

S. repens Schi. (S. alpestre VilL, S. saxatik All. non
DG., S. rubens Heenke nonL., *S^. annuum ß. Whbg.)— Blb. lin.-lanzettl., spitz, abst .IS

15. B. eif.; Kelchzähne am Grunde verlängert; Frch. an
der Basis des innern Randes höckerig. Qf. Juni, Juli.

Trockene, steinige 0. GG. S. acre L.
a. genuinum Godr. B. der kriechenden Stämmch. zerstreut;

Pfl. selir scharf.

ß. sexangulare Godr. (S. sexmigulare L. non DG.) B. der

kriechenden Stämmch. 6zeilig" - hehlättert ; Pfl. fast ge-

sclimacklos.— B. lin.; Kelchzähne u. Frch. am Grunde gleich; B.

der kriechenden Stämmch. Gzeilig - beblättert. %.
Juni, Juli. Trockene, steinige 0. G. S. insipidum G.

Bauh. (S. bolo7iiense Lois., S. sexcmgulare DG. non
L., S. negledum Ten.)

16. Kelchzipfel spitz 17
— Kelchzipfel abgerundet-stumpf ; Blb. abst. , lebhaft

gelb. %. Juni, Juli. Sandige 0., noch nicht, so viel

ich weiss, in der Schw. beobachtet. S. elegans Lej.

(S. riipestre Sm. non L.)

17. Blb. aufr., blassgelb. 3f. Juli, Aug. Sonnige Kalk-

felsen. SSS. Genf, Waadt. S. anopetalum DG. (S.



Jdspaiünim DC. fl. tV. noii L.. iS. nipe.'i/re Vill. non
L., Sl ochrokncum Chaix.

)

— Blb. abst.. gelb. Q[. Juli. Ang. Sonnige, steinige 0.

G., besonders in der wärniern Scbw. S. reflexum L.

(S. colUimm\\ \\wm. &: Grab., S. rirem \\\.. S. port-

Imulkuun Lob.. 8. crisfafuni Sclirad.)

«. viride K. (S. rrasKimule Lk.) B. freiullp;-ji-nin.

ß. glaucum K. ('S. /rßextnn ,i. r/fpefifre (i. (I.. S. rupeMre L.)
R. l)läiil.-jirüii, nieprsriin od. he('ht-ii:raii.

Das S. acre Avar olicjuals ofliciiiell ; die .V. maximum u.piirpiiras'

ceiw, unter dem iXanieii Fetthenne bekannt, sind jiocti von den Land-
leuten Ijenutzt um Wunden zu reini<ien.

Eini<;e Ai-ten werden als Ziei'idl. ^etjaiil. nanientl. S. Sieböldii

Morr. i^- Dcne., aus Japan, mit pui'|»ui*nen ßl. u. 3quirlij?en, flachen,

kreisrunden, sitzende?) l>. u. S. p<tpul[folhnn L., aus Sibirien, mit
weissen \\\. u. zerstreulen. tlacheu. kreisrunden, lan«:{2:estielten R.

G. 230. Umbilicus (Nahelkrant) DC.

Blütbentlieile 4— 5. Blb. bis zur Mitte in eine Ib

Kr. zusanunengcwacbsen. Stb. doppelt so viel alsBlütben-

tbeile. UnterweibitiM^ Scliiipprb. oif. od. keilf.. stumpf.

Bl. gelb-grün, bangend, zablr.. in langer Tr.; AVb.

rundl., sehildf.; W. knollig. %. Mauern (ter wärniern
Scbw. SSS. Langeiisee. U, peiHliiIiiius DC. (Colyledon

UmbilicHfi Ti., Co/, nrnhi/icata [.aui.. Cot. n/jpes^r/s Salisb.,

Cot Umhilicus Vencri.^ CAui<.]

G. 231. Sempervivuni (Hausimirz) L.

Blütbentlieile 6—20. Blb. an der Basis kurz zusam-
mengewachsen. Stb. doppelt so viel als Blütbentlieile.

Scbüppcb. gezäbnt od. zerscblitzt.

Ausd. Kräutermit sterilen Rosetten u. fleischigen jjewimpertenB.

1. Blb. 7—24. sternf. ausgebreitet ...... 2
— Blb. 6, selten 12. glockenr.-zusammengeneigt; Bl.

gelbl. od. gr Ulli -weiss 8

2. Bl. purpurn od. weiss 3
— Bl. gelbl. od. grünl.-weiss 10

3. B. der Bosetten an der Sp. büschelig-gebärtet, mit

strablig-auseinandertretenden, spinnwebartigen, die

Sp. der B. verbindenden H., sonst drüsig-kurzb. ; Blb.

7-12. Qi. Jnli_Aug. Felsen. S. Südl. A., Unter-

wallis, etc. S. arachnoideuin L.

17



— 258 --

«. roseum K. Blb. rosenroth, mit purpurnem Kiele.

ß. sylvium N. Pfl. kleiner, mit weissen Bl. (Matlcrhorn.)

— B. der Rosetten nicht spinnenwebartig verbunden 4
4. B. der Rosetten gewimpert, sonst kahl od. warzig-

drüsig; unterweibige Schüppch. sehr kurz, drü-

senf. 5
— B. des Rosetten gewimpert u. beiderseits drüsig-flau-

mig; unterweibige Schüppch. aufr., plättchenf., fast

4eckig; Bl. rosenroth 7

5. B. der Rosetten an der Sp. kahl; Bl. purpurn . 6
— B. der Rosetten an der Sp. schopfh.; Blb. 9—12,

rosenroth, am Grunde purpurn. Q[. Aug., Sept. Al-

pentriften. SSS. Reculet. S. Faiiconneli Reut.

6. Rosetten entfernt, nicht zahli'., mit röthl.-grünen B.;

Stb. in Frkn. nicht verwandelt, doppelt so viel als

Blb. Q[. Juni—Aug. Felsen der alpigen Region.

SS. Süd. Jura. S. jiiratfiise Jd. fS. tecfonim G. p. p.)— Rosetten zahlr., dicht stehend, mit meergrünen B.

;

die Innern Stb. gew. in sterile Frkn. verwandelt. %
Felsen, Dächer der Ebene. S. u. meist gebaut. S.

tectorum L. (Sedum tectorum Scop.)

7. Wimpern der B. der Rosetten viel länger als die Drü-
senhaare ; Frkn. breit eif , fast rautenf. Q[ . Juli, Aug.

A., aber noch nicht in der Schw. beobachtet. S. Funkii

Braun.
— Wimpern der B. der Rosetten kaum länger als die

Drüsenhaare ; Frkn. schief-längl. Q|..JLmi—Aug. A.

S. S. montanum L.

8. B. gewimpert, sonst kahl. 9|. Juli, Aug. A. SSS.

Wormserjoch, Tessin. S. Wulfeni Hpe. (S. globiferum

Wulf, non L.)

— B. gewimpert u. beiderseits drüsigh 9

9. Blb. 2—3mal so lang als die Kelchlappen ; Blb. meist

12. Qf. Juli, Aug. A. SSS. Wallis. S. Braunii K.

— Blb. 4mal so lang als die Kelchlappen; Blb. 12—18.

Of. Juli, Aug. A. SSS. Matterhorn. S. globiferum L.

10. B. sämmtl. gewimpert, sonst kahl. %. Juli, Aug.

A. Für die Schw. zweifelhaft (Heg.) S. hirtum L.

— B. der Rosetten gewimpert, sonst kahl, die stengeist.

beiderseits drüsigh. %. Juli, Aug. A., für die Schw.
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zweifelh. CHeg.) S. sobollferuni L. (S. (jlohiferum

Rb. noii L.)
Das S. tectorum spielt, in der Volksniediziii eine l)e<leulende

Rolle. Die zerriebenen B. gelten als ein unfehlliares Heilmittel gegen
Hühneraugen u. Brandschäden. Es ist übrigens etAvas sdiarf u. zu-
sammenziehend, u. wurde ehemals gegen Bräune ii. Fieber ofücinell

gebraucht.

Die benachbarte Ordnung der Ficoideen entliält die zahlr.

Gattung Mesembrianthemum (Mittafisbhime), der<>n l)C. in seinem
Prodromus über 300 Arten beschreibt. Einige haben seltsame For-
men. Man cult. häutig das M. vnjstüUinum L., einjähriges Kraut mit
weissen Bl., dessen St. u. B. reich], mit durcli.si( liligen glashellen
Zungenwarzen besetzt sind.

54. Ordnung: Cacteen.

K. blunienbJattartig; Kb. oft zahlr.. dein Frkn. ange-
wachsen u. unter sich am Grunde zusammengewachsen,
allmälig in eine vielb., dem K. eingeiugte Kr. übergehend.
Stb. zahlr., mehrreihig. Gr. J. N. mehrere. Frkn. Un-
terst., Ifäch., vieleiig. Fr. eine Beere, mit wandst. Samen-
trägern.

Sträucher mit fleischigem St.; B. meist fehlend, od. mit Stacheln
ersetzt.

Die wichtigsten G. dieser Ordnung sind folgende:

1. Mammillaria Haw. Blb. u. Kb. o— (5. Ptl. kugelig, mit
zitzenf. Warzen, am Grunde deren die Bl. sitzen.

2. Melocactus C. Bauh. Blb. u. Kb. o—0. Ptl. kugelig, von
tiefen Furchen durchzogen, die Staclieln an der Sp. tragend.

3. Echinocactus Lk. & Otto. Blb. u. Kl), zahlr. Pfl. kugelig,

der Länge nach furchig; die Furchen am Bücken stachelig.

4. Cereus DG. Blb. u. Kb. zahlr. Ptl. verlängert, nicht geglie-

dert, kantig, die Stacheln an den Kanten tragend, bisweilen flach.

5. Opuntia Tourn. Blb. u. Kb. zahlr. Pfl. gegliedert; die Glie-

der meist zusammengedrückt, die Stacheln auf beiden Flächen tragend.

G. 232. Opuntia (Feigendistel) Tourn.

Glieder oval, zusammengedrückt; Stacheln sehr fein,

sehr zahlr. ; Bl. gross, gelb. j^. Juni, Juli. Felsen, Mauern.
SSS. Sitten. 0. vulgaris Mill. (Cactiis Opuntia L.)

55. Ordnung : Grossularieen.

K. dem Frkn. angewachsen, der Saum 4—5sp. Blb.

4—5. am Rande des Schlundes eingefügt, Stb. 4—5.
17*
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Frkn. unterst., Ifäcli., vieleiig. Gr. 2, 3 od. 4, oft am
Grunde zusammengewachsen. Fr. eine Beere.

Sträiiclier mit wechselst., oft tingersp. B., ohne Nebenb.: K. oft

blumeiihlattartig; Kr. kürzer als der K.

G. 233. Ribes (Johannisbeere) L.

Charaktere der Ordnung.
1. Dornige Sträucher; Bist 1—8hl. . . 1, Grossularia.

— Wehrlose Strauch er: Bl. in reichl)1. Tr. . 2. Ribesia.

1. Rotte: Grossularia.

K. glockig, mit zurückgeschlagenen Zipfeln; Blb. ver-

kehrt-eif.; Stacheln 3th. f^. April. Mai. Hecken, Gebüsche.
GG. R. Grossularia L.

a. glanduloso-setosum K. (7?. Grossnkma L., R. Um-crispa
fl. dan. non L., R. Uva-crispa a. glmidulosum G. G., Grossu-
laria Vva Scop.) Frkn. u. Beeren drüsig-borstig.

ß. pubescens K. (R. Uva-crispa L.) Fikn. mit kurzen, wei-

chen, drüsenlosen H. ; Beeren zuletzt kahl.

;'. glabrum K. (R. recUnnti/m L. ) Frkn. n. Beeren kahl.

2. Rotte: Eibesia.

1. Kelchröhre flaumig, drüsig-punktirt; Beere v. aro-

matischem Geschmacke, schwarz ; B. unterseits drü-
si.i-punlvtirt, mit starkem Gerüche; Deckb. pfrieml.,

kürzer als das Blstch. % April, Mai. Flussufer, im
wilden Zustande SSS., aber hin u. wieder in Hecken
verwildert. R. Hierum L. (R olidiim Mnch., Botry-
carpum nigrum Bich.)

— Kelchröhre kahl ; Beere sauer, herb od. unschmack-
haft, nebst den B. geruchlos: Deckb. lanzettl.

od. eif. ' 2

2. Bl. 2häusig, die männl. Tr. 20—30bl., die weibl. 2

bis 5bl. ; Tr. drüsig-behaart, aufr.; Deckb. lanzettl.,

länger als das Blstch.; Beeren unschmackhaft, fl-

Mai, Juni. Gebüsche u. Wälder der Berge. G., be-

sonders im Jura. R. alpiiium L.
— Bl. zwitterig : Tr. flaumig od. kahl, endl. hangend

od. nickend; Deckb. eif., kürzer als das Blstch. . 3

3. Kelcbzipfel u. Deckb. kahl ; Blb. grün-gelbl. ; Beeren
sauer. % April, Mai. Waldige 0. SS. R. rubrum L.

(Ch'ossularia rubra Scop.")
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ß. sylvestre K. Grmul des K. bräunl. od. mit brauiifii Punk-
ten bestreut; Blb. kürzer; Gr. kürzer; Stbf. nicht so lang

«ils die Stbk. breit sind.

— Kelclizipfel {iowimpcrt; Deckb. zottig; Blb. röthl.;

Beeren berb. fi- April Juni. Oobiiscbo der Berg-

gegend. S.S. K. pctrÄ'um Wulf.
Die R. Grosmiaria ( Sfachel/mre), li. nif/rnm (Caioiis) u. R.

rubrum (McertriibeUj wei-den liäutig enlt. Die Fr. sind kühlend u.

nahrhaft, die des ii. nüfruni weiden {jebi-audit um ein niagenstär-

kendes Getränk zu bereiten.

Als Zierpfl. werden überdies« einijfe Arten dieser G. cult., na-

menll.: R. aurcum Puisb, li. jlaruni Berl., R. ßoritlum V\ler.^ R.

tenuiflorum Lind!., u. R. aaufiiihmou Pursh.

06. Ordnung: Saxifrageen.

K. mehr od. weniger dem Frkn. angevvacbsen. selten

frei, der Saum 4—osp. Blb. 4—5, in der Knospenlage

dacbig, selten leidend. Stb. so viel od. doppelt so \iel als

Blb. Frkn. vieleiig. Sscbnäbelig, Sfäcb., die Samenträger

am Bande der Kl. N. 2. Fr. eine aufspr. Kaps.
ISebenb. fehlend : B. einfach, oft fintfersp.

1. Kräuter: Gr. 2; B. i^janzr. od. {»ezähnt 2

— Kräuter; Gr. 2: B. 2fac.h p^efiedert . . Hoteia.
Sträucher: Gr. 2: äussere Bl. grösser,

sieril Hydraugea,
— Sträucher; Gr. o: Bl. bläul Adamia.
2. Stb. 10: Blb. ganz: Kaps. 2fäch. . • • 234. Saxifraga.
— Stb. 10; Blb. ganz: Kaps. ItÜch. . . . Tiarella.
— Stb. 10: Blb. zerschlitzt: Kaps. Dach. . Tellinia.
— Stb. 10; Blb. fehlend; Kaps. Dach. . . 235. Chrysospleuium.— Stb. 5 : Blb. ganz ; Kaps. Ifäch. ... ' Henchera.

G. 234. Saxifraga fSlewbrech) L.

K. osp. od. otli., frei od. mit dem Frkn. verAvacbsen.

Blb. 5. Stb. 10. Kaps. 2räcb.
Jährige od, ausd. Krauler.

\. B. am Bande od. an der Sp. mit eingedrückten Punk-
ten verseben, Avelcbe mit einem weissen, kalkartigen,

abfallenden Scbüppcb. bedeckt sind 2
— B. ebne eingedrückte Punkte 3
2. B. wecbselst.,ani Bande mit einer Längsünie v. Punk-

ten bezeicbnet .1, Aixoonia.— B. gegenst., an der dickern. gestutzten Sp. mit 1 bis

3 Punkten 2. Porphyrioii.



8. H. II. Whiipeni nicht gegliedert 4
— H. u. Wimpern gegliedert 5

4. St. beblättert 3. Hirculus.

— B. siünmtl. v\ urzelst 4. Arabidia.

5. Wurzelstock mit ausd. Stämmch 6
— Wurzelstock ohne ausd. Stämmch. 7. Nephrophylluni.

6. Stbf. an der Sp. erweitert 5. Hydatica.

— Stbf. plrieml 6. Dactyloides.

1. Rotte: Aizoon'a.

Ausd. Rosetten vorhanden; Frlm. unterst.

1. B. gezähnt 2
— B. ganzr 8

2. Bl. weiss od. grünl.-weiss, oft roth-punktirt od. be-

fleckt 3
— Blb safrangelb 6
3. K. kahl. %. Juni, Juli. Felsen der alpigen u. ber-

gigen Region. G. S. Aizoon L. (Chondrosea Aizoon
Haw.J
a. major K. R. längl.-lin.

ß. minor K. R. längl.-verkehrteif.

;'. impunctata G. (S. intacta W.) Rlb. einfarbig.

(f. rufescens Cr. Zwergpfl.

£. recta (Lap.) Aeste 3—4bl.

— K. drüsigh 4

4. Bl. in dichten Köpfch. %. Juli, Aug. A. SSS. Ca-

mosfhee. S. compacta Sternb.
— Bl.niR. od.Tr .5
5. B. gegen die Sp. zu breiter. Qf. Juli, Aug. Feuchte

Felsen der A. S. S. Cotyledon L. (S. pyramidalis Lap.,

S. pyramidata Mill., Chondrosea pyramidalis Haw.)
a. pyramidalis Ser. (S. multißora Ehrh.) Rlb. weiss, ver-

kehrteif.-längl.. nicht anstossend; Rist, mehrbl. ; St. grün,

vielbl.

/3. purpurata G. St. u. Rist, vielbl., purpurfarbig; Rlb. roth-

goäiiei't.

y. pauciflora Ser. St. wenigbl.; Rist, fast Ibl.

J. Oederiana Ser. R. u. R. sehr entwickelt ; Rist, vielbl.

;

Rlb. kuiz, verkehrteif.-rundl., anstossend.

— B. gegen dieSp. zu schmäler. %. Juli, Aug. Felsen

derA. SSS. Umbrail, Bormio. S.elatiorM. K. (S. Ion-

gifoUa Host non Lap., S. Hostii Tsch., S. longifolia

ß. media Sternb.)
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6. Untere B. viel j]jrösser, in Rosetten; Blb. <(espitzt,

ponieraiizeiiü^ell), scinnäler als die Kelchzipfel. Qf.
Juni — Aui--. Felsige 0. der A. SS. S. mutata L.

(Choiidrosea mutata Haw.)
— B. iiist |Tieicht!:ross, die untern nicht od. kaum in

Rosetten 7

7. Untere H. genähert, aber nicht in deutl. Rosetten ; Blb.

gespitzt. %. Juni—Aug. A.. zwischen den Stamm-
arten. SSS. S. mutato x ai%oi(les Reut.

— Untere B. nicht dichter eingefügt als die stengeist.;

Blb. stumpf. %. Juni— Aug. A., zwischen den
Stainniarten. SSS. S. aizoidco x mutata hört. Turic.

8. St. dichl-drüsigh.; Blb. Ti—vielnervig, die Nerven
gerade 9

— St. kahl od. zerstreut-drüsigh.: Blb. 3—Snervig, die

Seitennerven bogig 11

9. B. ei-lanzettf. . oberseits opunktig, spitz; Blb. 5-

nervig. %. Felsen der A SSS. Worniserjoch, Gorni

di Canzo. Engadin. Wallis? S. Vanilfllii Sternb. (S.

Baraeriana Sut. non L., S. Burseriana ß. spinosa

P.. S. pKnrfen>i Clairv., S. hryoichs Scop. non L.)

— B. lin.-liingl. od. pfrieml. . oberseits 7punktig; Blb.

vielnervig 10

10. B. zugespitzt; Blb. rund!., klein-gekerbt. %. Juni,

Juli. Felsen der A. SSS.. nur v. Schi, ehemals mit-

getheill, daher für die Sciiw. zweifei h. S. Biirsfriana

L. (Cfw}i(lri)Hea Hiirseriann Uaw.)
— B. stumpf; Blb. verkeiu'teif., ganzr. -Jl. Juni, Juli.

A. SSS. Zerm:itt. Bugues. S. (liapnisioiilcs Boll. (S.

glafiraCUüvv., S. ccesla ß. Poir.. C/iondrosea diapen-

sioides Haw.

)

11. Blb. Aveiss. viel l^inger als der zottige K. 9|. Juni,

Juli. Felsen der A. S. S. CHPSla li. fS. aena a. remr-
vifolia See. S. rccnrvifolia t/ip., Chondrosea cmsia

Haw.)
ß. elongata >i. Rusetteii verlänj^orl. (Conii di Canzo. Gaud.)— Blb. gelbl.-weiss, noch Imal so lan-^ als der fast kahle

K. Q|. Juni, Juli. A. SSS. Fully. S. patens G. (S.

cmsia ß.jmtens Ser., Chondrosea patens Haw.)
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2. Hotte : Porphyrion.

Ausd. Rosetten vorhanden; stengeist. B. gegenst. ; Frkn. mehr
od. wejiiger mit dem K. verwachsen.

1. K. kahl; Bl. rosenroth ; B. Spunktig. Q[. Juli, Aug.
Felsen der A. SSS. Monte Rosa. S. rctus.a Gou. (S.

purpurea All., S. mhricata Lam.. S. oppositifolia a.

W., jirüipliylla coeruka HaAV.)

— K. gewinipert; B. 1 punktig 2

2. B. nebst dem K. drüsenlos-geA\'inipert ; Bl. rosenroth,

endl. hlau. %, Mai—Juli. Nasse Felsen der A. G.

S. oppositifolia L. (S. cwrulm Lap.. Antiphylla cceru-

ha Haw.

)

«. imbricata Sei". K. dej- Stämmcli. dicht- 4reihig-ziegel-

dachf.

ß. distans Ser. B. der Slämmch. locker, entfernt gestellt.

— B. nebst dem K. drüsig-gewimpert 3

3. Bl. einzeln ; B. 4reihig-dachig. % . J uni. Juli. Höchste

A. SS. S. Uudolphiana Hornsch.
— Bl. zu 2—3; B. ziem 1. entfernt 4
4. Blb. ungefähr solang als die Stb. %. Juli, Aug. Fel-

sen der k. S. S. biflora All. (Ainiphylla biflora Haw.)
— Blb. 2—4nial so lang als die Stb. Juli, Aug. Felsen

der höchsten A. SSS. Lenk. S. Rochii Hornung.

3. Rotte : H'rculus.

Frkn. oberst. od. halb iinterst. ; B. wechselst.; Bl. gelb.

1. Kb. stumpf; Blb. goldgelb; B. niclit dornig ge-

^v'impert 2

— Kb. gespitzt ; Blb. gelb-weiss ; B. dornig-gewimpert 3

2. Frkn. ganz oberst.; K. zurückgeschlagen. Qj.. Juli

bis Sept. Torfige Wiesen. SS. Jura. S. Hirculus L.

(Hircnhis ranurtculoldes HaAV.

)

— Frkn. halb-unterst; K. abst. Qf. Juli, Aug. Feuchte

0. der A. G. S. aizoirtes L. (S, autumnaUs L., Lep-

tasea aizoides Haw.)
a. genuina N. B. borstig-wimperig ; Blb. citronengelb, mit

safrangelben Pnnkten.

ß. crocea G. (S. mituninalk Sturm, S, (tfrontbens Bertol.)

B. borstig-mmperig ; Blb. safrangelb.

y. integra Ser. (S. autumnaUs Heg.l B. fast mmperlos

;

St. Ibl.

3. Stengeist. B. entfernt, abst. ; Knospen der Stämmch.
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haJb so lang als das stützende 15. ; St. nielii'l)!. 9|. Juli,

Aug. Feuchte Felsen der A. S. S. aspera L. (S. eis-

pera a. (jmuumi (1. G., ^. mpera a. elongata G., S.

bryofdes ß. 111).. CUktria aspera Haw.)
ß. intermedia (Ho^.) Grossbl.: Stengelb. kleiner, weniger

^ewiiiipert.— Stengeist. B. genähert, aufr.; Knosi)en der Stänimch.

so lang als das sttitzende B.; St. meist Ibl. 9[. Juli,

Aug. Höchste A. S. S. bryoides L. (S. aspera ß..

bryokles ])(i., (/lliaria hryoldes Ha>>'.')

4. Jlotle: Arabidia.

Blühende tSt. l)laltlos; K. dem Fikn. nicid angewaciiten, zurück-
gesehlagen; Bl. schneeweiss; Stb. pfVienil.

1. Blh. gleichgross. sämnitl. mit 2 citronengelben Punk-
ten versehen; B. last sitzend. Q,i. Juli. Au^'. Feuchte
0. derA. G. S. stellaris L.
«. vulgaris Ser. R. äslijr.

ß. uniflora ])C. (S. stellaris ß. pmnUa (J.7 Schalt UjI.— Blh. ungleich. 3 hreiter, an der Basis mit 2 citronen-

gelben Flecken, 2 einfarbig; ß. lang^estielt. Q|. Juli,

Aug. Feuchte 0. der A. SSS. Gotthardt, Graubün-
den. S. OusilGou. (S.leumiit/iemifoiiaLi\\).. S. stel-

laris ß. ClusiiG. G., S. ferruginea Gni\\., S. stellaris

Hook, non L.. Spathularia leiicanthemifolia 4* Glusii

Haw.)
Ö. Rotte : Hydatica.

Blühende St. blattlos; K. frei, zmiickij^esch lagen; Rl. inilch-

weiss, {gefleckt od. punktiit ; Sfb. aufwärts breiter.

1. l^st. kahl; Blh. mit einem gelben Flecken; Kaps. 2-

mal so lang als der K. 94. Juni, Juli. Schattige Fel-

sen der A. (j. S. cuiiflfolia L. fS. punctata Gunn.,
Robertsonia cuneifolia Haw.)
«. vulgaris Ser. R. breit-eif.-keilf.. t^ekerhl.

ß. subintegra Ser. R. vcrkehrt-eif.-rundl., kaum «gekerbt;

Rst. kurz; St. \venip:bl.— Bst. zottig-wimperig; Blb. gelb- u. roth-punktirt;

Kaps. 3--4mal so lang als der K. 9|. Jimi, Juli.

Feuchte 0. derA.. für dieSchw. zweifelhaft. Schams?
La Ferriei'e, aber daselbst sicher vom Pfarrer Ga-
gnebin eingebürgert. S. iimbrosa L. (Bohertsonia nm-
brosa Haw.)



6. Rotte : Dactyloides.

B. oft handf. 3—5sp.

1. Blb., auch trocken, rein-weiss, wenigstens 2mal so

lang als der K 2
— Blb. gelbl., gelb od. purpurn, wenigstens im trocke-

nen Zustande 5

2. Nasjel der Blb. fast so lang als die PL; B. 3sp., die

L. oft2—3sp. 9|. Juli, Aug. Höchste A. SSS. Monte
Bosa. S. pedeinoniana All. (S. cymosa W. K., S. cer-

vicornis Viv., S. heterophylla Sternb., S. Allionii

Bmg. non G.)
— Nagel der Blb. sehr kurz od. fehlend .... 3

3. Kb. stumpf; B. gew. ganz. %. Juli, Aug. Feuchte

0. der A. G. S. androsacea L.

a. integrifolia Ser. B. sämmtl. spatelf. u. ganz.

ß. tridentata G. (S. pyrenaka Scop., aS". capitata Lap., S.

androsacea Sturm.) B. einige od. sämmtl. keilt" u. 3sp.

y. longifolia G. B. verlängert, fast sitzend.

— Kb. spitz od. zugespitzt 4

4. B. od. L. der B. sehr spitz. % . Mai—Juli. Felsige

0. der Berggegend. Schleicher will diese Art auf der

Gemmi gefunden haben, aber diese Angabe ist , wie
manche dieses Botanikers, wenn sie von einem ern-

stern Autor nicht bestätigt worden ist, sehr zwei-

felh. S. hypnoides L.

— B. od. L. der B. stumpf. %. Juni, Juli. Berge. SSS.

Wallis. S. intermedia G. (S. exarala ß. laxa p. p. K.)
a. genuina N, L. der B. kurz.

ß. digitata (Schi.) L. der B. verlängert.

5. Blb. 2mal so lang als der K 6
— Blb. kaum läna^er od. kürzer als der K., entfernt 10

6. Blb. gelb-weiss 7

— Blb. purpurn, einanderrührend. %. Juli, Aug. A.

SSS. Salanfe. S. atropurpurea G. (S. ccesplfma 3.

akopurpurea Murith, S. moschata y. airopurpurea

Sternb., S. muscoides C. airopurpurea K., Muscaria

atropnrpurea Haw.)
ß. virescens N. B. verlängert, lebhafter grün (Gaud.)

7. Blb. entfernt, längl. od. elliptisch, roth-gestreift 8
— Blb. einanderstossend, riindl., nicht roth-gestreift 9

8. St. ganz fehlend; Bist, meist Ibl., kurz. % Juli,
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Aug. Höchste A. SSS. Glarus, Fiilly. S. acaulis G.

(S. muscoidea a. compncta K., S. cfespitom y. acaulis

Heg., S. moschata y. acaulis Schi., Mit^caria acaulis

Haw.)
St. aufr., mehrhl. 2|. Juli, Auij. Ilüchste A. SS.

Wallis. S. striata Hall. lil.

B. ijauzr. 9i. Juli, Aug. Felseu der höchsten A. S.

S. plaiiifoüa Lap. (S. tenera Sut., S. moHc/iafa Glairv.

non Wulf., S.mnscoides All. nun Wiilf.)
a. albida Ser. Blh. weiss!., beim Trocknen j2:elbl. werdend.
ß. citrinaG. (\S'.r/7r/«ff lieg. ) Blh. ^^('11): Kosetten verlängert;

B. grösser.

y. trifida G. Einige B. 3sp.

B. 3—osp. 9|. Juni—Aug. S. S. exarata Vill.

a. genuina N. (S. AlHonnlle^. non G., S. hypnoides All. non
L., S. nervosa Sternb., aS*. exarata a. major Ser., S. exarata

ß. laxa K.) Bl. rispig, zienil. zahlr.

ß. tenorior G. Dieselbe Var., mit verlängerten Schösslingen.

y. viscida G. (S. visckla Schi.) Die Var. a, aber klebriger.

6. csBspitosa N. (S. cmspitosa a. legitima G., S. capitata Heg.?
non Lap., S. exarata a. compacta K.) Bl. wenige, 1—5, in

Köpfch.; Pfl. sehr klebrig; B. sänimtl. in dichten Rosetten;

Blb. beim Trocknen citronengelb.

e. uniflora G. (S. suöacaidis Heg.?) Die Var. (f., aber Ibl.;

B. schmäler u. starr, die untersten zurückgeschlagen.
C. AUionii N. (S. cmspitosn ß. Allionn G.. S. Alliomi G. non

Heg., .S'. exarafn All.) Bl. 4—3; B. in dichten Rosetten;

Blb. beim Trocknen gelbl. -weiss.

T). leucantha N. (S. lexcantha Thom., S. rieapitosa Rb., S.

ccBspitosa y. leucantha G., S. exarata ß. minor G.) Bl. 1 bis

5; B. in lockern Rosetten; Blb. beim Trocknen fast citro-

nengelb.

Blb. gelbl.-weiss od. citronengelb, oft länger als

derK H
Blb safrangelb, kaum vso lang als derK. Qf. Juli,

Aug. A. SSS. Monte Bosa. S. crocea G. fS. mm-
coides in. crocea K.. Muscaria crocea Haw. i

Blb. spitz, schmäler als die Kelchlappen ... 12

Blb. stumpf 13

B. 3—5sp. %. Juli, Aug. Höchste A. SS. S. steno-

petala G. (S. aphylla Sternb.)

B. ganz. %. Juli, Aug. Felsen der A. SSS. Val

Sassina. S. sedoides L. {S. trichoides Scop.)

a. flavida Ser. Bl. gelb; St. blattlos.
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ß. Hohenwartiana Ser. (S. Hohenwartil Sternb.) Blb. an
der Sp. purpurn ; St. J3eblättert.

13. B. in Rosetten, meist 3sp.; Blb. elliptisch, länger als

der K. %. Juni, Juli. Felsige 0. der A. G. S. mus-

coides Wulf. (S. varians Sieb.)

a. microphylla G. (Muscaria cwspitosa Haw.) Rasen ge-

drungen; St. niedrig, 1—3bl.

ß. intermedia K. Rasen gedrungen, aber die obern B. in

Rosetten ausgebreitet; St. böher. mebrbl.

;'. elatior G. ( S. elongella Haw.) Stämnich. verlängert; B.

locker, langgestielt ; St. rispig.

d. laxa K. Rasen locker; B. entfernt, gegen dieSp. der Aeste

rosettig, dalier die Stämnicb. oft gleichsam quirlig.

t. moschata (Wulf.) Pll. überall reicht, mit drüsig-klebrigen,

woblriecbenden H. bedeckt.

r. uniflora G. Stämmcb. verlängert ; B. locker, gestielt, die

meisten ungetheilt ; St. beblättert, Ibl.

>;. integrifolia K. R. sämmtl. ungetheilt, manchmal mit dem
Ansätze eines zweiten L. ausgerandet.

^. crassifolia G. B. rasenbildend, fast sitzend, fleischig, die

meisten ungetfieiit; St. mehrbl.. rispig,

/. capitata G. (S. moschata Schi, non AVulf.^ B. rasenbil-

dend, fast sitzend, fleischig, die stengeist. öfters 3sp.; Bl.

köpfig, mit Deckb, versehen.

— \Vb. niclit in Rosetten, aber unregelin. Rasen bil-

dend; B. sännntl. ungetheilt: Blb. längl.-lin., so lang

als der K. Q|. Juli, Aug. Höchste A. S. S. Seguierl

Spr. (S. se(lokIes\Y\\hg:. non L.. S. angusfifo/iaUsilL

til., S. planifolia ß. Se{/iii€ri Sternb.

)

a. flavicans Ser. Blb. blassgelb.

ß. aurantiaca Ser. Blb. orangefarbig. (Grimsel.)

7. Rotte: Nephrophyllam.
Bl. weiss.

4. Frkn. frei, Oberst.; Wb. gestielt, rundl.-herzf. . 2
— Frkn. imterst., dem K. angewachsen .... 3

2. St. einfach od. ästig, aber stets ibl. ; obere B. in den

Winkeln z\N'iebeltragend*, Blb. aulV.. ganz weiss. %
Juli, Aug. Feuchte Felsen der A. SSS. Saanen. Lens.

S. eernua L. (Lobaria cernua Haw.)

a. Linnseana Ser. St. einfach.

ß. ramosa Ser. St. ästig.

— St. niehrbl., rispig: Blb. abst., schön gelb- od. roth-

punktirt. %. Juni. Juli. Schattige, feuchte 0. der



— 'im —

alpigen u. bergij^eii Gegend. GG. S. rotuiulifolia li.

Micropetalum rotundifollnm Haw.l
«. vulgaris S{M-. B. jiczähnt. fiist kahl.

/?. repanda (W.) li. stiimpr-gt'korht, zottig.

3. Wb. keilig od. spatelig, iiiigetlieilt od. vorne 3—5sp.;

W. l— :2jjilirig, einlach 4
— Wb. nierenC. lappig-gekerbt: W. ansd., körnig . 6

4. St. niederliegend, nicht drüsig-klebrig: ßlb. nocli 1-

mal so lang als der K.: Bist, vielnial länger als die

Fr. ® Juni, Juli. Felsen der A. SSS. Gomo. S.

Pon\ Sternb. (S. petnea DG. prod. non DG. (1. fr.,

S. rupesiris W., S. (jeranioides Host non 1..)

a. latiloba Sor. Untere B. gelappt, die L. breit, verkehrt-
eif. otl. riiiull. ; Aeste zahlr.. abst.

ß. angustiloba Ser. Untere B. gelappt, die L. lanzetM., ge-
spitzt; Aeste zahlr.. aiifst.

y. integrifolia Ser. B. eit'., ganz, stiimpfl. ; Bist, wenigbl.

— St. aiifr.. drüsig-klebrig 5

5. Bist, vielmal länger als die Fr. ; Blb. noch Imal so

lang als der K. @. April, Mai. Mauern, sonnige 0.

GG. S. Iridaclylites [.. (S. annua Lap., TridaehßUes
(innua Ilaw.j

a. lobata Ser. Untere B. o—5lappig; St. ästig,

f?.
exilis (l^ollin.) B. sämmtl. spatelig, ganz; St. einfach,

wenigbl.

— Bist. V. der Länge der Fr. ; Blb. 3mal so lang als der

K. (D od. (2). Steinige 0. der A. SS. S. coniroversa

Stern h. (S. petrcea G. non K.. S. nipestris Lap. non
W., S. adscciidens Jacq. non L.. Tridactylites petrmi
Haw.)
a. lobulata S:m-. (S. adscmdpMs All.) B. keilt"., an der Sp.

gekerbt; Bl. ebensträussig.

ß. integrifolia G. (S. coutroversa ß. Scopoliana Ser., S. Sco-

pulii Vill., S. hypnoides Scop. non L.) B. eif.-längl., ganz;
St. meist 3bl.

y. foliosa G. Stengelb. dachziegell'.

(f. littoralis G. Klein, sehr beblättert: B. lireit, oft .xsp.

;

Blb. ganz.

£. Bellardi (All.) B. gokerbt, sämmtl. wui-zelst. : Bl. l—2,

in der Rosette sitzend.

6. St. armb.: Bl. rispig. %. Mai, Juni. Wiesen, Hügel.

S. S. granulala L.

— St. reichb.; ßl. köpfig; die obern Stengelb. in den
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AVinkeln zwiebeltrag. 9| . Mai, Juni. Grasige Hügel.
SS. Branson, Gueuroz, Gomo. S. bulbiftraL. (S.vivi-

para Vest, S. veronicce/olia BertoL, S. Russi Presl.)
Man cult. öfters aJs Zierpfl. die S. umhrosa L., oben genannt u.

S. hirsuta L. (BhttsfröpJH), ihr sehr ähnl., aber mit etwas herzf.,

zottigen B., deren Bsl. länger u. schmäler sind als die PI. Auch wird
die S. crassifolia L. (Megasea crassifolia Haw.), aus Sibirien, häufig

cult. Diese hat rosenrothe, grosse Bl. u. eif., gekerbte, im Winter
bleibende B.

G. 235. Chrysosplenium (Milzkraut) L. -

K. 4-, selten 5sp., mit dem Frkn. verwachsen. Kr.

fehlend. Stb. 8, selten 10. Kaps. Ifäch., 2 kl.-aufspr.

Ausd., zarte, saftige Kräuter; B. rundl., gekerbt, gestielt; der
obere Theil der Pfl., besonders der K., gelb.

1. B. rundl.-nierenf., stark gekerbt, wechselst. % März,

April. Schattige 0. der Berge, bei den Quellen. G.

{], altmiifoiium L.

— B. halbkreisrund, am Grunde abgestutzt, schwach
gekerbt, gegenst. Ol. Mai, Juni. Aehnl. 0. SS. C.

oppositlfoHuin L.

Die B. sind etwas sauer u. können als Salat genossen werden.

Diese Pfl. wurden ehemals gegen Milzanschoppungen gebraucht.

Man cult. einige Pfl. dieser Ordnung, namentl.

:

liydrangea arborescmsL., aus Nordamerika u. H. Hortensia DG.,

aus China; ierw^r Adamia cyunea Wall., aus Nepal, Tellima grandi-

flora Lindl., Tiarella cordifoUa L., Heiichcra americana L., sämmtl.

aus Nordamerika u. IJotäaJapmiica Moit. & Dcne., aus Japan.

57. Ordnung: Umbelliferen.

Kelchröhre mit dem Frkn. verwachsen, der Saum 5z.

od. verwischt. Blb. 5, dem K. eingefügt, in der Knospen-
lage einwärts gerollt. Stb. 5, hinfällig. Gr. 2, ander Basis

in eine oberweibige Scheibe erweitert. Fr. in 2 einsa-

mige Frch. sich trennend.
Kräuter, selten Stauden ; B. meist getheilt u. wechselst., ohne

Nebenb. ; Bl. fast immer in zusammengesetzten Dolden, näml. jede

Dolde aus Döldch. bestehend ; die Dolden u. Döldch. oft mit einer 1

bis vielb. Hülle (od. HüUch.) versehen. Die Schliessfrucht besteht aus

2 Theilfrüchtch. (Diaducnicii), die sich l)ei der Fruchtreife trennen,

aber an der dazwischenstehenden Mittehäide aufgehängt bleiben, u. de-

ren innere Fläche Fugenfläche od.Commisstfr, die äussere Rücken heisst.

Jedes Frch. zeigt in der Begel auf dem Bücken der Länge nach 5

Hauptrippen od. Riefen, u. zwischen denselben 4 Nebenrippen, die oft
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deutlicher als die Hauptrippen u. auch hisweilen mit Stacheln be-

setzt od. in häutige Flüt^el aus{redehnt sind. Zwischen den Haupt-
rippen stehen Vertiefungen (Thü/chen), die gew. mit Canäh'h. (Strie-

men) durchzogen sind. Diese Striemen enthalten ein harziges, äthe-

risches Oel.

A. Eiweiss auf der Fugenfläche eben . 1. Orthospermeen.
a. Dolden einfach, unvollkommen,

kopff. oder quirlig; Frch. ohne
Striemen.

a. Fr. kahl, v. der Seite her (kMitl.

zusammengedrückt I. H^^drocotyleen.
1. BI. in 1—2 genäherten Quirlen, weissl.

od. röthl . sitzend; B. schildt. .... 236. Hydrocotyle»
— Bl. in einfacher Dolde, blau, gestielt; B.

getheilt ........... Didiscus.

ß. Fr. .schuppig, dornig od. im Quer-
durchschnitte rundl II. Saniculeen»

1. Bl, polygamisch, die männl. gestielt; B.

handf.-getheilt, nicht knorpelig, wehr-
los . . 2

— Bl.sämmtl. zwitterig u. sitzend; B. knor-

pelig, dornig; Frch. rippenlos, mit Spreu-

schuppen 240. Eryn^ium^
2. Zwitterhlumen sitzend; Bl. weiss od.

röthl.; Krcli. rippenlos, mit hakigen Bor-

sten besetzt .......... *237. Saiiicula.

— Zwitlcrhlunien sitzend; Bl. gelb; Frch.

5ripi)ig, kahl 238. Hacquetia^
— Bl. sämmtl. gestielt ; Frch. orippig

,

schui)pig 239. Astrantia».

b, Dolden vollkommen, zusammen-
gesetzt ; Frch. fast immer mit

Striemen.

a. Frch. mit o Hauptrippen, ohne
Nebenrippen.

a. Fr. V. der Seite her zusammenge-
drückt; Hauptrippen gleich, fa-

denf., selten schwach-geflügelt . III. Ammineen-
1. Bl. weiss od. röthl.; B. fingerig -ge-

theilt 2
— Bl.gelb: B. ganzr 255. Bupleurnm..
2. Hüllch. 3— vielb.; Kelchrand undeutl.;

Thälch. J striemig 3

— Küllch. 3—vielb.; Kelchrand deutl. 3z.;

Blb. verkehrtherzf. 5

— Hüllch. keines od. Ib. ; Kelchrand un-

deutl 7

8. Blb. ganz, einwärts gebogen; Mittelsäule

frei 243. PetroseHnnm»
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s.f\ ^mM^ !?

T. 17. tJmbelliferen.

1. Hydrocotyle ynlgaris, 1 Bl

2. - «1 ß.

X Hydrocotyle vnl^aris. l ¥r.

dnrchschnitten.
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4, Sanicula europiea, l Zwitter-

f). Hacqiietia Epipactis. 1 Hlb.

6. „ - Fr . »liircli-

schnltten.
7. Astrantia minor, i junge Fr.

8. „ ^ l Fr., durch-
schnitten.

9. Eryntrium cainpcstre, l Fr., rturch-

schnitteu.
10. Erynuriuin oanipestre, 1 Bl.

11. Cicnta virosa. 1 Fr., die sich

öffnet.

12. Apium «rraveolens. Fr., durch-
>5chnitteii.

U. Petroselinum sativnm, l Fr.

14. „ f, l Frucht-
hfilfte. durchschnitten.

1). Trinia vulgaris, l niännl. Hl.

ti). Helosciiidium nodiflorum, l Frncht-
hälfte. durchschnitten.

17. Helosciadium repens. 1 Dolde.
15. Ptychotis heterophylla, Fr., durch-

schnitten.
19 Ptychotis heterophylla, Fr.

20. „ „1 Blb.

21. Falcaria Rivini, 1 steriles Poldch.
22. „ „I gemischtes

Döldchen.

Bill, uaiiz, «jcenule od. ziirück^ekrümmt

:

Mitfclsiinle 2sp 245. Helosciadium.
Blb. verkehrtherzt'., die L. ungleich;

Bch. der Hiille vielsp 250. Ammi.
Blb. verkehrtherzf., die L. gleicb ; Beb.

der Hülle ganz 4

Striemen liidl.; B. säiuintl. ^lacb gefie-

dert, die L. lin. 251. Carniii.

Striemen keiilig, hiilb so lang als das

Fri'h.; Wh. einfach gefiedert, die Fie-

dern oval ........... 248. Sisou.

Thülcli. Istriemig; Eiweis.s im Ouer-

durchschnitt kreisrund ;
Fr. 2knotig

;

Hülle keine od. wenigh.; VVa.sserpfl. . 241. Cicota.

Thälcli. Istriemig; Eiweiss auf der Fu-
gentlüche flach; Fr. oval od. länp;lich ;

Landpfl 6

Thälch. 3—vielstriemig; Striemen ober-

flächl. : Eiweiss auf der Fugenfläche

flach 254. Siuiii.

Thälch. 3—vielstriemig; Striemen unter

der dicken Fnichthaut verborgen; Ei-

weiss im Qiierdurcbschnitte kreisrund . 253. Beriila.

Hülle keine od. wenigb. ; Beb. der Wb.
kreisrund: Läppch. der Blb. v. einer

Querfalte au.sgehend 246. Ptychotis.
Hülle vielb.; Beb. aller B. lin.; Läppch.
der Blb. aus der Ausrandung der Blb.

hervor! retend 247. Falcaria.
Blb. ganz, in einen Stern ausgebreitet;

Bl. zwitterig; Thälch. Istriemig . . . 242. Apiiliii.

Blb. ganz, die der männl. Bl. einwärts

gebogen ; Bl. 2häusig ; Thälch. ohne
Striemen 244. Triiiia.

Blb. verkehrt - herzf. ; Thälch. ohne
Striemen 249. Aegopodiiiiii.

18
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T. 18. XJmbelliferen.
1. Sison Amomurn. Fr.

j

4. Carum Carvi, i Fi., die sich
^- " « ir., darchschn. | öffnet.
3. Aegopoiüum Podagraria, Fr. 1 5. Pimpiiiella magna, 1 Bl

durciischnitten.
j c. Benila angustifolia, Fr.
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7. Berula angustifolia, 1 Frucht-
hälfte, durchschnitten.

8. 8ium latifolium, 1 Fruchthälfte
durchschnitten.

9. Bapieurum faleatum, i frucht-
traff. Döldch.

10. Bnpleuium faleatum, 1 Fracht-
hälfte, durchschnitten.

11. Bnpleurum stellatum, 1 Döldch
12. , „1 Blb.

13. , rotnndifolium, l Theil
der Pfl.

14. Oenauthe Lachenalii, 1 Frncht-
hälfte, durchschnitten.

lö. Oenanthe Lachenalii, i Fr.
11). Aethusa Cynapium, 1 Fr.
K. , „ 1 Frucht-

hälfte, durchfichn.
18. Fceniculum offlcinale. 1 Fr.

19. „ „1 Frucht-
hälfte, durchschn.

10. Seseli coloratura, 1 Fr.
:'l. „ ., 1 Fruchthälfte

durchschnitten.
22. Seseli Libanotis, 1 Bl.

— Blb. vorkelirt-herzf.; Thälch. Istriemig;
Fr. längl.; Gr. zurückjj;el)ogcn .... 251. Carum.

— Blb. verkehrt-berzf. ; Thälcb. a ielstrie-

mig ; Fr. Sknotii; ; Gr. abst 252. Piiiipiiiella.

b. Fr. auf dem Querdurcbschnitt stiel-

nind od. zienil. stielriind ; Haupt-
rippen fadenf. od. geflügelt, gleich

od. die seitenst. breiter .... IV» Seselineen.
d. Hüllcli. fehlend od. Ib.; Blb. gelb, ganz,

rundl 258. Foeiiiculum.
— Hüllcb. 2—vielb. ; Blb. weiss, röthl.,

grünl. od. gelbl 2
2. Tliälcli. olme Striemen 260. Gaya.
— Tbälcb. 1—vielstriemig; Fr. kahl . 3
— Tbälcb. 1—vielstrieniig ; Fr. dicht-flau-

mig 8

3. Tbälcb. Istriemig ; Kelchrand unmerk-
lich 4

— Tbälcb. Istriemig; Kelchrand gezähnt 5
— Tbälcb. 3— vielstriemig; Blb. ganz . . 265. Meum.
— Tbälcb. 3—vielstriemig ; Blb. verkehrt-

berzf. 6

4. Fr. kugelig; die seitenst. Bippen ein

wenig breiter; Hüllcb. 3b., die Beb. zu-

rückgeschlagen 257. Aethusa,
— Fr. eif. od. längl., die Bippen gleich

;

Hülle vielb 260. Cnidinm.
5. Gr.aufr.; Miltelsäule undeutl.; Sumpfpfl. 250. Oenanthe.
— Gr. zurückgebogen ; Mittelsäule frei

;

Landpfl. 259. Seseli.
6. Blb. weiss, mehr od. weniger gestielt 7

— Blb. grünl. od. gelbl., mit breiter Basis

sitzend 264. Silans.
7. Hüllcb. 2—ob.; Blb. langestielt ; Dolden

wenigstrahlig 261. Trochiscanthes.
— Hüllcb. vielb. ; Bl. kurzgestielt ; Dolden

vielstrablig .......... 263. Llgrnstlcum.
8. Gr. aufr 262. Athamauta.

18*
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1. Cnidium apioides, 1 Fr.

2. „ „1 Fr., durch
schnitten.

T. 19. TUmbelliferen..

3. Trochiscanthes nodifloras, 1 BI.

4. „ fl
eine

Fruchthälfte, durchschn.
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10.

Athamauta cretensis, l Blb.
|

[2.

r, „ 1 Frucht-
I

hälfte, durchschnitten.
I

iX
Ligusticuni ferulaotMun, 1 Frncht-
hällte, ilurchschnitten. 1 11.

«aya simplex. l Fruchthälftc
,

durchschnitten. 15.

Levisticum officinale, 1 Fr. Iti.

durchschnitten. 17.

Selinum ("arvifolia, 1 Fr., durch- 1^.

schnitttMi.

Ostericum palnstre, 1 Blh. U'.

An?elica sylvestris, 1 Fruchthälft«
quer durchschnitten.
Archanfelica officinalis, 1 Fr.
durchschnitten.
Pencedanum ChabriBi, 1 Frucht-
hälfte, dnrchschn.
Peucedanuni Oreoselinum, 1 Fr.

verti<"iUare, 1 Fr,

Pastinaca sativa, l Fr.

Heracleum Sphoudylium, 1 Strahl-
blüthe.
Heracleum alpinuni, 1 Fr.

— CJi-. zurückgebogen 259. Seseli.

c. Fr. AüiM Rücken her ziisammen-
gedrückt, illiigelig, näiiil. die sei-

teiist. Haupliippen dts einen Frch.

denjenigen des andern nicht an-

liegend V. Angeliceen«
1. Tliälch. 1—2strieiiiig; S. mehr od. we-

niger dem Fruchtgehäuse angewach-
sen • . . 2

— TliiUcli. vielsh'iemig; S. frei in der Höhle
des Fruclitgehiiiises 271. Archaiig-olica.

2. Hülle vielh.; Bll). rnndl., ganz. gelb!. . 207. Levisticum.
— Hülle keine od. wenigb.; Blb. ganz,

lanzettl., weiss; Kelchrand undeutl. . 270. Ang-elica.
— Hülle keine od. wenigb.; BIb. ausge-

randet. weiss 3

3. Kelchrand iindeutl.; S. überall dem
Fi-uchlgehiiuse angewachsen; L. der B.

lin.-lanzettl. . .

" 268. Selinum.
— Kelchrand .iz. ; S. nur in den Thälcli.

dem Fruchtgehäuse angewachsen, daher
Rippen hohl; L. der B. herz-eif. . . . 260. Ostericum.

(/. Fr. vom Rücken her zu.sammen-
gedrückt, ^Hügelig, näinl. die sei-

tenst. Hauptrippen beider Frch.

aneinanderliegend VI. Peucedaneen.
1. Rand der Fr. geflügelt, abgeflacht . 2
— Rand der Fr. knorpelig-verdickt . . . 276. TordyHiim.
2. Striemen keiilig, halb so lang als die Fr.;

Bl. strahlend, Aveiss ....... 275. Heracleum.
— Striemen tüdl., so lang als die Fr. . . 3

3. Rippen gleichweit-abst.: Hüllch. melirb.;

Bl. weiss od. röfhl.. seilen gelb
;

Pfl.

ausd 272. Peucedauum.
— Rippen gleichweit-abst.: Hüllch. fehlend

:

Bl. gelb; Pfl. Ijährig 273. Anethum.
— Seiteust. Ri])pen entfernt, an dem Rande

liegend; Bl. gelb 274. Pastinaca.



T. 20. XJmbelliferen.

1, Tordyliura luaximum, l friichttrag.

Döldch.
^ ^ ^^

2. Tordvliuiü maximiim, 1 Frncüt-

hälfte, durclisclin.

3. Siler trilobiim, 1 ynichthälfte

darchscliuitteii.

4. Laserpitiiim latifolium, 1 Fr.

5. „ Siler, 1 Fr.
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6. Laserpitium Siler, 1 Fruchthälfte
durchschnitten.

7. Orlaya grandiflora, 1 StrahlbUmc.
8. , ,1 Fr.

9. Daucus Carota, l Fr.

10. , „ l Fruchthälfte
durchschnitten.

11. Caucalis daucoides, 1 Fr.

i>. Tnrpenia latifolia, t Frucht-
hälfte, durchschnitten.

i:V Torilis helvetica. 1 Fr.

14. Scaudix Pecten Veneris, 1 frucht-
trag, üüldch.

ß. Frch. mit 5 Hauptrippen u.4Neben-
rippiMi.

a. Fr. nicht stachelio:; Hauptrippen
hervorragend, stumpf; Nebenrip-
pen tiulenf. VII. Sllerlneen.

Hülle u. Hüllch. keine od. wenigh.; Bch.

rundl 277. Siler.

b. Fr. nicht stachelio; ; Hauptrippen
fadenf. ; Nehenrippen sämmtl. od.

wenigstens die Seitenrippen breit-

geflügelt VIII. Thapsleen.
Hülle u. Hüllch. vielb.; Fr. Sflügelig . 278. Laserpitium.

e. Hauptrippen mit Borsten, Neben-
rippen mit Stacheln besetzt . . . IX. Daucineen.

Bch. der Hülle fiedersp. ; Nebenrippen
mit 1 Reihe Stacheln ...... 280. Daucus.
Bch. der flülle ganz; Nebenrippen mit
2—8 Kfihen Stacheln: äussere Bl. der
Dohle sehr strahlend 279. Orlaya.

B. Ei weiss auf der Fugenfläche der
Länge nach vertieft 2. Oampylospermeen.

a. Frch. mit a FTauptrippen u. 4 Ne-
henrippen, stachelig X. Cauoalineen.

Frch. ganz mit Stacheln besetzt . . . 283. Torilis.

Stacheln nur auf den Rippen ... 2

Hülle S—.^b.; Haupt- u. Nebenrippen
mit 2—Sreihigen Stacheln besetzt; B.

einfach-gefledert 282. Turgreuia.
Hülle keine od. 1—2b.; Hauptrippen
mit Borsten, NVbenrippen mit 1—.Sreihi-

gen Stacheln besetzt; B. mehrfach -ge-
fiedert 281. Cauealis.

b. Fr. oliiit' .Nehenrippen, an der Sp.

verschmälert od. geschnäbelt . . XI. Scandicineen.
Rippen stumpi"; Fr. ohne Schnabel . . 286. Chaerophyllum.
Rippen stumpf: Schnabel der Fr. länger
als die Fr. 284. Scandix.
Rippen fehlend; Schnabel orippig, kür-
zer als die Fr. 28.5. Antliriscus.
Rippen flüijelartig. scharf: Fr. ohne
Striemen ; Hülle keine 287. Myrrhis.



T, 20. Umbellifei-en.
1. Aiithriscus sylvestris, 1 Fr., die

sich Öftnet.
2. Anthriscus vulgaris, 1 Fr
3. „ « ^ . l Frucht-

nallte, ourchschintten.
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4. Cliarophyllum tciiiuluiii, 1 Fr. mit 11 Moloi»ospermiiiu cicutariuni, 1 Fr*

eiuoiu 15rh. des llüllch die sich öffnet.

5. Charoithyllum Viliarsii, i lUli.
[ U. Coiiiuni luuculatum, t Fr.

des HüUfh. 1 11. , , 1 Frucht-
6. Chaeroph.vllum Viliarsii, 1 Frucht-

|

liälltc, durchschnitten,
hälfte, durchschnitten. li. ("oninni maculatuin, 1 Theil des

7. Cha»roi)hyllum Viliarsii, 1 lUb. St., durchschnitten.
8. „ hir.-utuiu. l Bch. 1">. Vleurospermum austriacnm, 1 Fr.

des Hüllch 1 die sicli öfTiiet.

9. ("hffrophylluni hirsutum, 1 Frucht- Iti Coriandrum sativum, 1 ¥r.

hälfte, durchschnitten. i 17. „ ,1 Frucht-
10. Myrrhis odnrata, l Fruchthälfte ,

hälfte, durchschnitten,
durchschnitten.

i

C. Fr. oline jNelienii|)pen ; Fr. an der

Sp. Avedcr veisclunälcrt iiocli fio-

srliniiboll XII. Smyrneen.
1. Rippen niclit jSckiM-ht : Tliälcli. Istriomii:;:

llüJle viell) '288. Molo])os])eriiiuiiu
— Kippen ijekerbt ; Thälcli. 1—^striemig;

;

llülli' II. Hülleh. viell).: Kelelirand .1z. . 290.Pleurosi)Crmuiu.
— Rippen üekerbl ; TlüUcli.oiine Striemen;

Hülle n. llüUcli. 3

—

ob.: Kelrliiaiid un-
deullich 289. C'oiiiuiiu

C. Eiueiss auf der Fnii;enfläc'he v.nnlen
iiadi o!)en j^ekrünunt 3. Coelospermeen.

— Fr. mit Haupt- u. ]\'el)enrip})en . . 2^111. Coriandreen.
— Fr. knii-eiig-; Tliäloh. ohne Striemen:

Hülle keine; Müliili. halhirt, 3b. . . 201. Coriandrum,

1. Unterordiiuiiii: Orliiospermceii,

1. Ziinfl : Ilyclroeotyleeii.

G.nG. Hydrocotyle (Wasscrna/jcl) L. (T. 17, f. 1—3.)

K. ein uiideiitl. Kaiid. ßlb. iiiigetlieilt, spitz. Haupt-
rippen fadenl*., oR uiideutl. Striemen fehlend. Hülle wenigb.

Snmi)fige Kräulei-.

B. sehildf.. ki'eisrund. laniiLiestielt. ixekerbt; St. krie-

chend, wurzelnd: Dolden hlattwinkelst., wenigbl., einfach,

köpft'., gestielt: Hl. weissl.od.röthl., sitzend. 9f. Juli, Aug.
Sümpfe. G. H. viili?aris L.

ß. Schkuhriana | Hb.) Blattkerlien .selir stumpf.

Diese Pfl. ist als i-iflii!- antreseben.

yhiu mit. bäulig- als Zierj)!!. den DidLscus caruleiis Houk., ein

neubolländiselies. sleifb. Kraut, mit omal .Ssp. B. n. blauen Bl.

2. Zunft: »^aiiieiileeii.

G. 237. Sanicula (Sanikel) L. (T. 17, f. 4.)

Bl. polygamisch, die männl. kiirzgesUelt. die zwitte-

rigen sitzend. Kelch oz., bleibend. Blb. aufr., verkehrt-
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eif., zusammenneigend, in ein gleichlanges Läppch. endi-

gend. Fr. rundl.-eif., nicht schlanchartig, ohne Rippen,

ganz mit hakigen Borsten besetzt.

Ausd. Kräuter, mit langgestielten, fingersp., wurzelst. B. ; St.

nackt od. fast nackt; Dolde unvoUkomuien od. unregelm., einfach od.

wenigstrahlig ; Hülle u. Hüllch. mehrb. ; Bl. w€iss od. röthl.

Dolde 2—Sstralilig, die Stacheln sehr ungleich;

Döldch. kopff., erbsengross. Qj.. Mai, Juni. Wälder. GG.
8. europjea L. fS. oßdnalis Gou., S. vulgaris K., Astran-

tia Diapeima Scop., Caucalis Sanimla Grtz.)

Ehemals officinell, daher der lateinische Name (sanare, heilen).

Wird noch heutzutage \. Thierärzten benutzt.

G. 238. Hacquetia (Hacquetie) Neck. (T. 17, f. 5, 6.)

Bl. polygamisch, die männl. gestielt, die zwitterigen

sitzend. K. 5z., bleibend. Blb. aufr., zusammenneigend,
verkelirteif., in ein gleichlanges Läppch. endigend. Fr.

eif., aufgeblasen, v. der Seite zusammengedrückt, schlauch-

artig, mit 5 glatten Bippen.

Ausd. Kraut; B. sämmtl. wurzelst., fmgerth.; Dolde

einfach, gipfelst.; Blb. gelb. Ol. März, April. Bergwälder.

SSS. St. Bernhard. H. Epipactis DG. (Dondia Epipactis

Spr., Astrantia Epipactis Scop., Dondisia Epipactis Bb.)

G. 239. Astrantia (Sterndolde) L. (T. 17, f. 7, 8.)

Bl. polygamisch, sämmtl. langgestielt. K. oz. Blb.

aufr., zusammenneigend, längl.-verkehrteif., in der Mitte

in ein gleichlanges Läppch. endigend. Fr. schlauchartig,

eif., aufgeblasen, v. der Bückenseite etwas zusammenge-
drückt. Bi[)pen aufgeblasen, gefältelt-gezähnt.

Ausd. Kräuter; B. fingerth. od. -sp.; Dolden einf., Bl. weiss od.

röthl. : Hülle vielb., gefärbt.

1. Wb. gefingert; Bch. 7—9: Z. der Biefen spitz: sei-

tens!. Dolden Avecliselst. od. büschelf. : Hüllblättch.

weiss, ganz. Qf. Juli. Aug. Höhere Alpweiden. S.

A. minor L. (A. alpina Glairv., A. dif/itata Mnch.)
— Wb. handf.-5th.; Z. der Biefen stumpf; seitenst.

Dolden gegenst 2

2. Kelchzähne stumpf, kurz-stachelspitzig, nicht länger

als die Kr. : Hüllblättch. etwas kürzer als die Bl.,
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weiss, ganzr. %. Juli, Aug. SSS. Engadin. A. car-

nlollca Wulf. (Ä. minor Scop. non L.)

— Kelchzähue in eine Stachelspitze zugespitzt, melir od.

weniger die Kr. überragend; llüllhlätlcli. solang od.

länger als die HL, oft rosenrotli, ganzr. od. 1—2z. 8

3. Hüllblättcli. so lang die Bl., meist rosenrotli ; Stachel-

spitze der Kelchzähne kürzer als der Z., kaum die

Blb. überragend. -Jf. Juni -Aug. Wiesen u. Wäl-
der der Berggegend. G. A. major L. (A. nicp'a Scop.,

.4. Candida Mill.

)

— llüllblättch. IV-iOial so lang als die Bl., meist weiss;

Stachelspitze der Kelchzähne länger als der Z.. die

Blb. weit überragend, ilf. Juli, Aug. Bergwälder.
SSS. Lauterbrunnen. A. intermedia M. B. fA. major
ß.involucraia K., A. pallida Presl, A. caucasica Spr.,

A. triflda Hfm., A. carinthlaca Hp.

)

G. 240. Eryng^ium (Mannstreu) L. (T. 17, f. 9, 10.)

Bl. zwitterig. K. 5z. Blb. autr., zusammenneigend,
längl.-eii*., in ein gleichlanges Läppch. endigend. Fr.

verkehrt -ei f., ohne Hippen, mit Spreuschüppch. besetzt,

nicht schlaucbartig.
Aiisd. (lisleliirliiAt' Kräuter; St. ijcubeläsfiy;: H. dorniir, verschieden

getlieilt, knorpelig; -zähe; Bl. weiss od. l)hiu. sitzend, in einfachen

Dohlen; ßlüthenhoden spreuig; eine aus dornij^en Deckb. bestehende

Trughüile.

1. Wb. ungetheilt, gezähnt, tief-herzf.; kopff. Dolden
i-3. läugl. 0|. Juli, Aug. A. SS. E. ali)iiium L.

— B. sämmtl. doppelt -liedersp.: (vopIT. Dolden zahlr.,

kugelig 2

2. Bl. hellbläul.-grün: K. länger als die Kr,: B. netzig-

aderig, die steugelst mitgeschlitzt-gezähuteii (X'hrcli.

stengelumrassend.. -Jf. Juli, Aug. Sau(li;^e. uiilVucht-

bare 0. S. Westl. Scliw. E. campestre L. ( AJ. ral-

gare Lam.)
— Bl. stahlblau ; K. kürzer als die Kr.; 13. nervig-aderig,

die steugelst. mit scheidiger, ganzr. Basis steugeluui-

fcissend.' ')l. Juli, Aug. ilügel. SSS. Gomo. E. ame-

thystinum L.
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3. Zunft: AiUBiiiiieeii.

Bl. zAvitterig (ausgenommen Trinia), weiss od. rötlil. (ausge-

nommen Bvplenrum u. eine ausländische Art v. FimpineUa) ; Rand-
rippen den Rand bildend (ausgenommen Berida).

G. 241. Cicuta (Wasserschierimg) L. (T. 17, f. 11.)

Kelch 5z. Blb. verkelirteif., ausgerandet, mit einem
eingebogenen lairzen Läppch. Fr. kugelf., v. der Seite zu-

sammengedrückt; Rippen breit, etwas flach; Thälch. 1-

striemig, die Striemen et^Yas hölier stehend als die Rippen.

Mittelsäulc flacli, frei, 2th. Hülle keine od. armb.; Hüllch.

vielb.

Sumpfige, kahle, ausd. Kräuter; St. stielrund, hohl ; B. 3mal ge-

theill; Bl. weiss.

B. 3mal üedertli. ; W. hohl, in Zellen abgetheilt, mit

dünnen cylindrischen Fasern. 2[. Juli, Aug. Teiche,

Sümpfe. SS. C. virosa L. (Cicutaria aquatica Lam., Co-

riandriim Cicuta Roth non Grtz., Sium Cicuta Yest.)

ß. tenuifolia K. (C. femiifolia Frcel., C. anfjustifoUa Kit., C.

virosa ß. siricfa Schultz.) Niedrig, manclimal nur 1 Fuss
hoch; W. u. St. dünn; Blattzipfel lin., spärl. - gesägt od.

ganzr. ; Dolden o—8strahlig.

Die gütigste aller Umbelliferen. Der gelbe Saft der W. ist

officinell.

G. 242. Apium (Sellerie) Hirn. (T. 17, f. 12.)

Kelchrand undeutl. Blb. rundl., ganz, mit einem
eingebogenen längl. Läppch. Fr. riuidl., an der Seite ein-

geschnürt; Rippen faden f.; Thälch. Istrienng. Mittelsäule

kurz, kegelf., ungetheilt. Hülle u. Hüllch. keine.
St. gefurcht, ästig; B. gefiedert, die Bch. gespalten; Dolden

fast sitzend; Bl. weiss.

Pfl. kahl, das Läppch. der Blb. streng eingerollt. (2).

Juli, Aug. In Sümpfen, besonders in Salzgegenden, aber

in der Schw. gCAviss nirgendwo wildwachsend u. nur zu-

weilen verwildert. A. graveolens L. (Seseligraveolens Scoi^.,

Sium Apium Roth, Siiun graveolens Yest)
ß. dulce (Mill.) B. aufr.; Bst. sehr lang.

;/. rapaceum (Mill.) B. ahst.; Bist, kurz; W. dick.

Diese Pfi. wird üherall als Gemüse gebaut.

G.243. Petroselinum rPe/em//e} Hfm. (T. 17, f. 13,14.)

Kelchrand undentl. Blb. rundl., gekrümmt, einwärts-
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gebogen, kaum ausgerandct, in ein längl. Läppch. ver-

schmälert. Fr. elf., V. der Seite eingeschnürt; Kippen
fadenf.: Thälch. 1 striemig. Mitlelsäide kurz, frei. 2tli.

Hülle wenigb.; llüllch. vielb.

Kahle ästige Pfl.: li. l— ^ifjuli K<'tlM'ill. die L. keilt".; Hl. weiss

od. n:riinl.

1. Dolde vielstrablig. die Strahlen abst.. last gleich; Gr.

zurückgeschlagen; B. 2nial gefiedert, im Umfange
3eckig: Hl. grünl. (2). Juni. Juli. Cult. u. oft in der

Nähe V. Gärten fast verwildert. 1*. salivum IJfm. (P.

hortense ITfm., Aplnm Petro>iclinum L., Apium vul-

gare Lam., Apiiun tenuifoluim Uiv.

)

ß. crispum ( .Mill.J Untei-ste B. biciter, kraus.

;'. latifolium (Mill.) Unterste H. 8fh., gesäjrt: Bst. sehrlaiio:.

— Dolde 2—ßstrahlig. die Strahlen aufr., sehr ungleich

;

Gr. anfr.; B. gefiedert, im Umfange lin- längl.; Bl.

weiss od. röthl. (i). Juli, Aug. Aecker. SSS. Wurde
einmal v. Gagnebin bei St. Imier gefunden, aber ist

seitdem verschwunden ; Joset behauptet diese Pfl. bei

St. Gergues gefunden zu haben, aber ohne Beweise;

sie ist wahrscheinl. aus der Flora der Schw. auszu-

streichen. P, se^<'tum \\. (Siiim segehim Lam., Sison

segetum L.)

Das P. ffafinnn fPeferlifjj wird überall als (Jemüse an<?esäet;

es ist harntreibend u. reizend.

G. 244. Trinia (Irlniej Hfm. (T. 17. f. 15.)

Bl. 2-. selten 1 häusig. Kelchrand nndeutl. Blb. der

männl. Bl. lanzettf., in ein eingerolltes Läppch. auslaufend,

manchmal etwas ausgerandet; die der wcibl. Bl. eif., in

ein kurzes einwärtsgebogenes Spitzch. auslaufend; Fr.

eif., V. der Seite zusannnengedrückt; Bippen hohl, ölfüh-

rend, fadenf.; Thälch. ohne Striemen; Fugenfläcbe 2strie-

mig. Mittelsäule frei, flach. 2th. Hüllen. IlüUch. keine od.

wenigb.

2jähri^e Kräuter ; St. eckig, sehr ästig; B. inelinnal getheili.

die Zipfel lin. ; Dohlen zahir. ; Bl. weiss.

Hüllch. keines od. Ib.; Bl.diöcisch. (g). Mai, Juni. Fel-

sige Hügel. S. Genf, AVaadt, Biel, Wallis. T. vulgaris DG.

(T. Henningn M. K., T. glaberrima Duby, T. pumlla S;^
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glauca Rb., T. dioka Hfm., Fimpinellapumila Jacq., Seseli

dioimm Vill.)

a. Henningii Hfm. (PimjmwUadioicaBess., Pimp. mtdticaulis

Poir.) Zipfel der B. lin.-borstig, sehr lang.

ß. Jacquini I)C. (Pimpinella dioica K., Se^^eliglmicum L&m.,
Seseli piimilvin All., Pimpinella glauca Spr.) Zipfel der B.

lin., abgekürzt, gleich.

;'. elatior (G.) Fr. eif.-längl.; Mittelsäule verlängert, schlank.

G. 245. Helosciadium (Sumpfschirm) K. (T. 17, f. 16, 17.)

Kelchrand oz. od. undeutl. Blb. eif., ungetheilt, spitz

od. stumpfl. u. mit einem Spitzch. versehen, vorne gerade

od. zurückgekrümmt. Fr. v. der Seite zusammengedrückt,
eif. od. längl. ; Rippen fadenf., hervorstehend; Thälch. 1-

striemig. Mittelsäule frei, ganz. Hülle verschieden; Hüllch,

mehrb.
Kräuter ; El. weiss. Die europäischen Arten haben ein S—6b.

Hüllchen ; die Hülle fehlt od. besteht aus 1—o Beb. Sie wachsen im
Wasser.

1

.

Hülle fehlend; untergetauchte B. haarf.-Aielth.; Dolden
2— östrahlig; Gr. kürzer als die Mittelsäule. Q|. Juni,

Juli. Sümpfe, Gräben. SSS. Roche (Haller) H. iimii-

datuniK. (Sison iiiundatumh., Meumimmdatum Spr.,

Hydrocoiyk iuundata Sni., Sison inundatum Roth,

Apium inundatum Rb.)
a. heterophyllum N. Aufgetauchte B. gefiedert, die Fiedern

meist 2paarig, keilf.

ß. capillaceum DC. B. sämmtl. haarf.-vielth.

— Hülle 0—5b.; Beb. sämmtl. eif. od. lanzettl. ; Dolden
5— 12strahlig; Gr. noch Imal so lang als die Mittel-

säule 2

2. Hülle 0—3b., die Bch. abfallend; obere B. sitzend

;

St. am Grunde wurzelnd ; Dolden fast sitzend, od.

deren Stiel kürzer als die Strahlen. Q|. Juli, Aug.
Räche. SSS. Genf, Waadt. fl. nodillorum K. (Sium
nodiflorum L., Seseli nodiflorum Scop., Sison nodi-

florumBrot, Sisoninundatum Ü.Weit'.nonL.. Apium
nodiflorum Rb.)
ß. nanum DC. Ptl. kaum fingerlang.

— Hülle 2—5b., die Reh. bleibend; R. sämmtl. gestielt;

St. durchweg kriechend; Stiel der Dolden länger als

die Strahlen. 9|. Juli— Sept. Gräben. SSS. Luzern.
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Waadt. H. repeiis K. (Sium repem L. fil., Apium
repens Rb.)
Diese Ptt. werden für {j;iftig gehalten.

G. 240. Ptychotis (Faltenohr) K. (T. 17, f. 18— 20.J

Kclclirand oz. Blb. verkehrihcrzf., mit einem ein-

wärtsgebügenen Läppcb., welches nicht vom Gipfel, son-
dern vom Mitteliierven entsteht. Fr. eif. od. längl., v. den
Seiten zusammengedrückt: Rippen fadenf. : Thälch. 1-

striemig. Mittelsäule frei. 2th. Hülle keine od. wenigb.:
HüUch. viel!).

1

—

2jiiliriKe Kräuter; Stenjjelb. lin.-vieltli. ; Hl. weiss.

Hülle keine: Beb. der Wb. ki'eisrund, gesägt, die der

Stengel)), lin-fadenf.: Fr. glatt, längl. (2). Juli. Aug. Hügel,

Sceuter. SSS. Nyon. P. heteroplnlla K. (P. Bunins J\b.,

SeselisaxifragumL., Ses. BuiiiusYiW., Aethnsa montana
Lam., Aeth. ßuniiis Murr., Fakaria Saxifraga Rb. fd.,

CritamnH hderophyllns M. K.. Crit. saxlfragus Rb., Ca-
mm Buni/fsL.. Pimpinellaffenevensis\i\\.1 sec. DC. prod.,

Shwi saxifracjum Roth, Skon divarkains Spr., Meum
heteropliyiluni Mnch., Amml tninuH Riv., Ligustkiun Bu-
nius Lk.j

G. 247. Falcaria fSkheldokk) Host. (T. 17. f. 21, 22.)

Bl. polygamisch. Kelchrand dermännl. Bl.undeutl.,

der z^vitterigen oz. Blb. gekrümmt, verkehrteif., ausge-

randet. mit einem eingebogenen Käppch. Fr. längl., v.

der Seite zusammengedrückt: Rippen fadenf.: Thälch. 1-

striemig. Mittelsäule frei, 2sp. Hülle u. HüUch. mehrb.,

die Beb. ungleich.
Ausd. Krüiilcr; B. gefiedert; Bl. weiss.

Zipfel der B. breit-lin., regelm. gesägt. Qf. Juli, Aug.
Aecker. SSS. Basel, Aargau. F. RIvini Host. (Sium Fal-
caria L.. Bunium Falcaria M. B.. Seseli Fakaria Scop.,

Siumfakatum Duby, DrepanophyUum agresie Hirn., Drep^
sioides\yib.. Drep. Falcaria Lois., Critamns agrestis Bgsü.,

Grit. Falcaria Rb., Helosciadium Fakaria Heg.)

G. 248. Sison (Si^ojij Lag. (T. 18, f. 1, 2.)

Kelchrand undeutl. Blb. rundl., gekrümmt, tief aus-
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gerandet, mit einem eiiiwärtsgei30genen Läppch. Fr. v.

der Seite zusammengedrückt, eikugelf. ; Rippen fadenf.

;

Thälcli. 1 striemig, die Striemen keulenf., nicht viel über
die Hälfte herabsteigend. Mittelsänle frei, 2th. Hülle u.

Hiillch. vielb.

B. gefiedert, die Beb. der untern B. gelappt, ei-lan-

zettf., die der obern lin-vieltb.; Bl. weiss. (2). Juli, Aug.
Feuchte Hecken. SSS. Genf. S. Amonium K. (Sium Arno-
mum Roth, Sium aromaticum Lam., Seseü Amomum Scop.,

Cicuta Amomum Crtz., Smyrnmn heterophyllum Mnch.)

G. 249. Aegopodium (Geissfiiss) L. (T. 18, f. 3.)

Kelchrand undeutl. Blb. verkehrt-eif., ausgerandet,

mit einem einwärtsgebogenen Läppch. Fr. v. der Seite

zusammengedrückt, längl. ; Rippen fadenf.; Thälch. ohne
Striemen. Mittelsäule frei, an der Sp. 2sp. Hülle u. Hüllch.

fehlend.

B. 2mal Szählig-^ die obern einfach Szählig gefiedert;

Beb. ei-lanzettf. ; Bl. weiss. %. Mai—Juli. Baumgärten,
Wälder. GGG. Ae. Podagraria L. (Tragoseliniim Aiigelka
Lam., Pmpinella angeUccßfolia Lam., Ligustimm Poda-
graria Crtz., Seseli Aegopodium Scop., Podagraria Aego-
podium Mnch., Sison Podagraria Spr.)

Der Geissfuss ward ehemals zu Ueberschlä.u;en bei fieberhaften

Gicht gebraucht. Es ist ein sehr lästiges Unkraut.

G. 250. Ammi (Ammi) L.

Kelchrand undeutl. Blb. verkehrteif., ausgerandet,

die L. ungleich, mit einem einwärtsgebogenen, tief-ausge-

randeten Läppch. Fr. v. der Seite her zusammengedrückt.
ei-läno'L; Rippen fadenf. : Thälch. Istriemig. Mittelsäule

frei, 2th. Hülle u. Hüllbiättch. vielb.

B. doppelt-gefiedert, die Bch. lanzettf., scharf- säge-

zähnig ; Bch. der Hülle in schmale Fetzen zerschlitzt, die des

Hüllch. lin.-lanzettl., begrannt. (l). Juli. Lucernefelder.

SSS. u. flüchtig. A. maJHS L. (A. diversifolium Noulet,

A. vulgare Dod., Apium Ammi Crtz.)

G. 25L Carum (Kümmel) K. (T. 18, f. 4.)

Kelchrand undeutl. Blb. verkehrt-eif., ausgerandet,
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mit einem einvvärtsj^ebo,!ionrn l.Hp])('li. Kr. v. dor* Seite

zusammengedrückt. liin^H.: Hippen fadenl".: Thälcli. Istrie-

mig. MittelsiiiilelVei. anderSp. gabelig. Hüllen verschieden.
Kalilo, aiisil. Kriiiifer; IJ. gpüedcrl, Fiedern vielth.; Bl. weiss,

selten rötlil.

4. Hülle teiil(Mid: Ilüllch. fclil(Mid od. ueriigl). I. Cani.— Hülle u. Hüllcli. viell) 2. Bulbonis(anum.

1. Rotte : Carvi.

Hüllcli. leidend. 0|. April- -Juni. Wiesen. GG. C.

Carvi L. (Apium Carvi Crtz., Sese/i Cariim Scop., Bu-
nium Carvi M. B.. LiguHÜcum Carvi Roth, Lar/cpcia cimii-

Jioides Willem, non L., Aegopodium Carum Wib.j

2. Rotte: Bnlbocastanum.

W. kugelig, kirschengross, aussen schwarz, innen
weiss. 2f. Juni, Juli. Aecker. SS. Westl. Schw. C. Bul-

bocastanum L. (Bunium Bulbocastanwn L.. Bun. ?nimis
Gou.. Sivm Bn/hocastanum Spr., Scandix BulbocasUinmn
Mnch.)

Die S. des C. Carvi sind ollicinell und besonders in Ländern
deutscher Sprache überall als Gewürz bekannt. Man bereitet aus den-
selben das KüinmehcaHser.

G. 252. Pimpinella (BieherneU) L. ( T. 18, f. 5.

)

Kelchrand undeutl. Blb. verkehrteif., ausgerandet,
mit einem einwärtsgebogenen Läppch. Fr. v. der Seite

zusammengedrückt, eit'.; Rip])en t'adenf.; Thälch. vielstrie-

mig. Mittelsäule frei, 2sp. Hüllen u. Hüllcli. keine.
Unsere Arten haben liahle Fr., weisse, selten rothl. Bl., gellederte

B. u. ausd. Wnrzeln.

1. St. beblättert, kantig-get'urcht; Beb. spitz; Gr. länger
als der Frkn. %. Mai—Aug. Wiesen, Wälder, be-

sonders in der Berggegend. GG. P. iiiai^na L. fP.

major Gou., P. glabra Rostk.. TragoscUnum majus
Lam.. Trag, magnam Mnch.

)

a. vulgaris .\. Beb. nnü:etlieilt: Bl. weiss.

ß. rubra G. (1\ rubra llp.. P. mapnn ß. niheuH DC, P. mapno
ß.roseaK.) Die alpige Form der vorigen Var.. initröthl. Bl.

y. Orientalis I)C. (P.orientaHaGfOw., P. media \\U\\., P. magna
y. laciniata K.) Beb. bandf.-fiedei'sp., Zipfel lanzettl., ein-

geschnitten-gesäfft.

19
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&. dissecta G. (P. cUssecta Retz., F. pratensis Th., F. la-

ciniafa Thore, F.peregrma Lej. iion L.) Bcii. liandf-doppelt-
fiedersp.

— St. stielruiid, zartgerillt, obwärts fast blattlos; Bch.
stumpf; Gr. wäbrend der Blütbezeit kürzer als der
Frkn 2

2. B. etwas giäiizeiid; Bist, kahl; Durchschnitt der W.
nicht blau werdend. Q|. Juli—Sept. Wiesen, Triften.

GG. P. saxifraga L. (P. minor Biv., Tragoselimim
minus Lani., Trag, saxifragum Mnch.)
a. minor G. (F. saxifraga a. integrifoUa K., F. saxifraga a.

major K.) Bch. eif., an den StengeUh oft zerschnitten: Pfl.

kahl.

ß. pubescens God. (F. nigra Auct. non W.) Dieselhe Var.,

aher mit flaumigen St. u. B.

;'. hircina DG. (F. hirciiia Mnch., F. generensis Vill., F. saxi-

fraga IL dissecta G.. F. saxifraga ß. dissectifolia K.) Bch.
sänimtlicher B. zersclmitten ; St. ii. B. kahl od. tlaiuiiig.

tF. poteriifolia K. Kleiner; Bch. rundl.-eif., gekerht ; St. u.

B. kahl od. flaumig.

£. alpestris K. (F. alpina Host.) Kleiner ; Bch. im Umriss
rundl., fast handf. - eingeschnitten; Zipfel lanzettl., zuge-
spitzt.

L. trilobajV. (F.triloballeg., F. aJpestrisW.S.) Das unterste

Wh. nierenf., Slappig, langgestielt, die ührigen Wh. 3zäh-
lig, die seitenst. Bch. fast sitzend, auf der untern Seite durch
einen L. vergröFrcrt, das mittleie hiiiggeslielt, Slappig;

Stengelh. Avie die Wh., nur sind die Bch. spitzer und schmäler.

(Grauhünden.)— B. glanzlos ; Bist, nebst der ganzen Pfl. dicht-flaumig

;

W. fingerdick, einen bläul. Milchsaft enthaltend. 2|.

Juli—Sept. Hügel. SSS. Martigny. P. nigra W. (P.

saxifraga ß. nigra DG.)
Die W. dieser Pfl. sind aromatisch u. werden als magenstärken-

des Mittel gehraucht. Auch Averden die im Saize gedörrten S. gegen
Viehseuchen henutzt.

Ausserdem cult. man die F. Anisuni L. (Anis), ein jähriges

Kraut, mit flaumigen Fr. Die S. dieser Pfl. sind oflicineli u. werden
auch V. den Gojiditoren gebraucht.

G. 253. Berula (Berlej K. (T. 18, f. 6, 7.)

Kelchrand 5z., zuweilen undeatl. Blb. verkehrteif.,

ausgerandet, mit einem einwärtsgebogenen Läppch. Fr.

V. der Seite zusammengedrückt; Bippen fadenf.. stumpfl.,

die seitenst. den Band nicht bildend : Thälch. vielstriemig,
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die Striemen unter der dicken Fruclitliaut vei'bor^^en.

Mittelsäule :2tli., den Frcli. ani'vwaclisen. Hülle u. [liillch.

vielb.

Pll. kahl; St. hohl, rundl., leingest reift : H. lieliedert,

die Bell, eingeschnitten -uH<^iek*hi^^esäi?t. eit'.-laiizettl.; Bl.

weiss, t},. Juli, Aug. Gräben, Bäche. G. H. ani^uslifolia K.

(Siurn angustifoliKm h.. Sinm noclißorujn 11. dan. non
L., Sium erectiim Iluds., Shnn minus Riv., Simn Benda
Gou., Apium SIh/n (^i'tz.)

Gifli-.

G. 254. Sium ( Wassermerk, Merkj L. iT. 18. f. 8.)

Kelchrand 5z., zmveilen undeutl. Blb. verkehrteif.,

ausgerandet. mit einem einwärtsgebügenen Läppch. Fr.

V. der Seite zusannnengedrückt : Kip])en tadenl'.. et^vas

dick, die seitenst. den Raiul bildend: Tliälch. 8-, selten

4striemig, die Striemen oberflächl. Mittelsäule !2tli.. den
Frch. angewachsen, selten frei. Hülle n. Ilüllch. mehrb.

Schenkel der Mittelsäule den Frch. angewachsen; W.
faserig; B. gefiedert: Beb. lanzettl., an der l>asis ungleich,

gleichf.-gesägt: Hülle u. Hidlch. vielb.: Bl. weiss. 9i. Juli,

Aug. Gräben. Bäche. SS. Westl. Sclnv. S. lalindium L.

(Corklmirum lali'/oliiun Crtz.. Drepaiiopliijllnm pidiiHtre

Hfm., Cicuta latifoiki ü. Wett., Cicntarki aquatka Bull,

non Lam.)
Das .S'. latifolifun ist j^iftiji:.

Man c'ult. oft das S. Sisnnoii 1^.. mit i<iiolli;^('ii W.. tVoii'r ^littel-

säule 11. oh. Hülle. Die Knüllen ( Ziickcrriihcn, Zinlcrricurz) werden
hie u. da genossen. J)iese Pil. wächst in China n. Japan wild.

G. 255. Bupleurum (Hasenohr) L. (T. 18, f. 9-i3.J

Kelchrand undeiitl. Blb. rundl.. ungetheilt. einge-

rollt, mit breitem, abgestidztem Lä|)pcli. Vv. v. der Seite

zusammengedrückt; Rippen geflügelt, fadeuf. od. undeidl.,

selten körnig gekräuselt; Thälch. mit od. ohne Striemen.

Mittelsäule frei, ungetheilt od. 2th. Hüllen verschieden.
Kahle Kräuter niit'jranzr. B. fdas lieisst die Fl. des Blattes fehlt,

u. der Bst. ist hlattartiy; erweiteitj u. gelhen Bl.

1. B. nicht durchwachsen ; Hülle 1—mehrb.: Hüllch. 3

bis 12b 2
— B. durcbwachsen; Thälch. gestreift, kürnei- u. strie-

19*
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meislos: Rippen fartenf. : Hülle keine; HttUch. 5b.,

länger als f]\p Döldch. (i). Juni, Jnli. Aecker. SS.

B. rotHiidifoliani L. (ß. perfoUatum Lani.

)

2. Thälch. strienicnlos. körnig-weichstachelig; Rippen
körnig-gekränselt; Hülle u. Hüllcli. vielb. (i). Juli,

Aug. Sterile salzhaltige 0. SSS. Bei Äugst v.J. Rauh.
ehemals geriniden, aber schon lange verschwunden.
B. tenuissimum L. (B.junceum Poll. non L., B. Pol-

lichii Gm., B.junceum y. Schult., B. GerardiÜ. Wett.
non Jacq.. B. Columnm Guss., Ödontites tennissima

Spr.)

— Thälch. kein- od. Sstriemig, nicht körnig; Rippen nicht

körnig-gekräuselt, sondern geflügelt, fadenf. od. un-
deutl. ^ ..... 3

3. Einjährige Pfl. ; Thälch. kein- od. Istriemig; Rlstch.

halb so lang als der Frkn 4

— Ausd. Pfl. ; Thälch. 1—Sstriemig 5

4. R. 7nervig; Hülle2— 3b.; Hüllch. 3—5b., abst., kürzer

als das Döldch.; Thälch. striemenlos; Rippen scharf.

(1). Juli, Aug. Steinige 0. SSS. u. sehr zweifelh.

Wallis? Rasel? B.junceum L. (B.junceum ß. Lam.,

B. Gerardi Sibth. & Sm. non Jacq., B. baldense W.
K. non Host nee. M.R., B. trifidum Ten., B. badium
Lang, Isophyllumjunceum Htm.)

— R. 3nervig; Hülle 3—5b.; Hüllch. 5b., aufr., länger

als das Döldch.; Thälch. Istriemig; Rippen sehr fein.

(D. Steinige 0. SSS. u. zweifelh. Wallis? B. arista-

tum Rartl. (B. Ödontites Vill. non L., B, dwaricatum
Lam., B. glumacemn Spr. non Sibth., B. veronense
Turr., B. Ödontites y. & d, Ges., ödontites luteola Spr.)

5. Hüllch. 2—3mal kürzer als das Döldch, 5b. ; Hülle
1—3b.; R. mehrnervig, mit randst. Nerven; Thälch.

3striemig ; Rippen schmal-geflügelt. Qi. Juli—Oct.

Sonnige 0. G. B. falcatum L.

a. angustifolium N. B. lin. od. Jin.- lanzettl., die wurzelst.

längl

.

ß. latifolium G. Wb. eif., 7nervig.

y. petiolare DG. (B.petiolare Lap., B. rigidum ß. Spr.) Wb.
breit-lanzettl.



— Hüllch. so lang od. länger als das Döldcli.: ß. 1- bis

iiiehrncrvig. aber ohne randst. Nerven ... 6

6. Hüllch. :i— 71).. die Bch. frei 7

— Ifiilk'li. 5— 10b.. die Ik'h. ab^^erundet, verwacJisen;

Tliäleh. Istriemij: {{ippm iiellü.nelt. '1. Juli, Aug.
S8. Wallis. Bündlen. Lri. \l sU'WRiwmh. (B.pctrcpum

Rb. non L.

)

ß. pygmeeum (). Sl. so lir üifdri«;.

7. R. lin. od. liii.-lanzctil.. niehnierviii: llülleli. meist

länger als das D^ildch 8
— R. eif. od. längl.. Inervii;: lliillcb. so lang als das

Döldch.: Tliälch. ^striemig: Rippen fadeni'. '^i. Juli,

Aug. Felsen der alpigen Region. SS. Jura. (Die Orts-

angaben V. Heg. scheinen nicht richtig zu sein.) B.

loiiu,i(olium L.

8. llüllblättch. zugespitzt: Thalch. 1— ^striemig: Rippen

nicht gellügelf 9

— Hülthlältchen rundl., stumpf: Thälch. Sstrienug: Rip-

pen geflügelt. Q|. Juli. Aug. A. SSS. Zermatl. K.

valleslaciim N. (B. piireiKenm G. non Gou.. B. an-

yNlosiini i. L.

)

9. St. beblättert: Thälcli. Istriemig: Rippen geschärft;

Hülle meist 3b.: Hüllch. meist 51). •_>,. Juli. Aug.

Felsige 0. der alpigen Region. S. B. raimiiniloides L.

(B. migulosum Spr. non L.. B. haldeiise Host non

M. R.l

«. humile (1. ( li. raiu/nculoides a. humUius K., B. ranuncu-

loidcii a.f/f'iiviinnn (J. (J.. ß. rammculoides Rli.) St. einlach;

iMÜ(Me H. .Sneni-;: Uiillhlättt'lL breit-eit'., 2nial so laiij? als

die Düldcli.

ß. Reichenbachianum .N. (B. antjuloKUin IIb. \w\\ l^-j Die

vori}2:e Vur.. aber die Hüllbläüch. sind nnr >venig länger

als die Döldch.

;'. elatius (J. {B. anffulosum Sut. non L., B. caricifolium W.
non Hb.) St. ä.stig: B. lanzeUt*.. mehrnervig; Hüllblättch.

längl.

6. gramineum N. ( ß. gramiiieifin Vill., B.hcüdeu.se Bmg. non

Host iK'c M. B.. B. hr'tprophiiüiim ^<: B. dirersifoli/nn Rochel.)

Die Vur. ;-. mit weniger zaliir. Dolden.

f. latifolium G. ( B. Birrseriotnan Schi, non W.) St. höber;

Wb. lanzettl., verlängert; Strahlen des Dolde abstehend,

sehr lang.

^ caricinum DC. (B. caricifolium Rh., B. repens Lap.) Wb.
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sohrschmal. kasim '/o Linie breit; die oberii ß. Jiii-lanzettl.

;

Bl. u. Döldch. kleiner.

— St. nnteii nackt, oben 1—2b.; die meisten B. wur-
zelst.: Thälch. meist 2striemig: Rippen hervorrai^end:
Hülle meist ob.: Hüllch. meist 7b. % Juli, Aug.'SSS.

Tessin. B. pctrffuiii L. (B. gramimfoUum Vahl. B.

incurvwn Bell.) Aus Irrthum schreiben die meisten

Schriftsteller, nach Linne, dem B.pdrmum des Monte-

Baldo ein vei'wachsenb. Hüllch zu.

Man cult. bisweilen in Anlaii:en das B. fnrticos'nn L., einen

Strauch mit lanzettl., lederartigen B. u. zurückgeschlagener, endl.

abfälliger Hülle. Es stammt aus Südeuropa.

4. Zunft : ISeseliiieen.

Bl. weiss, seltener röthl. (ausgenommen Füßmciihon u. SiJaus) :

B. mehr od. weniger zerschlitzt ; Randrippen den Rand bildend.

G. 256. Oenanthe (Bebendolde) L. (T. 18, f. 14, 15.)

Kelchrand 5z., gross. Blb. verkehrt-eif., ausgerandet,

mit einem einwärtsgebogenen Läppch. Gr. gerade. Fr.

längl.-eif.: Rippen erhaben, stumpf: Thälch. Istriemig;

Fugenfläche 2striemig. Mittelsäule undeutl. Hülle ver-

schieden; Hüllch. vieli).

Kahle ausd. Pfl., an feuchten 0. wachsenrl.

1. W. dickfaserig, die Fasern unten mehr od. weniger
knollig werdend; Randblüthch. strahlend, grösser,

gestielt, männl., unfruchtbar: Scheibeblüthch. zwit-

terig, fast sitzend; Gr. sehr lang . . 1. Oenanthe.

— W. spindelf.; Bl. sämmtl. gleich, fruchtbar, gleich-

lang gestielt ; Gr. kurz . . . . 2. Phellandrium.

1. Rotte: Oenanthe.

1. Dolden 15— SOstrahlig, die fruchttrag. zusammenge-
zogen, oben flach; Pfl. mit gelbem Safte. 2|. Jimi,

Juli. Ufer. SSS. Como. Oe. crocataL. (Oe.apiifolia

Brot.)

— Dolden 3 — 1 5stralilig, die fruchttrag. convex od. kuge-
lig: Pfl. mit farblosem Safte 2

2. Dolden 3—6strahlig. die fruchttrag, kugelig; Hülle

fehlend od. Ib. Q[. Juli, Aug. Gräben. S. Oe. fistu-

losa L.
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a. vulgaris N. \V1». :2ri»(li •^ctuMlort.

,•?. Tabernaemontani (dm.) Wlt. '{fncli ^^olicticrt.

— Dolden () irislralili;^'. die ^rlI('ldlI'a<^^ miivex. aber

nicht kn-elii--; lliille l'elilend od. 1— (ib. ... 3

3. Worzeifasern lad!, od. verliinijiert-kenliix;' Ikb. der

\Vb. eil", oder keulijjj. der Sten«i;elb. lin.; Sti'abien

Ibi'twäiirend scldank; Fr. am (irunde verschmälert,

olnie Schwiel -Ij. Juni. Jnli. Sümple. wSS. Of. Larhe-

nalüGm. fOe.pinip'niclIoiflo^^m. wim L.. ()e.rli('n((nn

DC. Oc.jff'ftrcf/fnu/o/ift Pollin. non Poll.. Of. f/f/n/nor'

rJ/iza Briijn.. Oe. nii'fj(ij)(>lif((ii(( \\\. Oc. niirhclfel-

den>>is Lach.. Ov. j)ciire(/aiioif/('s Wred.

)

,-?. approximata fMerat) Wl). ('iiifiich <iefi<'<lt'rt; Bch. 3sp.,

stiiini)f. am llruiidc koilii;.

— Wurzeltasern oval od. län^l.; Wb. u. Stengelb. gleich,

sämmtl. lin.-vielth 4

4. Wurzeil'asern längt., beiderseits verschmälert; Fr.

walzenf.. an der Basis mit einer Schwiele umgeben.
Qi. Juni, Juli. Sümpte. Für die Sclnv. zweifelhart,

trotz der Hegetsch weiter sehen Angabe. Oe. silaifolia

M. B. (Oe. pro/ffern Host non L., Oe. pemedanifoUa
Sm. non Pol!.. Oe. clrcjafa K. nonPoir., Oe. tenuifolia

Frcel.. Oe. glohulosa Pett.)

— Wurzelf. rübenf., v. der Basis an verdickt; Fr. längl.,

nach der Basis verschmälert, ohne Schwiel, unter

dem K. zusammengezogen. X. Juni, Juli. Feuchte

Wiesen. S. Of. peucodiinifolia Poll. (Oe. filipendu-

loides Th.. Oe. aguatica Lob., Oe. Pollkhn Gm.. Oe.

peucedanoides Both, Oe. patens Mnch.)

t. Rotte : Phellandrinm.

B. 2—3fach gefiedert: Bch. eif.; Fr. längl.; Hülle

fehlend. 0^ od. ®. Juli, Aug. Gräben, Bäche. SS. Oe.

Phellandrinm Lam. (Oe. afpmtka Lam. , Phellandrmm
aquatkum L.. LuiH^ticnm PheUandriiim Grtz.)

ß. fluviatilis Bal)inj2:t. rOc. ßunafi/is Co\emim.j St. flutliend.

Sämmtl. Arten dieser G. sind .sdiarf u. selir giftin^. Die S. der

Oe. Phälanfh'inm CWnHHerfenchel) sind als harntreibendes Mittel

officinell.

G. 237. Aethusa (Glersse) L. (T. 18, f. 16, 17.)

Kelchrand undeutl. Blb. verkehrteif., ausgerandet,
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mit einem einwärtsgebogenen Läppcli. Fr. eikugelf. Gr.
ziirückgebogen; Eippen erhaben, dick, scharfgestielt;

Thälch. Istriemig; Fngeniläche 2striemig. Mittelsäule frei,

2th. Hülle —Ib.; HüUch. 3b., zurückgeschlagen.
Eiiijälirigc kahle Kräuter.

1. Rlb. weiss, am Grunde grünl.. mit einanderrühren-
den L.: Gr. weiss, (i). Juli, Aug. Aecker, Gärten.
GGG. Af. Cynapiuni L. (Coriandrum Cynopium Crtz.,

Cicuta Cynapium Targ.)
a. genuina N. Zipfel der B. zugespitzt.

ß. pygmsea K. CAe. Cynapium ß. nfjresfis Wllr.) Dieselbe,
aber nur 1—3 Zoll hoch.

y. segetalis (Böuningh.) Zwergpfl. ; Zipfel des ß. stumpf.— Blb. ganz weiss, mit cntternten L. ; Gr. purpurn. (T).

Juli, Aug. Feuchte, beschattete 0. SS. od. wenig be-
obachtet. Genf ! ßex. Ae. data Fried 1. (Ae. Cynapium
,3. elata G.l
Die Äe. Ci/uapium (HundspelersiUej iiat einen widrigen Geruch

u. ist sehr giftig. Man muss sie sorgfältig v. der ächten Petersilie

unterscheiden.

G. 258. Foeniculum (Fenchel) Htm. (T. 18, f. 18, 19.)

Kelcln'and undeutl. Blb. rundl., ganz, eingerollt, mit
fast4eckigem, abgestutztem Läppch. Gr. zurückgekrümmt.
Fr. längl. ; Rippen gewölbt, stumpft., die seitenst. etwas
breiter; Thälch. Istriemig; Fugenlläche2striemig. Mittel-

säule 2th., deuFrch. ani>ewachsen. Hülle n. Hüllch. keine.
B. haarf.-vielth. ; Bl. gelb.

Dolden 3—20stralilig: Zipfel der B. verlängert: St.

durchweg stielrund. (2) od. %. Juni, Juli. Wege, Wein-
berge. S. u. vielleicht nur verwildert. Westl. Schw. F.

ofßcinale All. (F. vulgare G?ertn., Anethum Faniculum
Sm., Meuni LigusUcum Spr., 3[eum Foeniculum «. Spr.,

Ligusticum Foeniculum Roth.)
Die S. u. die W. sind officinell; iiberdiess werden die S. als

Gewürz, besonders zu Schlackwürsten, gebraucht.

G. 259. Seseli (Sesel) L. (T. 18, f. 20—22.)

Kelchrand 5z., Avelkend. Blb. verkehrteif., in ein

einwärtsgebogenes Läppch. eingezogen, mehr od. Aveniger

ausgerandet. Gr. zurückgekrümmt. Fr. eif. od. längl.;
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Rippeiiradeiit\.orlial)en,dies('it(Mist.ct\vasl)iTit('r:Tliälcli.

lstrieinij>-; Fiigeiilläche 2 - 4stnoiiiiy;. Mittelsäulc 2tli.,

frei. flülleO— violl).; Iliillch. vielb.
Zweijährige od. uiisd. Kräuter; i>. gefiedert, ufl vielth.

1. Hülle —weiiigb.; Kelclizäliiie kurz, dick, bleibend.

I. Sesoli.

— Hülle vielb.; Kelcbzäbne verlänuert. pIVieiiil., ab-

fallend . 2. LIbauotis»

1. Rotte: Seseli.

Wl). u. untere Stengelb. (bei uns) Szählig- Stach gefiedert, die
Zipfel iin.; jüngere Früchte (hei uns) tlaumiy;.

1. Dolden 6— ISstrablig: Hüllcb. so lang als die Döldch.

Q[. Juli, Aug. Kalkige Hügel. SSS. Pruntrut Gomo.
S. monlanum L. (S. glaucmn St. Am. uou Jacq., S.

mulUccnile Jacq. j

— Dolden 20—8üstrabllg ; Hüllcli. länger als die Döldch.
@'od. 9|. Juli. Aug. Grasige Hügel. S. Westl.ScIiw.
S. coloratum Klirli. ('S. (iruunnn L., *S^. bieiuie Cl1z.,

S. tortiumiw Poll. nun L.. Sduuim dintidiahim DC,
Carinn Hinrplcx W.. Shini ciKmuim llotli.j

ß. minus Wallr. Sl. niedrig,

2. Hütte: Libanotis.

St. kantig-gerurclit; H. 2— Sfacli .geiiedert; Heb. fie-

dersp.-eingeschuilteii. Zipfel lanzeltl., stacbelspitzig; Fr.

kurzli. fj). Juli, Aug. (lebirgige, waldige 0. S. N. Liba-

notis K. f lAhaiioiis nioitfaua All.. Li//. rHlf/nri.sBC. Uh.
athama)itica 11. AVett., Lift. Ririuinna ^ Lib. daucok/es
Scop.. At/tamanfa Ldjrnwfis L., Atham. OreoselimmiHuds.)

a. genuinum (;. (\. ( Lifft(f;tir)im ferulncenm l.ap. non All.)

r>. kahl. :2rach jiefi<'dert, die FiechM'ii hi-eil, liedersp.

ß. pubescens \)i\. (Afltfnnfüiln /i/f/je.scrn.s Kefz., Lifuinotis

nioii/inin ,S. tnitmr K.) St. fusshoch. staik kantig, flaumig;
Fr. mehr behaart; W. wem'^cr i^clheilt.

y. daucifolium DC. (Ulmnotis daiic{f(iHn\\\)., Athnmnntn py-
reitaica Jacq., Afh. Lihannti'i y. exallatd (1.. Ath. criUimoides

Lap., Atham. dauciJ'oHa Host. Ammi dauctfolwm Scop.,

Crithnnnu pyrcnakvm L.J St. kantig; Zipfel des H. in lin.-

lanzettl.. gespit/te L. p^ef heilt: Hüile weni^rb., ablallend.

tT. majus G. Zipfel «les B. genähert, breiter: Nerven
schwärzl.
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G. 260. Cnidium fBrenndohle) Guss. (T. 19, f. 1, 2.)

Kelchrand nndeutl. Blb. verkehrteif., ausgerandet,
mit einem einwärtsgebogenen Läppcti. Gr. zurückgebogen
Fr. eif. od. rund; Rippen gleich, häutig geflügelt; Thälch.
Istriemig ; Fugenfläche 2striemig. Mittelsäule frei od. an-

gewachsen. Hülle verschieden; Hüllcli. vielb.

B. 3fach gefiedert; Scheiden locker; Hüllblättch. kahl,

so lang als das Blstcli. Juli, Aug. %. Felsige 0. der

Berge. SSS. Generoso. Veltlin. C. apioides Spr. (Ligu-

.sticum apiolcJes Lam.. Lief, ciaitcefolium Vill., Lig. silai-

folkmi G., Lig. LoheIn Vill., Selimnn peregrinuin Desf.,

Laserpitium silaifolkim Jacp.)
Das C. venosum K., im Jura angegeben, ist nicht daselbst zu

finden. Diese Angabe beruht walirscheinl. auf einer falschen Be-
stiminnng. Es untersclieidet sich übrigens durch die doppelt - gefie-

tlerten B. u. die verlängerten Scheiden, deren obere straff anliegen.

G.261. Trochiscmthes(Rä(khe}Mäthe)K. (T. 19, f. 3, 4.)

Kelchrand 5z., Blb. spatelf., langgenagelt, ganz, offen

•stehend ; die Pfl. nierenf., mit einem kurzen, stumpfen,

einwärts eingebogenen Läppch. Gr. kurz, ablallend. Fr.

fast kugelig ; Rippen gleich, flügelf. ; Thälch. breit, 3—4-

striemisj; Fugenfläche Sstriemig. Mittelsäule 2th. Hülle

keine od. lb.;Hüllch. 2—5b.

Pfl. kahl ; am Boden 1 einzelnes, grosses, mehrfach
3th. B., mit 3zähligen, eirund-lanzettl., spitzig-gesägten

Bch.; Dolden zahlr., wenigstrahlig, die äussern Bl. un-
fruchtbar. %. Juni—Aug. Steinige 0. SSS. Unterwallis.

T. nodiflorus K. (Ligusticimi nodiflorum Vill., Imperatoria

nodifloraDC, Smyrnium nodiflorum A\\., Angelicapani-
culata Lam.

)

G. 262. Athamanta (Augemmrz) K. (T. 19, f. 5. 6.J

Kelchrand 5z. Bll). verkehrteif, ausgerandet, mit
einem kurzgenagelten, einwärtsgebogenen Läppch. Gr.

^ufr. Fr. längl., nach oben in einen Hals verschmälert.

;

Rippen fadenf., kl.; Thälch. 2— 3-, selten Istriemig. Mittel-

5äule 2th., frei. Hülle 1—wenigb.; HüUch. mehrb.
Ausd. Kräuter; B. fein-zerschlitzt.
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HU), aussen li.: Kr. kurzh.; Dolde 6—Qstrahlii.'. t3[.

Juli, Aug. Felsige (). der Berggegend. G. A. cretfiisis

L. (Libanofis cretensis Scop.. Tori/Is crefertfiis 8cop.)

o. hirsuta DC. fA. rrefansis 0(1, Liha.'tofi.s hirs/ifa Lam.) B.

saniim't-rauhli.. mit kiir/tMi Zipfeln.

ß. tomentosa ( ! . Hch-sehr {rodränjjt, diihl filzii;;, inecrfrrünl.

;'. mutellinoides \)V.. CA. miitcUlnoldcH La in.. J. rupeslrk

Vill. non Scoi)., .1. Mntthhll DC. noii Wulf.) li. fasi kahl,

lebliafl y;rün. mit (Mitlrnilcn, abstolu'ndeii. vorläntiertcii

Zi|)felii.

G. 263. Ligusticum CLiehntock) L. (T. 19, f. 7.)

Kelchrand oz. od. undeutlicli. Blb. verkehrt-ei- od.

herzf.. kurzgestielt, ausgerandet, mit einem einAvärtsge-

bogenen Läppch. Fr. eiF. od. längl., v. der Seite etwas

zusammengedrückt; Rippen scharf, fast ilügelf. ; Thälch.

vielstriemiü'. Mittelsäule frei. 2th. Hülle verschieden;

Hüllch. vielb.

Ausd. Kräuter; B. melulach tfefiedert.

1. Hülle u. Hüllch. vielh.. die Bch. an der Sp. fiedersp.

Qf od. (2). (Geröll. SSS. Reculet. L ferulaceum All.

fL. Seqnieri Vill. non K.

)

— Hülle 'fehlend od. 1—3b.; Bch. der Hülle u. des

Hüllch. ungetheilt. % A. SSS. Generoso. L. Scguieri

K. fSeliitHm Ser/nierl L. fil., Imperaforia Seguierl

Spr. . MeluiioseMnum Sefjnieri Sweet . Laserpitium

dauricum Comolli non Jacq.

)

G. 264. Silaus (Silau) Bess.

Kelchrand undeutl.; Blb. breitsitzend, verkehrtei-

längl., ganzr. od. ausgei'andet. in ein einwärtsgebogenes

Läppch. verschmälert. Fr. längl.; Rippen scharf, fast ge-

tlügelt; Thälch. vielstriemig. Mittelsäule frei. 2th. Hülle

fehlend od. wenigb.; Hüllch. vielb.

Kahle ausd. Pfl.; B. zerschlitzt; Bl. ijrünl. od. j^^elhl.

Hülle 1—2b.; St. kantig; B. 2—4(iich geüedert. %.
Juni — Aug. Feuchte Wiesen. GG. S. pratensis Bess.

(Peucedcumm Silaus L.. Pcnc. pratevse Lam.. Cnidiam

Silaus Spr., Lif/nsticum Silaus Vill.. Sium Silaiis Roth,

Seseli prateuse Crtz., Seseli selinoides Jacq.)
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G. 265. Meum (Bärenwitrz) Toiirn.

Kelchrand uiidcuü. Blb. ganzr., elliptisch, oben u.

unten spitz. Gr. kurz, endl. zurückgebogen. Fr. längl.

;

Rippen gleich, scharfgekielt; Thälch. 3—4striemig ; Fugen-
fläche 6—Sstriemig. Mittelsäule frei, 2sp. Hüll, keine od.

wenigb. ; Htillch. vielb.

Kahle aiisd. Pfl.; ß. 2iach gefiedert, die Fiedercli. vielth.-

fiedersp.

1. Zipfel der B. haardünn; El. weiss. %. Juli, Aug.
Triften der Berggegend. SS. M. athamanticum Jacq.

(Ligusticum Meum Crtz. , Lig. capUlaceum Lam.,
Seseli Meum Scop.. Aethusa Meum Älurr., Athamanta
Meum L.)

— Zipfel der B. lanzettf. ; Bl. röthl., selten weiss. %.
Juli, Aug. Höhere A. GG. M. Jlutelliua Geertn.

fLigusticum MuieUina All.. Lig. mutellimmi Glairv.,

Phellandrimn MuteUina L., Aethusa MuteUina Lam.,
Oenanthe purpurea Lara.

)

Die W. des M. afhfnnaufkurd sind officineü, aber jetzt fast

ausser Gebrauch. Das M. MnieUina (Muttern) wird von denAelplern
für das beste Futterkrau t ilirer Weiden gehalten.

G. ^m. Gaya (Gaye) G. (T. 19, f. 8.)

Kelchrand undeutl. Blb. bleibend, verkehrt eif., aus-

gerandet, mit einem einwärtsgebogenen Läppch. Fr. eif.,

vom Bücken etAvas zusammengedrückt; Bippen hervor-

ragend, geflügelt, gleich entfernt; Thälch. ohne Striemen.

Mittelsäule frei, 2sp. Hülle u. Hüllcli. niehrb.

Pll. kahl; Beb. der Hülle oft 3sp. %. Juli, Aug.
Höchste A. S. G. Simplex G. {Ligusticum simplex All.

non Bth., Laserpitimn simplex L. non Lap., Laserp. luci-

dum Alt., Pachypleurum simplex Bb., Neogaya simplex
Moritzi.)

.^. Zunft: Aiij^eliceeii.

Gr. endl. zurückgekrümmt.

G. 267. Levisticum (Liebstöckel) K. (T. 19. f 9.)

Kelchrand undeutl. Blb. einwärtsgekrümmt, rundl.,

ganz, mit einem kl. breiten Läppch. Fr. eif; Tbälch. 1-
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striemig; FiigenflRche 2—4striemig. Mittelsäule 2tli., frei.

Hülle II. Hülich. vielb.

Pfl. kahl; St. gestreift, röhrig; B. doppelt-gefiedert;

Bch. keilf.; Hüllblättch. zurückgeschlagen; Bl. gelbl. %.
Juli, Aug. In Gärten der Landbewohner häufig cult. L
officinale K. (L. vulgare Bb.. L. paludapifoHum Bb.,

LigusUcum Leristicum L.. Angelica Levisticum All., Ang.
paludapifoUa Lani.

)

Die W. ist oflicinell.

G. 268. Selinum (Silge) L. (T. 19, f. 10.)

Kelchrand undeutl. BIb. verkehrteif,. ausgerandet,

mit einwärtsgebogenem Läppch. Fr. elf.; Thälch. 1 strie-

mig, dieseitl. oft 2striemig; Fugenfläche 2striemig. Mittel-

säule frei, 2th. Hülle keine od. wenigb. ; Hülich. mehrb.
Pfl. kahl; St. gefurcht, geschärftkantig; B. 3fach ge-

fiedert; Bch. lin.-lanzettf. ; Bl. Aveiss. % . Juli, Aug. Feuchte
Wiesen. S. S. Carvifolia L. (S. membranaceum VilL,

Seseli angulatum Lam.. Seseli pseudocanifolia All.. An-
gelica carvifolia Spr.. Laserpifium selinoides Scop.. Myli-

num Carvifolia G.)

G. 269. Ostericum (Mutterwurz) Hfm. (T. 19, f 11.)

Kelchrand breit, 5z. Blb. genagelt, verkehrteif. aus-

gerandet, mit einem eingebogenen Läppch. Fr. eif.

;

rückenst. Bippen fadenf.. hohl, die randst. breit geflügelt;

Thälch. undeutl., Istriemig; Fugenflächen 2striemig. Mit-

telsäule 2th. Hülle wenigb.; Hülich. vielb.

St. gefurcht, kahl; B 2—4fach Szählig, die Abschnitte
sparrig, abst., herz-eif , ungleich, gezähnt, unterseits etwas
nervenh.; Fr. metallisch-glänzend; Bl. weiss. %. Juli,

Aug. Feuchte Wiesen. SSS. Veltlin. 0. palustre Bess.

(0. pratense Hfm., Imperatoria palustris Bess., Selinum
odoratum Beruh.. Angelica pratensis M. B., Ang. palus-
tris Bess.)

G. 270. Angelica (Angelik) Hfm. fT. 19, f 12.)

Kelchrand undeutl. Blb. lanzettf , ganz, zugespitzt,

die Sp. gerade od. einwärtsgekrümmt. Fr. eif., durch die
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klaffenden Ränder derFrch. beiderseits doppelt geflügelt;

rückenst. Rippen ladenf. erhaben, dierandst. mit dünnen
Flügeln; Thälch. Istrieniig; Fiigenlläche ^striemig. Mittel^

Säule frei, 2th. Hülle keine od. wenigb.; HüUch. vielb.

Ausd. Kräuter ; B. 2—Stach gefiedert ; Bl. weiss.

St. gestreift, hohl, an der Sp. nebst den Rist, flaumh.-

grau; Reh. ei- od. lanzettf., gesägt; Rlattscheiden sehr

gross, bauchig. 9l . Juli, Aug. Wiesen, feuchte Wälder..

GG. A. sylvestris L. (A. palusfris Riv., Imperatorla An-
gelica fl.'Wett., Imp. sylvestris I)C., Selimim sylmstre

Crtz. non L., Sei. AngeUca Roth, Sei. pubescens Mnch.)
a. genuina G. G. Zipfe! der 13. getrennt, am Grunde nicht

herablaufeud.

ß. elatior Wlil)g. (A. mmitana Schi., A. Raz-nUi ß. Lois., A.
Uazoiflii All. non Gou., Imperaforia monfanaBC, Imper^
ßavescens Bess.) Obere Zipfel der B, am Grunde zusammen-
fliessend u. lierahlaulend.

Die W. ist bitter u. aromatisch.

Die gepulverten S. auf den Kopf zerstreut, vertreiben die

Läuse. (Rhiner.)

G. ri\. Archaugelica (Engehcurz) Hfm. (T. 19, f. 13.)

Kelchrand undeutl., 5z. Rlb. elliptisch, ganz, zuge-

spitzt, nüt einwärtsgebogenor Sp. Fr. eif., wie bei Ange-
Uca, nur die rückenst. Rippen erhaben gekielt; Flügel

dick; Kern vielstriemig. Mittelsäule 2th. Hülle keine od.

Ib.; Hüllch. einseitig, vielb.

Ausd. od. 2jährige Kräuter; B. 2fach gefiedert; Bl. weiss od.

grünl. -weiss.

St. kahl, stielrund, gestreift, hohl ; Reh. herzf.. ge-

sägt, das obere 3sp.; Reh. der Hüllch. so lang als die

Döldch. (2). Aug.. Sept. Nasse Wiesen. SS. u. vielleicht

nur verwildert. A. officiiialis Hlm. (AngeUca Archange-
lica L., Ang. officinalis Mnch. non Rernh., Ang. sativa

Mill., Äng. lUtoraUs Fr.)
Sie ist officinell; ferner wird sie ihrer Stengel wegen, die man

in Zucker einmacht, häufig cuU.

6. Zunft: ,Pcuceclaneen.

G. 272. Ve\iGQ^din\im{Haarstrang)h. (T. 29, f. 14—16.)

Kelchrand oz., selten undeutl. Rlb. verkehrt-eif., in

ein einwärtsgebogenes Läppch. auslaufend, ganz od. aus-
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gerandet. Gr. kiii'z. eiidl. zurückgekrümmt. Fr. geflügelt;

die rückenst. Jiippen fadeiif.. die randst. in den Flügel
übergeliend; Tliäidi. 1—3striemig; Fngenfläche 2-, selten

4striemig. Mittelsäule 2tli.. frei. Hülle keine od. melirb.

Hüllch. wenig-vielh.
Aiisd. Kräuter; Bl. weiss od. röflil.. seltener gelb.

J. Tliälch. 3striemig; Hülle keine: HüUcli. keine od.

wenig!) 2. Palimbia.
— Tliälcli. 1 striemig 2.

2. Kelchrand 5z.: Hülle verschieden: Hüllch. vielb. 3
— Kelchrand undeutl.: Hülle keine; Hüllch. wenigb.

7. Imperdtoria.

3. Hülle vieli) 4
— Hülle keine od. wenigb. u. abfällig 6
4. Striemen der Fugenüäche v. der Fruchthaut bedeckt

3. Thysseliimm.
— Striemen der Fugenfläche oberflächl 5

5. Fr. breittlügelig 4. SeJinoidcs.

— Fr. schmalflügelig 5. Ccrvaria.

6. Bl. gelb; Zipfel der ß. lin. ... 1. EupeutTdanum.
— Bl. \\eiss; Zipfel der B. herz-eif . . 6. Toinmasiiiia,

i. Rotte: Eupeucedanum.

Pfl. kahl; Dolden gross, aul'r., 15—20strahlig: Bl.

-db. l)i. Juli, Aug. Wiesen. SSS. Ddle? Gomo. P. offi-

cinale L. ( P. itaUcum Rb., Selimmi Fencedanum Wigg.)

2. Rotte : Palimbia.

Bl. griinl.-weiss; Zipfel der B. lin. Q[. Juli, Aug.
Hecken, Waldränder. SS. Am Fusse des Jura. (]. Cha-

bra^i G. (P. carvifolium Vill., P. podolkum Eicln\'., P.

minus All.. Selhutm Chabrcel Jac([., Sei. Carvifolia Crtz.

non L., Sei. palii.streTh. non L., Sei. lactescens Lam., Im-
peratorki Clmhrcti Spr., Imp. pimpineUoldes Bönningh.,
Oreoselimnn podolicum Bess.. Oreos. Clmhrai M. B., L/-

gnsiicum devussatum Mncli., Palimbia Chabjm BC, Pal
carvifolia K., Pteroselinum Chabrcei Rb., Caroselimän
Chabrcei Gris., Seseli jmripinelloides Spr.)

a. genuinum G. G. (SeHnum Chnbrm a. cEsiivaleEöl.) Obere
B. mit kurzen u. zahlr. Zipfeln.
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ß. heterophyllum Vis. (Selinum Chabrcei ß. autitmnaie Hol.)

Obere B. mit verlängerten u. wenig zahlr. Zipfeln.

3. Rotte : Thysselinum.

Bl. weiss; Zipfel derB. lin.; Dolden 20—SOstrahlig.

%. Juli, Aug. Sumpfwiesen. G. P. palustre Mnch. (R
sylvestre DG., Selinum palustre L., Sei. sylvestre Jacq.

non L., Sei. Thysselinum Grtz., Sei. iiiiermediam Bess.,

Sei. cantabrigiense Fisch., Thysselinum palustre Hfm.,

Thyss. Plinii Spr.. Thyss. Schivereckü Bess., Thyss. an-

gusUfolium Bb., Thyss. intermedium Bess., Athamanta
ßexuosa Juss., Atham. Pisana Savi.)

4. Rotte : Selinoides.

St. gefurcht; B. Szählig Sfach gefiedert; Blb. benagelt, weiss.

1. Zipfel der B. lanzettl.-lin. 2|. Juli, Aug. Felsige 0.

der A. SS. Waadt, Wallis. P. austriacum K. (Seli-

num austriacum Jacq., Sei argenteum Grtz., Sei. ni-

grum Lam., Oreoselinum austriacum Hfm., Pterose-

linum austriacum Bb.)
ß. nigricans N. (P. montnnum K., Selimnn nif/ricans G., Sd.

montamim Schi., Sei. pohjmorpkiim Spr., Sei. austriacum
Hall, iil., Sei. palustre L. sec. Rb., Pieroselinum mmitamim
Rh.) Blattzipfel sclimäler.— Zipfel der B. schmal.-lin. Qj.. Juli, Aug. Steinige 0.

der A. SSS. Bormio, Generoso. P. rablense K. (P.

austriacum ß. rablense Rb., Ferula rablensis Wulf.,

Selinum lineare Schum., Sei. elegans Balb., Sei. ra-

blense G., Oreoselinum rablense Hfm., Pteroselinum
rablense Rb.)

5. Rotte : Cervaria.

1. Hülle zurückgeschlagen; Bl. weiss, selten röthl.;

Striemen der Fugenfläche ebenso nahe od. näher dem
Bande als der Mitte stehend 2

— Hülle abst., nicht zurückgeschlagen; Fr. eif. , am
Grunde ausgerandet ; Striemen der Fugenfläche näher
der Mitte als dem Rande stehend 3

2. Dolden 20—SOstrahlig; Fr. eif., nicht ausgerandet;

Striemen der Fugenfläche ebenso nahe dem Rande
u. der Mitte stehend; B. unterseits meergrün. Qj..

Juli, Aug. Hügel, Gebüsch. GG. P. Cenrarla Guss.
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(Cervaria glauca G., Cerv. rigida Mnch., Cerv. Rivini

Gffirtn., Cerc. nigra 11. Wett., Athumanta Cervaria

L., Sdlnum Cerraria L., Sei. glaucum Poir., Ligusti-

cum Cercaria Spr.

)

ß. maxima (>. St. l)is ö Fiiss hoch.

;'. latifolia Viv. Brli. hreiler, wenisj-er niccrgriin.

(F. dissecta DC. (Cervaria Iwvis G.) Bch. gefiedert; die Fie-
dcni 3—ohippiü;. (Aostathal.)

— Dolden 10—20stralilig; Fr. kreisrund, an der Sp.

ausgerandet; Stiiemen der Fugenlläclie näher dem
Rande als der Mitte stehend ; ß. beiderseits grün.

%. Aug., Sept. Gebüsch, trockene Wiesen. G. P,

Oreoseliuum Mnch. (Cervaria Oreoselinimi G., Atha-
manta Oreoselimmi L., Selinum Oreoselinum Poir.,

Oreoselinum nigrum Delarb., Or. legiUmum M. B.)

3. Bl. weiss ; Dolden6— :l5stralilig, die Strahlen schlank,

innen rauh; Gr. endl. 2—3mal länger als das Stem-
pelpolster. Qf. Aug.—Oct. Hügel. SS. Unterwallis,

Aostathal, Tessin. P. veneüini K. (P. almticum ß.

alhiflorum DG., Selinum venetum Spr., Sei, amtria-
cum ßertol. non Jacq., Sei. alsaticum Grtz., Cervaria
alsatica ß. albiflora G.. Pteroselimim alsaticum ß.

venetum Rh.)
— Bl. gelbl.; Dulden 6—20strahlig, die Strahlen kurz

u. zieml. dick, glatt; Gr. kaum länger als das Stem-
pelpolster. %. Juli, Aug. Hügel. SSS. Elsass, Mühl-
hausen. P, alsaticum L. (Selinum austriacum Grtz.

non Jacq., Cervaria alsatica a. luteola G., Daucus
alsaticus G. Bauh., Cnidiiim alsaticum Spr., Ptero-
selimim alsaticum Rb., Ligusticum alsaticum Lk.)

6. Rotte : Tommasinia.

St. stielrund, meergrün; blühende Aeste quirlig; ß.
2—3fach gefiedert, die Fiedern eit*., gezähnt; Blb. gelbl.-

grün. Q|. Juli, Aug. Voralpen. SS. Graubünden, Wal-
lis, Tessin. P. verticillare K. (Angelica verticillaris L.,

Tommasinia verticillaris ßertol., Imperatoria verticillaris

DG., Ostericum verticillare Rb.)

7. Rotte : Imperatoria.

Bch. eif. od. länpfl.; Bl. weiss od. röthl.

20
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1. B. doppelt— Szählig: Beb. in\^ss. hreit-tMl*.. doppelt-

ge^igt, die seitenst. :2sp.. das eiidst. osp. X. Juli.

Aug. Alpwiesen. S. P. Ostrulhiiiiu K. i P. Itfipera-

torm Eiidl.. ImpiTütoria (htna/iiuni L., Jinp. major
Morison, Selinum Imperatoria Ca1z., Angelica ojfUi-

naik Beruh, non Miuii.l

— B. Szählig ixi. doppelt ozählig: Beb. scharf ungleich-

gesägt, ö- n. :2sp.. am Grunde verschmälert : Zipfel

längl.. vorne eingeschnitten, zugespitzt. !l. Juli,

Ang. A. Noch eine mehr als zweitelh. Angabe v.

Schleicher! P. aiisrustifolium Hb. (P. imperatorioides

Lk.. Imperatorla angitstifofia Beil., Imp. minor Mo-
rison. Angeiica angn^ti/o/ia Hfm.l

Das P. pnlu^tre ist giftiir.

Die W. des P. Cerraria u. des P. Ostruihium (Meistencurz) sind

of&einell; die letztei-e Pfl. ist beisseud scharf.

Das P. Oreo^eltninn hat einen angenehmen aromatischen
Geruch.

G. -273. Anethum rDiin L.

Kelchrand nndentl. Blb. rundl. ganz, eingerollt, mit

einem tiisl 4eckigen. abgestutzten Läppch. Gr. kurz, endl.

zurückgebogen. Fr. linsenf. : riickenst. Rippen iadenf.,

spitz gekielt, die randst. undentl. in den Band übergehend:
Thälch. Istriemig. die Striemen breit: Fugenfläche ober-

flächl. ^striemig. Mittelsäule frei. 2th. Hülle u. HüUch.
fehlend.

Einjälirige kahle Kräuter : B. Stach getiedert n. vielth.. die

Fetzen lin.. fadenf. : Bi. gelb.

Fr. elliptisch, breitflügelig. (T^. Juli, Aug. Cult. u.

hinu. >neder verwildert. A. ^raveolens L. (A. minus Gou..

Pastinaca Anethum Spr.. Selinum Anettium Roth.)
Die S. werden als Gewürz, besondei-s zum Einmachen in Essig,

gebraucht.

G. 274. Pastinaca (Pastinak) L. ( T. 19, f. 17.1

Kelchrand undeutl. od. sehr feingezähnelt. Blb. rundl.,

ungetheilt. mit einem eingerollten, ieckigen. abgestutzten

Läppch. Gr. kurz. endl. zurückgebogen; Fr. eif. od. kreis-

rund: rückenst. Bippen sehr zart, gleich entfernt, die 2

randst. entfernt an dem flachen Rande liegend; Thälch.
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All.. Sphondylium Branca Scop.. Sphotid. Branca-
iirsina l-l(ni.l

a. latifolium G. Bcli. sehr breit.

ß. stenopliyllum G. (H. angustifoUum Schi, non L., H. ele-

gans Jacq., IL longifoUum Schi, non Jacq.) ßch. schmal.
(Bex.)— Untere B. Sfiederig; obere B. ungetheilt. %. Aug.,

Sept. Schattige, felsige 0. der Berge. SS. Jura. H.

montamini Schi. (H. asperumM. B.?, H. PanacesLA)

G. 276. Tordylium (Zirmet) L. (T. 20, f. 1, 2.)

Kelclirand 5z. Blb. verkehrteif., ausgerandet, mit

einem einwärtsgebogenen Läppch., die äussern oft strah-

lend, 2sp. Gr. kurz, aufr. Fr. rundl., von einem verdick-

ten runzelig-knotigen Rande eingefasst; rückenst. Rippen

sehr fein ; die randst. entfernter, den Rand abscheidend

od. in ihm verschwindend; Thälch. mit 1—3 verborgenen

Striemen, die bei durchfallendem Lichte zu sehen sind

;

Fugenfläche 2—vielstriemig. Mittelsäule frei, 2th. Hülle

u. Hüllch. mehrb.
1—2jährige Kräuter mit zusammengesetzten B. ; Bl. weiss.

St.rauhh. ; Thälch. Istriemig; Fugenfläche 2striemig;

Zipfel der B. lanzettl. (l). Juni, Juli. Aecker. SSS. Orbe,

auch ehemals bei Genf. T. maximum L. (T. magmm Brot.,

T. hisitanicum W., Heracleum Tordylmm Spr.)

7. Zunft: Nileriiieeii.

G. 277. Siler (Bosskümmel) Scop. (T. 20, f. 3.)

Kelchrand 5z. Blb. verkehrteif., ausgerandet, mit

einem einwärtsgebogenen Läppch. Gr. endl. verlängert,

zurückgekrümmt. Fr. eif., linsenf. zusammengedrückt;

Hauptrippen stumpf, avovou die 2 randst. den Rand bil-

den; Nebenrippen niedriger u. schmäler; Thälch. Istrie-

mig. Mittelsäule frei, 2th. Hülle u. Hüllch. keine od.

wenigb., abfallend.

Pfl. kahl ; B. 3fach 3zählig ; Bch. rundl. ; Dolden breit,

15—25strahlig;Bl. weiss. %. Waldränder. SSS. u. zwei-

felhaft. Engadin? S. trilobum Scop. (S. aquilegifolium

Gsertn., Laserpitium trilobtmi L., Las. aquilegifolium
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Jacq. 11011 DC. Aiuielka aqiiUegifoUa Lani.. Laner trilo-

hnn Bing.)
S. Zmift : Tliapsieeii.

G. 278. Laserpitium (Lnnirkraiftj L. ( T. 20, f. 4—6.

)

Kelchraiid dz. i>lh. verkelirteif., aiisgerandct, mit

einem einwärtsgebogenen Läppcli. Gr. endl. verlängert,

abst. od. ziiriickgebogen. Fr. SfUigeh'g. weil die Haupt-

rippen ladenf. u. die Xebenrippen geflügelt sind; Thälch.

unter den Nebenrippen 1 striemig. Mittelsäule frei. 2th.

Hülle u. Hüllch. vielb.

KräntiT mit zusammenseselzten K. : Dolden vielstralilig : Bl.

Aveiss od. i'öHil.. seiton irelb.

1. Hauptrippen steifh.: St. kantig-geturcbt. unterwärts

steil'li., H. rückwärtsuekebrt: Bl. weiss, getrocknet

gelbl. (2). Feucbte Wälder. 88. Genf. Waadt. Bbein-

tbal. L. pnitfiiicum L. (L. seliuokks Grtz.. L. minus
Biv., L. (jallinun Scop.^ non C. Baub.. Se/iintn} pa-

lusfre 8ut. iioii L.. Sei. Jiispklum Clairv.. Si/er (/alli'

cwn Grtz.)

— Hauptrippen kabl od. angedrückt-h 2

2. Blb. weiss od. rötbl. . 3

— Blb. gelbl.. rotb-berandet: 8trablen der Uolde kabl;

8t. stielrund, gerillt, kabl; Fr. kabl. %. Gebüscbe

der Berggegend. 888. Generoso, Graubünden. L
Gaiidinl Moretti. (L. luteohmi G.. L. aquikgifoUum
8ehl. non Murr., L. trilohnm 8ut. non L., L. margi-

imtnm Bb. non W. K.. L. morginafitm ß y. Gau-

dinii Bb.)

3. Beb. od. Zipfel der B. eif.: St. kabl. stielrund . 4
— Beb. od. Zipfel der B. lin. od. lin.-lanzettl ... 5

4. Strahlen der Dolde auf der innerii Seite raub; Beb.

gesägt, sämmtl. ungetbeilt od. die endst. der AVb. 3-

sp. Q|. Juli, Aug." Steinige 0. der Berggegend. G.

L latifolium L.

a. glabrum Iv. (L. (jJabrum Crtz., L. latifolhim Rb., L. Li-

bonotis J^aiii.) B. kalil.

ß. asperum G. (L. nttpcnim Crtz., L.pitbesceus Lag., L. Li-

hanntis Spr., L. Cervaria Gm.^ B. nnterscits nebst dem
Hst. raiilili.— Strablen der Dolde kabl; Beb. meist 2—8sp. % Juli,

Aug. Wälder. SSS. Graubünden, l. alpinum W. K.
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L. aquUegifolium DG. non Jacq., L. trUobum Rb. non
L., L. marginatum a. alpinum Rb.)

5. R. ganz kahl: Reh. der Hülle ganz 6
— R. mehr od. weniger h.; Reh. der Hülle meist einge-

schnitten 7

6. Reh. lanzettl. , mit sehiefen Hauptadern; Fr. lin.-

längl. ; Gr. zurüekgekrümnit. %. Steinige 0. der

Rerggegend. G. L. Silcr L. (L. montanum Lam., L.

trifoliatum Sieb. & Sehult., Ligusticwm gargankum,
Ten., Siler montanum Grtz., Siler lancifolium Mneh.)
ß. angustifolium G. Blattzipfel schmäler.

— Reh. lin.-lanzettl. od. lin., die Hauptadern mit dem
Rande gleichlaufend; Fr. oval; Gr. aufr. %. Juni,

Juli. Rerge. SSS. Gomo. L. pcücedanoides L. (L.

angustifolium Scop.)

7. R. mehrfach zusammengesetzt; Fiederch. im Umriss
eif., fiedersp. - vielsp.. Läppch. lin. %. Juli, Aug.
Thäler der A. S. L. Panax Gou. (L. Mrsutum Lam.,

L. Halleri All.)

ß. subglabrum N. JB. fast kahl.

— R. doppelt-gefiedert; Reh. längl., fiedersp.-gelappt,

geschärft, gesägt. Qj.. Felsige 0. der Rerge. SSS.

Gomo. L, nitidum Zantedi. (L. hirtellum G., L, pilo-

snm Gomolli non W.)
9. Zunft: Daucineeii.

G. 279. Orlaya (Breitsame) Hfm. (T. 20, f. 7, 8.)

Kelchrand 5z. Rlb. gegeneinander neigend, verkehrt-

eif., ausgerandet, mit einem einwärtsgebogenen Läppch.,

die äussern strahlend, tief 2sp. Gr. endl. verlängert, aus-

wärtsgebogen. Fr. eif., vom Rücken her schwach zusam-
mengedrückt; Hauptrippen fadenf., borstig; Nebenrippen
mit 2—3 Reihen am Grunde unter sich verwachsener
Stacheln besetzt; Striemen unter jeder Nebenrippe 1, auf

derFugenfläclie 2, verborgen. Hülle 3—5b.; HüUeh. vielb.

Einjährige Kräuter; B. vielth., mit lin. Zipfeln; Bl. weiss.

Pfl. kahl: St. autr.; Reh. der Hülle 5, am Rande häu-

tig. (T). Juni—Aug. Aecker. SS. Waadt, Genf, Wallis,

Zürich. 0. grandiflora Hfm. (Caucalis grandiflora L.,

Baums grandiflorUS Scop., Platyspermum grandiflorum

M. K., Echinophora pycnocarpos Gol.)
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G. 280. Daucus (Mohrrübe) L. (T. 20, f. 9, 10.)

Nebenrippcii mit 1 Reihe Staclielii, die auch unter
sich verwachsen sind, besetzt; Hülle niehrb., die Bch.

fiedersp.; HüUch. vielb., die Bch. ganz od. 3sp. Sonst wie
bei Orlaya.

St. rauhh. ; ß. 2—3fach gefiedert ; Stacheln so lang

als die Breite der Fr. (2). Juni—Oct. GGG. D. Carola L.

(D. vulgaris Neck., CmwaUs Carota Grtz.)

ß. sativa DC. W. dick, saflitr. (Cnlt.)

Diese Pfl. wird überall für die Mahrimy; v. Menschen u. Thiereii

gebaut.

2. Unterordnung : Campylospernifeil ( Vertkftfiigige.)

10. Zunft: Caiicaliiie«*ii.

Bl. weiss od. röthl., die der Scheibe männl., unfruchtbar.

G. 281. C2L\i(iB\\s (Haftdolde) mm. (T. 20, f. 11.)

Kelchrand 5z., die Z. eif.-lanzettl. Blb. verkehrteif.,

ausgerandet, mit einem einwärtsgebogenen Läppch., die

äussern strahlend, tief 2sp. Fr. v. der Seite her zusam-
mengedrückt; Hauptrippen fadenf., mit Borsten. Neben-
rippen erhabener, mit 1 — 8 Reihen Stacheln besetzt

;

Striemen unter jeder Nebenrippe 1, auf der Fugenfläche
2. Mittelsäule starr, 2sp. Hülle keine od. 1—2 b."; Hüllch.
3—8b.

Einjährige Kräuter ; B. vielth.

1. Stacheln der Nebenrippen Ireihig. kahl. (i). Juni,

Juli. Aecker. S. C, daueoides L. (C. leptophylla Poll.

non L., Daucus platifcarpos Scop., Daucus leptophyl-

las Scop., Conhim Royeni L.)

— Stacheln der Nebenrippen Sreihis;, rauh. (i). Juni,

Juli. Aecker. SSS. u. zweifelh. Basel? Wallis? C.

leptophylla L. (C. humilis Jacq., C. parviflora Lam.)

G. 282. Turgenia (Turgenie) Hfm. (T. 20, f. 12.

)

Kelchrand 5z., die Z. borstl. Blb. wie bei Caucalis.

Fr. V. der Seite her zusammengedrückt; randst. Haupt-
rippen mit 1 Reihe Warzen od. Stacheln besetzt; die

rückenst. Hauptrippen u. sämmtl. Nebenrippen mit 2 bis
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Sreiliigen Stacheln besetzt. Striemen wie bei Caucalü.
Mittelsäule borsten!*.. 2sp. Hülle n. Hüllch. 3— ob.

Einjährige Kräuter; B. einfach gefiedert.

Bell, längl.. fiedersp.-ijezäbnt; Dolde 2— 3strablig.

(1). Juli. Aecker. SSS. Unterwallis. T. latifolla Hfm. (T.

muWflora DC. TorchjUiim latifolium L.. Caucalis lati-

foUa' Rh.)

G. 283. Torilis fBorstdolde) Spr. (T. 20, f. 13.)

Kelcbrand oz.. die Z. lanzettl. Blb. wie bei Caucalis.

Fr. V. der Seite lier zusammengedrückt: Hauptrippen
fadenf.,kurzstacbelig; Xebenrippen undeutl. ; Thälch. ganz
mit Stachelch, besetzt. Istriemig: Fugenfläche 2striemig.

Mittelsäule frei, 2sp. Hülle keine od. 1— 5b.: Hüllch. vielb.

Einjährige Kräuter; B. vielth.; H. kurz, angeflrückt, auf dem
St. rik'k'.väiisgekelirt, auf den Strahlen der Dolden aufwärtsgekehi-t.

1. Dolden geknäuelt. sitzend, blattgegenst. ; Hülle keine.

(1). April. Mai. Hügel. SSS. Como. T. nodosa Gsertn.

(Caucalis nodosa Huds. non Scop., Cauc. nodiflora

Lam.. Tordyliujn nodosnm L.)

— Dolden langgestielt 2

2. Hülle ob.: Stacheln der Fr. nicht widerhakig, (i).

Juni. Juli. Wälder. Hecken. GG. T. Anthriscus

Gm. (T. ruhella Mnch.. Tordyliimi Anthriscus L.,

Caucalis Anthriscus Scop., Cauc. aspera a. Lam.,

Cauc. stficta Hell.)

— Hülle Ib. od. fehlend ; Stacheln der Fr. widerhakig.

®. Juli, Aug. Aecker. Hecken. S. T. lielvelica Gm.
(T. infesta Hfm., Scandix infesta L., Caucalis helve-

tica Jacq.. Cauc. arveusis Huds., Cauc. aspera ^.Lam.,

Cauc. segetum Tb., Cauc. infesta Guft., Cauc. diva-

ricata Hell.. Cauc. procumbens Riv.

)

a. divaricata DC. St. v. der Basis an sehr ästig, mit kurzen,

ausgesperrten Aesteji.

ß. anthriscoides DC. CT. infesta Rh.) St. höher, am Grunde
einfach, ohen in verlängerte, aufr.- abstehende Aeste ge-

theilt.

11. Zunft: .^caiidicineeii.

Bl. weiss od. röthl., oft vielehig; B. zusammengeselzt; Rand-
rippen den Rand 1)11 dend.
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G. iSi. Scandix CSadül.. ... . ^. ...... ...

Kelehrand undeutL 5z- Blb. yerkehrteif.. ?l»?rf^jtzt

od. ausgeraBdet. öfters rnit einem ein ^^ . . -n
Lappch. Gr. tiirz. aufr. Fr. längl.-liii.- y. ^_ .-.._ _er
zusammengedrückt . mit einem sehr langen Scima]>el:

Rippen gJeich. stumpf: Thälcb. ohne iA. mit undeutL
Rippen: Mittelsäule frei, sranz od. an der Sp. irabelig.

Hülle kerne cni. Ib.: Hüllch. 5— 7b.
Einiähriire Krs'.it-or; l>o]den u. Döidch. Treiii|:?tTaliJi|:.

Fni ^ V. dem Rücken her zusammenge-
drückt. 1. _-- .: Blb. nicht strahlend: ^littelsäuie

ungetheilt: Beb. der Hüllch. an der Sp. eingeschnitten.

X. ifai. Juni. Aecker. S. &. fwifi-Vriffis L f^. iV^-
Un Ilijn.. Cha-rophyllum Pcden -Veueris Crtz., Ch<rr.

rmtratttm a. Lam.. Mfirrhis Pectai- Veneria AU. i

G. ±So Anthriscns i'Klemnhcrtnl) H&i. (1. l\. f. 1—SJ
Kelchrand undeutl. Blb. ver • - izt chL

ausgerandet. mit einem einwärt-- _ -; sehr
kurzen Läppch. Gr. kurz. aufr. od. anst. Fr. ieinstache-

lig <>i. kahl, längl.-lin.. v. der Seite her zusammengezogen,
geschnäl»elt, der Sclmabel kürzer als die eigentl. Frucht-
kerne: Rippen fehlend, dagegen der Sc-Jinal»el Siippig:

Striemen keine. Mitlelsäule fi^ei. an der Sp. isp. HüUe
keine <>d. Aveiiid».: Hnüch. i^i',hr!>.

i. HüDch. ob. : ausi P *
: Fr. längL glatt od. zerstreut-

knotiiT ... ^
— Hüllch. halbirt. 1—... : 1jährige Pfl.: F- ^v d.

eif-. glatt, borstl.-weichh, (.kI. stachelig . 5
i. Bisteh. ' ^p. mit emem Bündel H. Tt:> :..

a. Bei- . SS>. >hi. .biiii. Mont Tei: :-.

A, lOTfMiJl Didn /_ i : . teumfolm God.,

A. alpiuaXiW., Mitr Ml. M\rrrhi< f^^r^

quata Schult,, ChaT< im DC..
— Blstch. an der Sp. kain S
o. Hülle keine: Gr. aufr. «^. etwas abst. 4
— Hüllel—8b,:Gr. z- - -., endl. _ _ n.

ü.Juli. Am Fusse - ii. SSS. - - /ii.

A. repirola Goti.
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4. Bell, auf den Hauptnerven u. am Rande borstig be-

haart; Bl. sämmtl. od. die meisten fruchtbar. Qf.
Mai, Juni. Wiesen. GGG. A. sylvestris Hfm. (Ä. ela-

fior Bess., Chcerophyllum sylvestreh., Ccerefolium syl-

vesire Riv.)

ß. tenuifolia DC. (A. torqnata Thom., A. sylvestris y. for-

quntn K., Choirophylhun alpinum Vill.) Ganz kahl ; B. in
lin., entfernte Zipfel fiederth.-zerschnitten.

— Bch. ganz kahl ; die meisten BL unfruchtbar. Qj.. Berg-
wälder. S. A. dubiiis Kabath. (A. Cicutaria Duby,
Ä. humilis Bess.. A. sylvestris ß. alpestris Rh., A.

ahortivus Jd., A. alpestris Wimm. & Grab., Chcero-

phyllum daucifolium Desf., Ghmr. nitidum Whbg.,
Chmr. cadonense Spr.)

5. Fr. lin., glatt od. borstl.-weichh.; Gr. länger als das

Stempelpolster 6

— Fr. eif., stachelig: Gr. sehr kurz; N. fast sitzend-

®. Mai, Juni. Unkulti^drte 0. SS. A. vulgaris P. (A.

Gauealis M. B. , Scandix Anthriscus L. , Caucalis

Aequicolorwn All., Gaue, scandicina Roth, Gaue.

Scandix Scop., Myrrhis chcerophyllea Lam., Ghcero-

phyllum Anthriscus Lam., Torilis lanuginosa Glairv.,

Tor. Anthriscus Gsertn. non Gm., Tor. scandi-

cina Gm.)

6. Fr. glatt: Dolden sitzend, mit weichh. Strahlen, (i).

Mai, Juni. Ueberall cult. u. oft verwildert. A. Cere-

folium Hfm. (Scandix Gerefolium L., Ghcerophyllum
sativum Lam., Ghcer. Gerefolium Grtz., Gerefolium
sativum Glairv.)

— Fr. borstl.-weichh. ; Dolden gestielt, kahl. ®. Mai.

Hecken. SSS. ünterwallis. A. trichosperraa Schult.

(A. Gerefolium ß. trichospermum K., GhcBi^ophyllum

trichospermum Bess. non Lam., Scandix Gerefolium
Hayne non L.j

Die A. sylvestris (Kaiherkropf. Krebellen) ist als giftig ange-
geben. Sie liefert jedenfalls ein grobes u. wenig nahrhaftes Heu, u.

wird daher v. einsichtigen Bauern aus den Wiesen entfernt.

Die A. Cerefolivm (Kerbelikraut) Anrd überall in Gärten als

<xcwürz gebaut. Slan muss sich in Acht nehmen, sie mit der Aethusa
Cynapüwi nicht zu verwechseln.
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G. '286. Chaßrophyllum ( Kälberkropf) L. (T. 21, t;4—9.)

Kelchrand imdeutl. Blb. verkehrteif., meist ausge-

randet, mit einem einwärtsgekrümmten Läppcli., die

äussern der Randblüthen grösser. Gr. aufr. od. zurück-

gebogen. Fr. längl.-lin., v. den Seiten zusammengezogen,
ohne Schnabel; Rippen stumpf, zieml. flach; Thälch. 1-

striemig; Fugenfläche tief 1 furchig. Mittelsäule 2sp. Hülle

keine od. wenigb. ; Hüllch. vielb.

Kräuter; Bl. polyii:amisch, die grossem Randblütlic-h. u, das

mittelste zwitterig, die übrigen inäniiL, unfruchtbar.

1. Bch. der Hüllch. kahl; Zipfel der B. spitz; Gr. zu-

rückgebogen, ungefähr so lang als das Stempelpolster.

(2). Juni, Juli. Hecken, Wege. SSS. u. für die Schw.
zweifelh. Basel? Bern? C. bulbosuin L. (MyrrMsbul-
bosa Spr., Myrrh.fmtens Riv., Scandix bulbosa Roth.)

— Bch. der Hüllch. gewimpert; Gr. wenigstens so lang

als das Stempelpolster 2

2. Blb. kahl; St. unter den Gelenken aufgeblasen . 3
— Blb. gewimpert; St. unter den Gelenken fast gleich-

dick 4

3. B. doppeltgefiedert, die L. stumpf, kurz-stachelspiizig;

Gr. so lang als das Stempelpolster. (2). Hecken, Wege.
GG. (]. teinuluin L. fC. tenmleniiim Sm., Myrrhis te-

mula Ga3rtn., Scandix temula Roth, Scand. nutans
Mnch.)— B. 3fach gefiedert, die L. lang zugespitzt ; Gr. länger

als das Stempelpolster. %. Juni, Juli. Gebüsche, Wie-
sen. S. Westl. Schw. C. aureuni L. (Myrrhis aurea
Spr., Myrrhis minor G. Bauh., Scandix aurea Roth.)
a. genuinum N. St. angedrückt-h., dazu an der Basis steifh.;

B. flaumig.

ß. glabriusculum K. (C. maculatum W.) St. kalil od. am
Grunde steifh.; B. kahl, am Rande u. unten mit kurzen

II. bestreut.

y. glabrum K. (C. mono^onuni Kit.) St. u. B. ganz kahl.

4. B. 3fach gefiedert; Bch. durchweg flaumh., nie an

den Nerven steifh. ; Hüllch. ganz häutig, ein wenig
länger als dasDöldch. %. Juli, Aug. Alpige Bäche.

SSS. St. Bernhard. C. elegans G. (G. hirsutum r- de-

gans & ß. verticillatum Schi.)
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— B. 2facli gefiedert; Bch. zerstreuth.. an den Nerven
steifli.; HüUch. krautig, weiss-berandet ... 5

5. Bch. der Hüllch. fast gleich, ei-lanzettf.. die H. der-

selben fast halb so lang als der Querdurchmesser des

Bch.; Striemen oberflächl.; Mittelsäule bis auf die

Basis getheilt; B. doppeltgefiedert. Qj.. Juni, Juli.

Wiesen u. Wälder der Berggegend. S. C. Villarsil K.

(C. hirsutum Vill. non L., C. Cicutaria Rb. non Vill.,

C. mageUeme ß. Ten )— Bch. der Hüllch. sehr ungleich, lin.-lanzettl., die H.

derselben wenigstens 4mal kürzer als der Querdurch-
messer des Bch.; Striemen bedeckt; Mittelsäule an
derSp.2sp.; B. doppelt Szählig. Qj.. Juni—Aug. Nasse
Wiesen, feuchte Wälder der Berggegend. G. C. hirsu-

tum L. (C. Cicutaria Vill. non Rh., G. paktstre Lam.,

Antkrisciis Cicutaria Duby, Myrrhis lürsuta Spr.,

Myrrh. palustris Riv., Scandix hirsuta Scop.)

ß. rubriflorum DG. Bl. röthl.

Die meisten Arten werden für giftig gelialten.

G. 287. Myrrhis (Süssdolde) Scop. (T. 21,f. 10.)

Kelchrand mit 5 kl. undeutl. Z. Blb. verkehrteif.,

ausgerandet, mit einem einwärtsgebogenen Läppch. Gr.

gerade, längl., ausgesperrt. Fr. längl.,v. den Seiten zusam-
mengedrückt, schlauchig; Rippen gleich, flügelartig,

scharf, hohl; Striemen keine; Fugenlläche oben mit einem
Kiele durchzogen. Mittelsäule frei, 2sp. Hülle keine;

Hüllch. vielb.

Pfl. flaumig, nach Anis riechend; B. mehrfach 3zäh-

lig; Hüllch. gewimpert; mittlere Bl. der Döldch. männl.

%. Juni, Juli. Thäler der A. S. M. odorata Scop. (Scandix
odorata L., Cluerophyllum odoratum Lam.)

12. Zunft : Sniyriieeii.

B]. weiss od. gelb.

G. 288. Molopospermum (Striemensame) K. (T. 21, f. 11.)

K. 5z., sehr deutl. Blb. lanzettf., nicht ausgerandet,

langzugespitzt, mit aufst. Sp. Fr. längl., v. der Seite zu-

sammengedrückt. Gr. zurückgebogen. Rippen ungleich,
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die Seitenrippoii breit, flügelf.. die Randrippen schmäler,

den Rand bildend: Thälcli. breit- 1 striemig. Mittelsäule

frei, 2th. Hülle u. Hüllcli. vielb.

Pfl. kahl; B. Stach gehedert, die Beb. eilaiizettf.

;

Dolden 30—40strahlig, diegiiifelst. fruchtbar, dieseitenst.

männl.; Bl. Aveiss. -Jf. Juli. Aug. SS. Tessin, Simplon,

Bündten, Yeltlin. M. cicutarium DC. (M. peloponnesiacum
M. K., M.pelopoiiense K., Ligiisücum peloponnesiaciim L.,

Lig. peloponeiise Vill., Lig. cicutarium Lam., SeseUpelo-
ponense iMatth.

)

G. 289. Conium (Schierling) L. (T. 21, f. 12—14.)

Kelchrand undeutl. Blb. verkehrteif.. ausgerandet,

mit einem einwärtsgebogenen Läppch. Gr. zurückgebo-

gen. Fr. eirund, v. der Seite stark zusammengedrückt;
Rippen hervorragend, wellenf.; Fugenfläche mit einer tie-

fen Furche durchzogen; Thälcli. gestreift, ohne Striemen.

Mittelsäule frei, an der Spitze 2sp. Hülle u. Hüllch. 3—5b.,

das Hüllch. ehiseitig.

St. stielrund, ästig, oft rothgefleckt; B. 3fach gefiedert,

die L. mit einem weissen Stachelspitzch. : Bl. weiss. (2).

Juli, Aug. Hecken, Schutt. S. C. inaeulfitum L. (Cicuta

maculata Lam., Cic. major Lam., Coriandrum Cicuta Grtz.

non Roth, Cor. maculatum Roth.)
ß. striatum (Traft.) St. sehr ästig; Dolden u. Döldch. lebeii-

dig-gebärend.

Eine der giftigsten Umbelliferen. Das Kraut ist ein lierrl.

Mittel gegen Verhärtungen drüsiger Organe.

G. 290. Pleurospermum (Rippemame) Hfm. (T.21, f. 15.)

Kelchrand 5z. Rlb. ausgebreitet, ganz, ei-längl., nicht

ausgerandet, mit einem kurzen, etwas einwärtsgebogenen

Läppch. Gr. zurückgekrümmt. Fr. eif., schlauchig, v. der

Seite zusammengedrückt ; Frch. mit 5 flügelartigen, hohlen,

einen zweiten Flügel einschliessenden, auf der Kante ge-

kerbten Rippen ; Thälcli. zwischen der äussern und innerii

Haut 1—2striemig; Fugenfläche 4striemig: Mittelsäule

fadenf., 2th. Hülle u. Hüllch. vielb., blattartig.

Ausd., kahle Kräuter ; B. doppelt-gefiedert, mit spitzen L.

;

Bl. weiss.
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60. Ordnung: Loranthaceen.

K. Oberst., aus kl. Z, od. bloss aus einem etwas her-

vortretenden Rande gebildet. Blb. 4—8. in der Knospen-
lage klappig. oft zusammengewachsen. Stb. so viel als

Blb.; den ßlb. gegenst., frei od. mit dem Stbk. den
Elb. aufgewachsen. Gr. 1 od. fehlend. N. einfach. Beere

1sämig, Unterst.

Sträucher. meist sfhmarotzend. mit gegenst. fselten wechselst.)

B.. zuweilen blattlos.

G. 294. Viscum CMistelj L.

Bl. Shänsig. Männl. Bl. : K. ein kaum vorstehender,

ungetheilter Rand; Blb. 3— 5, am Grunde venvachsen;

Stb. 3-5, die Stbk. sitzend. Weibl.RL: K. ein vertiefter

Rand; Blb. 3—5. frei; N. sitzend. Beere klebrig-schlei-

mig, isämig.

B. immergrün, kahl, gegenst.. ner\ig. verkehrt-ei-

lanzettf., lederartig, olivengrün; St. gabelästig: Bl. grünl.-

gelb, sitzend; Beere rundl.. schmutzigweiss, durchschei-

nend, ti- April. Mai. Auf verschiedenen Bäumen, beson-

ders auf Obstbäumen schmarotzend. GGG. V, album L.

(3. polycoccon fCam'^r.) B. breit-oval: Knäuel vielbl. ; obere

Aeste der männl. Pfl. quirlig.

Die Beeren dienen um Yogelleim zu verfertigen.

6 i . Ordnung : Caprifoliaceen.

K. mit dem Frkn. zusammengewachsen, der Saum
2

—

DZ. Kr. Oberst., Ib.. 4—olappig, die Lappen in der

Knospenlage dachig, regelm. od. unregelm. Stb. so viel

od. doppelt" so viel als L. der Kr., frei, in der Röhre der

Kr. eingefügt. Frkn. 2— ofäch., jedes F. 1—mehreiig. N.

S— 0, bisweilen sitzend od. zusammengewachsen. Fr. eine

Unterst. Beere, selten trocken, 3—ofäch.. die Fächer 1 bis

mehrsamig, oft zusammenfliessend.
B. gegenst., mei.st ohne >'ebenb.

A. Kr. regelm., radf., selten röhrenf.;

Gr. fehlend: N. 3—3. sitzend od. jede

mit 1 Gr. versehen; Fächer des Frkn.

leiig I. Sambaoeen,
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1. Die endst. Bl. 4zähliff, die übriüreii 5-

zählig ; Stbf. bis zur Basis 2tli.. jeder 1

F. des Stbk. tragend : niedriges Kmut,
nach Bisam riechend 295. Adoxa.

— Bl. sänimtl. ozählig: Stbf. nngetheilt ^

2. Beere 3—osamig: B. gefiedert . . . *296. Sambuous.
— Beere Isamig : B. ungetheilt .... 207. Tiburniuii.

B. Kr. meist unregehn.. röhren- oder

glockenf.: Gr. tadenf.: N..3. frei od.

in eine zusammengewarlisen; Fächer
des Frkn. mehreiig U. Lonicereen.

1. Stb. o. last gleich ; Sträiicher . . . ^

— Stb. 4, deren 2 länger; kriechendes

Kraut 299, Liuutea.

2. Fr. eine Itach. Kaps.: Kr. 3sp., 2mal so

laug als der K Dierrilla.
— Fr. eine Stach., saftige Beere ; Kr. osp.,

oft iinregelm.. viel länger als derK. . . 29S. Louicera.
— Fr. eine 4tach., schwamniiice Beere: Kr.

4—osp.. fast regeln)., viel länger als

der K Syniphoriearpos.

I.Zunft: Ulaiubuceeii.

G. 295. Adoxa (Bisamliraut) L.

K. 2—Ssp. Kr. 4—oth.. radf. Stb. 4—o. jeder Träger
bis zur Basis 2th., jeder Theil die Haltte der Stli. tragend.

(= Stb. 8—10. p:;arig eingelugt. die Stbk. Itach.l Gr. 4
bis 5. Beere 4—olach.

Wurzelstock tadige Ausläufer liervorbringend : Wb.
2fach Szälilig. die L. stumpf: Steugelb. 2. gegenst.. ozäblig:

Bl.köptig. grihil., nach Moschus riechend. 1 endst. 4zälilig,

die fibrigen ozählig. •>. März. April. Hecken. G. A. Mos-
thatollina L. (MoschatclIiiHi tefragona Mnch.

)

G. 296. Sambucus (Hollunder) L.

Kelchrand kl.. 5th. Kr. 5sp. Stb. 5. Gr. keine. N.

3, sitzend. Beere 3—osamig.
Widrigriecheude Sträucher od. Kräuter, deren Zweige fast

ganz mit Älark gefüllt sind; B. getiedert; Bl. weissl.. in gipfelst.

Ebensträussen od. Uispen.

1. Beeren schwarz, selten giiin od. weissl.: Bl. eben-

sträussig 2
— Beeren scharlachroth : Bl. rispig. I7. April. Mai. Wäl-

der, besonders der Berggegeud. G. S. raceniosa L.

21
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a. genuina >'. B. einfach gefiedert. ••

p. laciniata K. B. gefiedert : Bch. zerschlitzt.

2. St. krautig; ^>beIIb. blattig. eif.. gesägt: Hauptäste
des Ebensti'ausses ozälilig. iL. Juli. Aug. Waldi'änder,

unfruchtbai'e Weiden. GG. S. Ebülus L. ('S. humiäs
Lam.)

— St. strauclüg: Nebenb. warzenf. od. fehlend: Haupt-
äste des Ebensti'ausses ozählig. fi. Juni. Juli. Hecken,
Wälder. GG. S. ttigra L. (S. vulgaris Lam.)

a. genuina >'. B. einfach gefiedert : Beeren schwarz.

i. virescens iDesf.j Beeren grün.

;-. leucocarpa E>€. Beeren weissl.

S. laciniata »Mill. i B. doppelt gefiedert.

Die S. iiirjra i Bolder ) u. racemosa werden oft in Anlagen cult.

Der Blumenaufguss der erstem ^ird als schweisstreibend benutzt

;

die Beeren geben das bekannte HoUundermuss. welches als auflösen-

des Mittel gute Dienste leistet.

Die iS- EbuJus ''Acten, Eppich) hat einen unangenehmen, be-

tänbenden Geruch. Die Beeren sind officinell.

G. 297. Vibürnnm (Schneeballj L.

Kelchrand 5th. Kr. osp. Stb. 5. Gr. keine. N. 3,

sitzend. Beere durch Fehlschlagen i sämig.
Sträacher : B. einfach : Bl. weiss, in dpieist. Ebensträussen.

1. B. kalil. 3— olappiir: >'ebenb. borstonf.: äussere Bl.

strahlend, ^esclileclitslos: Beeren roth. t)- Mai. Juni.

Hecken. Ufer. GG. V. Opülus L. (V. fobatiim Lsim..

Opulus glandulosus Mnch.)
ß. roseum L. Bl. sämmtl. geschlechtslos, in kugeligen Eben-

sträussen.

— B. kleüg-filzig, eif., gesägt; Nebenb. fehlend; Bl. alle

gleich; Beeren grün, dann roth. endl. schwarz, ti-

Wälder. GG. V. LanUna L. (V. tomentosum Lam.)
Das r. Opuh/s 3. roseum vävA häufig als Zierstrauch cult. Die

Zweige des V. Lantana sind biegsam u. ersetzen die Korbweide.
Man cult. häufig in Töpfen das V. Tinas L.. aus dem südl. Eu-

ropa, mit lederartigen immergrünen B.

2. Zunft : lionicereen.

G. 298. Lonicera (Lonicere) L.

Kr. meist unregelm. Stb. 5. Beere saftig.

Sträucher ; St. bisweilen sich windend : B. meist ganzr.
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i . St sich mndend ; Bl. wohlriechend, in kopff. Quirlen:

Kr. röhrig, rachenf.: Beeren gesondert, jede aujf einem
Bist : B^ren von dem bleibenden K. srekrönt

i. Ca^folitB.
- St. sich nicht windend: Bl. geruchlos, blatt^nnkelst,,

zu 2 auf einem Bist ; Krone glockig : Beeren zu 2

genähert od. sogar verwachsen . . 2. XylosifiM.

1. Rotte: CftprifoUnm iGti^blatti.

1. Bl. quirlig u. köpfig. das endst. Köpfch. sitzend: obere

B. durchwachsen, ti- Mai. Juni. Gesträuch. SSS.. we-
nigstens im ^^ilden Zustande. Teic?in. L Caprifoliui

L. (Periclymenum iiaUcufn Mill.. Caprifoimm hör-

iense Lam.. Capr. rotundifolium Mnch.. Capr. itali-

cum R. S.)

a. g^nuina X. Bl. purpurn, inwendiir weiss, dann gelb.

ß. pallida ' Host.l Bl. weissl.. dann gelb.

- Bl. köpfig: Köpfch. gestielt 2

2. Obere B. zusammengewaclisenu. völlig durchwachsen;

Bl. purpurn, inwendig gelhl. ^. Mai. Juni. Gesträuch.

SSS. Fully. L rtrasea Santi. (L. Pirkiymenum Gou.
non L.. L. Caprifoimm Vis. non L.. Z. hetrusca Host
CaprifoUum etruscum R. S. i

— B. sämnitl. getrennt : Bl. gelbl.-weiss. oft auswendig
röthl.. zuletzt schmutzig-gelb, ti- Jiuii—Aug. Wald-
ränder. Zäune. G. L Prriti>iifDiii L. {Pcriclynummi
vulgare Mill.. CaprifoUum distinctum >lnch.. Capr.

Periclymenum R. S.. Capr, sylvaticAun Lani. i

ß. serotina Ait. (Perie^fimaimm §ermmmcHm lüll.^i Ac^le

kahl : Bl. röthl.. spät,

y. hirsuta >'. (L. etm^ca Lej. non Santi.) B. unterseits

ranhh.
cf. quercifolia DC (Pericijfmmmm gtieretfoSMum Ait.) B.

lappi«:.

i. Botte: Xylostemn (Bänholz).

1. Beide Beeren nur an der Basis verwachsen . . 2
— Beide Beeren in eine einzige, kugelige. 2bl. zusam-

mengewachsen 8

2. Bist, zottig, ungefilhr so lang als die Bl: B. oval, flau-

mifij: Bl. flaumiü. blasssrelb; Beeren roth. %. Mai,

Juni. Hecken. Wälder.^ GGG. L Xyloj^tri» L. (Ca-

21*
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prifolkmi dumetorum Lam., Xylosteum dumetorum
Miicii.)

— Bist, kahl, mehrmals länger als dieBl.; B. längl.-

elliptisch, die Jüngern etwas flaumig, die altern ganz
kahl; Bl. kahl, auswendig purpurn od. weissL; Beeren
schwarz. % April, Mai. Steinige, waldige 0. der Berg-
gegend. S. L. nigra L. (Gaprifolium roseum Lam.,
Chamcecerasits nigra Delarb.)

3. Bist, kürzer als die Bl.; B. stumpf od. zieml. spitz;

Bl. gelbl.-weiss; Beeren schwarz, blaubereift. %. Juni,

Juli. Steinige 0. der A. SS. L.CffiruIeaL. (Caprifoliwm

ccßrulmm Lam., Chmnwcerasus cwrulea Delarb.)

— Bist, mehrmals länger als die Bl. ; Bl. lang-zugespitzt

;

Bl. gelbl.-grün, mit röthl. Anfluge; Beeren roth. ^,
Mai, Juni. Steinige 0. der Berge. G. L. alpigcna L.

(Gaprifolium alpinum Lam., Capr. alpigenum Gsertn.,

Isika alpigena Borck., Isica lucida Mnch., Ghammce-
rasus alpigena Delarb.)
Viele Arten dieser G. werden als Zierpfl. cult., namentl.

:

L. Caprifolium, L. Periclymenum, L. etrusca, L. nigra, oben er-

wähnt, ferner

:

L. sempervirens Ait., aus Nordamerika , sich windend , mit
scharlachrothen, fast regelm. Bl. u. immergrünen B.

L. halearr-n DC, aus Gorsica, sich windend, mit immergrünen
B. u. uni-egelm. Bl.

L. dm
kurzen Bist.

L. tatmica L., aus der Tartarei, v. L. Xylosteum durch grössere

röthl. Bl. verschieden, u.

L. py?'maica, aus den Pyrenäen, von demselben durch den
kahlen Bist, verschieden.

Die Bl. der L. Caprifolium sind oflficinell.

G. 299. LinnaBa (Linnäe) Gron.

Kr. glockig, halb 5sp., fast regelm. Stb. 4, v. denen
2 grösser. Beere trocken, eif., 3fäch., durch Fehlschlagen

2samig.

St. fadenf., kriechend, wurzelnd; B. gestielt, rundl.

od. eif., immergrün; Bist, gipfelst., 2bl.; Bl. weiss, mit
gelben u. rothen Adern, wohlriechend. 2| . Juni—Aug.
Tannenwälder der A. SS. Wallis, Tessin, Bündten. L. bo-

realis L.
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Man rillt, noch eini{;e Sträiicher dieser Ordnung, unter andern:

DiervUla canadensis W., aus Nordamerika, mit gelben BI.

;

Symphorkarpos rocemosits Michx., aus Nordamerika, mit kl.

röthl. Bl., u. kugeligen schneeweissen Beeren.

62. Ordnung: Rubiaceen.

K. abgestutzt od. gezähnt, mit dem Frkn. verwachsen.

Kr. Oberst., Ib., 3—8sp., die L. in der Knospenlage klappig.

Stb. so viel als L. der Kr., frei, zwischen den Zipfeln der

ßl. eingefügt. Frk. 1—mehrföch., jedes Fach 1—mehreiig.

Fr. beerenartig od. trocken, unterst.

B. gegenst. od. quirlig ; Sträucher od. Kräuter.

Diese Ordnung wird im Prodromus v. De Candolle in 13 Zünfte

getheilt, v. welchen wir nur eine, die der Stellaten, liesitzen. Sie

unterscheidet sich von den andern durch folgende Kennzeichen

:

Fr. trocken, in 2 einsamige Theilfrüchtch. trennbar, selten beeren-

artig 2fach., jedes Fach Isamig ; Narbe köpfig ; B. quirlig
;
Kräuter.

1. S. in jedem F. mehrere . . . . 2
— S. in jedem F. 1 3

2. Blüthentheile 5 Cinchoiia,
— Blüthentheile 4 BouTardia.
3. Baum mit gegenst. B . Coffea.
— Kräuter mit quirligen B. (Stellaten) . 4
4. Kr. trichterf., die Zipfel einwärts ge-

krümmt u. zusammenneigend .... Crncianella.
— Kr. trichtert"., die Zipfel abstehend . o
— Kr. radf.; K. sehr kl 6
5. K. 4—6z., bleibend; Kr. blau . . . . 300. Sherardia.
— K. 4z., abfallend, sehr kl 301. Asperula.
6. Fr. saftig, beerenartig 30*2. Rubia,— Fr. trocken 303. Galium.

G. 300. Sherardia (Sherardie) L. (T. 22. f. 13.)

K. 4—6zähnig, bleibend. Krone trichterf., 4th., die

Röhre lang, walzenf. Stb. 4. Gr. d . Fr. 2 einander ge-
wachsene Schalen, von dem zerrissenen K. gekrönt.

St. liegend, aufsi, ästig, 4kantig; B.rauh, 4—8quir-
lig; Bl. fast sitzend, in Köpfch., v. einer Hülle umgeben,
bläul. (T) od. (2). Juni—Sept. Aecker. GG. S. arvensis L.

G. 301. Asperula (Waldmeister) L. (T. 22, f. 1, 2.)

K. kl., 4z., abfallend. Kr. trichterf., 4-, selten 3sp.,



T. 22, X^^ubiaceen.

1. Asperula odorata, oberer Theil
des St.

2. Asperula odorata, 1 Fr.

3. Rabia tinctoriim, Durchschnitt
einer Bl.

4. Galium insubricum, 1 BL, aus-

gebreitet.

5. Galium saxatile, 1 Fr.

6. « r 1 B,

7. Galium uliginosum, 1 Fr.

13.

helveticum, 1 B.

„ saccharatum, l B.

1 Theil
des St.

Galium tricorne, 1 ß.

1 Theil
des St.

Sherardia arvensis, 1 Bl.

die Röhre walzenf. Stb. 4. Gr. 1. Fr. 2 einander gewach-

sene, kugelf. Schalen.
Kräuter mit 4kantigem St.; gipfelst., weissen, fleischrothen od.

blauen Bl.

1. Pfl. Ijährig; Bl. blau, endst., gehuschelt, kürzer als
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die borstig - gewimperte Hülle; Fr. kahl. (T). Mai,

Juni. Aecker. SS. Wallis, Genf, Waadt. A. arvensis

L. (A. cmruha Dod., A. ciliata Mnch., A. dubia W.)
— Pil. ausd.; Bl. weiss od. röthl 2

2. B. lanzettl. od. elliptisch ; Bl. weiss 3
— B. lin 4
3. B. zu 4 quirlig, elliptisch, zugespitzt, Snervig; Bohre

der Kr. weit länger als der Saum; Fr. kahl, punktirt-

rauh. %. Mai, Juni. Gebirgswälder. SS. A. taurina

L. (A. irinervia Lam., GaUum taurimim Scop.)

— B. zu 6—8 quirlig, lanzettl., kurz-zugespitzt, 1 nervig;

Bohre der Kr. fast so lang als der Saum; Fr. steifh.

Q[. Mai. Juni. Wälder der Berggegend. GGG. A.

odorata L. (Galium odoratiim Scop., Gal. Matrisylva

Web.)
4. Fr. körnig-rauh; B. zu 4 quirlig; Bl. röthl. . . 5
— Fr. glatt; B. zu 5—8 quirlig ; Bl. weiss ... 6

5. Bl. kahl, auswendig trüb -purpurn, inwendig gelbl.,

die Bohre viel länger als der Saum. Qj.. Juli, Aug.
Hügel. SSS. Unterwallis. Tessin. A. flaccida Ten. (A.

longiflora Heg. non W. K., A. cynancMca ß. longi-

flora Bb.)
— Bl. rauh, fleischroth od. weiss, die Bohre so lang od.

wenig länger als der Saum. %. Juni, Juli. Hügel.

GG. A. cyuanchica L. (A. tindoria ß. Lam., A. rubeola

a. Lam., Galium cynanchicum Scop., Rubia cynan-
cMca J. Bauh.)
a. genuina N. B. zu 4 quirlig ; Bl. fleischroth , inwendig

weiss.

ß. montana (Kit.) Untere B. zu 6 quirlig ; St. höher u.

schhi fiter.

y. arenicola (Reut.) St. mehr verlängert, weniger liegend

;

Bl. meist weiss.

6. B. zu 5—6 quirlig; Saum der Kr. so lang als die Bohre.

%. Hügel. SSS. Waadt, Zürich. A. tinctoria L. (A.

rubeola ß. Lam., Galium tinctoriiim Scop.)
— B. meist zu 8 quirlig; Saum der Kr. länger als die

Bohre. Q]. Hügel. SSS. Genf, Basel. A. g'alioidcs M.

B. (A.gkmcaBess., Galium glaucumh., Gal. Halleri

Sut., Gal. campanulatimi Vill., Gal. grandiflorum
Glairv.. Gal. montanum PoU. non Vill.)
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Die W. des A. tinctorm, so wie der A. arvensls u. cynmichiea

enthalten einen Farbstoff, der in einigen Ländern gebraucht wird
um Wolle zu färben.

Die A. odwata Avird als schweisstreibend benutzt, die A.

cynancJiica ehemals gegen die Bräune.
Mit dem frischen Kraut der A. odorata bereitet man den wohl-

bekannten Maitrank.

G. 302. Rubia fRöthe, Krapp) L. (T. 22, f. 3.)

K. sehr kl., 4th., abfallend. Kr. glocken-radf., 4—5th.

Stb. 4, seitens. Gr. 1. Fr. 2 aneinandergewachsene beeren-

artige Scbliessfrüchtch.
St. 4eckig; Bl. grünl.- od. gelbl.-weiss.

B. etwas gestielt, getrocknet, netzig-aderig; Bl. gelbl.

%. Gebüsch, Hecken. SS. u. vielleicht nur verwildert.

Waadt, Wallis, Thun. R, tiiicloruni L. {R. peregrinaMmiWi
non L.

)

Die W. ist officinell, aber wenig gebraucht ; dagegen spielt

diese Pfl. eine Hauptrolle in der Färberei ; der rothe Farbstoff Avird

von der W. geliefert.

G. 303. Galium (Labkraut) L. (T. 22, f. 4—12.)

K. sehr kl., 4—5z. od. ungetheilt. Kr. radf., 4—5th.

Stb. 4— 5. Gr. 1. Fr. aus 2 aneinandergewachsenen kugelf.

Schalen bestehend, Avovon zuweilen die eine fehlschlägt.

St. kantig ; Bl. Aveiss, seltener gelb od. roth, zAvitterig od. sel-

ten vielehig.

1. Blütlienstand blattwinkelst 2
— Blüthenstand endst., rispig od. quirlig ; Bl. zwitterig 3

2. B. 3nervig; Bl. gelb, vielehig; St. meist ohne ab-

wärts-gekrümmte Stacheln .... 1. Cruciata.

— B. 1nervig; Bl. weiss, meist zwitterig; St. v. meist

abwärts-gekrümmten, zieml. breiten Stacheln rauh
2. Aparinc.

3. B. 3nervig 3. Platygalmm
— B. Inervig 4

4. St. ohne abwärts-gekrümmte Stacheln . 4. Eugalium.

— St. V. abAvärts-gekrümmten Stacheln rauh
5. Äparinoides.

1. Rotte: Crnciata.

Die endst. ßlüthe an den Verästelungen zwitterig, fruchtbar J

die seitenst. Bl. männl., unfruchtbar; Bist, nach der Blüthezeit
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bogig-zurückgekrüiiiiiit, die Fr. unter den nun ebenso zurückgeschla-

genen B. bergend ; B. zu 4 quirlijjr.

1. Bist, mit Deckb., ästig; St. rauhh. 9|. April, Mai.

Hecken, Waldwiescn. GGG. G. Cruciata Scop. (G.cru-

ciatuni ^co^., G. VuiUantia fl. Wett., G. Valantia

Bmg., Valantia cruciata L., Val. ciliata Presl, Vail-

lantia cruciata Lani., Äparine laiifolia Mnch.)
a. hirtipes ]V. (G. chersomme R. S., Valantia chersonensis

W.l Bist, rauhh.
jS. laevipes K. (Valantia Cruciata Vf.) Bist. kahl.

— Bist, deckblattlos ' 2

2. Bist, ästig, kahl; St. kahl od. unterwärts kurzh. %,
Mai, Juni. Hecken. Waldränder. SS. Tessin. G. vfr-

nuni Scop. (Valantia glabra L.)

a. Bauhini DC. (G. Ba'uhini R. S., ' VaiUantia glabra W. K.)

B. oval od. elliptisch: Bl. gelb.

ß. Halleri DC. (G. Scopolii Vill.. G. mbioides Sut. non L., G.

Halleri R. S., Valantia glabra Yill.) B. längl.; Bl. blassgelb,

kleiner.— Bist, einfach od. 2sp., zottig; St. rückwärts stachelig,

ausserdem zottig, (i). Mai, Juni. Sandige 0. SSS.

Gomo, Branson, Aostathal. G. pedemontamim All. (G.

cMoranthwnBrot, G. retrorsumDC, Valantia pede-

montana Bell, non W. K., Val. hispida Lumn.)

2. Rotte : Aparine.

1. Bl. vielehig, die endst. Blüthe an den Verästelungen

zwitterig. fruchtbar, die seitenst. Blüthen männl., un-

fruchtbar; Blstch. kürzer als die dichtwarzige Fr.

;

St. vorwärts-stachelig. (T). Juni, Juli. Aecker. SSS.

Basel. G. saccharatum All. (G. verrucosim Sm., G.

Valantia Web. non Wigg.. Valantia saccharata Gm.,
Val. Aparine L., Val. Aparine a. Lam., Aparine
ven^ucosa Mnch.

)

— Bl. sämmtl. zwitterig: Blstch. länger als die Fr.; St.

rückwärts-stachelig 2

2. Blstch. nach dem Verblühen zurückgekrümmt; Fr.

kahl, warzig-kornig; Bist, kürzer als das B. (J).
Aecker.

S. G. tricorne With. (G. spurium Huds. non L., G.

Valantia Wigg., G. saccharatum Vill. non All., Va-

lantia triflora Lnni., Val. Aparine ^IdiVX., Val.tricor-

nis Roth.)



— 330 —
ß. microcarpiun G. G. Fr. um die Hälfte kleiner.— Bist, nach dem Verblühen gerade ; Fr. nicht warzig-

körnig, meist raiihh 3

3. Fr. kahl od. rauhh., die H. lang, am Grunde knollig,

B. lanzettl.-lin. ; St. an den Gelenken zottig u. ange-
schwollen, d). Hecken, Gebüsche. GGG. G. Aparine L.

(Valantia Aparine ß. Lam., Aparine hispida Mnch.,
Rubia tinctorum Lap. non L.)

o. hirsutum N. Fr. rauhh
ß. glabrum N. (G. intermedium Merat.) Fr. kahl.— Fr. kahl od. rauhh., die H. am Grunde nicht knollig;

B. lin. od. verkehrteif. ; St. an den Gelenken kahl u.

gleichdick. @. Juni— Sept. Aecker, unfruchtbare 0.

S. G. spurium L. (G. agreste Wallr., G. hispidum Hfm.)
a. genuinum G. G. (G. spurhtm I. glabrum G., G. agreste a.

leiospermum Wallr., G. spurium a. spurium God.) B. lin.;

Fr. kahl. (SSS.)

ß. VaiUantii G. (G. Vaillanfii DC, G. infestum W. K., G. Apa-
rine ß. Lam.. G. agreste ß. echinospermum Wallr.) B. lin.;

Fr. rauhh. (G.)

y. tenerum G. G. (G. tenerum Schi.) B. verkehrt - eif. ; Fr.

rauhh. (SSS. Gemmi, Zermatt, Saleve.)

3. Rotte : Platygalium.

BL Aveiss, rispig; Bist, nach dem Verblühen gerade.

1. B. breit- oval, kurz -Stachel spitzig; B. armbl.; Fr.

borstig-steifh. %. Mai, Juli. Wälder. S. G.rotundifolium

L. (G. decipiens Ehrh., Asperula Imvigata ß. Lam.)— B. lanzettl., grannenlos; B. reichbl. Qj.. Juli, Aug.
Feuchte Wiesen. S. G, boreale L.
a. genuinum G. G. (G. nervosum a. Lam., G. boreale y. sca-

brum DC.) Fr. rauhh. ; W. dunkelroth ; St. starr.

ß. elatius G. Fr. rauhh.; W. weissl.; St. schlaff.

y. intermedium DG. (G. boreale ß. scabrum G. G.) Fr. mit
sehr kurzen, angedrückten Börstch. besetzt.

(f. hyssopifolium DC. (G. hyssopifoUum Hfm., G. rubioides

Poll. non L., G. boreale a. Lam., G. boreale y. glabrum G. G.,

G. rubioides ß. DC. fl. fr., G. orbibracteatum Ghaub.) Fr. kahl.

4. Rotte: Engaliam.

1. Bl. gelb od. gelbl 2
— Bl. weiss, weissl. od. roth 6

2. Bl. goldgelb, wohlriechend: B. schmal-lin., beim Trock-
nen schwarz werdend. %. Juni—Sept. Wiesen. GGG.
G. verum L. (G. luteum Mnch.)
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tt. leiocarpum N. Fr. kalil.

ß. lasiocarpum N. Fr. zottig.

— Bl. blassgelb (BastardeJ 3

3. Pfl. beim Trocknen schwarz werdend. %. Juli. Wie-
sen. SS. G. vero x erectiiin G. G. (G. eminens G. G.,

G verum ß. althsimwn L. L.

)

— Pfl. beim Trocknen grün bleibend 4
4. R. gednins^en; St. fast stielrund. %. Juli. Wiesen. S.

G. veroX Molluf?o Wallr. (G. verum ß, R. S., G. vero

X elatum G. G., G. ochroleucum Rochel non W. K..

G. decolorans G. G., G. verum ß. G.)
— R. mehr od. weniger abst. ; St. 4eckig .... 5

5. Blstch. aufr.- abst. ; St. an den Gelenken nicht ange-
schwollen. %. Juli. Wiesen, Hecken. SS. G. erecto

X verum G. G. (G. approxmatum G. G., G. vero x
MoUugo L. L. non Wllr.)

— Bist. abst. ; St. an den Gelenken angeschwollen. % .

Juli. Wiesen, Hecken. SS. G. Mollugo x verum N.

(G, ambiguum G. G., G. elato x verimi G. G., G.

vero X ereetmn L. L. non G. G.)

6. St. aufr. od. aufst., starr 7
— St. schlaff od. niederliegend 13
7. Bl. weiss od. weissl 8
— Bl. purpiuMi, sehr kl.; Zipfel der Kr. haarspitzig; B.

zu 8 quirlig, schnial-lin.. stachelspitzig. %. Juli, Aug.
Hügel. SSS. Tessin. G. purpureum L. (G. sylvestre

Schi, non Poll., G. rubrum Lam. non L.)

S. St. stielrund; Blstch. vor der Blüthezeit nickend;

Zipfel der Kr. kurz-gespitzt. 0^. Juni, Juli. Wälder der
Ebene. GG. G. sylvaticum L. (G. intermedium Schult.

,

G. IcBvigatum Vill. non L., G. glaucum fl. dan. non L.)
«. lugdunense G. G. B. kurz, am Grunde verschmälert, ober-

seits kaum, unterseits stark meergrün.
ß. juranum G. G. B. verlängert, beiderseits nebst dem St.

meergrün bereift.

y. pubescens DC. St., Aeste u. Nerven der B. flaumig.

— St. 4eckig; Blstch. vor der Blüthezeit gerade; Zipfel

der Kr. haarspitzig 9
9. B. nach beiden Enden verschmälert, allmälig in eine

Stachelspitze endigend. %. Juli, Aug. Gesträuch.

SSS. Lugano. G. aristatum L. (G. linifolium Lam.,
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G. ScJmltesii Vest, G. hermim Tiirr., G. Icemgatum
L., G. atrovirens Lap., G. glaimm Siit. non L.)

— B. stumpf, plötzl. zugespitzt 10

10. B. beiderseits glanzlos, fast durchsichtig ; Blstch. kurz,

rechtwinkelig, abst. od. sogar zurückgeschlagen; Bl.

kl., schmutzigweiss; St. gestreckt, schwach, obgleich

dick .11
— B. oberseits glänzend, nicht durchsichtig; Blstch.

verlängert, aufr.-abst., nie zurückgeschlagen; Bl.

grösser, reinweiss, St. aufr 12

11. Aeste reichbl.; B. etwas fleischig, die stengeist. zu 8,

die an den Aesten zu 6 quirlig. Qf . Mai—Aug. Hecken,
Mauern, Waldränder. GGG. G. Mollugo L. (G, elatum
Th., G. syhmticimi Vill. non L.. G. Mollugo ß. Lois.)

ß. scabrum G. B. schmal, nebst dem St. behaart u. rauh.

y. medium G. St. aufst., schiel-abst., unten behaart; B. breiter

od. schmäler.
<f. latifolium G. B. dünn, fein -gesägt; St. behaart u. rauh.
€. alpinum G. jN'iedrig, kaum Vj Fuss hoch.

— Aeste armbl.; B. papierartig, die stengeist. zu 6, die

an den Aesten zu 4 quirlig. 0^. Juni, Aug. Steinige

0. SSS. Tessin. G. insubricum G. (G. Mollugo y. insu-

bricum G.J

12. St. ganz krautig; B. aufr. od. aufr.-abst., unterseits

grün. % Mai, Juni. Trockene Wiesen, Hügel. GG.
G. frectum Huds. (G. lucidum G. non K., G. album
Vill, G. Mollugo Auct. p. p., G. Mollugo ß. lucidum
Goss.)

ß. scabrum (Jacq.) St. unten nebst den untern B. flaumig.

y. angustifolium N. (G. eredum ß. Rap.) B. lin., schmäler.

— St. unten etwas strauchig; B. zurückgeschlagen, un-
terseits meergrün od. aschgrau. 9|. Juni, Juli. Hügel.

SSS. ünterwallis. G. rigiduni Vill. (G. lucidum K.

an All.?, G. cinereimi G. an All.?, G. tenuifolium DG..

G. corrudwfoliimi Bb. an Vill.?. G. erectum ß. luci-

dum DG.)
a. lucidum N. Pfl. ganz kalil.

ß. pubescens G. St. unten nebst den untern B. flaumig.

13. Blstch. rechtwinkelig-abst.; Bl. fast immer röthl., die

Zipfel mit einer Haarspitze 14
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spitz, ohne Haarspitze 15^

14. St. ganz kahl; R. ausgedehnt. % Juni, Juli. Berg-*

wiesen. SS. Tessin, Bündten, Aostathal. G. rubrum L.

(G. purpureum Poir. non L., G. mucronatiim Schi.)

a. genuinuin N. Bl. roth, mittelm.

ß. parviflorum G. Bl. roth, sehr kl.

y. obliquum (Vi II.) Bl. weissl.

— St. u. B. dicht mit Borsten besetzt; R. zusammen-
gezogen; BL roth. Of. Juli, Aug. SSS. Aostathal. G.

hirtum Heg.

15. Fr. dicht-körnig-rauh; untere B. eif.-rundl. Qj.. Juli,

Aug. \Yälüer. SSS. Luzern, Glarus. G. saxatile L.

(G. hercynicwn Weig., G. supinum Glairv. non Lam.,

G. montcmum Huds. non Vill.)

— Fr. glatt od. unmerkl. körnig; untere B. lin. od. lan-

zettl 16

16. St. sehr ästig, niederliegend, kahl; Bist, doldig, we-
nigbl.; B. fast nervenlos, etwas fleischig, grannenlos

od. kurz - stachelspitzig. %. Juli, Aug. Steinige 0.

der A. S. G. heheticum Weig. (G. saxatile Lam. non
L., G. haldense Spr., G. prostratum Hall, fil.)

— St. nicht niederliegend; B. mit 1 deutl. Nerven, nicht

fleischig, stachelspitzig 17

17. B. schmal-lin., v. der Mitte an pfrieml.-verschmälert,

unterseits nebst dem starken Nerven 2 furchig. %.
Juni, Juli. Hügel. SSS. Simplon, Gemmi, Pilatus.

G. pusiüuni L. (G. pumilum Lam., G. trichophyllum

All.. G. ccBspitosum Lam., G. austriacum Jacq.)

— B. lin. - lanzettl., vorne breiter, stachelspitzig, 1-

nervig 18

18. Blattnerv schmal 19
— Blattnerv breit 21

19. Blattnerv nur bei der trockenen Pfl. sichtbar; St. u.

B. kahl; Stbk. weiss. %. Juli, Aug. A. u. Jura. GG.
G. anisophylluin Vill. (G. Bocconi All. non DG., G. al-

pesire R. S., G. sylvestre ß. alpestre G.)
ß. parviflorum N. B. doppelt kleiner.

y. 'pygm.dBum. G. CG. sylveslre €. pygmceum M. K., G. Jnssieui

Siit.) St. aufr.; B. lin. - pfrieml., so lang als die Knoten-
abstände.
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(f. hirtellum G. Pfl. durchweg steifh.

— Blattnerv im frischen Zustande sichtbar; Stbk.

gelbl 20
20. St. unten nebst den untern B. behaart; R. gedrungen.

üf. Juni. Hecken, unfruchtbare 0. G, G. sylvcstrc

Poll. (G. Bocconi DG. non All., G. scabrum P., G. as-

perum Schreb., G. Mrsutum Sut., G. MarchandiLdip.,

G. multicaule ß. eriophyllu7n Wllr., G. umhellatum ß.

Lam., G. sylvestre j. Boccone G., G. sylvestre y, hir-

tum K.)
— St. u.B. ganz kahl; R. locker. %. Juni, Juli. Hügel,

Hecken, Wiesen. GG. G. niontanuiii Yill. (G.lmvellh.,

G. nmbellatum a, Lam., G. austriacutn Jacq., G.gla-
hrwn Sut., G. sylvestre a. glabrum Engl, bot.)

a. vulgatum ]N. (G. sylvestre a. vulgatum G.) St. aufst.

ß. Villarsii N. (G. sylvestre s. virms G., G. ViUa/rsü R. S.) St.

sehr schlaff, fadenf., liegend.

y. rubeUum N. Bl. röthl. (Gotthardt.)

21. Blattnerv mehr als die Hälfte der Breite des B. be-

setzend, gar nicht hervorragend; Bl. ebensträussig.

Qj.. Juni. Trockene Wiesen, Hecken. S. G. supinum
Lam. (G. sylvestre d. supinum G., G. commutaium Jd.)

a. glabrum N. Pfl. ganz kahl.

ß. pubescens J^. Pfl. nnterseits flaumig.

— Blattnerv breit, am Grunde etwas hervorragend; Bl.

in einseitiger R. Q[. Juni, Juli. SSS. Jura. G.tcnueVill.

5. Rotte : Aparinoides.

1. Bl. weiss, mittelm. ; W. ausd.; Sumpfpfl. . . 2
— Bl. grünl.-gelb, auswendig röthl. od. schmutzigweiss

;

W. Ijährig; Ackerpfl. (T). Juni—Aug. Aecker. SS.

G. parisiense L. (G. gracile Wallr.)
a. litigiosum G. (G. litigiositm DC, G. parisiense a. tricJio-

carpum Tsch., G. anglicum ß. Utigiosum K., G. parisiense

Lois. non Lam., G. parisiense ß. vestitum G. G.^ Fr. borstig-

steifh. ; Bl. röthl.

ß. anglicum G. (G. anglicum Huds., G. parisimse ß. Moca/r-

pmn Tsch., G. pm'isiense Lam. non Lois.) Fr. warzig, kahl;

Aeste rechtwinkelig-abst. ; Blstch. verlängert; B. verkehrt-

eilanzettl.; Bl. schmutzig-weiss.

y. parvifolium G. (G. pa/rvifoUum R. S., G. a/nglicum ß. par-

vifolkmiBC.) Fr. warzig, kahl; Aeste aufr.-abst. ; Blstch.

verlängert ; B. lin.-lanzettl., sehr kl. ; Bl. weissl.
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<r. ruricolum (Jd.) Fr. warzij?, kalil; Aeste rechtwiiikelig-

abst. ; Blstcli. sehr kurz, kaum länger als der Frkn. ; B.

läiiKl.-lanzettl. ; Bl. schiiiutzijj-weiss; R. {jjedrungen.

2. B. meist zu 6 quirlig, stachelspitzig ; Fr. knotig-rauh;
Pfl. beim Trocknen grün bleibend. 9f. Mai— Juli.

Sümpfe, Gräben. S. G. uliginosum L. (G. spinulosum
Merat, G. supinum ß. Lam., G. spiirium ß. Spr.)

ß. nanum G. St. niedrig, sehr i-auh ; Bl. doppelt grösser.— B. meist zu 4 quirlig, vorne breiter, stumpf, grannen-
los; Fr. glatt od. etwas warzig; Pfl. beim Trocknen
sch\>'arz werdend 3

3. Bl. kl., weiss; Blstch. rechtwinkelig-abst. ; St. nie-

driger. 9|. Mai—Juli. Sümpfe. GGG. G. palustre L.
a. genuinum N. B. lin.-längl., am Rande rauh; St, aufr.,

obgleich schwach.

ß. rupicola (Bor.) B. längl.-spatelf., am Rande glatt ; St. von.

den Felsen hängend.

y. humifusum Reut. B. lin.-längl. ; St. niederliegend. (SSS.

Versoix.)— Bl. gross, auswärts in der Knospenlage röthl.; Blstch.

aufr.-abst.; St. höher. Q|. Juli, Aug. Sümpfe. GG.
G. elongatum Presl. (G. maxlnium Moris, G. palustre

ß. elatlus G., G. debile Desv., G. aquaiicum W., G.

palustre ß. elongaium Bb.)
Die G. verum ii. Cruciata waren einst officinell. Die W. vieler

Arten enthalten einen rothen Farbstoff.

Der Ordnung der Rubiaceen gehören der Kaffeebaum (Cqffea
arabicaL.), die China o(\. Meheninde (verschiedene Arten v.CmcÄowa)
u. die Brechwiirz od. Ipekakuanha (Fsychotria emelica MutisJ.

Man cult. die Orudanella stylosa Trin., mit röthl. köpfigen Bl. u.

langen Gr.

Auch werden häufig in Treibhäusern verschiedene Ai'ten v. Bou-
vardia, nanienll. Bouvardia Jacquini H. B. K., gebaut.

63. Ordnung : Valerianeen.

K. mit dem Frkn. verwachsen. Kr. Ib., oberst, röhrig-

trichterf., 3—öth., oft unregelm. od. gespornt, die Zipfel

in der Knospenlage dachig. Stb. 1—5, in der Bohre der

Bl. eingefügt. Stbk. frei, Sfäch. Frkn. 3fäch., 2 F. leer,

zuweilen in eines zusammenfliessend od. fehlend, das dritte

leiig. Fr. trocken, unterst, Isamig, nicht aufspr., vomK.
gekrönt, der durch Aufrollung seiner Fasern oft einen

Pappus vorstellt.
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Kräuter mit gegenst. B., ohne Nebenb.

1. S. mit einem Pappiis; Kr. gleich od. am
Grunde höckerig; Stb. 3

— S. mit einem Pappus : Kr. gespornt

;

Stb. 1

— S. ohne Pappus ; Kr. gleich ; Stb. 3 . .

304. Valeriana.

305. Centranthus.
306. Taleriaiiella.

il
9-

T. 25. A^aleriaiieeix.
Valeriana saliiiuca, i Bl. i 12. Valeriauella Auriciüa, Fr., durch-

1 junge Fr. schnitten.
reife Fr. 11. Valeriauella Morisonii, Fr., ron
, 1 Fr. vorne gesehen.

14. Yalerianella Morisonii, Fr., von
Muten gesehen.

15. Yalerianella Morisonii, Fr.
durchschnitten.

16. Yalerianella eriocarpa. Fr., von
hinten gesehen.

ir. Yalerianella eriocarpa. Fr., von
vorne gesehen.
Yalerianella eriocarpa, Fr.
dui'chschnitten.
Yalerianella eriocarpa, 1 Bl.

mit

„ celtica, 1

officinalii

durch.schnitten.
Valeriana ofticinalis. 1 Bl.

Centranthus raher, Bl.

Yalerianella olitoria, 1 Bl.

Deckb.
Yalerianella olitoria, 1 Fr.
durchschn.
Yalerianella carinata. 1 Fr.
durchschn.
Yalerianella Auricula, Fr., von
hinten gesehen.
Yalerianella Auricula, Fr., von
vorne gesehen.

18.

G. 304. Valeriana (Baldrian) K. (T. 23, f. 1—o.)

Kelchrand zuerst einwärts eingerollt u. kaum deutl.,

sich zur Zeit der Reife zu einem Pappus aufrollend. Kr.

am Grunde gleich od. höckerig. Stb. 3.
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Ausd. Kräuter mit starkriechender W.; Bl. ebeiisträussig, weiss

od. rolh.

1. Bl. sämmtl. gleicht*., zwitterig; B. gefiedert . . 2
— Bl. ungleiclif., auf einem Stocke derselben Art grösser,

die Stb. länger als die BL, auf dem andern kleiner,

die Stb. in der Bl. eingeschlossen; B. ungetheilt od.

Szählig, selten gefiedert . . • 5
2. B. sämmtl. gefiedert. 7— lOpaarig; St. gefurcht; Bl.

fleischroth 3
— Wb. längl.-lanzettl.. gestielt, ungetheilt od. einge-

schnitten; Stengelb. gefiedert, 3—4paarig, die Bch.
ganzr. ; St. stielrund ; Bl. weiss od. hell-fleischroth.

% Mai, Juni. Gült. ii. hin u. wieder verwildert. V.

Phu L.

3. W. ohne Ausläufer; B. 7—1 2paarig-gefiedert . 4
— W. mit Ausläufern ; B. der Ausläufer 3—Szählig, die

stengeist. 3—4paarig-gefiedert; Bch. an beiden Bän-
dern grob-gesägt. Q[. Juni, Juli. Feuchte Bergwäl-
der. SS. Y. sambucifolia Mik.

4. W. vielstengelig ; Bch. sämmtl. gesägt. % Juli, Aug.
Feuchte Wälder. G. V. exalta(a Mik, fV. oßcimlis
a. altissima K., V. alflssima Hörn., V. multkeps Wllr.)

— W. einsteng^lig; Bch. ganzr. od. am Vorderranle fast

ganzr. 3[. Juni, Juli. Wälder, feuchte 0. GGG. V.

ofticinalis L.

a. major K. (V. officinnUs ß. media K., V. procnrrens Wlh*.)
St. höher; Bch. sämmtl. gezähnt, eif.-laiizetti.

ß. minor K. (V. offidnniis y. angnstifolm K., F. angiisüfoUa
Tsch. iion Cav., F. offi.c'mnUn ß. monfana (Jod.) Bch. längl.,

zahlreicher, ganz od. die untern weniggesägt. (Geröll der
Berge.)

y. pratensis God. Bch. schmal, fast lin. u. ganzr.
(f. trifoliata N. B. Szählig.

5. B. kahl, selten flaumig, nie gewimpert ... 6
— B. gewimpert, ganzr. od. etwas gezähnelt . . .11
6. W. ausläufertreibend; untere B. eif., die stengeist.

meist gefiedert; Bl. fleischfarbig. %. Mai, Jimi. Bäche.
Nasse Wiesen. GG. V. dioica L. (V. sylvestris Gray.)
a. pinnatifida N. Stengelh. gefiedert.

ß. tntegrifolia DG. ( V. dioica ß. mmplicifolia Rh.. V. saxa-
Ulis Krock non L.) Stengelb. ungetlieilt, ganzr.— W. nicht ausläufertreibend ; B. einfach od. 3zählig 7

22
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7. Stengeist. B. elf. od. 3zählig 8
— Stengeist. B. lin., wenig zahlr 10
8. Bl. weiss od. fleischrotli ; B. oft 3zählig ... 9
— Bl. schmutzig-gelbl.; B. sämmtl. ungetheilt, gezähnt;

W. nicht schopfig. 2| . Juni, Juli. Feuchte, felsige 0.

der A. SSS. u. fiu^ die Schw. zweifelh. Tessin?
Bündten? V. elongata L.

9. B. aschgrau-grün, etwas meergrün, die der nichtblü-

henden Wurzelköpfe herzf., die stengeist. meist 3-

zählig. Q|. Mai— Juli. Felsige 0. der Berggegend.
G. V. tripteris L.

a. genuina N. Stengeist. B. Szählig.

ß. intermedia (Hp.) Stengeist. B. ungetheilt.

— B lebhaft grün, glänzend; die der nichthlübenden
Wurzelköpfe eif., kaum herzf., die stengeist. meist

ungetheilt. 2|. Mai—Juli. Felsige 0. der Berggegend.

GG. V. nionlana L.

a. genuina N. Stengeist. B. ungetheilt, die wurzelst, eif.

ß. rotundifolia DG. (V. rotmidifolia Vill, V. Hoppii Rb., V.

intermedia Sternb. & Hp.) Stengeist. B. ungetheilt, die

wurzelst, kreisrund. (Höchste A.)

y. intermedia N. Stengeist. B. Szählig.

40. Fr. kahl; Ebenstraussendsi; Bl.fleischroth. 9|. Juli,

Aug. Höchste A. SSS. Fouly, Freiburg, Faucigny.

V. saliunca All. (V. celtlca Vill. noa L., V. siipina

DG. non L.)

— Fr. behaart; Ebensträussch. quirlig-ährig; Bl. trüb-

gelb, auswendig schwarz-roth. '^. Juli, Aug. Höchste

A. SSS. Zermatt. V. celtica L. (V. saxatilis Vill.

non L.)

dl. Ebenstrauss endst., köpfig; Bl. fleischroth. Qf. Juli,

Aug. Feuchte 0. der A. SSS. Bernina, Fräla. V. su-

piiia L.

— Ebensträussch. armbl., zuletzt locker, fast traubig-

rispig; Bl. schneeweiss. 2].. Juni, Juli. Steinige 0.

derA.SSS.Umbrail, Lugano, Appenzell. V. saxatilis L.

ß. latifolia K. B. breit-oval, ganzr. od. stumpf- u. eckig-ge-

zähnt, kürzer gestielt.

Die starkrierhende, brennend-bittere W. der V. officinalis u.

Phu werden als krampi'stillendes u. nervenbelebendes Mittel ge-

braucht. Dieses Aroma berauscht die Katzen. Die F. cdMca (Speik)

ist auch ehemals otficinell geAvesen.
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G. 305. Centranthus (Spornbhme) DG. (T. 23, f. 6.)

Kelchrand zuerst eingerollt n. kaum deutl., sich zur

Zeit der Reife zu einem Pappus aufrollend. Kr. am Grunde
gespornt. Stb. 1.

Kahle Kräuter; Bl. weiss od. roth.

i. B. lin.-lanzettl. od. lin., ganzr.; Sporn ungefähr so

lang als der Frkn. ; Bl. blassröthl., selten weiss. Qf

.

Juli—Aug. Geröll. SSS. Hasenmatt, Creux du Van.

C. angustifolius DG. (Valefimra angnstifolia Gav. non
Tsch., Val. rubra ß. L.. Val. monandra Vill.)

— B. eif. od. lanzettl., die obersten etwas gezähnt; Sporn

noch Imalsolang als der Frkn. Q[. Juli—Aug. Mauern,

Felsen. SS. u. vielleicht in mancher Lokalität nur
verwildert. Tessin, Neuchätel, Neuveville, Vevey,

Sion. C. ruber DG. (C. maritimus Gray, C. latifoUus

Dufr., Valeriana rubra All., Val. rubra a. L.. Val.

cakaraia Glairv.J
Der C. ruber wird häufig als Zierpfl. gehaut.

G. 306. Valerianella (Ackersalat) Poll. (T. 23, f. 7-19.)

Kelchrand nicht eingerollt, die Z. kurz od. fehlend.

Kr. nicht gespornt. Stb. 3. Gr. 3. Kaps. 3fäch., 2 F. leer

od. fehlschlagend.
Einjährige Kräuter; St. gabelästig; Bl. kl., weiss, rölhl. od.

bläulich.

1. Sterile F. der Fr. anrührend od. zusammenfliessend,

grösser als das fruchtbare Fach 2

— Sterile F. der Fr. nicht anrührend, kleiner als das

fruchtbare Fach 4

2. Saum des fruchttrag. K. unmerkl. 1—3z. ... 3
— Saum des fruchttrag. K. krautig, schief-abgeschnitten,

gezähnt, der hintere Z. grösser. Q). Juni. Juli. Aecker.

G. V. Äurlciila DG. (Fedia Auricula M. K., Fedla oli-

toria Gsertn. non Vahl.)
a. genuina N. Fr. kahl ; B. längl.; vordere Z. des K. sehr kl.

ß. laxiflora DC. (V. loxiflora Dufr., Fedin lanßora R. S.)

Wie der Var. a., aber mit verkchrteif.-längl. B.

y. lasiocarpa K. Fr. behaart.

6. dentata K. (V. dmtata DC. non Poll., Fedia dentata Vahl
non G., Valeriana dentata W., Valeriana rimosa Bast., Va-

leriana Lociista d. dentata L., Valeriana Locusta Sturm.)

Vordere Z. des fruchttrag. K. etwas bemerklicher.

22*
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3. Fr. eir.-rundl., zusammengedrückt, beiderseits zieml.

flach, auf dem Rande mit einer Furche durchzogen,
an den Seiten 2rippig, die eine Rippe sehr dünn ; das

fruchtbare F. mit einer schwammigen Masse bedeckt;

Saum des K. unmerkl. 3z. (T). April, Mai. Felder,

Gärten. GGG. V. olitoria Poll. (Fedia Locusta Rb.,

Fedia olitoria Vahl non Gsertn., Valeriana olitoria

W., Valeriana Locusta a. olitoria L.)

«. leiocarpa Rb. Fr. kahl.

ß. lasiocarpa Rb. Fr. flaumig.— Fr. längl., fast 4eckig, auf der hintern Fläche tief-

rinnig, auf der vordem zieml. flach, in einen beider-

seits hervorspringenden Rand erweitert, in der

Mitte u. auf den Seitenflächen fein-rippig ; das frucht-

bare F. ohne schwammige Masse; K. unmerkl. 1-

zähnig. (T>. April—Juni. Kultivirte 0. GG. Y. cari-

nata Lois. (Fedia carinata Stev.)

4. Saum des K. halb so breit als die Fr., nicht netzig-

aderig. (1). Juni—Aug. Aecker. G. V. Morlsonii DG.
(V. dentata Rb., Fedia Morisonii Spr., Fedia dentata

G. non Vahl.)
«. leiocarpa DC. (Fedia dentata a. leiocm'pa Rb., Fedia den-

tata Stev., Fedia Morisonii Ag.) Fr. kahl.

/?. lasiocarpa K. (V. Morisonii a. DG., F. mixta Dufr., V.

dentüta'PoW. non DC, Fedia dasi/carpaSiey., Fed. dentata ß.

eriosperma WUr., Fed. dentata ß. dasycarpa Rb.) Fr. flaumig.

— Saum des K. v. der Rreite der Fr., netzig-aderig, (i).

Mai, Juni. Aecker. SS. V. eriocarpa Desv. (V. major
Morison, F. campanulata Riv., Fedia eriocarpa Rb.,

Fedia rugulosa Stev., Fedia campanulata Presl,

Fedia muricata R. S.)

Die V. olitmia (Nüsslikraut) wird häufig als Salat gegessen.

64. Ordnung: Dipsaceen.

Rl. zmtterig, mehr od. weniger unregelm., in einem
Hüllch., welches einen äussern K. darstellt, eingeschlossen.

Dieses Hiillch. Ib., gestreift od. mit Grübch. versehen.

K. Ib., dem Frkn., aber nicht dem Hüllch. zusammenge-
wachsen, oberhalb des Frkn. in einen engen Hals ver-

schmälert, u. plötzl. in einen ganzr., gelappten od. 4—8-

grannigen Saum erweitert. Kr. Ib., oberst., 4— 5sp., die
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L. in der Knospenlage dachig. Stb. 4. frei, in der Röhre
der Kr. tief eingefügt. Frkn. unterst.. Ifäch., leiig. Fr.

trocken, nicht aufspr., 1 sämig, in dem HüUch. einge-

schlossen, aber v. demselben frei.

Kräuter mit gegenst. B. ; Bl. in einejn mit einer allgemeinen
mehrb. Hülle versehenen Köpfch.; Blüthenboden nackt od. spreuig.

Selten (in der orientalischen G. Morina) sind die einzelnen El. quir-

lig, mit Deckb.

1. Stb. 4, in 2 Bündeln : Bl. quirlig . . . Morina.
— Stb. 4—5, frei ; Bl. in Köpfch., in einer

Hülle 2

2. Blüthenboden mit an der Sp. verhär-

teten Spreuen: Kr. 4sp.; Hüllch. 8fur-

chig. 3

— Blüthenboden ohne Spreuen od. mit an
der Sp. nicht verhärteten Spreuen ; Kr.
4—.'Jsp 4

3. Bch. der allgemeinen Hülle stachelig,

dornig, länger als die Spreuen; St. u.

B. stachelig 307. Dipsacas.
— Bch. der allgemeinen Hülle nicht stache-

lig-dornig, nicht länger als die Spreuen;
Pfl. ^^ehrlos 308. Cephalaria.

4. Blüthenboden borstig, ohne Spreuen;
Hüllch. ohne Furchen 309. Kiiantia.— Blüthenboden spreuig; Hüllch. tief 8-

furchig 310. Scablosa.

G. 307. Dipsacus (Kardendistel) T. fT. 24, f. 1, 2.)

Bch. der allgemeinen Hülle stachelig, dornig, länger als

die Spreuen des Blüthenbodens. Spreuen lang, an der Sp.

verhärtet. Hüllch. 4kantig, Sfurchig. Saum des K. 4eckig»

abgestutzt od. gelappt, gewimpert. Kr. 4sp.
Zweijährige Kräuter; St. u. B. stachelig; Bl. liJafarbig od.

weissl.; B. paarig-verwachsen.

4. Spreuen gerade, länger als die El.; Hüllblättch. bogig-

aufstrebend 2
— Spreuen zurückgekrümmt, so lang als die BL; Hüll-

blättch. wagerecht-abst ; Bl. lilafarbig. (2). Juli, Aug.
Selten cult. D. Fullonum Mi 11. (D. safmis Gm., D.
Fullonum ß. L., D. sylvestris e. Goult.)

2. B. gekerbt -gesägt, am Rande kahl od. zerstreut-sta-

chelig, ganz od. die mittlem üedersp. ; Bl. lila. (2).

Juli, Aug. Wegeränder. GG. I). sylvestris Mill. (D.
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T. 24. üipsaceen.
1. Dipsacus sylvestris, 1 fraclittrag.

Hnllch.
2. Dipsacus sylvestris, 1 Bl. mit

1 ^prene.
3. Cephalaria pilosa, t fmclittrag.

Blfitheiiboden, durchschn.
4. Cephalaria pilosa. 1 Sprene, vergr.
5. Knautia arvensis, 1 fruchttraff.

Hfillch

6. Knautia sylvatica, 1 Köpfch., von
hinten g^esehen.

7. Scabioi^a grarainifolia, 1 StraLl-
blüthe.

8. Scabiosa graminifolia, l frucht-
trag. Hülich.

9 Scabiosa graminifolia, dasselbe,
das Hfillch. durchschn.

10. Scabiosa Colnrabaria, 1 frucht-
trag. Hülich.

11. Scabiosa Columbaria, 1 Fr. ohne
Hülich.

12 Scabiosa Columbaria, Blüthcn.
bodfin mit Spreuen

13. Scabiosa Succisa, Blüthenboden
mit Spreuen.

14. Scabiosa Succisa, 1 frnchttrag,
Hnllch.

1). Scabiosa Succisa, 1 Bl.

sylvestris a, Goult., B, Fullonum Scop. non Mill., D.
vulgaris Gm., D. Fullonum a. L.)
a. integer N. B. sämmtl. ganzr.

ß. pinnatifidus K. Mittlere Stengelb. iiedersp.

B. borstig-gewimpert, die untersten ganz, die übrigen
fiedersp.; Bl. weissl. (2). Juli, Aug. Gräben. SS. D.

lacinlatus L. (D. sylvestris y- Goult.)
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Der D. Vidlonum wird hin u. wieder in der Nähe v. Wolltuch-
fabriken anjfobaiit, ii. zum Kämmen der Tücher {gebraucht.

Seit einijijen Jahren cult. man als Zierpfl. die Morina longifolia

Wall., aus Nepal, mit distelartigen B. u. quirligen Bl.

G. 308. Cephalaria (Cephalarie) Schracl. (T. 24, f. 3, 4.)

Bell, der allgemeinen Hülle nicht stachelig -dornig,

kürzer od. so lang als die Spreuen des Blüthenbodens.

Spreuen hart, an der Sp. dornig- verhärtet. Hüllch. 4-

kantig, Slurcliig, an der Sp. 4—8z. Saum des K. 4eckig.

Kr. 4sp.
Zweijährige od. ausd. Kräuter-, nicht stachelig, aber oft steifh

1. El. weiss; St. u. B. steifh.: B. eif., gekerbt, an der

Sp. des Bst. geöhi-elt. (2). Juli—Sept. Schattige Ufer,

Haine, Wege. S. {\, pilosa G. G. (C. appendiculata

Schrad.. Bipsacus pUosus L.l

— Bl. gelb; St. u. B. flaumig; B. gefiedert. Q|. Juü,

Aug. Gebüsche der Berggegend. SS. Südl. Jura, A.

V. Aigle. C. alpina Schrad. (Scabiosa alpina L., Suo-

cisa alpina Spr., Bipsacus alpimis Glairv.)

G. 309. Knautia (Knautie) Goult. (T. 24, f. 5, 6.)

Blüthenboden mit Borsten besetzt, ohne Spreuen.

Hüllch. kurz-gestielt, ohne Furchen, 4grubig, kantig-zu-

sammengedrückt, an der Sp. 4z., 2 Z. länger. Saum des

K. 6—Sgrannig, die Grannen aufr. Kr. 4—5sp.

Kräuter; Bl. röthl. od. bläul.

1. B. glanzlos, weissl.-grün, oft fiedersp.; Saum des K.

im Hüllch. fast sitzend, die Z. desselben ^/^ so lang

als die Fr. %. Juli, Aug. Felder, Wiesen. GGG. R.

arvensis K. (K. arvensis a. vulgaris Goult., Scabiosa

arvensis L., Trichera arvensis Schrad., Scab. poly-

morpha Schm.)
a. vulgaris DC. B. inigetlieilt u. fiedersp.; St. v. sehr kurzen

drüsenlosen H. graul, u. v. längern steifh.; Köpfch. strahlig.

ß. flosculosa G. (K. arvensis ß. campestris K., Scabiosa cam-
pestris Bcss.) Köpt'ch. nicht strahlig.

y. rigidiuscula K. (Scabiosa Flmchmanii Bb.) Ganz kahl,

glänzend, od. B. am Bande u. auf der Mittelrippe unten
bewimpert, od. St. obwärts flaumig u. steifii.

d. laciniata G. (Scabiosa mollis Schi., Scab. colUna Heg.)

Unterste B. leierf., die L. der Stengelb. zahlr., lanzettl.,
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herablaufend, gegen die Basi^ abnehmend, der endst. nur
2mal grösser, eif.-lanzettl., gesägt ; Bl. kleiner.

e. collina G. (K. arvensis ß. collina Duby, Scabiosa collma
Req., Scah. pvbescens Kit.) St. fast blattlos, wenigbl.; B.

fast sämmtl. wurzelst., entfernt- u. tief - fiedersp. ; Bl.

dunkler-violett. (Eine südl., für die Schw. zweifelh. Pfl.,

die nur v. Schleicher angegeben wird.)

sT. integrifolia Coult. (Scabiosa integrifoliah., Scab. dipsactfo-

Ua Schott, Scah.piibescens W., Trichera pubescens Schrad.)

B. sämmtl. ungetheilt, eif., gesägt, gestielt.

)/. ochroleuca G. B. läugl., lanzettl., geAA-irapert, gezähnt;
K. so lang als die Kr.

&. rigida Heg. B. sämmtl. ungetheilt, gezähnt, lanzettl.; St.

unten weiehh., nach oben weissfilzig, mit kurzen, schwarz-
köpfigen Drüsenhaaren ; Köpfch. mit blattartigen, langen,

stark behaarten äussern Hüllen.

— B. glänzend- od. lebhaft -grün, sämmtl. ungetheilt;

Saum des K. deutl. gestielt, die Z. desselben halb od.

nicht einmal halb so lang als die Fr 2

2. St. an der Basis kahl, gegen die Sp. drüsigh.; B. ver-

längert-lanzettl., fast lederartig. Qf. Juni, Juli. Feuchte

Wiesen der Bergregion. SSS. Gentraljura. R, longi-

foliaK. (K arvensis y. longifoUa Coult., K. sylvatica

ß. longifoUa Duby, Scabiosa longifoUa W. K., Scab.

integrifolia Sut. non L., Scab. sylvaUca ß. longifoUa

G., Trichera longifoUa B. S.j

— St. an der Basis steifh., gegen die Sp. drüsenlos-be-

haart; B. elliptisch, dünn. Qf. Juli, Aug. Gebirgs-

wälder, Hecken. GG. K. sylvatica Duby. (K arvensis

0. sylvaUca Coult., Scabiosa sylvatica L., Scab. ovali-

folia Lag., Scab. integrifolia Savi non L. nee Sut.,

Trichera sylvatica Schrad.)
ß. dipsacifolia (Host.) B. breiter, ungetheilt, tiefer u. breiter

eingeschnitten-gezähnt.

y. sambucifolia (Schi.) B. gross, breit-gezähnt, die Stengelb.

am Grunde tief fiederFp.

Das Kraut der K. arvensis war fi'üher als Brustmittel officinell

G. 310. Scabiosa (Krätzkraut) L. (T. 24, f. 7—15.)

Blüthenboden spreuig, sonst kahl od. rauhh. Hüllch.

sitzend, walzenf., tief-8furchig, 4—8grubig, grannenlos,

der Saum glocken- od. tellerf. Saum des K. langgestielt,

ögrannig, die Grannen abst. Kr. 4—osp.

Ausd. Pfl.; Bl. bläul. od. violett, selten gelbJ.
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i. Kr. 5sp; Bl. strahlend: Saum des Hüllch. häutig

1. Scablosa»

- Kr. 4sp.; Bl. nicht strahlend; Saum des Hüllch. 4-

lappig, die L. krautig 2. Succisa»

1. Rotte: Scabiosa.

1. B. sämmtl. ganzr., lin., seidenh.; Bohre des Hüllch.

oben Sgrubig; Bl. blass-violett. Q|. Juli, Aug. Steinige

0. SSS. Tessin. S. graminifoüa L. (Asterocephalus

gramimfoliUH Spr.)

- Stengelb. fiedersp. ; Bohre des Hüllch. durchweg 8-

furchig 2

2. Bl. gelb. % Juli. Aecker. SSS. SchalTliausen, Michel-

felden. S. ochroleuca L. CS. tenuifolia Both, S. hete-

rophi/llos Gm., S. Columharia f. ochroleuca Goult.,

Ästerocepkalus ochroleucuH Wllr.)

- Bl. bläul. od. röthl t

3. Borsten des K . braun-schwarz ; B. der nichtblühenden

Wurzelköpfe gekerbt 4
- Borsten des K. strohfarbig; B. der nichtblühenden

Wurzelköpfe ganzr.; Bl.blau. i)|. Juli—Sept. Hügel.

SSS. Basel. S. suaveolens Desf. (S. canescens & S. si-

lenifolia W. K., S. Columharia fl. dan. non L., S. Co-

lumharia a. & y. Poir., *S^. asterocephala Th., S. Co-

lumharia ß. odorata Th., Äsierocephalus canescens

Spr., Ast. suaveolens Wallr.)

4. Borsten des K. kürzer od. beinahe noch Imal so lang

als die Kr. des Hüllch. ; Stengelb. 2—3mal fiedersp.

%. Juni. Juli. Hügel. SS. Graubünden, Wallis, Gomo,
Tessin. S. gramuntia L. (Asterocephalus gramun-
tius Bb.)

- Borsten des K. 3—4mal länger als die Kr. des Hüllch.;

Stengelb. meist einfach-fiedersp. ...... 5

5. Untere B. leierf.-eingeschnitten; Borsten des K. ner-

venlos. Q^. Juni—Sept. Hügel, Wiesen. GGG. S. Co-

lumharia L. (Asterocephalus Columharia Wllr.)
a. vulgaris G. B. lebhaft grün, unbestimmt flaumig; Hülle

das Köpfc'h. nicht überragend.

ß. prolifera G. Köpfch. sprossend.

y. involucrata G. Bch. der Hülle fiedersp., viel länger als

das Köpfch.
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(f. tenuisecta G. Stengelb. kalü, fiedersp., die Zipfel sehr

schmal.

e. pachyphylla G. (S. patens 3d.) Untere B. dicht -zottig,

etwas fleischig, leierf. od. fiedersp., die obern 1—2fach
fiedersp., die Fiedern verlängert, sehr schmal; Aeste ver-

längert, schlank, abst., fast nackt; Köpfch. kl.— Untere B. ungetheilt ; Borsten des K. einwärts 1nervig-

gekielt. % . Juli—Sept. Bergwiesen. G. S. lucida All.

(S. stricta W. K., S. noiica Vest, S. Cohimbaria a.

lucida Goult., Asterocephalus strictus Spr., Ast. luci-

dus Rb.)
a. genuina N. St. ästig ; untere B. kahl od. fast kahl.

ß. iiniflora N. St. einfach. Ibl.

y. pyrenaica (All.) Untere B. dicht-zottig.

2. Rotte: Snccisa.

HüUcli. rauhh., 4sp., die Zipfel eif., spitz, stachelspitzig;

K. 5borstig; W. abgebissen; B. eif.-lanzettl.; Bl. violett od.

röthl., selten weiss. 9:. Aug. Sept. Nasse Wiesen. GG.
S. SuccisaL. {Asterophalus Succisa Wllr., Snccisa pra-
tensis Mnch.)

«. hirsuta Wllr. (Succisa kirsuki C. Bauh.) St., Bist. u. B.

rauhh.

ß. glabrata Wllr. (S. glabrofa Schott, Succisa glabra G. Bauh.)
St. u. B. beiderseits kahl.

Man cult. häufig in Gärten die S. atro-purpurea L., einjäliriges

Kraut mit schönen dunkelrothen Bl.

65. Ordnung: Compositen.

Bl. in Köpfch., mit einer allgemeinen Hülle (K. eini-

ger Auct.) ; K. mit dem Frkn. verwachsen, der Saum häutig,

schuppenf., pappusartig od. fehlend. Kr. Ib., oberst., 4 bis

5sp. od. -z., die L. in der Knospenlage klappig. Stb. 5, die

Stbf. frei, die Stbk. in eine Röhre zusammengewachsen.
Frkn. Ifäch., leiig. Fr. trocken, unterst., mit dem K. ver-

w^achsen, ohne Hüllch., niclit aufspr., öfters mit einem h.

Pappus (Haarkrone) gekrönt. Gr. (wenigstens der Zwit-
terblümch.) 2sp., die 2 L. (Narben einiger Auct.) (selten

in einen zusammengewachsen) oberhalb mit 2reihigen

Drüsen (Narben) besetzt.

Kräuter, seltener Stauden; IXebenb. fehlend.

A. Bl. der Scheibe rölirig, regelm.; Gr.

der Zwitterbliimen unterhalb der
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Gabel nicht knotig-verdiikt, ober-

seits auswendii? v. feinen Papillen

flaumig ; Linieji der Narben meist

vor der Sp. aufhörend

a. Bi. sämmtl. zwitteric: u. röhrig; B.

Wechsel- od. gegenst.; Bl. nie gelb

1. B. gegenst., an der Basis verschmälert

;

Blüthcnboden vertieft-punktirt . . .

— B. wechselst., herzf.; Blüthenboden war-
zig •

b. Bl. vielehig od, 2hiiusig ; B. sämmtl.
wurzelst.; St. nackt od. schuppig .

1. Bl. weiss od. röthl.; Randblümch. weibl.,

nicht zahir 2
— Bl.gelb: Randblümch. weibl., zahlr. .

2. Köpfcb. alle gleichgestaltet, meist ein-

zeln; B. zugleich mit den Bl. erscheinend
— Köpfcli. nicht gieichgestaltet, die einen

fast ganz männl., die andern fast ganz
Aveibl.; Bl, vor den B. erscheinend . 3

3. Bl. geruchlos; weibl, Bl, an der Sp. schief-

abgestutzt
— Bl. wohlriechend ; weibl. Bl. kurz - zun-

genförmig

B. Bl. der Scheibe röhrig, regelm.; Gr.

der Zwitterblumen unterhalb der
Gabel nicht knotig-verdickt, an der
Sp. gleich- u. kurz-flaumig; Linien
der Narben bis zum Gipfel derGriff'el-

schenkel verlängert

a. Stbk. ohne Anhängsel; Blüthen-
boden (bei uns) ohne Spreuen

;

Köpfch. meist strahlend ....
1. Bl. verschiedenfarbig, die des Strahles

weibl 2
— Bl. gleichfarbig, die des Strahles weibl.
— Bl. gleichfarbig, sämmtl. zwitterig . ,

2. Pappus haarf.; B. sämmtl. wurzelst. ,

— Pappus haarf,; St. beblättert ... 3
— Pappus ganz fehlend ; B. sämmtl. wur-

zelständig
— Pappus kronenf., kurz; St. beblättert .

3. Strahlblümch. Ireihig 4— Strahlblümch. mehrreihig
4. Pappus alle gleich, Ireihig; Blüthen-

boden kaum grubig
— Pappus des Strahles Ireihig, der Scheibe

2reihig, die äussere Reihe sehr kurz . .

I. Eapatoriaoeen.

1. Eupatorieen.

311. Eupatorinin.

312. Adeuostyles.

2. Tussilagineen.

315. Tnssilag-o.

313. Hoino^yue.

314. Fetasites.

Nardosmia.

II. Asteroideen«

1. Asterineen.

321. Solidago.
322. Linosyris.
Bellidiastrnm.

320. Bellis.

Brachycome.

318, Erigeron.

Agathsoa.

319. Stenactis.
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'''•25. Compositen.
1. Ade«sW« »Iblfron«, 1 s^ch.

; ;, ,, ..wfrons.Sp. eine»1 Blümch. GrifTelschenkels, von innen
gesehen.
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4. Petasi*fs officinalis, i weibl.
Blnmch.

5. Petasites ofticinalis, l Zwitter-
blümch.

6. Petasites officinalis. Oriffelzipfel

desselben.
7. Aster alpinus, 1 Raiulblümch.
8. , ,1 Stiahlblümch.
9. « Amellns 1 Frch.

10. Erigreron alpinus, l inneres
Strahlblünicli.

11. Erigeron alpinus, l äusseres
Stralilblniuch.

12 Erijreron alpinus, I Scheiben-
blümch.

13. Bellis pcrennis. l fruchttrag.
Köpfch., durchsclin.

li. Micropus erectus, l Köpfch. v. oben.

16.

17.

I

l-^-

1 1!>,

! 20.

Mieropus erectus, 1 Randblümch.
dnrchschn.
Micropus erectus. dasselbe nach
Entfernung der Wolle.
Micropus erectus, 1 Stbk.

Griffelzipfel.

Inula Vaillantii, 1 Stbk.
Pulicaria dysenterica, Krönch.
des PappuR.
Pulicaria dysenterica, 1 Scheiben-
blnmch.
Buphthalmura salicifolinra,
Fruchtboden, dnrchschn.
Bnphthalmum salicifolinra. 1 Frch.
Telekia speciosissiraa, 1 Köpfch.

n n der obere
Theil des Frch.
Telekia speclosiasima, 1 Spreue.

— Pappiis alle Ljk'iclji, ireihii?, die Borsten
gleich; Blülheiihoden griibig . . , .

— Pappiis alle ijlcich, i2reihig, die äussere

Reihe sehr kurz; Blüthenboden griibig

b. Stbk. ohne Anhängsel; Blüthen-
boden obneSpreucn; Köpfch. nie

strahlend. 2häiisig
— Bl. sämmtl. röhrig; Pappiis haarf., 1-

reihig

c. Stbk. mit einem Anhängsel; Blü-
thenboden, wenigstens an der
Scheibe, ohne Spreuen; Frch. zu-

sammengedrückt, ohne Pappus;
Köpfch. nicht strahlend ....

— Pfl. weiss-zottig; Bl. sämmtl. röhrig, die

des Strahles weibl.. die der Scheibe
raännl

(l. Stbk. ohne Anhängsel ; Blüthen-
boden, wenigstens der Scheibe,
ohne Spreuen; Frch. walzenf. od.

prismatisdi - 4eckig
, mit einem

haarf. Pappiis; Köpfch. strahlend,
gleichfarbig

1. Pappus haarig, gleichgestaltet ....
— Pappus haarig, die äussere Haarreihe

kurz, in ein Krönch. verwachsen ! . .

e, Stbk. ohne Anhängsel; Blüthen-
boden durchweg spreuig; Pappus
kronartig

; Köpfchen strahlend
,

gleichfarbig

1. Frch. des Strahles Seckig, schmal 3-

flügelig, die derScheibe flach-zusammen-
gedrückt, am Innern Rande Iflügelig .

— Frch. gleichgestaltet, lin., flügellos, 3-

eckig-zusammengedrückt

317. Aster.

Callisteplms,

Baccharideen.

Baccharis.

2. Tarchonantlieen.

323. Micropns.

3. Inuleen.
324. Innla.

325. Pulicaria.

4. Buphthalmeen.

326. Bnphthalmnm.

327. Telekia.
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T. 26. Compositen.

1. HeliantHus annuus. 1 Frch. 1 3. Bideus tripartita, 1 Strahl des

2. Bidens tripartita, 1 Frch. Pappus.
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4. Anthemis aiTciiKis, Blütheiiboden,
davon viele Sprenen abgeworfen.

5. Anthemie arvensis, 1 Froh
6. , r l Spreue
7. „ Cotnla 1 Frch.
8 a. „ tinctoria, Frnchtboden.
8 b. Achillea Millefoliain, l Frch.
9. „ .1 Scheiben-

blnmch.
10 Achillea Millefolium, i Strahl-

blümch.
11. Lencanthemum alpinuin, 1 Sohei-

benblümch.
12—15. Chrysanthemum coronarinm,

verschiedene Frch.
16. Matricaria Charaomilla, 1 Schei-

benblürach.
17. Matricaria Chamomilla, Frucht-

boden.
13. Artemisia vulgaris, l Scheiben-

blümch.
19. Artemisia vulgaris, l Strahl-

blümch
20. Artemisia vulgaris, 1 Frch

27.

30.

Tanacetum vulgare, 1 Scheiben-
blflmch.
Tanacetum vulgare, 1 Strahl-
blümch.
Tanacetum vulgare, Durchschnitt
eines Frch.
Carpesium cernuum, 1 Stbk.
Helichrysura Stoechas, 1 Köpfch.
Gnaphalium sylvaticum, 1 Strahl-
blnnich.

Gnaphalium sylvaticum, 1 Schei-
benblümch.
Filago montan a, 1 Strahl des
Pappus
Filago gallica, 1 Strahlblümch.
mit l Seh.
Arouicura scorpioides, 1 Strahl-
blümch, der Strahl geschnitten^
Senecio vulgari.s, I Köpfch.

„ dasselbe, ab-
geblüht
Senecio vulgaris, 1 Frch.

, Füchsii, 1 Köpfch.

f. Stbk. mit einem Anhängsel; Blü-
Ihenboden spreuig; Pappus feh-

lend od. nicht haarig
B. zusammengesetzt; Köpfch. verschie-

denfarbig

C. Bl. der Scheibe röhrig, regelm.; Gr.

der Zuitterblume unterhalb der Ga-
bel nicht knotig-verdickt, an der Sp.

pinselartig III,

a. Pappus fehlend, grannen- od. kro-

nenförmig.

a. Hülle Ib.: B. drüsig-punktirt, ge-

gensL; BlüHienboden nackt . . .

Pappus aus Ireihigen, ungleichen Seh.

bestellend

ß. Hülle vielh.; Stbk. ohne Anhäng-
.sel, scbwärzl.; Zipfel der Zwitter-

blumen an der Sp. verdickt; B.

meist gegenst.; Blüthenboden we-
nigstens am Rande spreuig . . .

Strablblümch.roth '
. . 2

Strahlblümch. gelb od. fehlend . . 3

B. gegenst.; Strahlblümch. weibl.; Frch.
schnabcllos; Pappus grannenf. . . .

B. gegenst.; Strabiblümch. geschlechts-

los ; Frcli. gescbnäbelt : Pappus gran-
nenf., abfallend

B. wechselst.; Strahlblümch. geschlecbts-

los; Frch. schnabellos; Pappus kronenf.

Eclipteen.

Dahlia.

Senecionideen..

Tagetineen.

Tagetes.

1. Heliantheen.

Ziimia.

Cosmos»

Echinacea.



1. Calendula arvensis, 1 Köpfch
2. „ ,1 Frch.

T. 27. Compositen.
3. Echlnops sphaerocephalus, 1 Hüll-

schappe.
4. Echinops sphaerocephalus, Gr.
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5. Echinops sphaerocepluilus. l Frch
6. „ r 1 Köpfch.

7. Xeranthermim inapertuni, l Köpfch.
1 Stbk.
l l'rcli.

1 Gl-

l Stbk.
1 Bl.

10. Saussurea discolor,

11.

12.

13. Carliiia acaulis, :> Borsten des
Pappus in eine vereinigt

14. Carlina acaulis, (4r.

15. Lappa major, 1 Köpfch., durch-
schnitteu.

16. Lappa major, i Bl.

17. Centaurea ,Ta«ea. Anliängsel
einer Seh.

I

18. Centaurea Jacea, l Frch.

I

r^. „ nigra, 1 Seh. mit dem

]

Anhängsel.
12. r nervosa, dito.

I il. .. paniculata, Anhängsel.
1 2J. . vallesiaca, 1 Seh.

I

.*:;. , praetoria, 1 Sc .

;21. r augustana, l Seh.

1

2.Ö. Cnicus benedlctus, 1 Theil des
I Pappns.

I

2(1. ßhaponticum scai-iosum, I Frch.
;

27. Kentrophyllum lanatura, l Frch.
2s. „ ^1 Spreue

des Pappns.

l^appus graiiiieiir.: Firh.iyceschnäbelt: B.

gejrenst

Pappns Kiiiniieiif. ; Frch. schnabellos 4
Pappns i'elilend 0(1. selten kronenf.: Fr.

schnabellos 5

Strahlblümch. geschlechtslos; St. aufr. .

Stralilblünicli. weibl.: St. niederliegend

B. wechselst.; Slrahlblümch. oeschlechts-

los . .

B. <»eij:ensl.: Strahlblünich. geschlechts-

los

B. gegenst.; Strahlhliimch. weibl. . 6
Kr. ganz kaJil

Kj'. au.sseii mit 2 Haarringen ver-

sehen

y. Hülle viellj.: Stbk. ohne Anhängsel,
scliwärzl.; Zipfel dei- Kr. an der

Sp. nicht verdickt; B. wechselst. .

Bliithenboden nackt: Strahlblünichen
geschlechtslos

Bliithenboden nackt : Strahlblümehen
weibl. od. fehlend

Bliithenboden spreniy,-: Pll. driisigh. .

J. Hülle vielb.; Stbk. ohne Anhängsel,
gelb; B. meist wechselst. . . .

Köpfchen strahlend : Blüthenboden
spreuig 2

Köpfchen sirahlend ; Blüthenboden
nackt 4
Köpfch. nicht strahlend; Blüthenboden
nackt 7

ScheibenbUimch. nicht mützenf. über die

Sp. des Frch. hervorgezogen ... 3

Scheibenblümch. mützenf. über die Sp.

des Frch. hervorgezogen: Blüthenboden
halbkugelig

329. Bidens.

328. Heliauthus.
SanvitaHa.

ßndbeckia.

CalHopsis.

Heliopsis.

Oiüzotia.

Helenieen.

(xaillardia.

Heleiüuiii.

Madia.

3. Anthemideen.

332. Sautoliua.

23
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Blüthenboden flach od. coiivex ; Strahl-

blümchen verlängert 330. Anthemis.
Blüthenboden kegelf. ; Strahlblünichen

breit.-eif. 331. Achillea.

Fr. verschiedengestaltet, die des Strah-

les 2—Sflügelig ; Strahlblümch. ott gelb 334. Chrysanthemum.
Frch. gl eich gestaltet, flügellos; Strahl-

blümch. nie gelb 5

Strahlblümch. roth; St. straucliig . . Pyrethrum.
Strahlblümch. weiss; St. ki-autig . . 6

B. nicht borstl.-vielsp.; Scheibenblümch.
zusammengedrückt-geflügelt ; Früchtch.

ringsum rippig 333. Leucaiithemum.
B. borstl.-vielsp. ; Scheibenblümch. wal-

zenf.; Frch. auf der äussern Seite rippen-

los 335. Matricaria.
Köpfch. kugelig od. längl.-eif., kl., meist

traubig; oberwcibige Scheibe kl. . . . 336. Artemisia.
Köpfch. halbkugelig, mittelgross, eben-

sträussig ; oberweibige Scheibe gross . 337. Tanacetum.
£. Hülle vielb., mit einem Anhängsel 3. Relhanieen.

B. wechselst.; Blüthenboden nackt ; Köpf-

chen nicht strahlend 338. Carpesium.

b. Pappus haarig; Stbk. mit einem
Anhängsel ; Blümch. sämmtliche
rölirig 4. Gnaphalieen.

Blüthenboden ganz nackt; Hüllschuppen
durchaus trockenhäutig 2

Blüntonbodcn am Rande spreuig; Hüll-

schuppen wenigstens am Grunde krautig 341. Filago.
Blüthenboden convex ; Bl. diöcisch . 342. Anteimaria.
Blüthenboden flach; Köpfch. alle gleich-

gestaltet 3

H. des Pappus der Zwitterblümch. an
der Sp. verdickt 343. Leontopodium.
H. des Pappus sämmtlicherBl.an derSp.
nicht verdickt 4
Hüllschuppen zur Zeit der Reife nicht

sternf.-abst. ; Strahlblümch. Ireihig . . 339. HeHchrysiim.
Hüllschuppen zur Zeit der Reife sternf.-

abst.; Strahlblümch. meist mehrreihig . 340. Giiaphalium.

C. Pappus haarig ; Stbk. ohne Anhäng-
sel ; Köpfch. meist strahlend ... 6, Senecioneen.

Blümch. sämmtl. röhrig, roth .... Emüia.
Köpfch. strahleud od. gelb .... 2

Pappus sämmtl. Ireihig ; B. gegenst. . 344. Arnica«
Pappus der Scheibe mehrreihig ; B.

wechselst 3

Pappus des Strahles ireihig .... 345. Aronicnm.
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Pappus des Strahles felilend . . .

Pappus des Strahles mehrreihig . .

D. Bl. der Scheibe röhrig, regelm.; Gr
Aex Zwitlerblumen unterhalb der

Gabel knotig-verdickt ....
a. Strahlblünich. zungenf. . . .

Blüthenbodeii nackt ; Scheibe inännl

Strahl weibl

b. Bliinich. sämmtl. röhrig; Köpfch
Ibl., in kugeligem Kopfe, sitzend,

jedes mit einer mehrb. Hülle

B. dornig ; BI. weiss od. bläul. . . .

c. Blümch. .sämmtl. röhrig; Köpfch
niehrbl.; Stbk. am Grunde mit

fadenf. Anhängseln ; Fruchtnabel

grundst.; Blüthenboden spreuig.

a. Pappus spreuig ; Stbf. mit der Kr.

nicht verwachsen
Innere Hüllschuppen verlängert, glän-

zend, eine Strahlblume vorstellend . .

ß. Pappus haarig ; Stbf. der Kr. ein-

gefügt

Hüllschuppen wehr- u. anhängsellos; B.

wehrlos
Hüllschuppen verschiedengestaltet: die

äussern gewimpert-stachelig, die innern

wehrlos, gefärbt, knorpelig, eine Strahl-

blume vorstellend; B. dornig . .

Hüllschuppen an derSp.hakenf.-zui'üek-

gebogen ; B. wehrlos

d. Blümch. sämmtl. röhrig; Köpfch.

mehrbl. ; Stbk. am Grunde ohne
Anhängsel; Stbf. unter sich nicht

verwachsen.

a. Fruchtnabel schief od. seit!.; Pap-
pus meist bleibend u. spreuig . .

Blätter wehrlos; Blüthenboden borstig;

Fruchtnabel seitenst. ; Strahlblümch.
meist geschlechtslos u. grösser . . . .

Blätter wehrlos; Blüthenboden spreuig;

Fruchtnabel grundst., aber sehr schief;

Blümch. sämmtl. zwitterig . . . . .

B. dornig -gewimperi; Blümch. gleich-

lang, aber die des Strahles geschlechts-

los; Pappus sämmtl. 2reihig . . . .

B. dornig-gewimpeii.; Blümch. sämmtl.
zwitterig; Pappus fehlend

>. Dorouicum.
347. Seuecio.

IV. Cynareen.
1. Calendulaceen.

US. Calendula.

2. Echinopsideen.

349. Echiuops.

3. Xeranthemeen.

350. Xeranthemum.

4. Oarlineen.

851. Sanssurea.

352. Carliua.

353. Lappa.

6. Centaurieen.

354. Ceiitanrea.

356. Rhapoiiticnm.

355. Cnicns.

Carthamus.
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B. doiiiiji-: Blümcli. sämiutl. ZAvitleviic

;

Papp US der Strahlblümcli. felilend, der
Sclieibenljlüin(]i. mehrreihig . . . .

ß. FruchtnaLel i'rimdst.; Pappiis haa-
rig, abfällig

357. KeMtrophyllum.

6. Carduineen.

T. 28. Coixipositen.
1. Ouopordon Acautliium, Pappus.
2. „ .1 Tlieil des

Blüthenbodeiis.
3. Carduus acanthoides, i Bl.

4. Cirsium lanceolatum, 1 Strahl
des Pappus.

5. Crupiua vulgaris, der obere Tliell

des St.

6. Crupina vulgaris, 1 Bl.

7. „ .1 Frch.
8. Serratula nudicaulis, Gr.
V». Silybum marianum, Röhre der Stb.

Blüthenbodeii löcherig - zellig ; Pappus
federjg, die Borsten am Gnmde in einen
Ring verwachsen 358. Onopordoii,
Blüthenboden borstig-spreuig ... 2

Pappus federig ; Hüllschuppen ausge-

randet. mit einer dornigen Stachel-

spitze . • 359. Oyuara.
Pappus federig ; Hüllschuppen nicht aus-

gerandet 301. Cirsinm.
Pappus haarf,; Hüllschuppen nicht aus-

gerandet 360. Carduus.
y. Fruchtuabel grundst.; Pappus haa-

rig, bleibend 7. Serratuleen.
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1. Pappus doppelt, der innere aus 10

S<'hüppcli. bestehend ; äussere Blümcli.

geschleclitslos

— Pappns niehrreiliiK. die innerste Reilie

läng,er; Blümch. säninill. zwitteriir. sei-

len 21iüusi^-

p. Blünu'h. sännnll. i-öhrie;: Köptrli.

nielirl)!.: S(l)k. am Grunde olme
Anhängsel; Sthf. untei- sich ganz

verwaclisen: Fruihlnahel grundst.

— Pajjpus haario-: H. und }-lüllsrhu])])en

dornig

E. Bl.säninill.ziingenf., unregehn.. zwit-

terig: Pfl. juik'hig.*)

a. Pappustelilend, kronenf.od.spreuig;

Blütlienhodeu nicht spreuig. sonst

kahl od. Jiaarig

1. Pappns ganz fehlend: Bl. gelh: Hüll-

schuppen 1reihig 2

— Pappns ein schnialei* ganzr. Rand : Bl.

gelb; HüUschuppen Ireihig; Bist, ver-

dickt
— Pappus spreuig; Bl. gelh; Hüllschuppen

mehrreihig
— Pappus spreuig; Bl. weiss oder blau:

Hüllschuppen mehrreihig

2. Frch. äOriefig; St. beblättert . . . .

— Frch. Srieflg; St. blattlos

b. Pappus haart'., wenigstens bei den
Scheibenblümcb. aus federigen, am
Grunde erweiterten H. bestehend;
Blüthenboden spreuig, die Spreuen
abfällig

— Hüllschuppen mehireihig; Bl. gelb. . .

c. Pappus haarig, wenigstens bei den
Scheibenblümcb. aus federigen, am
Grunde erweiterten H. bestehend

;

Blüthenboden kahl od. behaart, nie

spreuig

1. Blüthenboden kahl; Borsten des Pappus
mit nicht verwebten Federch. ; Hüll-

schuppen mehrreihig 2
— Blüthenboden kahl; Borsten des Pappus

mit verwebten Federch 3

30*2. Crupiua.

363. Serratula.

8. Silybeen.

364. Silybum.

V. Cichoraceen.

1. Hyoserideen.

366. Ariioseris.

Tolpis.

368. Cieliorium,

365. Lainpsana.
367. Aposeris.

2. Hypochoerideen.

369. Hypochoeris.

3. Scorzonereen.

') Der EiiyeroH canadensis hat au> li /imgeuf. Bl,. aber fein Saft ist uiiht

milchartig.
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T. 29, Conapositen.

1. Lampsaua communis, 1 Blümch. 1 4» Aposeris f«etida. l Frch^

2. „ „1 Frch. 5. Cichoriam Intybua, 1 Kopfch.

3. Arnoseris piisiUa, 1 Köpfch. !
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6. Cichorium Intybas, l Frch. mit
einer Seh,

7. Hypochoerisradicata.Blütheiiboden
eines reifen Kopfch.

8. Hypochwria radicata, 1 Frch.

9. „ „ dasselbe mit

ausgebreitetem Pappus.
10. Thrincia hirta, 1 Frch. des

Strahles.

11. Leontodon autamnalifl, 1 Frch.

IL r,
hastills, 1 Frch.

i:^. Podoapermum laciuiatura, 1 Frch.

14. Scorzonera austriaca, 1 Frch.
Tragopogfon pratensis, Blüthen-
bodeu eines reifen Köpfch.
Tra^opo^on major, 1 Frch, ohn«
Pappus.

15.

Blüthenboden behaart; Borston des Pap-
pus mit nicht verwebten Federch.; Iliill-

schuppen :2reihig, die äussern breiter.

blattartijs

Pappus (h^r Strahlblümch. kronent'.; St.

blattlos •

Pappns sämratl. federig, bleibend, die

H. am Grunde frei; Frch. geschnäbelt;

St. blattlos

Pappus sämmtl. federig, hinfallig, die

H. am Grunde in einen Ring verwach-
sen; Frch. an der Sp. kurz-verschmälert:
St. beblättert

Hüllschuppen Ireihig; Früchtch. ohne
StieU'h., langgeschnäbelt
Hüllschuppen mehrreihig; Frch. ohne
Stielch., nicht geschnäbelt
Hüllschuppeii mehrreihig; Frch. mit
einem hohlen, angeschwollenen Stielch.,

nicht geschnäbelt

d, Pappus haarig-, aus einfachen, fa-

denf., nicht federigen H. bestehend;
Blüthenboden nackt od. etwas be-

haart, nie spreuig
Frch. deutlich zusammengedrückt, ge-

schnäbelt; Blümch. gelb od. blau; Blü-
thenboden nackt ; Pappus schneeweiss .

Frch. deutl. zusammengedrückt, schna-
bellos; Köpfch. vielbl.; Blümch. mehr-
reihig, gelb oder blau; Blüthenboden
nackt; Pappus schneeweiss . ... 2

Frch. stielruud. geschnäbell, an der Ba-
sis des Schnabels mit einem schuppigen
od. dornigen Krönch.; Blümch. gelb;
Blüthenboden nackt; Pa[»pus schnee-
weiss 3

Frch. stielrund, sämmtl. od. doch die

der Scheibe geschnäbelt, ohne Krönch.;
Blünicli. nu'hrn'ihig. nieist t^elb; Blü-
thenboden oft behaart: Pappus .«schnee-

weiss 5

;{?<>. Heluiinthia.

370. Thrincia.

371. Leontodon.

375. Picris.

374. Tragopogron.

373. Scorzonera.

372. Podospermum.

4. Crepideen.

378. Lactuca.
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T. 30. Compositen.

1. Picris hieracioides. 1 Frch. 1

'^. Helminthia echioides, i Frch

2. , - Pappiis des- . Prenanthes purpurea, 1 Frch.

>actnca Tirosa, l Frch.
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0. Lactiuui viiosa, »lasM'lbi', durch- 1
.'. Taia\.acutn ofticiiuilc, l Frch.

schnitten. ohne Pappns u. Sclinabel.

7. Mnlgedium alpiiunn. I Frch., 1 . AVillcuictia apargioides, 1 Frch.
durchschnitten 14. Barkhausia taraxacifolia, 1 Frch.

8. Sonchus asper, l Frch. ohne 15. « ffftida, 1 Frch. der
Pappns. Scheibe.

9. Sonchns oleraceus, l Frch. ohne IC Barkhausia fo'tida, l Frch. des

Pappus. Strahles, ohne Pappus.
10. Chondrilla juncea, l Frch. li. Harkhausia ftt'tida, dasselbe, in

11. Taraxacum ofticinale. l Köpfch 1 llüllschuppen.

durchsclinitten.

— Krcli. stielriiiui. .«^chnühcllos : Hlüiiiclifii

meist gelb "/

± BI. blüul.; Pappus zerbm-hl 37J). Mulg-ediuin.
— BI. gell); Pappus weich 380. Sonchus,

:!. KöptVli. weiiigbl, die Bliuiu-h. :2reihig
;

Hüllschuppen 2reihiir: KröiR'li. aus 5

(lornigen Z. bestehend : St. beblättert . 38i. Chondrilla.
— Köpfchen vielbl., die Blümchen nielir-

reihig 4

4. St. beblättert: Krünch. schuppig . . . 383. Wille nietia.
— St. blattlos, röbrig; Krönchen doinig-

staclielig 382. Taraxacum»
o. Frch. des Strahles ohne Pappus. fein-

stachelspitzig, die der Scheibe inil Pap-
pus, glatt . 385. Scleropliylluni.

— Fr. sänuntl. mit Pappus <i

H. Frch. flügellos, sämmtl. od. doch die i\^\'

Scheibe langgeschnäbelt 384. Barkhausia.
— Frch. flügellos, s.öjnmtliche kui'/.ge-

schnäbelt . 386. Crepis.
— Frch. des Strahles fa.st schnabellos. mit

einem Flügel, die der Scheibe geschnä-
belt, flügellos 387. Endoptera.

7. Köpfchen obl.; Blümch. Ireibig. roth
;

Pappns schneeweiss • 377, Prenanthes.
— Köpfch. vielbl.; Blümch. mehrreihig,

gelb od. selten pomeranzenfarbig; Pap-
. piis schmutzig-weiss od. gelb ... 8

8. Frch. an beiden Knden abgestutzt; l^ip-

pus oft weich 388. Soyeria.— Frch. am Grunde verschmälei-l : Pappus
zerbrechl 389. Hieracium.

I.Zunft: Eiipatoriaceeii.
Fr. mit Pai)])us; Stbk. ohne Anhängsel; Blüthenboden nicht

spreuig.

I. Fiderzunft: Eupatorieen.

G. 311. Eupatorium (Wasserdost) L.

Köpfch. längl.. (lachziogelartig-, meist armbl. Hüll-
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T. 31. Couipositen..

1. Crepis Meiuiis, 1 Frch., ohne
Pappns.

2. Crepis nicfieeiiHi«, l Frch., ohne
Pappus

^. Crepis rirens, l Freh , ohne Pappu*.
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4 Crepis blattarioides, l Krcli. 11. Hieiaciiirii Auricula, Darchschnitt
5. « ,. l Köpfch. eines Frch.
6. Endoptera Dioscoridis, l Frch. der \>.

^ araplexicanle, Zahn«»
Scheibe, ohne Pappus. eines Blümch.

7. Endoptera Dioscoridis, t Hnll- ! \X , liirusticum, 1 Köpfch.
schuppe mit 1 Frch. des Strahles. - U. . uiab«'llatura, Zähne

8. Endoptera Dioscoridis. <lieselbe piue> Klümch.
durchschnitten. l.'i. „ boreale, I Frch.

9. Soyeria paludosa, Frch.
j

IH. . lanatnra, l Haar der
10. Hieracium Auricula, 1 Frch. | Hülle.

I tr. . villosnm, 1 Hüllsohnppe.

schuppen imgleicli. Blütlienboden nackt, vertiett-punk-

tirt. Kr. sämintl. röhrig. zn'itteri<;. Frcli. 4kantig-säulenf.

Pappus sitzend. Iiaarf.

Kräuter od. llall)sträu(li('r; H. meist gegenst.; Bl. nie gelb.

ß. gegenst.. 3— 5tli. , Aveich-zottig: Bl. in 5—6bl.

Köpfch.. bläul. -roth his röthl. - weiss. Qj. Juli. Aug.
Feuchte 0. GGG. E. cannablniim L.

ß. integrifolium >\ Obere B. ungelbeilt. (SSS. i

Die B. sind officinell, aber sebr selten benutzt.

G.312. Adenostyles(^/>r/Ä.9e//^r#e/)Cass. (T.25, f. l—3.)

Köpfch. walzenf., längl.; Hüllschuppen Ireihig, lin.-

lanzettl., am Grunde mit einigen kl. Deckschuppen. Blü-

thenboden nackt, warzig. Kr. sämmtl. röhrig, zwitterig.

Pappus haarf.

Alpine. ai;sd. Krauler; B. aliuTrli.seltid. iiien'ii-lierzf., gezähnt,

gestielt; Bl. röllil. od. weissl.

1. B. unterseits auf den Adern llaumig, sonst kahl. ilf.

Juli, Aug. Triften der A. G. A. alpina Bl. Fing. (Ä.

glabra DG., A, viridis Gass., Cacalia glabra VilL,

Cac. aUiaricefoUa Lam.. Cac. alpina ß. L.. Senecio

glaber Glairv., Tmsilago Cacalia Scop.

)

— B. unterseits filzig 2

2. B. oberseits kahl od. fast kahl 8
— B. beiderseits weiss-hlzig. %. Aug. Höchste A. SS.

Graubünden, Zermatt. L IcucophyiJa Rb. (A. candi-

dissima Gass., Cacalia leacop/tylla W.. Cac. tomen-

tosa VilJ. non Thbg. nee Jacq., Cac. alpina ß. tomen-

tosa AU.. Senecio iomentosus Glairv. non Salisb.)

3. Köpfch. 8—61)1., in flachein Ebenstrauss; Hülle kahl.

Ol. Juli. Aug. Feuchte Wälder der Berge. GG. .A.

albifrons Rh. (A. PeUmtex Bl. Fing., .1. albida Gass.,
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Camiia albifroiis L. iil.. Cnc. Petasites Lam., Cac.

hirsuta Vill.. Cac. ÄlMarice Gou.. Cac. fomentosa Jacq.

non Vill.. Cac. alphta a. L., Senecio Mrsntiis Clairv.)

— Köplch. 15—20bl.. in kugeligem Ebenstrauss; Hülle

zottig. Q[. Aug. Höchste A. SSS. Zermatt. A.hybrida

HC. (Cacalia tomentom ß. hyhrkla YilL. Cac. leuco-

phylla ß. hybrkla G.)
Die A. alpwa ii. aJbifrons werden in Berggegenden aJs Wund-

mittel gebraucht.

2. Unterzunft : Tussilagineen.

G. 813. Homogyne fAlplattigJ Cass.

Köplcli.längl.: Hüllblättch. gleicblaug.zahlr. Blüthen-

boden uackt. Scbeibeublümch. rÖhrig. zwitterig; Rand-
blümcb. weibl.. ladeuf.. nicht zahlr. Frch. längl.; Pappus
haarf.

Ausd.. alpige Kräuter; B. nierent., fast sämmti. wurzelst.;

Bl. röthl. od. weiss; Köpfcli. an der Sp. des St. einzeln.

1. ß. gezähnt-gekerbt, unterseits grün, an den Nerven
beliaart. %. Mai—Juli. Triften der A. GG. H. al-

pina Cass. fTussüago alpina L.. Petasites aljnnus

Scop.)
— ß. geschweift-wellig-gekerbt, unterseits dicht-weiss-

filzig. %. Mai—Juli. Höchste A., für die Scliw.

zweifei h., trotz der Angabe Hegetsehweiler's. H. dis-

color Cass. (Tmsilago discolor Jacq., Tuss. alpina

Scop.. T. alpina ß. L., Petasites discolor Bmg.)
Die Nardosmia fragrans Rb. (Tussilago fragrans Vill., Pe-

tasites frogrou-s' Presl) blüht schon im Dezember. Sie gleicht einem
Petasiles. aber ihre Bl. riechen angenehm nach Vanille. Sie stammt
aus dem südl. Europa u. wird liäulig in Gärten gezogen.

G. 314. Petasites (Pestilenzwurz) T. (T. 25, f. 4—6.)

ßl. fast 2häusig. näml. die Köpfch. eines Stammes
zwitterig, aber durch Fehlschlagen des Eichens steril, mit
1— 5 weibl., fruchtbaren, fadenf. Randblümch.; die Köpfch.

des andern Stammes dagegen aus weibl.. fruchtbaren,

fadenf. Bl., mit 1—5 jnännl. Sclieibenblümch. Sonst wie

bei Homogyne.
Ausd. Kräuter; Wh. gross, nieren-od. herzf.: Stengelb. schuppen-

artig; Bl. röthl. od. weiss; Köpfch. traubig.
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1. B. zuiilek'li mit doii 1^1. sich eiitmckehid, mit iireiter

Bucht u. tielbn, üni"eL!;t'hii. Z. -Jj. April. Wiesen.
SSS. Bossey bei Genf. P. Uriileriaiius Jd.

— B. sich erst nach den JUüthen entwickelnd . .2
2. B. unterseits wollig- -gi'au; Strauss längt.; N. der

Zvvitterhliimcii. kiii'/. eil'. %. März. April. Ufer,

feuchte 0. (i. P. ofliclnalis Mncli. f P. odgaris Desf.,

TusHikufo Fe/(tSites IJp.

)

«. submasculus \)V.. f TiihhUüho l*et<i.sifcs I... Ti/.s.s. I^e/aniten

a. Iierntnj>//rof/if(i \\)'w.) BIsl. 11)1.

ß. subfoemineus l)C. (I\ hjjbridi/s Dill.. TiiHsUaiio hi/hfida

L., Tffsst. J^efasifes ß. hjihrida G.) Die inoislen Bist, ästig.

— ß. unterseits weiss-filzig: Strauss eif. od. gleichlang;

N. der Zwitterhlümcli. verlängert, lin.-lanzettl., zu-

gespitzt 8

8. ß. rundl.-herzf., winkelig, die L. der Basis rundl.

%. Mai. Feuchte 0. der'ßerggegend. G. P. albus

Geertn. fTussilac/o alba DG.)
a. submasculus 1)C. (Tvssilaqo alba L.. Tuhh. alba a. herma-

phrodiinG:) Bist. il»l.

ß. subfcemineus 1)C. (Tits.si/ago rnmo.sa Hp.. Ti/ss. alba ß.

mmo.w G.. Tus^. alba y. Omelim Vi II.) Die meisten Bist.

ästig.

— B. eif. od. fast 8eckig-herzf., die L. der Basis spitz.

%., April, Mai. ßäche der A. SS. P, niveus Bmg.
(TussUago nivea Vill.)

a. submasculus DC. (TussUayo nioea a. hernmphrodita G.,

TNSs.frifjida Vill. iion L.) Bist. kurz.

ß. subfoemineus DC. (Tussilago nivea ß. pamdoxa G., Tuns,

frlpida Siit. iion Ij., Tffss.7)aradoxaB.e[7..) 'Bist, verlängert.

Der P. nffinnaUx ist bitter u. stinkend, aber ausser Gehrauch.
Mit den B. füttert man im Winter Ziej>:en.

G. 31.1 Tussilago ( Haflattig) T.

Köpfch. vielbl. . vielehig: die Handblümch. zahlr.,

weibl.. schmal, strahlend; die Scheibenblümch. männl.

od. zwitterig. nicht zahlr. Pappus haart*.

f] B. kantig, gestielt, herzf.. unterseits filzig; St. schup-

pig, Jküpfig; Bl. gelb. %. März, April. ThonhaltigeAecker
u. Hügel. GGG. T. Farfara L. (T. vulgaris Lam.)

a. g«nuina N. CT. Farfara Heg.) B. gross, unterseits weisa-

filzig. erst nach der Blüthezeit erscheinend.



ß. alpestxis (Heg.) B. kl., unterseits fast kahl od. flockig-

grau, mit dem Schafte gleichzeitig (Pilatus).

Die Bl. der T. Farfara (Rosshvbenj werden als Brustmittel ge-

braucht.

il. Zunft : Asteroideen.

1. Unterzunft : Asterineen.

G. 316. Bellidiastrum (BergmaasUebe) Mich.

Köpfch. halbkiigelf.; Hüllsclmppen 2reihig, gleich-

lang, lin. Blüthenboden kegelt'., nackt. Bl. strahlend, ver-

schiedenfarbig *). die Sclieibe zwitterig, der Strahl weibl.

Frch. verkehrteif., gestreift, fein-stachelig. Pappus haarf.,

scharf, gestielt.

B. sännntl. wurzelst., verkehrteif.. gestielt, flaumig;

Schaft Ibl. ; Strahl weiss. \h . Juni. Juli. Waldige Schluch-

ten der Berggegend. G. B. Michelii Cass. (B. montanum
Bl. Fing., Doronicmn BeUidiastrum L., Arnica Belli-

diastrum G., Aster BeUidiastrum Scop., Margarita Belli-

diastrum G., Bellidiaster montamis Dum.)
Man cult. häufig die Agathwa amdloides DC. (Cineraria amd-

loldes L.). ein Halbstrauch vom Cap der Guten Hoffnung, mit ganzr.,

breit-ovalen B. u. schönem blauem Strahle.

G. 317. Aster (Sternblwne) Nees. (T. 25, f. 7—9.)

Köpfch. halbkugelf.; untere Hüllschuppen abst. Blü-

thenboden nackt, vertieft-punktirt. Bl. strahlend, ver-

schiedenfarbig, die Scheibe zwitterig, der Strahl weibl.

Frch. längl. Pappus sitzend, haarf.

Ansd. Kräuter: B. wechselst., ungetheilt.

1. St. Iköpfig. Qi. Juli—Sept. Triften der alpigen Re-
gion. G. A. alphms L.

a. genuinus N. Strahl blau, viel länger als die Scheibe.

fi. hirsutus (Host) B. stäi'ker behaart.

;/. albiflorus N. Strahl weiss. (Wallis.)

d\ brachyglossus DC. B. lin. ; Strahl nicht länger als die

Scheibe. (AVallis.)

— St. mehrköpüg 2

2 Pfl. flaumig-rauh; B. 3nervig. Q|. Aug.—Oct. Hügel.

•) Wir nennen verschiedei^farbig die Köpfch., deren Stralil

röthl., weiss od. bläul. (blaue Farbenreihe, senes cyanica) u. Scheibe

gelb (gelbe Farbenreilie, seties xanthica) ist; u. gMchfarbig die

Köpfch., deren Strahl u. Scheibe gelb sind.
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S. A. Amfllus L. (A. tmtorms Wallr.. Amellus officU

nalia Gatt.

)

o. commimis DC. (Ä. AmeUits Jacq., A. amelloides Roem., A.
clfi{jana Nees) Strahl blau; B. grobgesägt.

ß. albiflorus N. Stralü weiss.

;'. latifolius DG. (A. Amellus bot. reg., A. amelloides Rb., A.
Garibaldii Brü^&er^?. A. pseudo-amellus J)C.) B. ganzr.— Pfl. last kahl . 8

3. B. Snervig, mehr od. woniger stengelumlassend

;

Hüllschuppen v. der Basis an abst 4
— B. 1 nervig, am Grunde nicht stengelumlassend ; Hüll-

schuppen angedrückt-dachig, mit abst. Sp.; Strahl

weiss, zuletzt lila. %. Juli, Aug. Flussufer. SSS.
Neuenburg. A. sali^uus W. fÄ. salm/olius Scholl.,

A. hungarkus Poir.

)

4. St. traubig-pyramidal; B. geöhrelt-stengelumfassend;

Strahl blau. %. Aug., Sept. Aus Nordamerika stam-
mend, hie u. da verwildert. A. bruiiialisNees. (A. Novi-
Belgif W. non L., A. lamgaiiisL'äm., A. serofinus^iiii.')

— St. ebensträussig ; B. etwas umfassend, niclit geöhrelt;

Strahl röthl.-violett. Q[. Sept., Oct. Aus Nordame-
rika stannnend, hin u, wieder verwildert. A. Xovl-

Belgil L. {A. serotinus W. non Nutt.)
Viele Arten dieser G. schmücken im Herbste die Gärten, nnter

andern: A. Sovce -Arifjuw Ait., A. leiicmithcmKa Dest, A. mtdiijloriis

Ait., A. parviflorns Nees, etc.

Hier folgl der wohlbekannte Calliatcpkua chhiensk Nees (Aster
chinensisL.), einjähriges Kraut, welches in tausend Abarten in jedem
Garten gebaut wird.

G. 318. Erigeron (Berufkraut) L. (T. 23, f. 10—12.)

Köpfcli. liiiigl., dachziegelartig; Hüllschuppen schmal,
angedrückt, die Sp. etwas lockerer. Blüthenboden nackt,

ausgehöhlt-punktirt. Bl. verschiedenfarbig, die der Scheibe
röhrig, zwitterig; die des Strahles weibl., zungenf., lin.,

sehr schmal od. die Innern auch röhrig, fadenf. Frch.
längl. ; Pappus sitzend, haarf., gezähnelt.

St. (bei uns) krantartig; B. wechselst., ungetheilt.

1. Köpfch. sehr kl. u. sehr zählr ; weibl. Blümch.
sämmtl. zungenf.. weissl., kaum länger als die der
Scheibe. ®. Juli—Sept. Aecker, Wege. GGG. L
eanadensis L. (E. pankulatum Lam.

)
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Köpfcli. niittehii., einzeln oti. ^^emg zahlr.; weibl.

Blünich. purpurn, seltener weiss, oft noch Imal län-

ger als die der Scheibe, die innern öfters röhrig 2

Strahl aulr., kaum länger als die Scheibenblümch;
die innern weihl. fädl. - röhrioen Blümch. zahlr. 3

Stralil abst 4

B. rauhh. (2). Juni—Aug. Hügel. GG. E. acris L.

(E. vulgare L.. Trmorphma vulgaris Cass.)
a. g-enuinus N. (E. mrymbosus Wllr.) Pappiis weiss ; Strahl-

blümcli. so lang als ilirPappiis. nicht länger als die Scheiben-
blümch.

/?. serotinus (Wlie.) Pappiis rötlil. : SlTahlblümcli. etwas
länger als die Scheibenbliimcli.

;'. murale (Lap.) Strahlblümch. länger als ihr Pappiis.

B. kahl od. etAvas gewimpert. @. Juli, Aug. Kies der

Alpenbäche. SS. E. drecbachensis Mill. (E. angido-

sus G., E. elongafus Ledeb., E. acris ß. angustakis

Hartm.)

Aeste, B. u. Hülle drüsig - llaumig ; Strahlblümch.

gew. kaum länger als die Scheibenblümch. %. Juli,

Aug. A. SS. E. Viüarsii Bell. (E. affimm Vill.)

a. procerior G. St. 1 Fiiss hoch, rispig.

ß. villosus G. St. niedriger, wenigbl.

y. intermedius (T achsel ) Driisenhan '.> niit langen, ein-

fachen H. gemischt.

d\ uniflorus G. St. sehr niedrig, 1hl.

€. albus G. ( E. riipestris Schi., E. alpinus y. rupestris Rap.,

E. gJandidosumReg^.^ Seitl.Blst. verlängert; Strahlblümch.

weiss, viel länger als die Scheibenhlümch. (Vernayaz !)

Ptl. mehr od. weniger behaart, aber nicht drüsig;

Strahlblümch. noch imal so lang als die Scheiben-

blümch 5

Innere röhrig-fädl. weibl. Blümch. zahlr. 3f. Juli,

Aug. Steinige 0. der alpigen Begion. G. E. alpinus

L. (E. alpinus a. u. d. Bap.. E. alpinus a. DG., E.

uniflorum fl. dan. non L.)

a.' minor G. St. 1— 2bl.

ß. ramosus G. (E. alpinus ß. grancUfloi'KS Hp.) St. bis über

1 Fuss hoch, niehrbl.; Bist, beblättert.

y. hirsutus G. (E.intennedms Schi, non Trachsel) St. u. B.

mit langen, abst. H. rauhh.; Pappus rosenroth; St. 1 Fuss
hoch.

Weibl. Blümch. sämmtl. zungenf. 6



6. St. 1— weniiiküplig'; Hülle rtaiiriiig-kiirzh. od. kahl. 'Jf.

Juli, Aug. xMit ileiii vorigen. S. E. glabralus Hp. u.

Horiiscli. fE. alpuium ß. DC. E. alpinus ß. plabra-

tus Rap.

)

— St. Iküptig; Hülle diclit-wollig-raulili. •_>[. Juli, Aug.

Höchste a" S. E. unillonis L. ( E. alpimm y- DG.,

E. hirmtam Bl. Fing., E. pohpnorphon Scop.)

3fan eiill. ziiwoilcn <W\\ E. speriofiifs DC. aus Caliibrnieii, eiue

ausd. Pfl. mit «;rossen Köpicli. u. sehr zaiilr.. Itlaii - violetten Strahl-

bliimrii.

G. 819. Stenactis ( FcinstmlUj Nees.

Köpfch. halbkugelig; Hüllschuppen dachziegelartig,

schmal, 2- .Sreihig. Blütiienhoden llach. nackt, punktirt.

Strahlhlfnnch. l reihig. weihl., zungenf., weiss; Scheiben-

blümch. röhrig, zwitterig. Frch. läugl.. zusammenge-
drückt, ohne Rippen: die des Strahles mit einfachem,

haarf. Pappns, ?tie derScheil)e mit 2reihigem Pappns. die

äussere Reihe sehr kurz.

B. wechselst.: Köpfch. zahlr.. zieml. kl., in eben-

sträussiger R. (i). Juli. Aug. Aus (knada stammend, jetzt

an einigen 0. Europa's verwildert. SS. Basel, Tessin,

Wallis, Aai'gau. AV^aadt. S. aiiiiua Nees. (S. dubia Gass.,

S. bellidißora Br<mu. Biplopapjm.^; dubim Casi^., Dipl. an-

imusBX. Fing.. Pliaiacroloma acatifoliumC/dss.. Pulicaria

cmnua Ga^rtu.. Pul. bellidißora Wallr.. Cineraria corym'
bosa Mnch., Erigeron n)üuumi P., Eng. bellidioides Spemi.,

Erig. heterophgUfun ^\.. Erig. diversifoliimi Rieh.. Aster

arinmiH L., inala bellidiflora Kitt.)

G. 320. Bellis (Maadiebe) L. ( T. 25, f. 1 3.)

Köpfch. halb-kugelf.. verschiedenfarbig; Hüllschup-

pen gleichlang . 2reihig. ßlüthenboden kegelf. , nackt.

Strahlblümch. znngenf., weibl.; Scheibenblümch. röhrig,

zwitterig. Frch. zusammengedrückt, behaart, ohne Pappus.
ß. (bei m\^) säiumtl. wurzelst.; Scliaft Iköptig.

Hüllscluippen stumpf: B. inervig, gestielt. Q[. April

bis Oct. Wiesen. GGG. B. perennis L.

ß. alpina (Heg.) Köpfcli. 2mal grösser. (A.)

Sic wird häufip mit. ffefüllt.en (A. h. säimiitl. zungenf.) Bl. in

Gärten cuU.

24
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Man säet oli als Sommerpfl. die Brachpcome iberid^olia Bth.,*

mit violettem Strahle n. tiet-fiedersp. B.

G. 321. Solidago (Goldmthej L.

Köpfch. halbkugelig, dachziegelartig, gleichfarbig *)

;

Hüllschuppen zahlr., läng!., angedrückt. Blüthenboden
nackt. Strahlblümch. meist 5, zungenf., weibl.; Scheiben-

blümch. röhrig, zwitterig. Frch. längl.; Pappus haarf.,

sitzend.
Aiisd.Kräuter; B. Avechselst; Bl. rispig od. einseitig-traiibig, gelb.

1. Tr. einseitig, anfengs eingerollt; B. sehr rauh. Qf.

Aug., Sept. Aus Nordamerika stammend u. hin u.

wieder verwildert. S. canadensis L.

— Tr. aulr., nicht einseitig ; B. nur am Rande rauh.

%. Juli, Aug. Wälder, sterile 0. GG. S. Virga-

aurea L. (S. vidgaris Lam.)
a. vulgaris DG. (Doria Virga-aurea Scop.) Höher; St. ge-

wunden, oben ästig n. flaumig ; Stengelb. gesägt, elliptisch,

die obern lanzettl., ganzr., sämnitl. unterseits nebst den
Aeslen u. Blstcb. flaumig; Bist, melirbl.; Blstcb. mit zer-

streuten Deckblättch. versehen ; Köpfch. mittelm., in längl.

R.; Hülle fast kahl.

ß. angustifolia G. ^S'. Virrja-aurea ß. ericetorum Duby, S.

minufa Tliore) Höher; B. sämmtl. lanzettl., undeutlicher

gesägt od. ü:anzr. : St. oben ästig u. f!:uimig; Köpfch. kl.,

traubig. (SS.)

;'. latitblia K. Stengelb. sammtl. eif. ; Blstch. an der Sp. mit
häutigen Deckblättch. (Südl. Schw.)

()'. alpestris DC. (S. Virga-mirea y. mimtta G. G., S. Virga-

aurea y. pumila G., S. alpestris W. K., S. monticola Jd., S.

minii fa YiW,, S. mo?ifana Poir., S.pmnila'W.} Niedrig; B.

lanzettl. od elliptisch-lanzettf., fast kahl, die untern Tr. oft

kürzer als das stützende B.; Köpfch. grösser.

f. cambrica Sm. (S. eambrica Huds., S. minuta Mill.) St.

niedriger, einfach, oben flaumig; B. verlängert -lanzettl.;

Tr. gedrungen; Köpfch. gross; Aeste nebst den Blstch.

flaumig-kiu'zh.

C. minuta DC. (S. m'miita L., S. Tirga-aurea 6. alpestris G.J
St. einfach, sehr niedrig, kahl; B. verlängert-lanzettl.; Tr.

einfach; Bist. Iköpfig.

Nordamerika enthält eine Menge Arten dieser G., deren melu-ere

in Gärten gebaut \verden,''unter andern S. canadetim L., S. Jithosper-

m\foMa W., S. grandiflora Desf., S. glabra Desf., etc.

•) Vgl. die Note, Seite
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Die S. Vi/'f/a-anren wird als WniidmittoJ ifehiauchl.

G. 322. Linosyris CGoUlhaarj Lob.

Köpfch. halbkugelig, dachziegelartig; W üllblättdL lin.,

längl., locker, sclilalT. Blüthenboden löcherig, die Griibeii-

ränder mit AViiupern bedeckt. Bl. säninitl. röhrig, zwit-

terig. Gr. so lang als die Blüiuch. Fi-ch. läiigl. Pappiis

liaarf.. 2reihig. die Borsten gezäluit. rauh.

St. aulr.; B. zei'strcut, sitzend, schmal-lin., ganzr.,

kahl; Bist, unter dem Köpfch. angeschwollen, niithorstenf.

Deckblättch. besetzt; Bl. goldgelb Qj.. Juli— Sept. Hügel,

SS. l. vulgaris Cass. (L. foliosa Cass., L. miperorum Lob.,

Galatella Linosyris Bb., Chrysocoma Linosyris L., Crini-

taria Linosyris Less.. Aster Linosyris Bei-nh.. Erigeron
Linosyris Gl airv

.

J

L)ie henaclibarto üiitcrzunft der Baccharideen, mit polyga-
inisi'lieii, iiictit slralilciiden Köptcli., enthält mir ausländische Ge-
wächse. Hieher gehört Bacehnris halimifoUa L.. ein noi'danierikani-

scher Strauch niit kahlen, nieergrüiiou. kantigen B. n. kl. Köpfrh. in

Knäueln.

3. Unlerzunft: Tarchonantheen.

G. 323. Micropus fFahhlmne) L. (T. 25, f. 14—18.)

Köplch. kugelig. Hüllschuppen 2reihig, die äussern

locker, flach, die innern 4—8, miUzenr., jede ein weibl.

Blümch. einhüllend u. mit demselben abfallend. Blümch.
sämmtl. röhrig, die des Strahles 4—8, weibl.. fadl.; die

der Scheibe 5—7, mäiml. Blüthenboden nackt. Frch.

seitl.-zusammengedrückt, kahl, ohne Pappus.
Kleine Ijährige, weiss-zoltige Kräuter; B. wechselst.: Köpfch.

in Knäueln.

B. längl.-lanzettl. : Hüllschuppen am Bücken wehr-
los. @. Juni. Juli. Aecker. SS. Wärmere Schw. M.

erecliis L.

«. Simplex ?s. St. einfach od. ästig, aufr.

j9. multicaulis (t. rFilagomulf'icaiiJisLRm.) St. niederliegend,

vielstengelig.

3. Unterzunft: Inuleen.

• G. 324. Inula (Älani) Gaertn. (T. 25, f. 19.)

Köpfch. halbkugel!'. . dachziegelartig, gleichfarbig;

Hüllschuppen zahlr., an der Sp. etwas abst.. mehrreihig.
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BlütlienlxMivTi nackt. Strahl blümcli. zahlr., weiljl., Ireihig,

gew. ziiiigeiif.. selten rÖlirig-3sp. ; Sclieibenblüinch. röh-

rig, 5z.. zwjttorjg. Frcli. längl., ohne Schnabel ; Pappiis

einfach, haarf., sitzend, die Borsten scharf.

ß. wechselst., imgotlieiU, oft stengelumfassend; Bl. gelb,

j. Hüllblättch. verschiedengcstaltet : die äussern blatt-

artig, breit-oval, mehrreihig, dieinnern schmal, leder-

artig, ireihig: Frch. 4eckig .... 1. Corvisartia.

— Hüllblättch. gieichgestaltet, lin. od. lanzettl.. an der Sp.

mit einem kl. blattartigen Anhängsel: Frch. walzenf.

2. Iniila.

1. Rotte: Corvisartia.

Köpfcb. sehr gross, strahlend: B. dick, gross, ober-

seits grün u. rauh, unterseits weissfüzig. stark geädert;

die wurzelst, eif.-lanzettl., langgestielt, die stengeist. eif.,

herzf.-stengelumfassend. %. Juli, Aug. Feuchte Wiesen.

SSS. u. in den meisten angegebenen Fundorten nicht

mehr zu finden. I. Heleniui« L. (Corvisartia Hehnivm
Merat, Asier Helermm Scop.. Aster offlcinalis All.

)

2. Rotte : luula.

1. Frch. kahl; Köpfch. strahlend 2
-- Frch. r.-rahh. od. flaumig 6

2. B. beiderseits kahl, am Bande wimperig-rauh . 3
— B. unterseits rauhh., filzig od. flaumig .... 4
3. Obere B. mit abgerundeter Basis sitzend ; St. rauh.

Q[. Juli, Aug. tlügel, Gesträuch. SSS. Lugano. I.

spira;ifolia L. (L squarrosa G.)
«. squarrosa N. (I. squarrosa a. G., /. spvrceifolia Lam., 7.

squoi-rosaBC, Aster corymbosus Miich. non Ait.) St. 1—3-

köpfig ; Köpfdi. Ifurz-gestielt.

ß. Bubonium N. (LBuboniumMmr., LsplrcetfoUaBC, L sa-

Ucma Pall. non L., I. squarrosa ß. Bnbonmm G., Aster Bu-
bonium Scop., Aster squarrosus All.) St. ebensträussig

;

Ebenstranss gedrungen; B. deutlicher gezähnt.

— Obere B. herz£-stengelumfassend; St. glatt. Qf. Juli,

Aug. Feuchte Wiesen, Gräben. S. West. Schw. L

saliciiia L. (L lancifolia Wender., /. aspera Poit.,

Aster salicimis All.)

4. St. u. B. zottig od. weichli . 5
— St. u. B. V. an dei* Basis zwiebeligen H. rauhh. 9|

.



Soiiiiiiie Hügel. 8SS. Lugano. I. hirta L. ( f. rnon-

tana Poll. noii L.. Aster hirtus Scop.)

ß. uniflora (r. St. Iköplig.

5. ß. lialb-stengel lim fassend; vS|. fast einlach, wenig-

köpllg. %. Ana. Gebüsch. SSS. Genf. I. semiam-

plexicaulis Rent.i
— ß. sitzend od. etwas geslielt; 8t. ebensträussig. %.

Juli—Sept. Ufer, fenclite 0.. Gelnisch. SS. Aargau,
Genf, Iki'iL ßex. I. Vaillantii \111. ( /. cinerea Lam.,

/. ramomsima Clairv.. Aster VaUlantii All.)

H. Strahlblünich. fädl., 3sp.. kanm länger als dietiüUe;

Köpfch. 2—4 auf jedem Bist., iii um'egelm. Kbeu-
strauss. ;2). Waldränder. Wege. G. I. Coiiyza DG.
(7. squarrosa ßernli. nun L.. Erkferon squarrosum
Clairv., Conijza squarrosa L., Conyza vulr/aris Lam.)

— Slrahlblüinch. /Auigenf.. fiel länger als die Hülle;

Bist. Iköpfig: St. 1—weuigköpfig 7

7. Obere ßlätter herzf.-Stengel umfassend; HüUblältch.

sämmtl. gleichlang; St. 2 — mehrköptig. ili. Juli,

Aug. Feuchte Triften. Gräben. SS. I. Britanica DG.
(I. fjritainüca L.. /. hlrta Poll. non 1... .\ster hritan-

nicus All.

)

,S. uniflora (1. St. einfacli.

;'. Oetteliana (Wh.) Ohorc 13. Wrcitor: Ffl. etwas kahler.

— Obere ß. sitzend; Hüllblättch. allmälig kürzer; St.

1 köpüg. 94 . Hügel. SS. I. inontana L. (L ca/ycma Presl,

/. odora dUrv.. Pulicaria calycina Presl Aster mon-
tanus Scop.)
Die /. lleleninm ist ol'iuiiioll ; ihre AV. isl may,eiistürken(l. spaii-

neüd, u. wird als AVujniniitttel. I)e.s(jnders in der Tliierarzneikiinde,

benutzt.

Man hat »^eglauht, der RaucJi der veibraniitcii /. (Joni/za töde
Insekten, wie Flöhe u. Flieuen.

G. 325. Pulicaria (Ftölilümit) Gajrtn. (T. 25. f. 20, 21.)

Pappus doppelt; der äussere (^in lederartiger, gezäh-

nelter Hautrand; der innere haarl*. Sonst Avie bei Inula.

Aestisre. zottige Kräuter; B. wechselst.

1. Strahlblünich. aufr., kaum länger als die Hülle. ®.
Juni—Aug. Gräben. SS. P. vulgaris Gaprtn. (hmla



Puliraria\... Inuia cylindrka VVith., ImUa uligitwsa

Sibth., Aster piiMcarms Scop.)

— Strahlblümcli. abst.. bedeutend länger als die Hülle.

Ol. Juni—Aug. Feuchte 0., Gräben. GG. P. dysen-

terica Gsertn. (Imila dysenterica L.. Inula conyzcea

Lam., Iimlü pulicaria d'Urv. non L., Aster dysente-

ricus All., Aster imdulns Mnch.. Diplopappus dysen-

tericus ßl. Fing.

)

Die P. dysenterica wird, wie der lateinische Name es bezeichnet,

gegen die Ruhr gerühmt.

4. Unterzimft : Buphthalmeen.

G. 326. Buphthalmum(7?m^sm///ejNeck. (T. 25, f. 22,28.)

Köpfch. halbkugelig, dachziegelartig, gleichfarbig.

Hüllschuppen krautig. Blüthenboden spreuig. Scheiben-

blümch. röhrig. zwitterig; Strahlblümch. zungenf., weibl.

Frch. des Strahles Seckig, schmal-Sflügelig, der Scheibe
flach - zusammengedrückt, am innern Rande 1 flügelig.

Pappus kronartig, häutig, gezähnelt.
Ausd. Kräuter; ß. lin.-lanzettl., wechselst.

1. Bl. gelb; innere Spreuen des Blüthenbodens abge-

stutzt; B. lanzettl., die obern lin.-lanzettl. %. Juli,

Aug. Gebüsch der Berggegend. S. B. salicifoliiim L.

— Bl. goldgelb; Spreuen des Blüthenbodens nicht ab-

gestutzt; B. länger u. schmäler. Qf. Juli. Aug. Ge-
büsch. SSS. Lugano. B. grandiflorum L. (B. salici-

foliiim ß. angustifolium K.)

G. 327. Telekia (TelekieJ Bmg. (T. 25, f. 24—26.)

Frch. gleichgestaltet , lin. , verlängert , vielrippig,

flügellos. -Seckig-zusammengedrückt. Sonst wie bei Buph-
thalmiim.

B. herzf.-stengelumfassend, eif., spitz, gesägt, kahl,

am Mittelnerv unterseits behaart; Bl. gelb. 2f. Juni, Juli.

Berge. SSS. Gonio. T. speciosissima DG. (Buphthalmwm
speciosissinnim Ard .

)

Die Unterzuni't dei- Eclipteen unterscheidet sidi dui-ch strah-

lende Köptch., Stbk. ohne Anhängsel, spreuigen Blüthenboden u.

grannigen od. fehlenden Pappus. Die B. sind gegenst.
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Sie liefert den Gärtnern die wohlbekannte Georj^ine (I)ahUa

luriaMlüi Desf.. Gmrgina snperßifa DG.)

8. Zunft: Seiieeloiiicleeti.

1. Unterzunft : Heliantheen.

G. 328. Helianthus (Sormenblnme) L. (T. 26, f. 1.)

Köpfcli. halhkugelf.. gleichfarbig; HOliblättcli. dacli-

ziegelf., a])st. Blütheiibodcn ilacli, spreuig. Strablblümch.

gescblechlslos. unfruchtbar, zungeuf.i Scbeibenblümcb.

zwitterig. röhrig. Fj-ch. mit 2 hinfälligen Grannen.
KüptVli. ^ro8s; H. meist gegenst., bei uns wechselst.

1. B. säninitl. lierzf., Snervig. %. Juli—Oct. Stammt
aus Peru u. wird häufig cult. H. anniius L. (H. pla-

fycephahis Cass.

)

— Obere B. längl.-eif. od lanzettl., Sfachnervig ; W.
knollig. Qf. Oct.—Nov. Stammt aus Brasilien u. wird

oft cult. H. tulXMOSlIS L.
Der H. anntfi/s wird seiner ölrei<*hen S. wegen cuU. ; man gibt

sie aurli den Vögeln als Futter.

Der B. fiderosus (Erdbiniej hat eine essbai-e W.
Hieher liehören eine grosse Anzahl Gewächse, die man häutig

als Zierptl. in Gärten sielit, unter andei-n:

HeUautlniH multijlnnis L., aus Virginien; ausd.; Bl. hellgelb.

Zhwin elegans .iar(|., aus Mexico; einjährig; Bl. verschieden-

farbig.

Hrfiops'iü kevia Pers.. aus iNordamerika; ausd.; Bl. gelb.

Echinacea serotina DC, ans Nordamerika; ausd.; Bl. roth.

Rudbech-'ia lacimahi L., ans Nordameiika; ausd.; Bl. gelb.

(MUoims tiiK-Inna DC. fCoreofmH thtctnr'm Nutt.\ aus Arkansas

;

einjährio;: Bl. gelb u braun.

Cosnto.s fnphuiaf/is Cav., aus Mexico: einjähriii-: Bl. rosenroth.

Sanvifalia procumheiis Lam.. aus Mexico; einjährig; Bl. gelb.

Uebenlie.ss wird GHizoHa oicifera DC. bisweilen der ölreichen

S. wegen gebaut. Sie stammt aus Abyssinien.

G. 829. Bidons (Zweizahn) I.. (T. 26, f. 2. 3.1

Hülle vielh.: llüliblätlch. ungleich, 2reihig. Blüthen-

boden spreuig. el)en. Blümch. röhrig. zAvitterig. die des

Strahles oft gesclilechtslos. zungenf.. unfruchtbar. Frcli.

4kantig: Pappus 2- od. ungleich 4grannig., rückwärts-

stachelig.

Köpfcli. «ileirh- od. verschicdenlarbig: untere B. jregensl.
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1 . B. 8theilig od. fiederig-5sp. : äussere Hüllblätlcli. so

lang als die Sdreibenblümch. (i). Aug., Sept. Grä-
ben. GG. B. triparlita L. (B. mnmbina Lam.. B.
froHdosa a. Lam., B. rcuUata Tb.

)

a. genuina IV. Köpfeh. nicht strahlentl ; B. 3th., dioL. lanzettl.

ß. hybrida (Tli.) Köpfch. nicht stralilenrl ; B. .^tli.. die L. lin.

y. radiata N. Köpfcli. strahlend.

— B. ungetbeilt; äussere Hüllblättdi. länger als die

Scbeibenblümcb. (i). Sumpfige 0. S. B. cernua L.
a. discoidea D(l Köpfch. nicht strahlend, nickend; St. ästig.

ß. radiata DC. fß. cernva Schk.. Coreopsis Bklens L.) Köpfch.
strahlend.

;'. minima DG. (Bül. uihnma L. ) Köpfch. nicht strahlend,

anfr.; St. last einfach.

Die Unterznnft der Tagetineen, uiit ATi'wachsenl). Hülle, ent-

hält die einjährigen, häntic; cnlK TngefeH pcitiila L.. T. crerta L. ii. T.

Signa to Barll.

Die Unterznnft der Helenieen liefert auch den Gärten Gail-

lardla pulchella Fong.. G. arktafa Vwvsh^ u. Helm'mm auhimtmle L.,

u. der Industrie Madio sntka Mol.. Avelclie ihrer ölreichen S. wegen
bisweilen ciilt. Avird.

:2. Untei'ziinlt : Anthem.ideeii.

G. 330. Anthemis (Feldkamilk) (T. 26. f. 4—8.)

Köpfch. halbkugelf. Hüllschuppen dacbziegelartig,

am Rande Yertr<^cknet. Blüthenboden kegelf., spreuig.

Scheiben])lümcb. röhrig. mit zusammengedrückter Röhre,
zwitterig: Strablblümcli. zungenf., weibl. Frch. längl.,

zuweilen prismatisch, an der Sp. abgestutzt, ringsum mit

Rippen . ohne Pappus. oder bloss mit einem häutigen

Rande.
Aestige, j'iechende Kräuter ; B. wechselst., gelappt od. getheilt;

Strahl weiss, selten pm-pu]*n, gelb od. fehlend.

1. Spreuen lanzettl., längl. od. lin., spitz, ganzr. ; R.

doppelt-fiedersp 2
— Spreuen gegen die Sp. häutig od. rauschend, stumpf

od. zerfetzt -gezähnt; R. gefiedert, die Zipfel lin.;

Strahl weiss. %. Juli, Aug. Hügel. SSS. Wallis,

Waadt, vielleicht bloss verwildert. A. iiobilis L. (A.

odorata Lam., A. cmrea Brot., Chamoßmekmi nobile

All., Ormenis nobilis Gay, ChamomUla nobilis Godr.)

2. Spreuen lanzettl. od. längl.. in eine starre Stachel-

spitze zusammengezogen 3



— Spreuen lincaliscli-boj-stlicli. spitz: B. zienil. kahl;

Fruclitbodeii verlängert-kcgcH'.; Frcli. beinahe stiel-

nind: Stralil weiss. ®. Jimi—Sept. Aecker. SS.

i. Coliila L. (A.fa4ida Laiii., A. psorospernm Ten.,

.4. cotulo ides W'dW. A. ramom Lk.. Manita Cotula DG.,
Mar. vulgaris Bl. Fing.. Mar.fwfida Cass., ('Juimw-

melum Cotula All.. Cohilafoptida J. Bauh.)

S, Bl. meist wollig-ttanniig: Frcli. 4eckig. I)ei(lerseits 3-

his üi-illig 4
— B. zieniL kahl ; Freh. last stielrund, beiderseits 10-

rillig. (i). Juni. Juli. Aeckei". SS8. Conio. A. (Iota

L. (A. j)eregnna D(l nun L., A. altissima L.. (Ma
altissinta (lay. ClHonaineliitu Cota All.)

4. Stj'abl gelb: Fruchlboden fast halbkugelig; Zuugen-
blümch. kaum halb so lang als der Querdurcbinesser
der Scheibe. (2). Juli, A\v^. Sonnige 0. SSS. Basel,

Aarau, AVinterthur, Como. A. tinctoria L. iVMamoi-
mehmi tinctorhu)} All.. Cota tinctoria Gay.)

— Strahl weiss 5

5. Fruchtboden convex od. Tast halbkugelig: Frcli. 4-

eckig-zusanunengcdrückt, 2schneidig, mit einem ge-

schärften Bande gekrönt 6
— Fruchtl)oden verlängert-kegelf.: Frch. stnmpt-4kan-

tjg: Billeu gleich, (j). Juni—Sept. Aecker, Wege.
O. A. arvfiisis L. (Chamwnielum arretise All.)

n. g-enuina .N. I*rt. tbuiniiü:.

/-^. agrestis t)(l. (A.nlpe.s-irisyyRWv.. A. arv('n.s'is SvhU.) Pfl.

tasi kulil: liäuli<;or Kand des Frcli. zusaiiiinonj^-ezogen.

6. B. wollig-Jlaumig; Spreuen längl.; Frch. beiderseits

8sti'eitlg. (I). .hili. Aug. Aecker. SSS. Tessin. A»

austriaca Jacq.

— B. tlaumjg: Spreuen lauzettl.: Frch. beiderseits 5-

streifig. (i). Juli, Aug. Aecker. SSS. Tessin. Ä.

Tritimfetti All. (A. rigescens W., A. austriaca ß. Trium-
fetti DC. A. Cota Savi non L., Chamcemelum, Trium-
fetli AU., ChrysaniJmnuin coronarium Lap. non L.,

Cota Triamfetti Gay.)
Alle Ai-teii sind anunatisch u. bilter. r>ie A. riohiUs (römisclie

KmniUej ist eines der gehräuchlichslen lleilnjitte]. Die A. CofuU
(stinkende Kn)ir}/Ie) ist ancli ebenials offieinell gewesen.
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G, 331. Achillea (Schafgarbe) L. (T. 26, f. 8—10.)

Köpfch. dachziegelartig; Hüllscliuppen längl., ange-

drückt. Blütlienboden flach od. convex, spreuig. Schei-

benblüincli. röhrig, zwitterig; Strahlblümch. zungenf.,

breit -eif., ausgeschweift -gezähnt, weibl., weiss, selten

gelb. Frch. elliptisch, ohne Pappus.
Küpfcli. kl., hl Rberisträussen ; B. wechselst.

1. Köpfch. lialbkugelig; Strahl meist lObl., v. der Länge
der Hüllschiippen. nebst der Scheibe weiss; Hüll-

schuppen an der Sp. braun .... 1. Ptarmiea.

— Köpfch. eil^; Strahl meist 5hl.. kürzer als die Hüll-

schuppen, nebst der Scheibe weiss od. selten gelb;

Hüllschuppen sehr selten an der Sp. braun
2. Millefoliuin.

J. Rotte: Ptarmiea.

i. 1>. ungetheilt, gesägt od. etwas fiederspaltig. kahl od.

fast kahl ..'.... . 2

— B. fiedertli 4

2. B. spitz, durchweg gesägt 3

— B. sehr stumpf, die wurzelst, nur an der Sp. gesägt.

9\.. JuU. Aug. A.. für die Schw. zweifelhatt. Grau-
bünden? A. Herba-rota All. (Ä. cumifolia Lam.. A.

nana Lam. non L.. Ptarmiea Herha-rota DG.)

3. B. scharf-gesägt, die Sägezähne kl.-gesägt, zieml. an-

gedrückt. il[. Juli. Aug. Gräben, feuchte 0. G. A.

Ptarmiea L. (Ptarmiea vulgaris Glus.)

— B. üedersp.-gesägi. die Sägezähne lanzettl. , etwas

abst.. so lang als der Querdurchmesser der Blatt-

fläche. %. Juli, Aug. Höchste A. SSS. Gotthardt.

A. alpina L. (Ptarmiea alpina DG.)

4. Ebenstrauss zusammengesetzt; Zipfel der B. längl..

keilf. od. breit-lanzettl 5

— Ebensti-auss einfach; Zipfel der B. hn. od. lin.-lan-

zettl 8

5. Die ganze Pfl. grau-filzig; B. im Umfange längl.-kei-

lig. 9J.. Höchste A. vSSS. Generoso. A. Clavenii« L.

(A. eapifata W., A. tyroknsis Wend., A. sericea Vis..

A. arqentea Vis., IHarmica Clavennm DG.)



— Pll. kalil ud. behaarl. nicht lilziji: ß. im Umlani^e
elliptisch od. eif. 6

6. B. im Umtaiiiit* elliptisch, licdertfi.: die Fiedorn

längl.-laiizetll. od. last keih'., gezähnt: die Z. wenig
zahlr. ; St. zieml. stark behaart 7

— B. im Umfange breit -eil*., gefiedert; die Fiedern
zieml. breit lanzettl., eingesclinitten-gesägt: die Säge-
zähne zahlr.; die obern Fiedern zusammenlliessend,

herablautend : St. fast kahl. Q| . Juli, Aug. Wälder
der Alpen. G. A. macTophylla L. (Ptarmica macro-
phylla DC.

)

7. Fiedern längl.-lanzettl., auf der vordem Seite 4—8-,

auf der hintern 3— 6z. ; Wb. einfach-gefiedert. %.
Juli, Aug. Höchste A. SSS. Rhonegletscher. A. val-

lesiaea Sut. (A. he/vetica Schi.. A. incisa Glairv.,

Ptarmica vallesiaca DG.)
— Fiedern fast keilf.. an der Sp. eingeschnitten 3—4z.;

Wb. doppelt-iiederth. Q[. Juli, Aug. A. SSS. Bex,

Furka. A. Tlioraasiaua Hall. fil. (A. monfana Schi.,

Ptarmlm Thomasiana DG.

)

8. B. kahl od. etwas behaart 9
— B. wollig-zottig 11

9. B. kainmf.-getiedert: die Fiedern ungetheilt od. we-
nigz. Q[. .Iidi. Aug. Feuchte 0. der höchsten A.

S. A. mos('llala^Yulf. (J. //r/^/ Scop., A. Gonipi^Xwvv.,

Ptarmica niosclmta DG.)
— B. gefiedert, die Fiedern 2 — osp. oder sogar ge-

fiedert 10

10. B. einfach-getiedert, die Fiedern 2—5sp.. die Zipfel

lin. Qf. Juli. Aug. Feuchte 0. der A. S. A. atrata

L. (Ptarmica atrata DG., Ani/iemis corymiwsa Hienke)
ß. intermedia (1. lA. intermedin Sclil.l H. zottiy;, die Fiedern

wenip;er einjjesclinitten; Hiillj^chuppen kürzer. fZei-inatt.)

— B. doppelt-geiiedert. die Fiederch. 2 5sp., die Zipfel

schmal-lin. %. Juli, Aug. Feuchte 0. der A. SS.

A. Clusiaua Tsch. (A. Cliisii Saut., A. atrata Jacq.

non L.. Ptarmica atrata j. Clusiana DG.)
11. B. kamuif.-geliedert. die Fiedern ungetheilt od. Iz.,

od. an den untern B. liedersp.—3—5z. -Ji. Juli,

Aug. Höchste A. SSS. Zermait. A. hybrida K. fA.
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mofic/iata fi. hyhrida G., Ptarmka mo.schafa y. hy-

brlda DC.)
- B. gefiedert; Fiedern der Stengelb. an dei- Basis mit

einem Läppch. versehen u. dadurch 2sp. ; Fiedern

dei- Wb. fiedersp.—4—6z. od. 2th.. der vordere Zipfel

8sp., der hintere 2sp. %. Jnli. Ang. Höchste A. S.

A. nana L. fu\. lanafa Lam. non Spr., Ptarmim
nario DG.)

1. Rotte : Millefolium.

1. B!. goldgelb: B. sehr zottig, gefiedert. %. Mai, Juni.

Hügel. SSS. Wallis. A. toinentosa L.

- Bl. weiss, pnrpnrn od. schmutzig gelbl.-weiss : B,

wollig-zottig od. fast kahl, doppelt-tledersp. . . 2

2. Spindel der B. geflügelt S
- Spindel der B. nicht geflügelt 6

3. St. sehr Avollig-zottig, meist einfach: Spindel nur
unter den Fiedern gezähnt. Qf. Juli, Aug. Berg-

wiesen. SSS. Tessin. A. lanata Spr.

- St. sparsam zottig od. fest kahl, meist ästig . . 4

4. Fiedern aufr., nicht in der gleichen Ebene stehend;

Spindel ganzr. od. einfach gezähnt: untere Fiedern

länger als die mittlem. i>|. Juli. Aug. Hügel. SSS.

Yverdon?, Martigny. A. conipacta Lam. (A. magna
DG. non I.., A. stricta Schi., .1. hmacetifoHa y. sfricta

K., A. Milkfolium o. lanuginosa G.)
- Ficdern in der gleichen Ebene stehend, daher das B.

flach : die untern Fiedern kürzer od. so lang als die

mittlem: Bl. meist purpurn, seltener weiss . . 5

5. Spindel ganzr. od. einlach gezähnt: untere Fiedern

so lang als die mittlem. %. Juli, Aug. Bergwiesen.

SSS. Ghur, Messen. Simpeln, l\\ssin. A. tanaceti-

folia All. CA. ambigua Pollin., A. magna Bochel non
DG.. A. fanacetifolia y. purpurea K.

)

ß. rliaetica G. St. ästi^;; Fiederch. der Wh. liii., der Stengelb.

liii.-lanzettl.; Spiiidel schmal-geflügelt; Bl. weiss.

- Spindel gezähnt, die Z. gezähnt-gesägt ; untere Fie-

dern kürzer als die mittlem. 0|. Juli, Aug. Berg-

wiesen. SSS. Generoso. Simpeln. A. dentifera DG.
(A. magna All. non L.. A. seneciomflora Vest, A.
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Schkviwii 8pr., ^l. distuua W. K.. A. t^nacetifolia ß.

denUfera G., A. tanaeetifolia a. denfifera K.)

ß. intermedia N. (A. lanacetij'olln y.luterniedia (j.) Spiiniel

II. Ficileni schtiuik'r, liefer (Mjiiiesclinilton ; Zijii'ol tWv V*.

zujicspilzl, lin.-laiizdll.: St. ifestreckt; Bl. weiSvS.

;'. angustifolia K. Spindel ii. Blatt/.ipfel sehr schmal: Bl.

jjellil. -weiss.

6. Frch. ein tIerSp. {ibgestiitzt; 15. im rinraiige laiizettl.

od. fast lin.: Spindel iingezälint od. an der 8p. der

B. etwas uezäluit. die Z. o;aiiz. Oi. .Iiini—Oct. \V^ie-

seii. Hiitrei. GGG. A. Millefollum L.

«. sylvatica (Becker) B. breil. sparsam /otlig: Fiedeni u.

Zipfel t'iihcrnl.

ß. magna u. Sl. seJir hoeh: liniere JJ. hreiler. .^Jfaeh gefiedert,

stärker behaart.

;'. crustata Roehel CA. scabru Host) B. schmal: Läppch.
knr/, an der Sp. verdickt u. knorpelig-.

6. lanata K. St., B. n. Ebenslrauss woUig-zottii;.

e. alpestris AVimm. ä- Grab. (^l. magna Hamke nun DC, Ä.

siKletira Op., .1. denfifera Hb. non IJC .1. Hwnkeana Tsch.J)

Bell, dei- Rüile mit einem breiten, schwarzbraunen Bande
umgeben: Bl. ])iirpurn.

V, Seidlii (Presl ) Dieselbe Var. mit weissen Bl.

r^. setacea K. (A. setacea W. Iv.. .1. co/lina Becker, ^1. odorata

ß. sefacea1\mm..) St. kleiner, nel)st den B. wollig- grau-

filzig, ranlih.; B. amGrunde wollig-bärtig, schmal, lanzettl.-

lin., die Zipfel sehr schmal, borstl.-lin., gedrungen; Küpfch.

halb so gross; Strahlblümch. oberseils gelbl.-weiss, unter-

seifs weiss. Die frische Pfl. riecht aromatisch.

d-. polyphylla Cr. (.1. pohjphiiila Schi., .4. Millefolium d\ sor-

dida K.) Dieselbe Var.. mit wenigei- gedrungenen, etwaa

breilern Blattzipfeln.

— Froh, au der Sp. abgerundet; B. im Uuüange läugl.-

oval ; Spindel v. der Sp. l)is zur Mitte gezRlint, die

Z. ganzr. od. gezähnt. 9!. Juli, Aug. Wege, unkul-

tivirte 0. SS. Wärmere Schw. A. nobilis L. (A.

ochroleucn Klirli. . .4. decfpiens Vest, Millefolmm
nobile Trag.

)

Rinige Arten v. Achillea werden als Zierpll. gebaut, namenfl.

A. aspieiiifolia Vest, mit rosem-othen Bl., A. ßUpemhdma Lam., aus
Orient, mit fiedersp. B,, gezähnter Spindel u. gelben Bl., u. A. mmi-
pectinatnDest (A. wfjyptiaca hortuL), weiss- wollig, mit gelben Bl.

Man cult. auch eine gefüllte Abart v. A. Pto/rmica u. eine rotb-

blühende v. A. Mülefolinm.
Die A. moschata ist unter dem Namen Iva bekannt u. liefert

einen aromatischen Thee u. einen magenstärkenden Liqueur.
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Die Ä. Miüefoiküii ist officiiiell. aber sehr wenig gebraucht. Es

ist ein sehr lästiges UnkrauL

G. 332. Santolina (Heiligenpflcmze) T.

Köpfchen kugelig oder halbkugelig; Hüllschuppen
dachziegelartig, angedrückt. Blüthenboden halbkugelig,

spreuig. Strahlblümch. wenige, vveibl., zujigenf.; Schei-

benblünich. zwitterig, röhrig, zusammengedrückt, an der

Basis mützenf. über die Sp. des Frch. hervorgezogen.

Frch. längl., 4eckig - zusammengedrückt, kahl. Pappus
ganz fehlend.

Aromatisclie Halbsträiicher; ßl. gellj od. weissl.

El. gelb: B. weiss- filzig . 4reihig-gezähnt . die Z.

stumpf; Bist. Iköpfig. %. Sonnige 0. SSS. Fouly. S.

Chamiecyparissus L. (S. incana Lam., S. tomentosa P., S.

sqiiarrosaW., S. ericoidesVoiv.. Achilha Cliamo^cypariS'

sus Rh. fil.)

Diese aromatisclie Pfl. wird bisweilen in Gärten gezogen.

G. 333. Leucmthemum f Wiw/terbkimej T. (T. 26,f. H.)

Köpfch. verschiedenfarbig: Hüllschuppen dachziegel-

artig. Blüthenboden flach-convex, nackt. Strahlblümch.

1reihig , weibl. , zungenf. ; Scheibenblümch. z^vitterig,

röhrig , die Röhre zusammengedrückt-geflügelt. Frch.

gleichgestaltet, verkehrt-kegelf , abgestutzt, ringsum rip-

pig; Pappus fehlend od. kronenartig.
Strahl weiss; B. wechselst.

1. B. sämmtl. od. einige ungetheilt. gezähnt od. ge-

kerbt 2

— B. sännntl. gefiedert 5

2. Strahlfrüchtch. mit einem kronenf. Pappus; die der

Scheibe mit einem solchen, aber kleinern, od. ganz

ohne Pappus 3

— Frch. sämmtl. ohne Pappus ; Stengelb. lanzettl.; Wb.
verkehrt-eif.-spatelig. % Juni, Juli. Wiesen. GGG.
L. vulgare DG. (Chrysanthemum Leucanthemum L.,

Matricaria Leucanthemum Desr., Matricaria leucan-

themaClRirv., Bellis major Camer., Tanacetum Leu-

ranthemum Schultz.)
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a. triviale (I. St. gew. ästiy;, laehrbl.; Köpfch. grosö.

ß. montanum (I. (Chnjsdnfhcminn montnnnm Sut. non L.)

St. meist einfach, 1hl.: Köpfrh «ross; B. j>Tösser, dicker,

fleischig-, am Grunde ganz od. seicht -«xezühnt, die obern
fast lin. (im Jura gemein.)

3. iFrch. der Scheibe ohne kronenf. Pappiis ... 4
— Frch. der Scheibe mit einem kronenf. Pappus . 5

4. B. nicht Üeischig, die a\ nrzelst. verkehrt-eif.-spatelf.

od. längl., der Saum gekerbt, die mittlem mit einem
am Grunde gezähnten Bst.. die obern uiigleicli-ge-

sägt, stengelumfassend; St. meist mehrküpllg; Köpfch.
mittelm. Juli, Aug. A. G. L. atratum DG. (Chry-

santhemum atrahnn G. non L.. Chrys. montanum
K. non L.

)

«. cuneatum .N. Unlere B. keilt'., breit.

,1 angustifolium G. B. sämmtl. schmal.

— B. fleischig, die wurzelst, keilf.. der Saum an der

Sp. spärl.-gezähnt, die mittlem mit einem ganzr.

Bst., die ol3ern gleichf.-gesägt. nicht Stengelumfassend;

St. Jköpfig; Köpfch. sehr gross. -.)!. Juni. Felsen.

SSS. ^lisox. L. niaxiiuuiii DG. (Chrysanthemiim maxi-
miim Bam.. Chrys. heterophy/lum W., Chrys. lanceo-

lafum F., Chrys. montanum All. non L., Chrys. mon-
tanum li heterophyllumK., C/irys.grandiflorum Lap.

non DG., Phnlacrodiscm monUmus Less., Matricaria

heterophylla Poir.)

5. Frch. lOrippig ; untere B. keilf., an der Sp. gekerbt,

in einenlangcn Bst. verschmälert; obere B. einge-

schnitten-gesägt. Juli, Aug. Höchste A. SS. L. flal-

lerl N. CL. coronopifoUum a. (jenuinum G. G.. Chry-
santhemam Halferi Sut., Chrys. coronopifoUum Yill.,

Matricaria Halleri Poir., Pyrethrum HalleriW.. Pyr.

alpestre Glairv., Pyr. Barrelieri L. Duf.. Tanacetum
atrahun G. H. Seh.)

— Frch. Srippig; Wb. u. B. der nichtblühenden St.

karamf.-liedersp., im Umfange rundl.-eif., mit dicht-

genäherten, ganzr. Fiedern; B. der blühenden St. lin.,

ganzr. Qf. Juli, Aug. Höhere A. L alpinum Lam.
.(Chrifsanthemum alpinum L.. Pyrethrum alpinum
W., Pyr. atratum Sturm, Pyr. saxatile Lodd., Matri-

cariu alpina Desr., Tanacetum alpinum G. H. Seh.)
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lt. grenuinum jN. St. aufst.. nebst den B. kalil od. zot%; L.

der B. fast lin.

/^. minimuni G. (Chrysanthemnm mimmum Vill., Fyrethrum
tomenlosmn Clairv., Pijr. alpinnm ß. pubescem Diiby, Ma-
trkaria minima Desr.) St. aufr., niedrig, nebst den B. filzig;

L. derB. kürzer, eif.; Hüllschuppen gewinipert. (Zerniatt.)

h. B. 4—Spaarig-gefiedert, die Fiedern eingeschnitten,

stumpf, an der Sp. des B. zusamnienlliessend; St.

sehr ästig; Hülle am Grunde endl. genahelt. (2).

Juni, Juli. Steinige 0.. Schutt. S. ii. vielleicht nur

verwildert. L. Parlhenium G. G. (Chrysanthemum
Partheiimn P.. Pyrethrum Partlienium Sm., Matri-

mria Rirfhemim L., 3I(ftr. odorata Lam., Mcitr.

vulgaris G. Bauh., Tanacetum ParthenmnCi. H.Sch.)
— B. 10—löpaarig-gefiedert. die Fiedern gesägt; Hülle

am Grunde nicht genahelt. Q[. Juni—Aug. Wäl-
der, Hügel. S. L. corymbosuni G. G. [Chrysanthe-

mum corymbosumlj., Chrys. corymMferiimL., Chrys.

lanuglnosum, Geners, Pyrethrum eorymbosimi W.,
Pyr. corymhiferum Schrank, Matrkaria inodora

Lam. non L.. Matr. corymbosa Desr.. Tanacetum
corymbosum C H. Seh.

)

a. genuinum N. St. mehrköpfig ; B. behaart.

ß. pauciflorum G. Sl. 2—Sköpfiii'; B. kahl. (^Generoso.)

y. monocephalum IIb. St. gross- u. ei.köplig.

Das L. vulgare ist ehemals officineU geAvesen.

Man cult. liäiillg in Gärten das L. Farfhemmn (Mutterhraut).

dessen Bl. öfters statt der gemeinen Kamille gebraucht werden.

Das Pyrethrum mdicKm Cass. u. das P. .s'f«e»s('-DC., Avelche im
Spätherbst erst blühen, werden überall in unzähligen Yar. gebaut.

Das ei-slerehat mittelm. KöptVti., schlatTe ß.. u. die zungenf. Blümch.
sind wenig länger als die Hülle; das letztere hat doppelt grössere

Köpfch., lederartiije B.. u. die zungenf. Blümch. sind viel länger als

die Hülle.

G. 334. Chrysanthemum (GoldbiumeJBC. ( T. 26, f. 12-15.

)

Froh, verschiedengestaltet : die des Strahles 3eckig.

2—3flügelig; die der Scheibe zusanmiengedrückt od. stiel-

rund, ringsum gerippt, bisweilen 1 flügelig. Sonstwie hei

Leucanthemum.
B. wechselst.; Strahl weiss od. gelb.

Scheibe u. Strahl gelb: B. 2fäch fiederth., nebst dem
St. kahl; Frch. des Strahles 3flügelig, der Scheibe Iflüge-

lig. d). Juli—Sept. Alpen. SSS. Unterwallis, Veltlin.
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C. coroiiariiiiii L. fPimirdia coronaria Ia^ss,, Mafricaria
Corona ria Dcsr. i

Diese Pfl. wird häiili-i; in (lärleri culL; eijonfalls : C. carinatum
Scliousb., eiii.jiiliriti,. iiiil se'Jnvuiz-jxirpiinuM- Srlieibc u. weissen, am
Grunde «gelben Stralilhirunrli., u. C.f?'i!fcsreiis L.. von den Canarischen
Inseln, ein Slrancli mit nieergrünen, fiet-liedersi). B. n. weissen Stralil-

blümcii.

G. 3,S5. Matricaria (KamUlej L. (T. 26, f. 16, 17.)

KüptV'li. verscliiedeiilarbig. Hüllschuppen gleiclilang,

daclizicgelai'lig'. Slralilblnnicli. weibl.. zimgenf., Ireihig;

ScIu'ib(Mil)lüincli. zuitlerig, röbrig. die Röhre walzen!'.

Bh'Uheiibodeii iiackl. kegelt*., PitIi. gleichgestaltet, vec-

kebrt-kegeli'.. abgestutzt, auf der iiiuern Seite 3— 5rippig.

auf der äussern rippenlos. Pappuskronf.. meist sehr kurz.
B. borst I.-viel Ib.. wer])sclst. : Strali! weiss.

I. Frch. gelbl.. auf der innern Seite Srippig, auf dem
Rücken glatt, ohne Drüsenpunkte; Pappus sehr

schief; Blüthenboden hohl ; Pll. aromatisch, (l). Mai
bis xVug. Aecker. Schutt. S. M. Chamomilla L. (M.

suaveolem L.. M, Korhiana G. H. Schultz. M. pusiUn
W.. M. Coiirrant'nina Sc ^LjJi/refhroides J)C., Chrysau-
theminn Chamomilla E. Mey., Änthemis vulgaris L..

Üiamomilla oßcinalis <S* C- meridioimlis C. Kocli,

Leavanthcmum Chamoßmelum Lam.. Courrantia cha-

mom illoides Sei i ultz
.

j

a. genuina IS'. Pappus ein stumpfer Rand.

ß. coronata (Gay.) Papj)us eine bäutige, gezähnte Krone.

— Frch. schwarz-braun, auf der innern Seite Srippig.

auf dem Rücken runzelig, unterhalb der Sp. mit 2

gelbl.. endl. schwarzen Drüsen; Pappus nicht schief;

Blüthenboden nicht liohl; Pfl. geruchlos. @. Juni
bis Oct. Aecker, Wege. GG. M. iiiodora L. (31. per-

forata Merat, Änthemis vulgaris L. sec. Steud.. Cha-
mcemelum inodorum Vis., Chrysanthemum inodorum
L., Pyrethrum inodorum Sm., Chamomilla inodora
G. Koch, Tripleurospermiim inodorum G. H. Seh.)

Die Bl.der M. Chamomilla werden alsofTicinell überall gebraucht.

G. 336. Artemisia (Beifuss) L. (T. 26, f. 18—20.)

Köpfch. kugelig od. längl.-eif. , dachziegelf.; Hüll-

schuppen angedrückt. Blüthenboden nackt od. zottig.

9?;
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ßlümch. säniintl. rölirig: die der Scheibe trichterf., ösp.,

zwitterig. selten durch Fehlschlciü;en unfruchtbar; die des

Stralües stumpf, ungetlieilt, schlank, weibl. ; seltener

Blümch. sämmtl. zwitterig, gleicligestaltel,5z., Frch. ver-

kehrt-eif., kahl.
Bittert% aromatische Kräuter od. Unlersträucher; B. wecliselst.;

Köpfch. Id., nicht strahlend; Bl. gelbl. od. gelb! . u. röthl. angelanfen.

1. Blüthenboden nackt 2
— Blüthenboden zottig ; Strahlblümch. weibl.; Scheiben-

blümch. zwitterig, sämmtl. fruclitbar i, Absiuthiuin.

i. Scheibenblümch. zwitterig, durch Fehlschlagen un-

fruchtbar; Strahlblümcbx. weibl. . . 1. Dracuiiculus.

— Blümch. sämmtl. fruchtbar 3

8. Blümch. sämmtl. zwitterig, gleichgestaltet

2. Seriphidium.

— Blümch. des Strahles weibl., der Scheibe zwitterig

3. Abrotaiium.
I.Rotte: Dracunculns.

1. B. LingetheiU, lanzettl.-lin.. kahl. Qf. Aug., Sept.

(Ailt. A. Dracuiiculus L. (Oligospoms condimentarius

Cass.)

— B. vielsp. , wenigstens in der J ugend zottig-seidenh. 2

2. Köpfch. eif. ; B. gCAv. kahl werdend. Q|. Aug. Sept.

Hügel. G. Westl. Schw. A. campestris L.

a. genuina ?y'. B. znerst seidenh., dann kahl; St. ästig.

,S. sericea K. Flaum der B. bleibend.

;'. robustior K. St. höher; B. schon in der Jugend fast kahl.

d\ alpina DC. ('.1. nana ß. parvißora G. non Bess.) Niedrig,

3—G' hoch; St. einfach od. kaum etwas rispig. (Zermatt.)

— Köpfch. kugelig; Flaum der B. bleibend. Qj.. Juli,

Aug. Kies "der Alpenbäche. SSS. Saas. A. nana G.

(A. helvetka Schi.)

/?. AllioniiDC. (A. Bocconi var. All., A. nana ß. parniflora

Bess. non G.) B. unterhalb der Köpfch. grösser, fiederth.

y. racemulosa Rh. Rispig, obenhin seidig. (Mont-Blanc.)

2. Rotte : Seriphidium.

ßlümch. schief auf dem Frkn. eingefügt; N. an der Sp. in eine

gewimperte Scheibe erweitert.

Ganz weiss-füzig; B. Un.-vielth., die obersten unge-
tlieilt, lin.-fadenf.: Köpfch. in Aehren. ti od Q|. Oct
Hügel. SSS. Wallis. \,\i\\\mAthA\\. fÄ.mlleskmahiim.,
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A. ßlaginokksVrm., A. Herhu-ulhd Clairv.. A.fi/af/lnoidea

Stechiii.

)

8. Hotto: Abrotanum.
B. vit'lsp.

1. B. an der Basis des Bst. nicht iKMilircH : Küjjrch. fast

kugelig 2
— B. an der Basis des Bst. geührelt 3

"2. St. krautig: untere ß. fingerig-vielth.. die uhern
tiedei'sp.-gezälmt: Küplcli. aui'recht. -Jj.. Juli. Aug.
Felsige 0. der höchsten A. SS. Waadt, Wallis. A.

spicata Wulf. (A. Boccone All.. .4. rupestris Vill.

non L. I

— St. strauchig: iiatere B. doppelt-geliedert, die obersten

risp. od. ganz: Kiijüch. nickend. ]>. Juli. xVug. Hügel,

SSS. u. zweifeih. Sitten? A. AbroiaimiH L.

8. Köpfch. fast kugelig; Fiedern dei* B. lin.. oberseits

grau-zottig. Qj. Juli, Aug. SSS. u. vielleicht bloss

vern ildert. A. pontica L. (A. Balsamita W.

)

— K(">pfcli. eif. od. läng!.: Fiedern der B. lanzettl., ober-

seits kahl n. dnnkel-grün. ü|. Aug. Sept. Hügel,

Wege. G. A. vulf2;aris L. (A. offic'niaUa Gatt.)

4. Rotte : AbsintMum.

KöptVli. lialhkiigeliK-

i. Köpfch. nickend, in R.; St. sehr astig .... 2
— Köpfch. aufr.. gedrungen; St. einfach .... 3

2. Aeste der R. abst.: äussere Seh. der Hülle lin.: ßlü-

thenboden langh. \i\. Wege. SS. Graubnnden, Wal-
lis. A. Absinth iuni L. (Ahs'nithhim vulgare Lani.)

— Aeste der R. aufr.; Seh. der Hülle sämmtl. oval;

Blüthenboden mit gekräuselten H. besetzt. %. Fel-

sige 0. SSS. Como. A. camphorata Vill. (A. corym-
hosa Lani., A. sabcanescens W.. A. 7'upestns Scop.

non L.. A. Lobelii All, A. humilis Wulf.)
3. Köpfch. meist lobt., mehr als die Hälfte des St. be-

setzend: Fruchtboden zottig. Q|. Juli, Aug. Höchste
A. S. A. Mutellina L. (A. glacialis Wulf, non L., A.
rupestris All. non L., A. itmhellifornm Lam.. A.

Wulfeni Schi.. AhsintJiiam laxajn Lam., Abs. Mutel-

lina Bl. Fing., Abs. rupestre Clairv.)

25
'
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— Köptcli. 30—401)1., an der Sp. des St. geiiäiielt-doldig;

Fruciitbodeii raiihji. %. Juli, Aug. Höchste A. SS.

Wallis. GraiilnindeiJ. A.j^lacialls L. (A. Mufellina Vill.

non L. sec. Rb., Abslntlümn congestum Lam., Abs.

qlaciak Lam.)
ß. intermedia G. (A. elerjan.'^ Jan) Untere Bist, verlängert,

entfernt.

Alle Arten v. Beifuss sind Wurmmiltel, auch spannend.
Die A. vuhjcrh (ßnckcle) ii. ^i. Ahsinflmim f Wernwtlij werden

als yerdauungsniittel gebraucht. Die letztere wird häufig cult. u.

liefert. Avie die A. ponticn. ein sehr bekanntes, angenehmes, nicht ge-

fahrloses Getränk.

Die A. gladalis. A. MnteU'ma u. A. spicafa (Gabusen, Schneppi)

machen einen Tlieil des schweizerischen Thees aus.

Die A. Dracuncuhis (Estragon. JJrachant) Avird häutig als Ge-

würz gehaut, um dem Essig einen angenehmen Geschmack zu ver-

leihen.

Die A. Ahrotamtm (Cltronenkrauf) wird oft seines beliebten

Geruchs wegen cult.

G. 337. Tanacetum (Ramfarrn) Less. (T. 26, f. 21—23.)

Köpfchen halbkugelig , dachziegelartig. Blümchen
sämmtl. zAvitterig. röhrig, oz., oder die des Strahles weibl.,

fädl.. 3z. Frch. verkehrt-kegelf., ringsum gerippt. Pappus

regelm. liäutig-kronenf. Blüthenboden convex.
Bl. gelb, nicht strahlend ; B. wechselst.

1. B. doppelt-üedersp., die Zipfel gesägt. %. Juli, Aug.

Wege, Hügel. SS. T. vulgare L. (T. sibiricum Falk.,

Pyrethrum Tanacetum Glairv.j

ß. crispum DC. B. mehr zerschlitzt, die Zipfel gekräuselt.

— B. ei f., ungetheilt, gesägt; Blümch. sämmtl. zwitte-

rig. %. Ang.—Oct. Wege. SSS. Lugano, Montreux.

T. Balsam ita L. (Balsamita major Desf., Bals. vul

garis W., Bals. suaveolens P., Pyrethrum Balsamita

Glairv. non W., Pyrethrum Tanacetum DC, Chry-

santhemum Tanacetum Vis.)

Das T. Balsamitn wird gebraucht um einigen Getränken einen

aromatischen Geschmack zu verleihen. Das T. vulgare ist bitter; es

wird besonders als Wurm- u. spannendes Mittel benutzt.

3. Unterzunft: Relhanieen.

G. 338. Carpesium (Kragenblume) L. ( T. 26, f. 24.)

Köpfch. halbkugelf., dacbziegelartig ; äUvSsere Hüll-
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scliLippeii kraiUii;-. mit Aiiliäni^seln: dio iiüttlej'ii zuge-

spitzt, an der Sp. zurückii;cscb]a«ieii; dio innersten häutig,

stumpf. feiugeker])t. weiss. Bliitlieid)oden nackt, tlaeh.

Blümcli. sänimtl. röhrig. die des Strahles weihl.. wal/.enf.,

mehrreihig; die der Scheihe zwitterig, trichterf. Ki'eh.

gesell niihclt. ohne Pappus, kahl, gestreift.

St. aufr.. sehr ästig, die Acste ahst.; B. eif.'od. lan-

zettl.; KüpiVh. nickend. Qi. Juli—Sept. Feuchte 0. SS.

C. ('criiiiiim L. ( Asler cermnis Co!, i

i. Uiiteiv.mill : GnaiDhalieen.

Pn. iiieisf wdlli^i-zoltig: !*.. iip.urÜicill. wcdisclst.

(;. 339. Helicbrysum rSoimeiu/old) DC. (T. 26. f. 2o.j

Kö[)fch. daciizieirelartig : tliillsehuppen vertrocknd.

meist ge!ai'])t. oft strahlend, vieh-eihig. llach. zur Zeit der

Reife nicht steriif.-a])sL Blütheid)oden nackt, flacli. BHlinch.

sämmtl. rühi'ig; die der Scheihe zwitterig, die des Strahles

weihl.. 1 reihig, den Tlüllhlättcli. nie gemischt, ftulenf.

Frch. walzenf.-längl.. mit haarigem Pappus: Gr. Ssj).. die

Scheid<el an der Sp. kaum verdickt.
Hülle ueili: KöpIVii. in chinsfräiissi-VQ Ti-.. kiiudiii-: Vü.

\\(3llij2:- weiss.

1. St. am Grunde straucliig. selir ästig: B. lin.. am
Bande zurückgi'roHt : Trcl). ghitt. f). Juli. Aug. San-

dige 0. SSS. Como. H. S((P(iias D('. (Gnaphalhmi
Sfm'/fos L.. Gn. cUrinum Lam.)

— St. ganz krautig, einfach : B. sännntl. flach, die untern

spatelig. die ehern lin.-lanzettl.: V\\ warzig. 0:. Juli.

Aug. Sandige 0. SSS. Tessin ? fHeg. ) H. areiiariiim

DC. (GnupItaUuni areifariimi L.l

ß. aurantiacum P. ]\()|)r(li. oraiiu05i:olb.

Man mit. in Ciärton. dos (iliuizcs ilirrr J)\. wefton. H fii/f/i(h'iit

W.. N. bractcatinii AV.. von dem (lap dei- Gnlen Hoffniinji". n. H. nia-

rranthiim Btli.. aus Neii-Holland.

{\. 340. Gnaphalium (Rnhrknmtj Don. (T. 26, f. 26. 27.)

Köpfch. dachziegelartig: Hüllschuppen vertrocknet,

vielreihig, flach, zur Zeit der Reife sternf.-ahst. Blüthen-
boden nackt, llach. Blümch. sämmtl. röhrig; die der

Scheibe zwitteriij. die des Strahles weih)., 1—mehrreihig.
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den Hüll blatte! 1. nie geiiiischt, ladenl'. Frcli. walzen t'.-

längl. od. verkelu't-eil'.. mit haarigem Pappus. Gr. 2sp.,

die Schenkel stumpf.

1. W. ansd. , mehrstengelig ; St. einfach; Köpfch. in

Aehren 2
— W. Ijälu'ig; St. ästig; Köpfch. geknäuelt ... 5

2. St. starr, aufr.; weibl. Blümch. mehrreihig; Frch.

walzen t'.-längl. ; äusserste Bch. der Hülle 3mal kürzer

als das Köpfch 3
— St. fadenf. . aufstrebend; weibl. Blümch. I reihig;

Frch. vcrkehrt-eif. ; äusserste Bch. der Hülle länger

als die Hälfte des Köpfch. Q| . Juli. Aug. Feuchte
0. der höchsten A. G. G. supinum L. (G. flliforme

Lilj., G. alpimim Lightf. non L., G. rectiimUej. non
Sm.. Omalotheca supina DG.)

a. genuinum N. (G. svpinum W.) Köpfch. Jin der Sp. des

St. sitzend, kurz- u. diclit-ährig.

ß. fuscum rs\ (G.fuscum Scop. iionLam., G.pusillumy.fus-
cum P.) Köpfch. gestielt, fast traubig.

y. subacaiüis Whbg. (G. pusillum HtTnke, G. acaule Sieb.,

G. sifpinvm ß. pvsillvm P., Filago acavlis Krock. non L.)

St. verkürzt, so dass ilm die B. überragen.

3. Stengelh. allmälig kleiner, unterseits weiss - filzig,

oberseits zuletzt kahl werdend. % . Juli. Aug. Wal-
dige 0. G. G, sylvaticuiii L. (G. sylvaticum a. rectum

G., G. rectum. Sm. non Mey.

)

ß. pumilum G. W. Istengelig ; St. aufstrebend ; Aehre ge-

bogen; B. kürzer, zieml. breit. fAlpen.)

y. ang-ustifolium G. W. 1—mehrstengelig ; B. lin., oberseits

etwas behaart ; Aehre endst., lockerer od. dichter.

— Mittlere Stengelb. so lang od. länger als die untern,

beiderseits weiss-fdzig 4

4. B. Sfiei'vig, oberseits dünn-, unterseits dicht-filzig,

kurz -gestielt. %. Juli, Aug. A. G. G. norvegicum

Gunn. (G. sylvaticum Sm. non L., G. sylvaticum ß.

fuscatum Whbg.. G. fuscatum P., G. fuscum Lam.
non Scop., G. mediimi Vill.. G. strictum Mnch.)

— ß. undeutl. 3nervig, beiderseits dicht-fd zig, der Bst.

fast so lang als die PL Qf. Juli, Aug. Höchste A.

SS. G. Hoppeüiium K. (G. supinum Hp. non L., G.

supinum ß. Rap.

)
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5. Stengell). lialh-stengelunitassond: St. meist einfacli;

Köpfcli. blattlos; Fivh. toin-warzii»-, kahl. (T). Juni

bis Aut!;. Aecker. saii(iii>e 0. SS. G. luteo-alhum L. (G.

pompekmum Ten.. G. conglolmtum Miicli., Helic/iri/-

sum luieo-alhum Rl)., Hei. conglomeratum Mncb.

)

— Stengelb. am Grnndo laiifr-voi'sclimalert; St. v. der
Basis an ästig: Köpicb. bebliittei't. (f). Juli—Sept.

Feuchte Aerker. Siimpie. G. (i.ulii?inosum L. fG. romo-
swn Lam.. G. mcflhim C. Baiih., G. aqunticum MilL,

G. fomenfosn?nU\'m.. flelirlfri/.s)(m iflighwsumMnch.)
a. genuinum. >. l'tl. zottiy,-. Virh. kahl.

ß. pilulareK. (G.pi//f/^^•e^\hhi!:.) Frch.lvurz-weicli-.staclielig.

;'. glabrum K. (d. ui/di/iu Hl'ni.. G. pilvlare ß. undi/m DC.)
Die jjanze Pll. kahl : Frch. kahl.

G. 341. Pilago (Fadenkrauf) T. (T. 26, f. 28, 29.)

Köpfch. eif.-5kantig: Hüllschüppen concav od. ge-

kielt. 3—Sreihig. Blüthenl)oden im Mittelpunkt nackt,

im Umfange spreuig. Blümch. sänuntl. röhrig; die der
Scheibe wenige, zwitterig. 4— 5z.: die des Strahles weibl.,

fadenf., kaum gezähnt, mit den HüUschnppen gemischt.,
2—mehrreihig. N. stumpl*. Frch. verkehrt-eit\. zusam-
mengedrückt, mit kl. durchsichtigen Papillen besetzt; die

innern mit einem haarf. Pappus, die äussern ohne Pappus
od. mit einem verschicdengestalteten Pappus.

Einjährisce weiss-fil/iije Kräuter: B. sitzend: Köpfch. in flieh-

ten, endsi. 11. i)lattwinke1st. Kuänelii.

1. Frch. sämmtl. frei: weibl. Bl. mehrreihig . . . 2

— Aeussere Frch. v. den mittlem Hüllschuppen ganz
eingeschlossen, welche eingerollt u. am Grunde zu-

sanunengewachsen sind; weibl. Bl. 2reihig; Blüthen-
boden k urz, an der Sp. verdickt u. verflacht 3. Lo^fia.

2. Hüllschuppen haarspitzig, oreihig, gegenst., zur Zeit

der Reife nicht sternf. abst.; Blüthenboden lang,

fadenf; Knäuel 12-60köpfig 1. Gifola.

— Hüllschuppen stumpf, 3—4reihig, sämmtl. od. wenig-
stens die innern wechselst., zur Zeit der Reife sternf.

abst; Blüthenboden kurz, anderSp. verdickt u. ver-

flacht; Knäuel 2—7köplig 2. Ogllfa.
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i.Kotte: Gifola.

Aeste al)st. ; B. am Grunde verschmälert: Köpfch.
12— 15 in halbkugeligem Knäuel, auf einem wolligen

Filze sitzend, scharl-Ökantig ; äussere Hüllschu;,pcn

mit abst. Stachelspitze. (T). Juli—Sept. Aecker. G.

F. spatliulata Pres). (F. Jvssicti Coss. Sc Germ., F.

pyramklata Vill. non L.. F. pyramidata ß. spathu-

lata Pari., F. germanica d. spathulata DG., F. ger-

manica ß. pyramidata G., Gnaphaliiim pyramidatnm
W., Gnaph. germanicitm ß. pyrafuidatuniBC, Impia
pyramidata Bl. Fing.. Gifola spathulata Rh.

)

Aeste aufr.; B. am Grunde nicht verschmälert;

Köpfch. 20^—30 in kugeligem Knäuel, in einem wol-

ligen Filze bis zur Mitte eingetaucht, stumpf Skantig;

llüllschuppen sämmtl. mit aufr. Stachelspitze, (f).

Juli—Sept. Aecker. S. F. germanica L. rF. vulgaris

Lam., F. cespitosa Raf., F. rotundataMnch., Gnapha-
lium germanicwm. W., Impia germanica Bl. Fing.,

Gifola vulgaris Cass.. Gif. germanica Rh.)
a. lutescens ( Jd.) Pfl. gelbl.-filzig ; Hüllschuppen Jiiit pur-

purner Stachelspitze.

^. canescens (Jd.) Pfl. weiss-filzig; Hüllschuppen mit gelbl.

Stachelspitze.

2. Rotte : Oglifa.

Ptl. ganz mit einer dichten Wolle umgeben: Deckb.

so lang als die Knäuel ; Hüllschuppen 2reihig, nicht

gekielt; Aeste aufr. (i). Juni—Aug. Aecker, Hügel.

S. Wärmere Schw. F. arvensis L. (F. paniculata

Mnch., F. montana Whbg. non L.. Gnaphalium 7non-

tanwm Rb. non Huds., Gnaph. arvense W.. Oglifa

arvensis Cass., Acharitherium arvense Bl. Fing.)

Pfl. kurz-tilzig; Deckb. kürzer als die Knäuel; Hüll-

schuppen 4reihig, gekielt; Aeste aufr.-abst. ®. Juli,

Aug. Aecker. SS." F. montana L. (F. minima Fr.,

F. arvensis Wlibg. non L., Gnaphalium minimum
Sm.. Gncqjh. galMcum Wallr. non W., Gnaph. mon-
fanum Huds.. Gnaph. arvense Rb. non W.. Oglifa

minima Rb., Logfla lanceolata Cass., Logfia hrevi-

folia Cass., Xerotium montanmn Bl. Fing.

J
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:i. Kollc: Log:fla.

Ptl. kui'z-lilzig. fast seidenli. ; Acste aulV.-ahst. : B.

liii.-ptVieml.. starr; KüptVIi. sitzend, in 3 — oköpiigen

Knäueln: Deckb. länger als die Knäuel. Juni— Aug.
Aecker. SS. Genf, Wallis. Basel. F.^allicaL. f'F. filiformis

Lani., Gnaphaliuni f/allicnin Iluds., Lofjfla sifbulaia Cass.,

Logf. fjaJUca Coss. cHJenu.. Xerol'nnn palUcuin Bl. Fing.)

G. 342. Antenne ria fKatzeiipfötcIien) Br.

Krtplcli. glockenf.. 21iäusig; Hüllschuppendaeliziegel'

artig, tlacli. mehrreihig. Blüthenboden convex, nackt, mit

Grühch. versehen. Blümch. sämmtl. röhrig, niemals mit
den Hüllschuppen gemischt. Frch. walzenf.-längl.

Mc'uinJ.: Blümchen oz. : Gr. ungetheilt . keulenf.;

Pappus mit an der Sp. verdickten H.

Weihl.: Blümch. fadenf.: Gr. 2sp. . die Schenkel
stumpf: Pappus haarf.

Ausfl. Kräuter; B. y;aiizr.: Hülle weissl. od. rötlil.. nie gelb.

!. St. oben ästig: Ebenstrauss zusammengesetzt: die

mann I.Exemplare zahlreicher. %. Juli. Äug. Frucht-

bare Wiesen. SSS. Bern, aber wahi'scheinl. bloss

verwildert. A. margarilacca Br. (Gnaplialiiun mar-
(jarlfacewn I.., HeUchnfsiim margaritaceum Mnch.j
St. einlach, oft mit Ausläufern: Ebenstrauss einfach

;

die weibl. Exemplare zahlreicher 2

±. Untere B. nebst den der verlängei'ten iVusläufer spa-

telig, sehr stumpf, mit einer Stachelspitze: Hülle der

männl. Köplch. weiss, der weibl. rosenroth. %. Mai,

Juni. Hügel. Wiesen. GG. Tu der westl. Scliw. auf
den Bergen: in der östl. auch in der Ebene. A. dioica

Gtertn. fGnaphalium dioknm L.)

— B. sämmtl. lanzettl. od. lin.. spitz; Hülle schnuitzig-

weiss od. oliven-bräunl.: Ausläufer fehlend od. sehr

kurz 3
:'». B. uuterseits ^veiss-wollig-lilzig, die wurzelst, längl.-

spatelig. die stengeist. lin.: Köpfch. fast sitzend. Ql.

Juli. Aug. Höchste A.. aber für die Schw.. trotz der

Angabe Hegetschweiler's, noch zweifelh. A. alpiiia

(ia^rtii. fCinaplnduiw nlpiinim L.l— B. beidei'seits weiss-wolliu-lilzü-. sämmtl. lanzettl.-
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liii., Siiervig-: KöptVli. gestielt. Dj. Juli. Au^^. Höchste
A. G. A. carpadiica. Bl. Fing. (Gnapimlivm carpa-
thlcum Whbg., G. alpimim W. non L.

)

.3. elatior G. Aiislüufer sehr kurz, etwas aiifr. : AVI», deut-
licher oiierviii-. olierseits grüiil.. unterseits wollio;: Köpfch.
läny:er-j»estielf ; Hülle am Grunde öfters narkt.

Die Ä. margarUncca wird häufii!,- als Zierptl. uel>aut.

G. 343. Leontopodium fEdelwem) Br.

Köpfcli. Iialhlvugelig. dachziegelartig; HüUschuppen
flach, mehrreihig, trockenhäiitig. Blütiieuboden nackt,

flacli. Blümch. sämintl. röhrig, die derSclieibe zwitterig,

aber durch Fehlschlagen des Frkn. unfruchtbar, mit un-
getheiltem, keulenf. Gr.: die des Strahles weibl., mehr-
reihig, fadenf., mit 2sp. Gr. Frch. walzenf.-längl., mit
h. Pappus: Borsten des Pappus Ireihig. am Grunde in

einen Ring zusammengewachsen, in den weibl. Blümch.
haarf., in den Zwitterblümch. oben verdickt.

St. einfach, aufr.: B. lanzettl.. die untern gestielt;

Köpfch. fast sitzend, am Grunde in einem dichten, wolli-

gen Filze eingetaucht, einen ebensträussigen Kopf bildend,

welcher V. 7—8 langen, sternf.-abst. Deckb., die länger als

der Kopf sind, umhüllt ist. \i. Juli. Aug. Steinige Wiesen
der alpigen Region. S. L. alpinum Gass. (L. umbellatum
Bl. Fing., Gnaphalium LeontojjodinniScop.. Filago Leon-
topodium L.. Antennarm Leontopodium Gfcrtn.)

5. Unterzunft: Senecioneen.

Man cult. häufig die Emilia sonchifolia DC. (Cacalia sonchifolia
L.), ein jähriges Kraut aus Ostindien, mit slengelumfassenden B. u.

zinnoberrothen, nicht strahlenden Köpfch.

G. 344. Arnica (Wohlverleih) L.

Köpfchen halbkugelf.: Hüllschuppen gleichlang, 2-

reihig-dachziegelartig. Blüthenboden etwas haarig, ohne
Spreuen. Scheibenblümchen zwitterig, röhrig: Strahl-

blümch. weibl.. zungenf., mit Andeutung steriler Stbf.

Gr. der Zwitterblümch. 2sp.. die Schenkel oben verdickt,

mit einer kegelf., zottigen Sp. Frch. walzenf., rippig,

sämmtl. mit einem Ireihigen Pappus.
Alpige ausd. Kiäuter: B. gegenst., ganzr.: Bl. goldgelb.

St. oben mit langen, gegliederten, drüsigen 1^. be-
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gelb. 2 od. 4, ciitlVi-nt: Kr>i)rrli. 1—3. %. Juni, Juli.

Wiesen der A. G. A. moiitaiia L. fDoronknm monlanmu
Lani., Dov. oppositifollmn Laiii., Dor. Annen Desf.

)

Diese Pft. ist als Wund- ii. Fiebci-mittel sehr j^^e brau cht ; in <U'm

Vogesen ranclit man die B. statt Tahaiv.

G. 345. Aronicum fSchwindelkvaut) Neck. (T. 26, f. 30.)

Köptcli. lialbkiijrelf. : H(illschii])|)en fast c^leiclilaiij;,

2— 3reihig-dacliziegelartig. Blüthejiboden iiackl, od. h.,

ohne Spreuen. Sclieihenblüinch.zwitterij^^ röbrii^; Strahl-

blünicb. weibl., zungenf. Gr. der Zwitterblünicb. 2sp.,

die Schenkel abgestutzt, niit einej- zottigen Sp. Frch.

längl., rippig: Pappiis der Sclieibe mebrreiliig, des Strah-

les 1 reihig.

Alpijje ausd. Kräuter: B. wechselst.

\. B. entfernt gezähnt od. ganzr., lialbstengelunil'assend,

nicht geölirelt: 11. der Bist, spitz, gegliedert, mit ent-

fernt-gestellten Gelenken 2
— B. eckig-gezähnt, die nntern stengeist. stengelumfas-

send, meist geöhrelt; H. der Bist, stumpf, gegliedert,

mit dicbt-genäherten Gelenken. % Juli, Aug. Fel-

sige 0. der A. G. A. scorpioides K. (Arnlca scor-

pioides L.. Doronicum grandiflorum Lam., Gram-
marfhro}i scoipiokles Bl. Fing.)

a. latifolium DG. (A. /ofifo/iirm i\l)., Arnica scorpioides J&cq.

non VV.. Asfer scorpioides Scop., Doroiiicum latifolium

Bauh.. Dor. Jna/mni Tseh.) Untere stengeist. B. gestielt,

der Bst. geöhrelt ; die obern breit -stengelurafassend: Pfl.

zienil. kahl.

ß. medium DC. ( A . ticorpioides Rb., Arnica scorpioides W

.

non Jac([., Doronicum Cohimme Pourr. non Ten., Doronicum
L Halleri Tscli. ) Untere Stengelb. gestielt, der Bst. nicht ge-

öhrelt, die obern hal h-stengel umfassend ; Pfl. rauhh.

2. B. krautartig. AM'ich; St. röhrig; W. wagerecht; Strahl-

blümch. während dei' Nacht zusammengeschlossen.

%. Juli, Aug. Feuchte, felsige 0. der höchsten A.

SS. A. Chisii K. (A. Doronicum Jacq., Arnica Clusii

All., Art), sfyriaca Vill., Doronicum hirsutum Lam.,
Dor. Clusii Tsch., Grammarthron hilignlatum Cass.)
a. vulgare K. B. sämmll. längl. od. elliptisch-längl., rauhh.,

die stengeist. meist entt'ernt-grobgezähnt.
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ß. longifoliuzu K. (J)oronknm lonyifoiium Kb.) B. läiigl.,

die unteni in einen Bst. verschmälert, die obern lanzettl.

y. hirsutum K. (A. BavMni Rb., A. scorploides (f. Bauhmi
DG., Doronicum Bnuhini Saut.) Niedrig, stark rauhh.; Wb.
an der Basis ahi>-ernndet.

— B. starr, dick l.: St. starr, gefüllt; W. scliief-hinab-

steigend; Stralilblüiiicli. des Nachts ausgebreitet blei-

bend. Q|. Juli, Aug. Höchste A. SS. A. glacialc

Rb. (A. scorploides y.glaciak DG.. .4. Clusnd.glaciale

K., Anika scorpioklesß. mmor G., Arn. scorpioides ß.

gladalis Wlibg.. Arn. gladalls Wulf., Doronicum
Clusü f. Tsch.

)

G. 346. Doronicum (Geniswtirz) L.

Frch. des Strahles ohue Pappus. sonst wie bei Aro-
nicum.

Aiisd. Kränter: B. wechselst.; Bl. gelb, strahlend.

1. Wb. tief-herzf.: Ausläufer verlängert, düini. an der

Sp. zuletzt verdickt, blättertrag. u. wiederum ausläu-

fertreibend. Qf. Mai. Juni. Gebirgswälder. SS. D.

Pardallanches L. (D. cordatnm Lam.. D. proatrrens

Dum., B. Matthioli T^ch.. D. laUfolkimQns., D. Par-

dalianches ß.L., D. scorpioides Lap. non W.

)

— Wb. an der Basis abgerundet od. undeutl .-herzf.; Aus-
läufer fehlend. i)|.Mai. Gebirgswälder. SSS. Saleve

(ßischoff), aber diese Pfl. nmss wahrscheinl. v. der

Flora der Schw. ausgeschlossen werden, denn kein

Botaniker der neuern Zeit hat in dieser Lokalität

etwas anderes als B. PardaUanches linden können.

D. scorpioides W. (B. plantagineum Roth non L.,

B. Pardalianclies «. L.)
lias D. PardaUanches scheint giftig zu sein.

G. 347. Senecio (Kreuzkraiif) Less. ( T. 26, f. 31—34.)

Köpfch. walzenf. od. lialbkugelf. : Hüllschuppen 1-

reihig. am Grunde zusannnengewachsen. öfters mit kür-

zern versehen. Blüthenboden mitGrübch., ohne Spreuen.

Scheibenblümch. zwitterig. röhrig: Strahlblümch. weibl.,

zungenf.. bisweilen leiiiend. Gr. der Zvritter1)lümch. 2sp.,

die Schenkel abgestutzt, nur an der Sp. zottig. Frch. wal-
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zenf., gerippt, säiiinitl. mit eituMii liaarf.. mehrreihigen
Pappus.

B. weclhselsl.: Bl. (bei uns) ucll».

1. ß. gelappt, herzf. od. fiedersp.-eiiigeschiiitteii: Hülle
mit einem Hüllch .2

- B. ganzr. od. gezähnt, ungetheilt. nicht herzt'.: Hülle
glockenf.: B. fast immer strahlend, der Stralil abst,

nicht zurückgerollt S
±. Hülle ualzeiüV. Strahl fehlend od. sehr kurz, zurück-

geschlagen 1. Euseiiecio.

— Hülle glockenf.: Strahl abst.. sehr selten fehlend

2. Jacobffa.

3. Hülle mit einem Hüllch 3. Doria.

— Hülle ohne Hüllch 4. Cineraria^

t. Rotte: Eusenecio.

Einjä]n"i<re Kräuter.

1. Frch. kahl: Pll. klebrig, drüsigh., stark riechend;
Hüllch. halb so lang als die Hülle, (l). Juni— Oct.

Waldige 0. S. S. vlscosus L. (Ohajaca viscosa Gass.,

Jacohaa viscosa Mnch.)
a. genuinus ]\. Strahl sehr kurz, zurückgerollt.

ß. flosculosus >'. strahl iehlend. (Leukerbad.)

— Frch. llaumig; Ptl. kahl od. flaumig, geruchlos, weder
klebrig noch drüsigh.; Hüllch. vielmal kleiner als

die Hülle ...'....• 2

2. Seh. des Hüllch. 8— 10, lang-schvvarz-gespitzt: Strahl

fast immer fehlend. (T). April—Oct. Aecker. Sand-
plätze. GGG. S. vulgaris L.

a. g-enuinus X. Strahl p:anz fehlend

ß. radiatus N. ('S. (/enficn/afKS Nolte non Müll., S. /imdns ß.

denficiildtKx I)C.) Strahl kurz, kaum zurückj^erollt.

— Seh. des Hüllch. 4—5, meistungeileckt; Strahl zurück-
gerollt. (1). Wälder. S. S. syhatldis L. (S. Iwidus
Nolte non L., Ohctjaca sylvatica Gass., Jacobcea syl-

vatica Mnch.)
ß. minor G. (S. denfindafns ^lüll. non INolte) Ebenstrauss

locker, wenifirköptip; ; B. geschweift, breiter.

y. aiiriciüatus Mey. B. fiederlappig. am Grunde stärker

geöhrcH.
2. Rotte : Jacobsea.

l. Hüllschu[)[)en ungefähr 6, bis über die Mitte ziisam-
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nieiigewaclisen. S. Scheuchxeri G. [S. galUcus Sut.

non Vill.

)

Diese Pfl., welclie Schencbzer am Pilatus ehemals gefunden
hat. u. welche den neuem Botanikern durchaus unbekannt ist (vergl.

Gaudin, S. 294), füliren vdr pro memoria an.

— Hüllschlippen nur an der Basiszusammengewachsen 2

2. B. kahl od. mehr od. weniger behaart, nicht schnee-

weisss- od. grau-filzig 3
— B. schneeweiss-filzig od. seidenh. -grau-filzig . 10
8. B. ieierf.-gefiedert, die Spindel gezähnt, die Fiedern

stumpf: Seh. des HüUch. 6— 12. 4inal kürzer als die

Hülle, nebst den Hüllschuppen lang -schwarz -zuge-
spitzt. (D. Juli. Aug. Felsige 0. der A. SSS. Veltlin,

Tessin. S. nebrodensis L. (S. rupesfris K. non W. K.,

S. rupestris cS- montanus VV., S. paradoxus Hp., S.

laciniatifs Thom.)
— B. gelappt od. gefiedert, die Spindel ganzr. . . 4
4. B. kahl, doppelt -gefiedert, die Fiedern schmal -lin.;

Frch. kahl; Bl. goldgelb od. pomeranzenfarbig. Q|.

Juli, Aug. A. SS. Bündten. Tessin, Veltlin. S. abro-

tanifolius L. (S. carpathicus Herbich

)

— B. kahl od. behaart, verschieden gelappt od. fiederth.,

aber die L. nie schmal -lin 5

5. Frch., wenigstens die der Scheibe, rauhh. od. flaumig;

Stengelb. gefiedert od. leierf.. das obere Beb. nicht

herzf. 6
— Frch. sämmtl. kahl: oberes Bch. des Stengelb. herzf.,

die seitenst. viel kleiner od. öfters fehlend, daher B.

herzf. 9

6. Untere B. einfach- od. doppelt-fiederth., die Fiedern
lin. od. lanzettl.: die obern B. mit ganzr. Oehrch.

stengelumfassend ; HüUch. mehrb., halb so lang als

die Hülle, ti- Juü^ Aug. Gräben, Wege. G. S. eruc«-

folius L.

a. genuinus G. G. Strahlblümch. verlängert; B. einfach-

fiederth., die Fiedern lanzettl., gezähnt, die obere etwas

grösser.

ß. tenuifolius (Jacq.) B. doppelt-tiederth., die Fiedern lin.,

ganz od. e:ezähnt.

y. napilolius (Schrad I Bch. der Stengelb. Hji.. fiedersp., die

L. ganz.

J". breviligulatus DC. Sliablblümch. sehr kurz. (Genf.)
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Untere B. Ieierr.-L,a41ieilt. dasobei'c Bell, viel grösser;

dieobern B. initiietheiltenOelirch. stengelumfassend;

Ilüllch. meist 21).. sehr kurz ....... 1

Frch. des Bandes kahl 8

Frch. sännnll. tlaumig: Seitenlappen der B. längl.,

gesägt, der endst. sehr gross, geschärlt-doppeltgesägt

od. an dei- Basis fast tledersp.-eingeschnitteii. :)[. Juli,

Aug. Alpenwicsen, namentl. bei den Sennbütten.

SS. S. lyratifoliiis Bb. (S. aipuius L. lil. non Scop.,

Cineraria alpina W.. C'in. alpina fi. alata L., Cin. se-

necifolia Poir.. Cin. Zahlhriicknerl Host)

Ebenstrauss zusammengesetzt, mit aufr. Aesten: sei-

tenst. Piedern der Stengel!), auseinanderfabrend, ge-

zäbnt od. fast üedersp. ; W. dick, cylindriscb, schief.

%. Juni—Aug. Wiesen, Gesträuch. G. S. Jacoba^a

L. fß. negkdm Desv., S. dalmaücus Vis., S. lyrati'

folius Noe non Rh.. Jacobaa vulgaris G?ertn.)

ß. cinereus G. St. Iiiilier; B. fiedorlh., die Fiedern eckig-

ii:e!ai)pf. am Rande zurückgerollt ; Ebenstrauss vielköpfig,

sehr ästig.

;'. flosculosus l)(l. CS. ßosnfloHus Jd.. S. Jacoh(ea ß. f/is-

roi(/etffi K.) Strahl felilend; Köpfch. kleiner: HülLschuppen
schmäler, mit deutlicherem Mittelnerv: St. höher; B. mehr
getheilt. YSiidl. .Iura.)

Ebenstrauss einl'acb. mit aufr.-abst. Aesten: seitenst.

Fiedern der Stengelb. schief, ganzr. od. wenig ge-

zahnt; W. dick, kugelig. Ql. Juni— Aug. Feuclite

Wiesen. Sümpfe. S. vS. aquaticus Iluds. (S. Jacohwa
IL aquaücHH G.. S. Jacohcm ß. palustris S[}emi.)
a. genuinus (J. (i. Köpl'ch. strahlend ; untere ß. ganze, ge-

zähnt od. gekerbt, die mittelst, leiert".

ß. pennatifidus G. G. (S. harbnrewfolms Rh. non Krock.. -S'.

prnfen.siü Kicht.) Köpfch. stralilend ; untere B. leiert'., die

mittelst, tiel-liederth.

;'. indivisus N. R. sämmtl. ungetlieill.

d\ flosculosus >'. Köpfch. nicht strahlend.

f. nemoralis Reut. St. schlanker ; Wb. u. unlere Stengelb.

lang-gestielt, eif., stumpf- geschweift -gekerbt, die obern
leierf.-fiederth.

B. unterseits dünn-spinnwebig- Ülzig. andertiialh so

lang aisbreit; Bst. der obersten lanzettl. B. schmal, mit

kurzen Oehrch. halbstengelumfassend. % . Juli—Aug.



- 400 -

Alpenwiesen, besonders bei den Senniiütten. G. S.

cordatus K. (S. alpinus DC. non Scop., *S^. cordifolius

Glairv. non L. fiL, S. alpinus a. cordifolius Rl)., Ci-

neraria cordifolia Gou.

)

— B. kaliL nnterseils auf den Adern kurzh., so breit

als lang; Bst. der obersten lanzettl. B. breit -geflü-

gelt, mit breiten Oehrcb. Stengel umfassend. Q[. Juli.

Aug. Mit dem vorigen. SS. S. suhalpiiius K. fS. alpi-

nus ß. auriciilatus Rb., Cimraria alpina Wlibg. non
W.. Gin. cordifolia ß. auricidata Jacq.)

10. P^rch. kabl: St. mehrköpfig; B. sämmtl. eingeschnitten

od. liedersp 11

— Frch. flaumig; St. Iköpfig; obere B. lin., ganzr. ; B.

schneeweiss- filzig. Q[. Juli, Aug. Höchste A. SS.

Wallis. S. unülorus All. (Inulaprovincialis Gou. nonL.

)

11. B. V. angedrücktem, fast seidenh. Filze grau, kahl

werdend; Strahlblümch. 6—8. %. Juli. Aug. Höchste

A. SSS. Bündten, Wallis. S. carniolicus W. fS. in-

canus Scop. non L., Jacobcea carniolica Schrk.)
— B. V. wolligem Filze schneeweiss; Strahlblümch. 2

biso. Q[. Juli, Aug. Höchste A. S. S. IncanusL. fJa-

cohcea pumila Pluck.)
a. genuinus N. B. fortwährend schneeweiss, mit lin., ge-

zäiinten L.

ß. glabratus DC. B. ikst kahl werdend. (Simplon.)

y. parviflorus (All.) Köpfch. halb so gross ; einige B. kahl

werdend, mit elf., gezähnten od. gelappten L. (SSS.)

3. Rotte : Doria,

1. Strahlblümch. 4—8; Köpfch. kl., glockig, zahlr.;

Hüllch. 3-5b 2

— Strahlblimich. 10—20; Köpfch. gross od. mittelm.,

nicht zahlr. ; Hüllch. 8—vielb 4

2. Strahlblümch. meist 4—3; W. nicht kriechend, ohne

Ausläufer; Z. der B. abst 3

— Strahlblümch. 7—8; W. lang-kriechend, mit unter-

irdischen, sehr verlängerten Ausläufern. %. Juli,

Aug. Flussufer. Feuchte Wiesen. SSS. u. für die Schw.

sehr zweifelh. S. salicctorum Godr. (S.fluviatilis WWr.,

S. saracenicus K.. S. saracenicus L. p. p., Solidago

angustifolia Mi IL)
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a. genuinus N. Köpfch. strahlend.

ß. flosculosus DC. (S. croaticus W. K., S. CacaUaster Guss.
noii Lam.) Stralilblünicli. fehlend.

8. Hülle kahl ; Frch. kürzer als der Pappus; B. sämmtl.
gestielt, der flügellose l^st. mit 8—5 Nerven, die sei-

tenst. Nerven stärker ; Köplch. 9— 13bl. 2|. Juni bis

Aug. Waldränder der unteralpigen Region. G. S.

Fuchsii Gm. (S. saracemciis L. p. p., S. alpestris G.,

iS^. saracenicus Gm., S. sylvaticus Nestl. non L., S.

nemorensis Lorey non L., S. commutatus Spenn., So-

lidago sarracenka Fuchs.)
a. angustifolius Spenn. (S. snlicifoUus Wllr. non P.) B.

schmal-lanzettl.

ß. ovatus Spenn. (S. ovatus W., aS*. saracenicus Wllr.. Ja-

cobiea ovata fl. Wett.) ß., besonders die untern, elf. od. ei-

lanzettf., am Grunde keilf., an der Sp. zugespitzt.

- Hülle zottig; Frch. so lang als der Pappus; untere

B. plötzl. in einen geflügelten Bst. verschmälert, wel-

cher mit 3—5 Nerven durchzogen ist, der Mittelnerv

stärker; Köpfch. 18—24bl. %. Juli—Aug. Wälder
deralpigenu. unteralpigen Region. S. S. Jaequinianus

Rb. (S. nemorensis G. an L.?, S. fontanus Wallr., S.

germaniciis Wallr., S. comnmtatus y. nemorensis
Spenn., S. frondosus Tsch.)

a. genuinus K. (S. nemorensis AV., S. frondosus Tsch.)

Köpffh. mit sehwachem Geruch, der Strahl 4—obl.

ß odoratus K. (S. nemorensis Jacq.) Köpfch. mit stärkerm
Gerucli, der Strahl 4—ohl.

y. octoglossus K. (S. nemorensis L., S. octoglossus DC.)
Stralil 0—8bl.

(f. sessilifolius N. (S. alpestris ß. sessiltfoUus G., S. cammu-
tatus ß. ohlongifolius Spenn.) B. etwas fleischig; St. zieml.

kahl.

4. St. vielköpfig; Strahl 10— iSbl., gelb; Hüllch. halb

so lang als die Hülle. % Juli, Aug. Sümpfe. . S. S. pa-

lodosus L. (S. immunis Wllr., S. munitus Wllr., Ja-
cobcea paludosa fl. Wett.)

a. genuinus N. B. unterseits wollig.

ß. glabratus K. (S.paludosus ß. glabriusculus DC, S. hohemi-
cus Tsch., aS'. riparius Wallr.) B. heidereeits kahl.

y. tomentosus K. (S. Sadleii Lang) B. unterseits dicht- u.

weiss- tilzig.

— St. wenigköpfig; Strahl 12—20bl., gold- od. pome-
ranzengelb; Hüllch. so lang als die Hülle. Q[. Juli,
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Aug. Triften der A. u. des höchsten Jura. S. S. Do-

roDicum L. (Solidago Doronicum L., Doronlcum hei-

veticimi MilL, Cineraria cordifolia Lap. non Gou.,

Ci7i. longifolia ß. uniflora Lap., Arnica Doronwum
ßth. non Jacq.)
a. vulgaris DG. (S. Doronicum y. glabratus Heg.) Zieml.

kahl; St. einfach, l—Sköpfig ; B. karg gezähnt; Wb. eif.

od. längl.-eif.

ß. polycephalus DG. (S. ßarrelieri Gou. non Hp., S. apen-
ninus Tsch., S. orientalis Ten., S. montanus Lam.) B. spinn-

webartig-flockig, aber doch grünl.; St. 3—Sköpfig

;

Köpfch. länger gestielt ; B. grobgezähnt, die Wb. eif.-

länglich.

y. tomentosus DG. (Lepicaune tomentosa Lap.) Weiss-
filzig; St. 1—Sköpfig; B. eif.-längl.; Köpfch. kleiner.

4. Botte : Cineraria.

1. Pappus ungefähr so lang als die Röhre des ßlümch. 2

- Pappus halb so lang als die Röhre des ßlümch.; Hüll-

schuppen ati der Sp. braun; ßl. gelb; Wb. in einen

langen geflügelten ßst. plötzl. zusammengezogen. %.
Juni, Juli. Alpen. SSS. Wallis, ßündten (Heg.) S.

brach) clifftus DG. (Cineraria longifolia Jacq. non Sieb.)

2. Bl. gelb; Hüllschuppen an der Sp. zuweilen braun,

sonst grün 3
- Bl. pomeranzenfarbig; HüUschiippen ganz braun. %.

Mai—Juli. Wiesen der A. SS. S. aurantiacus DG. (Ci-

neraria aurantiaca Hp.J
«. glabratus DG. B., besonders die untern, zieml. kahl

;

Köpfch. wenige, strahlend, kürzer als das Blstch.

ß. lanatus K. (S. aurantiacus y. tomentosus DG., Cineraria

avrantiacn ß. flocculosa Bb., Cin. aurantiaca Sims, Gin.

alpina All. non Whbg., Cin.integrifolia a.Yill., Cin. capitata

K.non Whbg.) Ptl. dicht-weiss-wollig ; untere B. verkehrt-

eif.-] anglich; Köpfch. wenige, strahlend, sehr kurz-gestielt.

y. discoideus G. (Cineraria capitata ß. discoidea Bb., Cin.

aurantiaca ß. discoidea G., Cin. capitata Whbg., Cin.fulva

M. B.) Köpfch. nicht strahlend, unterseits wollig, oberseits

runzelig-rauh.

(f. intermedius G. B. zieml. kahl, rauh; Strahlblüthensafran-

od. goldgelb; Hüllschuppen fast kahl, schmäler, bis zur

Mitle grünl., oben gefärbt.

S. Wl). eirund, an der Basis abgestutzt od. fast herzf.,

plötzl. in einen langen, schmal- geflügelten Bst. zu-

sammengezogen. Qf. Juni. Feuchte Wiesen. SS. Jiu*a,
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Graubüiidten. S. spathula'folius DC. (S. nemorenais
Pdll. non L.. Cineraria Hp(Uhnl(vfoH(t Gm.. Cin. Ion-

gifofki Sturm non Jacq.. Cin. infef/rifo/ift Roth. Cm,
alpiiui ß. Lain.. Cln. campestris DC. tl. \'r. ikhi DC.
prod.j

a. genuina N (Cineraria apnfhutwfolia Cr.) Bl. ;i;ell), strah-
leiid : B. spinnwebig-flocki}^.

^. tenuifolia N. (O'merana temilfoUa G.. Chi. {onf/lfolia' Sieb.

non Sturm I Bi. goldgelb, strahlenii: B. t^patelig-elliptisch,

t'asf kahl.

;'. discoidea K. BI. nicht strahlend.

— VVt). eil*.. allniäliLi' in einen kurzen breitllügeligen

Bst. versclnnälcrl. Qj.. ,Iuni,Juli. Bergige Hügel. SSS.
Wallis. AVaadt. S. caiiipesiris DC. (Cineraria cam-
pestris lletz.

)

a. humilis l)(;. (Cineraria f'ampeatri^ Rh, p. p.,- Ci/n. a/pitm

Hiids. non L.. 67«. integrifoüa So\^'. non Both, Cin. cam-
pesfris ß. infef/rifolia DG.. Ciii.alpina y. infefjrifoUaL.) Wb.
sehr kurz-^t'stielt; Ebenstraiiss gedrungen, 2—oköpfig

;

Blstrh. kaum länger als das Köpfch.
s. vulgaris DC. i Cineraria campesfris DC. fl. Ir.. Cin. lani'eoluta

Lam., ein. alpina a. Lam., Cin. campestris Bb. p. p., Cin.

crispa y. Ledeb.) Wb. etwas länger-gestielt ; Ebenstraiiss

lo<-ker. 3— JOköpfig; Blstrh. verlängert.

\^tY S. vuliiaria wird Stubenvögeln als Futter gegeben.
iMan ciilt. häufig als Zierptl. den S. crnentus DC. (Cineraria

traentu L'Her. ). von TeneritYa. ii. S. j)i<ea(lo-eIegan,s Less. (S. eiegans

Thbg. non L.), von Cap der Guten HotYnung.

4. Zunft: Cyiiareen«
B. wechselst., oft dornig.

1. Unterzunft: Oalendulaceen.

G. 348. Calendula (Ringelblume) Neck. (T. 27, f. 1, 2.)

HüUscliuppen Ireihig. Blüthenboden nackt. Scheiben-

blümcli. röhrig, männl., unfruchtbar; Stralilblümch. weibl.,

zungenf.. fruchtbar. Stbk. mit einem Anhängsel. Frch.

unregelm.. gekrümmt.
Starkriecliende. drüf^igh. Kräuter mit kantigem St., ungetheilten

B. u. gelben Bl.

Bl. citronengelb; äussere Frch. lanzett-pfrieml. (i).

Juni—Sept. Aecker. SSS. Basel. C.arvensisL. (Ccerato-

sperrmi Viv.. Caltlm arrensis^lnch., CaltMofficinallsSco]).)

26*
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Die (!. offiHHalis L., mit poineranzen- od. dottergelben ßl., u.

sämnitl. Frch. {rekrümmt, wird überall als Zierpfl. gebaut; die Bl.

sind ottic'inell.

2. Unterzunft: Echinopsideeu.

G. 349. Echinops (Kugeldistel) L. (T. 27, f. 8—6.)

Allgeiiieiiie Hülle aus borstigen, zurückgebogenen
Schuppen an der Sp. des gemeinsamen Bist, bestehend.

Besondere Hülle vielb., Ibl., die Beb. dachziegelf., längl.,

trocken, grannig -zugespitzt, am Grunde auf einem mit

zahlr. Borsten besetzten, kl. Bist, gehäuft. Bl. sämmtl.

zwitterig, fruchtbar, röhrig. Frch. Skantig, an der Sp. mit

einem häutigen, gekerbten Näpfcli. gekrönt.
Dornige, meist ausd. Kräuter; B. fiedersp. od. fiederth., die L.

dornig; Bl. weiss od. bläul.

St. aufr.,rundl., gefurcht, rauhh., ästig; B. buchtig-fie-

dersp., unterseitsgraufilzig; Köpfch.vielbl.; HüUschuppen
an der Sp. drüsig, i,.. Juli, Aug. Wege. SSS. Wallis. Ehe-
mals bei Genf, aber die Lokalität ist durch die Schleifung

der Festungswerke im Jahre 1855 zerstört Avorden! E.

sphierocephalusL. (L.multiflorus Lam., E. paniculatus bot.

reg. non Jacq., E, viscosus hortul.)

Die Bl. der verschiedenen Arten v. Echinops werden v. den
Bienen gierig ausgesogen; man sollte sie in der Nähe der Bienenkörbe
pflanzen. Zu diesem Zwecke wird übrigens der E. exaltafus Schrad.,

aus Asien, bisweilen in Gärten gezogen.

3. Unterzunft: Xeranthemeen.

G. 350. Xeranthemum (Spreubhmie) S. (T. 27, f. 7—9.)

Hüllschuppen dachziegelf., vertrocknet, ungleich; die

innersten verlängert, gefärbt, glänzend, eine Strahlblume
vorstellend. Blümch. sämmtl. röhrig: die der Scheibe

zwitterig, fruchtbar; die des Strahles weibl., fehlschlagend.

Blüthenboden spreuig -borstig, die Spreuen 3th. Frch.

seidenh.. mit einem Ireihigen, weniggrannigen Pappus.
Einjährige, dornenlose Kräuter ; B. ganzr., am Rande zui'ückge-

rollt ; Hülle u. Blümch. weiss od. rosenroth.

Hüllschuppen ganz kahl, stachelspitzig, die innern

l*/2mal so lang als die Scheibenblümch. (T). Juni, Juli.

Wege, Hügel. SSS. Mittelwallis. X. inapertuni W. (X an-
mmmß.inapertum L., X,erectmnVr^\.,X. incojnptumCeiSS.)



Das .r. anninim F.. CA'. radinfifm\A\m.) u. Ä. ci/Hudraceum Sibth.

<frSm. {ioliörcn i^ar nicht (IcrSclnvcizortlora an. DasorstoiMMvinl liänfig

als Zierpfl. {ft'hant.

4. Intcrzunri: Carlineen.

G. 351. Saussurea (SaHs^mrea) DC. (T. 27, f. 10- li2.)

HüUschiippeii vidreiliig. dacliziegelarlij^, wehr- u.

anhängsellos, trockoii. brandijj:. Blütlienbodon spreuiii-

borstip:. Blümch. sämnitl. rührig, zvvitterig. Stbk. au der

Sp. mit langen spitzen Anhängseln, am Grunde mit 2 ge-

wimperten Borsten. Frch. kahl: Pappus meist doppelt,

der äussere ans rauhen bleibenden, der innere aus lang-

federigen, abfälligen Borsten bestehend.
Ausd, wchrloj^e Kräuter; Bl. purpurn od. violett.

i. Wb. an der Basis abgerundet, unterseits grau-spinn-

webig- filzig, mit geflügeltem Bst.; St. durchweg be-

blättert. Q| . Juli, Aug'. Höchste A. SS. S. depressa

Gren. fS. alpuia DG.. Serratula alpina Vill. non L.,

Cirsium alpimim DG. fl. fr.. Sfcehelina alpina Schrk.,

BeAmeiia alpina a. Gray.l
p. cynog-lossifolia G. B. schmäler, lanzettl., unterseits filzig;

Hülh' i-auhli.

;'. intermedia G. B. fast alle elf., spitz, am Grunde allmälig

in Bst. verschmälert, oberseils woHig, grau-grün, unterseits

weiss-filzig.

— Wb. an der Basis herzf., unterseits schneeweiss-filzig.

mit flügellosem Bst.: St. oben nackt. %. Juli. Aug.

Felsen der höchsten A. SS. Wallis, Bündten, Generoso.

S. discolor DG. (Serratula discolor W., Serr. alpina

r- L., Cirsium alpimim ß. DG. fl. ft\)

G. 352. Carlina (Eberwurz) T. (T. 27, f. 13, 14.)

Hüllschuppen dachziegelartig: die äussern gewim-
pert- stachelig, die innern wehrlos, knorpelig, gefärbt,

strahlenf. Blüthenboden spreuig, die Spreuen oben vielsp.

Blümch. sämmtl. röhrig, zwitterig. Stbk. an der Sp. mit

langen Anhängseln, am Grunde mit 2 fadenf., federartigen

Schweifen. Frch.angedrückth. Pappusaus i Reihe Borsten,

die zu 3 od. 4. aber nicht in einen Bing, verwachsen sind,

bestehend.
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üorniijre. distelartige Kräuter; Stralühüllschuppeii sich hjrgro-
metriscii öffnend u. schliessend.

l. St. Iköpfig; Köpfch sehr gross: B. kahl od. imterseits

etwas spiniiwebig- wollig, sämmtl. gestielt: längere
Fasern der Spreuschuppeii stumpf- keulig; Strahl-

hüllschuppen weiss: Pappus noch Inial so lang als

das Frch. ü; . Juli. Aug. Haiden. Wiesen der Berg-
gegend. GG. C. acauIisL. (C. subacauMs DG.. C.Cha-
mcehoi} Vill.. C. caulescens Lam.. C. alphm Jacq., C.

Simplex W. K.

)

a. genuina N. Fast stengellos; Köi»ich. in der Mitte der Wl).

fast sitzend.

ß. catilescens G. (C. CJiamceleon Schi.) St. »,.,— 1* hocli.

— St. meist 2— mehrköpfig; Köpfch. mittelm.: B. unter-

seits weiss -filzig, die stengeist. Stengelumfassend;
Fasernder wSpreuschuppen sämmtl. pfrieml., spitz;

Strahlhüllschuppen üelb: Pappus v. der Länge devS

Frch. (2). Juli, Aug. Wege, unkultivide 0. GG. C.

vul§:aris L.

«. iiniflora G. St. Iköpfig.

ß. pauciflora N. St. 2—lOköpfig.

y. polycephalos G. St. 15—SOköpfig.
Der junge Blüthenboden der C. acaulis kann statt Artischoken

roh od. gekocht gegessen werden. Es ist sogar eine delikate Speise!

G. 853. Lappa (KleUe) T. (T. 27, f. 15, 16.)

Hüllschuppen lederartig, dachziegelartig, an der Sp.

hakenf.- zurückgebogen. Blüthenboden borstig - spreuig.

Blümch. sämmtl. zwitterig, röhrig. Stbk. an der Sp. mit

fadenf. Anhängseln, an der Basis mit pfrieml. Schweifen.

Frch.längl., zusammengedrückt, kahl; Pappus aus haarf.,

mehrreihigen, abfälligen, am Grunde nicht verwachsenen
Borsten bestehend.

Wehrlose Kräuter; Wb. gross, herzt'.; Bl. purpurn.

1. Köpfch. in Tr.: Hülle kahl od. wenig spinnwebig-

Avollig 2
— Köpfch. in Ebensträussen S

2. Köpfch. V. der Grösse einer Haselnuss: Frch. graul.,

schwarz-gefleckt. (2). Juli. Aug. Wege. GG. L. minor

DC. (L. glabra a. Lam.. L. glabra ß, minor DG., L.

PerSonata Gamer., Arctmm Lappa «. L.. Ä7rf. minus

Schk., Arct. Lappa Sow. non W.)
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o. genuina IN. Köplch. zur Zeit der Reite geschJossen, die

nieiston zu 2—3 gehäuft.

ß. pubens Rap. (Lappa piihens Bor., ArcHum pubens Bab.)

Köpfch. etwas grösser, zur Zeit der Reife offen, die meisten

einzeln.

— Köpfch. V. der Grösse einer Wallnuss ; Frcli. schwarz-

braun, schwarz-getleckt. (2). Juli. Waldränder der

Bergregion. SS. Aigle. Saleve. L intermedia Rh. (L.

macrosperma Wallr., L. major Rap. non Gsertner,

Arctiam intermedium Lange. Arct. nemorosum Lej.j

r^. Ebenstrauss locker: Hülle kahl, die Seh. länger als

die Blüinch. ; Frcli. an der Sp. runzelig-gefältelt. (2).

Juli. Aug. Wege der Berggegend. SS. L. major Gffirtn.

fL. glabra ß. major Lam., L. offlcmalis All., Arctium
Lappa W. non Sow., A7rt. majits Schk., Arct. Lappa

r. L.

)

— Ebenstrauss gedrungen; Hülle stark - spinnwebig-

wollig, die Seh. kürzer als die Blümch.; Fr. an der

Sp. nicht gefältelt. (2). Juli, Aug. Wege der Berg-

region, besonders in der Nähe der Dörfer. S. L. to-

mentosa Lam. (Afrtium tomentosimi Schk.. Arct.

Lappa ß. L., Atrt. Bardana W.)
Die W. der Klette sind bitter u. schweisstreibend : sie werden

gegen Hautkrankheiten benutzt.

o. ünterzunft : Centaurieen.

Strahlblümch. (bei uns) meist geschlechtslos u. strahlend.

G. 354. Centaurea (Flockenblume) Less. (T.27. f. 17-24.)

Hüllschuppen verschieden. Blüthenboden borstig.

Blümch. sämmtl. röhrig. die des Strahles meist strahlend,

geschlechtslos, selten fehlend, die der Scheibe zwitterig.

Frch. zu.sanimengedrückt. mit einem seitenst. Nabel;

Pappus fehlend od. aus freien, rauhen, meist mehrreihigen

Borsten bestehend.
Hüllschuppcn meist mit einem ganzr., gefrans'ten od. dornigen

Anhängsel endigend.

1. Hüllschuppen ohne Anhängsel, eif. . angedrückt,

stumpf, wehrlos, an der Sp. häutig . i. Centaurium.

— Hüllschuppe]! mit einem Anhängsel .... 2

2. Anhängsel der Hüllschuppen auf die Seh. nicht herab-
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laufend, wehrlos, sonst ganzr. od. gefrans't, die End-
franse nicht breiter u. nicht starrer als die übrigen

;

Fruchtnabel kahl .2. Jacea.
— Anhängsel der Hüllschuppen gefrans't, die Endfranse

breiter od. starrer als die übrigen, od. Anhängsel
dornenf. .3

3. Fruchtnabel härtig: Anhängsel auf die Seh. iang-

herablaufend. gefrans't: die Endfranse breiter od.

starrer als die übrigen, doch nicht in einen ästigen

Dorn endigend 3. Cyanus.
— Fruchtnabel kahl: Anhängsel auf die Seh. nicht od.

kaum herablaufend 4
4. Anhängsel häutig, oft mit einem einfachen Stachelch,

endigend, gewimpert. auf die Seh. kurz-herablaufend

4. Acrolophus.
— Anhängsel hornartig, auf die Seh. nicht herablaufend,

in einen starken, ästigen Dorn endigend

5. Calcitrapa.

I.Rotte: Cfntauriuin.

St. aufr.. ästig; B. üederth., blau-grün, kahl; Bl. gelb.

% od. (2). Mai. Juni. A. SSS. Domo d'Ossola. C. alpina L.

(C. balchnsis P., G. Cornnti Rh.)

2. Rotte : Jacea.
Bl. (bei uns) purpurn, sehr selten weiss.

i. Anhängsel aufr. od. ai)st., nicht od. nur an der Sp.

zurückgeschlagen 3
— Anhängsel ganz zurückgeschlagen, fiederig - fransig

;

die Fransen federartig: Pappus vorhanden . . 8
2. Pappus ungefähr v. der Länge des Frch.; Anhängsel

durchscheinend, ungetheilt, aufgeblasen- concav; B.

einfach- od. doppelt-fiedersp., die Fiedern lin., stachel-

spitzig. % od. @. Wege. SSS. Tessin. C. splendens

L. (C. leucolepis DG., C. alba L.)

ß. coronopifolia G. Fiedern dei- B. kürzer, fast zahnf.

— Pappus fehlend od. 3mal kürzer als das Frch.; An-
hängsel nicht durchsichtig; B. ungetheilt od. die

untern buchtig-fiedersp 3
3. Pappus fehlend: Anhängsel ganzr.. zerrissen od.

kammf-gefrans't: die Fransen ungefähr v. der Breite

des Mittelfeldes 4
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— Pappus viel kürzer als das Frch.; Anhängsel gefiedert-

fransig: die Fransen borstl.. federartig, noch Imal so

lang als die Breite ihres Mittelfeldes. 9|. Juli. Aug.
Wiesen. Bergwälder. SS. C. nigra L. (C. nemoralis M.,
Cyanm /w/zer Gfertn.. Jacea nigra Cr»s., Rhaponticum
ciliatum Lam.)

rt. genuina N. Bliimch. der Köpfch. alle gleichlang:; Fransen
des Anliängsels schwarz-braun,

ß. Candollii >\ (C. nigrescem ß. CandoIUi K., C. Endressi
Hoclist. & Steud., C. phrj/gia Lap. non L.. C. nigrescens DC.
non W. nee. G.) Köpfch. strahlend ; Hüllschuppen schwarz-
braun.

;'. pallens K. Fransen des Anhängsels hellbräunl.-gelb.

4. Anhängsel die ganze Hülle bedeckend, die Innern
ungetheilt od. zerrissen, nicht kammf.-gefrans't 5

— Anhängsel sämmtl. kammf.-gefrans't, die mittlem u.

innern od. alle v. einander entfernt . . . . . 7

5. Obere B. lin.; Aeste schlank, verlängert, aufr.-absi:

St. gefurcht, nebst den B. flockig, fast filzig . . 6

— Obere B. längl.-lanzettl.; Aeste dick, kurz, aufr. ; St.

kantig, nebstden ß. kahl od. etwas spinnwebig-wollig.

Q|.Juni—Oct. Wiesen. GGG. C. Jacea L. (Cyanus
Jacea fl. Wett.. Cyanus jaceus Bmg., Rhaponticum
Jacea Scop.)

u. genuina God. Anhängsel sämmtl. ganzr. od. zerrissen, die

äussern nicht kammf.-gefrans't.

ß. pratensis DC. (C. pratensis Th,, C. nigra Lam. non L., C.

Jacea ß. DC. fl. fr., C. Jacea y
.
grandiflm-a G.) Pfl. zienil. kahl

:

untere B. gezähnt od. buchtig-fiedersp., die obern lanzettl.,

ganzr.; Köpfch. grö.sser; die meisten Anhängsel kammf.-
gefrans't. (Fruchtbare Wiesen.)

y. znollis DC. fC. tnoUis Schi.. C. nigrescens ß. incann Schi.,

C. Jacea yß. caiiescens G.j Die Var. ,1. al)er die B. deut-

licher nervig, nebst dem St. etwas wollig. (Wallis.)

(f. decumbens DC. (C. Jacea th nana G., ^. decinnbens Dub.)
St. niedriger, gestreckt; H. lin-lanzettl. (Trockene Wiesen,
im Herbst.)

*. laciniata X. (C. Jacea> ß. G] UntersteB, lanzettl., gezähnt,
am G ru ndo liedersp.

C. capitata K. iM- Ziz. Blümch. alle gleichlang.

6. Köpfch. stark strahlend; B. u. St. spinnwebig-wollig:
Hüllschnppen fuchsröthl.. die äussern oft kammf.-
gefrans't. Qf. Aug., Sept. Wege, HügeJ. G. Wärmere
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Sclivv. C. graiilior Bor. fC. amara L, p.p., CDuboimi
Bor., C. angustifolia Schrk.)
ß. semipectinata Reut. St. noch sclilaiiker, dichter wollig;

B. länger u. schmäler; untere B. ganzr., lang -gestielt;

äussere Hüllschuppen kamnif.-gefrans't. (Genf.)

- Köpfch. schwach -strahlend: B. u. St. weissl.-filzig;

Hüllschlippen lahlgelh, braun od. weiss. *!;. Aug. bis

Oct. Trockene 0. G. Wärmere Schw. C. amara L. (C.

serotina Bor., C. Jacea a. parmfolia G.. Jacea supina
Lam., Rhaponticum serothmm Dub.)
a. vulgaris DG. (C. amara a. G.) B. sämmtl. ganz od. fast

ganz: die wurzelst, elliptisch-lanzettl., die steugelst, lan-

zettl.-lin. od. lin.

ß. pinnatifida N. (C. amara ß.G.) Wb. hreit-elliptisch, spitz,

gezähnt, am Grande tief-gezähnt od. halb-fiedei*sp.; obere
B. lanzetll., gezähnt.

y. angustifolia DG. (C. amara y. G., G. angustifolia Schrk.)
B. sämmtl. lin.

&. nana K. (C. amara (f. G.) St. niedrig, Iköpfig ; B. lin.,

filzig.

7. Anhängsel lanzettl. od. eif., schwarz-braun. % Juli.

Wiesen. SSS. Tessin. C. uigrescens W. (C. schein-

nifzensis hortul.)
tx. genulna N. Köpfch. strahlend : die äussern Blümch. viel

länger als die übrigen ; Stengelb. längl.-lanzettl.

ß. decipiens K. (C. deeipiens th., C. nigra ß. decipims DC.,

C. Jacea y. DG. fl. fr.) Blümch. alle gleichlang ; Stengelb, lin.,

ganzr.

- Anhängsel rundl.. schwarz- u. grün -bunt. Q|. Juli,

Aug. Wiesen. SS. Im Ganton Tessin häufig. C. irans-

alpina Schi. f'C. nigrescens G. non W., C. dubia Sut.

non Gm., G. nigrescens ß. pratensis Bl. Fing., C. Jacea

ß. DC. jl. fr., C. vochinensis Beruh.

)

a. genulna N. Köpfch. strahlend: Stengelb. eif., gezähnt;
Anhängsel aufr.

ß. intermedia G. Köpfch. strahlend ; Stengelb. lanzettl., zieml.

ganzr.; Anhängsel an der Spitze zurückgekrümrat.

y. capitata K. Blümch. alle gleichlang.

8. B. nebst dem St. ganz kahl ; St. meist i köplig. Qf

.

Juli. Aug. A. SSS. Bündten, tessin. C. rlia;lica Moritzi.

(C. austriaca y. rhcetica Bb.. C. Moritziani Heg.)
- B. u. St. filzig od. grau-behaart 9
9. B. flockig-weissfilzig: St, Iköpfig. %. Juli, Aug. A.

SSS. {], unIflora L.
^
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— ß. V. geKlitMJerleii H. etwas grau 10

10. Auhäuj^sel der 3 innerii Reilien od. der innersten

Reihe rundl.. zerrissen - gezähnt, üher die äussern

hinausragend: St. ästig M
— Anhängsel der innersten Reihe rundl., zerrissen-ge-

zähnt. V. den Fransen der folgenden Reihe bedeckt 42
11. St. aufr.. die 8 inneru Reihen v. Anhängsein über

die äussern hiiiausi'agend. 9|. .luli. Aug. Wiesen,
steinige 0. SSS. Bündten. {], austriaca W.

— St. niederliegend-autstrebeud; die iinierste Reihe v.

Anhängseln über die äussern hinausragend. %. Juli.

Aug. A. SSS. C. Ferdliiandi Gren. (C. amhiguaThom.
p. p.. C. phnigia ß. ndscetulem Moritzi, C. phrygia
y. amhUjmi G. p. p.

)

1"2. St. ästig, uiehrköpfig: B. sänimtl. gezähnelt. %. Juli,

Aug. A. SS. Wallis. Bündten. C. phryf^ia L. (C, aus-

triaca DC. non W.. C. phrygia y. ambigua G. p. p..

C. ambigua Thom. p. p.)
a. genuina N. Köpfch. strahlend ; Anhängsel braun.

ß. pallida K. Köpfch. strahlend ; Anhäng:sel hellbräunl.-gelb,

y. capitata K. (C.flosmtlosa Balb., C. discoidea Balb., C. vo-

chinemls Lej. non Bernh., Lepferanthv.s incoronafvs Cass.)

Köpfch. nicht strahlend.— St. einfach. Iköpfig ; obere B. am Grunde tief-gezähnt,

fast abgeschnitten. 2|. Juli. Aug. Wiesen der A. S.

C. nervosa W. (C. phrygia DG. non L., Lepteranthus

kygrometricus Cass., Jacea plumosa Lam.)
a. genuina N. fC. phn/pia ß.helvefica G.) Köpfch. strahlend;

B. j,^ezähnt, die Z. stachelspitzig; St. höher.

ß. minor G. (C. ambigua Tliojn. p. p.) Köpfch. strahlend; B.

buchtig-gezähnt, am Grunde Snervig; St. niedriger.

y. humilior G. fC. amhigva Thom. p.p.) Köpfch. strahlend;

B. buchtig-gezähnt, am Grunde onerv'ig; St. niedriger.

«f. capitata K. Köpfch. nicht strahlend.

3. Botte : Cyanus.

Hüllschuppen schwarz-berandet ; Bl. blau od. purpurn.

1 Strahlblünich. blau : B.. wenigstens die stengeist., un-
getheilt 2

— ßlünich. sämmtl. purpurn: B. sämnitl. fiedersp. 4
2 . B. V. einem B. zum andern herablaufend, die wurzelst.

ganzr. od. buchtig -gezähnt, die stengeist. lanzettl.:

St. einfach od. wenig ästig: W. ausläufertreibend S
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— B. nicht herablautend, die wurzelst, fiederth., die

stengeist. lin.: Sl. sehr ästig: W. eine Pfahlwurzel.

@. Juni, Juli. Aecker. GGG. C. Cyanus L. (Cyanus
milgaris Gass.. Cyanus segetum C. Bauh., Cyanus
arvensis Mnch., Jacca segetum Lam.)

^^. Fransen des Anhängsels schwarz, ungefähr so breit

als der geschwärzte Rand. 94. Juli, Aug. Wälder der
Bergregion. G. C. inüntana L. (Jacea alata Lern.,

Cyanus montanus G. Bauh.)
a. genuina G. G. Steiigelb. flacli, ganzr.

ß. undulata G. G. Stengelb. am Rande buchtig-wellig.

— Fransen des Anhängsels an der Sp. weiss, am Grunde
fahlgelb, beinahe noch Imal so lang als der geschwärzte
Rand. %. A. SSS. Tessin. C. axillaris W. (C.seuseana
G. non Ghaix, C. variegata Lam., C. Trium/etti All.,

C. carniolica Host)
a. genuinaN. B.längl.-lanzetH.; Anhängsel seh warz-berandet.

ß. angustifolia G. (C. longlfoHa Miirith) B. lin. - lanzettl.,

ganzr.; Anhängsel am Rande blass, nicht schwarz.

4. B. aschgrau-filzig, die L. stumpf. Ol. Sommer. Felsen.

SSS. Unteres Engadin. Basel? C.CinerariaL. (C. candi-

dissima Lam.)
- B. grün, die L. spitz, mit einem weissen, warzigen

Puukte . 5

;). St. ästig, mehrköpfig. viel länger als die Wb.; untere
Hüllschuppen grünl.- gelb od. fahl, die Fransen viel

kürzer als die PI. ^. Juli, Aug. Trockene, sterile 0.

GG. i\ Scabiosa L. (C. sylvatica Pourr.. Jacea sca-

hiosa Lam.)
a. vulgaris iV. B. am Rande rauh, auf der Oberfläche kurzh.,

seltener filzig; Hülle mehr od. weniger wollig.

ß. coriacea (W. K.) B. kahl, am Rande rauh; Hülle fast kahl.

y. badensis (Tratt!) B. am Rande u. auf den Flächen kahl,
cf. spinulosa K. (C. spinulosa Rochel non DC, C. Sfoebe W.)

Die endst. Franse der Hülle in einen längl.. stärkern Dorn
verwandelt.

6. tenuifolia Schi. B. etwas filzig, dünner-getheilt, die L. lin.

C. integrifolia G. B. lanzettl, die meisten ungetheilt, die

obersten am Grunde fiedersp.

);. petrophila Reut. St. weniger ästig; Anhängsel grösser,

tiefer-gewimpert: B. einfach- od. doppelt-tiet-fiedersp.. die

Fiedern abst.

- St. einfach, I-, selteu 2—Sköpfig, kaum länger als
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die Wb.; untere Hüllsclmppeii schwarz, die Fraiweii

derselben länger als die PL Jf. Juli, Aug. Steinige

0. der alpigen Region. SS. C.alpestris Heg. (C. Sca-
biosa d. alpina G., ('. Kotsr/iijana K. non lleuflel)

4. Rotte : Acrolophns.

Hüllschuppeii (leutl. onervig:; Bl. rosenrotli od. Iiellviolett; der
Anhängsel Seckiy;, ^etVans't.

1. Anhängsel geschwärzt; die endst. Franse kürzer als

die seitenst.; Pappus länger als das halbe Frch. (2).

Juli, Aug. Hügel. SSS. Basel, il, maculosa Lam. (C.

paniculata Jacq. non L., C. corymbom Pourr., C.

punctata Vis., C. Biehersteinii DG. sec. G. G.j
— Anliängsel ledergelb od. grünl. ; Pappus kaum halb

so lang als das Frch 2

2. Hüllschuppen sehr breit- geflügelt, die Flügel fein

sägezäh nig, perlmutterfarbig ; Fransen desAnhängsels
pfrieml., ganzr. Qf. Aug. Hügel. SSS. Aostathal. C.

augustana Rh. fil.

— Hüllschuppen nicht od. kaum geflügelt; Fransen des
Anhängsels gezähnt 3

8. Seh. braun ; Fransen länger als die Breite des An-
hängsels, die endst. starr, fast dornig, länger als die

übrigen; Pappus sehr kurz; Köpfch. kl. (2). Juli. Aug.
Hügel. SSS. Nyon. (\ paniculata L. (Jacea paniculata
Lam.»

— Seh. gelb od. grün, die endst. Franse nicht starr,

kürzer als die übrigen; Köpfch. mittelm.; Pappusfast
halb so lang als das Frch 4

4. Endst. Franse länger als die Breite des Anhängsels;
Hüllschuppen gelb, nicht gefleckt. (2). Aue. Hügel,
SSS. Aosta. C. prfftoria Rh. fil.— Endst. Franse kürzer als die Breite des Anhängsels;
Hüllschuppen grün, schwarz-gefleckt. (2). Juli. Aug.
Hügel. SSS. Unteru allis. (:. vallesiaca Jd. (C. pani-
culata e, vallesiaca DG.J

5. Rotte : Calcitrapa.

Bl. gelb od. purpurn; Anhängsel 3— odornig.

1. Dornen fast gleich, halb so lang als die Seh.; Bl. pui'-

purn, etwas strahlend. 9!. Juni—Sept. Hügel, sterile



— 414 -

0. SSS. IL zweifelh. 8üdl. Scliw. (Heg.) aber wo?
Vj, aspera L. (C. parviflora Lam., V. Isnardl All., C.

Seridis ho\8. non L., Seridia microcephala Cass.. Cal-
citrapa aspera Gass.)

— Dornen sehr ungleich, der endst. länger als die Hüll-
schuppen ; Bl. nie strahlend 2

± Hüllschuppen wollig; Bl.citronengelb; Stengelb. lin.-

lanzettL, herablaufend, ganzr.; Wb. leierf. (T) od. (|).

Juli, Aug. Auf Aeckern die neulich mit Lucerne ge-

säet worden sind. SS. u. flüchtig. Wärmere Schw.
C. solstilialis L. (C. siciila Less. non L., CalcUrapa
solstüialis Lam.)

— Hüllschuppen kahl: Bl. purpurn, selten weiss; untere
Stengelb. u. Wb. tief-fiedersp., die obersten ungetheilt.

(D od. (2). Juli, Aug, Hügel. SS. Genf, Waadt, aber
daselbst sehr häufig. C. Caicitrapa L. (CalcUrapa
stellata Lam., Calc. Hippophcestum Gsertn., Rhapon-
timm CalcUrapa Scop.)

Die C. Cyanus wird als Zierpfl. cult. Ihre Bl. werden gegen
Augenentzündungen gebraucht. Die C. CalcUrapa wird als Freber-
mittel benutzt.

G. 355. Cnicus CKardobenedikten) V^aill. (T. 27, f. 25.)

Hüllschuppen angedrückt, trockenhäutig. in einen
langen, harten, dornigen, gefiederten Anhängsel verlän-

gert, die seitenst. Dornen kegelf., entfernt. Blüthenboden
ganz mit zahlr. haarf. Spreuen bedeckt. Blümch. sämmtl.
röhrig, gleichlang; die der Scheibe zwitterig. die des
Strahles geschlechtslos. Frch. regelm. gestreift, kahl, der
Nabel schief, breit. Pappus doppelt, jede Reihe v. 10
Borsten, welche mit denen der andern Reihe abwechseln.

St. wollig, kantig, sehr ästig; B. buehtig-fiedersp.,

die L. u. Z. an der Sp. dornig : Köpfch. mit Deckb, ver-

sehen; Bl. gelb. (T). Mai— Juli. Wege, Aecker. SSS.

Wurde ehemals v. Favrod im Unterwallis gefunden, aber
seither nicht mehr. C. benedictus L. (Centaurea bene-

dicta L., CalcUrapa lanug'mosa Lam.. Carduus henedictus

Camer.)
Dieses Kraut ist sehr bitter ii. ofticinell ii. wird bisweilen cult.
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G. 356. Rhaponticum (Mönchsrhaharher) DC. ( T. 27. f. 26.)

Hüllschlippen vielrcihig, angedrückt, mit einem An-
hängsel. Blüthenboden spreuig. Blümch. sämnitl. röhrig,

zwitterig. Frch. zusammengedrückt . kahl , der Nabel

grundst., aber sehr schief. Pappus fuchsröthl.. mehrreihig,

die äussern Boi-sten allmälig kleiner.

Ausd. Kräuter mit sehr grossen KöptVh : Bl. purpurn: ß. unter-

seits a.schgrau-filzig, ungetheilt.

1. Anhängsel der HüUschuppen wimperlos; VVb. herzt*.;

Stengelb. gleicht*, längs des 8t. vertheilt, die obern

sitzend; 8t. bisweilen verzweigt. Q|. Juli, Aug. A.

888. Oberwallis. R. heleniifolium G. G. (Centaurea

RhapontkuYiW. p. p., SerratiUa helenüfolia Schult.)

— Anhängsel der Hüllschuppen gewimpert ; VVb. nicht

herzt'.; 8tengelb. sämnitl. gestielt; St. Iköpfig, oben

lang blattlos^ %. Juli, Aug. A. 88. Wallis, Grau-

bünden. R. scariosuiii Lam. (Centaurea Rhapontica

L., Serratula Rhaponticum DG.)

G. 357. Kentrophyllum (Spornblatt) Neck. ( T. 27, f. 27, 28.)

Hüllschuppen verschieden : die äussern blattartig,

fiedersp.-gelappt, dornig; die Innern längl., kaum gezähnt,

dornig-stachelspitzig. Blüthenboden mit Borsten besetzt.

Blfunch. sämmtl. röhrig, zwitterig. 8tb. in der Mitte ringf.-

h. Frch. zieml. 4eckig, kahl, runzelig, an der 8p. gekerbt.

Pappus der 8trahlblümch. fehlend, der Scheibenblümch.
mehrreihig, aus spreuartigen, gezähnten Borsten be-

stehend.
Einjährige, dornige, distelarlige Kräuter.

Hülle wollig; Bl. gelb; B. üedersp. (i). Juli, Aug.
Hügel. 88. Genf, Waadt, Wallis. K. lanalum DG. (K.

luteum Gass. , (Jarthamus lanatus L. , Carth. exsuccus

Ghaix, AtractyUs pilosa Mnch.. Atv. lanata 8cop., Atr.

fusus-agrestis Giertn., Heteracantka lanata Lk., Hohen'
wartha gymnogyna Vest, Carduncellus lanatus Moris,

Onolmmia lanata Bl. Fing., Centrophyllum lanatum Hb.,

Centaurea lanata DG.

)

Dev Carfhamus tm-torbis L. (Snßorj, mit safrangelben Bl., wird

Imswci'p.'i kIs ZierpH. cnlf u. liefert ein rothes Farbmaterial.
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6. Unterzunft : Oarduineen.

Ptl. mit stachelig-gewimperten B.; Bl. meist purpurn.

G. 358. Onopordon (Krebsdistel) VailL [T. 28, f. 1, 2.)

Hüllschlippen dachziegelartig, in einen Dorn aus-

laufend, ßlüthenboden löcherig-zellig. Blümch, sämmtl.

röhrig, zwitterig. Frch. 4kantig, zusammengedrückt, quer-

gefurcht ; Pappus federig, mehrreihig, am Grunde in einen

Ring verwachsen.

Zweijährige, distelartige, dornige Kräuter ; Bl. purpurn, selten

weiss; Köplch. gross.

St. aufrecht, mehrköpfig, wollig-zottig; B. buchtig,

dornig-gezähnt, herablaufend, beiderseits filzig, die äus-

sern abst. (2). Juli, Aug. Wege, sterile 0. S. Wärmere
Schw. 0. Acaiithium L. (Acanos spina Scop.)

G. 359. Cynara (ArtischokeJ Vaill.

Hüllschuppen dachziegelf., eil*., am Grunde fleischig,

ausgerandet, mit einer dornigen Stachelspitze, ßlüthen-

boden borstig. Blümch. sämmtl. röhrig, zwitterig. Frch.

4kantig, zusammengedrückt, kahl, der Nabel schief.

Pappus federig, mehrreihig, die Borsten frei, aber einem
hinfälligen Ringe eingefügt.

Zweijährige od. ausd. Kräuter ; B. sehr gross, nicht herablaufend;

Köpfch. sehr gross; Bl. violett-blau.

1. B. wenig dornig, fiedersp. od. ungetheilt; Hüllschup-

pen meist mit einer kurzen Stachelspitze. 9|. . Aug.
Gült. C. Scolyinus L. (C. Cardunculus ß. satwa Moris,

C. Scolymiis ß. mutica Vis.)

— B. dornig, sämmtl. fiedersp. ; Hüllschuppen dornig-

stachelspitzig. (2) od. %. Aug. Gült. C. Cardunculus

L. (C. Scolymus a. pungens Vis., C. Scolymus ß. Gou.,

C. sylvestris L., C. horrida Sibth. & Sm., C. spino-

sissima Presl, G. corsica Viv., C. humilis Viv.)

Beide Pfl. Averden in der wärmern Schw. als Nahrungsmittel

gebaut ; vom C. Scolymus isst man den fleischigen Blüthenboden u.

die fleischige Basis der Hüllschuppen; vom C. Cardunculus den Bst.

u. die Hauptrippe des B. Beide liefern vortreffliche und gesunde
Gerichte.
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G. 360. Carduus (DiMel) Gjerln. (T. 28. f. ;^.)

Hüllscliuppeii in einen Dorn ausianfend. Blüthen-

boden borstig-sprcuig. Blünicli. sämnitl. röhrig, zwitte-

rig. Frch. zusammengedrückt, kahl: Pappus liaarf., die

H. fadenf., rauh-gezähnelt. am (Irnnde in einen abtalligeri

Ring zusammengewachsen.
B. hcrablaurond : Bl. purpurn, selten weiss.

I. Köplcli. längl. od. walzenl*., ahtallend : Hüilschuppeu

mit kl. goldgelben Drüsen versehen .... 2
— Köpich. eii-nnd od. kugelig, bleibend: Ffüllschuppeu

drüsenlos 3

"1. Aeste u. Bist, bis zur Sp. doruig-getlügelt: Köpfch.

gehäuH, zahlr.. mit einigen knrzen Deckb.: äussere

Hüllschuppeu am Rande schmal weiss - trockeuliäu-

tig, dieinnern lang-zugespitzt. länger als dieBlümch.;

Frch. tahluelb. nichl klebrig. (l)od. (2). Juni. Juli.

Wege. SSS. Wallis? iSchl.). Geuf! C. (eimiflorus

Curt. (C. mkrocephaim G., C. acanthokks Th. uon

L.. C. cnspHH Gon. non L.. C. temnflorn.^ a. acatUhi-

folniH DC (]. si//i('C])halus Rh. i

— Aeste u. Bist, dorjiig-gellügelt. an der 8p. nackt;

Köpfch. an den Aeslen einzeln od. zu 2—3. ohne
Deckb.: äussere Hüllschuppeu amRande nicht trocken-

häutig, die iniuM-n kurz-zugespitzt, kürzer als die

Blümch.; Frch. grau, klebrig. (T) od. @. Juni. Juli.

Wege. SSS. Genf! C. pycnocephalus L. (C. tenui-

ßorus y. pycnocephnlus DC 6'. alhidm M. B.)

3. Hüllschuppeu angedrückt od. zurückgekrümmt, aber

nicht herabgeknickt: Köpfch. kl. od. mittelm. . 4
— Aeussere HiUlschuppen oberhalb der cif. Basis etwas

verengert u. mit einer Querlatte herabgeknickt, in

einen starken Dorn zugespitzt: Köptch. gross, mnidl.,

einzeln, vom .\nfang an nickeiid, wohlriechend : ß.

unterseits zottig, tiet-fiedorsp.. die Z. mit einem star-

4cen Dorne. ®. Wege. Triften. GG. C. luitans L.

(C. macroccphalm St. Am. non Desf.. C. apcmnnm
Jan ?, Lophiolepis nutans Gass.

)

ß. Halleri N. St. ästig; Köpfch. zahlr.. viel kleiner, autr.; Bl.

weiss. (Diese den neuern Botanikern unbekannte Pfl. ge-

hört, o^ewiss nicht dem C. nutans an.

)

27
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Aeste u. Bist, bis zur Sp. dornig-geflügelt: Kö|)tch.

meist gehäuft 5

Aeste u. Bist, an der Sp. nackt ; Köpfeh. an den Aesten
einzeln od. zu 2—

3

7

Obere B. ungetheilt, die untern leierf.-üedersp. ; Z.

mit einem schwachen Dorne endigend; Pfl. im gan-

zen kaum dornig. Q[ . Juli, Aug. Beschattete 0. der

imteralpigen Region. G. C. Persoiiata Jacq. (C. per-

sonatus Geertn., C. arciioides Vill. non W., Arctiimi

Fersonata L., Cirskmi lappaceum Lam.)

B. sänuntl. buchtig-fiedersp., die Fiedern 3sp. u. ge-

zähnt, die Z. mit einem stärkern Dorne endigend;

Pfl. fühlbar dornig .6
Köpfch. kl., meist gehäuft, selten an den Bist, ein-

zeln; äussere Hüllschupj)en aufr.-abst., in eine feine,

lange, weiche Stachelspitze verlängert, die Innern

anfr.: Frch. an der Sp. mit einer kegelf., nicht kan-

tigen Warze. (2). Juli, Aug. Wege. G. C. crispus L.

a. genuinus G. G. (C. crispus G.) Köpfcli. kugelig, gehäuft;

B. iinterseits weissl.- filzig, die L. an der Sp. kaniig-abge-

i'imdet, doriiig-staclielig-ziigespitzt.

ß. Schleicher! N. (C. crispus y. G., C. arcfioidcs Sclil. Jiou

Vill. nee. W.) Köpfch. an den Aesten einzeln, kugelig; Bist,

verlängert, filzig, uuf dereinen Seite iiMckt; B. wie JDei der

Var. a. (Unterwallis.)

/. polyanthemos Godr. ('C. pokjauthemos Schi, non L., C.

mnltißorus G.) Köpfch. eif,. gehäuft; B. beiderseits grün,

auf licn IS'erven unterseits zottig, sonst kahl, die L. an der

Sp. kantig-abgerundet, dornig-stachelig-zugespitzt. (Waadt-
ländischer Jura, aber daselbst sehr häufig.)

d\ litigiosus G. G. (C. acmithoides K. non L., C. pohjacantJios

Schreb., C. acanihoides y. G., C. polyanthemos Res^. uonL.,

C. crispo X iiidans K., C. Stangii Buek.) Köpfch. kugelig,

weniger gehäuft; ß. beiderseits hellgrün, auf den JN'erven

unterseits zottig, sonst kahl, die L. an der Sp. kantig-abge-

rundet, dornig"- stachelig -zugespitzt. (Diese Form ist mit

dem C.acanthoidesMiiüg verwechselt worden u. ist vielleicht

nur ein Bastard v. C. crispus u. C. nufans.)

f. acuminatus N. (C. acmninatus G., C. alpestris Schi.. 6'.

acmithoides ß. K.) Köpfch. eif., gehäuft; B. beiderseits

grün, unterseits etwas haarig, die L. dornig -stachelig-

spitz.

Köpfch. mittelm., meist einzeln, selten zu 2—3 auf

dem Bist: Hüllschuppen absi, stärker dornig ; Frch.
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an (1er Sp. mit einer pyrainidenf.. 5kaiitigen Warze.
@. Wege, Scluitt. 8SS. u. für die Scliw.' fast zwei-
felh., indem die meisten ( vielleicht alle?) Lokalitäten

der Var. d. des C. crLsjms angehören. {], acaiifhoides

L. (C. polyanthemos Da;ll non K.

)

a genuinus N. (C. acanthaides a. G.) H. untci's<'ils ülzijj-

;

innere llüllschuppen aut'r. od. antV-abst.

^. reflexus N. (C. po/yaconf/ios ß. refIejHH'i^d\\., C. acanthoi-

deit ß. G.) B. beiderseits v^viin, zieml. kahl: innere Hüll-
schuppen lin.. znrncligest'hluo:en.

ß. unterseits spinnwebig-flaumig, zuletzt kahl, gras-

grün, tief-liedersp.. die Fiedern ungleich dornig, an
der vordem Seite 2—Slappig. 9i. Juli, Aug. Alpen-
bäche. SSS. Graubünden. C. arctioidt'S W. (C. al-

pestrh W. K. non DC, C. leptophyUus Moritzi. Cir-

dum arctioides Scop., Ärctium Cardmlk L.)

B. fast kahl, unterseits etwas meergrün, meist seicht

gela|)pt od. bloss gezähnl. die Z. mit einer weichen
Stachelspitze; Pll. kaum dornig. 9l. Juli. Aug. Fel-

sige 0. der Bergregion. (I. (]. deiloratus L. (Cirsium
paucißorum Lam. non K.. Cirs. leucostylum Mnch.,
Cirs. defloratiim Scop.)

a. vulgaris ^'. (C. deßoratna y. cir.sioides IM).. C. cirmoides

Vill.. (l. deflorafufi (i., ^'. spinuhsufi Hertol., (i defluralus c.

oiretscmH Iteg-.j B. läiijil..|;inzeUI., buchtig-fiedersp., nnter-

seits nieei'i;TÜn ; llüllscb'.ippen zienil. autV.. lin.-pt'rienil.,

zieml. dornig-. (Die gejneiue Fonn.j

ß. subacaulis Heg. B. sämnitl. wnrzelst. ; lilsl. weiss-filzig,

'2 Zoll hocb. (Büiidten.)

y. integrifolius \[^^. U. lanzeU!.. selir schwach- biiolitig, der
herablaiifeiide Theil der B. elieiifalls gaiizr., stachelig-ge-

wiiripci-l.

<>. leptophyUus DC. (C.leptophi/UnsG.. C.deßorntust Heg.)
St. I—2iiöpüg; B. lin.. tiedersp.-gezähnf ; llüUsi'huppen
lin., zieml.- aufr., zugespitzt. (Wallis.)

f. rhaeticus DC. (C. carlinaifolius ß. G.) B. lanzetfl., zuge-
spitzt, kahl, unterseits fast nu'ergrüji, huchtig-liedersp.

;

die L. 2sp., mit stärkern Dornen endigend; HiiUschuppen
lin.-pt'rieml., zieml. aufr., etwas dornig?. (J3ündten.)

C. transalpinus DC. fC. trimsulpinus Sut.. C. carlincefoHus

G. non Lam.. C. lenrograj^hua Clairv. noii L., C dcßoratm
d. Heg.) B. lanzettl.. zugespitzt, stumpf-buchtig, kahl,

unterseits meergrün; Hüllschnppen lin.- pfrieml. zuge-

spitzt, etwas dornig. anlV. (Tessin.)

27
*
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/^. suramanus DC. (C. .stnnmuuH.s Pollin., C. cransifoUus W.

11011 lloT-n.. C. defliH-atus -i. crasstfolius DC, C. Argemwie
Schi, iioii Lani., C. deflorafus e. Heg.) B. laiizottl., zujje-

S|)il/t. iinjiotlioilt. tiosäizt. dickl.. kalil. miterseits meer-
grün; Hiillsduippen Hn.-pfrieml.. zieml. wohrlos u. aiifr.

(Basel?)

.>. tenuifolius N. (C. ttnwfoUus G.. (7. crassifolkis Hörn, iion

W.. C. pamwiHcus Sclil. non W.) B. lanzettl., ungetlieilt,

gezähnt, kahl, imterseits meergrün ; Köpfch. aiifr.: Hüll-

schuppen lin.. stumpf, wehrlo.^. (Basel?. Generoso.)
/. axillaris ]N. (C. axUlm-ts G.. C. acanthoides Schi, non L.)

B. lanzettl.. huchtie: Köpfch. hlatt^^inkelst.. kurz-uestielt.

(Basel?)

G. 361. Gir^ium (Kratz4ktel)'V. (T. 28, f. 4.)

Köpfch . ans Z\vitterl)lümeh. bestehend, selten 21iäu-

sig. Pappus aus federartigeji Borsten bestehend. Sonst

wie bei CarduHs.
Dornige, distelartige Kräiitei-. die dui-ch gegensei tig:e Befruch-

tung eine Menge Bastarde erzeugen.

1. B. oberseits dorniii-kiirzh.: Bl. sännntl. zwitteri^;

1. Eriolepis«

— B. oberseits glatt, sonst kahl od. h 2

2. Bl. sämmtl. zwitterig: Pappns kürzer als die Kr.

2. Onotrophe.

— Bl. zvveihänsig: Pappus länger als die Kr.

3. Cephalonoplos.
1. Rotte: Eriolepis.

1. B. nicht lierablaufend, Stengeliinilassend; Köpfch.

kugelig, sehr gross. (2). Juli. Aug. AMesen der un-
teralpigen Begion. G. C. eriophoruoi Scop. (Gnicm
eriophonis Hfin.. Carduus eriophorus L.. Card, erio-

cephalm Dod.. Carthamua ferox ß. Lani.. Eriohpü
eriopho7'a Cass.)

rt. genninum N. Hüllschuppen allmälig in einen Dorn ver-

schmälert : Köpfch. stark spinnwehig-woUig.

ß. spathiüathum ^'äg. fC. spathulatum G.. Carduus cilmtm
Vill. non Murr., Cnicus spathvlatiis Moretti) Hüllschuppen
plötzl. zugespitzt : Hülle zieml. kahl. (Te.ssin.)

— B, heralDlaufend: Köpfch. eif., gross od. mittelni. . 2

2. Bi. gelb ; Köpfch. eirund-cylindrisch. (2). Juli, Aug.
Flussufer. SSS. Luzern. f.. oleraceo x lanceolatnni

Steig.



- %'2\ -

— Bl. röthl.: KöpIVh. niiidl. od. eil*. 3

3. St. ästig: Bist, niclit •ioflüixoH-staclicIiii: Köpfchen

gross 4
— St. uiitei'liali) einlach. ])is lasl an die Köpfch. getlil-

gelt-stachehg: KTipiVh. Jiiittehu. -.1. Juli. Aug. Uto,

zwischen den Stainniarten ( Nägeli ). (1. laiHTolato x
paliistre Näg.

4. B. unterseits el\>as s|)inu>\ehig-\\ullig: KüjjIcIi. eil'.

(^;. Juni—Sept. Wege. Hügel. GGG. C. laiiceolatam

ScDp. (Canhof.s kufreo/ahfx L.. Card, vulf/aris Savi,

Card. Romnl Ten.. Ciucm lanceolatus Htni.. Erio-

lepis lanceolata Cass.. Lophioiejm duhki (^ass. i

— B. unterseits weiss-wollig: Köpfch. rnndl. i2). Juli,

Aug. Lichte Wälder. SSS. Zürich. C. iiemurale Rb.

(C. lanigermn x\äg.. C. laiaeolabmi ,^. neworale Näg.,

C. ianceolatum ,'i. hypokacam DC?)

i. Iiottc: Onotrophe.

1. ß. mehr od. weniger herahlauteud '1

— B. gar niclit heral)laufend 11

2. Bl. purpurn, selten niilchweiss 8

— Bl. gelhl.. aher oft mit rotliei* Schattirung: Gr. diinkel-

roth: Köpfch. gehäuft, länger als die Deckh.; Hüll-

schuppeu kahl. i>, od. 2.. Juli. Aug. Nasse Wiesen.

SS. C palustri >. oleracniiu Näg. (C. hißrldmi K.,

(;, oleraceo xpalusfrellG'^.. Carduus hybridus Siead.,

Cuicus pa/adosu.s Lois. . Cnirus pabistr'i :< olera'

ceus Schiede).
i. parviflorum N. i Cnirnf< /lorri/Ionis S{-h[.) It. sein- kurz-

hi'i-iihlaiifeiii].

3. B. sännntl. ungetheilt. ganze, aher mit langen, gelbl.

Borsten gewiinpei't. auh*.. beiderseits lehhaft grün.

94. Juni. Juli. Alpenvviesen. SSS. Tessin. (]. pan-

aonicum G. ((.\ serratuloides Sco]j.. Cardau.s pauno-
nhm L. til.. Card, serrataioides Jacq. non L.)

— B. mehr od. weniger getheilt. lappig od. gezähnt 4

4. St. vielköpfig; B. v. einem B. zum andern herahlau-

fend: Köj)fch. sehr zahlr.. kl. (2) od. Dj. Juli—Oct.

Sümpfe. Ufer, feuchte 0. GG. C. paluslre Scop. fCar'



dmiJi palustris L.. Card, acanthoides W. daii. non L.,

Cnmis palustris Htm., Onotrophe palustris Gass.)
a. genuinum G. G. Bist, bis zur Sp. stachelig-geflügelt.

,i. torphaceum G. G. (C. ChaUJeli G. non K., C. palust)'i x
anglkum Vfeg., CardvKi< ChaiUfM Goflr.) Bist, unter den
Köpfch. nicht staehplig-geflügell. (Torfmoore im Ganton
Neuenhn rg.)

— Köpfch. 2— 10, mittelm.; B. lialh-lierablaufend . 5

5. Hüllschuppen aufr., angedrückt 6
— Hüllschiippen od. deren Stacheln abst 9

6. St. V. der Basis an ästig, bis zu den Köpfch. beblät-

tert; Köpfch. mehrere, gestielt. %. Juli, Aug. Nasse
Wiesen. SSS. Waadt. €. palustri x acaule Hampe.

— St. einfach, 3—6köpfig. oben fast blattlos; Köpfch.

fast sitzend, die seitens!, horizontal od. zurückge-

schlagen 7

7. B. tief-fiedersp., die Fiedern lanzettl.: ßl. purpurn;
seitens!. Köpfch. aufr. od. horizontal .... 8

— ß. buchtig-fiedersp. od. tiedersp.. die Fiedern elf.

;

ßl. weiss; seitenst. Köpfch. zurückgeschlagen. %.
Juli, Aug. Nasse Wiesen der Berge. SSS. C. palustri

X Erisithales N. (C. lactewnK.. C. siibalpinum ß. lae-

teimi G.. Cnicus lacteus Schi.)

8. Obere B. nicht herablaufend; Hüllschuppen ()\al;

seitenst. Köpfch. aufr. %. Juli, Aug. Nasse Wiesen
der Berge. SSS. C. palustri x rivulare Näg. (C. sub-

alpimmi G., Oniciis semipectinatus Thom. non Desf.,

Cnic. palustri x rivularis Schiede).

— Obei-e ß. oft herablaufend ; Hüllschuppen schmal-lan-

zettl.; seitenst. Köpfch. horizontal. %. Juli, Aug.
Nasse WiCvSen. SSS. Zürich. C.rIvularixpalustrcNäg.

9. Köpfch. deckblattlos, mittelm 10
— K()pfch. gross, mit Deckb. versehen. (2). Juli, Aug.

ßäche. SSS. Nyoii. {\ lanceolato >< oleraeeum N. (G.

subalatmn G.)

10. Köpfch. langgestielt; Bl. dunkelroth; B. iiedersp. %.

Juli, Aug. Feuchte Wiesen. SSS. Zürich. C. palustri

X bulbosuni DG. (G. Kocheanum Löhr, G. pratense

DG., C. semidecAirrens Richter, C. laciniatum DoßU,
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(kirdauH qlomeratvs Lam.. (Mcm palmlri ><taheyrO'

suH Schiede).

— Küpll'h. last sitzend: Bl. schön roili: B. hnchtig-ge-

lappt. ±. Juli—Aug. Feuchte Wiesen. SS8. Zürich.

C. bulboso X oleraiTiim Näg. (G. tnheroso x olera-

ceAim Schultz

)

H. Bl. puri)urn od. niiichweiss: Küptch. niclit v. grossen

J)eckb. eiiigehülU: llüllschuppen in den ächten (nicht

hybriden ) Arten aufr.. angedrückt 12

— Bl. ixelhl.: llüllschuppen in den ächten Ark'n an der

Sp. abst 23

!2. B. untei'seits weissfdzig. spinnwebig-wollig od. meer-

grün-flaumig 13

— l^. beiderseits kahl od. zerstreutli 18

13. B. oberseits kahl 14
— B. oberseits zerstreulh.. unterseits sphinwebig-wol-

lig; St. V. der Mitte an blattlos, 1—3köplig: Wurzel-

tasern hi der Mitte verdickt, spindelf. 9^. Juli. Aug.

Nasse Wiesen. SS. C. bulbosum DG. (C. tuberomm
All. n(jn Dill, (J. (Imedum Lam.. C. medium All.,

CardiiHH fnberosus Vill.. Card, /uberosus ß. L.. Card.

bulbosii.^Lum.. Card. pedemontamis P., Card, spurius

fit'm.. CnicKS tuberosuffW.. Cnicas pedemontamifiW .,

Ordens .spuruis Ilfni.

)

a. lobatum .\. (C. biäho.stnn a. (r.) B. breit. st'iclil-iiodtM'Sp.,

die L. eiiiaiultT beruh reiid. 2s]).

li. pinnatum .\. B. sclimal. fitf-fiedersp.. die I.. anscinamler-

fahiend.

;-. ramosum iSäji;. Sl. hoch, verzweiKt, mehr- viel köptift-, wie

di<' Zweige l)ebläUert: 1). weniger stark stachelig. (Zürich.)

14. B.. wenigstens die obern, inigethcilt, sanzr. od. ge-

zähnt, unterseits nebst dem 1—3bl. St. weiss-ülzig.

%. .luli— Sei)t. Feuchte 0. der A. SS. Urseren,

Oraubündon. Wallis. C. lip(ero|ibylhim DG. (Carduus

polymorph}IS Lap.. (]ard. fiele nloidea Lam., Cmcmü
nmbiguuH Lois.

)

a. indivismn 1)(1. fC. Iidenioide^ All.. (]ardiniH lieknlnUhn L.,

Card. hclerophnUns ß. Whhg.. CtiirKs hehnioides VV.) B.

sämintl. iiiigetheilt. gezähnt.

S. incisum MC. fCJielcrojdiiflhüii M\.. (:fndui(>t heferophyl/us

L.. Cnicm heiernphiilhi.-i W.) Untere B. eingcschnitten-

fiedersp.
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— B. säninitl. tiedersp 15

fi). B. steiigelumtas8end, unterseits weiss-filzi» . . 16
— ß. am Grunde verscliniälert, unterseits spiniiwebig-

wollig od. meergrün-flaumig. 3; . Juni. Juli. Höchste
A. SSS. (]. heterophyllo x acaiili' Näg. fC. alpeMre
Näg.. Carduus mollis Vill. non Gou.)

Iti Ivöpfcii. mit l)lattartigen. grossen Deckli. versehen.

i)j. Juli, Aug. Wiesen der A. SSS. C. tietfrophyOo

X spinosissiiniiiii Näg. fC. amhigumn DC. non All.,

C. purpureum All., Carduus hastatus Lam.)
— Köpfch. ohne Decld). od. mit kl. Deckh. . . .17
17. Köpfcli. gestielt, fast einzehi; Uüllschuppen weich.

9i. Juli, Äug. A. SSS. Wallis. C. lu^terophyllo x Erisi-

thales Rh. (C. ajrdnguum All. non DC. fl. fr., C. hete-

rophyllo x^ rkulare Heg., Carduus amöiguus Schi..

Onicus ambiguus ^chl non Lois.)

— Köpfch. 0—7, gehäuft; Hüllschuppeji w eiss-häutig,

an der Sp. halhstachelig. 1)4. Juni. Juli. A. SSS.
L heterophyllo x ligeiis Heg. (C cordroversmn DG.?)

18. ß. sitzend, nicht geöhrelt-stengelumfassend, fühlbar

dornig 19
— ß. geöhrelt-stengelumfassend 20
19. ß. dornig, die Dornen gelb; ßl. milchweiss; Köpfch.

mehrere. mitDeckb. : Hüllb. grün. 9i. Juli. Aug*
Feuchte 0. der A. SSS. C. rivularl x spinosissiiniim

Näg. (C. spinosissimo x rwulare Näg.)
— ß. fast wehrlos : Bl. rotli; Köpfch. 2— 8, deckblattlos;

Hüllb. röthl. 2[. Juli. Aug. Nasse Wiesen. S. LV

rivulare Lk. (C. Iricephalodes DC. Carduus trkepha'
lodes Lam., Card. ErisWiales Vill. non Scop.)
n. genuinum N. {C. tnccphnlodcs ß. rlvulare DC, C. earnio-

Hüum AU., Cardi/us rivif/arih- Jactf., Cnicitn rimdaris W.^
Cnicus Pontcderw Poll.) Wb. tiecl(n'sp.; Köpfcli. 2

—

S.

;i. salisburgense DC. (Carduu^i salhhimjeHs'tiiV .. Cnicus salis-

hurgensis W., Ciiirus senmiudus Sclil.. Serratula salkbur-
f/ensi.s Vo'iw) Wb.cif., ungetheilt; Köpfch. 1—2, langj^estielt.

/. uniflorum N. B. buchtif>-gezähiii; St. Iköptig.

20. Hüllschuppen an der Sp. abst., gelb- u. klebrig-gekielt.

Qf. Juli, Aug. Waldwiesen. SSS. Corni di Ganzo.

r. pannonico x Erisithales Näg. (C. Erisithalixpa^
noinrum Heei*. Carduus tenuifolms Thom.?)



niillscluippcii i\]\ (Ut Sj). angc'diückt. wedor gelb^

noch klcbri<>- - .... 21

'2\. Hüllsdnippon kahl, an (Um- Sp. weich-stachelig. %.
Juli— Sept. Feuchte Wiesen. SSS. T. riviilari >r acDule

Näg. ((\ Heeriannm Xäg.

)

— Iltillscluii)peii vviniperi^, an {\('v S|). dornig . . :22

2!2. Sl. tehlend od. fast gleichm.-l)ehlättei1: Röhre der
151. länLier als der Pappiis; Wurzellasern dünn. Qi.

Juli—Sept. Tririen. besonders in der Rerggegend.

GG. r. acault* AH. ((\ A/lifHili ^\Hmu.. C acaulos

Lam.. Cardttihs antu/is L.. f niruii acnulin Ui'm., Cnic,

du^itfs ^^'.. Onoirophc (inniH.s Cass.

)

tt. g:enuinuni >'. KöptVli. \. .silzojid; SL fohh'iHl.

(i. caulescens \H\. i'd. Ilosani Vill.i St. '
a^ Kiis.s hoch, 1-

köplig.

;'. multiflorum .\. Sl. J Kiiss lioch. iiu'hiköphji.

— St. verlängert, am Grunde dicht - beblätterl. oben

zienil. uackt; Itöhre der Bl. v. der Lauge des Pappus;

VVu?'zeltaseru etwas verdickt. i>!. Juli, Aug. Wie-
sen. SSS. Zürich. C. bulboso x acaiile Näg. (C.me-
dkim All.. (\ 'Aizinniun K.. cnicHs annili x. tuherO'

sHü Schiede).

23. Obere Steugelb. sleugelunitassend. geöhrelt . . 24
-- Obere Steugelb. uiclit geöhrelt-stengeluuit'assend 36

24. Kü])tch. mit Deckb. vei'seheu. die Deckb. weuig kür-

zer od. viel länger als die Köptch 25
— Deckb. febleud od. ^iel küi'zer als die Köptch. . 3S

25. DtH'kb verbleicht. ;.»ross. so lauii od. läugei" als die

gehäut'ten Köplch 26
— Deckb. grün, nicht verbleicht . . .... 28

26. Deckb.. B. u. Hüllschuppeu dornig; B. sämmtl. nebst

den Deckb. liedersp. i)f. Juli. Aug. Wiesen der A.

G. (]. spinosisslmum Scop. f(\ spinosuin Gm.. Cor-

dum spinosmiftuia Vlll.. Cfwd. lomoHUs Lam., Cni-

(UH Kplnmminutslj. non l^ap.. (^arthamm Inüolucra-

tuH Lam.

)

— Deckb.. 1>. u. Ilüllschui)peu lein -stachelig, kaum
dornig 27

27. Deckb. tiedersp.: B. sänmiil. tiedersp. 0|. Juli l)i&
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wSept. Feuchte Wiesen der A. SS8. Bex, Faucigiiy.

{], spinoslsslmo x oleraceum Näg. f(\ Thomasii Näg.)
— Deckb. eif.-lanzettl.; obere B. meist ungetheilt. %.

Juli, Aug. Feuchte VMesen. GG. C. oleraceiim Scop.

fC.variahUe a.Mncli., Carduus oleraceus VilL. Card,

acanthifolms Lmri.. Cnicus oleraceus L., Cnicus pra-
tensis Lam., SerratiUa oleraeca Poir.. Onotrophe oh-
racea Cass.)

28. HüUschuppeu au der 8p. juehr od. weniger abst. 29
— Hüllschuppen au der Sp. ganz angedrückt. Qj.. Juli,

Aug. Feuchte Wiesen. SSS. Jura. C. oleraceo x
rivulare Näg. (C. semipectmalum K.. Cuims semi-

pedmutus Schi.

)

29. B. oberseits kahl od. last kahl, grün, nnterseils grau-

filzig od. weiss-spinuvvebig- wollig 30
— B. lieiderseits grün, sonst kahl od. zerstreuth. . 32

.SO. B. last ungetheilt, unterseits weiss-filzig, kaum dor-

nig. %. Juli, Aug. Wiesen. SSS. (1. oleraceo x hete-

rophyllum Näg.
— B. fiedersp., unterseits blass, aber nicht weiss-filzig,

dornig 31

31. B. u. HüUschuppeu fühlbar dornig. 9[. Juni, Juli.

A. SSS. Bormio. C. flallerlaimiu G. (C. Cermni ß.

K., C. erucagmewn ß. Halkrianum DG.)
— B. u. Hüllschuppen fein-stachelig, kaum dornig. %

Juli. Aug. A. SSS. Matterhorn. C. spinosissimo x
heterophyllum G. G. (C. ambiguum y. albidum u.

G controversum ß. albidum DG.. Girs. a^dareticum

Mut., C. Gervini K., G. rigens ß. Imvigaium G., Gar-

duus autaretimbsY'iW., GnicusautaretiausW., Serra-

tula autaretica Poir.)

32. Deckb. lin.-lanzettl., so laug od. kürzer als die Köpfcli.;

Hülle kahl ; untere Steugelb. in einen geflügelten,

am Grunde geöhrelt - stengelumfassenden Bst. ver-

schmälert. i}f. Juli, Aug. Feuchte Wiesen. SS. C.

rivalari x oleraceum Näg. (G. eriicagineum DG., G.

prcemorsnm Michl. , Gnicus oleraceo x rivularis

Schiede, Garduus erucagineiis Lam.)
— Deckb. lin., kürzer als die Köpfch. ; Hülle etwas spinn-
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webig-wollig; Slciii^cll). säinnitl. siUeud, geölirelt-

halhsteiigoliiinfnss(»n(l. -}[. .hili. Aiiii. Feiirlite Wie-
sen. SSS. C. hiilboso olerarrum Niiii. (f\ pallem
DC, C. rif/eus Kl>. mm Wallr., C. inerme Rb.. C.

5ro?//w7 SchuH/. r. bulbomm ß. pallens W\h\, C.

Lachenalü K. p. p., CnicnH Lachenaln Gm., Onmis
hiberoso > oleraceus Schiede).

M. B. kahl; Jiüllsclmppen eirund-ianzettl., an der Sp.

abst 34
— B. zerstreuth. : liüilschuppen lin.-lanzettl.. an der

Sp. ziirückgehogen 35
34. liüilschuppen an derSp. nicht klebrig-gekiell, röthl.-

gefärbt. •);. Juli. Aug. Gebüsch. SSS. Zürich. C.

oleraceo > arvense Näg.

Hüllschuppen an der Sp. klebrig-gekielt, gi"ün. ilj.,

Juli, Aug. Hügel. SSS. Coino. C. Erisithali < olcra-

ceam Näg. fC. Cnndolleannm Näg.

)

35. Bist, nickend: L. der B. ^nervig, der Mittelnerv stär-

ker; Hüllsclnippen klebrig. Qj.. Juli, Aug. Gebüsche
der unteralpigen Region. SS. Jura. Generoso, Um-
brail. C, ErisithalfS Scop. fC ochroleumm a. DG. fl. fr.,

C. Erisühaks Lglutinosum G,, C.gkäinositm Lam., C.

orhrolmmrn (Uairv. non All., Cardimfi Erisithales

Lani.non Jacq.. dnicfh^ Erisifha/es L.. (\l orhroleucus

Sut. non W.

)

ß. nudiflorum N. lOnivns mtdiJlonis^i-Ul.) II. lictVr-liedei'sp.,

flie Soitennt'rvt'ri dei' L. (lüiiiier.

— Bist, aufr.: L. der B. 2nervig. der stärkere Nerv ganz
am Jlande: tlüllsehuppon nicht klebrig. Q|. Juli,

Aug. Feuchte Wiesen u. Wälder der alpigen Region.

SSS. u. fast zweifelhaft. C. ochrolfuciim All. fC ochro-

leiicumß. DG. tl. fr.. C. ErmthaleH IL ochroleumm G.,

Cardum ErisHholes ,]'da[. non Lani., Cnicm ockroleu-

ens W. non Sut., Cn.ciliatusYi\m., Cn.manensisSM.)
ß. mixtum DC. fC. Erid/hales 11. orUrnlevnun ,->'. hybridi/m

G., Cniciis hj/hrii/HS Si'hl. noii K. ! ß. j^rösser, iinji^etlieilt,

am Gr. jrrob ii. iinreofelni. k'etlu'ilt; Bist, sfieml. k.'ihl; Gr.
an der Sp. purpurn.

86. Küpfch. deckblattlos, kurz-gestielt. 1)4. Juli. Aug.
SSS. Uto. C. oleracpo buJhosaio Köll.

— Köpfch. mit Deckb. vrrsehen 37



S7. 8t. oben fast nackt: Deckb. lin., ungetheilt. 94. Juli,

Aug. Wiesen. SS. C. oleraceo >: acaulc Hampe. (Cr?-
gens W\[r. nonRb., (l tataricuml)C.f[. fr. non Wimni.
u. Grab.. C. decoloratum K., C. bipontimm. Schultz,

(\ LaehenalüK. p. p.. Carduus tatarmis Sut non L.,

Card, rigens Godi*. non Lach., Cniciis acaidi >< ok-
raceus Schiede. Otiicus rigens W.)

— St. fast felüend od. bis oben beblättej-t; iJeckb. lau-

zettl.-lin., tiedersp. il. Juli. Aug. SSS. Luzern. ßex,
{]. spinosissimo > acaiile Näg.

o. Rotte: Gephalonoplos.

B. etwas herablaufend, längl.-lanzettl.: ivöpfcb. eif.,

rispig-ebensträussig; Hullscliuppen angedrückt, stachel-

spitzig, fast wehrlos. Ol. Juh, Aug. Aecker. GGG. C»

arvense Scop. fßerratula armitsis L.. Carduus arvensis

Lam., Card, serratufoides Neck, iion L.. Cmcus arven-

sis Hfm.

)

rt. horridum Iv. I>. siuuDitl. wellit», liedertjp., sein* doriiig,

,i. mite K. Stc'ni>c]h. i)uclitig; Astblättei- ungetheilt od. ge-

z äh nt , Avcic li- doni
i

g-.

;'. integrifolium Jv. fC. mtosmn M. 13., 6'. lUoicum Cass., Om-
cus sefo.sK.s ßess.. Scrraiida setosa W., Serr. arvensin M. B.)

B. sämmtl. tiacli, gaiizv. od. etwas gezähnt, boratig - ge-

wimpei't.
()'. complicatum .N. fSerratuln complicata Seliweigg.) B.

siiJiiinil. ilach. etwas lappig, Lorstig-gcwijiipert.

/ . vestitum K. f(L iief/lcctum Fisch., C. arceme ß. DC, C. ar-

ficnteum Yest, 6'. 'mcanum Fisch.. (1. .'iefo.wm ß. hypoleuca
Rh., Cnkus ai'vensis ß. Lois.. CnrduH.^ ncpleetu.'i Steud.) B.

unterseils schrieeweiss-filzlg.

Üa.s C. aroPMse (Ilaferdhtel) war elienials oificiiujll. Es ist ein

sehr lästiges, den Erjiteii schädl. Cnkrant. DiePappns können Eider-
dunen für Koptlissen ei-setzon.

7. Untei-znnfl : Serratuleen.

G. 362. Crupina r,S^cM//>Aöwe) Cass. iT. -28. f. 5—7.;

llüUenschuppendacliziegelartig, lanzettl.. spitz, ganz,

ohne Anhängsel, die äussern stachelspitzig. Blüthenboden
borstl.-spreuig, Blünich. w enige injedem Köpfch., sämmtl.
röhrig u. gleichlang; die äussern geschlechtslos, die Innern
zwitterig. Frch. dick, eif., angedrückth., an der Sp. ab-

gestutzt, der Nabel grundst., bisweilen schief: Pappus der
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Strahl blümcli. fehlend, der Scheiheublümch. doppelt, blei-

bend, dei" äussere aus tahlftelben, gezähnelten. sehr un-
gleichen H.. der innei'o aus 10 lanzetll.. sehr kurzen
Schüppcli. bestehend.

Einjäliriue Ki'äuter: iintoir i5. iinj^etheilt. dir iiiilticin ii. oh»!rn

tier-fie(lt\s|),: KöptVh. kl.. 1—2sai))iy: Hl. purpurn.

Köpfch. am Gründe verschmälerl; Pi'uchtimbel nicht

schiel*. (T). Mai -Juli. Sandij^^e 0. SSS. llnterwallis. C
vulgaris Cass. (centaurea Crupimt L. nnn (4uss.. Cpj}f.

amUt l.ain.. Serrattila Crupina Vi II.)

G. 3HS. Serratula (Srhartendiste/} DC. (T. -28, f. 8.)

llüUschiippeii (larlizie^elartiLi, ani^cdnickl. ohne An-
hängsel, die Innern Irockenliäulig. Blüihcnboden borstl.-

spreuig. Blümch. sänimtl. rölu'ig. zwitterig od. 2häusig.

Frch.längl.. kahl, zusainnieniicdrnckt. der Nabelsehr schief;

Pappus niehiTeihig. haarf.. die innerste Hei he länjjer.

Wehrlose Krauler; Hl. piirpiu-u. seilen weiss.

1. Köpfch. 2häusig. ebenslräussig. kl.: R. meist fiodersp.,

seltener ungetheilt. scharf-gezähnt 2

Köpfch. zwitterig. milteim.; Sl. Iköplig; H. ganzr.

od. entfernt-gesägt. ü].. Juni. Juli. Kelsige 0. der
Berge. SSS. Saleve. S, nudicauiis Di]. (S. cirsioides

Ten., Calcitmpa nadicauU^ Lam.. Cefdanrea nndi-
catilis L.. Cardum rerinf/fefolim Vill.. Card, cerin-

thoides W.. Card. nKdicaalis P.. (^rrd. plancaH Cav.

non Ledeb.

)

2. Köptch. gestielt, am Grunde verschmälert, längl., in

lockerer Tr. i)[. Juli. Aug. Gebüsch. SS. S. tinoto-

ria L. CS. tmctoria a. ralr/aris G. G.. ('arduus tinc-

torim Scop. I

— Köpfch. fast .sitzend, in einem dichten Ebenstrauss,
am Grunde niclit versclunälert, ei f.. grösser; St. we-
niger hoch. %. Aug.. Sept. Steinige Wiesen der
alpigen Region. SS. S. Vulpli Fischer-Ooster. fS. linc-

torm ß. aipina G. G.. S. montkola Bor.

)

Die B. der S. /incfaria, mit Alaun [»ehandelt, i-ehei» «mikmi

«schönen FarbsU»ff für das«! Färben der Wolle.

8. Untcrzuntt : Sllybeen.

Vk weiss-uetlerkt.
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G. 364. Silybum (Mariendistel) V aill. (T. 28, f. 9.j

Hüllschuppeii dachziegelartig ; die äussern u. mitt'

lern in ein blattarüges, dornig - gezähntes, an der Sp.

stark-dorniges Anhängsel verlängert; die innern ganz,

ohne Anhängsel. Blüthenboden fleischig, horstig-spreuig.

ßlümch. sämmtl. röhrig, zwitterig. Frch. verkehrteif.,

zusammengedrückt, rippenlos; Pappus abfallend, haarf..

mehrreihig, die H. in einen Ring am Grunde verwachsen.

St. ästig, nebst den B. kahl; untere B. buehtig-fie-

dersp.. die obern eif.-lanzettl., geschweift, stengelumfas-

send, sämmtl. dornig; Köpfch. gross; Bl. purpurn. (T).

Juli, Aug. Wege, Schutt. SS. u. llüclUig. Wärmere Schw.

S. mariauum Gaertn. (S. maculatnm Mnch., Carduus ma-
rianus L.. Cirsinm niamlatmn Scop.. Carthamiis macnla-
tus Lam.)

Es war eJienials oflicinril. IKt HlütJieDJKxlpM kunn shill Aili-

scbokou licenossen worden.

0. Zunft : CicIioracecMi.

Milcliencle Kj'äuier, jnil wechselst., selten sämmtl. wurzelst. B.;

Bl. meist ü;elb, sämmtl. zwitterig-.

1. rnterznnft: Hyoserideen.

G. 365. Lampsana (Rainkohl) T. (T. 29, f. i, ±)

Hülle zur Zeit der Reife autr.. 8— lOb.; Hüllschup-

pen gleich, 1 reihig, am Grunde mit einem kurzb. HüUch.
Blüthenboden nackt. Frch. an der Sp. nicht verschmä-

lert, ohne Pappus weder Krone, abßiüig, lein-20streifig.

Köpfch. 8—12bL: Bl. gelb, in lockerm Ebenstrausse.

Hülle kahl, so lang als die Blümch.; B. gezähnt, die

untersten leierf. (T). Juli, Aug. Aecker. Wälder, Hecken,

Wege. GGG. L. communis L. (L. sylvestris Wllr.^
«. genuina N. St. n. B. fast kahl ; B. einfacli-gezähnt.

j1. crispa (W.) B. doppelt-gezähnt, etwas kraus.

/. pubescens (Hörn.) St. n. B. flaumig od. rauhh.

G. 366. Arnoseris (Lämmersalat) Gsertn. (T. 29, f 3.j

Hülle aus vielen Beb. bestehend; Hüllschuppen J-

reihig, nach der Blüthenzeit zusammenneigend, mit einem
kurzen, wenigb. Hüllch. Blüthenboden nackt. Frch. ver-

kehrteif.-5kantig. mit 5 Rippen u. 5 Furchen, an der Sp.
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etwas versclnnäloi't. Pappusein schnialor. häuliger, ganzi'.

Rand.
Pll. kalil ; B. säiiinitl. wurzelst., gezälint. am Grunde

verscliniälert: St. melirere. einfach od. ästig; Bist, unter

den Küpfell, kreiself.-angesdnvollen. hohl; Bl. gelh. (T).

Juli, Aug. Sandige Aecker. SS. A. pusilla Gjertn. (Lamp-
swna pusllhi \\.,Lamps. minhmt \a\u\.. Ldtnjjfi. f/rncUü

Lam.. Hyoserk minima L.

)

G. 367. Aposeris (DrahlsknfielJ Neck. (T. 29, f. 4.)

Hülle 6— lUh., zur Zeit der Heile aufr. ; ilüUschup-

peii Ireiliig'. niil eiiicnj kurzen, niehrb. tliillcli. liliithen-

bodeji nackt. Frcli. oif.. ohne Pnppus weder Krone, o«

streifig, in einen kurzen Schnabel verschmälert.

B. kahl od. unterseits an den Nerven flaunng, sämmtl.

wurzelst., schrotsägef.-riederth.; Schaft Iköpiig; Bl. gelb.

(2). Juli. Aug. Wälder der unteralpigen Region. SS.

Waadt. Saanen. A. fcpllda Less. (Hyoserls fceUda L.,

Lampü(i}i(f fcpüda Scop.. Lnmj)^ leonfodontoides Scop.1

G. 86S. Cichorium (Wenwarfe) (T. 29, f. o, 6.)

Hülle do]>pelt. die innere aus 8 einreihigen, am
Grunde verwachsenen Seh., die iinssere aus 5 kürzern

Seh. t)estehend. Blüthenhoden nackt od. schwach-behaart.

Frch. kantig, am Grunde verschmälert, an der Sp. abge-

stutzt; Pappus 1—2reihig. aus kl., stumpfen, zahh*. Seh.

bestehend.
Bl. Man oil. woiss. nie gell).

1. Bl. meist blau: Deckb. lanzetll. 9.1. Juli, Aug. Wege.
GGG. C. InlybüS L.

<x. grenuinum A. Untere B. leieif.-fiedersp.; St. unten raiihli.;

Af.sle absl.; Hülle drüsigb.

f).
sativum G. B. weniger iiet'-fiedej'sp.

y. leucophaea (1. (i. (6'. hirnntum Gren.) Hülle nii-ht drü-

siich.: St. nnteiseits weissl.-i-aiilih.; Aeste aufr.

— Bl. meist weiss: Deckb. breit-oval. ®. Juli. Aug.

Cult. C. Endivja L.

Das 6'. Endivia (Endwie) wird häufig als Salatpfl. cult.

Die W. des (.'. Intyhm ist oflicinell, u. ersetzt auch Kaffee; es

wird auch zu diesem ZAveck u. als bitterer Salat cult.

Die Tolph harhata Gicrtn. (Crepis harhata L.). mit braunen

Scheiltoiililiiincb.. wird als Zierpfl. cult.
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i2. Unterzunft: Hypochoerideen.

O. 369. HypochoBris (Ferkdkrcmt) L. (T. 29, i*. 7—9.)

Hüllschuppen zahlr., ungleich, mehrreihig. Bltithen-

boden mit lin.-zugespitzten, hinfälligen Spreuen besetzt.

Frch. geschnäbelt od. schnabellos; Pappus bleibend, dop-

pelt; der äussere (oft fehlend) aus spreuigen, gezähnten,

der innere aus federigen Borsten bestehend.
Bl. gelb: B. meisl süiiinitl. wurzelst.

1. Pappus doppelt 1. Euhypochceris.

— Pappus einfach (der äussere fehlend) 2. Achyrophoras.

1. Rotte : Enhypochoeris.

2. Pfl. meist kahl, lebhaft grün; Frch. des Strahles

schnabellos, abgestutzt, selten fehlend, die der Scheibe

geschnäbelt, der Schnabel so lang als das Frch., auch
bisweilen fehlend; äussere Hüllschuppen ungefähr

so lang als die Blümch. (i). Juni—Aug. Aecker,

SSS. u. flüchtig. Basel, La Fernere. H. glabra L.

(H. stellata Gat., H. dmorpha Brot., H. adscendem
Brot., Seriolo cet/mensis Lap. non L.)

cc. genuina Godr. Frch. des Strahles Schnabel los, mit sitzen-

dem Pappus, die der Scheibe ^eschnöbell,

,9. liOiseleuriana Godr. (H. Balhisii l^ois., H. radicaU ß.

minor Schultz, H. intermedia Rieht., H. uniflara ß. Poir.^

H. mmima Balb. non Cyr.. Seorzmicra taraxadfoUa Jacq.,

Achyrophwus Balhimtlorn.) Frch. sämnitl. geschnäbelt.

;'. erostris Goss. & GeiMn. (H. atachnoidea Poir.) Früchtch.

säramtl. schnabellos.

— PÜ. rauhh., dunkelgrün; Prch. sämmtl. geschnäbelt,

der Schnabel länger als das Frch.; Hüllschuppen
kürzer als die Blümch. (2) od. %. Jimi—Aug. Wie-
sen. GG. H.radicataL.f4c%/'o/>Äo/7//.'? radicatus Scop.j

Porcellites radicata Gass.

)

2. Rotte : Ac'iyrophorus.

1. Köpfch. 1—3; Bist, an der Sp. fast gleichdick; Hüll-

schuppen ganzr., lin.—lanzettl.; St. blattlos od. am
Grunde mit 1 B.; Wb. dunkelgrün, schwärzl.-gefleckt.

Juni—Juli. Bergwiesen. SS. Südl. u. westl. Schw.

D. macalata L. (Achyrophoms maeulatus Scop.)
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a. monocephala IMI. Sl. köpfiu.

(i. oblong-ifolia Dd. I>. ^anzr.. ('Ili|»tis<li.-I;iinil.

;'. multiflora .N. St. Jislij?. iMcluköpli}'-.

— Köpfch. 1; Bist, an der Sp. stark keiilig-verdickt;

HüUschuppen am Hände zerrissen-lVansig, oval: St.

mit 3— 5 B. vorseljon: Wh. gelb-griin. Ol. Juli,

Aug. Hohe Alpenwiesen. S. H. iiiiitlora Vill. (H. hel-

vetica Wulf.. IL foliosa \'ill.. Achj/ropUorm helveti^

CVS Dd. Acluir. niiiflonis Bl. Fing.)

3. Unlorzuiiri : Scorzonereen.

G. 370. Tlirliieia (Hundslattich) lloth. (T. ^21), r. iü.)

HüUschuppen zahlreich, mehrreihig, ßlüthenhoden
nackt, gruhig. Frch. fein -rippig. an der Sp. mehr od.

weniger verschmälert; Pappus der Strahlhlümch. sehr
kurz, kronenf.. häutig-zeiTissen . derScheihenblümch. ge-

stielt, haarf., die H. federig.
Stiello^^e, behaaiMe Kräiilci-: H. säiniiiH. wiir/cisl.: Bl. >xe\U :

Schalt Iköpfig'.

Frch. der Scheibe vom dritten Viertel an geschnä-
belt; die des Strahles in den Innern Hüllschuppen einge-

schlossen. •_)[ od. (2). Juli. Aug. Feuchte Grasplätze. SS.

Genf, Waadt. Wnllis. Basel, f, hirla Both.
<t. genuinaiN. CT. hirla \)(\. iioii Spi-.. Hedi/fjHois hirta Sjii.,

Hf/oseris hirta Girrtn., ////o.s. taraxacoides Lani.. Leontodon
liirtum L. non VV., Leonl. saxaiHe Luni. noii Rb.. Leont. ta-

raxacoides. L. majus. L. hirtinn A" />. saxatile Merat. Apar-
(jia Injoseroides Vest. Ap. hirta. Miin'Hi iioii Srlik., Coln-

Iwim hirtani Rotli) B. laiizeUI.. v. meist ('.intachoiiH. raulili.:

Hülk'h. 111—121).: liüUe -lofkenr., /.ioinl. kahl.

,^. psilocalyx l)(l. (T. //adiraltfx Lap.. 7'. pmtocati/x Hb..

Leontodoii psiiora/ tfx McrRi) Hie Var. «.. mit g-aiiz kahler
Hülle.

;'. taraxacoides IS. (
7'. hi.s-pida DC. nou Uoth, T. hirta (i.

craasa Rieh!., T. taraxaroides a. Ct.. Hnoscris taraxacoidex
Vill., RhagadiotaH taraxacoides All., (lolobiani hispidum
Roth) B. lanzettl.. v. 2—3{iabeli«xon H. raiihh.: Ilnllch. 10
bis 12h.: Hülle glockeiit*., etwas behaart.

d\ glabra .\. (T. taraxacoides ß. G., 7'. Leysseri Wallr., T.

hirla a. (/racifis Rieht., T. hirta Spr. non DC, T. gtahrn
Schi., Apargia hirta ScJik. nou Miirith, Leontodou hirfum
Leyss. non L.. Leont. hispidum Poll. uoii L.) B. län^I. -lan-

zettl.. V. 2gal)cliy:en H. schwach raiihh. : Hüllch. (5—Sb.
;

Hülle walzent'.. fast kahl.

28
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G. 371. Leontodon (Löwenzahn) L. (T. 29, f. 11, 12.)

Hüllscliuppen iiielirreihig. Blüthenboden nackt od.

etwas grubig. Frcli. gestreift, allmälig in einen Schnabel

verschmälert; Pappus sämmtl. gleichgestaltet, bleibend,

h. : die H. am Grunde frei^ sämmtl. od. die meisten federig.

Ausd. Kräuter ; B. sämmtl. wurzelst.; Bl. gelb.

1

.

Borsten des Pappus sämmtl. federig, schmutzig-weiss,

1reihig; Köpfch. vor dem Aufblühen aufrecht; Schaft

meist ästig, mehrköpfig 1. Oporinia.

— Borsten des Pappus 2reihig : die äussern kurz, haarf.,

die Innern federig, seltener sämmtl. federig; Köpfch.

vor dem Aufblühen nickend; Schaft Iköpfig . . 2

2. Pappus schneeweiss, die äussern Borsten glatt; H.

des St. u. der B. gegliedert, einfach; W. abgebissen

2. Apargla.

— Pappus fuchsröthl., die äussern Borsten rauh; H. des

St. u. des B. meist gabelig .... 3. Leontodon.

1. Rotte: Oporinia.

B. fiedersp. od. buchtig-gezähnt, kahl. %. Juli bis

Sept. Wiesen, Wege. GG. L. autuinnalis L. (Oporinia

autumnalis Don, Hedypnois autumnalis VilL, Apargia
autumiialis Hfm., Picris autumnalis All, Scorzoneroides

nutiminalis Mnch., Scorzonera autumnalis Lam.)
a. genuinus N. Hülle kahl od. zerstreut- flaumig; St. ästig,

mehrköpfig.

ß. pratensis K. (L. pratensis Rb., Oporinia pratensis Less.,

Apargia pratensis Lk.) Hülle nebst den Bist, obwärts
dicht braun -behaart; St. mehrköpfig. (Tessin, Engadin.)

y. Smithii N. (Apargia Taraxaci Sm. non W.) Die Yar. ß.^

aber der St. Iköpfig.

(f. alpinus G. (L. alpestre Heg.?} Hülle dicht schwarz- behaart

;

St. Iköpfig. fHöchste A.)

2. Rotte : Apargia.

B. fast kahl, buchtig-gezähnt od. fiedersp.; Schaft

oben verdickt; Hülle sehr dicht v. langen H. rauhh. %.
Juli, Aug. Höchste A. S. L. Taraxaci Lois. (L. montanum
Lam., L. nivaleReg., Hieracium TaraxaciL., Apargia Ta-

raxaci W., Picris Taraxaci A\\., Hedypnois Taraxaci Vill.)

a. breviscapa N. Schaft kürzer od. kaum länger als die B.
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ß. longiscapa l)C. Srhafl I—2köj)li^. iiiiiil so lau«;- als die

ß.; B. scluiiäler.

;J. Rotte: Leontodon.

Äussere Borsten des Papjnis kurz, raiili. Jiiclit fede-

rig, die iunern federig 2

Borsten desPai)])us sämmtl. federig; ß. gabelig-li. 5

W. abgebissen, mit starken Fasern besetzt . . 3

W. senkrecbt, einfacb, spindelf. . mit haarfeinen

Fäsercb. bestreut; B. kurzli., die H. 2—Sgabelig. %
Juni, A. SSS. Lugano, l. (emiiflorus DG. (L. inca-

mis y. temiiflorus Schultz, Apargia tenuißora G.. A.

angustffolia Schi. ?)

Bist, unter dem Köpfch. angeschwollen, mit vielen

angedrückten Deckblättch.; B. kahl od. mit einfachen

H. bestreut, verkehrt-eilatizettf. ; innej'e Strahlen des

Pappusmitlin. Basis; Hüllschuppen schwärz!., rauhh.

3|. Juli, Aug. Wiesen der höchsten A. G. L pyrenai-

cus Gou. (L. Hquamosum Lam.,L. alp'nmm Lois. non
Hp., Apargia alpina W., Plcris saxatUis AU., Hedyp-
nois pyrenaka Vill., Oporinia pyrenaica C.IJ. Seh.)

rt. g-enuinus N. B. ttaumiji;; Bl. ji:elb.

(•?. aurantiacus K. ( L. croccinn Hnenke, Apargia croced Poll.)

ßl. safraiigeltj ; ß. biiclitig-gezähnt.

y. pinnatifidus K. (Apargia trocea W.) Bl. safrangelb ; B.

fiedei'sp.

6. Gouani ]N. (Apargia Goaani Schi.. Ap. alpina ß. Gouaui G.)

St. höher; B. sehr schmal, kahl, lang-gestielt.

Bist, unter dem Köpfch. kaum od. nicht verdickt,

nackt od. mit 1—2 kl. Deckblättch 4

B. fiedersp., weissl .-steifh. , die H. steif, einfach;

Schaft unter dem Köpfch. gar nicht verdickt. % . Juli,

Aug. Hügel. SSS. Aostathal u. vielleichtauch im Tessin.

L. Yillarsii Lois. (L. hirtum Vill, Picris hirta All.

Apargia Villarsii W.)
B. kahl od. mit 2—Sgabeligen H. kurzh., längl-lan-

zettl; Schaftunter dem Köpfch,wenig verdickt; innere

Strahlen des Pappus mit breiter Basis ; Hüllschuppen
grünl, kahl od. kurzh. Qf. Juni— Oct. Wiesen,
Triften. GG. L hastllls K. (L proteiformis Vill, L.

hispidus Rb.j

28*
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a. g-labratus K. (L. hasfile f.., L. damibiale Jiicq., L. sithly-

ralinii Mt-rat, L. protcffornm Ä, B cV C. V\\\.. L. hispidifs ß.

glnhr(itiii< P.iscljoff. Apnrfjia dunnhUili.^ Scop.. Ap. Urida ifc

.1/ji. lietero/j/i!i//a Mneli.. Ap. hastili-s W., Ap. f/ifestfa/ica

Bönningh.. Ficris dajurbia/i.s Ä\\., Hierachni) danubinle Poll.,

Virea JiasMIis Gsprin. i Pfl. ganz kahl.

ß. intermedius N. (L. major Mej'at. L. Iiispidiaii ß. mtijiis

DC. Apff/r/ia dubio W. non Hp.) B. u. Scliaft spärl. mit H.

bestreu!

.

y. lucidus Saiil. ( L. dnb'mm Poir., Apargia dubia Hp. iion W.)
B. dick)., zieml. lederartig. gUinzeiKl. TAlpige P»egion.)

d\ vulgaris K. ( L. Mspiduui L.. L. hispidus a. milgmis Bi-

sehoff, X. jß>vy«?ff// Schiede. Apargia hispida Rost, Ap.eriee-

formn Rieht.. Ap. ^erotina Brumati. Weraeivm incanum
Pol]., Hedypnois hispida Sm.. Picris hispida AJI.J B. flach,

gezähnt: Pfl. behaart, die H. mehr od. weniger lang, aber

immer kfirzei' als der Querdm'chmessei" des St.

h. crispatus Godr. B. sehr stelfh.. gekräuselt, tief- gezähnt.
':. hyoserioides K. (L. hispidas mir. hyoaerioides ßischoff,

Apargia hyoserioides Wclw.. Ap. hyoseridiflora Saut., Ap.
hastilis y. pinnatifida Saut. ) B. bis zur Mitteh-ippe fiedervSp.,

die Fiedern lin., schmal.

>;. opimus K. CL. caacasiciis Rb.) B. breiter: Schaft nied-

riger, an der Spitze slark-verdickl.

5. St. unter dem Köpfch. dicket^; B. läiigl.-lanzettL,

ganzr. od. entfernt-gezähnelt, v. sehr kurzen, 3—4-

gabeligen H. grau-filzig. %. Juli, Aug. Höchste A.

SS. Graublinden, Wallis. L. incamis Schrk. (Apargia
-incana Scop., Ap. angusUfolia Schi.?, Hieracmn in-

canum L.)

— St. unter dem Köplcli. kaum verdickt; B. tiet-lieder-

th., V. starren, Sgabeligen H. steifh. Q[. Juli, Aug.
Höchste A. SS. Zermatt. Graubünden, Tessin. L. cris-

piis Yill. (L. pratense Lam., L. saxatilis Hb., L. his-

pidum Scop. nonL., L. hispidmn /.BC ä.k., Apargia
crispa W., Ap. mxatilis Ten., Ap. tergestina Hp.)
ß. glabriusculus DC. Ptl. fast kabl. (Eiigadin. Zermatt.)

G. 372. Podospermum (Schivamsamej (T. 29, f. 13.

)

Hüllsehuppen zahlr.. ungleich, frei, mehrreihig. Blü-

thenboden nackt^ grul)ig. Frch. an der Sp. etwas ver-

schmälert, aber nicht geschnäbelt, gestreift, mit einem
hohlen, angeschwollenen Stielch.. welches fast so lang ist
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steheinl. die Federcli. vcruoht.
Die laeiston B. lierloith.: Bl. j^elb.

ß. Jiieist tief-liedersp.; S1. aiilV.. meist ästig: Hüll-

scliuppen unterhall) der Sp. meist mit einem llörnch.

@. Mai—Juli. Wege. SS. Wallis, Tessin. P. laciniatom

DC. (ScorzoneralaciniataL.. Scorz.petiolarh hQ.^.,Scorz.

pmicifida Lam.. .Srorr-. octoncßilaris W.)
«. genuinum G. (i. St. tilatt; L. der B. liii.

ß. miiricatum DC. (P. murknhnn DC, Scm'zonera muricaia
Bali).) St. V. aiitVestrcuten Iviiötcli. etwas rauli: L. der

B. liii.

y. supinum (1. (Scorzomra resedifolia Vill. non L., Scorz.

Inc'mlala ß. sifpltia Schi.) Kleiner, die Wb. dirht-rasig; St.

am Grunde niederliegend, dann aufst.

«f. integrifolium G.G. (P.mbulalum DC. fl.tr., P./aciniatum

y. suhidatinii DC. prod., Scorzonera suhulata Lam., Scorz.

phüfolia Gou.) B. lin., ganzr.

/ .intermedium G. G. (P. mtermedium DC, P. caldtrapcB'

foUuut Mey. non ÜC, Scorzonera hiterniedia Guss.) L. der

B. lanzettl.; Hülisehuppen meist hornlos.

C. latifolium G. G. (P. cakilrapfefoHum K. non DC, Scorzo-

mra calcifrapwfoUa Valil, Scorzonera resedifolm Gou, non
L.) L. der B. eif. od. kreisrund, nicht zahlr.; HüUschnppen
meist hornlos, mit einem weissen Haarflocken.

G. 373. Scorzonera (Haberwurzj L. (T. 29, f. 14.)

Frch. ohn« hohles, angeschwollenes Stielch., sonst

wie bei Podospermiim.
B. meist ganzr.; Bl. gelb, oft iinterseits purpurn, od. (in auslän-

dischen Arten) ganz purpurn.

1. Frch. mit glatten Streifen; St. Iköpfig; Stengelb. kl.,

oft fast schuppeiiartig; HüUschnppen stumpf, zuge-

spitzt 2
— Frch. des Strahles fei it-weichstachelig; St. meist ästig,

beblättert: Hüllschuppen spitz. i2)od. Qf. Juni. Juli.

Cult. S. Iiispanica L. CS. (fen/irnlata Lmw.. S. edulis

Mnch.. >S. sfftiva Gat.. S. rimrinfolia Schi.)

2. Stengelb. schuppen!'.: St. kahl: Wni-zelschopf fädig;

Blümch. beiderseits gclh. il'. April. Mai. Felsen.

SS. Aigle. Wallis, Saleve. S. austriaca W. (S. humi-
/is^i\c([. nonL.. S. nervosa F., S. graminifolw Ledeb.,

S. amnUs VV.. S. hohennca xVlatth.)
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a. latifoliaDC. (S. humiUs Rh., S./anafa Schrk.) B. elliptisch

od. laiizettl., melirnervig, oft 1 Zoll breit.

ß. intermedia G. (S. liumiUs Thom., S. angustlfoUa Sternb.
noii DC.) St. höher; B. schmäler.

;'. angustifolia N. (S. angustjfoUa Siit. non DC.) B. schmal,
lin.-lanzettl. od. lin., oft kaum 1 Linie breit.— Stengelb. lin.-aiifr. ; St. flockig od. wollig; Wurzel-

schopf schuppig; Blümch. des Strahles unterseits

röthl. Qf. Feuchte Wiesen. SS. Jouxthal, Tessin,

Genf. S. huiwilis L. (S. nervosa a. Lam., S. plcmta-
ginea Bor.)

«. plantaginea N. (S.plantagineaSchL, S.graminifoUa Roth,

S. humilis W. non Jacq., *S'. glastifoUa Heg., ^S*. nervosa a.

Poir.) St. oben weissflocldg ; B.breit-lanzettl., stark 5—7-

nervig.

ß. macrorrhiza (Schi.) St. filzig - wollig, nicht flockig; Wb.
lanzettl., undeiitl. 5—7nervig; Stengelb. lin.-lanzettl.

y. angustifolia (Heg.) St. flockig; untere B. lin., sitzend, 1-

bis Snervig. kahl. (Rheiuthal.)

Die S. lüspamca. deren W. essbar ist, wird überall zu diesem
Zwecke cult.

G. 374. Tragopogon (Bocksbart) T. (T. 29. f. 15. 16.)

Hüllschuppen 5— 12, 1 reihig, am Grunde zusammen-
gewachsen , zuletzt zurückgeschlagen . Blüthenboden hackt,

grubig. Frch. ohne Stiel, langgeschnähelt, die Rippen rauh

od. stachelig -gezähnt; Pappus aus federigen Borsten be-

stehend; die Federch. verwebt.
B. ganzr., lanzettl. -lin., mit gleichlaufenden Nerven: Bl. gelb,

purpurn od. bläul.- violett.

1. Bl. gelb 2

— Bl. röthl. od. violett 6

2. Bist, unter den Köpfcli. stark keulig - verdickt ; Bl.

hellgelb; Hüllschuppen meist 12; Schnabel länger

als das Frch. (2). Juni, Juh. Hügel. SS. Wallis, Aargau.

Basel. T. major Jacq. (T. dubmsScoi^.. T.porrifolius

'(' Fl*-)

— Bist, unter den Köpfch. nicht od. kaum verdickt; Bl.

sattgelb; Hüllschuppen meist 8 ; Schnabel so lang od.

kürzer als das Frch 3

3. Schnabel so lang als das Frch., an der Sp. nicht od.

kaum angeschwollen ; Pappus so lang als das Frch.

u. der Schnabel zusammen 4
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— Schnabel kürzer als das Fi'cli.; Pappus kürzer als

(las Frch. u. der Schnabel zusamnieii .... 5

4. Hillischuppen 2nial so lang als die Strahl blünich.: B.

gegen die Sp. ptrieml. verdünnt. 2). Mai, Juni. Wege.
SSS. SchatYliansen. T. minor Fr. (T. pmtends fi. mi-

crantheH Wimni.. 71 Baylei Lecixj

)

— Hüllsclmppen v. der Länge der Strahlblünich.; ß. gegen

die Sp. verschmälert. (2). Mai, Juni. Wiesen. GGG. T.

pratensis L.

a. genuinusN. B. durchweg flacli.

ß. tortilis W. Mey. (T. revolutu.H Schweigg. p. p.. 7". imdii-

latus Auct. noii Jacq.) B. v. der Mitte an gekräuselt, ander
Sp. umgerollt od. zackig.

5. Schnabel an der Sp. nicht angeschwollen; Pappus
um V4 kürzer als das Frch. u. der Schnabel zusam-

men. (2). Mai, Juni. Wiesen. SSS. od. wahrscheinl.

wenig beobachtet. T.ShuttieworthüGod. (T.campestre

Shuttl. non Bess.

)

— Schnabel an der Sp. keulig -angeschwollen; Pappus
halb so lang als das Frch. u. der Schnabel zusammen

;

Hüllschuppen bedeutend kürzer alsdieStrahlblümch.

(2). Mai. Juni. Wiesen. SS. od. wenig beobachtet. Bei

Genf findet man nur diese Art (Reut.) T. orientalis

L. (T. unclulatum ß. Orientale DG., T. pratensis fl.

dan. non L., T. pratensis ß. orientalis Garcke)
ß. aureus Beul. Köpfch. breiter; llüllschuppen russtarbig-

flaiiiuig; Bl. pomeranzengelb.

y. revolutus Bischoff (T. revolnftfs Schweigg. p. p., T. undti-

latus Bl). non Jacq.) B. wellenrandig, an der Sp. gedreht

11. hakig.

6. Bist, unter dem Köpfch. nicht od. kaum keulig- ver-

dickt; Hüllschuppen 0—8, während der Blüthezeit

aufr.; Strahlblünich. violett -roth; Scheibenblümch.

gelb. (D od. @. Juni. Juli. A. SSS. St. Bernhard.

T. croeifolius L.

— Bist, unter dem Köpfch. stark keulig-verdickt: HtiU-

schuppen 8—12, während der Blüthezeit zurückge-

schlagen; Blümch. rosenroth od. lilafarbig. (2). Juni.

Gült. T. porrlfollus L. (T. sativum Gat.)

Der 7. porrifolius wird, obgleich zienil. selten, cnlt. Die weissen

VV. werden wie die der Scorzouera hls/janica gespeist. In einigen
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(Ihibennory).

G. 375. Picris rBitterkraut) Juss. (T. 80, f. 1, ±)

HiiJlscliuppciiiiiehiTeiliig. Bltitlienboden nackt. Frch.

an der Sp. kurz-verschmälert; Pappiis aus lederigen Bors-

ten bestellend : die Borsten am Grunde in einen Ring zu-

sammengewachsen, abfällig, nicht verwebt.
Rauhli. Kräuter; Bl. gellt.'

1. Blümch. des Strahles iinterseits fahlgelb od. röthl.;

äussere HüJlschuppen abst.; Bist, unter dem Köpfch.

nicht verdickt; die ganze Pfl. mit hakigen H. rauhh.

(2). Juni—Sept. Wiesen, Wege. GGG. P. hieracioides

L. (P.paleacea Vest, P. umhellata Nees. Leontodon
mnbellatum Scinank. Apargia umbellata Schrank,

Hedypnois hierarioides Huds.. Crepis Imracioides

Lam.)
— Blümch. des Strahles beiderseits gelb: HüUschiippen

sämmtl. aufr., schwärzl 2
2. Pll. mit langen, zieml. weichen H. rauhh. ; B. gezähnt,

w^ellig-geschA\'eilt: Bist, unter dem Köpfch. verdickt.

(2). Juli, Aug. Wege, Wiesen der Bergregion. S. P»

pyreiiaica L. (P. tuberosa Lap., P. crepoides Saut.,

P. sonchoidcs Rh., P. hieracioides ß. crepoides K.,

P. hieracioides y, Icevior G.?)
— Pll. mit kurzen, starren H. rauh ; B. fast ganzr.: Bist,

unter dem Köplch. nicht verdickt. @. Juni, Juli.

Wiesen. SS. od. wenig beobachtet. Genf! P. Yillarsii

Jd. (P. pyrenaica yi. decipiem G. G., P. pyrenaica
W. non L., P. hieracioides ß. longifolia G.?)

G. 376. Helminthia (Wurmsalatj Juss. (T. 30, f. 3.)

Hülle doppelt; die äussere aus 3—5 gleichlangen,

blattartigen, am Grunde herzf., an der Sp. dornig -zuge-

spitzten, die innere aus 8 stachelspitzigen, schmälern Seh.

bestehend. Blüthenboden faserig-behaart. Frch. etwas zu-

sammengedrückt, an der Sp. abgerundet, mit einem fodenf.

Schnabel; Pappus aus federigen, nicht verwebten Borsten

bestehend.
Bl. irelb.
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Ptl. raulili.. last slaclieli;»: 1^. gaiizi'. od. l)iiclitig-ge-

zahnt, die sleTigelst. lieülirelt-slengeluiiirassend. (T). Juli,

Aug. Wege, Wiesen. SSS. u. ilüclilig. H. eciiioides Gsertn.

(H. tuhermlata Mncli.. H. Itunlifma Trev.. Picrisechioides

L., Pier, hnmifusa W.. Crepia erhioides All.)

4. L'dtcr/imrt : Crepideen.

0.877. Prenanthes (Hasenlatikhj Vaiil. (T. 80, f. 4.)

Hüllscluippeii 6— S. ^reiliig. die ätusseni kürzer, ein

Htillcli. vorstellend, die iinieni lang. lin.Köpfch. obl.. die

Blünicli. Ireiliig. BlütlieidKidcii nackt. Frcli. nndentl. ge-

streift, am Grunde verscluiiälert. an der Sp. abgestutzt,

lin-längl.. kaum znsannnengedrückt: Pappiissclineeweiss,

sitzend, aus einlachen Morsten bestehend.
Kahle aiisd. Krauler; KöptVIi. rispijj'. nickend: Bl. pnrpnni.

Köpfcb. kl., walzen f.; obere B. geöhrelt-steniielum-

l'assend, die untern in einen geilügelten ßst. vei'sch malert.

Qf. Juli, Aug. Wälder der Berggegend. GG. P. purpurea

L. (P. amplexicaulis Mi IL. Choiulrllla lym^purea l^am.)

«. g-enuina N. H. iäiiiil.-lanzeltl., liezälint.

^. tenuifolia K. fP. purpurw ,L anf/iifitifo/ia (J. (I., P. fenid'

J'olin L.. Cliomlrilla ffunifo/lo Lani.) B. lin.. fast gianzr.

(Generoso.)

Die im Tessin vorkonunende, aber noch nicht heschriebene P.

intenncdin Franzoiii, ist niii- iinhel<anid.

G. 378. Lactuca ( fMttkhj L. iT. 80. 1*. 5. 6.)

Hüllschuppen mehrreihig, nngleich. die äussern kür-

zer, ein Unlieb, vorstellend. Hliithenboden nackt. Froh,

ilach-znsannnengedrt'ickt. plötzl. in einen tädenf. Schnabel

endigend, rippig; Pappus schneeweiss. ans einfachen

Borsten bestehend.
Köpfcli. wenig:})!.

1. Bl. gelb: 1—2jäbrige Pil 2

— Bl. blau; ausd. Pfl 7

2. B. herablanfend: Schnabel so lang als das 1^'rch.;

Köpfch. kl., kurz -gestielt, rispig-tranbig; Bl. blass-

gelb, unterseits etwas violett-geiarbt. (2). Juli. Aug.
Hügel. SSS. Unterwallis. L. viminea Lk. (PhmniJCO'

pus decurrens Cass.. Phoenix, vimineus Rb., PJmno-
piis vimineus DG.. Prenanthes riniinea L., Chondrifla

vimineu Lam.. Chondr. sessiliflora Lam.)
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— 1]. nicht heral) laufend 3

3. Schnabel wenigstens so hing als das Frch. . . 4
— Schnabel halb so lang als das Frch.: B. unterseits

meergrün, tief-leierf.-fiedersp., die wurzelst, gestielt,

die stengeist. in einen geflügelten, stengelumfassenden
Est. verschmälert, (i). Juli, Aug. Felsen, Mauern,
Wälder. GG. L, inuralis Fres. (Prenanthes muralis
L., Chondrilla muralis Lam., Mycelis angulosa Gass.,

Myc. muralis Rh., Cicerbita muralis WWr., Plmnixo-
piis muralis K.)

4. Köpfch. fast sitzend, in ährenf. Tr., nicht zahlr.; Frch.

kahl, halb so lang als der Schnabel; untere B. fie-

dersp., mit lanzettl. od. lin. L., die stengeist. ganzr.,

lin., mit 2 langen, schmalen, sehr spitzen Oehrchen
stengelumfassend. (2). Juli, Aug. Aecker, Schutt. SS.

Genf, Wallis, Basel. L saligna L.
a. genuina N. B. imterseifs am Kiele stachelig, am Rande

glatt.

ß. Wallrothiana DC. (L. Wallrotlm Spr.) B. am Rande u.

unterseits am Kiele glatt ; St. aiifst., v. der Basis an sehr
ästig.

y. runcinata G. G. (L. adulterma G. G.) Stengelh. schrot-

sägenf., am Rande u. unterseits am Kiele oft mit einigen

Stacheln. (Vielleicht ein Bastard v. L. saligna u. L.

Scariola.)

— Köpfch. gestielt, zahlr., in erweiterter B.; Fr. so lang

als der Schnabel: stengeist. B. nicht lin., öfters schrot-

sägenf. 5

5. Frch. bräunl.-graii od. grünl., an der Sp. raulih.,

schmal-berandet 6

— Frch. schwärzl., an der Sp. kahl, berandet. (2). Juli

bis Sept. Mauern, steinige 0. SSS. Genf, Wallis. L.

virosa L. (Wiestia virosa Schultz)
ß. flavida (Jd.) Hülle lockerer ; Köpfch. grösser, satt-geih :

B. heller-grün, nicht violett-getleckt.

6. Aeste der B. abst.; B. fast blattlos: B. mit 2 pfeilf.

Oehrch. stengelumfassend. (2). Juni—Sept. Steinige

0. Wege. S. Wärmere Schw. L. Scariola L. (L. syl-

vestris Lam.

)

«. genuina L. B. sehrotsägenf.. am Kiele unterseits stache-

lig : Frch. graul.
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ß. dubia (Jd.j li. uiigellieiü, am Kiele unterseits stachelig

;

Frch. olivenp:riiiil.

y. integrata (J. G. (L. augastana All.. Clcerhita auqustana
Wllr.) B. un^ethoilt, frezähnt, am Kiele initerseils ohne
Stacheln.

— Aeste der R. aiifst., mit zahlr. B. versehen ; Oehrch.

der stengeluinfasseiiden B. nicht pt'eilf. (J). Juli, Aug.
Ueberall cult. u. hin u. wieder verwildert. L. sativa

L. (L. Scariola ß. hortemis Bischoff. L. capitata DG.,

L. crispata W.

)

7. Schnabel so lang als das Frch.; B. beiderseits meer-

grün, die untern fiedersp., dieobernlanzettl., gelappt

od. ganzr. Q|. Mai—Juli. Steinige Hügel. SS. Wär-
mere Sclnv. L perennis L. (L. sonchoides Lap.

)

ß. Deggeleriana (Heg.) St. niedriger; v. den Wb. nur 1 bis

2 fiedersp., die übrigen nebst den verlängerten Stengelb.

ganzr.

y. cichoriifolia (DC.) L. der B. zurückgekrümmt.
— Schnabel viel kürzer als das Frch.: B. unterseits meer-

grün, schrotsägenf.-gezähnt od. fiedersp., die Avurz eist,

miteinem geflügelten Bst., die stengeist. sitzend, herzf.-

stengelumtassend. 94. Juli, Aug. A. SS. L Pluinieri

G. G. (Sonchus Pluinieri L., Soncli. acantlnfolius

Glairv., Sonch. cichoraceus Mnch., Mulgedium Plu-

mieri DG.)
Die L. sat'wa wird sehr häufig in Gäi'ten cult. Die B. werden

roh als Salat, gesotten als Gremüse u. auch in ilev Suppe gegessen.

Der Milchsaft der L. vh'osa, u. walirscheinl. aiudi andrer Arten,

ist narkotisch-giftig. Der Kxtraet ist officinell.

G. 379. Mulgedium (Milchlattich) Gass. (T. 30, f. 7.)

HüUschuppen ungleich, mehrreihig, die äussern viel

kleiner, einHüllch. vorstellend. Blüthenboden nackt. Frch.

schwach-zusammengedrückt, abgestutzt, an der Sp. nicht

verschmälert, schnabellos. gestreift: Pappus schneeweiss.

zerbrechl., aus einfachen Borsten bestehend, am Grunde
mit einer schmalen Krone versehen.

Bl. blau od. bläul.-violett.

Bl. blau, in sträussiger R.; äussere Hüllschuppen v.

gegliederten, drüsigen H. steifh.; B. leierf.- gezähnt, ge-

stielt, der Bst. spitz-geöhrelt. stengehmifassend ; St. hohl.

%. Juli, Aug. Feuchte Wälder der alpigen Region. S.
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M. alpiiiuiu Less. (Souchm alpinus L. non 8111., Sonch.
montaiuisLsim., Sonch. canadensis With., Sonch. ccßrulem
Sm. non Ledeb., So7ich. alpestris Glairv., Cicerbita alpina
Wllr., Aracium alpinum Monn.. Hieracium coßrulewn
Scop.. Qaracinm alpinum G. G., Soyeria alpina G. G.)

G. 380. Sonchus (Gänsedistel) L. (T. 80, f: S, 9.)

Hülle am Grunde bauchig ; Hüllschuppen zahlr., dach-

ziegelartig, mehrreihig. Blüthenboden nackt. Köpfch.

vielbL, die Blümch. mehrreihig. Frch. zusammengedrückt,
an der Sp. abgestutzt od. verschmälert, aber schnabellos,

gestreift; Pappus sitzend, sclmeeweiss, weich, ans einfa-

chen Borsten bestehend.
St. innen meist schwaiiiinig ; B. meist schrotsägenr.: IJI gelh.

1. W. Ijährig: Hüllschuppen nebst dem Bist, meist
kahl ; Bist, öfters mit einem schneeweissen, wolligen

Flocken nntej' dem Köpfch.; St. ästig .... 2
— W. ausd.; Hüllschuppen neigstdem Bist, dicht-drüsigh.,

ohne schneevveissem Flocken ; St. einfach ... 4
2. B. gestielt; Frch. bräunl.-grau, zieinl. walzig, gerippt,

mit Querrunzeln, nnberandet; Bist, etwas drüsig, (l)

od. (2). Juni, Juli. Hügel. SSS. Como. S. tenerrimus L.

(S. pectinaiiis DG.)
— B. stengelnmfassend - geöhrelt ; Frch. blass-bi-aun,

stark-zusammengedrückt; Bist, ganz kahl . . 8

8. Frch. auf jeder Fläche mit 8 oberflächl. Bippen u.

mit Querrujizeln. uuJ)erandet; B. weich, mit zuge-
spitzten, wagerecht abst. Oehrch. stengelnmfassend.

d). Juni—Oct. Aecker. GGG. S. oleraceus L. (S. ole-

raceus a. DG. fl. fr., S. hevis VilL, S. ciliatus Lam., S.

asper Geertn. non Vill., Hieracium o/eraceum Scop.)
«. integrifolius Wllr. ß. gezähnt.

ß. runcinatus K. fS. oleraceus ß. tiiangularis Wllr.) B.

scJirotsägenf.-fiedersp., dej- Endzipt'el gross, 3eckig.

y. lacerus K. (S. Incerus W.) B. tief-fiedersp., der End-
zipfel auch fiedersp.. daher die Zi])fel fast gleich.

— Frch. anf jeder Fläche mit 8 starken Bippen versehen,

ohne Querrnnzeln, berandet: B. starr, mit abgerun-
deten Oehrch. stengelnmfassend. (1). Juni— Oct.

Aeckei-. GGG. S. asper Vill. fS. oleraceus y. & d. L.,



S. olerffceas ,'i. asper l)(^. H. i'v.. S. spinonifs Laiii., S.

fallax WIU-.. S. amhellatns Moy.. S. ferox \V;ill., S.

riffidus (1. daii.

)

rt. inermis BischulV i S.fnl/ti.r t(. /oris \\'\\\v.] H. mijit'lheill,

kiirirl. staclicliii,".

,-5. piingens BiscIiolT l'S. /f/if/inomts i^v\\\. iioii M. ü. ) H. tief-

tiedevsp.. nebst den srlincrktMii'.-üiMlrelilni OelircJi. stark-

slaclieliii'. t'asl doniiu'.

4. W. kriechend: Sieiii^elb. mit 2 kurzen, ahgeriiiideten

Oelircli. steilgehl iiirasseiid. •!>].. Juli, Aug. Aecker.

G(i. S. arveiisis L. fHkradnm arvense Scop.

)

ix. grenuinus N. B. sclirnlsiijicni".

,1 integrrifolius IN. H. iiiii-ctluMlI.

— AV. ohne Ausläufer; Steiigelh. mit '2 laiigeu. lanzettl.-

zugcspitzten Oelurli. steugeiumrasseml. %. Juli, Aug.
Sümpfe. S8S. Waadt. Wallis. Büiidten. S. palustris L.

• Die 5". arrenm. S. asper ii. .S". nlerarens sind sein- lästige Un-
kräuter, die auf Kosten (Xi'v Krnlen uncliern. Alan ninss sie vor dem
Aufblühen vertilgen.

Die B. werden in (>inii;en (I«'<ieinl('n als Salal ii. als Gemüse
gegessen.

G. 381. Chondrilla ( Knorpelsalatj (T. 20. i*. 10.

j

BiUlscIiuppeii 8— 10. am Grunde mit einem aus sehr

kl. Seil, bestehenden Hiillch. Blüthenboden nackt. Köpfch.

walzenf., 7— 12bl.: Blümch. 2reihig. Frcii. abgerundet,

nicht zusammengedrückt, an der Sj). fein-stacheUg: Schna-

bel verlängert, fadenf.. mitteti luiter 5 dornenf. Z. ent-

stehend: Pappns scimeeweiss. weich, aus einfachen Bor-

sten bestehend.
Bl. gelb. kl.

Köpfcii. kurzgestielt, längs der Aeste eingefügt: Wb.
in Rosette, abst.. schrotsägenf.: Stengelb. lanzettl. od. lin.

d). Juni—Sept. Ti-ockene Aeck(^r. S. Wärmere Schw.

C. jiiiHpa L.

a. genuina N. St. unten nebst den VVb. raulili.: Stengelb. lin.

,9. angustissima (Heg.) Die Var. «., mit sehr schnial-lin.

Stengelb.

;'. spinulosa K. CC. nmnthoitlnilla Borkh.. (l. Ganditii Heg.,

C. juncea fi. G.. C. Juncea y. aranfhuphyUa DG.. C. Juncea

ß. ngens DC, C. virgata Presl, C. seduueum Angr.) Wb.
nebst dem St. unten stachelig - rauhb. ; Stengelb. ge-

wimpert.
d'. latifolia TM. B.) Stengelb. elliptisch od. lanzettl.
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G. 382. Taraxacum(T/«|fe>?rö/^/-/e/??JHalLfT.3 11,12.)

Hüllscliuppen zahlr., mehrreihig, die äussern kürzer,

ein Hüllch. vorstellend. Bllithenboden nackt. Blümch. in

jedem Köpfch. zahlr., mehrreihig. Frch. etwas zusam-
mengedrückt, an der Sp. dornig-stachelig-schuppig, mit
einem langen, fadenf. Schnabel : Pappus weich, aus ein-

fachen Borsten bestehend.
Aiisd. stiellose Kräuter; B. sämmtl. wurzelst.; Schaft röhrig,

Iköpfiji-; Bl. gelb, oft aussen röthl.-gefärbt.

1. Innere Hüllschuppen vor der Sp. mit einer Schwiele
od. einem kurzen Hörn, die äussern abst. od. zu-

rückgeschlagen: B. schrotsägenf.- fiedersp., die L.

lanzettl. od. lin 2
— Hüllschuppen nicht gehörnelt 3

2. Frch. hell-grau. Q[. April—Juni. Hügel, Wege. G.*

T. Iffvigatum DG. (T. oßcinale d. taraxacoides K., T,

trivaleEeg. ?, Leontodon Icenigatus W., Leont. Taraxa-
mm ß. arenarmn Bl. Fing., Leont. taraxacoidesE^,,

Leont Taraxacnm IL kevigatiis G., Leont. cickoria-

ceiis Schi.)

— Frch. ziegelroth. Q|. Mai—Juli. Bergwiesen, Hügel.
G. T.erythrospermumAndrz. (T.kevigatum ß. erythro-

spermiim Jd., T. glaucescens Bb., Leontodon bessara-

hicus Fisch., Leont. obliqiiiim Fr.)

3. Äussere Hüllschuppen schon zur Blüthezeit zurück-
geschlagen; Borsten des Pappus schneeweiss, nicht

gezähnt; Köpfch. gross. Qf. April—Oct. Wiesen,
Wege. GGG. T. officinale Wigg. (T. Dens-Leonm
Desf., 1\ vtilgare ^chrk., T. Leontodon Dum., T.pra-
tense Heg., Leontodon TaraxacumL.. Leont. vulgare
Lam., Leont. officinalis With., Leont. Taraxacum L
officinalis G.. Hedypnois Taraxacum Scop.)

ß. rubrinerve (Jd.) Blaltnerv roth. Köpfch. grösser, am
(xrunde abgerundet; äussere Hüllschuppen ebenfalls innen
roth-gefärbt.

— Aeussere Hüllschuppen angedrückt, locker od. aJ)-

stehend, nicht zurückgeschlagen ; Borsten des Pappus
gezähnt, zuletzt etwas röthl. ; Köpfch. mittelm. . 4

4. Frch. ungefähr v. der Länge des Schnabels ; äussere

Hüllschuppen abst. %. Juli. Aug. Alpenwiesen. G.



T. alpiniim N. (1. offlcinale y. ulpitnuu K.. Leontodon
alpinuH Hp.. Leont. cuucasiats Stcv.. Leont. Taraxa-
vum in. palustre y. alpestris G.)
a. geuuijiuin ]V. B. in einem Kreis auf »lein IJofleu liegenO,

über die Mitte hinein tieders-p.

ß. alpestre (Heg.) B. fast aiifr., längl., iingetlieili. gezälint od.

ganzr.

— Frcli. doppelt kürzer als der Schnabel; äussere Htill-

schiippeii aunedrückt. Q[. April. Mai. Sumpfige 0.

G. T. palustre DC. (T. offic'mak e. IwidimiK., T. pa-
Imloi^iim Grenili. Leontodon palustre Sni., Leont.

laraxacum With. uon L.. Leont. pinnatifidimi Tsch.,

Leo}}t. Raii Gou.. Leont. Taraxacum III. palustris

G., Leont. salinus Poll.. Leont. lanceolatum Poir.,

Leont. Iwidus W., Leont. erectum Hfm., Apargia sa-

lina fl. Wett.)
a. genuinum N. ß. längt.-lanzeltl. od. lin., biiclitig-gezälint

od. fast ganzr.

ß. Scorzonera P.
(
T. palustre ö. lanceolatum DC, T. Scor-

zouera Rb., T. lanceolatum Poir.. T. uilmn Jord., Leon-

todon liri(lu.sW.K., Leont. Scorzonera Roth, Leont. palustre

fl. dan., Hedppnois paludosa Scop., Scorzonera Taramd
Roth, Scorz. acaulis W.)

Das T. offic'mah' ist offirinell. n. wird auch als Salat u. als

Gemüse geges.sen.

G. 883. Willemetia (Willemetiej Neck. (T. 80, f. 18.)

Köpfcli. vielbl.. die Blümch. mehrreihig; Frch. an

der Sp. mit (4iier schuppigen Krone. Sonst wie bei Cho7i-

drilla.

Bl.gelb.

1. Köpfch. 1—4; HüUschuppeu lanzettL, mit schwärzl.

H. besetzt : Frch. 4eckig : Pfl. oben steifh., unten kahl.

%. Juli. Äug. Sumpfige Stellen der A. SS. Oestl.

Schw. W. apargioides Cass. (W. hieracioides Monn.,

Hieracmm stipitatum Jacq., Hier, intermedium Hp.,

WiheUa apargioides Rcehl., Crepis apargioides Vill.,

Crep. stipitafa Schultz, Crep. Apargia P., Zollikofe-

ria apargioides Nees, Zoll. Peltidium G., Zoll, hiera-

cioides Nees, Peltidium apargioides Zollik., Bark-
hausia apargioides Spr., Chondrilla stipitata G. H.

Seh.. Chondr. Peltidium Moritzi).
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— Köptcli. zaiilr. ; Hüllschuppen lin.. kahl; Frch. wal-

zenf. ; Pfl. ganz kahl. % Juli, Aug. Flusshette. SSS.

Ghur. W. prenaiithoides G. G. fChondrilla prenan-
thoides VilL, Chondr. pankulata Lani;, Pi^enanthes

chondrilloides Ard.. Lactuca prenanfhoides Scop.)

G. 884. Barkhausia (Barkhamk) Mnch. ( T. 30, f. 14—17.)

Hiillscluippen 2reihig, die äussern ein Hüllch. vorstel-

lend od. niehrreihig-dachziegelartig. Blüthenboden nackt

od. etwas borstig. Frch. nicht zusanimejigedrückt, sämmtl.

langgeschnäbelt, od. die des Strahles schnabellos od. mit

einem kurzen Schnabel: keine Spreuen od. Stacheln am
Grunde des Schnabels; Pappus mehrreihig. schneeAveiss,

weich, aus einfachen Borsten bestehend.
Bl. gelb, selten purpurn: HüllscJiuppen (bei uns) 2reiliig\

1. Frch. sämmtl. langgeschnäbelt; Schenkel des Gr.

fahl-braun ; Bist, vor dem iVufblühen aufr.

I. Barkhausia.

— Frch. des Strahles schnabellos od. mit einem km'zen
Schnabel, die übrigen langgeschnäbelt; Schenkel des

Gr. gelb; Bist, vor dem Aufblühen nickend

2. Aiiisoderis.

l.liotte: Barkhausia.

1. Aeussere Hüllschuppen gross, elf. od. lanzettf., am
Rande trockenhäutig; sämmtl. kahl od. kurzh.; Blü-

thenboden h 2
— Aeussere Hüllschuppen lin.-lanzettl., kl., am Rande

nicht trockenhäutig; sämmtl. mit langen, steifen,

drüsejüosen H. rauhh.: Blüthenboden kahl ; B.leierf.-

gezähnt od. schrotsägenf.-buchtig, die stengeist. ge-

öhrelt-stengelumfassend. (ij. h\\\, Aug. Wege, Schutt,

SS. Jenseits der A. zieinl. häufig, diesseits besonders

auf Lucernefeldern. aber flüchtig. B. sctosa DG. (B.

hispida & B. setosa Rh., Crepis setosa Hall. fil.. Cre-

pis Jmpida W. K., Crepis hispida & C. setosa P.. Cre-

pis bannatica W., Wihelia setosa Roelil.)

2. Aeussere Hüllschuppen kahl, die Innern steifh., zu-

letzt sehr convex; S. beinahe 1 Zoll lang. (2). A.

SSS. Generoso (Lachenal). aber seitdem nicht mehr



gci'uiulcii. B. aipiiia Di]. (Li. Hcarhsd Miicli., Crepü
alpina & C. ceükaria (noii L.j Lain.. Crepis alpina

L., Anthochiitrnm alpiinmi Rb.

)

— Hüllscliuppeii sänimtl. grau- u. scliwarzli. . . .3
8. St. einzeln, ästig, aufr.. beblättert; äussere Hüllscbup-

pen 2mal kürzer als die iniieni : B stengelinntassend.

(2). Mai, Juni. Wiesen, IJügel. GGG. IJ. taraxaci-

folla DG. (B. raphanifoUa Ghe\ .. Crepis kiraxaci-

foUu Th., Cr. fectorum Vill. non 1^.. Cr. cinerea Desf.,

Cr. scabra W.. Cr. rubricanlis P., Cr. biennis Lap. non
L., Cr. rubealis Juss.. Cr. polymorpha Pourr. non
Wllr.. Wibelia tarujwifolia Rcehl.)

ß. praecox N. fB. pr<et'0.r Rh.. CreptH prwco.v Balb.. (Ir. ve-

sicarui Halb, non L., Cr. ftn/riitensis VV.) Obere B. an der

Basis t'i-weitert-oeöhreU.

;'. intybacea Diiby (B. Inti/fmcea DC. , Crejns inty/mcea

Brot.) Obere B. an der Basis üeölirelt; Hiillschnppen kahl.

d\ ramosissima 1)C. fCrepis Dioscoridi.s Gochn. non alior.)

St. selir ästig, gestreckt. (ISendiatel.)

— 8t, mehrere, fast einfach, gestreckt, blattlos, nur mit

einigen Seh. verseilen; äussere Hüllschuppen 4mal
kürzer als die innern. (2). Juni. Juli. Hügel. SSS,

u. noch zweifelh. Nyon ( Hall. ). B. recognita DC. fCre-

pis reeof/nifff Hall. fil.. Crep. Leoiitoflon Mut.)

2. trotte : Anlsoderis.

Pll. ganz llaumig. stark riechend; Blüthenboden h.;

B. Schrotsäge iif.-fiedei^sp.. die stengeist. stengelumfassend.

(1). Juni—Aug. Wege, S. B. ffffida DC. (B. graveohns
Hb.. Crepiii foßiida L.. Crep. fwtens Lk., Crep. barbata

Mill. non L., Picris fveiida Lam.. Wibelia graveolem fl.

Wett., Hostia fcetida Mnch.

)

Die ß. nihra AIucJi. (Crepis rubra L.j. aus (rriecbenland. mit

ro.seni'otben Bl.. wird liäufig in Gärten geliant.

(;. 885. Sclerophyllum (Stslfb/att) G.

Hülle doppelt, die innere walzenf.. zur Zeit der Reite

starr, sternf.-abst. u. die Frch. des Strahles einschliessend:

die äussere 4—5mal kürzer, angedrückt. Blüthenboden
nackt, kahl. Frch. an der Sp. verschmälert: die des Strah-

les ohne Pappus. fein-stachelspitziii; die des Mittelfeldes

glatt, mit einem h. Pappus.

-29
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Hülle kahl ; Bl. gelb, kl. ; B. drüsigh., die untern ge-

zähnt od. schrotsägenf.. die stengeist. lanzettl., gezähnt

od. ganzr. @. Mai — Juli. Wege. SSS. Aostathal. S.

piilchniin G. (Crepis pulchra L., Cr. lapsanifolia Rh.,

Prenanthes pulchra DG., Pren. hieracifolki W., Pren.

panmdata Mnch., Pren. viscosa Bmg., Chondrilla pul-

chra Lam., Lampsana pulchra VilL, Phcecasiuin lampsa-

nokles Cass., Ph(Bc. pidchrum Gass., Hieradum pulchrum
J. Bauh., Intyhellm pidchra Monn.)

G. 386. Crepis (Pippau) Mnch. (T. 31, f. t— 5.)

Frch. sänimtl. in einen kurzen Schnabel verlängert.

Sonst wie bei Barkhausia.
Bl. iiclb.

1 . Hüllschuppen 2reihig ; Frch. oben rauh od. runzelig

1. Eucrepis.

— Hüllschuppen mehrreihig, dachziegelartig ; Frch. we-
der rauh noch runzelig 2. Lepicaune.

1. Rotte: Eucrepis.

St. beblättert, an der Basis ebensträiissig : Freh. 10— ISriefig.

l. Frch. 13riefig: B. gezähnt od. schrotsägenf.-fiedersp.,

die stengeist. sitzend , fast Stengelumfassend . die

obersten ganzr. ; Hüllschuppen ziemi. stumpf, grau-

flaumig; Schenkel des Gr. gelb ; Köpfch. zieml. gross.

(2). Wiesen, GGG. C. biennis L. (C. scanemis L.,

C. sabauda Balb., Heclypnois biennis Huds.)
a. runcinata K. B. gleichin.-schrotsägenf., die L. nach unten

allmälig- kleiner.

ß. lacera K. (C. biennis ß. bmmatica Rochel) B. iingleichm.

sclirotsägenf.-fisdersp. od. zersclilitzt-fiedersp.

;'. dentata K. B. verlängert, lin.-längl., die untersten ge-

zähnt, die obern ganzr.

— Frch. iOriefig: obere B. pfeilf.; Köpfch. kl. . . 2

i. Aeussere Hüllschuppen abst. ; Schenkel des Griffels

braun 3

— Aeussere Hüllscliuppen angedrückt, die innern innen

kahl 4

3. Innere Hüllschuppen innen kahl ; Stengelb. flach ; St.

u. B. besonders am Grunde rauhh. @. Mai, Juni.

Trockene Wiesen. SSS. Genf. C. nicieensis Balb. (C.
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smbra DC. iion W.. C. nicctenm Sc C. scabra Lois.,

C. aikHuntha Vis.. C. agrestis Fr. iioii W. K.. Bark-
h(msia lucceerisi.s Spr.l

— Innere Hüllscliiippen innen belmart: Stengelb. lin.,

am Rande znrückgerollt ; St. n. B. fast kahl; Frch.
brann. (v. Mai— Jnli. Sandige Aecker. SSS. Wal-
lis, Basel, i], tectorum L. fC. Dioscoridw Poll. non
L.. (1 varia Mncli.)

a. pinnatifida N. (6'. IHosvorldia Goclin. noji L., C. tectorum
Siii.) AM), u. untere Stengelb. schrotsüKcnf.-fiedersp. od.
buchtig-gezähnt, die obern lanzettl.. ajii Grunde einge-
srbnitten.

p. segetalis DC. (C. sefietdils Roth, C. stricta Schultz non
Scop., Leontodoit fuitumnale fl. dan. non L.) Wb. gezähnelt;
Stengelb. ganzr.. lanzettl. -lin.. am Grunde kurz-hakig-ge-
zähnt; St. einlach, wenigköpfig.

y. ramosissima >'. St. niedrig, sehr ästig; B. ganzr. od.
burhtig. die stengelsl. kaum geöhrelt. Blüht später.

(). integrifolia iS. B. sämmtl. ganzr., sitzend.

t. Lachenalii G. (C. tectorum y. gracilis W'llr.. C.Lachenalii
Gochn. non Gm.) St. einfach, dünn, 3—4bl.; B. fast alle

wurzelst., eif.-lanzettl.-lln., am Grunde hakig -gezähnt,
sonst ganzr.; Bist. Iköpfig, verlängei-t, locker, rauh.

4. Hülle mit langen, schwarzen H. u. einigen Drüsen-
haaren steifh.: Sehenkel des Gr. braun; Köpfch. mit-
telm. (1). Mai—Jnli. Wiesen. SS. od. wenii: beob-
achtet. C. agrestls W. K. (C. virens ß. agrestis K.,

C. Bauhiniana Tsch., C. stricta DC. non' Scop.. C.

scabra Montd.j

- Hülle mit einem kurzen Flaum u. bisweilen auch
mit Drüsenhaaren bedeckt: Schenkel des Gr. gelb;
Köpfch. kl. (1). Juni—Oct. Wiesen, Aecker, Wege.
GGG. C. virens Vill. fC. pokjmorpha Wllr.. C. leio-

sperma G.. C. tectorum Poll. non L.)

a. stricta Wllr. (C. pinnatifida AV., C. vireiM Sanfl, C. stricta

Scop. non Schultz, C. viren.'i y. pectinataBischoff) St. aufr.,

entfernt-beblättert, nebst den Bist, zieml. kahl ; Wb. schrot-
sägenf.-fiedersp., der Endlappen Seckig-hnzettL; Stengelb.
sitzend, lanzettl., verlängert, meist gezähnt.

p. hiimilisG. (C.viremDC.fl. fr., C.polynm'phaß.mrensWWr.,
C. tectanm Lam. non L.) St. aufr., niedriger, beblättert,

am Grunde etwas rauhh. ; Aeste wenig abst.; B. breit-lan-

zettl., schrotsägenf., die ol)ern fast ganzr.

y. sinuata N. Die Var. ß, mit buchtig-gezähnten B.

99*
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ff. ang'ustifoUa N. D'w Vnv. ^i, alK'i- säiniiiU. ß. sind liii., die
iiiiltMsleii iiedersp.. die oliersteii ^aii/r.

j . linifoüa (Tli.) Die Ym-. (f. aber inii Iköidijiejii Sl.

r. diffusa \V llr. fC. (/ifiisri DC, C. virms L.. C. rkem a.

////>«i/7^6'a Schlecht., C. Uwscoridis iioth noii alior., C. tec-

tormn Schi, uon L., Lampscma capillaris L.j St. niederlie-

gend od. gestreckt, wenigbeb] ättert, sehr ästig; Bist, tadenf.;

B. schmal, gezähnt od. biichtig, die obersten ganzr.
ij. uniflora ( Th. ) Die Var. C- mit Iköpfigem St.

.9-. elatior G. St. höhej-, gefurcht, beblättert, rölirig ; Wb. u.

untere Stengelb. kaninif.-tiedersp.. die obersten lanzettl.;

Köpfcli. kleinei'.

2. Rotte : Lepicaune.

1. Frcb. lU— 18rieüg: 8t. blattlos od. am Grunde mit
1—2B 2

- Frcli. 20rielig : St. I)eblättert 6
2. St. mehrköpfig; Köptch. kl.; Hüllschuppen kahl 8
- St. 1-, selten 2köpfig; Köpfch. mittelm. ; Hüllschiip-

pen behaart 4

3. Köpfch. zahlr.. traubig: B. oval-längl.. meist spitz;

Bist, wollig, 1 — Sköpfig. %. Mai, Juni. AViesen.

SS. Nördl. Jura. Zürich. C. pra^morsa Tsch. (Hiera-

ciumprcemorsum L.. Hier, proßmorsum I. racemosnm
G., Hier, lactucaceum Schck., Geracium prcemorsum
Rb., hiUfbelMa prcemorsa Mown.. Tnk/bus prcemor-
sus Fr.

)

- Köpfch. 2—5. ebensträussig : ß. verkehrteif.-längt.,

sehr stumpf: Bist, kurzh.. Iköpfig. 2].. Juni. Vor-
alpen. SSS. Lugano. C. Frcelicbiaiia DG. (C. incar-

nata ß. lutea K., C. incarnata GremM, Hieracium
prcemorsum IL corymbosum G., Hier, parviflo'i^tm

G., Hier, incarnatum Schi, non Wulf., Hier, aurim-
IcBfoliu/m W.. Geracium parviflorum Rb.l

4. St. obwärts nebst der Hülle grau-hurzh. ; ßl. sa-

frangelb. %. Juli. Aug. A. SS. Oestl. Schw. C.

alpestris Tsch. (Hieracium alpesfre Jacq.

)

- St. obwärts nebst der Hülle v. langen H. steifh. 5

5. H. der Hülle u. des Bist, schwarz; B. gezähnt od.

schrotsägenf.. kahl; Bl. pomeranzengelb. 3(. Juli.

Aug. Wiesen der alpigen Region. G. C, aurea Gass.

(Hieracium, aurewn Scop., Leontodon aureum L.,
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Apiu'iild (lurea Up.. Gerai'ium anreiini Kb.. (ktlHopea

aurea Don)

- H. der Hülle u. des ßlst. L»elhl.: H. gfnizr. uti. etwas
gezälmt. kald, (las steiigelst. i'tiiili; 111. goldgelb. %
Juli. Aug. Höchste A. S^. (Iraubüiideii. Bagnes,
Zerniatl. C. jiibala K. ((^. clirysfmtha K. iion Froel.,

Hierariiwi cIn'UHuntlium Ledeb.)

H. B. sänmitl. gestielt, rötlil.-gelarbt. dcf Bst. ge/iUint;

St. weiiigküplig. liegend. %. Juli. Aiig. UöchsteA.
SS8. Diablerets. Eiigadin. (;. pygiiiica L. (Hieracium
prniiclkf'foHiini Gou.. Hier, pygmamn Lani.. Hier,

ptimibmi L. iioii Lap., On/aioclhie primelltfolia C?iss.,

Onial. pygmcto Bb., Leoniodon dentntum L., Lepi-

('(nnie prinwllifolia Lap.

)

- Steiigelb. steiigeluiiifassend; St. aidr 7

7. Köpfcb. kl., goldgelb: tl tili schuppen spitz, mit kur-

zen, schwarzen, drüsigen tt. besetzt: B. ganzr. od.

fast ganzr. %. Juli, Äug. Wiesen der alpigen Le-

gion, im Jura zienil. häufig, in den A. selten. (1. suc-

risa^Colia Tscli. fC. hieradoides W., Hieracium suc-

cisfrfidiurn All.. Hier, intefirifolium l^ois.. Omalorline

succiscefolia ^lonn., Geracium mccimfoliimi Bb.,

Wihelia /derarioides fl. Wett.j
a. mollis K. (Hifrnrhiui uioUc Jacfj.. IVwr. rroaticinn W. K.

1)011 I.ap.. Hier. Sleruherfi'ü Honi., Hier. a//i.ssi>nnm Lap.,

(hrfuiiim croatkum Rb.) St. u. B. behaart.

;i. integrifolia K. fC. succisafoUa ß. m/da G. G., C. lüera-

rioif/e.s W . }{.. WerfifJum infegrifo/ittm W., Gernmcni suc-

riü(i'folhini Rb.) St. ii. R. kabl.

- Köpfch. gross, blass-gelb; ItüUschuppen stiuiipf. mit

langen H. besetzt; B. gezähnt 8

S. St. u. B. kahl od. zerstreut-langh.. nicht drüsigh.;

tlüUschuppen mit langen, scliwarzen, einfachen (d. h.

nicht drüsigen) H. besetzt: die äussern abst., so lang

als die innei'n. Q|. Juli. Aug. Wiesen der imteral-

pigen Begion. S. C. blattarloirtfs Vill. (V. austriaca

Jacq.. C. sUririca Gou. non L. . Hieraduni laxum
rjai)*v.. Hier, austriacimi IBhi.. Hier, hlatiarioides

L., Hier, pyrenaieiuii W. non .Id.. Hier, turlmiatum
Spr.. Lepiraane nndiicavHH tV Lep. hirhinala Lap.,
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Soyeria blattarioMes Monn., Catonia sagittataMiich.j

Picris pyrenaica L.)
a. hirsuta N. B. u. St. zerstreiith.

jS. glabriuscula G. B. u. St. zieml. kalil.

;/. uniflora G. B. ii. St kalü; St. Iköpfig.

— St. u. B. clrüsig-flaumig; Hüllschuppen v. längern,
einfachen u. kürzern, drüsigen H.rauhh.; die äussern
locker, halb so lang als die innern 9

9. Stengelb. pfeilf. - stengelumfassend. % . Juli, Aug.
Alpenwiesen. SS. {\ grandiflora Tsch. (Hieracium
grandiflorum All., Hier, pappoleuciim Vill., Hier.

leucopappum P., Hier, intyhaeeum a. Lani., Hier.

conyzarfolium Gou., Lepicaum grandiflora & Lep.
intybacea Lap., Soyeria grandiflora Monn.)
ß. hirsutissima G. St. ii. B. dicht^langh. (Generoso.)

— Untere Stengelb. stengelumfassend, doch ohne Oehrch.

,

die obersten kurz-gestielt. Q[ . Juli, Aug. Alpenwie-
sen. SSS. Graubünden. T. longifolia Heg.

G. 387. Endoptera (midopiera) DC. (T. 31. f. 6—8.)

Hüllschuppen 2reihig. die äussern sehr kurz, die

innern gekrümmt, zur Zeit der Reife zusammenneigend
u. die Frch. des Strahles einschliessend. Blüthenbo-
den grubig, borstig. Frch. des Strahles fast schnabellos,

auf der innern Seite mit einem Flügel, die des Mittelfel-

des mehr od. weniger geschnäbelt, flügellos. Pappus aus
weichen, schneeweissen, einfachen Borsten bestehend.

St. u. B. kahl; Hüllschuppen weissl. - filzig ; Frch.

des Strahles glatt, gekrümmt, fast schnabellos, die des

Mittelfeldes quer-gestreift, kurzgeschnäbelt; B. grob-ge-

zähnt, geöhrelt - iialbstengelumfassend ; Bl. gelb; reife

Köpfch. kugelig, (l). Jnni, Juli. Aecker. SSS. u. sehi' zwei-

felh. (Die meisten (vielleicht alle) Angaben beziehen sich

auf Arten v. Crepis u. Barkltausia.) Basel? Zofingen?

Wallis? Neuchätel? E, Dloscoridis DC. (Crepis Dioscoridis

L., Cr. glohifera Hall, fil., Cr. tomentosa Mnch.. Cr. pa-
tula Desf., Cr. croatica Host, Cr. heterosperma Schrk.,

Picrisglohifera Desf., Gatyona globuliferaC-d^^., Gat. Dias-

coridis Rh.. Pferotheca Dioscoridis Rh.

)
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G. 388. Soyeria fSoi/erlej Moim. (T. 81, 1*. 9.)

Hüllsclmppoii l—mehr reih ig. Blntheiihodeii liruhig,

kahl od. hehiuirt. Froh, gleiclii^estaltet. walzeiiT. od. stiel-

rund, rippig, an heiden Knden ahgestiitzt. lein -gestreift;

Pappns aus steifen, meist zerhi-echlichen, schmntzig-weis-

sen od. gelbl., einfachen J^orsten bestehend.
Bl. KcIl); UiiUv nebst dem Bist, steifli.

I . St. niehrköpfig, nebst den B. kahl 2

— St. Iköplig. ne])st den B. behaart, sehr selten 2—3-

köpfig 4
-2. Aeussere \VI). iingetheilt. die innern \Vb. nebst den

Stengelb. auch nngetheilt od. sclirotsägenf., die Zipfel

der obern lin.; ITüllschuppen nicht od. kaum drüsig 3

— Untere B. schrotsägenf. -gezähnt, an der Basis ver-

schmälert, die obern ei-lanzettf., an der Basis herzf.-

stengelumfassend, gezähnt, an der Sp. ganzr.: Hüll-

scbuppenreichl.-drüsigli. Qf. Feucbte Wälder, Bäche
der Berggegend. G. S. paludosa Godr. (Crepispalmlom
Mnch., Hieracitim paludosum L., Geracium paludo-
mm Rh.. Aracium paludosum Monn.. Barkhausia
paludosa Bmg.

)

3. Hüllschuppen vveiss-füzig u. dazu mit langen, schwar-

zen, nicht drüsigen H. besetzt: innere Wb. u Stengelb.

schrotsägenf.. die L. lin.. verlängert; äussere Wb.
ungetheilt, längl.-lanzettl. od. lin.-lanzettl. Q[. Juli.

Aug. Felsige 0. der A. SSS. Engadin, Feldkircb. S.

choudrilloides N. (Crepis c/iondrilloides Frciel. non

Jacq., Cr. Jacf/uuu Ti^ch.. Cr. cliondrilloides y. r/uetica

DG.. Cr. FrmUchü Steud.. Hieracium chondrilloides

Jacq.. Hier, r/ueficum Frtel., Aracium e/iondrilloides

Less.. Geracium chondrilloides Rh.

)

— l tüllschuppen v. langen, gegliederten u. kürzern. et-

was drüsigen II. zottig: B. sämndl. ungetheilt. die

untersten verkehrt-eif.. kurzgestielt. %. Juni. Juli.

Höchste A. SSS. Camogask. S. rhfftica X. fcre2)is

rhcptica Heg.

)

4. St. verlängert, au der Basis beblättert, an der Sp.

verdickt: B. ü-lliptiscli-längl.. gezähid. die stengeist.

halbslengelnmfassend: Pappus kürzei' als das Frch.
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% Juni, Juli. Felsige, grasige 0. der Alpeiiregion.

SS. S. iiioiilana Monn. (Crepis montmm Rb., Hiera-

dum montamim Jacq.. HypocJmris po'iitmia L., An-
(Iryala poiitana Vill.j

ß. ramosa iS. I S. monfmui ß. Rap. ) St. oheii in :2—3 Acste
vortheJlt.

— St. selir niedrig, ])]attreich ; B. sämnitl. gestielt, schrot-

sägenf.. das oberste lin.. g^zr.; Pappus länger als

das Frch. Q|. Jvili, Ang. Höchste A. SS. Oestl. Schw.;

auf dejn Kaiseregg (Freiburg) vereinzelt. S. hyosc-

ridifolia K. (Crejyis hyoserkfifolia Rb.. Apargia hyo-

.seridifolia Less.. Hieracium hyoseridifolivm Vill.,

Leontodort ferglovensc Hacq.l

G. 389. Hieracium fHabichtskraid) L. (T. 30.1'. 10-17.J

Hüllschnppen dachziegelartig. Blüthenboden nackt,

grnbig. Frch. fast walzenf., am Grunde verschmälert, 10-

rippig, schnabellos, an der Sp. abgestutzt: Pappus sitzend,

schmutzigweiss od. gelbl.. steif, zerbrechl.. aus einfachen,

fast einreihigen Borsten bestehend.
Ausd. Pfl. mit imgetlieüten B. n. o-elben. selten pomeranzenfar-

bigen Bi.

l. Borsten des Papptis 1 reihig, gleichlang, sehr fein;

Frch. an der Sp. gezähnt: St. öfters schaftf.; Wurzel-
stock meist ausläufertreibend .... 1. Piloseila.

— Borsten des Pappus ungleichlang, undeutl.-2reihig;

Wurzelstock nie ausläufertreibend: Frch. an der Sp.

mit einem ganzr. Rande 2

•1. Wb. zur Blüthezeit vorhanden 3

— Wb. zur Blüthezeit fehlend 7

cf. Hüllsclmppen i-egelm. dachziegelf.: B. meist meer-
grün 4

— Hüllschuppen unregelm. dachziegelf. .... 6

4. H. der B. nicht drüsig . 5

— H. der B. sämmtl. od. zum Tbeil drüsentrag.

6. Pseudocerlnthe.

5. Z. der Bl. kahl 2. Aiirella.

— Z. der Bl. auswendig mit kurzgegliedei'ten H.

3. Orinlhoides.



H. H. clor H. rederig. näiiil. die Z. iler H. 3- (•(!. 4iiial so

lang als dcj- Duj'cinnessor des IJ. . T). Aiidryaloides.

- H. der B. gezähiiell. iiiil od. ohne Drüsen

4. Puimoiiarea.

7. B., Bist. II. Hülle drüsi^li.: I KUlschnppen fast Ireihig

7. liitybastnim.

- B. selten driisigli.; llüUschuppen nielirreihig 8

N. Z. der Bl. auswendig mit kiii'z- gegliederten H. be-

setzt; Bist. n. riiille drüsigli. . . S. Pmiaiitlioides.

- Z. (\cv Bl. kahl; R. nicht drtisigh. . 9. Accipitrina.

I. Kode: Pilosella.

I. St. Iküplig od. mit lajigen. anfr. Bist, mehrköptig 2
- St. mehrköpfig; Bist, kui'z 6

i2. St. innneriköpfig: Ivöptcli.kurz-walzl. 9l. Mai—Sept.

Trockene Wiesen, Ilaiden. GG. H. Pilosella L.

n. vulgare K. KöptVh. kleiner: Hülle dnisijfli. ; Ausläufer ver-

längert n. liünn: H. iinterseits filzig.

fi. robustius K. An allen Tlieileii grösser. heliUHrter; tlülle

V. einfachen tl. i-aulih.; Ansläiifer zwar verJängerf. jedoch
inerkl. dicker; B. nnterseits weiss-filzig.

;'. virideG. ( //. PihseUn y. vircsceitsFv.) B. unlerseits kaum
weissl. -filzig; Anslänf'er verlängert: Stralilhlünic]i. gleich-

farbiii".

f). nigrescens Fr. I>. nnlerseils kaum w eissl. -filzig ; Hülle
mit schwarzen, driisentrag. H. reichl. bedeckt.

f. niveum .MiJll. Pfl. sehr kl.: 15. nnterseits mit sehr dictitein

Filz n. schwaclien Borsten, oherseits mit vielen starken

Borsten besetzt; Schaft ladenf. , unterseits diciit filzig;

Köpfdi. kl. ; Köpfchenstiele n. ilüilschuppen dicht mit
Sternliaaren n. mit kurzen, einfachen, weissen H. hesetzt.

(Sitten.)

c. farinaceum >lornung. i H. Pilosella ^i. Incuna DC, //. ve-

Ifftininu iieii.) B- beiderseits, dodi unterseits dicliter, v.

o'mem fein-sternf. Flaume filzig. (Höchste A.)

/;. pilosissimum W'llr. (II. Pilosella ;3. Poll., H. Pilosella y.

Pelikridinim Afoim.. H. Pelcferianiini McM-atj B. v. verlän-

i;erlen 11. sein- rauhb.: Hüllsciiuppen v. langen H. selir zot-

tig, an der Sp. verschmälerl-spitz; Ausläufer dick, kurz.

(Wallis, (iranhünden.)
.'/. graudiflorum DC. ( ILl^ilose/lOfS. aljteslre Monii.) Küptcli.

:2mal gnisser : Hülle mit kni'zen Hrüsenliaaren hesetzt; Aus-
läub-r kurz, zieml. dick. (A.)

/. HoppeanumK. (H. HoppeanaiK ^f]iu\\. nowVnvl., IL pilo-

siJh}forme Hp.) Köpfch. gross: äussere lliillschu]»p(^Tioval-

lanztMI'h. fast eif.. ziend. stumpf. (A.)
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— 8t. last iiiniiei- nielirhl.; Köpfcl] . iaigelig od. am Grunde
bauchig- 3

8. Ausläufer verlängert, selten fehlend: Köpfch. am
Grunde baucliig 4

— Ausliiiifer sehr kurz od. fclilend: Köpt'ch. kugelig;

Blilmch. gleichfarbig. Qj.. Juli, x\ug. Höchste k. S.

H. liybridum Ghaix (H. furcatum Hp., H. sphcfroce-

phalum FrcKl.. H. Äuricula Vi 11. non L., K acutifo-

lium Till.)

«. genuinum N. Köpfcli. 2—3; Hülle v. schwarzen H. kärgl.

raulili.

ß. uiiiflorum N. (H. unlflonim & H. pusiUum Hp.) Die Var.
a, aber der Sl. Iköpfig.

4. Ausläufer ganz fehlend; Hülle gar nicht drüsigh.;

H. des St. 2—Sinai so lang als der Querdurchmesser
des St. %. Juli, Aug. A. SSS. Zermatt. H. Pllosellox

püoselloides N^eg.

— Ausläufer verlange i't; Hülle mehr od.weniger drüsigh.;

H. des St. kürzer od. kaum länger als der Qiierdurch-

messer des St 5

v). B. in das Meergrüne spielend: Strahlblümch. gleich-

farbig. Mai—Juli. Hügel. SS. H. Pilosellox prfealtum

F. Schultz (H. bitense F. Schultz, H. bifurcum M.

B., G. brachlatwn BertoL. K collimmi Bess., H. pe-

dunculafum WUi*.. R. acutifoUum Yill. sec. Rh., H.

hybridum G. sec. Rh., H.patrisQi. Schultz, H. pilosel'

linum F. Schultz, H. Sendtneri F. W. Schultz

)

— B. grasgrün; Strahlblümch. unterseits röthl.-gefärbt.

Qj.. Mai— Juli. Grasplätze. SSS. Wärmere Scliw.

(Heg.), aber wo? H. stoloniflonim W. K. (K dubium
Monn. p. p., H. flagellare W.. H. auriculmfoMum Tsch.)

6. Untere Hüllschuppen stumpf; Wurzelstock ftist immer
ausläufertreibend 7

— Untere Hüllschuppen spitz: Wnrzelstock sehr selten

ausläufertreibend 11

7. Gr. braun: Köpfch. nicht zahlr. •.)[. Juli. Aug. Wiesen
der A. S. H. auraiiUaeiim L.
a. genuinum N. (N. GiifhuicIilniDim Heg'.) Bliiiiu'h. sämnill.

Pomeranzen fai'bio'.

ß. bicolor Ciist. fH. ^[orifziauinn He^.) Filüiucli. des Strah-
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grösser.

y. flavumG. CH.aiiravfiaonn ß.hitpj(m\i.) Blümcli. sämmtl.
gell).

— Gr. gelb 8

8. Ausläufer wurzelnd, beblättert, unfruchtbar . . 9
— Ausläufer blüthentrag. u. aufst.. od. fehlend . .10

n. St. l—6köp%; B. meergrün, kahl, spärl. mit langen

Borsten bestreut. %. Juni, Juli. Wiesen. GG. H. Au-

ricula L. (H. duhhim W. non L.. H. Lactucella W\\t.)
a. g-enuinum N. St. melirköpfiu;.

^. uniflorum Ser. Sl. lköi)(iy,".— St. vielköpfig; B. grasgrün od. mir etwas bläul.-grün,

kahl od. sternf.-h. u. dazu noch mit langen H. reicht,

rauhh. %. Juni — Aug. Grasige Hügel. SSS. Rhein-
tlial. H. pratense Tsch. (H. colUnum Gochn. non Tsch.,

H. cymosum W. non L., H. dubium L., H. amUguum
Ehrh., H. cymosum a. coiujlomeratum Mey.)

10. Aeste des Ebenstrausses aufr.; Bist, mit sternf. H
besetzt: Wurzelstock meist ausläufertreibend. %.
JuniJuli. Trockene Wiesen, Hügel. S. H.prffaltiim Vill.

a. vervun K. (H. pnvalfinii \'\[[ . H. pnealtum a. Relcheu-

bachü^h., H. ßorentinum Spr. non Vill., H.ßoreuümim L
priealtiim (i.. H. prcenitnm a.JIorenfhnfmK.. H. jtrwaltmn

II. R. .sk''/-tiinn Tsch.) Aiislämer telileiul, od. autstrebend

u. hlütlieiilrag.: St.l<aUl: i). aiii?i;inde ii. iiiit^'rsoits aiit'der

Mitteli-ii)|)i' mit Borsten i-ewiaipc]-!.

ß. obscurum ( Rb.) Die Var. a., mit etwas behaartem St. u.

schwarz-drüsigen, behaarten Bist. n. Hüllen.

y. Berninse Gris. Sehr schlank, wenigköpfig; Ausläufer feh-

lend: Hülle schwärzl.-kabl. am Grunde mit wenigen Stern-

haaren u. dichten Drüsen. (Engadin.)
cT. Bauhini K. ftf. Bni(hini Schnll., H. Auriciila W. non L.)

St., B. u. alles übrige wie bei der Var. a, al3er fädl.. ver-

längerte Ausläufer treibend.

e. viscidulum fTsch.) Die Vai-. ;'. mit diclil-drüsi.uli. liben-

strau SS.

C. fiUferum (Tsch.j St. -2th. ; Bist, wechselst., aber doch eben-

sträussig; sonst wie bei der Var. ;'.

j;. auriculoides Lang ftl. mrmenfosuia Frtel.j Ausläufer

kurz; B. spatelf., fast kahl; Hülle grün; Köpfch. kl. (Como.)
t^. fallax K. (H. proinltiim ß. f/ecipiens G. G., H. fnllnx DC,

H. ci/itinsinn PoU. non L., H. fallax I. ej-siolnnosHmCr.) Aus-

läufer fehlend, od. aufstrelKMid u. blüthentrag.: Sl. zieml.

kahl: R. olierseils iibei'all mit siciieu Borsleii bestiviit.
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i. decipiens K. I IJ.J'a(la.i II. Avrh-tt/a ii.. IL stolonosnm
Hei;. ) Die Var. C, mit verJänt-erten Ausläufei-n.

y.. hirsutum K. (H. fullax W. noii DC, H. cymigentm Rb.,

H. Ziziamtm Tsch.) St. diircliaus u. die B. unterseits mit
leiii-stenif. Flaume u. aiuli mit steifen H. l)edeekt; Aiis-

läufci- aufstrebend, stengelf., i)lütbenlrag.

/. setosum K. (II. pilos-el/oides Wllv. uon Vill.) Die Var. &,
mit verlängerten, unfruchtbaren Ausläufern.

— Aeste des Ebenstraiisses abst.: Bist, kahl od. drüsigh.,

aber oliiie sternf. H.; Wurzelstock oliiie Ausläufer.

Qf. Juni. Juli. Felsige 0., Flusskies. S. Wärmere
Schw. H. iloreiitiimm All. (H. jiHoseUoides Vill., H.
nrmermfolimn F»b.. H. florentmum JL piloselloi-

des G.)
ß. acutifolium ( \'i II.j Kle iner ; JSrbaft gabelig, 3—4köpiig. (A.)

;'. glareosum K. (H. jVieh e/ii Tsch.) ?N'iedrig; St. v. der Mitte

au ästig; Aeste schlank, eine lockere, erweiterte, sprei-

zende 1\. darstellend.

1 1. Bist. u. St. mit Drüseuli. I)esetzt: Hülle schwarz 12
— Bist. u. St. ohne Drüsenh.: St. vielköpfiu' . . .16
12. Köpfch. J— 10 13
— Köpfch. 20—30; B. keinesA\egs meergrün. :}].. Juni,

Aug. Wiesen der Berggegend. SSS. Waadt, Wallis.

H, sabiiHim Seh. & Maui*. /H. njmosimi Vill. non L.)
n. genuinum N. Bl. gell).

ß. rubellum K. (IJ. miilfißorNiii Schi.) B!. rölhl.

io. Hülle dicht behaart, fast Ireihig: Blümch. beider-

seits blass-gell). 94. Juli. Aug. A. SSS. H. alpicola

Schi. (IL hybridwn y. alpicola Bb.)
a. genuinum N. B. unterseits kahl. (OljerAvallis.)

ß. angustifolium G. B. unterseits rauhb.

— Hülle spärl.-steifh.; Bl. röthl. od. goldgelb . . 14

14. B. beiderseits kahl, am Rande gewimpert; Strahl-

blümch. unterseits röthl.; St. durchweg steifh. %.
Juli,Aüg. A. SSS. Graubünden. H. ftiscum Vill. (H.

suecimm, Fr.j
— B.beiderseitslangh.,dazugevvimpert: Blümch. gelb 15

15. St. in der Mitte kaltl: Hülle mit sternf. H.; B. zieml.

dicht .steifh. Qf . Juli, Aug. Höchste A. SSS. Wallis.

H. Kclchnibachii N. (Kglacktlf/Rh. non Lach., H.bre-

riHcapum G. non DC.

)

p. giabratum G. Die ganze Pfi. ftisl kabi, die B. nur am
(1 runde borstig. (Fauci^ny.

)

..-..^>«a^



— St. (lurclnveg steirii.; Hüllo ulnie stcriif. N.: J^ eiit-

feriil-sternf. 'iL Juli, Aug. Höchste A. SS. H. ^larialf

Lach. (H. aminsiifoUnm Vi II.. H. Aurkuln y. (nifftfs-

äfolium Duby, H. brevm'apum K. uon (i.)

ß. majus (1. Sl. höliei'.

y. stoloniferum (1. Auslüiiftr kurz; St. noch höher.

ß. Lag-geri ('hristoner Clf- LfKJUeri V\\) Sl. höher, bis 1'

hoch: \\. Iäiip,'0i". hiso" hiiiji,". die Borsten oherseils zahlr.;

Köpt'ch. '^— 10. Iriijidohlijr. meist ji,e(h'äiitj;l.

U). St. viel!).; ß. mit laui^eii u. slai'koü Bürsten besetzt.

%. Juni — Aug. Hüüjel. SSS. u. für mich zweitelh.

Wallis? (lieg. ) H. ecliioides W. K.

— St. wenig!).: I>. mit kui-/eu Borsten besetzt. % Juni,

Juli. Hügel. SSS. Wallis. H. cymosum L. fH. Ne.^fleri

Yill.)

a. hirsutum K. (H. ci/niostnuFrivl.. H. ri/mos/ima. (Mfftntne

Rb, ) IT. (h\s St. so lang als dessen Durch messen ^^benstran-ss

V. einfachen, verlängerten H. rauhh.

ß. brevisetum K. Borsten des St. n. der B. sehr knrz: Kben-
stranss v. eintadien, verlängerten H. rauhh.

y. VaiUantüK. fH. n/mofnnn ß. lonr/ifo/hrm Rh., //. cj/miffe-

riim, Rh., H. cifinonNm ß. piibescem l^r.. H. fflomeratiim ß.

alpigminuYv., H. Vail/nnfii Tsch.) Borsten des St. u. der
B. sehr kurz; H. des Ebenstrausses kurz, drüsig, mit weni-
gen darunter gemischten längern. eintaclien.

:2. Rotte: Aurella.

1. Innere Hüllschuppen stumpf 2
— Innere Hüllschuppen zugespitzt 6

2. Blümch. aussen stark-behaart: Hüllschuppen langh.

u. sternh. Ol. Juli. Aug. Felsen der A. SSS. Wallis.

Lugano. H. glaiicopsis G. G. fH. ÖHpleuroidefi y.glan-

copsis Gris.

)

— Blümch. aussen kahl; Hüllschuppen kahl od. sternh.,

meist ohne lange H 8

8. Blümch. blass-gelb ; Hüllschuppen u. Bist, mit einigeu
Drüsenhaaren ^ Q|. Juli. Aug. Steinige 0. der subal-

pinen Begion. SSS. Bündten. H. polituiii G. G.
— Blümch. goldgelb; Hüllschuppen u. Bist, drüsenlos 4
4. Bist, abst.: Hüllschuppen v. teinsternf. Flaum et^vas

graul., sonst kahl od. seltener mit einfachen od. drü-
sigen H. spärl. bestreut: B. ganzr., entfernt -gezäh-
nelt od. gezähnt, die stengeist. wenige, entfernt . 5
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— Bist, aufr.; Hüllschuppen v. feinsteraf. Flaum etwas
graul, u. mit einfachen H. hehaart; B. ausgeschweift-

ß;ezähnelt od. gezähnt, die stengeist. zahlr.. genähert.

Qf. Juli. Aug. SSS. Wallis. H. bupicuroidcs Gm. (H.
gramim/olmmG., H. Willdenoicii Monn., IL polyphyl-
hmi Schi., H. glmicum IL grammifolmm G.. H. por-
rifolium Sut. non L., H. demidatum Boch., H. saxa-
file Whbg., H. scorzonerifolium Schi, non VilL, H.
(jramhüfolhim ß. Unearifolmm Froel., H. glaucum ß,

ramosiss'mmm DC.)
ß. intermedium G. St. wenig ästig; Köpfch. weniger zahlr.,

grösser.

5. Stengelb. sämmtl. sitzend; Aeste dünn, schlank; Bist,

nebst der Hülle mehlig-filzig, nicht behaart. % . Juli,

Aug. Grasige 0. der Berget SSS. Tessin. H. porrlfo-

liuin L. (H. glaherrimum Spr.)
— Untere Stengelb. gestielt: Aeste dick; Bist, nebst

der Hülle mehlig-filzig u. auch oft behaart. %. Juni
bis Aug. Felsen der bergigen Begion. SS. H. glaueum
All. (H. porrlfolmm Vill. non L., H. saxatUe Jacq.

non Vill., H. scorzonerifolium Vill. p. p., H. Allionii

Monn., H. qlaumm /. legitimum G., H. grmeokns
Frcel.)

ß. latifolium (r. St. unterhalb der Mitte ästig, die Aeste ver-

längert, Iköpfig: B. breit-lanzettl., gezähnt.

y. juratense G. G. Aeussere Wh. längl., stumpf, die übrigen
lin., zugespitzt: St. niedrig.

(h calcareum Fr. (H. glaucum ß. ramosissimttm DC.) St.

hoch; B. abst., vielköpfig; B. sehr verlängert, stärker-ge-

zähnt.

6. Hülle grau -filzig; Blümeh. beim Trocknen grün
werdend ; W. kriechend. 3|. Juni, Juli. Steinige 0.

der Bergregion u. Flusskies der Ebene. S. H. staticc-

foliuin Vill. (Chlorocrepis staiicifolia Gris.)
a. genuinum ?^'^. St. mela'köpfig.

ß. uniflorum G. St. Iköpfig.

- Hülle V. langen H. steifii.: Blümch. beim Trocknen
gelb bleibend : W. nicht kriechend 7

7. St. blattlos od. 1—Sschuppig; B. sämmtl. wurzelst;

Schenkel des Gr. braun 8
- St. beblättert: Schenkel des Gi*. gelb .... 9
8 St. spärl. mit langen, weissen H. bedeckt; Bist. v.
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(leiiselbeji u. auch v. kürzeru. driisigeji H. raulih.

Qi. Juli. Aug. llücliste A. SS. H. glaiidnlifcruni IIp.

(77. alpimmi All. noii L.. //. AUknni Hall. 111.. 11. al-

jthnmi I. AUionii G.

)

ß. calvescens Fr. (N. (/labra/tni)^i:h\. noiillp.. II. Sehroderi

HJ. (jlahraium G.) B. n. Sl. unterwärts kahl.

— St. reiclil. mit langen, weissen H. bedeckt: Bist, nicht

drüsigli. %. ,lnli. Aug. ITöcliste A. SS. H. piliferum

Hp. (11. Sriirac/eri K.. 77. a//mmm Vill. non L.. H.

Schrnderi J. 'nüegrifolmm G.. 77. barhatum Heg.)
a. genuinum Ps. ß. laiizcltl., kiii'z-gcstielt.

ß. latifolium G. G. B. eif., scliwach-gezähnelt. dor Bst. last

so laii^- als die PI

'. Aeussere HüUscliuppen abst. %. Juli, Aug. Steinige

Triften der alpigen Region. G. H. villosuni L. (H. erio-

plnjlhnti Lk., H. valdepiloswn Hp. sec. Rb.)
a. genuinum >'. SteiiKelh. meist gezähnt, beiderseits nebst

dem St. langh.; Stcngelb. herzr.-stengelumfassend.

ß. calvescens ^^ Die Var. a, al)er die obere Fläche der B.

ist kahl.

;'. pilocephalum (Lk.j Die Vai'. a, aber die Hülle mit kür-

zern, lederfarbigen H. dicht besetzt.

d. nudum G. G. Pfl. (die IJülle ausgenommen) ohne lange
II.; Stcngelb. lanzettl., kaum stengelumfassend.

— Aeussere Hüllschuppen angedrückt od. locker, aber

nicht abst. . • IQ
lu. Stengelb. kurzgestielt od. sitzend, nicht stengelum-

lassend 11

— Stengelb. stengelumfassend. 2|. Juli, Aug. Steinige

0. der alpigen Region. SS. H. elongalum W. (H. vil-

losmn /'. dongatum G. G., B. valdepilosum G. non
Vill.. 77. ohHcunnn Zollik.j

1 1. Bist. u. Hülle scliAvach - zottig, mit gemischten Drü-
senhaaren: Hüllschuppen am Rande blass. %. Au-
gust. SSS. Berncr Oberland. H. bernense Ghristener.

— Bist. u. Hülle dicht -zottig, ohne Drüsenhaare, aber

mit Stern f. H.; Hü lischuppen schwärzt. . . .12
1^. B. stark-gezähnt, nebst dem St. dicht-langh. . .IS
— B. gezähnelt. nebst dem St. spärl.-langh. ... 14

13. Aeussere Hüllschuppen locker, lang -zugespitzt; B.

weich. %. Juli, Aug. A. S. H. Gaudini Ghristener
(H. Schraderi IL deniaiimi G. p. p.j
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— xVeLissereHüllscliuppeii angedrückt, stumpft.; ß. starr.

% Aug. A. SSS. Wallis, Gliasseral. H. speciosnin Honi.
(H. dentatu?n Aüct an Hpe.?, H.speciosissimumW..
H. vUlosum ß,Yi[l, H. Schraderi ß. dentatum G.p.p.,

H. sericatmn Froel.)

ß. salaevense Reut. Hüllschiippen scli wärzl., weniger behaart,
kürzer zugespitzt.

;'. majus G. (K subnitdum ScJil.i Wb. stumpf, gezähnt;
Stengelb. grösser, lanzettl., spitz.

14. Wb. 3—4, eirund, ijuchtig-gezälint: Stengelb. kurz-

gestielt, so gross als die Wb. 94. Juli. Aug. Beschattete

0. der A. (Heg.) H. He*etschweilpri N. fH. palkscens
Heg. non W. K.)

— Wb. zalilr.. schwach gezähnelt: Stengelb. sitzend, die

obern kl. Q[. Juli. Aug. Steinige 0. der alpigen Re-
gion. G. IL glabratuin Hp. (H. flexuosiim DG., H.

scorzonerifolmma. Vi IL. H.trichocephahimW., H.

pefrophilum God.

)

ct. genuinum N. (H.ßexuosum y. mtennediumii.) St. uiehi'-

köpfig : Köpfch! kleiner ; Hülle spärl. mit langen H. besetzt;

Wb. lanzettl. kurzgestielt.

ß. calvum G. G. {^H ßexuosum ß. aalvescem G.) St. inehr-

köpftg: Köpfcb. grösser; Hülle ohne lange H.

y. elatum G. G. Wb. oval, langgestielt, clor Bst. dünn, ge-

zäbnl.

3. Rotte : Cerinthoides.

j . Hüllschuppen langb.. nicht drüsig 2
— Hüllschuppen drüsigh., ohne Borsten .... 3

2. Stengelb. halb- Stengel uiufassend. mit breiten, abge-

rundeten Oehrch. ^. Juli, Aug. A. SS. H. longifolium

Schi. (H. flexuoswn a. G., H. flexuosum Lap. non
DC, H. Lapeyrousü £. DC. H. longi/olmm a. K., H.

Iielvetkum Sut., H. cerinfhoides Auct. non L.

)

ß. Candollei (Fro^l. ) B. bucbtig-gezähnt; Hüllzotten kürzer.

— Stensfelb. sitzend od. gestielt, olme Oehrch. % Juli.

Aug. A. SSS. H. pilosum Schi.

3. Wb. eif.. dicht filzig: Stengelb. kaum entwickelt;

Blstch. u. Hüllschuppen ohne sternf. H. 2f. Juni.

Juli. Felsen. SSS. Martigny. H. Lawsonü Vill. (H.

saxatile Vill.. H. barhatim Lois., H. scopulormn Lap.)
— Wb. lanzettl., kahl, nur am Rande u. unterseits au

dem Mittetnei'ven behaart: Stengelb. entwickelt, nicht
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0(1. kaum sloii^oliiiufasseud; lUstcli. u. Hü II sei nippen
mit stenif. IL •_!

. Juli. Aiiji". A. u. Iiücliste Sp. des

Jura. S. II. \ogrsi€M*mii Moug. (H. c/ecipwriftVvdt].. H.

Moi
i
peoti Godi'.. Il.jurantmi Rap. noii Fr.. If. cerin-

thoides Kirschl. iioii Gou. nee. L.. //. loHf/ifo/iiun ß.

Moupeoti K.. //. eer'nitlioidea Z. decipicn^ .Vliuni.. H.

pi/o}<iwi ll('«:.?i

\. lioM.': Pulmonarea.

Ulallzälim' drnsigli.; \\. iii'asgnni, die uidern iiestielt.

an der Basis lier-iieziihnl od. fast liedersp.. die ohej'ti

sitzend !2

B. nielit drüsigii 8

()l)erste B. lanzettl.: St. dicld-beliaarl. meist melir-

köpfiii'. iL. Juni. Juli. Felsen der unteralpigen Re-
gion. S. 11. .Jac(|iiiiii Vi 11. (ff. Immilo l^Tost. H. piimi-

Inm Jaeq. noji L. i

i. subintegrifolium Sei-. \\. wcni^- oczhIiiiI : Sl. iiicisl 1-

köptiu".

Oberste i>. sehmal-lin.. sogar pfriend.; St. loekei-be-

liaart. Iköplig. Jj. Juli. Aug. Steinige 0. der A.
SSS. Grauliündeii. ll.laciTumKeut. (H.rnpesfreHei^.)

II. der \]. steil": Gr. gelb: B. iiiebt stengelumt'assend.

meist sämmii. wurzeist.; Freh. braun-selivvarz . 4
H. der B. weicli, fast la'aus: Gr. braun od. fahlgelb 6

Hülle nebst dem Bist, drüsigh 5

Hülle nebst dem Bist, nicht drüsigli.: Hüllsebup[)en

spitz; B. lanzettl.. an der Basis lang-versebmälert.

il.. Juni. Juli, h'elsige Wiesen der Berggegend. SS.

H. bitiduin Kit. ( H. rupicolumVv.. H. laciniaffim\[e%.)

Ilüllsebuppen stumpl*. mit zahb'. Sterilhaaren: St.

oben il. : Bist, mit Drüsenhaaren, Borsten u. wenigen
sternf. H. :!.. Ana-. Wälder. SSS. Wallis. H. Sclimld-

tii Tscli.

Hüllsehuppen zugespitzt, mit sein- wenigen Stern-

haaren; St. fast kahl: Bist, mit wenigen Drüsenhaa-
ren u. zahlr. sternf. H.. ohne Borsten. %. Juli. Aug.
Hügel. SS. Neuchatel. Waadt. Unterwallis. H. cine-

rascfus Fr. (IL lasiophulliDn God. non K.. IL muro-
nim y. rotnmkUum Kit. i
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6. B. nie steii gel umfassend; Frch. braun-schwarz . 7
— B. mehr od. Aveniger stengelumfassend ; Frch. röthl.-

braun 17

7. Hülle nebst dem Bist, drüsigh 8
— Hülle nebst dem Bist, nicht drüsigh 12
8. Aeussere Hüllschuppen stumpf 9
— Hüllschuppen sämmtl. spitz 10
9. Hüllschuppen mit Sternhaaren, an der Sp. kahl; St.

wenigb.; B. dünn, etwas durchsichtig. %. Juli, Aug.
A. SS. H. diaphanum Fr. (H. sylvaUcum ß. integri-

folium Ghristener, H. pellucidum ß. Whbg.

)

— Hüllschuppen ohne Sternhaare, an der Sp. spärlich-

gewimpert; St. beblättert; B. gar nicht durchsichtig.

%. Aug. Felsen der A. SS. Wallis. Graubünden.
I. hispidiim Fr. (H. Bocconei Gris.)

10. Z. der Bl. gevvimpert; B. stumpf. Qj.. Aug. A. SS.

Wallis, Graubünden. H. atratum Fr. (H. fulig'mosum
Anders. nonLsest., H. mgrescensW., H. Halhri Rb.

non Vill. , H. melanocephahim, H. decipiens 4' H.
apiculafum Tsch., H. alpinum y. afratmn Gris., H.

alpirmm s. nigrescens K.l
— Z. der Bl. kahl: B. spitz 11

11. St. blattlos od. mit 1 deutl.-gestieltcn (selten 2—3)
B. versehen; Wb. an der Basis abgerundet od. herzf.,

mit meist auseinandergehenden u. rückwärts-gerich-

teten Z. u. schmalem Bst. %. Juni—Aug. Wälder,

Wege, Mauern. GGG. H. murorum L. (H. nmronmi
a. Poll., H. mu?vrum I. vulgatum G.)

ß. pilosissimum (x. G. Pfl. stärker zottig, besonders an den
Bst. 11. am Gj'imde des St.

y. ovalifolium (Jd.) Aeste u. Bist, zuletzt spreizend ; B. oval,

an der Basis fast abgerundet u. in einen der PI. kaum gleich-

langen Bst. verschmälert; PI. mit breiten u. kurzen, abst.

od. vorwärts gerichteten Z.

rf. nemorense G. G. (H. nemoreme Jd., H. pellucidum ct.

Whbg.) Aeste u. Bst. mehrautr. ; Ebenstrauss straussartig

;

B. längl., dünner u. blasser, mit längerm u. sehmälerm Bst.;

St. nicht röhrig.

i. oblongrum (Jd.) B. lanzettl., nicht herzf., die Z. abst. ; St.

meist 2b.

f. medium (Jd.) B. allmälig vei'schmälei't, an der Basis tief-

gezähnt, dieZ. aufst.; Bst. kurz; Ebenstrauss stark-drüsigh.
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/^. Janus G. G. (H. Janus Gien.. H. Sr.hiuidÜi Auct. jion

Tsch. ) B. der Var. C, aber die Bist, kaum drüsig.

*. petiolare (Jd.) II. kaum drüsig; B. fusl kahl, ei-lanzettl.,

am Grunde nicht herzt'., .sehr lang gestielt; Z. der Basis
tief, lin,-verlängert, entfernt, abst. od. vorwärts gerichtet;
Bist. 1—2paarig-gezähnt.

/. alpestre Gris. ('//. incisinn K. non Hp., //. mvrontm ß. in-

cmim Fr., II. miirorum var. .sN/jciesinm Fr.) Pfl. .schlank,

mager; Köpfch. 1 od. wenige; Drüseiihaare bisweilen feh-
lend: Wb. am Grunde eingeschnitten-gesäo;t. (Wiesen der
alpigcM llegion.)

X. ^r^ßco'x.'S. (H. prtecox Schultz, H. inquinatum Jd.j St.

blattlos od. Ib. ; Wb. kleiner als in der Var. cf. meist braun-
gefleckt; Köpfch. kleiner, weniger zahlr.

— St. melirb.; Wb. beiderseits versclimälert. die Z. der
Basis tiefer u. vorwärts - gerichtet. % Juni, Juli.

Wälder, sterile 0. GG. H. sylvaticum Lam. (H. vul-

gatimi Fr.. H. murorum y. L.. //. muronim ß. nemo-
reme P.. H. murorum IL sylvaticum G., H. Mertini
Gm.. H. arqiUaeeum cS* H. syMcola Jd.. R. nemoro-
mim Ser.

)

ß. cruentum G. G. l H. vniinftnn .Id., H. macidafiun Sm., H.
mftronnn II. f>$lüatkum y. aruHfotium G.) B. schmal-lan-
zettl.-zujiespilzt. purpurschwarz -gefleckt, mit sehr tie-

fen Z.

;'. angustifolium (Gm. j Pfl. niedrig, meist Iköpfig; B. schmal-
lanzettl.

d. divisum (Jd. ) St. v. der Basis an sehr gabelig-ästig, mit
schlanken, verlängerten, wenigbl. Aesten.

t. approximatum (Jd.) Bist, mehr verlängert, wenigbl.,
weniger gegipfelt; B. tiefer-gezähnt.

r. laciniosuxn (Jd.) B. etwas meergrün, tiefer-gezähnt als die

Var. t.

1,. acuminatuin (Jd.) B. stärker-drüsigh. ; Bl. u. Gr. dunkler;
B. länger-zugespitzt, die stengeist. zahlreicher u. länger-
gestielt. Blüht später.

fi-. latifolium jS. (H. LachcnalH Gm.) B. breiter, oval.

12. St. Stark-beblättert 18
— St. blattlos od. 1—2b., die obernB. oft schuppenf. 14

13. Hüllschuppen fast kahl, stumpfl. ; Bist, ohne Borsten,

noiit sternf. H.: B. sehr genähert, au fr., auf dem Mit-

telnerven behaart: Köpfch. zieml. kl. %. Aug. Felsen.

SSS. Puschlav. H. austräte Fr. (H. lanceolatmi
Fröl.. H. sabaudum Soleirol non J^.. H. provinciale

Jord.. H. crinüiim Sibth.)

3cr
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— liii I isci 1 11 ! >j)eii borstig, spitz ; Bist, mit Borsten u. stenif.

II.; B. eiitlci-nt. durchvves: behaart: Köpfcb. zienil.

gross. Qj. Juii. Wäldei-. SSS. n. zwoilelli. H. palles-

ceiis W. K.

14. Das untere Steiigelb. den VVb. ähnl 15
— Stengelb. fehlend od. sehr kl 16
15. B. längl..s|)Jtz, lang gestielt: Bist, gerurcld. Q[. Juli,

A. SSS. Wallis. A. fuliglnosum Lsest.

— Aeussere Wb. oval u. zugerundet. die Innern ellip-

tiscli od. lanzettl. , sämmtl. gestielt : äussere Hüllscliup-

pen kürzer, etwas stumpf!., die Innern lang-zuge-

spitzt. •^. Juli, Aug. Felsen u. steinige 0. der A.

SS. A. Tnichselianui« Christenej- f'A. rupestre Rap.

non All.. H. oxyodon Fr.

)

ß. hirsutumCbristoner. ß., St. u. Hülle ehvas i-auliJ).; iiiiiero

Hüll.st'hiippen etwas woriisiei' zugespilzt : Z. der Bl. iiielir

od. wenig;er gewimpert; B. oft gefleckt. (Grindelwald.)

16. Bist, wenig rauhh.; B. unterseits llaumig-flockig.

Qf. Juli, Aug. Felsige 0. dei* A. SS. H. mmm Fr.

fU. murorwni d. cmsmm Bap.)
ß. Hypochoeridis G. G. St. schahf.: KöptVIi. i—8. grösser;

HiiUe mehr Aveiss].-filzi<>-.

^ Bist. u. R. unterseits rauhh. i>f. Juli.. Aug. A. SS.

FI. iiicisüiü Hp. (H. sylvafimm y. Heg.. //. Hoppexmum
Froel. non Schultz)

1 7

.

Hülle drüsenlos ; St. armb. : B. ganzr. od. gezähnelt. %

.

Juli. Felsige 0. der alpigen Region, SSS. Beculet.

H. porr<»('luin Fr. fJL canescem Schi.. H. pallescens

K. sec. Rh.)
— Hülle drüsig 18

18. St. durchweg drüsenlos; Z. der Bl. kahl. %. Juli,

Aug. A. S. H. pseudo-porrectuin Ghristener.

— St. obwärts mit den Bist, mehr od. weniger drüsigli.:

Z. der Bl. gewimpert 19

19. St. meist 2b.. unterwärts last kahl, obwärts wenig
drüsig: B. oval od. elliptisch, die wurzelst, an der

Basis etwas gezähnt od. ganzr. %. Aug. A. SSS.

Nufenen. H. inaeilenlum Fr.

— St. 3—4b., etwas behaart, obwärts nüt zieml. zahlr.

drüsigen H. ; B. läugl. od. lanzettl., gegen die Basis



zu i>roh LTzälml. li.. Aug. SSS. Kgiiicrillwil ( VVallisJ.

tl. gomlx'iisc Langer (IL denhttinn .s(f/ftmnf>e var.

/n(K'rQp/f!/ll'if?n Fr.

)

:;. Kode: Aiidryaloides.

1. li. u. Sl. inil lau^vu. weissen II. hcscl/l ... 2

- B. u. St. vveiss-iilziii'. 94. Juni. Juli. PoIscmi der

Berge. SSS. Saleve. Wallis. Tessiii. H. aiidryaloides

Vill. (77. tomPiUoKunt All. p. |».. //. rri.y/ahrm Jd.,

Auf/rf/ff/a flfiär/ta Heg.)
,:l. undulatum ( N' i

1

1 . ) riitcrc 15. ucUiti-iiczäliul.

2. 15. uiitei'seils u. auf dem Hsl. laiigli., oberw^eils kahl,

violett-gelleckt. -JL Juni. Felsen. SSS. Aigle. Wallis.

H. piffui» Sclil. fll. anfh'finlokleH ,i. pichmi K.. H.

/(irinuleiilnm Jd.)

- B. ijeiderseils iangli.. weiss. %. Juni—Aug. Felsen.

SSS. Wallis, Saleve. II. laiiatiim Vill. fll. tomen-
toKum All. p. p. non W. K.. //. vcrbuHcifolhrniV.,

//. /jursfHiii V. uoii \'ill.. Aiu/rf/a/ff hinata L. i

»). luiiU': Pseudocerinthe.

1. Hülle gai* uicht drüsig: Sk'ngelb. ganz kahl, bläiü.-

gi'uii. -J . .Iiili. Aug. Alpenwiesen. SSS. Rojhliorn

( liUzerni. II. ('(Briiieseeiis Steig.

- Hülle drüsig ; Stengell). behaart 2

2. St. der IJüHe n. der Bist, zweierlei : I
)
g(d 1)1.-wasser-

belle, oft an der Basis scbwärzl.. drüsentrag. H.;

2) ieinsternf. H.. die einen graul. Flaum bilden . 3

- St. der Hülle u. der Bist, dreierlei: l) fcinsternf. H.,

die einen graul. Flaum bilden: 2) lange, graue, an
der Basis schAvärzL. nicht drüsentrag. H. : 3 ) kurze,

koblenschvvarze, drüsentrag. TI 5

.S. Stengelb. stengehindassend 4
- Stengelb. nicht Stengelumfassend. %. Juli. Aug.

Felseu der unteralpigen Region. S. H. piilmoiianoides

Vill. (H. ample.rkaide -i. pefraum K.. //. petrceum

Hp., //. ii/tybaceum Ilp. non Wulf., //. amplexkmtle
ß. rotundifolhmi DC. fl. ir.. //. amplexiccmle y. pul-

monanoides G.

)

4. B. weicli. dünn, die steiigelst. Ianz<'ttl.. zugespitzt;

St. nur ulx'rbalb ästig. % Juli, Aug. Felsen der A.
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SS8. Bcx. Saleve, Veigy. H. Pseudo-Oriuthe K. (H.
cerinthoides Yill. non L.. H. amplexica/ide e. Ps&udo-
Cerinthe G.)

— B. dickl.^ etwas starr, die stengelst. eil*., nicht zuge-
spitzt; St. schon V. der Mitte an ästig. Q[. Felsen
der Bergregion. S. fl. amplexicaule L. (H. hiimik
Lap., H. elongatum Endr. non W., U. cordifolimn
Fr., H. amplexicaule a. K., Lepkaune balsamea Lap.)
a. procerius G. St. hoch ; B. gross, grob-gezähnt.

ß. minus G. B. tief-fingeschnitteii. die Aviirzelst. mit einem
gezähnten Bst.

y. denticulatum G. H. hiu'htig-gezälint, die stengelst. mit
abgerundeten Oehrch.

o. St. Y. der Basis an ästig ; Bl. sehr gross, goldgelb. %.
Juli. Felsen der Bergregion. SSS. Saleve, Yverdon,
Wallis. H.llgustlenmFr. (H. amplexicaule e.anreiimG.)

— St. Iköpfig od. an der Spitze ästig 6
6. St. Iköpfig od. traubig 2—4köpfig: Wb. zur Blüthe-

zeit vorhanden 7
— St. ebensträussig; Wb. zurBlüthezeitfehlend. Qj. . Juni,

Juli. Felsige 0. der unteralpigen Begion. SSS. Wallis.

H. dentiCDlatum Sm. (H. cydonmfolium Schi, non L.)

ß. macrotus Rb. Stengelb. deutl. geöhrelt. (Enzeindaz.)

7. Hüllschuppen angedrückt; B. an der Basis allmälig

verschmälert. Qf. Juli, Aug. Alpenmesen. SSS.

Graubünden, Oberwallis. H. rhseticum Fr.

— Aeussere Hüllschuppen nicht angedrückt; B. sitzend

od. fast stengelumfassend, 2f. Juni, Juli. A. S. H.

alpinum L.
«. genuinum K. St. Iköpflg, an der Basis 1—3b.; B. lan-

zettl., die äussern oft verkehrt- eif. ; Hülle v. verlängerten
H. grau u. sehr zottig.

ß. pumilum (Hp.) H. der Hülle kürzer, zuweilen alle drüsen-

trag. ; sonst wie bei der A^ar. a.

y. Halleri K. (H. Halleri Yill., H. alpinum Ehrh., H. bruc-

terum Fr., H. hybridum Yill. non Ghaix, H. atrkapellwn

Hp.) Wb. elliptisch -längl., abgerundet - stumpf , an der

Basis gezähnt u. oft fast spiessf., gestielt; Stengelb. 1—2,

lanzettl.

S. sudeticiun Wimm. & Grab. (H. sudeUcwn Sternb, , H.

amplexicmde ß. hirsutmn Tsch., H. alpinum ß. macrostylwm
Tsch., H. Csemanum Bmg.) St. fusshoch, blattreich; B.

lanzettl. od. gezähnelt, die stengelst. kaum od. nur wenig
kleiner; St. 1—oköpfig.
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7. Rotte : Intybastram.

Pfl. ganz dilisigh., klebrig: H. verlängert-lauzettl.,

buchtig-gezälint, die wurzelst, an der Basis verchmälert,

die stengeist. sitzend od. stengelunitassend. % Juli, Aug.
Felsige 0. der A. SS. H. albiduni Yill. (H. intybaceumWnlf.,
Lepicaune intybacea Lap.. SchlagintiveUia intybacea Gvis.)

ß. involucratum G. Aeussere Hiillsrlmppcn länger als die

Innern ; B. tiefer gezähnt.

8. Jlotte : Prenanthoides.

1. Pfl. drüsenlos ; Hülle. St. u. B. mit langen gezähnten
H. besetzt; B. breit-oval. 9j. Juli, Aug. Felsen der A.

SS. HivaldepilosumVill. (H. elongatiimThom.nonW
.)— Pfl.. wenigstens die llüllschuppen. drüsig . . 2

2. B. am Rande drüsig-gewimpert; Drüsen der Hüll-

schuppen meist mit längern, einfachen H. gemischt 3

— ß. am Rande nicht drüsig: Hüllschuppen meist ohne
längere, einfaclie H 6

3. B. oberseits kahl, stengelunitassend 4
— B. beiderseits behaart 5

4. B. ganz kahl ; Drüt^enhaare des Bist, länger als der

Querdurchmesser desselben. Qf. Aug., Sept. A. SS.

H. cydoniiproliuin Vill. (H. ockroleiicum Sd\\.. H.pi-
eroides G. non Vill.. //. lanceolatum Schi, non Vill.)

— B. unterseits am Rückennerven behaart; der obere

Theil der Pfl. reicht, mit schwarzen Drüsenhaaren be-

setzt. %. Aug., Sept. Waldränder. SSS. H. melanotri-

ctaum Reut.

0. B. sitzend, die untern lanzettl. , die übrigen eif.,

stengelumfassend, ganzr. od. gezähnelt. %. Aug.,

Sept. Hügel. SSS. Wallis. H. vallesiacuin Fr.

— B. mit herzf. Basis halb-stengelumfassend, eirund,

schwach-buchtig-gezähnt. %. Juli. Aug. Schattige

Felsen. SSS. Wallis. H. raniosissimuiii Schi.

f). Drüsenhaare des Bist, mit langem, gezähnten H. u.

mit Sternhaaren gemischt. %. Juli, Aug. A. SSS.

Gotthardt. H. cotoneirüliiiiii Lam. (H. strictum Fr.,

H. oydonicefolintn Rb. non Vill.. H. spicatwn All. sec.

Rb., //. prenanthoides IJI. cydonmfolium G., H.

molk Sut. non Jacq., Geracium cydonimfolwm Rb.)
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— Ort iscrihaare des Bist ohne einfaclie 11. ... 7

7. Drtiseii haare des Bist, last so lang als der Quer-
durclimesser desselben, mit sternf. H. gemischt; Z.

derBlnmcJi.kaliL Ol. Ang.^ Sept. A. SSS. Grimsel,
Valzer-Joch ( Bnndten ). H. picroules Vill. ( //. pallidi-

Jlormn Jd.. //. Ihiteri Bansm.. E. al.hido x preman-
thoide.s F. Schultz)

— Drüsenluuire des Bist, viel kürzer als derQnerdurcli-
messer desselben: Z. der Bl. gevvimpei't ... 8

8. HiUle mit Drüsenhaaren u. einigen längern, einfachen

11.. ohne Sternhaare: B. schwach-gezähnt . . 9
-^ blnllemit Drüsenliaaren u. SternJiaaren, ohne längere,

einfache H. ; B. stark-gezälmt ...... 10

9. B. unterseits ilanmig. Aveissl.-grüii, deutlicher gei-

gen f. : Frcb. granl. od. Jnclisroth ; St. am Grunde
llaumig n. etwas steifh. i)[. Ang. Alpige Region.
SS. II. piTiiaiithoides A^ül. (H. jjrenant/mdes f. multi'

florvm G.. //. mhaiidum Lap. non L.. //. elongatim
Lap. p. p. non W., Geraeium prenmithoides Rl).)

ß. denudatum (j. ('.. Pf\. fast kalil. starrei'. etwas rauh; B.

dicker, etAvas lederadig-.

y. strictissimum Fr<p1. 1>. sieoeii dielUisis iiiil v(»ispi-inu,en-

dei) spitzen Z.

()'. grandiflorum >;. (Jl. coloneifoÜKni Fjhl'J. non Lam.)
Köpfe]». beiDerkl. ücrösser aJs bei den übrigen Yar.

— B. nnterseits steifh.. hell-grün, weniger dentl.-gei-

genf. : Frcb. pnrpnr-l)raun: St. am Grunde mit ab-

wärtsgerichteten H. rauhh. \>L Juli. Ang. Wälder, stei-

nige 0. der unteralpigen Region. S. H, elatuin Fr.

fJJ. laiiceolatmn Vi]].? non Schi.. H. prenanfhoides
IL jiirarmm G.. H. prenanthoides Anct. p. p., H.
jurassicum Gris.. B. jnrammi Christener non Rap.
an Fr.?)

(i. Lag-geri (SclmUz) Wb. geAv. während der BUithezeit blei-

bend, die stengcLst. nicht zabb"., sitzend. Iialb-stengelum-

fassend; Ebenstranss wenigköpfig.

10. B. durcliweg gezähnt; IL des St. kürzer als der Quer-
durchmesser desselben; St. fast ebensträussig. %.
Aug.. Sept. A. SSS. Freiburg, Wetterhorn. H. per-

rolialum Fra'l. fU. prenaHthoides y. vogesiamm G. G.)
— B, an der Basis eingeschnitten, o^ezälint, die obern



• eil".: II. des St. so luiiii nls der Oiiei'diii'chiuesser

desselben: St. rispiL». i> . Aug. HtJiiel. SSS. Biel.

]NeiidiaieJ. Holle. H. hcopiroliJim Fr« fI. fH.prenmi-
fhoiffes fi. /j/ropi/o/iini( \)n\\ \

ii. Holte: Accipitrina.

1. (ir. hniiiii 2
- Gr. gell) 7

2. Innerei liillscliiip|K'ii uielirgespilztalsdieiuissern .1

- AensserelinVlsclnippen niehi'gespitztaJs die Innern 6
.S. I liillsclui})pen last kahl, beim Tnx'knen seliw arz wer-

dend : St. kahl od nur an der Basis nrit abwärts ge-

riebtelen ü 4
- Hüllsebnppen iilzlg u. driisigli., beim Trocknen nicht

sch\varz weixiend: St. bis gegen die Mitte mit anb'.-

absl. H. Ql Juli. Aug. Waldränder. SS. H. Irideii-

talmiiFr. fH. /cpvigatrwi W. p. p.. H. rigidiim K.p. p..

7/. (ifßne Tsch. p. p.^ //. ciresceihs Sonder. JL öf.s--

perum Schi.. //. ceratop/n/num Desf.

)

4. St. kaum gel'nrcbt . ganz kahl; Bist, mit sternl'. 11.

besetzt, ohne Drüsenhaare. i)[. Jnni—Ang. Wälder.
SSS. Nenchätel. i.ausanne. H. ramosum W. K. (H.

miironim III. ramosiun G.. //. sijlimtkum ß. ramo-
mni Heg., //. hurm/olmm Vv.. II. mmeiiim .Id.. H.

pracox Gris. iion Sclmltz

)

- St. getnrcht 5

o. Bist, mit sternf. II. u. einigen gezähnten, einlaclien H.

besetzt: St. nnten nn"t abwärts-gericbteten H. %,
Juli. Aug. Waldränder. SS. H. rif^idum Hartra. (IL

/ccrif/aftrni W. p. p.. H. rigklnm K. p. p.. H. firnium
Jd.. //. afjine Tsch. p. p.

)

- Bist, mit sterid*. tl. u. einigen J)rüsen haaren bCvSetzt:

• St. durchweg kahl. Ji. Juli, Aug. Unteralpige Be-

gion. H. ^othicum Fr. (H.rulffalnm n. irriguum Qvis..

H. commivhmi Jd.

)

t>. Untere Stengelb. in einen Bist, verschmälert . die

obei'n sitzend : Hüllsclmppen fast kahl, beim Trocknen
schwarz werdend. Q|. Juli. Ang. Wälder. G. H. bo-

rralf Fr. (H. sabaudum Anct. non L.. H. si/lvestre

Tsch.. H. Hylralinim Lap. non Lam.. H. Ifirsutimi
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ßor. non ßenili., H. denudatum Lap., H. sahaud^mi

ß. nigrescens Ser., H. nemorosum Dierb.)
«. Friesii Scbultz (H. gaUictim (Jd.) B. auf dem St. gieiclun.

veitlieilt, breil-oval od. eif.-läugl., mit eif.-laiizettl., fast

abst. od. vorwärts-gericliteten Z.; die untern B. fast sitzend,

.spitz.

ß. rigens (Jd.) B. auf dem St. gleichm. vertheilt, alle gleich-

gestaltet, lanzettl. -spitz, mit kurzen, zahlreichern, abst. Z.

;

untere B. kurzgestielt.

y. curvidens ( Jd.) B. auf dem St. gleichm. vertheilt, lan-

zettl., zugespitzt, mit langen, vorwärts gerichteten Z.; untere

B. an der Basis lang-verschmälert.

<f. vagum (Jd.) B. in der Mitte des St. mehr genähert, tief-

gezähnt, lanzettl.-spitz, mit kurzen, abst. Z.; untere B. au
der Basis lang-verschmälert.

€. concinnum (Jd.) ß. in der Mitte des St. mehr genähert,

tief-gezähnt, schmal-lanzettl.-spitz, mit ei-lanzettl., zieml.

abst. Z. ; untere B. an der Basis lang-verschmälert: Pfl.

fast kahl.

,:. dumosum (Jd. I B. in der Mitte des St. mehr genähert,

tief-gezähnt, breit-lanzettl., mit abst.-vorwärts-gerichtetei^

Z. ; untere B. an der Basis lang-verschmälert: Pfl. beson-

ders unterwärts rauhli.

>/. occitanicum (Jd.) B. in der Mitte des St. mehr genähert,

kaum gezähnt, lang-zugespitzt ; Köpfch. kleiner als bei der

Yai-. C-

9-. virgultorum (Jd.) B. in der 3Iitte des St. mehr genähert,

kaum gezähnt, sclimal-lanzettl. ; Aeste der R. mehr verlän-

gert, entfernter als bei der Var. C.

t. subsabaudum Rb. fil. B eit., wenig buchtig gezähnt, ge-

gen die Sp. allmälig in kl. Beb. übergehend. (Bex.)

- B. sämmtl. oval-herzf., stengelumfassend ; Hüllschup-

peii fla Ulliig, beim Trocknen nicht schwarz werdend.

Aug., Sept. 3f. Alpen. SS. H. sabaudnin L. i^H. de-

pmiperatiim Jd., H. autumnale Gris., (H. brevifolmm
TvSch.. H. curvidens Jd. sec. Rb.)

7. B. beiderseits od. ^\ enigstens oberseits glatt, mehr od.

weniger gezähnt. %. Aug., sept. Wälder, Gebüsch.

GG. H. uinbellatuni L. (H. cordifoUwn Lap.

)

a. genuinum IN^. B. elliptisch-lin.

ß. latifolium G. B. elliptisch-lanzettl.

y. coronopifolium (Beruh. ) B. jederseits mit 2—3 verlän-

gerten Z.

d\ angustifolium K. (H. timbellatum ß. grammeum G.) B.

sehr lang, schmal-liu., kaum 1 Linie breit.

£. uniflorum G. St. niedrig. Iköptig; B. am Grunde des St.

zalilr.
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— B. beiderseits rauh, gaiizr. od. sclivvacli-gezälint. -Jj..

Aug., Sept. Bergwiesen. SSS. BrizoiL H. «stivum

Fr. (H. monticola Jd. i

66. Ordnung : Ambrosiaceen.

Bl. 1 häusig. Mäiinl. Bl. zahlr., in Köpfcli.; Hülischup-
pen 1 reihig. getrennt od. am Grunde zusammengeAvachseii

:

Kr. regelm. Ib., 5zähnig, die Zipfel in der Knospenlage
klappig; Stb. 5. die Stbk. frei: Gr. ladenf.; N. ganz: Frkn.
fehlschlagend. — Weibl. Bl. einzeln od. gezAveiet, in einer

verwachsenb., endl. verhärteten Hülle ; Kr. u. Stb. fehlend

;

Gr. walzenf., mit 2 Schenkeln, die mit 2 narbentrag. Wül-
sten versehen sind. Jeder Frkn. leiig. mit dem K. ver-

wachsen, ohne Pappus.

G. 390. Xanthium (Spitzklette) T.

Hüllschuppen der männl. Köpfch. frei, de;* Blüthen-
boden spreuig. Weibl. Köpfch. 2bl.. die Hülle mit hakenf.

Stacheln besetzt.

Einjährige Kräuter ; B. gelappt.

1. Pfl. weich-flaumig; B. mit weissen Nerven; St. mit
2th. Dornen besetzt. (1). Juli. xVug. Schutt. SSS. u.

flüchtig. X. spiuosum L.

— Pfl. rauh; B. gleichfarbig: St. wehrlos . 2

2. Fruchttrag. Hülle flaumig, mit geraden, an der Sp.

hakigen Stacheln. (T). Juli—Oct. Schutt, Wege. SS.

X. stramariuiii T.. (X. vulgare Lam.

)

— Fruchttrag. Hülle steifh., mit v. der Mitte an gebo-

genen, an der Sp. zirkelf.-hakigen Stacheln, (i). Juli

bis Oct. Schutt. Wege. Ehemals bei Genf, aber seither

verschwunden. X. macrocarpum DG. (X. Orientale L.

fil.j X. echinatum Wllr. non Balb.)

Die Ordnung dei- Lobeliaceen, mit unregelni. BL, ist der der Cani-

pamtlaceen nahe verwandt u. liefert der Medizin die Lobelia inßata

L., aus Nordamerika u. den Gärten einige schöne Pfl., nanientl. Lobe-
lia Erinus L., vom Gap der Guten Hoffnung, ein niedl., last liegen-

des Kraut mit blauen Bl., n. Siphocampylm bicolor Dun, aus Nord-
amerika, einen Strauch mit gelhen u. rothen Bl.
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67. Ordnung: Campanulaceen.

BL zA\ itterig, regelin. K. mit dem Frku. verwachsen,

der Saum 5sp. Kr. Ib., ()l)erständig, welkend, an der Sp.

der Kelch rölire eingefügt, 5z. od. tief 5sp., die Zipfel in

der Knospimhige klappig. Stb. o. mit der Kr. eingefügt,

die Sthf. frei, die Sthk. meist frei. Fr. eine nnterst. Kapsel,

2-, 3- od. olacli.. jedes F. vielsamig. S. an der Mittelsäule

geheftet. Selten lialten ausländische Arten 3. 4. 6, 8 od.

10 Blüthentheih\
MilchioT Ki'änter iriil ahwecliseliuleii. iinu,eUieilieii II, ohne

AeJ)eiib.

1. Zipfel der Kr. liii.. sirli v. dei- Basis an
lösend; Bl. in KöptVh 2

— Zi])fel der Kr. nicbf liii.. sJcJi vom Gipfel

an lösend 3

2. Stid'. pfj'ienil.; Sibk. am «Ii-unde ver-

Avnr-lisen 3D1. Jasioiie.

— Sllif. an der Basis erAveiterl; Stbk. frei . 3J)'>. Pliyteuma.
0. Stil. 11. Blüthentlieile 5; Kaps, kreiself.,

111 il ?>— .0 Löeliern antspr 39B. Campaimla.
— Stil. II. .Illütlientlieile .^ : Kaps. ]n'isina-

liscii. jnil Seitenlöcljern anfspr. . . . Bl>4. »Specularia.
— Sil». II. Rliitlientlieile 8 Michaiixia.

(;. 391. Jasione (Jasione) L. (T. 32, f. 1.)

Kr. bis zui' Basis oth.. die L. lin.. abst.. sich v. der
Basis au lösend. Stbk. am Gi'unde verwachsen. Gr. ein-

fach. N. 2. oft kaum deutl. Kaps. halb-2fäch.. an der Sp.

mit einem Loch aufspr.
151. lilaii, in dichten Köpfch.

1. \V. einfach, vielstengelig. (l) od. (2). Juni, Juh. San-
dige 0., Waldränder. SS. J. inontaiu^ L. fJ. undulata
Lam.)

— W. ausläufertreibend, die Stammelt . IstengeUg. %.
Juni—Aug. SSS. u. zweifelh. Tessin? J, perennis Lam.
( J. montmm ß. perennis J^. )

G. m± Phyteuma (Rapumel) L. ( T. 32, f. 2.)

Kr. bis zur Basis in o, zuerst in eine meist gebogene
Rölu'e zusaiumengehende, dann nur an der Sp. gehef-

tete, endl. fast immer radf.-abst. Zipfel gespalten. Stbk.
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frei. Gr. iiül i—S ladeiir. N. Kaps, last kiig(nig. ^1—;^-

fäch., mit 2—3 seill. Löchern aiifsj)!'.

Aiisd. Pfl.; Bl. nieisl in KrtplVIi. od. Dolde, meist Iduii.

], Bl. gesliolt. (loldii;: Zipfel der Kr. an dei' S|». nie

gelöst 1. Syiiotoma.

— Bl. sitzend, in kiiiicliiien (mI. walzen f. Köprdi.: Zipfel

der Kl', an der Sp. endl. iielcisl . . 2. llNlNiitliiim.

1. ilotli': Synotoma.

1. \Vb. langgesliell. iiierenl'.: Steniielli. eirniid: IJI. blau;

Gr. u. N. sehr lan^-. :X. Juli, Auij;. b^elsen der A. 8SS.

Tessin. P. coiiiosiim li. fRapHnrnlns rotnosus Hm\).)

±. Holle: Hedranthum.

Bl. ( iiiii AiKSJirtliiiie des /'. >>piriiliiiii ii. /'. clnujinlitni ) lilaii.

1. Köpfch. während dei* Bliithezeit kugelig, dann bis-

weilen eif.: Kaps. Slacli 2
— Köpfch. znersteif.. dann w alzenl*.: Kaps, meist Stach. 6

2. Deckl). zahlr.. breit, las! gleich, ineisl kürzer als das

Köpfch %

— Deckb. weJMge. schmal, ungleich, meist viel länger

als das Köpfch. Juli. Aug. A. SS. P. Sclif-uchzm AU.
(P. cornimlaUiin Clairv.. P. ovata Lam. non W.

)

n. genuinum N. fl*. rnrnioilnfum f. ScIn'.Hchzcrl (>. ) \V'I».

hinzetll. od. eif.

,i. serratum l\'. {V. rormm/afi/tK I IJ. (jdinnitnV,., I\ orhindare
f.Cnhnnnw \)i'... P. Charnielii ^v\i\. iioiCVill.i WJi. iiel-lierzr.:

Steilgell», liei'ei'-ire/.älinl : Deckii. ol'l l<iii-/.eT als da.s KiiptVIi.

(Te.ssiii.i

;'. Charmelii (t. f I\ Charmelii Vi IL, /'. Srheiirlizeri M. K..

P. nrblruldlinn d. \\.. P. orhlcnlnhim a. (Charmelii Vo\v.)

Wlh lier-heizf. ; Sfengelb. zart, fast diu-ohsicjitii'-, srharf-

gesägl. vei-l:ui<rert. iMMvt'.-lniizclll.: Dc'ckh. <»-ezälint. (Corni

di Caiizn.)

3. Köpfch. 5— hibl 4
— Köpfch. vieibl. ±. Juni—Aug. Wiesen der bergigen

u. alpigen Region. GG. P. orbiciilare L. fP. Sckeiicli-

zeri Lap. non L.. P. Mlchelii Heg. Jton All.. Rapun-
f'ulm orbkulark Scop.j

n. genuinum >'. fP. orhwiilare llej^., /*. urhiciilurf I. mrdn-
ffouG.) VVI». lierzf. ; Steiigclb. lanzetll., sitzend, viel kleiner

als die Wh.: St. gefüllt; Deckh. kürzer als das l^öpfeh.

li. cordatum G. G. (P. fordifolia V11I.) Wh. u. untere Sten-

i-ell». am Gi'iinde lierzf.: Deckl». kiirzer als das Köiilcti.
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1. JaBione perennis, 1 Bl., im Längs
Bchnitt.

2. Phyteiima betonicaefolium. i Bl.

T. 32. Campannlaceen.
3. Gampaunla latifolia, 1 Bl.

4. r, « Früchte.

5. « excisa, 1 Bl.
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6. Campaiinla patula, i lil.
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7. VVb. u. untere Stengel h. herzr.-eif. ort. herzt*. -läiigi.

Of. Juli, Aug. A. S. P. betoiiicsefolium Vill. (P. persici-

foliimi Hp. sec. Rl).. P. Michelii a. hetoniefrfoUiim K.)
ß. pubescens DC. B. ii. Est. flaimiig.

;/. elegans (He^.) Wl). fehlend; rtasiniterste Stengel li. herzf.,

(Jie übrigen lin.-IanzetU.— Wb. lin.-lanzettf. od. lanzettt*.. nicht gestielt. %. Juli,

Aug. A. SSS. Biuidten, Tessin. Zermatt. P. Miclielil

Bertol.

a. scorzonerifolium fVill.) VVJj. laiizettf., gestielt.

ß. angustissimum K. (P. Miche/ii All.) Wb. lin.-lanzettl..

kurz-oestielt.

8. Bl. weissl. od. blau: Stb. kahl 9— Bl. schwarzblau; Stb. langh. Oj.. Jiüi, Aug. ^ Alpen-
wiesen. SS. P. KiiWm All. fP. ovafa W. non T.ani..

P. iirtkw/olmm Clairv.

)

9. Wb.. untere u. mittlere Stengel!), gestielt, herzt'.; die

obernB. lanzettl.od. hn.. sitzend. doppelt-i>esägt: Bl.

weissl. Ol. Juni. Juh. Wälder. Heckend GGG. P.

spicatiini L. fP. spicatmn <>.. ochroleucum Doli. P. Ra-
pimeulus P.. Piapunculus S'picatus Scop.)

— AVb. LI. unterste Stengelb. gestielt, lierzf.. die übrigen

lanzettl. od. lin.. sitzend 10
10. Bl. blau, in kurzer cylindrisclier A'^hre; B. einfach-

gesägt. %. Juli. Aug. Hügel. SSS. Bündten. P. iiigruni

Schm. (P. persicrnffdium DC. non Hp.. P. ovale Hp.,

P. spicatum y. Pohl. P. spicatum d. nigrimi Rh.

)

— Bl. gelbl., in cylindrisclier. langer, unterbrochener,

schlanker Aehre. Qx. Juli. Aug. Waldränder. S. P.

ciongatuiii Heg.
Die Wb. fies P. spkatinn ist essbai-.

O. 393. Campanula fGlockenbkimej L. (T. 82, f. 3-11.

j

Kr. olappig od. 5sp.. öfters glockenf. Stbk. frei. Gr.

mit 3 od. © fadenf. N. Kaps, kreiself, 2—ofäch.. mit 2 bis

5 seitl. Löchern aufspr.

Bl. blau od. violett, selten weiss, seltener gelb.

1

.

Buchten des K. ohne Anhängsel 2

— Buchten des K. mit zurückgeschlagenen Anhängseln
4. Medium.

2. Bl. gestielt, in Tr. od. R., selten einzeUi ... 3



— 4SI —

— Hl. sitzend, in Achrcn (»d. Ivr)prcli. /usanuneugestellt

3. Cerviearia.

8. Kaps, flickond. lAt'iicn die Basis autspr. l. Campaiiula.

— Kaps. aufV l Kapuni'nhis.

l. Holte: Campanulii.

1. Kelclizipfel eil*. -lanzettl.; St. trieist vielbl. . .2
— Kelcliziptel lin.-plViend.: St. meist uenigbl. . . 5

2. Untej-e B. in einen knj-zen. geflügelten Bst. ver-

schmälert: sämnitl. l'asl kahl od. kui'z-flanmig, eif.-

lanzettl., nie herzi*.: lU. gross. Qj. .kili. Aug. IJerg-

\väld(M'. SS. C. latitolia I.. (Trachelmm mqjrm Clus.)
a. coerulea .N. Bl. viuletl-biuii; K. kahl.

^. pallida Reut. Bl. weiss, schwach b[aii-i;etarltl.

y. eriocarpa Alph. I)C. K. weicli-hchaarf.

— Untere B. hej^zf.; sännnll. ranidi. od. weisslilzig 3

8. Zipfel der Ivr. kahl: B. iinterseits weissülzig: Bl. in

langer, ährenf. Tr.. kl. %. Juli. Aug. Gebüsch. SSS.

ünterwallis. Tessin. (!. hoiioniciisis L. (C. Thaliana

VVllr.. C. Simplex DC.. C. rntitenica M. ß.)
— Ziplel der Kr. gewimpert : B. beiderseits rauh; Bl.

gross od. mittelni 4

4. Tr. beblättert, meist zusaniniengesetzt; Zipfel der Kr.

lanzettl.: Gi'. kürzer als die Kv.: W. nicht ausläufer-

treibend. i)[. Juli, Aug. Wälder, Hecketi. GG. C. Tra-

cheliiiin L. (Trachelmm oulgare Glus.l
a. genuina N. fC. Krticifolia M. Li. iioii G. ) Kelchröiiro u.

Kelcliziptel steifii.; Kr. mitteijii.; mittlere ii. imteie Steii-

<j;elb. nebst den Wl). herzt'., langi^estielt.

i. glabra >'. Die Var. a. mit kahlem K. (8S. i

;'. urticifolia Schm. (C. Trac/teJumt Wllr. non (J.) Kelch-

röliie steit'h. ; Keclilzipfel last, kalil od. etwas rauhh. : Kr.

y:rösser: untere Stengelh. ii. VV^h. lierzt'.. langgestielt, die

übrigen längl. -lanzettl. ; St. scliärter-eckig.

<)'. multiflora C>. Die Var. y. mit ästigem St.. ztisammenge-
setzten IMsl. u. kleinern Bl.

— Tr. blattlos, einfach; Zipfel der Kr. Seckig: Gr. so

lang od. länger als die Kr.; W. mit langen, zahlr.,

kriechenden Ausläufern. Qj. Wälder, Felder. Gärten.

GG. (l.rapuiiculoides L. (C. rapunmloides 8^ C. glabri-

mrpa Schi., (l rapuncidoides &>' C. contracta Mitt.,

(\ crenata Lk.. C. tracheloides Rb.. C. Trachelium.

Bull, non L.. (]. ncranica Lk., C. luiuirlaifolia Rh.

)

31
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5. Stengelb. oval, gesägt, mit spitzen, vorwärtsgerich-

teten Z.; die untern kurz-gestielt, die obern sitzend;

Kelchlappen ^/^ so lang als die Kr., vor dem Auf-
blühen länger als dieselbe. Q|. Juni— Aug. Wald-
ränder u. Wiesen der alpigen u. unteralpigen Region,

G. (]. rhoiiibojdalis L. (C. rhomboidea W., C. azurea
bot. mag.)

— Stengelb. oval-lanzettl., lanzettl. od. lin., ganzr. od.

entfernt - gesägt ; Kelchlappen vor dem Aufblühen
kürzer als die Kr 6

6. Blstch. vor dem Aufblühen aufr. od. aufr.-abst., aber

nicht zurückgekrümmt: St. starr, meist aufr. . 7

— Blstch. vor dem Aufblühen zurückgekrümmt: St.

schlank, aufst 9

7. Stengelb. lanzettl. od. lanzettl.-lin.. sitzend . . 8
— Stengelb. lin., od. lanzettl. u. langgestielt. Ol. Juni bis

Aug. Mauern, Felsen, Waldränder, etc. GG. C. ro-

tundifoliaL. fC. uniflora Huds. non L.. C.mmor Lam.,

C. variifoUa Salisb.. C. m/irmta Savi)
a. glabra N. St. ii B. kahl; Wb. rund]., nierent*., gekerbt,

aber oft zur Blüthezeit fehlend.

ß. confertifolia Reut. Bl. grösser; Wb. wie bei a, aber sehi-

kl. u. fast ganzr. : Stengelb. am Grunde des St. gehäuft,

sehr zahlr. (Reculet.)

y. hirta K. Pfl. unterwärts rauhh.
^. velutina ÜC. fC. Reboudiana G. G., 6'. Antirrkmum Schi.,

C. rotundifolia ß. puhescens G., C. cinerea Heg.) St. u. B.

grauiilzig; R. schmal, traubenf., einseitig ; Bist. aufr. (Hügel
im Unterwallis.)

f. lanceolata K. fC. lanceolata Heg. non Lap.) Wb. selten,

dafür am untern Theile des St. lanzettl., zugespitzte, etwas

gestielte B., am obern lin. -lanzettl. u. lin. (Vielleicht mchts
anders als die Var. ß.)

8. Bl. 2—8, in schmaler B.; selten einzeln; Stengelb.

gezähnt. Q/. Juni—Aug. Wiesen der alpigen Begion.

G.. aber mit der C. Scheuchzeri oft verwechselt. C.

Hnifoiia Lam. (C. rotundifolia ß. Vill.. C. Scheuchzeri

Lois. non Vill.)

— Bl. 3— 5, in einer fast abst.,verkümmerten B.; Stengelb.

undeutl. gezähnt, fast ganzr. 3[. Juni— Aug. Stei-

nisre 0.. in der Schw. noch nicht beobachtet. C. Baum-
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garteiii Ik^cker (C. roti/nf/ifolia .i. nniformis P., C,

rotundl/olia d. lancifoUa K.)

9. Untere B. verkehrteil'.-liu. od. lin.- keilig, etwas ge-

zähnelt. die oberii lin., ganzr.; Zipfel der Kr. eif.,

an der Basis schmäler. %. Juli, Aii^. Höchste A.

SSS Ol)erwallis, Tessin. C. exolsa Schi.

— Untere B. langgestielt, meist herzt*.: Zipfel der Kr.

an der Basis nicht verschmälert 10
U). Bl. zahlr., rispig; Wh. genau herzt'.; sterile Stämmch.

verlängert. 2. Juni. Juli. Felsen der alpigen u. unter-

alpigen Begioii. G. C. siil)raniul(»sa Jd. fC.pusUla ß.

Uap.. C. pusilla Auct. p. p.

j

— Bl. I—8, selten o. in einseitiger Tr.: Wb. eirund od.

etwas herzt'.: sterile Stämmch. fehlend od. kurz 11

11. Bl. blassblau, kl., kurz-glockig. %. J nli, Aug. Feuchte
Felsen der alpigen u. unteralpigen Begion. : steigt

mit den Flüssen in die Ebene herab. L pusilla Hsenke

(C. pusilla Auct. p. p.. 6". ccespitosa Vill. non Scop..

C. rotimdifoUa ß. piml/a W.. C. rotninlifolia fl. dan.

non L.

)

a. genuina >»'. (C. pKsH/a l\e^.) Wh. /alilr., herzt'.; untere

Steilgelb, raiilenf. , knrzgestielt ; die jiiittlern Janzettl.,

.sitzend; die ohern sehr kl.. lin.. sitzend; Ptl. fast kaJhl ; Kr.

^{nial so lanü; als der K.

ß. mixta(Heg.) Wh. weniger zahlr., herzt*.; untere Siengelb,

eirund-ianzettl.. gezähnt, fast sitzend; die obernlin.-lanzettJ.,

ganzr.; Pfl. fast kabl; K. wenigstens halb so lang als die Kr.

y. pubescens (Sclini.) Wh. fehlend od. wenig zahlr., herzf.

;

»Stengelh. gezähnt, kurz - gestielt, eirund - lanzettl., die

obersten fast borstenf., kurz; Pfl. graul.-kurzh.; Kr. 3mal
so lang als der K.

«f. compacta (Heg.) Wh. kurzgestielt, rautenf.
,
gezähnt;

untere Stengelh. eirund, kurz-gestiell, sehr genähert ; die

obern lin.; Pfl. fast kahl ; Kelchzähne kurz.

i. paniculata Na^g. Weitsclnveifig-rispig. (Zürich.)

— Bl. blau, zieml. gross, verlängert- glockig. %, Juli,

Aug. VViesen der alpigen Region. G. (]. Sclieuchzerl

Vill. (C. valdensis G.)
a. glabra G. G. (G. valdemis ß. Scheuchzeri G., C.UnifoUa

y. Scheuchzeri DC. C. Unifolia W. non Lam.) Pfl. kahl,

meist Ibl.

ß. Schleich.eri G. (C. Ik^folia ß. mdüflora Ser., G. Schleichen

Sut.) Pfl. meist 2—3bl.; St. u. K. kahl; B. gewimpert od.

etwas grauh.
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;-. hirta G. G. (C. vnldenaiü a. villosa G., C. lin'ifoUa ß. val-

ilci-sis AU., C. unißora \\\\. noii L.. C. iinlfolia llteiike non
fjani.. ^/. JWo)/// Sei', non Yill.l St. inoisf Ibl.. nehst den
r>. II. (Ipin K. Hiiiiiniir.

i. Uollc: Rapunculus.

1. I^ajjs an der Basis aiifspr 2
— Kaps, hl der Mitte od. ol)en aiil'spr 3

2. Vi. sämmti. Iierzf.. die wurzelst, lang-, die stengeist.

kurz-gestielt: ßl. trau big- rispig: Bist, blattvvinkelst.,

meist 3bl.: Kr. bis zum Drittel 5sp. %, Mai. Juni.

Pelseu. SSS. Como. C. Elatines I..

— ß. längl.-verkehrteif, od. spatelig: St. Ibl.: ßl. him-
melblau, nickend. Ol. Juli. Aug. Felsen. SSS. Corni di

(]anzo. (]. Raincri Pei*p.

3. St. schwacli. aufstrebend. Iblütliig: Kr. dunkel- u.

schmutzig -blau, über die Mitte 5sp. %. Juli, Aug.
Höchste A. SS. Wallis. C. ceiiisia All.

— St. starr, aufr., juehrbl.; Kr. rein- od. hellblau, selten

weiss, nicht über die Mitte gespalten .... 4

4. Bl. gross, in armbl. Tr.: Kr. nicht tief gespalten. %
Juni. Juli. Waldränder. G. im Jura, S. in den A. C.

pffSidfoMa L. (C. media Dod.

)

a. genuina jN'. St.. ß. ii. K. kahl.

ß. hispida (Lej.) St., B. u. K. raiihli.

;'. eriocarpa L. (C. perdcifolia C. dasycarpa JJC, (L perdoi-

foUa ß. lasioeahjir G. G.. C. sifbpurenmca Timh.) St. n. B.

kahl ; K. rauhli.

()'. grandiflora DC. fC. permcifoUa y. G. St. rispig : Bl. sehr

liTOSS. zahlreiche i'.

/». subuniflora N. (C. persicifoUcf- ß. (i.) St. meist Ibl.; Bl.

gross; Kelcliziptel weit ahst.

— Bl. mittelm.. zahlr.. rispig: Kr. last bis zur Mitte ge-

spalten 5

5. Aeste der R. kurz, aufr.. mit 2 Deckblättch. bei der

Basis der seitenst. Bist.; Kelchlappen lin.-pfrieral.;

Kr. bis zum dritten Theil gespalten. (2). Mai, Aug.
Waldränder. Wege, Wiesen. GG. C. Rapunculas L.

(C. elatior Lk. & Hfmsgg., C.fastigiata Gm. non Du f.,

Bapiinculus esculentiis C. Bauh.)

— Aeste der R. lang, abst.-aufst., mit 2 Deckblättch. ober-

halb der Mitte der seitenst. Bist.; Kelchlappeu lau-
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zettl.-zuge.spilzl: Kr. fast bis zui* Miltr gespalten. @.
Wiesen.' Waldränder. Hecken. S. C. patiila I.. (C.

hellidifolid l.ap.. (;. üecarrevs I.. (

a. g-enuina -N. Jxrlclii'öliiv kahl.

li. dasycarpa K. K »'Ich röhre s'cirii.

;'. adenocarpa K. i (!. jjn/nla fi. /i/>ii(/fi/(t WWv.) Krlchröhi'e

tlriisiii-[Miiiktirl.

<>. flaccida NN'.illr. iC. iin/hr/n |{. S. i
Afslc riKlcii!'. : \\\. halb

^(^ ii'rnss.

.;. Iionr. Cervicaria.

Hl. lieJI)!.- weiss, sehr härli^. wulilriecliend. in einer

dichten, iinnnterhrochenen Aehre. i)[. Juli. Aug.
Steinige (). der aipigeii Region. S. (]. IhyrsoidfS L.

Bl. blau od. violett, in Kiipich. od. in einer nnterhro-

chenen Aelu'c 2

Bl. in einei' langen, untei'lirocheneji Aehir. die obern
einzeln, blaltwinkeist., die untej'n oft zu 2—3. (2).

Juni—Aug. Steinige 0. am Fusse der A. SS. Wallis,

Tessin. (]. spieata L.

Bl.in mehrbl.,endst. u. oft auch blattvvinkelst.lvöpt'cli. 3

Kelchzipfel kurz. eif.. stumpf: B. nebst dem stark-

kantigen St. lang- n. steifh.: untere B. schmal -lan-

zettl.. in einen geflügelten Bst. allmälig verschmälert.

Q|. Juni. Juli. Wälder, Gebüsch. SS. C. Cervicaria L.

(C. Cervicaria k C. eernirarioifJes Mut.. C. longifolia

Schloss.)

Kelchzipfel lanzettl.-zugespitzt; B. nebst dem schwach-
kantigen St. kurzh.; untere B. eif. od. ei-lanzettl,

langgestielt, am Grunde abgerundet od. herzf. Qf.

Juni — Sept. Wiesen, HügeC Waldränder. GGG. C.

glomerata L. (Trachclinm minus Lob.)
rt. g^enuina JN. Bl. zioml. i^ross, in einem endst. Köplcli., mit

1—2 blaUwinkelst., kleinem Köpfch. ; H. des St. u. der B.

t*a§t fehlend od. /ieml. lanp;; Wb. am Grunde herzt'.

ß. farinosa l^ochel (Cfflotuerafa ß. sah'UpfoUaWih'., C.fari-

/losaAndrz., C. hirfaKeg., C. petrmt Schm. non L., C. aggre-

gata a.farinosa Rb., C. glomevnta J. V,.] Bl. kl.; Sf. u. B,

unterscits weiss-filziii-.

y. ag'gfreg'ata K. (C. aggregaht \\ . K.. 6'. g/omerata t. apar-

syiora\)C.. C.glomernfaRh., C. ghmerafa ß. G.) Bl. iniUeJm.,

in endsf. u. zahlr. blaltwinkeist. Köplch.; B. schmäler, die

stengeist. mit einem breitern. geflügelten Bst. : St. u. B.

kurz- u. grauh.
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d\ cervicarioides ( R. S.j Die Var. ;', aber der St. höher, mit
längern, steifen H.

€. speciosa K. (C. speciosa Hörn, non Poiirr., C. glomerata
y. G.) B. sämmtl. eif.-herzf.; Bl. gross.

r. elliptica K. (C. elliptica Kit., C. tmgulata Rb.) B. sämmtl.
am Grnnde abgerundet, nicht lierzf. : Deckt), oft bleich,

netzaderig.

/;. pusilla DC. (C. glomerata y. pumUa God.) St. niedrig;
Bl. sämmtl. in ein endst. Köpfch. ziisammengestelH.

4. Rotte : Medium.

1. Anhängsel des K. so lang als die Röhre n. dieselbe

ganz bedeckend; Bl. wässerig-blau, an der Sp. dicht

bärtig, nickend, in Tr., selten einzeln. %. Juli. Aug.
A. G. C. barbata L.

a. genuina ]N. St. mehrbi.; KelchzipteJ ei-lanzettf.

/3. pusilla G. (C barbata ß. i/nißora Alph. DC.) Sl. niedrig,

Ibl.: Kelchzipfel sehr breit; Kr. weniger bärtig.

y. stricto-pedunculata (Thom.) Bl. aufi\ (Engadin.)

— Anhängsel des K. 3mal kürzer als die Röhre; Bl.

himmelblau, spärl.-bärtig 2

2. St. meist Ibl.; Bl. sehr gross, horizontal od. aufr.;

Kelchzipfel 3mal kürzer als die Kr. % . Juli, Aug. A.

SSS. n. für die Schw. zweifelh. Ormonds? St. Bern-
hard? (Hall.) C. Allionil Vill. (C. alpestris All. non
Lap.. C. 72ana Lam.)

— St. mehrbi.: Bl. gross, nickend; Kelchzipfel fast !so

lang als die Kr. % . Juli. Aug. A. SSS. u. für die

Schw. zweifelh. Scheideck? (Hall.), Bündten? (Schi.)

C. alpina L. (Trachelium alpinum Glus.)
Die W. u. B. der C. Rapuncnlus werden als Salat gegessen. Die

C. Mediumh., C. pyramidalis L. u. C. persicifolia L. werden häufig in

Gärten cult. Ebenso die Mlchan.ria campannhides L'Her., aus Klein

-

asien.

G. 394. Specularia fSpiegeiglocke) Heist. (T. 32, f. 12.)

Kr. radf. flach. 51appig. Stbk frei. Gr. mit 3 fadeiif,

N. Kaps, lin.-prismatisch. 3fäcli.. gegen die Sp. mit 3 seitl.

Löchern aufspr.
Einjährige Kräuter; Bl. purpurn, selten weiss.

1. Kelchzipfel lin., v. der Länge des Frkn. u. der Kr.

(3). Juni, Juli. Aecker. GG. S. Speculum Alph. DG.

(S.arvensisUontd., S. vulgaris Kiii., Prismatocarpus
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Speculnm Liier.. Pristn. lürtm Ten., Campanula
Specuhmi [... Camp, rorffata Vis.. Legonzia arvensis

Durand.)
Kelchzipfel laii/rtll.. liiiiger als die Kr., lialb .so lang

als derFrkii. i). Juni. Juli. Aecker. SSS. u. Ilüclitig.

Basel. S. hybrida Alph. DC. (Prlmuitorarpm hybrl-

(lus IVHef.. Prisin. confertm AInch.. Campatiala hy-

hrida [j.. Camp, spuria Fall, i

Die S. Speriilinn wii-d in vielen Aharlei» in Gärlen cull.

Die benaeliltarfe OrdniuijL!,- der Gesneriaceen enthält eine Menge
schöner Ptt., die in Treibhäusern gehaul wei'den, unter andern ver-

schiedene Arten v. (rexitena. (r/o.rimn. Arhimenm w. .SfUrnria rönnen

Cav., aus Chili.

1. Stbk. in der .luji-end zu.saniinent;ewacli-

.sen ±

— Stbk. IVei :5

2. \. koplT. od. :2la[tpiii (xesiieria,

— N. trichterf.-coueav' Gloxinia.

S. Kr. last reoelni Achimenes,
— Kr. :2lip|)ijj: Uitraria.

68. Ordnung : Vaccinieen.

ßl. regelm.. abtallig. K. mit dem Frkn. zusammen-
gewachsen, der Saum 4—5z. Kr. oberst., der Sp. der

Kelcliröhre eingefügt. 4—5z. od. sp.. die Zipfel in der

Knospenlage dachig. Stb. frei, so viel od. doppelt so viel

als Kronenzipfel. Frkn. unterst., 4—ofäch., jedes F. viel-

eiig. Gr. fadenf.: N. kopff. Fr. eine Beere.
Halbsträucher mit lederartigren, abwechselnden, ungetheiiteii

B., ohne Nebenb.
1. Kr. krug- od. j^lockenf., 4—.^sp. . . . :i95. Vacciiiium.
— Kr. fast bis zur Ba.sis 4sp.. die Zipfel zu-

rückgeschlagen 396. Oxycoceos.

G. 395. Vaccinium fHeidelheere) L.

Kr. krug- od. glockenr.. 4—5sp. Stb. 8 od. 10. Beere
kugelig, an der Sp. genabelt. 4—ofach., vielsämig.

Bl. weiss od. rötld.

1. Kr. eif. od. kugelig: B. abfallend; Stb. 5, die Stbk.

mit 2 borstigen Anhängseln ; Beeren schwarz
1. Myrtillos.

— Kr. glockent'.: B. im Winter bleibend : Stb. 4, die Stbk.

ohne Anhängsel : Beeren rotli ... 2. Vitls-id«a.
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I. WoWv: Myrtillus.

1. B. eif.. klein -gosägl. spitz: Blsl. einzeln; Aeste

sc}iart1<antiö;. t?- Mai. AVäldei* der Berggegend. GG.
Y. Myrtilfus L.

— B. yerkehrteir.. ganzr.. stun^)!* od. ausgerandet; Bist,

gelläuft: Aeste stielrund. t^. Mai. Jnni. Torfige Berg-

wälder. S. V. iiliginosuni L. (F. gualteroides Big., F.

jmhescejfs Woriiisk.. V. sederteme P.

)

:2. Hotte : Vitis-idaea.

B. \erkelirteir.. stumpf, unnierkl.-gekerbt, am Bande
zurückgerollt, unterseits j)unktirt; Ti*. endst. t). Mai bis

Juli. Wälder der Berge. Torfmoore. G. Y. Yltis-W«a L.

( F. pw)dakmi Lam .

)

Die Beci'eii des ]'. iflif/}no.snm. iiber besonders des I'. Myriilhis

(Jleuheercj werden voii ii. eiiigeniacht gegessen; man kann auch
daraus Weingeist u. Kssig destillii-en ; sie werden niirli dazu gebraucht,

den Wein zu färben.

Die des V. Vitis-id(ea ( Preise/hrerp ) sind zu diesem Zwecke zn

sauer: man macht sie ein.

Diese Pfl. sind reich an (lerl^slotT ii. werden x. den (Jerbern ge-

brauch I.

G. 396. Oxycoccos (Moosbeere) T.

Kr. last bis zur Basis 4sp.. die Zipfel zurückgeschla-

gen. Sonst wie bei Vaccmium.
St. fadenf.. kriechend: B. immergrün, eif., spitz, un-

terseits aschgrau : Bl. einzeln, langgestielt, nickend, schön

rosenroth: Beeren roth. %. Juni—Aug. Torfige Sümpfe.
S. 0. palustris P. (0. vulgaris Pursh, Ö. europceus Nutt.,

Vaccimnm OxycoccosL., F. Oxycoccusa.ovaUfolmsMiQMx.,
Sehollera Oxycoccos Both)

Aus den Beeren kann ein erlrisctiender, tiebeistiJlendei' Syrup
bereitet Averden. Sie werden ancli in ?s'orddeutschland einsremacht

gegessen.

69. Ordnung : Ericaceen.

Bl. regehn. od. fast regelm., zwitterig. Kb. 4— 5, blei-

bend, frei od. am Grunde zusammengewachsen. Kr. Un-

terst., Ib., 4—5sp.. die Zipfel in der Knospenlage dachig.

Stb. so viel od. doppelt so viel als Zipfel der Kr., mit der

Kr. nicht verwachsen, aber mit derselben auf einer unter-
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weibigejj Scheibe eiTii;erüt»l : SlhU. :2ia(-li.. jneisi mit einem
endst. Loi'li aiils])!'. Frkii. oImtsI.. 2— olach.. jedes F. I

bis vieleüj^:. Fv. eine Ka})sel. selloiier eine Beere.
Hjilhsfi-jiiichf'i- mil It'dcr.-irliircn. incisl wocliselsl. H. : \\\. ( lioi

iiiisl weiss ntl. rrtflil.

A. Kr. (Mtif iiiclil Miirspr. Urric; Kr.ali-

t'älliti I. Arbuteen.
— Kr. kruof.; Sil». 10 :jJ>7. Arctostapliylos.

B. Vv. oino laflisp.- aiifspr. Kaps.: Kr.

abfälliy,: J\i)os]»eii schuppig.- . . . II. Andromedeen.
— Kr. ki-ii;rf'.: Slli. Kl 308. Andromeda.

(!. Fr. ein«' kla})i)ensp.-anlspi'. Kaps.:
Kr. al)1allii>-: Knospen S('hu]i)>i^ . . III. Rhodoraceen.

I. SU», o: Sfbk. (1(M- Läniit' nach niil zwei

Spalten aiilspr.; Kaps. 2—Sfäcli. . . . 309. Loiseleuria.— Stb. 5; Sthk. an clej- S]>. mil i Löchern
aufspr.: Kaps, ot'äcli Azalea.— Stb. 10; Stl)k. an der Sp. mil i ]A\-

chern anlspr.. tVei : Kaps, otach. . . . 400. Khododoiidroii.— Stb. 10: Sthk. in 10 Hörnern .ler Kr.

eingeschlossen: Kaps, olach Kalmia.
D. Fr. eine fach- od. klappensp.-ani'spr.

Kaps.: Kr. welkend: Knospen nackt;

Stb. S IV. Ericeen.
1. Kr. viel länj^er als der K.: Kaps.fachsp.-

aiil'spr 402. Erica.— Kr. viel kürzer als der K.: Kajts. klap-
pensp.-aufspr 401. Callniia.

1. Zuiifl : Arbiileeit.

G. 897. Arctostaphylos l Bnrenirauhe) Adans.

K. oth. Kl*, knigf.. abfällig, uiit 5sp.. zurückgescbla-
geneiii wSaum. Stb. 10. Fr. eine kiigeh'ge Steinfrucht. .^-

fach., üsteinig.

Halb.sträucher: Hl. in kurzen, endsl. Tr.. mit Deckb.

1. B. verkehrteif.. ungleich -klein-gesägt. an der Basis
gewimpert, verwelkend: Beeren schwarzblau. % Mai,
Juni. Steinige 0. dei- A. A. alpina Spr. (Arbvffis al-

pina L.)

— B. längl.-verkehrteif., ganzr., kahl, iniinergrün; Bee-
ren roth. t) . Mai. .luni. Steinige 0. der bergigen u.

unteralpigen Region. G. A. l'va-ursi Spr. (A. oßci-
nalis Wimni. ^ Grab.. Arhvtn.s Uva-iirsih.. Arb.
buxifolia Stok.. Arb. pror imrben fi ^nWi^h.. üra-iirai



— 490 —
s

bimfoUa Salisb., Uva-ursi procumbens Miich., Mai-

rania Uva-ursi Desv.)
Die Fr. der .4. Vm-ursi sind harntreibend; die B. sind wegen

ihrem Gerbstojf als ein spaiintMides Mittel officinell. Sie dienen auch

zum Gerben des Saffians.

2. Ziuit't: Aiitlromedeen.

G. ,S98. Andromeda (Ändromede) h.

K. otli. Kr. kfugC. aijtallig. oz. Stb. 10. Kaps, taclisp.-

aufspr., 5fö(*li.. jedes F. vielsaiiiig.

Bist, endst., fast do!dii»\ viel länge]' als die B.; B. lin.-

laiizetlL, am Rande zurückgerollt, oherseits glänzend, un-

terseits bläiil.-grüii. ti. Mai, Juni. Torfige Sümpfe. S. A.

polifoliii T.. CRhododendron polifolinm Scop.

)

.S. /iinri : R!aocloi*aceeii.

Ü. 899. Loiseleuria (Loiseleurle) Desv.

K. 4th. Kr. glockenf., regelm., 5sp. Stb. 5; Stbk. der

Länge nach mit 2 Spalten aufspr. Kaps. 2— 3fäch., klap-

pensp.-aulspr.

Stamm sehr ästig, niederliegend; B. gegenst , kl.,

eif., stumpf, am Rande zurückgeschlagen, am Rücken mit
einem hervortretenden Nerven; Bist, tbl., kurz. % Juli,

Aug. Höchste A. S. L. procuinbeDS Desv. (Äzalea procum-
bens L., Chamceledon procumbens JA., Chamcecistus ser-

pyllifolius Gray)

G. 400. Rhododendron (Alpenrose) L.

K. oth. Kr. abfällig, trichter- od. radf , mehr od.

weniger unregelm., 5sp. Stb. 10; Stbk. an der Sp. mit 2

Löchern aufspr. Kaps, ofäch. (selten 7—lOfäch.), klap-

pensp.-aufspr.
Sträncher mit irnmerii;riuien !>.

1. Krone Irichterf, unregelm.; Stb. berabgebogen; B.

ganzr 2
— Kr. radf., fast regelm.; Stb. offen ausgespreitzt ; B.

gesägt-gewimpert. ti- Jnni, Juli. A. SSS. ümbrail.

R. Cham^cistus L. fRhodotlmmnus Chamwcistus Rb.)
2. B. am Rande kahl, unterseits drüsig -schuppig, die
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Seil, die ganze Fläche iiedeckeiui. zuletzt rostfarbig;

Z. des K. luirz-eif.. breiter als lang, ji- M\. A. GG.
Auch auf den büclisten Sp. des .lur-a. K. terrü(>-ineum L.

a. rubriflorum N. Ul. puri)iiin.

ß. albifiorum DC. P,l. weiss. (SS.)

— B. am Rande geAvinipert. nnterseits drüsig-getüpfelt,

die Tüpfeben zuletzt rostffn'bii»-; Z. des K. länu^l.-laii-

zettl 3

8. B. nnterseits (ticbt-drüsig-getüpfelt ; Bist. v. der Länge
der Kr . Ivnhl. mit rotbgelben Drüsen starte besetzt. ^^.

Juli. Ang. A. SSS. R. iiitiTiiiedium Tsch.
— B. nnterseits locker-di-üsig getüpfelt; Bist, längei" als

die Kr., zottig, nn't einigen gelben Drüsen, fj. .Inli,

Aug. Alpen. S. K. Iiirsutiiifi L.

u. g-enuinum \. n.t'lliplischoil. l;iüjj;l.-liUiz('ftJ.: Kl. ]HiJi»m-n.

,S. latifolium (\\\).) 1^. broil-clliptiscli od. vorkelirtoif. ; Bl.

jiTÖsspr, hei Um- gefiirltt.

Uio Alperwosen Moitlon ;i)s ji;iftig betrachtet. Viele ausländische

Arten machen den Schmnck unserer Gärten n. Ti-eibhänser, unter

andern R. arboreion Sm., vom Himalaya. R. ma.rimiim L.. aus Nord-
amerika, R. indk'um Sweet CAzalm inflicaL.). v. Java n. R. ledifoVmm

DC, aus China.

Die benachbarten G. Azalea u. Kalmia liefei-n auch den Gärt-

nern einige interessante Arten, nanientl. Aznlea luidiflora L., aus

Nordamerika, Az. pontka L.. aus Armenien. Knhnin Infifolia \i. u. K.

miijuaüfolia L.. beide ans Nordjimerilca.

4. Zunft : l^riceeii.

G. 4Ul. Calluna (ßeseuhmde) Salisb.

K. 4tb. Kr. viel kürzer als der K.. welkend, tief 4sp.

Stb. 8. Kaps.4fäcli., klappensp.-aufspr.,jedesF. vielsamig.

Halbstrancb: B. gegenst., 4zeilig-übereinanderliegend,

nadelf., 3eckig: K. gefärbt, mit 6 Deckb. verseilen. %.

Aug—Oct. Haiden, Wälder. GGG. C. vnlj?aris Salisb. f'C.

Erica DG.. Erira vu/f/aris L.

)

rt. genuina X. B. kahl.

ß. pubescens K. I Pj. ri/iarls lluds. tioti L.i fl. aUsl., ge-

wiinpert.

(;. 40-2. Erica (Halde) L.

od. 4z.

sämig

K. 4sp. od. 4b. Kr. viel länger als der der K., 4sp.

z. Stb. 8. Kaps. 4fäcb.. taclisp.-aufspr.. jedes F. viel-
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Stiäüclier od. llalbstiäiuher niii starrem, ästi^eiri Staiiiiiie; B.

meist JJ2i. . nadeJf. , mit zurückgeschlageneni Rande, quirlig oder
wecht^elst.

1. Stbk. ohne Anliäiigsel, hervorgestreckt; N. kt.; Kr.

5z.. krugf.-röhrig; B. zu 4 quirlig; Bl. lleischroth. ti-

April, ^Jai. Wälder der Berggegend. Alpenwiesen.
S. E. fariiea L. (E. herbacea L., E purpurascens L.

p. p., E. saxatilis Salisb., Gypsocallis carnea Don)
— Stbk. mit einem Anhängsel, eingeschlossen ;N. schildf.;

Kr. 4sp., glockig; B. zu 3 quirlig; Bl. weiss. ^. Mai,

Juni. Steinige 0. SSS. Tessin. Veltlin. E. arborea L.

(E. scoparia Thbg. non L.. E. procera Salisb. non
Wendl. E. caffra L.. E. dylosa Rud.. E. elata Lk.

& Hfmsgg.)
Diese G. enthält eine selir grosse Anzahl v. Arten, die fast alJe

im wilden Zustande am Cap der Guten Hoffnung wachsen u. die in

unzählioeu Ahai'ten in Gärten ii. Treibhäusern gebaut werden.
Ebenso mit der G. Epacris, welche der benachbarten Ordnung

der Epacrideen angehört u. deren Arten in Australien einheimisch
sind. Diese Ordnung unterscheidet sich x. den Ericaceen durch die

Itad). Stbk.

70. Ordnung ; Pyrolaceen.

K. osp.. bleibend. Blb. 5. oft am Grunde zusammen-
gewachsen, in der Knospenlage dachig. Stb. 10, unter-

weibig; Stbk. Stach., mit 2 Löchern aufspr. Frkn. 3—5-
fäch., jedes F. vieleiig. Fr. eine Kaps., fachsp.-aufspr.

Ausd. kahle Kräuter : R. iinoetheilt, lederartig, glänzend; Bl.

weissl. od. josenroth.

G. 408. Pyrola (WintergrihO L.

Charaktere der Ordnung.
1. Bl. in Tr.; Nähte der Kaps, filzig ... I. Pyrola,

— Schaft Ibl.: Nähte der Kaps, kahl . . 2. Moneses.

1 . Rotte : Pyiöla.

i. B. sämmtl. am Grunde des St. stehend; Schaft nackt

od. mit einigen Seh. besetzt; Tr. gleich; B. rundl. 2
— St. beblättert; Tr. ein seitswendig; Bl. kl., grünl.-

weiss; B. ei-lanzettf.; Kelchzipfel Seckig, 4mal kürzer
als die Kr.; Gr. gerade, länger als die Kr., mit 5 sternf-

abst. N. % Juni, Juli. Wälder der Berggegend. G.

P. seeiiDdaL. fP.hyhridaWW:)
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il. StI). aurwärls-gekriimitil: Ov. atjwärisiiLMKn^t. an (ier

Sp. bügiii u. in einen Rin«> (M'uritert : \. ziisatruiien-

ijewachseri ^

— Stl). Lfleichf. -znsannncnscIilicsscTKl: (Ir*. licradc od.

etwas schief; X. stei"nf.-ahst 5

;{. H\. weiss: Kelcliziplel längi. ud. lan/ellL. an dei- Sp.
znnickirekrnninil. hall» so laniz alsdie Kr.: (Ij-. länger

als die Kr 4

Bl. ;»iMinl.-ueiss: Kelehziplel oval, so ln'eit, als lang,

an die Rl. u. Kaps, angedrückl, 4nial kürzei* als die

Kr.: Gr. nngerähr so lang als die Kr. •_>! . Jnni. Jnli.

VVäld<M-. SS. P. rhloraiinii'i Sw. (P. nirem Schweigg.,

P.amrifolia Rad. non .Michx.. P. rotinidifo/ia Sturm
non L., P. media Rayne non Sw.

)

4. B. stnnipf. zieinl. gj'oss: Bist, länger als der K.: Ivelch-

zipfel lanzettl.. zngespitzt. Qf. .funi, Jnli. Wälder. G.

P. roluiidifolia L. rP. decUnata AJncli.. P, minor (lilil).

non ii.. P. niajor Lani.. P. norehorareifsifi Cold. i

— R. halb so gross. spitzL: Rist, kaum so lang als der

K.: Kelchzipfel hi'eitei". längl.. stumpf. %. Sandige
0. SSS. Bagnes. P. areniirii) Rap. fP. rofttndiffdia.l

arenaria K.. P. media Thoni. non Sw.

;

.^. Gr. etwas schief, länger als die Kr., an der S[>. in ei-

nen Ring erweitei-t. welcher breiter ist als die iV.;

Bi. weiss od. kaum röthl.-getai-bt. %. Jnli. Wälder.
SSS. Saleve. Rüggisbei-g. P. media Sw. fP. rofundi-

folia Oed. non L.

)

— Gr. gerade, senkrecht, kürzei- als die Kr., an der Sp.

in einen Ring erweitert, welcher schmäler ist als die

N.: Rl. rosenj-oth. -Jl].. Juni. Juli. Wälder, besonders

der Rerggegend. S. P. minor L. fP. rosea Sm.. P. ro-

fnndifn/ia Pall. non f... P. intermedia Schi.)

^2. Hotte: Moneses.

tM. einzeln, gross, nickend, weiss: Sl. unterseits mit

gestielten, rundl. ß. versehen: Gr. gerade, ohne Ring; N.

5, aufr. Qf. Juni, Juli. Wälder der unteralpigen Region.

SS. P. aiiiilora 1.. CMone-ses fjrandißora Salisl).

)
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71. Ordnung: Monotropeen.

K . 4—ob., bleibend, selten fehlend. Blb. 4—5, unterst,

in der Knospenlage dachig. Stb. 8 od. 10, unterweibig;

Stbk. Ifäch.. mit einer halbkreismnden Spalte aufspr.

Frkn. oberst .
4—ofäch., jedes F. Adeleiig, mit 5 ausgeran-

deten Drüsen umgeben. Fr. eine Kaps., fachsp.-aufspr.
Blattlose, nicht siriine Schniarozev])fl.. statt der B. mit Seh.

bedeckt.

G. 404. Hypopitys (Ohnhlatt) Dill.

K. vorhanden. Blb. frei, am Grunde nicht zusam-
mengewachsen.

Die endst. Bliiiiu' besteht ans 3, die seitenständigen aus 4 Theilen.

Bl. kurz-gestielt, traubig: Tr, anfangs nickend; die

ganze Pfl. gelbl. D. Juli, Aug. Wälder der Berggegend.

G. H. vulgaris N. ( Monotropa Hypopitys L.

)

tu. glabra Both (B. glabra Bernh. , H. Hypopheqea Don.,

Monotropa glahra Bb. , Monotropa Hypopitys Engl, bot.,

Monotr. Hypophegea Wllr.. Monotr. Hypoxya Spr.) Blb. u.

Stb. tabl : Frkn. piniktirt ; Kaps, kugelig. (Buchenwälder.)

ß. hirsuta Both (B. nwJtiJflora Scop., H. Rmni Bupp., H.

lutea Dill.. //. europcea Don, Monotropa Hypopitys Wllr.)

Blb. n. Stb, flaumig od. steifh.; Kaps, eirund-längl. (Nadel-

wälder.)

3. Klasse : Corollifloreii*

K. ib., mit dem Frkn. nicht verwachsen. Kr. Ib.,

unterst., sehr selten halb-oberst., auf dem Blüthenboden
eingefügt. Stb. auf der Kr. eingefügt. Frkn. frei, oberst.,

sehr selten halb-unterst.

72. Ordnung: Lentibularieen.

Bl. unregelm. K. bleibend. 2—5 th. Kr. unterst.,

hinfällig, 21ippig od. rachenf
,
gespornt. Stbk. 2, Ifäch.,

mit einer Falte aufspr. Frkn. oberst.. Ifäch.. vieleiig, die

Samenträger mittelpunktst. Fr. eine Kaps.
Wasser- od. Sumpfpfl. ; Nebenb. fehlend.

1. Kr. durch einen Ganmen geschlossen

;

Wasserpfl. mit vielth.. blasentrag. B. 405. TItricularia.

— Kr. offen: Sumpfpfl. mit ganzr. B. . . 400. Pingiiicnla.
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T. 33. Lentibixlarieeix.
1. ttricularia vuli^aris. Kr.

2. , - I Theil de
B.. mit 1 Bläsch.

3. Utricnlaria minor. I Bl.

I 4. Utricnlaria intermedia, l Bläsch.

I 5—0. Pin^nicnla vultraris, Pfl.

7 . alpina. Bl.. seltl.

G.405. mriculma. (Wasserschkmchj L. (T. 33. 1.4-4.)

K. tii'f 2si).. !21ippig. die Lippen ganzr. od. fast ganzr.

Kr. rachent'.. tue untere Lippe grösser, ganzr., mit her-

vorstehendem. 2hippigem Gaumen. Kaps, niclit od. nn-

regelm. aul'spr.

Wassprptl. mit i bei iinsl wiirzelarü-en, vielfach zerÜnilten,

blasentrag. B. u. gelben Bl. Zur Blüthezeit füllen sich die Bläsch.

mit Luft u. erheben den Stiel oberhalb des Wassers, damit die Be-

fruchtung stattfinden kann.

1

.

Oberlippe v. der Längedes Gaumens, od. etwas länger:

Sporn kiirzer als die Unterlippe 2

— Oberlip})e 2—3mal länger als der Gaumen; Sporn

länge 1* als die Unterlippe 4

2. Sporn verlängert, halb so lang als die Kr. ; Bl. dotter-

gelb, mit poineranzenlarbigen Strichen; Gaumen
blasen!'.; Oberlippe ganzr.; Stbk. zusammengewachsen;
B. mitBüschelH. Qj. Juni—Aug. Stehendes Wasser.

S. l'. vulgaris L. fU. macrorrJiiza Leconte)
— Sporn kiirz-kegelf., 3—4mal kürzer als die Kr.; Bl.

blassgelb, mit okergelben od. bräunl. Strichen; Gau-

men hu ff.; Stbk. frei; B. kahl 3

3. Oberlippe ausgerandet, so lang als der Gaumen ; Sporn

V. der Länsfe des K. ; Kb. länger als breit. Qi . Gräben
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der Torliiioore. SS. l. minor L. (IL maoroptera
BiTigg/?. Lenä/mlarla minor Petiv.j

— Oberlippe ganzr., etwas länger als der Gaumen;
Sporn noch Inial so lang als fler K.: Kb. breiter als

lang. ^. Juni. Torfgräben. SSS. Katzensee. ü.

Brcinil Heer (77. pukheUa Lehm.)
4. 01>erlippe 3mal länger als der Gaumen : Unterlippe

am Rande zurückgeschlagen ; Bl. dottergelb, mit röthl.

Strichen ; l>. allsoitswendig mit Bläsch. %. Juli,

Aug. Stehendes Wasser. SSS. üübendorf. IJ. iiegleetft

, Lehm. fU. nw/jor Schmidel. V. speelabiUs Madauss)
— Oberlippe 2mal länger als der Gaumen; Unterlippe

flach: Bl.schvvelelgelb. mit rötlil. Strichen : ß. 2zeilig;

die einen Zweige haben luu- B. , die andern nur
Bläsch. Ol. Juli, Aug. Stehendes Wasser. SS. ü.

iuierinedia Hayne (U. vulcfarh ß. minor U.. U. media
Schum.. U. Graßana K.

)

G. 406. Ping-uicula T. (Fettkraut) ( T. 83, f. 5—7.)

K. osp.. last "21ippig. Kr. Suppig, am Schlünde otten:

Oberlippe 2sp., Unterlippe 3sp. Kaps. 2kl.-aulspr.

AiJ>!(1., steiigeliose Kräuter: B. tetts;läiizoml. fett anziituhlen,

ganzr.; BIsl. wurzeltet.. iJjl.

1. Sporn kegelt"., zuiückgekrünmit: ivaps. zugespitzt-

gesclmäbelt : Bl. weiss, mit 2 citroiiengelben Flecken

auf der Unterlippe. 31. Juli. Aug. Moosige Wiesen
der alpigen Region. S. P. alpiiui L. (P. purpiirea

YahL P- alba Kuchl.. P. flaveseen.s Schrad., P. al-

pestris P., P. Iirachylolm Rh.

)

— Sporn pfrieml., zieml. gerade : Kaps. eil'., stumpf.: Bl.

violett od. lila 2

2. Sporn kaum halb so lang als die Kr.; Kr. fast ein-

farbig, zusanunengedrtickt, mittelni.: Oberlippe 2nial

kürzer als die Unterlippe. %. Mai. Juni. Sumpfige

Wiesen. G. P. vulgaris L. (P. Gesneri J. ßauh.. P.

(jrandiflora Poll. non Lam. nee. K. , P. villosa All.

non L., P. lusitanica Rh. non L.. P. alpina Web. non
L., P. lürtißora Ten., P. vulgaris a. pratensis K.)
ß. alpicola Üb. (P. r/randitfora Ohaill. non Lani.) Bl. u. ß.

grösser.

— Sporn fastso lang als die Kr. : Kr. gross, initFlecken 3
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4. Kr. zusainnieiigedriickt. inwendig mit 1 Flecken;

Oberlippe 2nial kür/er als die Unterlippe. 1)4. Juni—
Aiiii'. Nasse Felsen der alpigen Region. SSS. Reculet.

P. Ifptoceras Rb. (P. longi/olia G. non ÜG. nee K.,

P. grandißora K. non Lani.. P. vulgaris y. grandi-

flora T..)

a. genuina iN. V>\. violett, mit 1 weissl. Fleckcji.

ß. pallida llciit. Bl. lila, mit 1 dunklem Flecken.

— Kr. bauchig, inwendig mit 2 grossen schneeweissen

Flecken: Lippen fast gleichlang. %. Jidi, Aug.
Höchste A. SS. Wallis. Gotthard. aber nicht im Jura!

P. grandilloraLam. (P. vulgaris Berg, non L.. P.longi-

foiia K. non G.. P. vulgaris 0. longifolia K.

)

ß. long-ifolia (Dd. ) ß. verlängert, in einen Bst. versclunäiert.

Die B. aller Aden haben die Eisrenscliafl. die Milrh gerinnen
zu machen.

73. Ordnung : Primulaceen.

Bl. regeln!., sehr selten unregelm. K. ib., bleibend,

4—7sp.. sehr selten mit dem Frkn. halb-zusanmienge-

wachsen. K^r. ib.. 4— 7sp.. sehr selten 21ippig od. fehlend.

Stb. so viel als Zipfel der Kr., vor diese gestellt. Gr. un-

getheilt; N. einfiuh. Frkn. obersl., sein' selten lialbun-

terst.. ifäch.. vieleiig. die Samenträger mittelpunktst. Fr.

eine Ivaps.

Kräuter ohne Kehenh.

A# Samennabel grundst.; B. kanunf.-ge-

tiedert; Frkii. obersl I. Hcttonieen.
— Kaps. 5kl., die Kl. an der Basis u. an der

Sp. angewachsen 407. Hottouia.

B. Samennabel seiltMisl.; B. ungetlieilt.

a. Frkn. Oberst.; Bl.gelb, purpurn od.

violett ; B. meist gegenst. oder
sämmtl. wurzelst.; Kaps, klappig-

aufspr n. Primaleen.
1. Zipfel der Kr. autr. od. abst. ... 2
— Zipfel der Kr. zurückgeschlagen . . <>

2. Stb. 0—6: Zipfel des Kr. ganz od. 2sp. o
— Stb. 5; Zipfel derKr. vielth 413. Soldauella.
— Stb. 7 ; Zipfel der Kr. ganz 414. Trientalis.
3. B. wurzelst., rosettig oder dachziegel-

artig 4
— B. gegenst. od. ([uiclig; Bl. meist gelb . 415. Lysiinachia.

32
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T. 34. I»rixniüaceen.
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4. Primnla officinalis, Durchechnitt ' 14. Anagallis phuincea, Durchschnitt

der Bl. der knrzgriffeligen Form. der Kr.

5. Primnla ofticiiialip, Durchschnitt 15. , ,1 Theil des
des Frkn. ! fruchttragSt.

t. Androsace alpina, l Bl.. sehr i U'>. , ^ Kays., gt-

vergr. ! öffnet,

7. Cyclamen europaeum. l Fr., mit i 17. , . i S., durch-
dem Fruchtstiel. 1 schnitten.

8. Cyclamen europwnm, l Bl. 18. Centnnculus miuimuB, 1 Bl.

9. Soldan ella alpina, l Bl. ,19. , ,1 offene

10. Trientalis europaea, die Ptl.
\

Kaps.
11. Lysimachia thyrsiflora, i Bl.

i 20. Samolus Valerandi, t BL, durch-
12. „ Nummnlaria, 1 Thell I schnitten,

des St. j 21. ^ , Fr., ein

13. Anagallis tenella, 1 Theil des St. 1 Kelchuahn abgeschnitten.

4. Kaps, nur an dei- Sp. aul'spr. ; S, zahlr.;

Stbf. frei 408. Primula.
— Kaps, bis zur Mitte aiifspr. ; S. zahlr.;

Stbf. am Grunde durch einen Ring ver-

wachsen 41*2. Cortusa.
— Kaps, bis zur Basis aufspr. ; S. nicht

zahlr o

5. Bl. gelb; Röhre der Kr. länger als der
Saum 400. Gregoria.— Bl. weiss od. röthl.; Röhre der Kr. kür-
zer als der Saum 410. Audrosace.

6. Bl. in Dolden; Bist, nicht gedreht . . Dodecatheon,
— Bl. einzeln; Bist. endl. spiralig-gedreht 411. Ojclamen.

b. Frkn. oberst,; Bl. weiss, blau oder
roth ; B. gegenst.; Kaps, ringsum-
aufspr. (Deckelfrucht) .... III. Anagallideeiis

1. Blüthentheile 5 ; Kr. länger als der K. . 416, Auagallis.— Blüthentheile 4; Kr. kürzer als der K. . 417. Centnnculiis.
C. Frkn. halb-unterst. ; ß. wechselst.;

Bl. weiss IV. Samoleen«— Kaps, an der Sp. 3z.-aufspr 418. Samolus.

i. Zunft : Motfoiileen*

G. 407. Hottonia (Hottonie) L. (T. 34, f. l.)

K. 5th. Kr. teller- od. trichterf., imterst.; die Röhre
kurz, der Saum 5sp., flach. Kaps, kugelig, 5kl., die Kl.

an der Basis u. an der Sp. angewachsen.
Wasserpfl.; B. untergetaucht, kammf.-gefiedert ; Bl. (juirlig-

traubig.

B. wechselst., die obern in Rosette genähert ; Bl. ro-

senroth, mit gelbem Schlünde. Qf. Mai, Juni. Gräben.
SS. H. palQStris L. (Androsace aquatka Clairv.)
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± Zunft : Priitiuleeii.

{]. 408. Primula (Primel) L. (T. 34. f. '2—h.)

K. 5/. od. 5öp. Kr. teller- od. triditerf., uiiterst. ; die

Röhre laug, oben erweitert. Kaps, eif., an der Sp. mit 5

ganzr. od. 2sp. Kl. aufspr. S. sehr zahlr.

Ausd. Pfl. : B. sänimtl. wurzelst. : Schaft einfach ; ßl. in Dolden,

mit einer Hülle, selten einzeln od. (in ausländischen Arten) quirlig.

Die Bl. bieten 2 Geschlechter dar: das langg riffelige fsexits loiigi-

styhis). mit kürzern Stb.. u. das kurzgriffelige (sexus hrevistiilus),

mit längern Sth.

1

.

Deckklappen am Schlund der Kr. vorhanden : B. nicht

fleischig 2

— Schlund der Kr. ohne üeckklappen : K. nicht kantig

;

B. flach, fleischig, nicht runzelig . . 2. Auricula.

2. B. unterseits mit Mehl bestreut: Hüllblättch. an der

Basis sackf.-verdickt 3. Aleuritia.

— B. unterseits runzelig, flaumig od. lilzig^ unbestäubt;

K. scharf-kantig 1. Primulastruni.

I.Rotte: Primulastrum.

Bl. (bei unsj gelb, beim Trocknen grün wei-dend. Der Schaft

ial hei P. graudiflora fast immer Ibl., bei den andern fast i?nmer

mehrbl.

1. BL auf]-., gross od. mittelm.; B. längl. od. elliptisch,

allmälig in den Bist verschmälert ..... 2
— Bl. nickend ; B. oval, plötzl. in den Bist, zusammen-

gezogen 4
2. Bl. gross, geruchlos, blass- od. schwefelgelb . . 3
— Bl. mittelm., schwach wohlriechend, citronengelb.

% . April. Wiesen, in der Nähe der Hecken. S. P.

officiiiali X acaulis Muret (P. variabilis Goupil, P.

brevistyla DC, P. grandiflora Bast, non Lam., P.

grandiflora ß. caulescens K.. P. brevistyla DG.)

3. Bl. blassgelb: B. längl. %. März. April. Hecken.
Wälder. GGG. in der westl. SclnA^ (Genf, Waadt. bis

Grenchen i u. bei Ghm' , sonst SSS. od. fehlend. P.

sylvestris Scop. (P. grandiflora Lam. , P. wniflora Gm.,
P. acaulis Jacq., P. veris y. acaulis L., P. vulgaris

Huds., P. hybrida Schrk., P. elatior ß. acaulis W.)
— Bl. schwefelgelb: B. elliptisch. Qi. April. Gebüsch.
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SS. P. acauli >" elalior WwwA ( P. e/atiorix arcmlis

Reut.)

4. Bl. blassgelb, gross od. iiiitteliu 5
- Bl. citrongelb, wobiriechend. kl.: B. am Gnuule mehr

od. weniger herzt'. %. April, Mai. WiescMi. GGG.
P. ofticiiialis Jacc]. ( P. veris a. offlrinalis L.. P. veris

C.amer.. P. iftHlillnriH Jlfmsgg., P. wflata bot. cab.,

P. reriii ,'i. e/atior 11. daii. non L.)

ß. suaveolens Kh. (7'. ußiclnaUs ß. amplkita K.. /'. .suaceo-

Ifii.s Bortol., /*. Cobimmv Teii.^ V. inßata Leliin.. P. macro-
rali/jT Bue.) K. jrlookio-orwoitert, fast i^etUinsen : B. iintor-

soits weiss-iilzij»-. deiitliclipr heizt". (BcrjKwiesiMi tlor wär-
lueni Sclnv.)

6. Bl. miltehn.: B. am Grunde etwas licrzf. Jf. April.

Bescbattete u. feuchte VVie.seu. SS. P. otliciiiali x
elatlor Muret.

- Bl. gross, geruchlos; B. am Grunde abgerundet, nicht

herzf. 3[. April. Bergwiesen. Gebüsch. GG.. doch
in den Ebenen der wärmern Schw. fehlend od. selten.

P. riatior Jaccf. (P. veris ß. elafiorL.. P. reris a. offi-

rina/ifi 11. dan. iion L.. P. hiodora Htni.)

2. RoUe: Auriciila.

1. Dolden der grossem Exemplare reiclibl.; Bist, un-

gleich, die längern 2—3mal so lang als der K. ; Zipfel

der Kr. ausgerandet 2
- Dolde meist armbl.. die Bl. sehr kurz-gestielt od.

sitzend: Zipfel der Kr. tief 2sp.. die J.. auseinander-

gehend 10
2. Schaft oberhalb, nebst den Bist., dem K. u. den B.

jnit weissem Puder bestreut, sonst, mit Ausnahme
des Blattrandes, kahl 3

- Schaft, Bist.. Kelchlappen u. B. kahl od. kurzh.. nicht

gepudert 4
3. Bl. blass-gelb: B. kahl od. l)eiderseits gepudert. Qf.

Mai, Juni. Felsen dej* alpigen u. nnteralpigen Re-
gion. S. P. Auricula L.

ß. moUis Rb. B. viel ziirtei', .srJiwiicJi L>,esäo|, iein-!ii,ewiiupert;

Bl. \veissl.-j?ell». (A. v. Bex.)
;•. ciliata K. (P.dllata Moreiti, l*. Balbml I^^lmi.j Blattwim-

pern .stark entwicltelt am KnorpeJranri; Bl. .^cliöu-g-elb mit

wei.ssmehligem Sclilnnde.
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— BI. röthl ; B. am Rande reich 1. weiss-gepudert. %.
Juli, Aug. Höchste A. SSS. Bündtenf. Gressoiiey.

P. inarginata Gurt. (P. crenata Lam.. P. Atiricula

Vill. non L., P. mkrocalyx Lehm.)
4. Schhiiid der Kr. nicht od. schwacli-bepudert . . 5

— Schhind der Kr. dicht bepudert. %. Juni—Aug. A.

SSS. Bündten, Wallis. P. piibescens Jacq. fP. hei-

vetica Schi.

)

5. B. beidenseits kahl, am Bande drüsig-gewimpert 6
— B. beiderseits u. am Rande drüsig-gewimpert . 7

6. B. an der Sp. gezähnt-gesägt : Schaft u. Blstch. kahl

od. mit sehr feinen sitzenden Drüsen bestreut; Stb.

deskurzgriffeligen Geschlechts unter dem obern Ende
der Röhre eingefügt. 2i. Juni, Juli. SSS. Bündten.

P. rha'tica G. fP. vUlosa Gurt, non Jacq. . P. alpina

Schi., P. Auricula a. Moritzi

)

— B. geschweilVschwach-gezälmt : Schaft u. Blstch. mit

sehr kurz-gestielten, klebrigen Drüsen bestreut; Stb.

des kurzgriffeligen Geschlechts über die Mitte der

Röhre eingefügt. Q[. Juni, Juli. SSS. Wallis. Bündten.

P. pedemontana Thom. (P. Auricula ß. glandulosa

Ser., P. villosa ß. glandulosa Duby

)

7. K. länger als die Kaps. ; Schlund der Kr. nicht be-

pudert; B. sehr klebrig 8
— K. so lang od. kürzer als die Kaps 9

8. B. langestielt, gestreckt, kürzer als der gemeinschaftl.

Bist. ; K. sehr breit glockig, fast halbkugelig, 2mal
so lang als die Kaps. % Juni. A. SSS. Aostathal.

P. confinis Schott.

— B. kurz-gestielt, aufr., so lang od. länger als der ge-

meinschaftl. Bist.: K. längl.-glockig. 3|. Mai—Juli.

Felsen der A. S. P. viscosa Vill. (P. villosa K. non
Jacq.. P. hirsuta All. non Vill., P. ciliata Schrk. non
Moretti)
a. minor G. Wenigbl.; B. meist keilig, kurz, vorne ;;;ekerbt.

ß. major G. Dolde 3—8bl.; B. verkehrt-eif., gekerbt.

y. exscapa (Heg.) B. rundl., sitzend: Bl. fast stiellos, auf der

Blattrosette sitzend, beinahe grösser als die ganze Pfl.

9. Schlund der Kr. nicht bepudert; Pfl. sehr klebrig,

roth-drüsig ; B. nur 2mal so lang als breit, geruchlos
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•J[. Mai, Juni. Granitalpeii. SSS. Eiiiradin. P. dao-

nensls Leybold (P. mienm Thom.

)

— Schlund der Kr. schwacli-bepudert ; Pll. weniger kleb-

rig; B. ungeialir 4mal so lang als breit, naäi Gera-
niiim rohertianum riechend. % J uni , Juli. A. SSS.

Engadin , Wallis. P. latifolia Lap. (P.graveolens Heg.,

P. viscosa All. non Vi IL, P. hirsuta Vill. non All.)

10. B. verkehrteif. od. lanzettl.. kahl . behaart od. etwas

klebrig: llüllblättch. lin. od. ei-lanzettl. : Bl. pur-

purn 11

— B. lin.. kalii. stiinipf, nebst dem Schafte sehr klebrig;

Hüllblättch. breit-oval :Bl. violett-blau. Qj.. Juli. Aug.
Feuchte 0. der höhern A. SSS. Engadin. P, glutl-

nosa Wulf.

11. B. mehr od. weniger deutl. mit einem knorpeligen

Streife versehen, lanzettl. od. eif. 12
— B. gezähnt, ohne knorpeligen Rand, verkehrt-eif.-

keilig 14
12. B. spitz: Pfl. kahl. Q[. Juni. Juli. Feuchte 0. der

Berge. SSS. Gorni di Ganzo. P. calycioa Duby (P.

glaiicescens Moretti, P. integrifolia Wulf, non L., P.

Icevigata Duby

)

— B. stumpf; Pfl. mehr od. weniger haarig . . .13
13. Pfl. drüsigh. %. Juni. Juli. SSS. Gomo. P. spec-

tabibilis Tratt. (P. carnioUca Pollin., P. Polliniana

Moretti. P. intermedia Heg.. P. spectabilis ß. denticu-

lata K. I

— Pfl. V. gegliederten, nicht drüsigen H. besetzt. Qj.

.

Juli. Aug. Höchste A. SS. Oestl.Schw. P. CandoHeana
Hb. (P. integrifolia L. p. p.)

14. B. flaumig, am obern Ende gezähnelt, mit grannen-
losen Z. a|. Juni. Juli. Höchste A. SSS. Albula.

P. Muretiana Moritzi fP. Dinyana Lagg., P. Floßv-

keana Heer non Schrad., P. Mureti Gharp.)
a. graveolenti X Oandolleana Brügger. Bl. eiiiseitswendig,

zahlr.. tief-indigoblau, getrocknet violett, mit getarbter
Röhre.

ß. Oaudolleano X graveolens Brügger. Bl. aufr.. 2—3,
purpurn, durchs Trocknen schön-biinnielhlan. mit weissl.

Röhre.
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— B. kahl, Yoriie gekerbt, die Kerben staclielspitzig 15

15. B. u. St. etwas klebrig; B. vorne abgerundet: Hüll-
blättch. oval-längL Q|. Juli, Aug. Höchste A. SSS.
Engadin. P. Flcerkeana Schrad. (P. intermedia Tratt.

non Heg., P. minima ß. hybrida Rh.)
— B. u. St. nicht klebrig ; B. vorne abgeschnitten; HüU-

blättch. lin. %. Juli, Aug. Felsige 0. der höchsten
A. SSS. Gotthardt. Bündten. P, minima L. (P. Sau-
fen Schultz)

8. Rotte: Aleuritia.

Bl. fleischrotJi od. lila, doklig.

1. Dolde reichbl. ; Kelchzähne eil'.; Röhre der Kr. an-

derthalbmal so lang als der K. %. Juni, Juli. Torfige

Wiesen , besonders der Berggegend. S. P. farinosa

L. (P. scotica Hook., Androsace farinosa Glairv.)

— Dolde 3— 5bl.: Kelchzähne lanzettl.; Röhre der Kr.

last 3mal so lang als der K. Qf. Juni, Juli. Feuchte
Wiesen der höchsten A. SSS. Bernhardin, Saas. P.

loitginora All. (Androsace longiflora Glairv.)

nieBl. dei- P. officmalis {ScMmselhlume) werden als Brustmittel

gebraucht. Die Pfl. der ersten Rotte, nehsl de)- P. Aurkiüa u. derP.
sinensis Lindl., ans China, mit rosenrötlil. Bl., werden häufig als

Zierpfl. gehant.

G. 409. Greg-oria (Gregorie) Duby.

Kaps, bis zur Basis in 5 Kl. aiifspr. S. in jeder Kaps.

% Sonst wie bei Primida.
Kleine Alpenkräuter; St. ästii;-, liegend; B. dachziegelartig ; Bl.

gelb, beim Trocknen grün werdend.

Bl. fast sitzend, einzeln; K. filzig, 2— Snial küi-zer

als die Röhre der Kr.; B. sehr schmal-lin., ganzr. Qi.

Juli, Aug. Höchste A. SSS. Oberwallis. G. Vitaliaua Duby
(Aretia Vitalianalj., Androsace VitalianaLRi^., An dr. lu-

tea Lam.. Andr. ruf/osa Ghirv., Ptimula Vitaliana L.. p,

sedifolia Salisb.)

G. 410. Androsace (Mannsschild) T. (T. 34, l 6.)

K. 5sp. Kr. becher- od. trichterf., unterst.; die Röhre
kürzer od. so lang als der K., am Schlünde verengt. Gr.

sehr kurz. Kaps, kugelig, bis zur Basis in 5 Kl. aufspr.

S. gew. wenige in jeder Kaps.
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Kleine, meist alpige Kr.: H. in Uosellen.

1. Bl. einzeln, blattuinkelst. od. endst.: B. dicfit-dacliig

1. Aretjju

— Bl. in einer gestielten Dolde, mit einer Hülle; B. in

Rosetten 2. Aiidraspis.

1. r»(tlle: Aretia.

1. H. der B. siunnitl. einlach; Kelclizipt'el spitzl., so lang

als die Röhre der Kr. ; Bl. weiss, in der Mitte gelbl.

Oj. Juli. Ang. Felsen der iiöchsten A. 8. A. helve-

fica G. ( A. puhescens Clairv. non DG.. A. hryoides

DC. Areiia helveüm L.. Aret. hryoifha Lois.. Dia-

pensia helvetiea L.. Primu/a bri/oides Griesselich

)

— H. der B. wenigstens znm Tlieile gabclsp. od. sternf.:

Kelchzipfel länger als die Bohre der Ki-. ... 2

2. B. silberweiss-filzig: Kelchzipfel stumpt: Bl. weiss

od. rosenroth. in der Mitte i'oth. Qj.. Juni. Jnli. Fel-

sen der höcbstcn A. SS8. Zermalt. Biindteh. A.

imbricala J^am. (A. tomentosa Schi.. A. argentea

Gfertn.. A. imbricata ß. DC. .1. argeidea ß. R. 8.. .4.

Aretm 6c A. argentea i^ap.. .4. }iailiiflora Vand.. Are-

fm argentea Lois., Aret. tomentom Mnrith

)

ß. minor (\. ß. eii*. od. voi-kehrf-cit'. : St. ^ieslreckl. y,t'<lreJil :

B!. i-oseiii-otli od. rötlil.

,
;'. tomentosa ÜC. Bist, länger.

— B. grauh. ; Kelchzipfel spitz S

3. B. dicht-dachig: II. abst.. einlach u. gabelig; Bl. ro-

senroth, mit gelbem Schlünde. %. Jnli. Aug. Höchste

A. SS8. Glarus. A. Heeiil K. ( Aretia Heern Reg.)
— B. dicht-genähei't, an der Sp. der Aeste rosettig 4
4. B. elliptisch, kurz. v. einfachen u. sternf. IT. besetzt:

Bist. 2mal so lang als die B. ; Bl. weiss, in der Mitte

gelb. 91. Juli, Aug. A. SSS. Tessin. A. ChariHMi-

iierl Heei* (Aretia brevi-s lieg.

)

— B.lanzettL.verlängert; Bist, kaum länger als die B. 5

5. B. spitzl.. die H. sternf., sehr kurz, kürzer als der

Querdurclunesser des Bist.; Bl. rosenroth, selten

weiss, in der Mitte gelb. %. Juli, Aug. Felsen der

höchsten A. SS. VVallis, Glai-us. Chur. A. glacialis

Hp. fA. alpina Lam. non G.. A.pennina G., .1. Wul-

feniana Sieb.. A. pednncnlata Glairv.. A. ciliata Mo-
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retti iioii DG., A. Aretia a. & ^9. Vill., Aretia inter-

media Heg., Aret. pennina Muritli, Aret. alpina ß.

Sut.. Aret. ciliata Heg. non Lois., Aret. alpina Whbg.
non Schi., Aret. glacialis & A. rubra Schi., Aret.

Wulfeniana Sieb. , Primida alpina Griesselich)

— B. stuiiipfl.. die H. so lang als der Querdurchmesser
der Bist.; Bl. weiss, in der Mitte gelb. %. Juli. Aug.
Höchste A. SS. A. pubescens DG, (A. alpina G. non
Lani., A. alpina ß. Lap. , Aretia alpina Schi, non
Whbg.. Aret pubescens Lois.)

3. Rotte : Andraspis.

1. W. ausd.. yielkö|)fig. rasig: Stämmch. an derSp. ro-

settentrag 2
— W. eintach, l--i2jährig, ohne Stännnch., v. der Ro-

sette gekrönt 6
2. Schaft, Blstch., K. u. ß. zottig od. flaumig . . 3
— Schaft, Blstch. u. K. ganz kahl: B. kahl od. spärl.-

gewimpert: Bl. weiss, der Schlund goldgelb. %.
Juni, Juli. Felsige Wiesen der alpigen Region. SS.

Jura^ vom Passwang bis Baulmes. A. lactea L. (A.

pauciflora Vill., Primida lactea Griesselich)
a. grenuina N. Schaft 2—5hl., mit emer Hülle.

ß. uniflora N. Schall; 1hl., ohne Hülle.

3. H. des Schaftes u. der Blstch. verlängert, gegliedert;

B. flacli, nach der Basis verschmälert .... 4
— H. des Schaftes u. der Blstch. kurz, sternf. . . 5

4. H. undeutl.-gegliedert; Rosetten entfernt, kugelig;

B. ganz zottig; Bl. weiss od. rosenroth, mit gelbem
od. rothem Schlünde. %. Juni, Juli. Felsen der

alpigen Region. SSS. Dole. A. villosa L. (A, capitata

W., A. villosa a. M. K., A. arachnoidea Schott, A.

penicillata Schott. Primula villosa Griesselich non
Jacq.)

— H. deutl.-gegliedert; Rosetten genähert, flach; ß. am
Rande zottig ; Bl. weiss, mit gelbem od. röthl. Schlünde.

%. Juli. Aug. G. A. Chaina'jasmf Host (A. villosa

Jacq. non L., A. villosa ß. D.fl., A. Lehmanriiana Spr.)

a. grenuina N. Schlund der Kr. gelb.

(i. pseudo-villosa N. (A. lillosa bot. »nag. non L.) Schlund
dei- Kr. röthl.
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5. ß. llacli,iiacli der Basis verseliinälei'l. laiizettl.: ßlstch.

länger als die Hülle: Bl. weiss od. i-üthl., mit gelbem
Schlünde. % Juni—Aug. Felsige 0. der A. G. A.

obtosifolia All. fÄ. Chammjmme WuH*. iion Host, A.

Chamcejaume y. DG. 11. fr.. A. lactea\\\\. noii Ji., A. La-
ehenaUi Gm.. Primula obtHsiJolia Griesselich )

a. genuina N. Schalt inehrbl., mit einer Hülle.

/J. aretioides (1 . (Ä. areüoiden Heg.. A. nhtusifoVta ,v. cr-srapa

K.. A/'ffin ri/iafa Muritli non Heg. nee Luis., (Ihnma'jcmne

alpinn .1. Baiili.j Schaft 1hl., ohne Hülle; Bl. elwas grösser.

— B. lin.. V. der Basis nach der Sp. vej'schmälert, un-

terseits gekielt, an der 8p. zurückgekrümmt; ßlstch.

ungefähr so lang als die Hülle; Bl. rosenroth, mit

gelbem Schlünde. Qj.. Juli, Aug. Höchste A. SS.

Wallis, Appenzell. A. carnea L. (A. Halleri Gm.,
Aretia Halleri L.. Primula carnea Griesselich

)

6. Schaft u. ßlstch. von sehr kurzen, fein-sternf. H.

flaumio; K. kahl, kürzer als die ßl.: Bl. weiss, mit

gelbemSchlunde. (2). Mai. Juli. Sandfelder. SSS. Zer-

matt. A. septcntrionalis L. fPrimula septenfrionalis

Gi'iesselich)

a. genuina >'. Schaft viel hl.

ß. brevifolia (ViU.) Schaft wenighl.: Hüllhlättch. l»reiter;

BIstch. dicker.— Schaft u. BIstch. hehaart. die H. gegliedert: K. zottig,

länger als die Bl.: Bl. weiss od. röthl.. mit gelbem

Schlünde. ®. April—Jimi. Aecker. SSS. Unter-

wallis. A. maxima L. fPrimula arvensis Griesselich)

G. 411. Cyclamen fErdscheihej L. (T. 34, f. 7. 8.)

K. oth. Kr. rith.. die Zipfel zurückgeschlagen, die

Röhre kurz, fast kugelig, der Schlund gedunsen. Kaps,

bis zur Basis in 5 zurückgeschlagene Kl. aufspr.

Kräuter mit knolligem Wiirzelstock: B. sämmtl. wurzelst., ge-

stielt, hei-zf.; Schaft 1hl., zur Blüthezeil aufr., nach dem Verblühen

spiralf. gegen den Boden gewunden: Bl. wei.ss od. purpurn.

1. Bl. am Schlünde nicht gezähnt, wohlriechend; ß.

rundl. od. eif., ausgeschweift od. kleingekerbt. Qf.

Juli—Sept. Steinige Gebüsche der Berggegend. S.

C. furopieum L. fC. orhirulafum Glairv. , C. littorale

Sadl.. C. oßciuaie AVend.. C. refroflexum. Mnch., C.
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astimim Rf). . C. germanicum Svveit., 6'. c(nmi> Rb.
non L.

)

— Bl. am Schliinde 10z.. genichlovs: B. gekerbt u. eckig,

Di . Sept.—Oct. Trockene, felsige Ö. der wärmern
Schw . SSS. Roche, Tessin. C. neapolitanum Ten. (C.

hederifolmm G. non Ait., C, europmmi Sm. non L.,

C. ficamfoHum Desmonl. . C. latifolium Sibtb., C.

(inecmn Lk., C. mhhastatvm Rh.

)

Das C. ei(rop(tum u. aucb C. coutn Mill., aus dem Orient, u. C.

persivwu Mill., aus Persieii n. Kleinasien, werden liäullg als Zierpfl.

gebaut.

Die Knollen werden als aMülirend u. sogar giftig betrachtet;

doch verlieren sie durch's Rosten den scharfen Stoff u. schmecken
wie Kastanien; die Schweine fressen sie gierig.

(t. 412. Cortusa (Cortuse) L.

K. i-ölu'ig. oz. Kr. trichterf. , Slappig, mit knrzer
Röhre. 8tl). dnrcli einen Ring verbunden: Stbk, zuge-
spitzt. Kaps, an der 8p. okl.— autspr.

B. sämmtl. wurzelst., gelappt, die J.. gezähnt; R. u.

Bist, iiaarig: Bl. doldig. purpur- violett. -1^. Mai, Jnni.

A. SSS. Engadin. C. Matlliloli L.

G. 418. Soldanella (Drottelblmne) L. (T. 34, f. 9.)

K. 5tli. Kr. glockig— tricJiterf., 5th., die Ziptel vielsp.

Kaps, wälzl.-kegelf.. an der Sp. 10kl.. mit einem Deckelch,

aufspr.
Ausd. Kräuter; B. sämnill. wurzelst., kreisrund, gestielt; Bl.

violett od. bläul., einzeln od. wenige.

1. Stbf. hall) so lang als die Stbk.; zwischen den 5 Stbf.

5 längl., ausgerandete Seh. . die etwas kürzer sind

als die träger ; Kr. bis zur Mitte zerfetzt; Gr. so lang

od. länger als die Kr 2

— Stbf. fast so lang als die Stbk.: Seh. zwischen den
Stbf. kurz od. fehlend; Kr. nicht bis znr Mitte zer-

letzt: Gr. kürzer als die Kr.: Schaft Ibl. ... 3

2. B. schwach-geschweift-gezähnt: Blstch. flaumig-drü-

sig ;Bl. violett. 9[. Juni—Aug. A. Für die Schw. zwei-

feih.. trotz der Angalie Hegetschweilers. S. niontana
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W. (S. villom Dai'j'acq. S. alpina ^chiw. \um L.. *S*.

alplna a. major Neilr.)

— ß. gaiizr. : Blstch v. kl., sitzeiideii Drüsen etwas rauli;

ßl. violett. %. Mai—Juli. Wiesen der alpigeii Re-
gion. G. S. alpina L. fS. montana L. L. non W.,
S. Clusii Sei im. non G.J

8. ß. herz-nierenf.; BIstcli. v. kl. sitzenden Drüsen et-

was rauh: Bl. fast kupferrotli, in das Bläuliche spie-

lend. 94. Mai—Juli. Höchste A. SS. S. pusilla ßmg.
(S. Clusii G. non Schm.. S. alpina ß. Clmii P., S. al-

pina ß. minor Ser.

)

ß. cylindrica G. Kr. obei'lialb erweilerl.

— B. kreisrund; Blstch. flaumig; Flaum sehr kuj-z, drü-

sentrag.; Bl. liell-lila. inwendig bis an die Zipfel pur-

purn-gestreift, ilj.. Juni. Juli. A.: für die Schw.
zweifelh. . Irotz der Angabe Hegetscbweilers. S.

minima Hp.

G. 414. ürientalis (Trienlalej L. (T. S4. f. 10.)

K. 7th., die Zipfel abst. Kr. radf.. 7th. Sth. 7. Kaps,

etwas fleischig, in 5—7 auswärts zurückgerollte Kl.

aufspringend.
Aiisd. Kräntor: untere H. wechselst., die ojjern qiiirliii; Bist.

Ibl.,- Bl. weiss.

Pfl. ganz kahl : K. kürzer als die Kr. i\. Mai—Juli.

Feuchte Gebirgswälder. SSS. ürseren. Plinsiedeln. T.

europffa I..

G. 415. Lysimachia (Lysimachiej L. (T. 34. f. 11, 12.)

K. 5—6th. Kr. 5—6th.. rad- od. fast glockenf., die

Röhre sehr kurz. Stb. 5—6. oft mit 5 sterilen Fäden. Kaps,

an der Sp. in 5—10 Kl. aufspr.
B. jsegenst. od. quirlig: Bl. meist gell».

1. Bl. kl., schwarz -punktirt, in einfachen, blattwin-

kelst. Tr.; Stbk. herzf.; ein kl.Z. zwischen den Zipfeln

der Kr.; S. unberandet l. IVaumbiirgia.

— Bl. gross od. mittelm., nicht schwarz-punktirt; Buch-
ten zwischen den Zipfeln der Kr. zahnlos: S. be-

randet 2

2. Bl. in blattwinkelst, u. endst. R., od. quirlig: Stbf.
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unterwärts od. zur Hälfte zusammengewachsen, den
Frkn. bedeckend: St. aufr.; B. unterseits flaumig

2. Lysimastrum»
— Bl. einzeln, blattwinkelst. ; Stbf. frei od. unterwärts

kurz -zusammengewachsen, den Frkn. nicht be-

deckend; St. gestreckt; B. kahl, nie quirlig

3. Nanimularia»

1. Rotte : Nanmbnrgia.

Tr. gestielt, gedrungen, kürzer als das B. ; B. ver-

längert-lanzettl.
,
gegenst. , seltener zu 3—4quirlig. 9|.

Juni, Juli. Sümpfe. SS. LthyrsifloraL. (L. capitata Pnrsh,

Nawnburgia thyrsiflora Duby, Naumb. guttata Mnch.,

Thyrsantims pakistrk Schrk.)

2. Rotte : Lysimastfum.

1. Bist, sämmtl. rispig; Zipfel der Kr. am Rande kahl;

Bl. goldgelb. %. Juni, Juli. Sumpfige 0., öfters in

Gesellschaft des Lythrum Salicaria. GG. L. vulgaris

L. (L. tomentosa Presl)

ß. paludosa (Bmg.) Ausläufer sehr lang, 4—8' lang (im
Sunipfschlamme).

y. westphalica (Whe.) Untere Deckb. der Endtraube sehr

gross ; K. länger als die halbe Kr.

— Bist, gegenst. od. quirlig, Ibl. , od. die untersten 2

bis 8bl.; Zipfel der Kr. drüsig-gewimpert; Bl. gelb

od. am Grunde rostfarbig. Q[ . Juni, Juli. Ufer. SSS.

Ehemals bei Zürich, aber jetlzt ausgerottet. L punc-

tata L.
a. genuina N. Kr. an der Basis rostfarbig; Bist, sämmtl. Ibl.

ß. verticillata (M. B.) Untere Bist. 2—3bl.

;'. flava IS\ (L. mllosa Schm.) Kr. ganz gelb.

3. Rotte : Nnminnlaria.

1 . St. ganz liegend, kriechend; B. kreisrund, sehr stumpf;

Bist, kürzet* als das B.; Kelchzipfel herzf.; Bl. gelb.

%. Juni, Juli. Feuchte Wiesen, Grabränder. GG.
L Nummularia L.

— St. aufst.; B. oval, spitz ; Bist, länger als das B.; Kelch-

zipfel lin.-pfriemL; Bl. gelb. %. Juni, Juli. Wälder,

besonders der Berggegend. G. L. nemorum L. (L.

azorica Hook., Lerouxia tiemortmi Mersii , Epheme-
rwn nemorum Rb., Godinella nemorum Lestib.)
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Die L. punctntn wird oft in Gärten cull.

S. Zuntl : Anat^allideen.

G. 416. Anagallis (Ganchheil) T. (T. 34, f. 13-17.)

K. otli. Kr. radl*.. länger als der K., hiiiiallig, ohne
Röhre, der Saum oth. Stb. 5. Kaps, ringsum mit einem
Deckelcli. aufspr.

Kräuter, selten Halbsträucher ; V*. iregenst. ; Bl. einzeln, blatt-

winkelst.

1. K. 3mai kürzer als die Kr.; Bist. 2—3mal länger als

das ß.; Bl. rosenroth: B. kurzgestielt, nicht punk-
tirt. fast kreisrund, (i) od. (2). Juli, Aug. Feuchte

0. S8S. Lausanne, Vevey. Ä. tenella L. fLysimachia

tenella L. non Wall., Jirasekia alpinn Schm. , /^r.

tendla Rb.

)

— K. ein wenig kürzer als die Kr.; Bist, ungefähr v.

der Länge des B.; B. sitzend, eif. od. lanzettl.. punk-
tirt .

' 2

2. Bl. roth, selten weiss: Kronenzipfel tfein-drüsig-ge-

gewimpert; Bist, länger als das B. (i). Juni—Oct.

Aecker. GGG. A. phcenicea All. (A. arvensis L. p. p.,

A. mas Vill.. A. armnsis a.phmnicea Vis., A. arven-

sis M. B., Lymmachia adomsis Steud. & Höchst.)
a. genuina >. Bl. mennigroth, an der Basis biiitroth.

ß. carnea (Schrk.) Bl. rosenroth.

y. albiflora N. Bl. weiss.— Bl. blau, selten weiss; Kronenzipfel fast völlig drü-

senlos; Bist, ungefähr V. der Länge des B. (T). Juni

bis Oct. Aecker. G. A. Cffirulea Schreb. (A. arven-

sis L. p. p., A. fcemina Vill., A. arvensis 3. cwrulea

G. G., A. repens DG., A. Monelli Rb. non L.)

a. genuina N. Bl. blau.

ß. albiflora IV. Bl. weiss.

Das Kraut der A. p1i(Bnicea u. c(erulm war ehemals gegen die

Hundswuth oificinell. Die S. sind, wenigstens die der A. phcmicea,

für kleine Vögel giftig.

G. 417. Centunculus (Kleinling) L. (T. 34, f. 18, 19.)

K. 4th. Kr. 4sp., kürzer als der K., krugf., die Röhre
kurz. Stb. 4, hervorragend. Kaps, ringsum mit einem
Deckeich, aufspr.
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Eiiijälirige, sehr kl. Kräuter; B. werliselst. ; Bl. einzeln, blatt-

winkelst., fast sitzend.

Bl. weiss od. röthl.. in der Mitte des Tages aufblühend,

ganz sitzend, (i). Feuchte Aecker. SS od. der Kleinig-

keit wegen unbemerkt. C. minimiis L. fC. simplex Hörn.,

AnagalUs palustris Clairv. i

4. Zaiit't : l§aiiioleeii.

(x. 418. Samolus (PHngenj L. (T. 34, 1'. 20, 21.)

K. mit dem Frkn. halb-zusammengewachsen , der
Saum 5sp. Kr. perigynisch . an der Sp. der Kelchröhre
eingefügt, becherf., abfallend, osp. Stb. 5, mit 5 sterilen

Stbf. abwechselnd. Frkn. halb-unterst. Kaps. 5kl. , an
der Sp. mit 5 Z. aufspr.

Kräuter mit wechselst. B. ; Bl. weiss.

St. aufr. ; B. verkehrteil', od. iängl. . stuntpf; BL in

verlängerter, beblätterter Tr.; Kaps, fast kugelig. %.
Sümpfe. SSS. Aigle. Genf. S. Valerandi L. (Sedum ol-

smefolium All.)

Man cult. bisweilen in Gärten als Zierptl. die (TÖtterhhimp, ( Do-
decnllieon Meadla L.)

74. Ordnimg : Ebenaceen.

Bl. regeln!.. 3—61appig. in der Knospenlage dachig,

meist 2häusig. K. Ib.. 3—6th. Kr. Ib.. 3—6sp., krugf.

Stb. 6 od. mehr, oft paarig vor den Zipfeln der Kr. einge-

fügt. Frkn. mehrfach., jedes F. 1—2eiig. Fr. beerenartig.
Sliäiieher od. Bäume rler warmen Länder; B. wechselst., ohne

;Nebenli.. iingetheilt.

(t. 419. Diospyros (Dattdpflaumej L.

Bl. 2häusig od. vielehig. K. 4—6sp. Kr. 4—6sp.

Stb. der männl. Bl. 8—od, aber meist 16, der weibl.

Bl. weniger, mit leeren Stbk. Gr. 2 od. 4. oft 2sp. Beere
4—12fäch., jedes F. 1 sämig.

Bl. blattwinkelst., kl., eiuzeli], favSt sitzend, 4sp. ; ß.

unterseits weissl.-flaumig . eif.-längt. . an beiden Enden
spitz ; Beere v. der Grösse einer Kirsche, schwarz-blau

;

Baum. \i, Mai. Juni. Hügel. SSS. Lugano. Locarno.
D. Lotus L. fLotus afrkano Matth. i
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Pas Holz (liesos Uaiirues ist harl u. gestliät/l. Das Ebenholz

wird V. einer andern Art dieser G. gewonnen, näml. />. Ehem/m Retz.,

aus Ceylon.

75. Oi-dmuig: Styracaceen.

Bl. zwitterig. i-egelm., 8—71appig. in der Kiiospeii-

lage dachig. K. Ib.. 3— 7th. od. -z. Kr. Ib.. 3—7 sp.,

krugf. Slb. 6 od. mehr. Gr. einfach. Fr. kapsei- od. bee-

renartig, kaum aufspi'., oft nnterst.. jedes F. 2—niehreiig.

G. 42u. Styrax fStoraxbaumj T.

K. krugf., gezähnt. Stb. doppelt so zalilr. ats die

Zipfel der Kr., die einen denselben entgegengesetzt, die

andern mit denselben abwechselnd. Fr. mit dem K. ver-

wachsen. Ifäch.. durch Fehischtagen mehrerer Fichen
I—Ssamig.

Kr. weiss, viel länger als der K. : B. eil'., wechselst.,

ganzr. t?- Mai. Wälder. SSS. Como. S. offic-inale L.

7(3. Ordnung : Oleaceen.

K. 4sp. od. 4z.. selten fehlend. Kr. Ib.. 4sp.. seltener

2- od. 4b., od. ganz fehlend. Stb. 2. Frkn. 2fäch.. jedes

F. 2eiig, od. durc'i Fehlschlagen 1 fach., leiig.

Sträiicher od. Bäiuiu-; B. jiotfenst.

A. Fr. eine nicht autspr. Flügeilruclit:

Bl. vielehig od. 2liäusig; Kr. 2 bis

ib. od. felilend : B. irnpaarioi-sce-

ficdei'l I. Fraxineeo.
Bäume: FlütcoUVucht 2lacli 4-21. Fra.^inas.
B. Fr. eine fachsp.-aufs])!'. Kapsel; BJ.

zwitterig-: Kr. Ib.. röbrig; B. meist

i^anzr II. Syringeen.
1. Bl. gelb; K. 41b.. abfällig Porsythia.— Bl. violeti od. weiss; K. 4z., bleibend 422. Sjriu^a.

C. Fr. eine Beere; B. ungeüieilt . . . III. Oleineen.
4. Röhre des Kr. kurz: Fr. elliptiseJi ; B.

unterseits silberweiss 42B. Olea.— Röhre des Kr. verlangen: Fr. kugeliü:;

B. beiderseits griin 424. Lig-iistrnm.

1. Zunft: Fra^iLlneeii.

G. 421. Praxinus fEsche) T.

Rl. 2häusig od. vielehig. K. 4sp. od. fehlend. Kr.

U
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2—41). od. fehlend. Flügelfnicht Stach., jedes F. 2eiig,

durch Fehlschlagen Isamig.
Bäume; B. unpaarig-gefiedert, die seitenst. Fiedeni in einer

ausländischen Art fehlend; Bl. kl.; tranbig od. rispig.

i. K. deutl. 4z. ; Krb. 2—4, Im., viel länger als der K.;

Bch. meist 7, selten 9 od. 11, gesägt, auf dem Rücken-
nerven bärtig, li,.

April, Mai. Wälder. SSS. Tessin.

F. Ornus L. (F. florifera Scop., F. paniculata MilL,

Ornus europwa P.)

— K. u. Kr. fehlend; Beb. 11 od. 13, gesägt, kahl;

Flügelfrucht an der Sp. ausgerandet. %. April, Mai.

Wälder, Hecken. GG. F. excelsior L. (F. apetala

Lam., F. Ornus Scop. non L.)

Das Holz de]' Esche ist zähe u. daher sehr geeignet, Stiele für

verschiedene Werkzenge zn s^erfertigen. Die beblätterten Aeste geben
ein gutes Ziegenfutter.

Das Manna ist ein Gummi, welches ans dem F. Ormoi tröpfelt.

±. Zunft : l^yrln^eeii.

G. 422. Syringa (Flieder) L.

K. 4z. Kr. 4sp., die Röhre lang. Kaps, eif.-längl.,

2fäch.. 2kl.-aufspr., jedes F. 2eiig.

Sträucher mit meist ganzr. B. ; Bl. lilafarbig, selten weiss, rispig.

B. herzf., kahl, unterseits gleichfarbig, ungetheilt.

% Mai. Ueberall cult., u. hin u. wieder in Hecken
verwildert. S. vulgaris L. (Mac vulgaris Lam.)

Die S. vulgaris L., nebst der S. dubia P. (S. chinensis W.), mit
am Grunde nicht herzf. B. u. der S. persica L., mit fiedersp. B., wer-

den sehr häufig als Zierpflanzen cult. Sie stammen aus Persien.

Man cult. auch Forsythia viridissima Hook. . ans China, deren

gelbe Bl. vor den B. erscheinen.

n. Zunft : Oleitieen.

G. 423. Olea (Oelhamn) T.

K. kurz, 4z. Kr. mit kurzer Röhre, der Saum 4th.,

selten keine Kr. Frkn. 2fäch.. jedes F. 2eiig. Fr. eine

Steinfrucht, das Fleisch ölig, der Stein knochig, durch

Fehlschlagen 2-, häufiger Isamig.
Bäume od. Sträucher; B. meist ganzr., selten gezähnt; Bl.

weiss, rispig, ebensträussig od. traubig, öfters wohlriechend.

Kr. vorhanden: Bl. zwitterig: B. längl.-lanzettl. bis
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oval, nnterseits silbervveiss . oberseits wrissl.-grüii. j^.

Mai, Juni. Hügel. S8S. Tessiii. 0. eiiropjea L. (Olea stjl-

veslris Mattli.. 0. Oleaster & 0. sativci Lk. ^ HlVnsgg.)
Die unreifen Beeren werden roh ii. einseinaclil gegessen; aus

den reiten presst man das Oliven- od. Baumöl. Das Holz ist sehr ge-
schätzt.

Dieser Baum w'wi] im Kanton Tessin liäuiiiz aiigeljaut.

(). 424. Lig-ustrum (Hartrieijel) T.

K. 4z. Kr. mit 4th! Saum a. verlängerter Röhre.
Beere kugelig. Stach., jedes F. mit einer dünnen Haut um-
schlossen, 2- od. durch Fehlschlagen 1 sämig.

Sträut'her mit lanzettJ.. ganzr. B. ; Bl. weiss, in einer endst. R.
Das Fleisch der Beeren ist ölig.

B. kahl; Aeste an der Sp. kaum flaumig; Beeren
schwarz. % Juni. Juli. Hecken. Wälder. GGG. L. vul-

gare L.
Das Holz des Hartriegels wird v. (Jen Drechslern benutzt.

77. Ordmiiig: Jasmineen.

Bl. regeln!., zwitterig. K. 5—8z. Kr. Ib., 5—8sp.,

trichterf. Stb. 2. der Röhre der Kr. eingefügt. Frkn.

2fäch.,jedesF. 1—4eiig.

Sträucher mit gegenst. od. wechselst. B.

G. 425. Jasminum (Jasminj T.

K. u. Kr. 5—Bsp. Fr. eine 2fäch. Beere, jedes F. 1-.

selten 2samig.
B. öfters gegenst., gefiedert od. Szahlig. seltener einfach, aber

dann gegliedert.

B. gegenst.. unpaarig-gefiedert, die Fiedern zuge-
spitzt: Kr. weiss, sehr wohlriechend, mit sehr zugespitzten

Zipfeln. %. Juni. Juli. Ueberall cult.. u. hin u. wieder
in der wärmern Schw. verwildert: Tessin, Veltlin, Aigle.

J. ofßcinale L. (J. vimincde Salisb., /. vulgatius Lam.)
Die Bl. werden zu Parfümerien benutzt. Sonst wird dieser

Strauch, nebst einigen andern Arten, häufig cult. Unter andern er-

wähnen wir

:

J. flrandißorum L., aus Malabar, mit grossen, wohlriechenden,
weissen Bl., deren Zipfel stumpt sind u. gefiederten B.. deren Zipfel

ebenfalls stumpf sind.

33*
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J.j'rnikam L., aus Südeuropa, mit ozähligeii u. nngetheilten

B., (leren Zipfel sehr stumpf sind, u. gelben, geruchlosen ßl.

J. revohitinn Sims, aus Indien, iftit 3—7fiedrigen B., deren

Zipfel zugespitzt sind, n. gelben, wohlriechenden Bl.

J. Santbac Mi. (Ni/ctcmfhes SambacL), mit einfaclien R. u.sehr

wohlriechenden Bl.

J. humiJe L., ans Tenerift'a. dem /. fr/fUrmh^ ähnlich, aber mit

geiiederlen F>.

78. Ordnung: Apocynaceen.

K. 5-. sehr selten 4b.. die Kb. am Grunde frei, selten

zusammengewachsen. Kr. nnterst., ib.. teller- od. trichterf.,

selten glocken- od. radf., 5-. sehr selten 4sp.. Inder Knos-

penlage schief- gedreht, dachig. Sth. 5. sehr selten 4, frei

od. selten am Grunde etwas zusammengewachsen ; Stbk.

mit 2 Längsritzen aufspr., den pulverigen Blumenstaub
unmittelbar an die N. abgebend. Frkn. u. Gr. einer, mit

einer N., od. Frkn. u. Gr. 2. mit einer einzigen, beiden

Gr. gemeinschaftl. N.
Bäume. Sträucher. selten Kräuter, in der heissen Zone sehr

zahlr. ; B. ungetheill. meist gegenst. ; Nebenb. fast immer fehlend od.

mit spitzen iSrüsen ersetzt.

1. Kr. tellerf.; Schlund nackt 426. Viiica.

— Kr. trichterf.: Schlund mit einen» zer-

schlitz! en Kcönch jVerium.

G. 426. Vinca fSinngrim) L.

K. osp. Kr. trichtert*., mit 5 keilf., schief-abgestutzten

L.; der Schlund schuppenlos, mit 5 Falten. Sth. 5, einge-

schlossen, die Stbf. zottig, an der Basis gekniet. Gr. un-
getheilt. Balgkapseln 2 od. durch Fehlschlagen 1. fast

walzenf. S. ohne Haarkrone.
B. ungetheilt, ganze, gegenst.; Bl. blattwinkelst., einzeln.

i. B. eif., hinten abgerundet u. fast herzf.: Kelchzipfel

gewimpert; Bl. blau od. violett. 3f . April, Mai. Wege.
SS. u. wahrscheinl. bloss verwildert. V. majori.. fPer-

vinca major Scop.

)

— B. lanzettl.- elliptisch, die obern an beiden Enden
spitz; Kelchzipfel kahl: Bl. blau, violett od. weiss.

%. April, Mai. Hecken, Wälder. GGG. V. miRor L.

fPervinca minor All.)

a. coemlea N. Bl. blau.
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fi. pui-purea >. 151. schöii-v iölcll-imipiMii. s;iiiuii('l;irli<r.

;'. alba .\. Hl. woi.ss.

KoUic Arhni. wie amli V. ro.sen \j., aus dem hopisrliL'ii Amerika,

oiii FlallistraiK-li mil roscui'ollien Bl., werden häufig als Ziecptl. {gebaut.

Man sieh! aucli üliei-all inTöpten das Scriviit Oleander L., einen

schönen Straucli mil lorlicciarlitreii li. ii. loscnrollini 151. . welcher

viel Bliiiisiiiiir enlliiill ii. dalict- uiTliu ii. ufficiiicll isl.

7*J. Oi'dmiiiLi: Asclepiadeen.

K. M».. (iie Kl). uH am Gruiide ziisaiuiiiciigcwaclisen.

Kl-, tiiiicrst.. ib.. osp., in der Knospen lai^c kJappiii. selten

sclüel-gedreiit. Stb. :i. ofr Ibrihlerii»-; Sti)k. 2- od. 4tacb.;

Bhinienstanl) in wachsartige Massen zusanunengedrängt,

welche an die 5 Drüsen der grossen. Skantigen N. ange-

hettel sind. Frkii. 2. (\v. -2. N. eine, beiden Or. gemein-

schal'tl.

Ausd. Ki-äulei-, seilen Slräuelier od. Baume; Milclisat'l waiss,

scharf; B. meist iiep;cnst. ; Nebenb. Jiieisl fehlend od. mil einer Reihe

H. ersetzt; Bl rotli, Reib od. weiss, sehr .seilen bhiu. Die incisliMi Pfl.

dieser Ordnuno- t>eliören der l»eissen Zrme an.

\. St. tleisehiu, blalllos Stapelia.
— St.beblällerl.slrauchiii:. sich windend ±

— St. beblällerl. kanliu-. anfr ;^

"1. B. lleischio; Kr. kahl Hoya.
— B. nicht tlei.schiiA-: Kr. üanmiii- . . . Periploca.
3. Kr. weiss, <i-elhl. od. -irünl 427. Viiiceloxicain.
— Kr. rosenrolh od. ponieranzcnfarhi«/ . Aselepias.

(I. i^7. Vincetoxicum fScInralhemctirzj AJnch.

K. .jth. Kr. i'adf.. üsp. Stb. mit einem schildf.. flei-

schigen, 5— lOlappigen Kröncb. umgeben. Pollen n lassen

unterhalb ihres verschmälerten Endes angeh eilet, ßalg-

kapsehi am Grnnde u. in der Mitte anlgeblasen. v. da an
kegelt'.; S. mit einer ilaarkrone.

Sl. aufr. ; B. meist herzf., uewimpcrl : 151. weissl.. kahl, in cndst,

beblätlerter Tr.

1. Kr. innen weiss, aussen gelbl.. am Grnnde griml.;

Kröncb. gelbl.; Zipfel der Kr. eit*., abst.; mittlere B.

eif.. zugespitzt. Ol. Juli, Aug. Hecken, Hügel, Wald-
ränder. G. V. oföcinale Mnch. {V. vnlfjare B. S., As-

clepias Vitwetoxkum L.! AhcL alba Lain.. Cynanekimi
Vinvetoxkum P.

)
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— Kl', beiderseits weiss, aussen am Grunde grüul.;

Zipfel der Kr. längl.. am Rande zurückgesclilagen;

mittlere B. längl.-lanzettl., lang-zugespitzt. 'Jf. i\ini,

Juli. Hügel. SSS. Bündten. V. laxum G. G. CCynaur
churn laxum Bartl., Gyn. medium K.)
Diese Pfl. sind reizend, aber ausser Gebrauch.
Eirijo-e Pil. dieser Orrtnuni>- wei'den oft als Zierpfl. {rehaul, unter

andern

:

Ppri])lova {p'ieco L., aus Kleinasien, ein kletternder IStraurli.

Ascieplas cifra.ssavicn L.. ans den Antillen, mit pomeranzerdar-
bigen Bl.

Aövlepias CormftiDC. (A. >>yriam \j.). aus Nordamerika, mit
reichbl. Dolden v. losenrotlieu Bl. u. sehr grossen Fi-. (Diese Bl. vvei'-

den gierig v. den Bienen ausgesogen.)
Hoya carnosa Br. (Asclepias carnom L.), aus Ostindien, klet-

ternd, mit fleischigen, gegenst. B. n. vvachsartigen, blass-rosenrothen,

doldigen B. ; u.

viele Arten v. Stapelia (Aasblume). vom Gap der guten Hoff-

nung, mit fleischigem, blattlosem, cactus-artigem Stamme u. schönen,
bunten, aber stinlcenden Bl.

Der benachbarten Ordnung der Loganiaceen gehört die G.
Sirychnos, deren eine Art, ^S*. Nifx-vmnicaL., v. der Coromandelküste,
den Apotheken die Brechnuss n. (Wefnisrhr Aiifpii^ivrarinde, zwei sehr
heftige Gifte, liefert.

80. Ordnung: Gentianaceen.

Bl. regelm., zwitterig. K. 4— 12sp. Kr. ib.,4— 12.sp.,

Unterst., verwelkend, in der Knospenlage dacliig ii. spi-

ralig-gedreht. Stb. so viel als Zipfel der Kr., mit densel-

ben abwechselnd. Gr. \. N. 1—2. Fr. 1— 21ach., viel-

samig, Oberst. S. bei den Itach. an die einwärts-gebogenen
Ränder der Fr., bei den 2fäch. mittelpunktst.

Bittere, meist kable Kräuter, selten Sträucher: B. meist gegenst.,
ohne Nebenb.

A. IJnterweihiye Scheibe fehlend : H.

gegenst. I. Gentianeen.
1. Gr. fadenf. : Bl. rötlil. od. weivss: Blü-

theniiieik' .S 4:28. Erythr»a.
— Gr. fadenf.; Bl.yelb: ßlüthentheile «

bis 8 . • 429. (*hlora.
— Gr. fehlend od. sehr kurz .... 2

2. Zipfel der Kr. an der Basis mit 2 transi-

geii Honiggruben versehen 432. Swertia.
— Zipfel der Kr. ohne Honiggrube; Stb.

dem Schlünde der Kr. eingefügt; N.

seitl 431. Pleurogrjrne.
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Zipfpl (l<'i- Kr. ohhe lloniii;i(rubt' ; SIb.

dor llöhie der Kr. eiujKefüy:! ; N. ciid.><l.

B. Frkn.aiifiMiu'. iinlerweibif^oSclieilic

jfcslelll od. (iiil Drüsoii iiinj^oltori;

B. werhselst

Kr. trirhtert'., die Zipfel bärlij,'; M. .i-

zählig ;
ßl. weiss

Kr. radf. . mit bärlii^ein Sclduiide; 15.

k-reisrimd. hfMv.f.: I'l- ^-olti

430. (jeiitiana.

II. Menyantheen.

4ää. Meiiyaiithes.

4^U. lihiniaiitheinuni.

1. Geutiana lutea, l r.l.

-'. . punctata, 1 BI.

3. , campestrii*. I ?.!.

4 - obtnsifolia, I l'.l.

ciliata, 1 Bl.

T. %. [Oeiil iaiiaceen.

[

*!. Pleurog'.vue carjutliiaca, I Hlb.
I 7 Swcrtia pereniiis, l Hoingdrnse

der Kr.
-^. Lininanthcinum uymphoides, 1

Zipfi'l der Kr., liebst I Seh.

i.Zniirt: Geiiti»iieeii.

G. 428. ErythraBa i TausemUiiildeitkraiilj iiich.

K. rührig, rikaiitig. osp.. die Zipfel lin. Kr. tricliterf.,

die Rühre vvalzenf., uiiterhalh des Schlundes ^verengert,

der Saum 5th.. zuletzt auf der Kaps, gedrelil. Sth. 5; vStbk.

zuletzt spiralig- gedi-eht. Gi*. fadeuf., ahfallend: N. 2sp.

Kaps. lin.. I- od. halb-2fach.. klappensp. aufspr.
Kill—^jäbri-je Kräuter mit an der Basis vci-waelisenen B.
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i. Bl. in eiidst. Ebeiistraiiss; Zipfel der Ki'. oval; Bl.

tleischroth, selten weiss, (l) od. (2). Juli. Aug. Feuchte
Gebüsche. G. E. ('entauriuni P. (E. germanica Lk.,

E. capitata Cham.. Gentiana Centauriimi a. L., Chi-

ronia Cmtaurium W., Hippocentaurea Centaurium
Schult.. Centauriimi vulr/are Sehum.. Cent, minus C.

Rauh.)
rt. g-enuina iN. Eljenstraiissiiacli dem A^erblühen zieiiil. locker.

;i. capitata (R. S.) Ebenstrauss aiicli iiacJi rlem Yerbltihen
sein- gednmgeii u. iiiflit verlängert.

— Bl. ])laltwinkelst., gestielt; Zipfel der Kr. lanzettl.

(D 0(1. (2). Juli. Aug. Feuchte Aecker u. Wiesen. G.

E. ramosisslma P. [E.pvldiella Fr., E. Gerardi Bing.,

E. intermedia Poll.. Gentiana Centaurium ß. L., Gent,

ramosissima Vi 11.. Gent, palustris Lani.. Gent, pul-
ckella & G. palustris Poir., Ckironia Centaurium ß.

AV., Chir. ramosissima Ehrh.. Chir. Gerardi Schm.,
Ctiir. intermedia Merat. CMr. pulchella Sm., Hippo-
centaurea pulcheUa Schult.)
a. genuina iX. (E. pvlchello a. roi/iosi.<ishnn (1. ) St. v. der

Basis an sehr gabelig-äslig.

p\ csespitosa G. fCMronin pulchella Sni.) 81. niedrig, selir

ästig; AA'^b. gross.

;'. palustris G. (E. nana Heg., E. maperta Schlechtd., E.
pyrenaica P.. E. aradlisSch]., Gentiana pidchellaSw.^ Gent.

palustris hdm., Chironia VaillanfiiSchm., Chir. inapertaW.)
St. an der Basis einfach, Ibl. od. Avenigld.

Die ?1 Centanrivm isl eines der besten iidändischen Fieber-

mittel.

G. 429. Chlora ( Bitterlingj L.

K.fast bis zur Basis 6—8sp.. dieZiplel lin. Kr. tellerf..

die Möhre kugelig, der Saum 6— 8sp. Stb. %—^. Gr!

fadenf., ablallend; N. !2sp. Kaps. Ifäch.
Einjälirige Kräuter mit iiiecrgniiien. oft veiwaclisenen 13. u.

gelben, (bei uns) Stb. Bl.

1. Kelchziplel lin. - pfrieml.. 1 nervig; Zipfel der Kr.

stumpf: Stengelb. mit ihrer ganzen Breite verwachsen

;

Bl. dottergelb, (i). Juni— Aug. Feuchte Hügel u.

Waldränder. S. C. perfoliata L. (Gentiana perfoliata
L.. BlacJf.stonia perfoliata Huds.

)

— KeichzipM lanzettl.-lin.. getrocknet schwach-Snervig

:

Zipfel der Kr. spitz od. zugespitzt: Stengelb. ei-lan-
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zettf., vcru achscri. alxM- niclil mit iliror gan/cii Breite.

(1). Aiig— Od. Peiiehle Wiesen. wSS. C. scrotiiia K.

(C. perfoUdlo ^i. ptrsilitt (i.. C. perfo/uffa y. ffesmli-

folia (rvis.. C. ses>iilifoli(f Mei^". iioii Desv.

)

rt. genuina N. Zi|)tol i\oy Kr. spitz.

;i. acuminata i\". fC. nniDiiiufln K. A- /i/ ikmi Kit. i Zi]»(ol

tici- Kr. ziiiicspilzl.

G. 43(>. Gentiana ( Enzianj T. (T. 85. f. 1—5.)

K. 5— lOsp. od. Iialbii't. Kr. Iricliter- od. ghx'keiil'..

4—Osp.. der SchUmd nackt. Ijärtit,^ od. mit 4—G blnmen-
zipielartigcn Anhängseln. Stb. 4—6. die Sti)k. nacii dem
Verhiiilien niiverändert. bisweilen wie bei den Compositeii

zusammengewachsen, (iciriel fehlend od. sehr kurz: N.

sitzend. bleii)end. Kaps. It'äcli.

1. Kr. weder liärtig nocli gelVans'l i2

— Kr. bärtig od. gefranst, blau od. violelt ... 7

2. Bl. gelb od. purpuj-n, 5- Gsp I. (ienfiaiia.

— Bl. blau, selten weiss. 4— 5sp »S

3. Bl. quirlig. 4sp.: Stbk. frei l Cniciala.

— Bl. einzeln od. gegenst.. osp 4

4. St. Ibl.: \V. ausd.. meist mit sterilen Stämmcli. . 5

— St. mehrbl 6

5. wStbk. zusaniuieiigewachseii ; Bl. gross, glockig

3. Megalanthe.

— Stl)k. frei: Bl. kl.. Irichterl*. 4. Hipplon.

6. VV. ausd.. mehi'stengelig: St. einlach : 1^1. blattwinkelst,

u. endst. ...... 5. Pneuinonanllie.

— W. Ijährig. I stengelig: St. ästig; Bl. kl., endst.

6. (icntiaiiella.

7. Schlund der Kr. inwendig bäi-tig ; Zipfel der Kr. nicht

geirans't: 151. violetl. 4— 5s[). ... 7. Amarella.

— Schlund der Kr. nackt: Ziptel der Kr. geirans't: Bl.

blau, 4sp 8. Crossopolalum.

I. Koitc: Gentiana.

VV.ausd.: Sl. cinrucli; Bl. köpfiii,' u. ([iiirlii<: l\. ellipUscIi, lu'vvig.

i. Zipfel der Kr. meist 5. länger od. halb so lang als die

Röhre; Stbk. frei 2

— Kr. glockig, die Zipfel meist 6. 3—4mal kürzer als

die Höhre; Stbk. zusammengewachsen ... 6
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2. Zipfel der Kr. 2—8inal länger als die Röhre: K. hal-

birt. scheiden f.; liv. radf. 3
— Ziplelder Kr. halb so lang als die Röhre : Kr. uloekisj 5

3. ßl. geib, oft ijunktirt .
^ .\ . ' 4

— ni. pnrpnrn. fast 1nenn ig roth. -J-i. .hdi. Ang. A. SS.

(i. rubra Glairv. (G. campawilata Re\n. nori Jacq.,

G. hyhrida Schi.. G. ThontaHÜ (MW-db., G. purpiireo

X lutea Gris.

)

4. Kr. fast bis zur Basis gespalten, die Zipfel a])st. Ol.

Juli, Aug. Wiesen der unteralpigen Region. GGG.
(i. lutea li. (Asferias lutea Borkh., Sivertia lutea Yestj

— Kr. bis zu den ^/4 gespalten, die Zipfel aufr. % Aug.
A. SSS. T3ent de Vlorcles. G. hilco x purpurea G. G.

5. K. halbirt, scheidejif.; Bl. purpurn. Q[. Juli, Aug.
A. SSS. Rhonegletsclier. Mole. (i. purpureox lutea N.

((r. hybrida ß. secundaria Gris.. G. Thomasii ß, G.)
— K. glockig, abgeschnitten, kurz Sz.; Bl. gelb, roth-

punktirt. Ql. Juli. Aug. A. SSS. Engadin. fi. pune--

tato X lutea Gris. (G. Charpentieri Thoiu.

)

6. K. halbirt od. unregelui. 2--3z. ....... 7

— K. glockig, regehn. 5z 8

7. K. halbirt, sclieidenf.; Bl. auswendig purpurn, inwen-
dig gelbl. ü!. Juli. Aug. Alpenwiesen. S. (i. purpurea

L. (Cwlanthe purpurea Borck.

)

a. g-enuina IN. B. oval-lüugl. : St. iiieiirbl.

,3. naua Gri.s. B. elliptiscli-laiv/etU.; St. niedrig, 1—8bl.

— K. glockig, häutig, abgeschnitten, aufder einen Seite 2

bis 3z.. auf der andern zahnlos u. daselbst auch bis

zur Mitte gespalten: Bl. purjnn*n-\ao]ett. %. Juli,

Aug. A. SSS. Bex. Reposoir. G. punctato x purpurea

Gris. CG. Gaudiui Thoni., GMaiidimanaK.. G.pan-
nonlca Schi, non Scop.. G. purpurm y. 'nifennedia

G., G. spuria Lebert)

H. Zipfel der Kr. Sujal kürzer als die R()hre: Ivelchzähne

zurück gekj'ümnit: Bl. dunkel-purpurn, iint schwarz-

purpurnen Punkten. -4. Aug. vSept. A. PürdieSchw.
sehr zweifelh. Bündten? (Schi.), Bex"? (Thom.) G.

pannonica Scop. (G.purpurea Schrk. nou L., G. punc-
tata .hicq. non L., G. semifida Ilfmsgg.. Pneumo-
nanthe panuonica Sclnn., Cmlanthe pannonica Don)



— Zipfel der Kl*, iiiial kürzer als die Kölire; Kelch/äfine

aulV.; Bl. hellgelb, i")!. Juli. Aul--. A. SS. Wallis,

Bündleu, Faucij^iiy. (i. |)iiiictata L. CG . piirpureaTiW.
iion L.. PfteufnonnHt/feptni<'tataM\m.. DaHf^sfe/phana

,p7inctaf(f Rorck.. (.'m/an /he punctata Don)
a. g-enuina N. V»l. iiiil scliwarz-iHirpiinien Pmiktcii.

ß. concolor K. i'd. p/irpi/rat ,i. Inlca (J.. il. rinnpauKluta
Jn{'(j. iioii !\c\vii.. Piioiiiiiniiiiiilhr i-itinpuinildln "^{^wn.) Bl.

iiiclil piiiiklirl.

1. VuMv: Cruciata.

f>. laiizellL. r^tiervig-. aiuler Basis sclieidii;; Bl. violett,

iiiwendiii azurblau. %. Juli — Sept. Unfruchtbare 0.,

Waldränder. (I. li. (Iriiciata L. fHippion Orariata Schrn.,

Erkoi/a Cruciata Borck.

»

.!. HoUe: Megralanthe.

Wl). ro.setliji;; St. kurz, mit 1—i l^Haini kicitieier B. vei-sehen

od. fast fehlend.

1, Kelchzähiie augedriickt, aus breilerer Basis ver-

schmälerl - lanzettl., kaum mit einer Haut vereinigt;

B. lanzettl. od. elliptisch, lederartig, s^tz. 2—3mal
länger als breit. %. Mai. Juni. Feisender alpigen

Region. (I. Vi, acaulis ].. (G. (/randlflora Lam.. G.

angustifo/ia \'ill.. G. campanu/ata Clairv. nou Jacq.

uec Heyn.. G. acau/is ,i. angnutifo/ia (I.. G. Cliisii

Pen-. cfcSoug.. G. acaalh ,1 nie(/ia G. d.. G. Frw/ichü
Jan. Cimina/is acav/h Borck.. Pncainonan/he an-

gustifolia Schm.

)

— Kelchzähue abst.. aus einer ein wenig verschmälerten

Basis ei-lanzettf.. bis zur Mitte mit einer Haut verei-

nigt; B. breit-elliptisch, oval od. ruiuil., slunipfl., v.

weicherer Substanz, kaum linal od. kanm länger als

breit 2

2. B. elliptisch od. oval, ungeläln- Imal längei-als breit;

Bl. mehr od. weniger gestielt, gross. -Jj.. Juni, Juli.

Wiesen der alpigen Hegion. G. (J. excisa Pi*esl (G.

acaulis a. G., G. acaulis a. latifolia G. G., G. acaulis

Vill., G. acaulis ß.obtiwfoliai)G., G. Kochiana Perr.

&Song . , (r . grandiflora Lam
.

, Gimina lis acanlis Bork h
.

,

Pneumonanthe acau/is Schm.)
— B. eirund, kl., fast vsu birit als lang, durcirs Troknen



gell )l. werdend; BL lasl sitzend, liall) so gross: W.
unterirdische, laden f. Scliösslinge treibend. 0|. Juli,

Aug. Höchste A. S. Wallis, ßex. ßündten. G. alpina

Vill. (G. acaulü Snj.. G. acaulh y. panrifolia G. G.,

G. ((caulis ,i. mlHor K.. G. acoulis j. alpma Gris.,

Hippkm alphmm Schni.. Erkala alpina Don

)

4. IvoM»': Hippion.

i. Gr. ticr-2s{).; B. verkelirteii*., ahgeruudet-stürnpl*. H^.

.Iiili, Aug. I\^uchteO. der A. G. G. bavarica L. (G.

serpißlifoUa Lani.. G.prostrata ^Mihg.. Hippion ba-

mricum Scliin.. Ericoila bavarica Borkli.

)

a. genuina 2s. SL cnttej'ni-])C'bliUtert.

,9. subacaulis Sclil. ((r. imbrica/a Sch\. neu Fia^l.. G. bcwu-
ricii -i. imlmeata K., (r. haoarim ß. ivivnclifoUa Reut., G.

firoHtrata Whl)^. non L., 0. rohfudifoUa Hp.l B. säiumtl.

an dem kurzen St. daciiig. (Hörliste A.)

— i\v. uiigetheilt: B. rundl.-eif.: elliptisch od. lanzettl..

ziiges|)itzl od. spitz 2

2. B. nmdl.-eif'.. kurz-ziigespitzt. in den kuj-zen ßst.

znsannuengezogen. an dem sehr kurzen St. dacliig.

'X. Juli. Ang. IJöchbteA. S. G. bracliypliyIIa Vill. (G.

pUHilla Clairv. non Jacq. nee. Vill.. G. verna o. bra-

c/u/p/n/lla Sehn lt.

)

— B. elli ptjscli od. lanzettl., spitz ; St. entrernt-heblättert S

3. Kanten des Iv. schmal-geflügelt, die Flügel gleich. %
März—Jnli. Wiesen der alpigen u. unteralpigen Re-
gion, woi'aus sie in die Ebene herabsteigt. GG. G.

venia L. (G. imbricala Willkonnn. Hippion vernmn
Sclun.)

;S. elongataN. (G.elonpofa \Aw\\\n\ Hi/i/iione/onf/atnmS(\hm.,

St. verUinoert, mit kl. B.

;'. crenata iS". lü. bavancn JaiMj. inm L. ) Zipfel der Kr. tiefer

i^^ekerlit.

— Kaiden des K. geflügelt. Flügel in der Mitte breiter.

Of. Mai. Juni. Wiesen der A. G. (i. ««tivaK. S. (G.

verna y. alata Gris.. G. angulosa M. B., G. discoior

Hfnisgg.. G. uniflora Georg'.. G. venia Scop. non L.,

G. iitriciflom Whbg. non L., Hippion cestwimi & Hipp,

sexfidum Schm.. Ericala a'sfiva & Er. angulom Don)



:>. UoKc: Pneumonanthe.

1. Bl. sitzend, azurblau, mit iliniklcrri I^iiriklen: H. eit'.-

laiizettl., laiig-ZLiiiespitzl. am (Triiiulc a])iienni(lot.

% Aug., Sept. Gebüsclie u. Wiesen der unteralpigen
Region. 8.. besonders in der westl. Schw. (i, ascle-

piadea L. (Pneimionantlic asclepiadea & P)i. plicata

Schni., DasystephcDKi rfsr/epio/Jea Rorck.. (Joilanfhe

asclepiadea Don i

- Untere B. gestielt: Bl. säunull. duiikel-azni-blaii. luit

grün-puuktirten Streifen: B. lin. od. liii.- lauzettl.,

stumpf, am Raiide zurückgeschlagen, i.. Juli—Oct.
Feuchte Wiesen. S. G. Pneiimoiiaiithe 1.. (G. lineari-

folia Lam., RnenmonarttJte raJc/aris Schm.. Cimirialvi

Pneamonanfhe B( > rc k . i

a. genuina .N. 15. liti. diI. liiL-laiizclll. : KcIcIi/üIitm^ lin.;

St. hoch.

ß. diffusa (.Iris. Sl. niedriu. am (IniiKle iisliir: !>. • i-la(i/.»'Uf.

od. lanzotfl.

;'. uniflora ?»l. St. I^aiim fuss-tiocli; uiitei-e B. cif., bis .i Linien
lu'eil. dir ül)ri«j:eii wie itoi ix\ Kolclizälnic lanzottl.

(i. Küllr : Gentianella.

1. K. aufgeblasen, getlügelt-kantig. längl.-oval: Gr. ver-

längert. 2sp.: Bl. brennend-blau, mittelni. (T). .hmi
bis Aug. Feuchte 0. der alpigeu Gegend. SS. G, utri-

CUlosa L. füippiori atriciflosum Schm.. Rricoila afri-

ciUosa Borck.)
- K. walzl.. kieiig- kantig: Gr. zienil. kurz. i2sp.: Bl.

sehr schön blau. kl. 3). Juni — Aug. Höhere A. S.

Auch im Jura. G. nivalis J^. (G. tninima Viil.. G. hu-
milis Rochel. G. aqaafica Hb.. Hippion nivale Schm.,
Kricoila nivalis Borck.

)

7. Kottc: Amarella.

Kill— äjüliriii;L' l^tl.; iN. aiiswärts ciiigeroltl: Zipfel dei- Kr. abst.

1. Kelchzähneungleich. die 2 äussern viel grösser, breit-

elliptisch: B. spitz 2
- Kelchzähne fast gleich 3

2. Bl. 4sp. (1). Aug, Sept. Wiesen der untei'alpigen

Region. G. G. campestris L. (G. A?narella ß. Lam.,
Fjurythalia campestris Borck.. Hippion auriculatum
Schm.)
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ß. montana Gris. (G. campestris ß. chlm-infoUa Mey.j Wb.

spateli'.; St. fusshocli, mit «:leichhohen od. pyramidenf.
Aesteji.

- Bl. 5sp. (I). Juli, Aug. Bergwiesen. SSS. Saleve.

G. campestri x gernianica N. (G. chlorifolia Nees)
3. Bl. ösp., violett; K. 5z.; B. am Rande rauh .

.'4
- Bl. 4sp., bläiil.; K. 4th.: B. am Rande glatt. @. Aug.,

Sept. Höchste A. SS. Wallis. G. tenella Fr. (G. gla-

Cialis Thom., G. nana Lap. iioii Wulf., G. Kcenigii

Gunn., G. campestris ß. L., G. dichotoma Pall., G.

tetragona Roth, G.borealis Bge., G.lristriata Turcz.,

G. pedunculata Boyle. Hippion tenellnm, Eip)p. di-

cliotomnm & Hipp, longepedunculatum Schm.. Ery-
thalia glacialis & Eri/th. dichotoma Don)

ß. pumila G. St. 1—3bl. ; Bist, fasf kürzor als das ß.

4. B. spitz ; Kelchzähne lin.-lanzettl 5
— B. stumpf, längl.: Kelchzähne lanzettl. od. eif. (l).

Juli, Aug. A. SS. G. obtusifolia W. (G. germanica r-

prctcox Giis., G. spathulata Barth, G. flava Merat,

6r. montana JNees. G. piiramidalis Nees, G. crispata

Vis., G. aspera Reg.,^urythafia ohtusij^olia Don,
Hippion oljtusifolium Schm.)

ß. minor G. Sehr ästig-, yielLI., die Aeste gleichhoch.

5. B. eil'.: Kaps, kurzgestieit: Bl. zieml. gross, (i). Aug.,

Sept. Wiesen. Waldränder. G. G. germanica W. (G.

Amarella Vill. non L., G. campestris All. non L.,

Hippion Amarella & campestre Schm.. Eurythalia

germanica Mayrh.)
ß. minor Mey. (G.critka E\\v\\.. G. obliqua'^ees''^. G. Ama-

rella depauperata Rochel. G. Amarella Sm. noii L., G. imi-

floi^ W., G. compacta Heg., Hippion Gentianella Schm.,

Eurythalia imiflora Don) St. niedrig, fast einfach, 1- bis

wenigbl. : Bl. grösser.

— B. lanzettl. od. lin.-lanzettl.; Kaps, sitzend; Bl. um
die Hälfte kleiner. @. Sept. Nasse Wiesen, für die

Schw. sehr zweifelh. Pruntrut? (Joset), Bündten?
(Heg.) G. Amarella L. {G. campestris Pall. non L.,

G. pratensis Froel., G. sylvestris Bray. Eurythalia

amarella Borck., Eurythalia pratensis Don, Ericoila

flava Don)
8. Rotte: Crossopetalnm.

St. 4—wenigbL; Bl. endst.: K. regelm.. glockig; Kaps.



sehr lang-gestielt; ß. Inervig. (i) od. 0\. Aug.. Sept. Un-
fruchtbare Wiesen der Berggegend. G. G. dllataL. (Gen-

tianella clliata Borck.. Hippion cUlatum (^' Hipp, dentosum
Schm.. (Jrossopefalum diinsum Fr«?!., Crosn. gentianoides

RothV
a. g-enuina iS. 13. liii., sehr spitz.

ß. alpina JIcY- B. eirund-laiizetll.; Hl. «rrössor; Sl. IIjI.

Die VV. der C. lutea wird als AVnnii- u. Fioljcnniltel oflicineK

gebraucht. Sie liefert durcli Üeslilhilion ein alkoliolisclies Gelriink.

Ebenso niil der G. juirpurea, die einen wenij^er erp:icbijj;en, aher stär-

kern Brjinidwein liefert. J)ie G. Cnidalii uird aiicii. ol»i;leirli viel sel-

tener, in der Heilkunde •rebraiicld.

G. 431. Pleurogync ( Fransenkante) Esclih. (T. 35. f. 6.)

K. 5th. Kr. radr., tief osj».. ohne vertiefte Honigdrü-

sen, inwendig bärtig. Frkn. Ifäch. Gr. felilend; N. 2,

seitl. Kaps. 2 kl., k läppen sp.-aulspr.

ß. oval u. läng}.: K. 2nial kürzer als die Kr. (i). Juli,

Aug. A. SSS. Saa's. Glarus. P. carinthiaca Gris. (Sivertia

carinthiaca Wull'.. Gentiana carinthiaca Frad.. Lomato-

gonium, carinthiacnm A. Braun)

G. 432. Swertia (Swertie) L. (T. 35, f. 7.)

K. oth. Kr. r;iJf.. osp., mit 10 \ ertieften, wimpei'igen

Honigdrüsen. Frkn. 1 fach. Gr. fehlend; N. sitzend.

St. anfr., einfach, kahl: Wb. eil*., gestielt, die obern

sitzend: Bl. am Grunde blassgrün, mit violetten Tüpfeln,

am Saume grau-violett. Q|. Juli—Sept. Torfwiesen. S. S.

pfrenois \j. (Gentiana pakistriskW., Gent.pa/niculata Lam.)

-2. Zunft : ]flenyaiitlieeii.

G. 433. Menyanthes (ZottenMume) T. ( T. 35, f. 8.J

K. 5th. Kr. trichtert'., osp., die Zipfel inwendig bär-

tig. Stb. 5. Gr. fadenf. Unterweibige Drüsen keine. Kaps.

Ifäch., kaum anfspr.. die Mutterkuchen in der Mitte der

Kl. tragend.

B. 3zählig, nebst dem St. kahl; Bl. weiss, mit röthl.

Wimpern. %. April, Mai. Sümpfe. G. M. trlfoliata L. (M.

paradoxa Fr.. Trifolium palustre G. Bauh.)
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,i. denudata N. (M. paradoxa Fr.) Kr. bartlos.

Das Kraut ist officiripll ii. ersetzl auch bisweilen den Hopfei) in

den Bierbranereien.

G. 434. Limnanthemum (Tekhermmij Gm. (T. 35, f. 8.)

iL 5th. Kr. racir., ösp., mit bärtigem Sclilunde. Stb.

5. Gr. fadenf. Unterweibige Drüsen 5, mit den Stb. ab-

wechselnd. Kaps. Ifäcb.. nicht aufspr., die Mutterkuchen
an dem Rande der Kl. tragend. S. gewimpert.

B. kreisrund, an der Basis tiet-herzf., unterseits drti-

sentrag.: Bl. gelb, in blattwinkelst. Dolde. %. Juni. Juli.

Teiche u. trägfliessende Gewässer. SSS. Basel, Veltlin.

l. iiympkoides Lk. (L. peltafum Gm.. Meni/anthes nym-
phoides L., 3Ien. natans I.am.. Villarsia mimphoides Vent.,

WaldschmidHa nymphokhs Wigg.. Sckireykerta nymphoi-
des Gm.)

Die Ordnung der Bignoniaceen, mit unrege Im. Bl. u. 2 mäch-
tigen Stb.. enthält Tecomu radicaus Juss.. aus Nordamerika, einen
Strauch mit scharlacbrothen BL, gefiederten B. n. wnrzclud-klettern-
deni Stamme n. Catalpa hignmimdes WaJt.. einen amerikanischen
Baum mit lierzf. B. u. schönen, bnnteu. rispigen Bl. Beide Pfl. wer-
den häufig cull.

1. Fruclilbare Stb. 4: K. :iz.; B. gefiedert . Tecoina.— Fruclilbare Stb. 2; K. :-iJppig
; B. herz!'. Oatalpa.

Die Ordnung der Hydrophyllnaceen liefert den Cxärtnern
einige Sommerpfl. aus Nordamerika, unter andern NmnopMfa insig-

ms Bth. u. PhaceUa hipimiatifida Michx.

i. Bucliten der K. mit zurückgesctiiageneji
Anhängseln : Stb. eingescJilossen . . . Nemophila.— Buchten des K. nackt; Stb. hervorragend Phacelia.

81. Ordnung: iPolemoniaceen.

K. 5sp. Kr. Ib., imtei'st.. 5sp., die Zipfel in der Knos-
penlage klappig. Stb. 5, in der Mitte der Röhre der Kr.
eingefugt. Kaps. 3kl.. aufspr.. die Kl. sich v. der Scheide-

wand trennend.

1. B. an der Sp. rankent'.; Kr. glockeuf. . Cobeea.— B. nicht rankend, ungetheilt, \{v. trich-

terförmig Phlox.— B. nicht rankend, fiederth.; Kr. trichtert. Gilia.— B. nicht rankend, fiederth. : Kr. radf. . 435. Polemoniam.
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G. 435. Polemonium (Sperrkrmit) L.

Röhre der Kr. sehr kurz. S. in jedem F. der Kaps,

mehrere.
B. wechselst., fiedcrth; Bl. blau, violett od. weiss.

St. aufr.; Bl. in Ebenstrauss; Kr. 2—3mal so lang

als der K. %. Juni, Juli. Wiesen, Wälder. SS. P. cecru-

leum L. (P. rhceticmn Thom.)
Diese schöne Pfl. wird häufig in Gärten cult.

Einige andere Gewächse dieser Ordnung machen den Schmuck
der Gärten aus; unter andern erwähnen Avir:

Phlox paniculata L., aus Nordamerika, mit wohlriechenden, be-

haarten, Aveissen od. violetten Bl. ; ausd.

Phlox maculafa L., ausd., aus Nordamerika, mit langer, verlän-

gerter R. u. kahlen Bl.

Fhlox Drummondi Hook., aus Texas, mit feuerrothen Bl. Ein-

jährig.

Gilia tricolor Bth., aus Calilbrnien, mit gelben, purpurnen u.

violetten Bl. Einjährig.

Gilia coronnpifolia P. (Ipomopsis elegans Michx.), aus Nordame-
rika, mit zinnoberrothen Bl. Zweijährig.

Gilia capitata Dougl., aus Nordamerika, mit blauen, köpfigen

Bl. Einjährig.

Cobcea scandens Cav. , aus Mexico, einen mit Ranken klet-

ternden Strauch, mit grossen, glockenf., blattwinkelst, langgestiel-

ten Bl.

82. Ordnung: Convolvulaceen.

K. 4—5b. Kr. Ib., unterst., 4—51appig, oft gefaltet.

Stb. 4— 5. Frkn. oberst., auf einer unterweibigen Scheibe.

Kaps.2—4fäch., die Ränder der Kl. an Kanten od. Flügeln

der Mittelsäule anliegend, welche die Scheidewände bilden,

zuweilen Ifäch. Jedes Fach der Kaps. 1—2samig.
A. St. beblättert; Keim mit Keimblät-

tern I. Convolvuleen«
1. Kaps. 3—4räch. ; N. 21appig; Pfl. ausd. Batatas.
— Kaps. 3—4fäch.; N. köptig; Pfl. Ijährig Pharbitis.
— Kaps. Sfäch.; N. köpfig, oft 21appig . . Ipoinoea.
— Kaps. 2fäch. ; N. 2, lin-walzenf. . . . 436. Conyolvulus.

B. St. blattlos; Keim ohne Keim-
blätter II. Cuscuteen.

Schmarotzerpfl 437. Cnscuta.

I.Zunft: Convolviileeii.

G. 436. Convolvulus (Winde) L.

K. 5b. Kr. glockenf., mit 5 Kanten u. 5 Falten. Gr.
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1, fadenf.; N. 2, lin.-cylindrisch, oft zurückgerollt. Frkn.
2iach. od. halb-2fäch.

Unsere Arten sind ausd., sich windende Kräuter, mit blatt?win-

kelst., weissen od. rosenröthl. Bl. u. pfeilf. B.

1. Deckb. V. der Bl. entfernt; Kaps, vollkommen 2fäch.

1. Convoivulus.
— Deckb. 2, die Bl. einhüllend; Kaps, unvollkommen

2fäch 2. Calystegia.

I.Rotte: Convoivulus.

St. gestreift, kantig; Bl. weiss od. rosenroth. % Juni,

Juli. Aecker, Wege. GGG. C. arvensis L. (C. sagittcefolius

Salisb., C. prostratus Schm., Cissampelos helxinoides

Montd.)
a. glaber N. St. u. B. kaliL

ß. hirtus K. (C. viUosus Lej.) Pfl. kiirzh.

2. Rotte : Calystegia,

St. kantig, nebst den B. kahl; Bl- schneeweiss. Qf.

Juli, Oct. Hecken. GGG. C. sepium L. (C. tugiirioriim

Forst.^ Calystegia sepium Br., Calyst. volubilis Montd.)
Man ciilt. sehr häufig den C. tricolor L., aus Sicilien, ein sich

nicht windendes Kraut, mit flaumigen B. u. Llauen, in der Mitte weis-

sen u. gelben Bl.; u. Pharbifis hispida Choisj (Convoivulus tricolor

L.), aus Südamerika, sich windend, mit schönun, verschiedenfar-

bigen Bl.

Dieser Zunft gehören einige interessante Pfl. an, unter andern:
Ipomoßa Purga Wend. u. Batatas Jalapa Choisy, beide aus Mexico,

die die Jalap)e, u. Convoivulus Scmnmonia L., aus Kleinasien, die das

Skammo7iienharz, zwei drastisch -abfühi-ende Stoffe, liefern; ferner

Batatas edulis Choisy, deren W. knollig u. nahrhaft ist.

2. Zunft : Ciisciiteeii«

G. 437. Cuscuta (Flachsseide) T. (T. 36, f. 1—10.)

K. 4—osp. Kr. glockig od. krugf., der Saum 4—5sp.,

die Röhre öfters mit blumenblattartigen Seh. besetzt. Gr.

2, selten in einen verwachsen. Frkn. oberst., 2fäch., jedes

F. 2eiig. Fr. kapselartig, selten beerenartig, ringsum-

aufspr.
Blattlose, sich windende Schmarotzerpfl., zuerst im Boden kei-

mend, dann mit Saugwürzelch, den Saft der Pfl. assimilirend. CDie

W. geht alsdann zu Grunde.)
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T 36. Cxiscuta.
V Cuscnta corymbosa, 1 Theil des St.

l r, .1 Bl.

3. „ „ K. mit Pistill.

4. „ major, Kr.
5. „ minor, 1 Bl.

6. „ Trifolii, 1 Theil des St.

7. Cuscnta Trifolii, I Bl.

8. „ „1 Theil der er-

oflFneten Bl.

9. „ Epilinnm, Kr.
10. „ , Fr.

d.

2.

N. köpfig ; Bl. Avohlriechend, weiss, gestielt, in Eben-
sträiissen. (i). Kwt Medicago satwa. SSS. Bellinzona;

Genf (Reut.); Waadt. C. corymbosa R. P. (C.hassiaca

Pfeiff., C. suaveolens Ser., C. aurantiam Req., G. ra-

cemosa Mart. & Spix, Grammica aphylla Lour., En-
gelmannia suaveolens Pfeiff.)

N. fädl. od. keulig; Bl. geruchlos, rosenröthl. od.

grünl., sitzend, in kugeligen Köpfcli 2

Bl. grünl., ohne Deckb.; Röhre der Kr. 2mal länger

als der Saum ; St. zieml. einfach. (T). Juli, Aug. Auf
Liniim usUatissimum. SS. C. Epllinura Whe. (C. den-

siflora Soy.-Vill., C. vulgaris Presl non P., Epilinella

cusciitoides Pfeiff.)

34*
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— Bl. rosenröthl.j mit einem Deckb.; Röhre der Kr. so

lang od. fast so lang als der Saum ; St. sehr ästig 3

3. Stb. u. Gr. eingeschlossen; Bl. meist 1 zählig; Zipfel

der Kr. stumpf, an der Sp. aufr. (i). Juni, Aug. Auf
Urtica dioica, Gannabis sativa, Humulus Lwpulus,
Galium- u. Salix-kii&R, etc. G. C. major G. Bauh. (G.

europma a. L., C. vulgaris P. non Presl, C. filiformis

a. Lam., C. Epithymum Th. non L., G. tubulosa Presl,

C. tetrandra Mnch.)
a. genuina N. Seh. der Krone vorhanden.
/3. vacua G. G. (G. Schkuhriana Pfeiff.) Seh. der Kr. tehlend.— Stb. u. Gr. hervorragend; Bl. Szählig; Zipfel der Kr.

spitz, an der Sp. abst., endl. zurückgeschlagen . 4
4. Kelcblappen an der Sp. abstehend; Zipfel der Kr. so

breit als lang ; Seh. der Kr. die Röhre ganz schliessend

u. den Frkn. ganz bedeckend ; Gr. aufr., zuletzt länger

als die Stb. ®. Juli, Aug. Auf Thymus Serpyllum,
Genista sagittalis, Calluna vulgaris^ etc. GG. C, minor
G. Bauh. (G. Epithymum L. non Th., G. europcea ß.

L., G. aiiformis ß. Lam., G. cretica T., G. alpina
Kotschy)

— Kelchlappen angedrückt; Zipfel der Kr. länger als

breit; Seh. der Kr. die Röhre nicht ganz schliessend

u. den Frkn. nicht ganz bedeckend; Gr. auseinander-
gehend, nie länger als die Stb. (p. Juli, Aug. Auf
Trifolium pratense, Lotus corniculatus, Medicago
sativa. G. C. TrifoHi Rab. (G. minor ß- Trifolii Ghois.)
Diese Pfl. sind den Gewäclisen, auf welche sie waehsen, sehr

BChädl., namentl. C. Trifolii, die den Klee erstickt u. zu Grunde richtet.

83. Ordnung : Borragineen.

ggK. 5sp., die Zipfel in der Knospenlage klappig. Kr.
Unterst., abfallend, ib., 5sp., meist regelm. Stb. 5, mit
den Zipfeln der Kr. abwechselnd. Fr. obersi, tief 2sp.,

mit 2fäch. Abtheilungen, od. tief 4sp., mit Ifäch. Abthei-
lungen; in jedem Falle das F. Isamig. Gr. 1.

Kräuter, selten Sträucher; B. abwechselnd, ungetheilt, ohne
Nebenb., meist rauhh. ; Bl. meist vor dem Aufblühen in einseitigen,
aufgerollten Tr.

A. Gr. an der Sp. des 4fäch. Frkn.
stehend I. Heliotropeen.
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Kr. tellerf., am Schlünde offen .... 438. Heliotropium.

B. Gr. am Grunde zwischen den 2 oder
4 Ahtheilunji;en des Frkn. stehend.

a. Schlund der Kr. ohne Seh.; iiiiter-

Aveihijre Scheibe flach.

a. Frkn. tief 2sp., die Abtheilungen
Sfäch II. Cerintheen.

B. meerj?rün, spärl.-steifh.; Bl. gelb . . 430. Cerinthe,

ß. Frkn. lief 4sp.; Bl. unregelm. . . III. Echieen.
Kr. trichtert"., der Schlund offen; Bl. nie

gelb 440. Ecliium.

y. Frkn. tief 4sp.; Bl. regelm. . . . IV Lithospermeen.
4. Schlund der Kr. offen; Kr. röhrig-

glockig 441. Onosma,
- Schlund der Ki-. offen, behaart ; Kr.

trichterf. 443. Pnlmonaria.
- Schlund der Kr. durch 5 behaarte Fal-

ten etwas verengert; Bl. meist gelbl. . 442. Lithospermum.
- Schlund der Kr. durch 5 kahle Höcker

verschlossen; Bl. blau 444. Myosotis.

b. Schlund der Kr. mit 5 Seh. ver-

sehen.

a. Nüsse der unterweibigen Scheibe
eingefügt, an der Basis mit einem
Ringe versehen, innerhalb des Rin-

ges ausgeöhrell ; Scheibe 4grubig

;

Gr. frei. V. Anchuseen.
1. Kr. radf. 445. Borra^o.
- Kr. trichterf. 446, Anclmsa.
- Kr. walzig-glockig 447. Symphytum,

ß. Nüsse seitl. an dem bleibenden
Griffel geheftet, oft stachelig;

Scheibe flach VI. Cjnoglosseen.
1. Fr. nicht stachelig; fruchttrag. K. re-

gelm . 2
- Fr. nicht stachelig ; fruchttrag. K. un-

regelm 450. Asperugo.
- Fr. stachelig ; Nüsse durch ilu-e ganze

Länge dem Gr. angeheftet 449.EcIiinospermum.
- Fr. stachelig; Nüsse durch ihren obern

Theil dem Gr. angeheftet 451. Cyiioglossum.
2. Kr. radf. ; Nüsse platt - zusammenge-

drückt, mit einem häutigen, an der Sp.

zusammengezogenem u. einwärtsgeboge-
nem Rande umzogen Omplialodes,

- Kr. trichterf.; Nüsse Seckig, die äussere
Fläche flach 448. Eritricliium.
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2^0.
1 „ ,. .

'^•37. Borragineen.
. Hehotropium europssum. l Fr., y. i 3. Cerinthe minor. Kr

2. „ , ff^,,^ \

^. Echnzm vulgare. 1 Bl., ausge-
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5. Echinm vulgare, 1 Nuss.

j

12. Myosotis caespitosa, 1 Bl.

6. Onosma stellulatum, 1 Borste 13. „ hispida, K.

des St.
I

14. Borrago officinalls, 1 Bl.

7. Pulinonaria oflicinalis. 1 durch- 15. .\iicliusa arvensis, Kr., durch-
schnitteue Bl. der kurzifrift'eli- schnitten.
?eu Form. 10. Syniphytuin hulbosnm, Kr.

8. Pulinonai-ia officinalis, l durch« 17. ,, „1 Nasa.
schnittene Bl. der lang-irriffeli- IS. Kchinospermnm deflexum, 1 Nuss
g'en Form. durchschnitten.

9. Myosotis palustris, die 4 Nüsse : 19. Cynoglossum officinale, 1 reife Fr,

mit dem Gr. i 20. „ pictum, Theii der
10. , ,1 Nuss. Kr., ausgebreitet.
11. „ palustris, 1 Bl., durch-

schnitten.

1. Zunft: Heliotropeeii.

G.438. Heliotropium (Sonnenwende) T. (T. 37, f. 1, 2.)

K. rührig, oth. Kr. tellerf., 5sp., der Sclilund offen,

die Zipfel gefaltet. Nüsse 4, zusammenhängend, am Grunde
nicht ausgehöhlt.

St. ästig; ß. eif.. ganzr.: Bl. kl., weiss. (T). Juli—Oct.
Aecker, Schutt. S. Wärmere Scliw. H. europffuni L. (H.

erectnm Lam., H. canescens Mnch., H. europceum a. R. S.,

E. siipimun Fall, non L.)
Alan cuU. überall d&s H. penwlan/nn L., aus Peru, mit strauchi-

gem St. u. violetten, angenehm nach Vanilla riechenden Bl.

2. Zunft : CerliitHeeii.

B. meergrün, spärl. steifh. : Bl. j2;elb, oft roth-gefleckt.

G. 439. Cerinthe (WachsUume) T. (T. 37, f. 3.)

K. tief-oth., bleihend. Kr. walzig - glockig, oz., der

Schlund offen. IS^üsse 2, 2fäch., jedes F. Isamig.

1. Kr. 5z., die Z. kurz, eif., zurückgebogen ... 2
— Kr. über V3 osp., die Z. pfrieml., aufr., zusammen-

schliessend ; Stbf. 4mal kürzer als die Stljk. (2) od. ®.
Mai—Juli. Aecker. SSS. u. flüchtig. Basel, Aargau.

C. minor L. (C. acuta Mnch., C. glabra Scop. non G.

nee Mill.J

2. Stbf. fast so lang als die Stbk.: B. u. K. gewimpert.

®. Juli, Aug. A. SSS. Ghateau d^Oex fG.) Auf dem
Berge Dent-d'Oche, wo De Gandolle diese Pfl.angiebt,

habe ich nur die folgende gesehen! C. major L. (G.

glauca Mnch., C. aspera G. non Roth)
— Stbf. 4mal kürzer als die Stbk.: B. u. K. nicht gewim-
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pert. 9| od. (T). Juni, Juli. Wiesen der alpigen Re-
gion, besonders in der Nähe der Sennhütten. G. C.

alpina Kit. (C. glabra G. non Mill. nee Scop.)
Man kann die B. der C. alpina anstatt Spinat gemessen.

S.Zunft: fi->3iaeen.

G. 440. Echium (Natterkopfj Buek. (T. 37, f. 4, 5.)

K. 5th. Kr. trichterf., glockig: die Röhre sehr kurz,

der Saum allmälig erAveitert, osp., ungleich, der Schlund
offen. Sth. 5, die Fäden ungleich. Nüsse 4, am Grunde
nicht ausgehöhlt.

Bl. purpurn, blau, rötlil. od. weiss, niemals gelb.

1. Röhre der Kr. kürzer als der K. (t). Juni— Sept.

Brachfelder, Wege. GGG. E. vulgare L.

§. minus G. (E. WierzbicIiU Hab.) Kr. halb so gross, kaum
länger als der K. (Zerniatt.)

/. carneumGr. Bl. weniger unregelm., fleischfarbig od. weiss;

St. u. B. weniger steifli.

6. parviflorum G. Aehren locker; BL klein, kürzer als das
Deckb. ; Stb. eingeschlossen.— Röhre der Kr. so lang als der K.; Bl. weiss. (2). Juni,

Juli. Hügel. SSS. Unterwallis, Como. E. italicum L.

(E. pyramidatum DG., E. pyrenaicum Desf., E. as-

pe7Timum Lam. non M. B.. E. pyramidale ß. luteum

Lap., E. hrachystachyum Pall., E. altissimum Jacq.)
Das salpeterhaltige Kraut v. E. vulgare ist officinell.

4. Zunft : S^iflaospeE'Mieesa.

G. 441. Onosma (Lotivurz) L. (T. 37, f. 6.)

K. oth. Kr. röhrig - glockig, 5z., der Schlund nackt.

Nüsse 4, am Grunde nicht ausgehöhlt.
Bl. (bei uns) gelb ; St. u. B. borstig-rauh.

1. Borsten des St. u. der B. auf einem kahlen Knötch.

sitzend: Sthf. halb so lang als die kahlen Stbk. (2).

Juni, Juli. Hügel. SSS. Ollon. 0. ecliioides L. (0.

echioides y. helvetica Alph. DG., 0. arenaria Rh. non
W. K., Cerinthe onosmoides Scop.)

— Borsten des St. u. der B. auf sternf.-behaarten Knötch.

sitzend: Stbf. länajer als die Stbk. @. Juni, Juli.

Hügel. SSS. Ollon, Unterwallis. 0. stellulalum W. K.
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(0. montanum G. non Sibtli. & Sm., 0. echioides AlL
non L.

)

Die W. liel'ern einen rothen FarbstolY.

G. 442. Lithospermum (Steinsame) T.

K. oth. Kr. tricliterf., die Röhre walzenf., der Schlund
nackt, durch 5 beliaarte Falten etwas verengert, der Saum
5sp., mit stumpren Zipleln. Nüsse 4, am Grunde etwas
vertieft. 2—3 oft fehlschlagend.

1

.

Kr. erst roth. dann azurjjlau. der Schlund nicht höcke-
rig; Nüsse glatt. % Waidränder. S. L. purpureo-C(rru-

leuiiiL. (L. violaceum Li\m.,Bhi/tispermu?npurpureO'
cceriileum Lk., Acgouychon repens Gray)

— Kr, weiss od. weissL. der Schlund höckerig-gefältelt 2

2. Kelchlappen stumpf; Nüsse weiss, glänzend. % Mai
bis Juli. Hügel, Waldränder. GG. L. ofticinalc L.

— Kelchlappen spitz, fortwachsend. Nüsse runzelig-

rauh, gelbl. (I). April—Juni. Aecker. GG. Larvense
L. (Äegonyclion arvense Gray, Rhytispernmm ar-

vense Lk.)
Die S. des L. oßcinale Avaren ehemals als harntreibend offici-

nell. Die W. des L. arveme enl halten einen rothen Farbstoff.

G. 343. Pulmonaria (Limgenkraut) T. (T. 38, f. 7, 8.)

Kelch prismatisch, okantig, 5sp. Kr. trichterf., der

Schlund offen, der Saum 5sp., mit stumpfen Zipleln. Nüsse
4, am Grunde nicht ausgehöhlt.

Ausd. raiihh. Kräuter. Jede Art hat, wie die Primeln, ein lang-
griffelijjes u. ein kurzgritl'eliges Geschlecht; Bl. zuerst rosenrot h. dann
blau od. purpurn, selten weiss, nie gelb, mit einem h. Ringe unter-

halb des Schlundes.

1. St. drüsigh.. nebst den B. zottig, weich anzufühlen;

B. der nichtblühenden Wurzelköpfe lanzettl.; Bl.

röthl.. dann violett: Nüsse so breit als lang, an der

Sp. abgerundet; Röhre der Kr. unterhalb des Ringes
zottig; K. zuletzt walzl. % April, Mai. Feuchte, fel-

sige 0. der Wälder. SSS. Freiburg, Bern, Grion. P.

mollis Wolff (P. media Host non Guep. nee. Rh., P.

angustifolia ß. ohlomjata G.. P. ohlongata Schrad.,

P. angustifolia Gm. non M. K. nee. L.)
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— St. u. B. steifh., fast ohne Drüsen, zuletzt rauh . 2

2. B. der nichthlühenden Wurzelköpfe oval, die äussern

herzf.; K. zuletzt an der Basis schmäler; Nüsse spitz,

hreit oval; Kr. unterhalb des Ringes kahl, röthl.,

dann violett. 2f. April, Mai. Wälder, Gebüscli. G.

P. officlnalls L. fP. maculosa Dietr., P. grandiflora

DC, P. maculaia Blackw.)
— B. der nichtblühenden Wurzelköpfe elliptisch-lanzettl.

od. lin.-lanzettl., nie herzf.: K. zuletzt an der Basis so

breit od. breiter als an der Sp.; Nüsse an der Sp. ab-

gerundet . 3

3. B. der nichtblühenden Wurzelköpfe elliptisch-lan-

zettl.: Kr. röthl.. dann violett, unterhalb des Ringes

zottig; K. zuletzt an der Basis breiter; Nüsse so breit

als lang. %. April, Mai. Wälder, Gebüsch. G. P. tu-

bfrosa Schrk. (P. angustifoUa M. K. non L. nee. Gm.,

P. oßcinaUs Th. non L., P. vulgaris Merat, P. varia-

bilisGodr..P.ovalisBsist, P.mollis Guep.non Wolff,

P. montana Lej., P. angustifoUa ß. Rap., P. panno-
nica Clus., P. angusti/olia a. vulgaris Goss. & Germ.)

— B. der nichtblühenden Wurzelköpfe schmal-lanzettl.

od. sogar lin.-lanzettl.; Kr. azurblau, unterhalb des

Ringes kahl; K. zuletzt walzl.; Nüsse länger als breit.

%. "April. Mai. Wiesen, Waldränder. SSS. Bündten.

P.azurfa Bess. (P. angustifoUa L. sec. G. G., P. Glusii

Bmg., P. angustifoUa a. Rap.?, P. angustata Schrad.,

P. montana Vs'wM. P. angustifoUa ß. longifolia Goss.

& Germ., Bessera azurea Schult.)
Diese Pfl. wurden ehemals als Brustmittel gerühmt; sie werden

jetzt viel weniger gebraucht.

G. 444. Myosotis (Mäuseohr) Dill. (T. 37, f. 9—IS.)

K. oth.. osp. od. 5z. Kr. trichterf., 5sp., der Schlund

durch 5 niedrige, kahle Höcker verschlossen. Nüsse 4. am
Grunde nicht ausgehöhlt.

Kräuter mit flaumigen B. ; Bl. meist blau, selten röthl. od. weiss.

1. H. des K. angedrückt, nie hakig 2

— H. des K., wenigstens die der Basis, abst. u. hakig 3

2. Saum der Kr. flach, breiter als die Länge der Röhre;

Gr. fast so lang als der K.; Nüsse schwarz; St. kan-
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tig: Wurzelstock schiel', mehr od. weniger kriechend.

% Mai— Juli. Feuchte 0. GGG. M. palustris With.
(M. scoi'pioides ß. palustris L., M. jyerennis a. palus-
trisBC, 31.sco?pwidesW.^3I. perennis Mncli., Echioi-

des palustris Miich.)
a. g-enuina G. G. (M. pahiHtris a. vt/kjaris DG.. M. polustris

Kl).) Sl. steit'li., am Grunde niclit kriechend; friu'Iitlrag.

Bist. -2—3inal so lano- als der K.; Bl. LIaii.

ß. albiflora X. (M. palifsfris ß. G.) DieVar. a. mit weissen Bl.

y. repens God. (M. repetis Don, M. commutata R. S.) St.

steit'h., am Grunde kriechend; truchltrag. Bist. 2

—

3mal so

lang als der K.; K. tieler-gespalten.

cT. strigulosa DG. (M. .sirifjulosa Rh., M. ncmorosa Bess., M.
palits/ris ß. &: y. God.) St. angedi-ückth., fast kahl; frucht-

trag. Blsl. um die Hälfte länger als der K. ; Bl. etwas
kleiner.

£. laxiflora (Rh.) St. angedriickth. ; Aeste steifJi.; fruclitrag.

Bist, sehr entfernt, 4mal länger als der K.; Gr. fast länger
als der K.

K. Rehsteineri Rh. {M. pali/sfris e. ccespltitia DG., M. c(BS-

pitosa ß. (jrandiflorn G., M. Rehsteineri Wartm.) St. sehr
niedrig, rasig, am Grunde kriecliend; B. starrer, deutlicher

nervig; Ki'. viel grösser als der K.. mit einander berühren-
den Zipfeln: Bist, kurz, nicht länger als der K.

- Saum der Kr. etwas concav, nicht hreiter als die Länge
der Röhre; Gr. sehr kurz; Nüsse braun; St. stiel-

rund: Wurzelstock hinabsteigend, überall faserig.

%. Juni, Juli. Gräben. Sümpfe. S. 31. Cffspitosa

Schultz (M. uliginosa Schrad., M. Ungulata Lehm.,
M. palustris ,1 pratensis Wllr.. M. maritima Fr., M.
Ungulata 4* M. commutata R. S., M. scorpioides ß.

parviflora Whbg.)

3. Untere Rist, länger als der K 4
- Untere Rist, so lang od. kürzer als der K. . . . 6
4. Kr. gross, mit flachem Saum, die Röhre so lani? als

derK 5
- Fruchttrag. K. geschlossen: Kr. kl., mit concavem

Saum, die Röhre kürzer als der K. (T). Juni— Aug.
Aecker. GGG. M. intermedia Lk. (31. arvensis Roth,

M. scorpioides a. arvensis L., M. annua DG.)
a. genuina N. Tr. hlattlos. armbl.; Bist. abst.

ß. laxa N. CM. .s-pnrsißora Heg. non Mik.) Tr. am G runde be-

blätterl: Bist. zurücky:eschlagen.

o. Rist. 2—3mal so lang als der fruchttrag., geschlos-
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sene K.; K. reichl. mit hakigen H. besetzt; Nüsse fast

spitz, auf der einen Fläche gekielt. @ od. Q[ . Mai,

Juni. Wälder, Waldränder. G. M. sylviilica Hfrn. (M.
scorpioides ß. sylvatica Ehrh., M. perennis ß. sylva-
tica DC. fl. fr., M. decumbens Host, M. montana Bess.,

M. arvensis ß. sylvatica P.)

ß. humilis G. St. niedriger, rasig, v. abst. H. weissl.-zottig.

y. lactea K. (M. lactca BcBiiningh., M. suaveolens Schi, non
W. K.) Bl. weiss; B. weniger behaart, satt-grün.

— Bist, wenig länger als der fruchttrag., offene K.; K.
mit vielen angedrückten u. wenigen abst., hakigen
H. besetzt; Nüsse abgerundet, nicht gekielt. % Juni,

Juli. Wiesen der alpigen Region. G. M. alpestris Schm.
(M. perennis y. alpestris DC. 11. fr., M. sylvatica ß. alpes-

tris K.)
a. g-enuina N. (31. rifpicola Sm.) St. n. Tr. abgekürzt; K.

siiberweiss-filzig.

ß. exscapaDC. (3Lperennis&.exscapaDC. fl.fr.) St. sehr kurz,
kaum '/g" hoch. (Höchste A.)

y. altiorJDC. (M. suaveolens W.K. non Voir., 3f. odorafa'Poir.,

M. UfhospermifoUa Hörn., M. montana M. B.) St. höher, bis

fusshoch; K. Aveissl.-flaumig; Bl. wohlriechend.

6. Kr. blau, die Röhre nicht länger als der K. . . 7
— Kr. gelb, dann röthl.. zuletzt blau, die Röhre länger

als der K.; fruchttrag. K. geschlossen, (i). April bis

Juni. Aecker. SS. Oestl. Schw.; Solothurn (Stärki)!

M. versicolor Roth (M. arvensis y. mrsicolor P., M.
scorpioides y. collinaEhrh., 31. arvensis ß. mwzor Sut.)

ß. minor G. St. niedrig, meist ganz einlach.

7. K. nach dem Verblühen offen; fruchttrag. Bist, wage-
recht-abst., die untern kaum so lang als der K. (i).

Mai, Juni. Aecker, Hügel. G. M. hispida Schlecht. (M.
collina Rb., M. arvensis Lk. non Roth, 31. filiformis
Schi., 31. annua ß. collina DG. fl. fr., M. scorpioides

a. arvensis Sm., 31. arvensis ß. collina Thom.)
— K. nach dem Verblühen geschlossen; fruchttrag. Bist,

fast aufr.. sämmtl. kürzer als der K. @. April, Mai.

Aecker, sandige Hügel. SSS. Branson. M. stricta Lk.

(M. arenaria Schrad., M. arvensis Rh. non Roth, 31.

arvensis ß, minima S^ M. collina ß. stricta G., M. scor-

pioides ß, arvensis Ehrh., iff. venia Op., 31. ramosis-

sima Roche!, Echioides annua Mnch.)



— 541 —
Verschiedene Arten, besonders die mit grossen Bl., sind überall

unter dem Namen Vergissmeinmcht bekannt u. gelten als Sinnbild
«wahrer Freundschaft».

D. Zunft : Aiicliii§ieeii.

G. 445. Borrago (Borretsch) T. {J, 37, f. 14.)

K. 5th. Kr. radf., 5th.. die Röhre sehr kurz, der

Schlund durcli 5 ausgerandete Seh. verschlossen. Stb. her-

vorragend, zusammen neigend, dieStbf. kurz, mit Anhäng-
seln. Nüsse 4, am Grunde ausgehöhlt.

Raulih. Kräuter mit blauen, gestielten Bl.

Zipfel der Kr. spitz, elf.; untere B. ellii)tisch, stumpf,

in den Bist, verschmälert, die obern sitzend: Tr. 2reihig-

einseitig. (i). Kultivirte 0. G. B. officinalis L. (Buglos-

mm latifolium C. Bauh.)
Die Bl. u. der oberste Theil des Krautes werden häufig als Brust-

mittel od. als schweisstreibend benutzt.

G. 446. Anchusa (Ochsenzunge) L. fT. 37, f. 15.)

K. 5sp. od. oth. Kr. trichterf., der Saum 5sp., der
Schlund mit 5 Seh. verschlossen. Stb. eingeschlossen.

Nüsse 4. am Grunde ausgehöhlt.

1. Röhre der Kr. gerade 1. Bu^lossum.
— Röhre der Kr. gegen die Mitte gekrümmt 2. Lycopsls^

I.Rotte: Buglossum.

1. Sch. der Kr. eif., sammetig; Bl. purpurn, blau od.

weiss 2— Sch. der Kr. längl.. pinselig -behaart; Bl. azurblau.

©od.®. Mai, Juni. Wege, Aeeker. SS. Genf,Waadt,
Wallis. A. italica Retz. (A. paniculata N\{\., A. lucida

Vitm., A. azurea Rh., A. officinalis Gou. non L., Bu-
glossum officinale Lam., Bugl. amoßnum Gaertn., Bugl.
elatum Mnch., Bugl. vulgare Spenn., Bugl. angusti-

folium, Bugl. vulgare S; Bugl. italicum fsch.)

2. B. eif.-lanzettl.; Deckb. eif., an der Basis sehr breit;

Tr. sehr dicht. (3) od. %. Mai— Oct. Hügel. SSS.
Bellinzona. A. officinalis L. (A. lycopsoides Bess., A.

officinalis «. vulgaris Rh.)
ß. minor G. B. sehr rauh, wellig, mit sehr zahlr., hornarligen

Knötch. besetzt; St. ästiger.
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— B. schmal-lanzettl.; Deckb. lanzettl.-lin., sehr schmal;
Tr. locker, (i) od. Qf. Jnli, Aug. Hecken, Wiesen.
SS. Tessin, Wallis, Bündten, Aostathal. A, angusti-

folia L. (Ä. offidnalis ß. angustifolia DG., A. offici-

nalis ß. arvalis Bb., A. arvalis Bb., A. arvensis Tsch.

non M. B., A. offidnalis Bess. non L.)
Die Ä. offidnalis wird wie der Borretsch officinell gebraucht.
Die A. italica wird oft als Zierpfl. gebraucht. Ebenfalls die A.

sem/pervirens L. (Caryolopha sempervirens Fisch. & Trautv.), mit him-
melblauen Bl.

2. Rotte : Lycopsis.

Bl. blau; B.sehrrauhh. (i). Juni—Oct. Aecker, Schutt
G. A. arvensis M. B. (Lycopsis arvensis L.)

G.447. Symphytum (BeinwurzJT. (T. 37, f. 16, 17.)

K. 5th., ökantig. Kr. walzig - glockig, 5zähnig, die

Z. stumpf, der Schlund mit 5 pfriemf. Seh. Nüsse 4, am
Grunde ausgehöhlt.

1. Seh. der Kr. lin., stumpf, v. der Länge des Stb.; Bl.

weissl. Q].. Juli, Aug. Bei Genf eingebürgert! S. tau-

ricuni W. (S. hullatum Hörn., S. Orientale Fall.)

— Seh. der Kr. lanzettl., länger als die Stb. . . .2
2. Stbk. V. der Länge der Stbf.; Seh. der Kr. hervortre-

tend. Qf. April, Mai. Weinberge. SSS. Tessin. S.

bulbosuin Schimp. (S. pimctatum G., S. filipendulum
Bischoff, S. brochum Bory, S. Glusii Gm., S. Zeyheri

Schimp., S. macrolepis Gay, S. tuberosum Ucria non
L., ^. tuberosum ß. exsertum Lois.)

— Stbk. 2mal länger als die Stbf; Seh. der Kr. einge-

schlossen 3

3. Nüsse warzig; obere B. halb -herablaufend, die un-

tersten oval, kl., zur Blüthezeit verschwunden ; Bl.

gelbl.-weiss. %. April—Juni. Wälder. SSS. Tessin,

Freiburg. S. tuberosum L.

— Nüsse glatt, glänzend; obere B. lang -stengelumfas-

send, die untersten gross, ei-lanzettf. .... 4
4. Bl. gelbl.-weiss, kleiner; K. aufr.; B. eirund-lanzettl.

od. lanzettl. %. Mai, Juni. Nasse Wiesen. G. S. offi-

cinale L. (S. bohemicum Schm., S. officinalc a. ochro-

leucum DC.)
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— Bl. violett od. lila, 2mal grösser; K. abst.; B. eirund

od. eirund-lanzettl. %. Mai, Juni. Nasse Wiesen. S.

S. pateiis Sibtli. (S. officmale ß. purpureum P.)
Die W. des *S'. officinale ist ofliclnell.

6. Zunft: Cyno^losseen.

G. 448. Eritrichium (Eritrichiu/m) Schrad.

K. 5th. Kr. telicrr., der Scliluiid v. kl., stumpfen Seh.

verschlossen. Nüsse 4, Seckig, vorne flach, seitl. eingefügt.

St. kurz, zahlr., rasig, nebst den B. v. langen IL sei-

denh.; Tr.arnibl.; Kr. blau, mitgelben Seh., wohlriechend!

%. Juli, Aug. Höchste A. SS. Wallis, Bündten, Tessin.

E. naniini Schrad. (Myosotis nana VilL, Myos, nana 4' M,
pauci/lora Vitni.)

«. odontospermum K. Rand der Nüsse staclielig-gefrans't.

ß. leiospermum J{. (U. Hocfjiielii K., E. ferglovense FiiiterL,

E. nanum ß. ferglovense DC Myosotis nana Wulf., Myos.
terglovensis Hacq.) Rand der Nüsse unversehrt.

G. 449. Echinospermum (Igelsame) Sw. (T. 37, f. 18.)

K. 5th. Kr. trichterf., der Saum 5sp., der Schlund

durch o vorsprinfrende Höcker verengert. Nüsse 4. dem
bleibenden Gr. angeheftet, v. der Seite her zusammen-
gedrückt, am Bande v. 1 od. 2 Beihen hakiger Stacheln

besetzt, an der Basis nicht ausgehöhlt.
Bl. Llau. selten weiss.

1. B. angedrückth.: Bist, auch nach dem Verblühen

aufr.; Nüsse am Bande mit 2 Beihen widerhakiger

Stacheln, auf dem Mittelfelde u. auf den Seiten mit

Knötch. besetzt. ® od. (2). Juli, Aug. Aecker, Hügel.

S. Wärmere Schw. E. Lappula Lehm. (E. vulgare

Sw., Miiosotis Lappula L., Cynoglossum Lappida
Scop., Rochelia Lappula B. S., Lappula Myosotis

Mnch.)
ß. squarrosum Lehm. (E. squarrosiim Rb., Myosotis squar-

rosa Retz. non M. B. nee Kit.) Aeste fast abst. ; Röhi-e der

Kr. kürzer als derK.; Stacheln der Nüsse sparriger, die

Knötch. des Mittelfeldes u. der Seiten grösser, bisweilen

in Stachelchen verwandelt.— B. abst.-behaart: Bist, nach dem Verblühen zurück-
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gebogen ; Nüsse am Rande mit 1 Reihe widerhakiger
Stachehi. (i) od. (2). Juni—Aug. Waldränder, Wege.
SSS. OberWallis, Thusis, Gomo. E. deflexum Lehm.
(E. patulimi Schi, non Lehm., E. secimdum Kar. &
Kic.,Lithosperm?i7n deflexumhehm., Myosotis deflexa
Whbg., 31yos. squarrosa Schi, non Retz. nee. M. B.,

Myos. pectinata Turcz., RocJielia deflexa R. S.)
a. parviflorum G. Kr. kl., kaum grösser als die der Myosoüs

hispida.

ß. grandifiorum G. Kr. der der Myosotis palustris ähnl.

G. 450. Asperugo (Schar/kraut) T.

K. 5z., unregelm., bei der Frucht zusammengedrückt,
die 2 PL flach, parallel, buchtig, unregelm. gezähnt. Kr.

fast trichterf., 5sp., der Schlund durch 5 gewölbte, zu-

sammenneigende Höcker verschlossen. Nüsse 4,am Grunde
nicht ausgehöhlt, seitl. der Mittelsäule angeheftet, fein-

bewarzt.

St. niedergestreckt, stachelig-kantig ; fruchttrag. K.
netzaderig, sehr gross; Bl. kl., blau. (i). Mai, Juni. Wege
der Bergregion. SS. A. procumbens L. (Ä. vulgaris Dum.-
Gours.)

G. 451. Cynoglossum (Hundszunge) T. (T. 37, f. 19, 20.)

K. 5th. Kr. trichterf., der Saum 5sp., der Schlund
durch 5 aufr. Höcker verengert. Nüsse 4, niedergedrückt,

auf dem Rücken stachelig, dem bleibenden Gr. ange-

heftet, am Grunde nicht ausgehöhlt.

1. B. zerstreuth., oberseits fast kahl, glänzend; Bl. roth-

violett. (2). Juni, Juli. Gebirgswälder. SS. C. monta-
num Lam. (C. sylvaticum Hsenke, G. germanicum
Jacq., C. virens Schreb., C. Hmnkei R. S., C. apenni-

num Roth non L., C. officinale Sibth. & Sm. non L.,

C. pellucidutn Lsi^., C. sempervirens G. Rauh., C. offi-

cinale y.L.,C. officinale ß. sylvaticum Vis.)

— B. V. feinem, weichem Filze graul. . , . . . 2

2. Nüsse vorne flache mit einem zieml. dicken, hervor-

tretenden Rande umgeben. (2). Mai— Juli. Wege,
Hügel. G. C. officinale L.
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a. concolor N. BI. roth-violett.

ß. bicolor Lehm. (G. bicohr W., C. hyhridinn Th., C. a/iigusti'

folinm hortul.) Bl. weiss, mit purpurnen Seh.

— Nüsse vorne zieml. convex, ohne vortretenden Rand.

(2). Mai, Juni. Wege, Hügel. SSS. Veltlin, Gomo. C.

pictum Ait. (C. cretlcum VilL, G. cheinfolmm Jacq.

non L., G. ampkxicaule Lam., G. apemiiniim Gou.

non L.)

Die W. des C. offninale sind officineil.

Man cull. häufig in Gärten 2 Arten der benachbarten G. Ompha-
lodes, näml. 0. linifolia ÄIncli. (Cynogl. UmfoUum L.), einjährig, mit

meergrünen, lin.-lanzettl. B. u. weissen Bl., u. 0. verna Mncli. (Cynogl.

Omphalodes L.), ausd., mit herzf. B. u. himmelblauen Bl.

84. Ordnung: Solanaceen.

Bl. regelm. od. ungleich, zwitterig. K.4— lOth., Ib.,

wenigstens am Grunde bleibend. Kr. abfällig, in der

Knospenlage gefaltet, unterst., Ib., 4—5sp. Stb. so viel

als Zipfel der Kr., mit denselben abwechselnd. Frkn.

Oberst. Fr. eine 2—4fäch., vielsamige Kaps. od. Beere.

Meist nauseos- riechende u. mehr od. weniger giftige Gewächse;
B. wechselst.

1. Fr. eine Beere : Kr. radf. od. glockii!,- 2
— Fr. eine Beere ; Kr. trichterf. ... 6
— Fr. eine Kaps., mit einem Deckel aufspr. 459. Hyoscyamus.
— Fr. eine Kaps., klappig-aufspr. . . 7

2. Stbk. mit 2 endst. Löchern aufspr., we-
nigstens so lang als die Stbf.; Kr. radf . 452. Solanum.

— Stbk. mit Längsritzen aufspr., wenigstens
so lang als die Stbf.; Kr. radf. .... Lycopersicum.

— Stbk. mit Längsritzen aufspr., kürzer als

die Stbf. 3

S. K. nach dem Verblühen aufgeblasen

;

Stbk. zusammenneigend 4
— K. nicht aufgeblasen ; Stbk. frei . . 5

4. Bl, weiss ; Fr. längl Capsicum.
— Bl. blau ; Fr. kugelig 453. Nicandra.
— Bl. gelbl.-Aveiss ; Fr. kugelig .... 454. Physalis.
5. St. beblättert ; Beere 2fäch., schwarz 455. Atropa.
— B. sämmtl. wurzelst.; Beere Ifäch., gelb 456. Maiidrag-ora.
6. Beere vielsamig ; Keim gekrümmt . . 457. Lycium.— Beere wenigsamig ; Keim fast gerade . Cestruiii.
7. K. abfällig, mit einer bleibenden, rings-

um abgesprungenen Basis 458. Datara.

35
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1. Solanum nigrum, 1 Bl., ausge-

breitet.

2. Nicandra pliysaloides, Bi.

T. 38. Solanaceen.
3 Physalis Alkekengi, geöffneter

K. mit Beere

4. Atropa Belladonna, Fr.
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5. Atropa Belladona, 1 Bl.

6. Datura Stranioniuir., 1 Bl.

7. , , Fr.

8. n n Durchschnitt
der Fr.

9. HyoBcyamns niger, 1 El.

10. r, y, K.
11. . , Fr.
12. „ „ Fr., durch-

schnitten.
13. Sicotiana Taltacam, 1 Bl.

— K. bleibend ; Frkn. sitzend ; Kl. der

Kaps. 2sp 460. Nicotiana.
— K. bleibend ; Frkn. sitzend ; Kl. der Kaps.

ganz Petnnia.
— K. bleibend ; Frkn. gestielt Nierembergia,

G. 452. Solanum (Nachtschatten) T. (T. 38, f. 1.)

K. 5-, seltener lOth., bleibend, zur Zeit der Reife

nicht aufgeblasen. Kr. 5sp., radf. Stbk. zusammennei-
gend, an der Sp. durch 2 Löcher aufspr. Fr. eine 2—4-

fäch., nicht aufspr., vielsamige Beere.

1. St. strauchig, schlängelich ; B. ei-herzf., die obern

spiessf.: Bl. violett, selten weiss. Beeren roth, oval.

%. Juni—Aug. Ufer, Hecken. G. S. DuIcamaraL.

(S. scandem Lam., Dnlcamara flexuosa Unoh.)
a. genuinum N. B. u. St. angedrückth.

ß. tomentosum K. (S. Bulcamara ß. pubescms G., S. Bul-
co/mara ß. littorale Schi., S. littorale Raab) B. u. St. filzig.

(am Genlersee.)

— St. krautig ; B. nicht herzf.; Beeren kugelig ; Bl. weiss,

seltener violett 2

2. B. einfach; W. einlach, ijährig 3
— B. unterbrochen-gefiedert ; unterirdische Aeste knol-

lentrag., die Knollen Ijährig. %. Juli, Aug. Ueber-
all cult., u. hin u. wieder auf Schutt verwildert. S.

tuberosum L. (S. escidentumNeck., S. Parme7itieriMo].y

Lycopersicnm tuberosum Mill. , Papas amerkanum
J. Bauh., Papas Peruanorum Besl.)

8. Aeste seharf-4kantig . die Kanten hervorsteheud u.

knotig 4
— Aeste fast stielrund , schwach - 4kantig, fast ohne

Knötch 5

4. Beeren schwarz, grün od. gelbl.; B. dunkel-grün,

nebst dem St. fast kahl od. mit einwärts-gekrümm-
ten-aufr. H. (i). Juli—Oct. Aecker, Wege, Schutt.

GG. S.nigruniL. (S. oßcinarumC. Bauh., S. melano-
cerasiim W., S.Judaicum Roth, S.atriplicifolium Desp.)
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a. vulgratum G. (S. nigrum a. gmuinum Doli) Beeren schwarz:

B. eif.

ß. pterocaulon God. (S. pterocaulon Rb. iion Dun.) Aeste
breiter-geflügelt, die Kanten stärker knotig-rauh ; Beeren
schwarz.

y. stenopetalum AI. Braun. Beeren schwarz ; B. schmäler

;

Bl. tiefer-getheilt, mit sehr schmalen Zipfeln,

(f. chlorocarpum Spenn. Beeren grasgrün.
f. ochroleucum (Bast.) Beeren grünl.-gelb,

— Beeren mennigroth; B. etwas meergrün, nebst dem
St. fast kahl oder abst.-zottig. (i). Juli—Oct. Schutt,

Wege. SS. Genf, etc. S. miiiiatum Beruh. (S. nigrum
C miniatum G., S. villosum Mill. non Lam.. S. puni-
ceum Gm., S. alatiim Much. , S. villosum ß. minia-
tum Rap.)

5. Kr. 3—4mal so laug als der K.: B. u. St. fast filzig-

zottig; Beeren gelb. (i). Juli—Oct. Schutt, Wege.
SS. Wärmere Schw. S. villosum Lam. (S. nigrum y.

villosum L., S. luteum Mill.)

— Kr. Imal so lang als der K.; Beeren wachsgelb.
(J).

Juli-Oct. Schutt, Wege. SS. Genf, Waadt, etc. S.

humiie Beruh. (S. nigrum d. humile G., S. luteo-vi-

rescens Gm., S. vulgare Heg., S.flavum Kit.)

«. genvimum N. St. u. B. fast kahl.

ß. pseudo-villosum N. (S. villosum Schi, non Lam., S. m-
grum dß. G.) St. u. B. flaumig.

Die St. des S. Bidcama/ra (Bittersüss) sind officinell, aber die

Beeren sind giftig. Das aS*. nigrum ist ebenfalls giftig u. wird auswendig
gegen Hautkrankheiten gebraucht. Das^S. tuberosum (Kartoffel, Erd-
apfel) wird überall in Menge als Nahrungsmittel gebaut, u. zwar in

sehr vielen Var.
Man cult. auch das S. Melongena L. (Eierpflanze), aus Asien,

dessen Beeren so wohl als das Lycopersicmn esculentum Mill. (Liebes-

apfel) in der Kochkunst als Gewürz für Saucen gebraucht werden.
Der spanische Pfeffer ist die rothe Beere des Capsiciim anmv/um

L., eines 1jährigen Krautes aus Westindien.
Man cult. als Zierpfl. viele Arten v. Solanum; die bekannteste

ist S. Pseudocapsicum L., mit strauchigem Stamme, kl. weissen Bl. u.

kugeligen scharlachrothen Beeren.

G. 453. Nicandra (Nicandra) Adans. (T. 38, f. 2.)

K. 5 kantig, 5sp., nach dem Verblühen aufgeblasen.

Kr. glockenf. Fr. eine trockene, 2—4fäch. Beere.
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St. u. B. kahl; B. rautenf. buchtig-kantig; Bi. ein-

zeln, gross, blau. ®. Juli. Aug. Schutt. Wege. SSS. u.

bloss verwildert. Genf, Waadt. Solothurn! ]\I. physaloides

Gaertn. (Atropa physaloides L., Physalis peruviana Mill.,

Phys. daturce/olia La in.. Calydermos erosns R. P.)

G. 434. Physalis (Schlutte) L. (T. 38. f. 3.

)

K. ökantig, osp.. nach dem Verblühen aufgeblasen u.

sehr vergrössert. Kr. glockig-radf., gefaltet, ölappig. Stbk.

zusannnenneigend, der Länge nach aufspr. Fr. eine Stach.,

vielsamige Beere.

K. zuletzt mennigroth ; Beere kugelig, scharlachroth;

Bl. schmutzig-weiss, am Schlünde grünl. Qf. Juni, Aug.
Wege, Hecken. S. P. Alkekeiif^i L. (P. Halicacabum Sco^.,

Alkekengi oßciiiarum Zannich.. Solanum Vesicaria G.

Bauh.)
Die Beeren CJudenMrsehenj sind geniessbar.

G. 435. Atropa (TollkrautJ L. ( T. 38, f. 4, 5.)

K. 5th., erst glockig, dann offen u. abst., bleibend.

Kr. glockig, bauchig-eif., 5sp. Stb. oben gebogen. Fr.

eine 2lach., vielsamige Beere ; Mutterkuchen häutig, an
die Axe der Scheidewand befestigt.

Bl. gross, gestielt, nickend, unten ocliergelb, oben
schmutzig-violett : Beere schwarz, glänzend. Q[ . Juli, Aug.
Bergwälder. G. A.ßelladonaL. (Belladonabaccifera hdim.^

Bell, trichotoma Mnch., Solanum Melanocerasos C. Bauh.,

Sot. lethale Glus.)

ß. lutea Doli. ßl. u. Beeren gelb.

Das Kraut ist otficinell. Es ist, sowohl als die Beeren (Tollkirsche,

Tettfelskirsche), ein sehr heftiges Gift, welches besonders auf die ISetz-

haut der Augen ^>irkt. Fast jedes Jahr werden in unsern Bergen einige

Kinder durch diese tödl. Beeren vergiftet.

G. 456. Mandragora (Alraun) T.

K. kreiself.. 5sp. Kr. glockenf., 5sp. Stb. am Grunde
erweitert u. zusammenneigend. Frku. am Grunde 2drü-

sig. Fr. eine Ifäch., vielsamige, schwamm-fleischige Beere;

Mutterkuchen undeutl. : S. am Umfange nistend.
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W. spindelf., 2schenkelig; St. fehlend; B. eilanzettf.;

Bist, zahlr., Ibl.; Bl. violett; Beere gelb. %. Juli. A.
SSS. Generoso, Aostathal. M. officinaruni L. (M. vernalis

BertoL, Atropa Mandragora L.) •

Diese Pfl. ist, wie das Tollkraut, sehr giftig. Die W. ist officinell,

aber wenig gebraucht.

G. 457. Lycium (Bocksdorn) L.

K. glockenf., 5z., nach dem Verblühen nicht aufge-

blasen. Kr. trichterf. , mit schmaler Bohre. Stb. nicht

zusammenneigend, der Länge nach aufspr. Fr. eine 2fäch.

Beere.
Sträucher mit purpurnen Bl. ; einige Aeste (schlagen fehl u. wer-

den mit Dornen ersetzt.

K. 21ippig : blühende Aeste hangend. %. Juni, Juli.

Häufig cult., hin u. wieder verwildert. L. barbarum L. (L.

europceum Gou. non L.. L. Shaicii B. S., L. halimifoliüm
Mill., L. turhinatum Poir.)

G. 458. Datura (Stechapfel) L. (T. 38, f. 6—8.)

Kelch röhrig, 5z., abfallend, der Grund kreisf., blei-

bend. Kr. trieb terf., gefaltet, die Bohre kaum länger als

der K., der Saum 51appig, die L. zugespitzt. Fr. eine eif.,

meist stachelige Kaps., bis zur Hälffe 4fäch., 4kl., vielsamig.

St. kahl;.B. gestielt, buchtig-gezähnt; Bl. blattwin-

kelst., gross; Kaps, stachelig. (J). Juli, Aug. Aecker,

Schutt. S. D. Strainoiiium L. (Sframoniiim foßtldum Scop.,

Stram. vulgatum Gsertn., Stram. spinosum Lam.)
a. g-enuina G. G. Pfl. gänzJ. grün; Bl. weiss.

ß. chalybeaK. (B. TaiulaL., D. Strammiium ß. TatnlaDim.,
Stramonia Tatitla Mnch.) St., Bst., Blattnerven, K. u. Kr.

violettl.

Der Stechapfel ist sehr giftig , selten aber in der Medizin ge-

braucht. Man cult. oft die jD. snaveolens Hurab. & Bonpl., aus Mexico,

mit strauchartigem Stamme u. fusslangcn, am Abend wohlriechenden
BL, u. auch die D. sangvinea R. P., aus Peru, mit grossen, rothenBJ.

G. 459. Hyoscyamus {Bilsenkraut) L. (T. 38, f. 9—12.)

K. röhrig, 5sp., bleibend. Kr. trichterf., unregelm.,

5sp. Stb. niedergebogen. Fr. eine kegelf. Kaps., 2fäch.,

vielsamig, mit einem Deckelch, aufspr.; Mutterkuchen



— 531 —

durch die Scheidewand v. der Axe der Fr. entferntge-

halten.

Wh. gestielt, fiedersp.-buchtig, die stengeist. stengel-

umfassend, buchtig, eckig; St. u. B. zottig, etwas kleb-

rig; Bl. blattwinkelst., einzeln, fast sitzend. (I)od. (2).

Juni—Aug. Wege, Schutt. S. Wärmere Schw. H. nigerL.
a. genuinusN. Ki'.schAvefelgjelb, schwarz-aderig, der Schlund

schwarzpurpurn.

ß. agrestis N. (H. agrestisKit, IL bohemicus Schm., H. niger

ß. amuiHS Sims, H. vermensis Lej.) B. weniger buchtig.

y. pallidus (W. K.) Bl. einfarbig-hleichgelb.

Sehr giftig u. auch otficinell.

G. 460. Nicotiana (Tabak) L. (T. 38, f. 13.)

K. krugf., 5sp. Kr. trichterf., die Röhre meist länger

als der K., der Saum 5sp., regelm. Fr. eine 2fäch., viel-

samige Kaps. : Nabelschnur an der Scheidewand be-

festigt, dick.

Giftige Kräuter; Bl. weiss, rötlil. od. gelbl.

1. Kr. rosenroth, mit zugespitzten Zipfeln u. aufgebla-

sen-bauchigem Schlünde: B. lanzettf.. spitz, herab-

laufend 2
— Kr. gelbl.-grün, mit rundl. , stumpfen Zipfeln, u.

walzl. Schlünde; B. eif., stumpf, gestielt, (i). Juli,

Aug. Gült. IV. rusticaL. (TV^. mmor Blackw.j

2. B. längl.-lanzettl., die untern verschmälert-herab-

laufend; Zipfel der Kr. scharf-gespitzt. (l). Juli, Aug.
Gült. N. Tabacum L. (TV. havamnsis Lag. , N. Tor

bacmn a. attenuatumDuw., Tabacum nicotianum Op.)
— B. ei-lanzettl. , aus geöhrelter Basis herablaufend;

Zipfel der Kr. stumpf gespitzt, (l), Juli, Aug. Gült.

N. latissima Mill. (N. macrophylla Spr., N. Tabacum
ß. macrophijllum Dun., N. gkjantea Ledeb.. Tabacum
latissimum Bercht. & Op.)
Jedermann kennt die verschiedenen Verwendungen des Tabaks;

er wird auch benutzt, um schädl. Insekten zu tödten, namentl. Blatt-

läuse. Seine giftigen Eigenschaften verdankt er einem narkotisch-

scharfen Alkaloid, dem Mkotm.
Man cult. liäufig die Petunia nyctaginiflora Juss. u. P. violacea

Lindl., aus La Plata.

Auch werden oft als Zierpflanzen gebaut

:
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Merembet'gia graciUs Hook., aus Buenos Ayres; B. lin.; Bl. mit

langer, sehr schlanker Bohre.
Cestrum e%«/?5' Schlecht. (HabrothammiselegansScheidw.), aus

Mexico: strauchig; Bl. röhrig, roth.

85. Ordnung: Scrophulariaceen.

Bl. zwitterig, mehr od. weniger unregelm. K. Ib.,

4—5sp., bleibend, in der Knospenlage dachig. Kr. Ib.,

Unterst., abfallend, verschieden gestaltet , öfters Slippig,

seltener radf. mit ungleichen L. , in der Knospenlage
dachig, selten (in einigen G. der ausländischen Zunft

der Salpiglossideen) gefaltet. Stb. meist 4, 2mächtig, die

untern länger, seltener 5 od. 2.; Stbk. 1— 2iach., der Länge
nach aufspr. Frkn. oberst., Stach., jedes F. viel-, selten

2samig, sehr selten Ifäch. Fr. eine Kaps.; Mutterkuchen
in eine mittelpunktst. Masse vereinigt.

Kräuter, selten Stauden
; Nehenb. fehlend.

A. Der obere Zipfel der Kr. in den Kno-
spenlage äusserst stehend ; Stbk. an
der Basis ohne Stachelspitze; Blü-
thenstand überall abstrebend, d. h.

die äussern Bl. zuletzt blühend . , Salpiglossideen.
1. Fruchtbare Stb. 4; die Stbk. der kür-

zern halbirt Browallia,
— Fruchtbare Stb. 4 ; die Stbk. aller 2-

fäch SaJpi^lossis.
— Fruchtbare Stbk. 2 Schizanthus.

B. Der obere Zipfel der Kr. in der Kno-
spenlage äusserst stehend ; Stbk. an
der Basis ohne Stachelspitze ; allge-

meiner Blüthenstand anstrebend, d.

h. die äussern zuerst blühend.
a. Kr. 21appig, die L. ganz, convex . Calceolarieen,

Stb. 2 ; Kr. schuhf. Calceolaria.
b. Kr. radf., fast regelm. ; B. sämmtl.

wechselst I. Verbasceen.
Stb. 5 ; Stbf. behaart 461. Verbascum.

c. Kr. radf., unregelni.; untere B. ge-

genst Hemimerideen.
Stb. 4 ; Stbf. kahl ; Kr. zinnober- .

roth Alonsoa.
d. Kr. röhrig ; Stbk. ifäch.; Blüthen-

stand zusammengesetzt .... II. Cheloneen.
1. Baum ; Bl. lilafarbig Panlownia.
— Kräuter ; Bohre des Kr. kurz .... 462. Scrophularia.
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1.

Kräuter; Röhre der Kr. verlängert;

Ansatz zu dem 5ten Stb. kurz .... Collinsia.

Kräuter; Röhre der Kr. verlängert; An-
satz zu dem Sten Stb. fast so lanjr als

die Stb Pentstemon,
Sträucher; Röhre der Kr. walzenf. . . Russelia.

e. Kr. röhrig-; Stbk. 2t'äch.; Kapsel
durch Löcher aufspr. ; Kr. öfters

gespornt III. Antirrhineen*
Kr. gespornt, am Schlünde geschlossen . 403. Linaria.
Kr. gespornt, am Schlünde offen . . . 464. Auarrhinum.
Kr. am Grunde höckerig, am Schlünde
geschlossen 465. Antirrliiiium,
Kr. am Grunde gleich, am Schlünde
offen Lophospermiim.

f. Kr. röhrig, nie gespornt; Stbk. l bis

2fäch.; Kaps. 2kl. -aufspr.; Blüthen-
stand einfach IV. Gratioleen.

Stbk. Ifäch Nyctcriuia.
Stbk. 2fäch.; K. 5z Mimulus,
Stbk. 2fäch.; K. 5sp.; Kr. viel länger als

der K 466. Oratiola.
Stbk. 2räcli., K. 5sp.; Kr. kaum so lang
als der K 467. Liiidernia.
C, Der obere Zipfel der Kr. in der Kno-

spenlage niemals äusserst stehend;
Stbk. kahl u. an der Basis ohne Sta-

chelspilze; allgemeiner Blüthenstand
anstrebend.

a. B. sämmtl. gegenst.; Stb. 4 . . . Buddleieen.
St. strauchig; Bl.'blau Bnddleia.

b. B. sämmtl. wechselst.; Stb. 4, 2-

mächtig V. Digitaleen.
Kr. fingerhutf.; Bl. gelbl. od. purpurn . 468. Digfitalis,

Kr. fast regelm.; Bl. violett! 4(;9. Erinus.
c. Untere B. gegenst.; Stb. 2 . . . VI. Veroniceen«

Kr. radf., fast regelm 470. Veronica.
d. B. wechselst, od. büschelig; Bl. ein-

zeln ; Kr. viel kürzer als der K. . VII. Sibthorpieen.
Kr. fast regelm.; Siimpfpfl 471. Limosella.

D. Derobere Zipfel der Kr. in d. Knospen-
lage niemals äu.sscrst stehend ; Stbk.

filzig od. an der Basis stachelspitzig;

allgemeiner Blüthenstand anstrebend VIXI. Cluphrasieen.
Jedes F. des Frkn. yieleiig ; K. 4z., nicht

aufgeblasen 2
Jedes F. des Frkn. vieleiig; K. 4z., auf-

geblasen 475. Rhinauthns.
Jedes F. des Frkn. vieleiig ; K. oz. . . 476. Pedicularis.
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^- 3^ ^crophulaviuceeii.
1. Verbascura Thapsus i ßi »,,0 , o ^ v

gebreitet. ''*'
'^

» ^ «i- aus- 2 \erbascum thapsiforrae, l an-
I teres Stb.
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?>. Verbascum thapslforme, l oberes 1 13.

8tb. 14.

4. Scrophularia Ehrharti, 1 Bl. I 15.

5. „ caiiina, 1 Bl., aus-
j

IG.

febreitet.
|

inaria striata. 1 Bl.
j

17.

7. „ valgaris, 1 S. I

8. „ „ Durchschnitt I
18.

der Fr.
j

19.

9. Anarrhinura bellidifolium, 1 Bl. !
20.

10. Antirrhinura Orontiura. Kr.
\

21.

11. „ „ lS.,seitl. '2.

gesehen,
i

23.

12. , n IS., vorne i

gesehen. I

Antirrhinum majas. 18.
„ «1 reife Kaps.

Gratiola offlcinalis, 1 Bl.

Kr., ausge-
breitet.

Lindernia pyxidaria, Kr., aus-
gebreitet.
1 aufspr. Fr.

Digitalis grandiflora, 1 Bl.

Erinus alpinus, t Bl.

Veronica Chamißdrys, 1 Bl.

serpyllifolia. 1 Bl.

Limosella aauatica, Pfl.

— Jedes F. des Frkn. 2eiig ; K. 4z. ; Kaps,
durch Fehlschlagen Isamig ; Kr. fast

regelm 478. Tozzia.
— Jedes F. des Frkn. 2eiig; K. 5z.; Kapsel

mehrsaraig ; Kr. sehr iiiiregelin. . . . 477. Melampyrnm.
2. L. der Unterlippe ausgerandet; St. flü-

gellos 474. Enphrasia.
— L. der Unterlippe ganz ; S. flügellos . . 473. Odontites.
— L. der Unterlippe ganz ; S. auf der einen

Seite Sflügel ig 472. Bartsia.

Die ausländische Zunft der Salpigflossideen liefert den Gärt-
nern einige schöne Pfl., unter andern Salpiglossis sinuata R. P., Schi'

zo/nihns pinnatus R. P., beide aus Chili, u. BrowalUa demissa L., aus
Brasilien, sämmtl. 1 jährig.

Die Zunft dci- Calceolarieen enthält nur die G. Calceolaria,
mit Suppiger Kr., deren untere Lippe schuhf.-aufgeblasen ist. Viele

Arten u. Abarten dieser G. werden als Zierpfl. in Treibhäusern
gebaut.

1. Zunft: Verbasceen.
Stb. 5. sämmtl. antherentrag., od. 4, deren 2 bisweilen steril sind.

G. 461. Verbascum (Wollkraut) L. (T. 39, f. 1—3.)

K. 5th. Kr. radf., 5th., ungleich. Stb. 5, abst.; Stbf.

behaart. Kaps. 2fäch., 2kl., vielsamig.
Kräuter mit wechselst. B.; Stbf. sämmtl. od. wenigstens 3, bärtig;

Bl. gelb, selten weiss, noch seltener röthl., nie blau.

1. B. mehr od. weniger herablaufend 2
— B. gar nicht herablaufend: N. kopff. .... 15

2. H. der Stbf. weiss 3
— H. der Stbf. violett; Kr. flach 11

3. B. völlig V. Blatt zu Blatt herablaufend ... 4
— B. kurz- od. halb-herablaufend 7
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1. Bartsia alpin a, Kr.
2. . «IS.
3. „ „ Durclisclinitt

eines S.

4. Odontites serotina, Kr , atisge

breitet.
5. „ „IS.
6. „ «1 Stbk.
7. Euphrasia offlcinalis, 1 Bl.

T. 40. Scrophulariaceen.
8. Rhinantlius angustifolius, 1*B1.
9. Pedicularis verticillata, 1 Bl.

10. - tuberosa, frucht-
tvag. K.

IL
r, foliosa, 1 Bl.

12. Melampyrnm pratense, 1 Bl.

13. Tozzia alpina, Fr.
14. „ , 1 Bl.

15. „ „ 1 Stbk.

4. Kr. mittelm., concav; untere Stbk. kurz-herab-
• laufend 5

— Kr. gross, flach od. fast flach 6
5. Pfl. gelbl.-filzig: Wb. längl.-elhptisch : Bl. in einer

dichten Aehre. (2). Juli, Aug. Unkultivirte 0., lichte

Wälder. G. V. Thapsus L. (V. ihapsiforme Desv.
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non Schrad., V. SchraderiMej.. V. Thapsus a. Whbg.,
V. alatwn Lam.. V. versißorum Pollin., V. neglec-

tum Guss.)
a. genuinum N. 131. j^elb.

ß. pallidum (Nees) Bl. l)leicli<?elb.

y. albiflorum N. (V. elongatum W.) Bl. weiss.

— Pfl. graul.-ülzig; Wb. verlängert, lanzettl; ßl. in einer

längern u. Aveniger dichten Aehre. (2). Juli. Aug.
Steinige 0. SSS. Genf. V. caiiescens Jd.

6. Längere Stb. mit lang -herablaufenden Stbk. u. fast

kahlen Stbf.: N. herablaufend. (2). Juli, Aug. Hügel,

Wege. Schutt. GG. V. thapsifoniie Schrad. ( F. Thap-
sus PoU. non L., V. grossum Schi., V. Kicxianum
Dum., V. thapsoides GomoWi, V. densiflorum Berioh)

a. genuinum N. B. u. St. dicht-filzio^ ; Aehre dicht.

ß. cuspidatum (Schrad.) B. u. St. dünn-filzig; Aehre unter-

brochen.

— Längere Stb. mit kurz-herablaufenden Stbk.; sämmtl.
Stbf. behaart; N. köpfig. (2). Juli, Aug. Ufer, Stei-

nige 0. SS. V. pseudo-tliapsiforme Rap. (V. monta-
num ß. Rap.J

7. B. u. St. gelbl.-ülzig; S. fruchtbar 8
— B. u. St. graul.- od. weissl.-filzig ; S. fehlschlagend 9

8. Längere Stb. mit lang -herablaufenden Stbk.; Kr.

gross, flach. (2). JuU, Aug. Hügel. SSS. Basel, Aar-
gau, Gomo. V. phlomoides L. (V. thapsiforme ß. bi-

colle G., V. bicolh Murr., V. rugulosum W., F. sam-
niticum Ten., F. macrnathum Hfmsgg & Lk., F.

thapsoides Vill. non L.. F. itliacum Moric, F Thap-
sus ß. subdecwre7is Doli)
a. genuinumN. (V. phlomoides Schv&d., V. phlomoides a. bra-

chypterf/mRh.) B. elliptisch, kurz herablaufend; Tr. locker.

ß. australe N. (V. australe Schrad., V. phlomoides ß. semide-
ciirrens M. K.) B. elliptisch, halb-herablaufend.

y. nemorosum (Schrad.) B. längl. - lanzettl. , kurz-herab-
laufend.

(f. condensatum (Schrad.) B. elliptisch, kurz-herablaufend

;

Tr. dicht.

— Längere Stb. mit kurz-herablaufenden Stbk.: Kr.
mittelm., concav. (2). Juni—Aug. Steinige 0. SS.

Wärmere Schw. V. niontanum Schrad. (V. crassifo-

lium G. non Hfmsgg. & Lk., F. grandiflorum Poir.,



1. Veronica scutellata, Fr.

f. „ aphylla, Fr.
3. M Chamaedrys, Fr.

T. 41. "Veronica.
4. Veronica luontana, Fr.
5. „ nrticaefolia, Fr.
6. i> offieinalis, Fr.
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14. Kr. gelb, mitviolettem Schlünde ; Tr. schlank, ruthenf.

@. Juli—Sept. Wege. SS. Genf, Waadt. V. thapsi-

formi X Blattaria G. G. (V. blattarioides ß. ramo-
sissimum Bast., V. ramosissimum DG. non Poir., V.

Bastardi R. S., V.pilosum Doell)

— Kr. ganz gelb ; Tr. unterbrochen 9
15. Stb. alle gleich, weiss-behaart 16
— Stb. mit violetten Haaren ; Krone meist mit violettem

Schlünde 19

16. St. u. Aeste stielrund; Pfl. ganz mit einem flockigen,

weissen, abfallenden Filze bedeckt; Kaps, fast kuge-

lig; Kr. mittelm., gelb. (2). Juni—Aug. Wege, stei-

nige 0. S. Wärmere Schw. V. floccosum W. K. ( F.

pulveruhntum Sm. non VilL, F. hcemo7Thoidale Ait.,

F. heterophyllum Moretti. F laxlflorum Presl, F.

phlomoides Th. non L. nee All., F. cordatum Heg.)
— St. u. Aeste kantig: Pfl. mit puderartigem od. graul.

Filze bedeckt 17

17. B. oberseits dünn-, unterseits-dichter-filzig; St. ob-

wärts u. Aeste stumpf-kantig. (2). Juli —Sept. Wege.
SSS. Peney. V. Lychnitidi x floccosum Ziz (V. pul-

verulentum Vill. non Sm., F. pulvinatum Th.)
— B. oberseits zienil. kahl, unterseüs staubig -filzig,

graul.; St. obwärts u. Aeste scharf-kantig . . .18
18. Kr. kl., blassgelb od. weiss. (2). Juli, Aug. Unkulti-

virte 0. G. V. Lychnitis L. (V. pulveruhntum M. B.

non Vill. nee G.. F. Biebersteinii Bess., F. ramosissi-

mum Poir. nonbC F. micranthum Moreiii^ F. brac-

teatum Presl)
a. flaviflorum N. Bl. blass-gelb.

ß. album K. (V. Lychmtis Sm., F. albiim Mill., V. Momchii
Schultz, V. Leuccmthemum L. Duf., V. Weidemi Moretti)

Bl. weiss.— Kr. mittelm., lebhaft gelb. (2). Juli. Aug. Steinige

0. SSS. Fully. V. incanum G. (F. mixtum Thom.
non Lois. nee Kam.)

19. Bl. mittelm. od. kl., büschelig ; Stbk. sämmtl. gleich 20
— Bl. gross, einzeln od. gezweiet; Kr. flach ... 24
20. B. beiderseits filzig. (2). Juli , Aug. Wege. SSS.

Waadt. V. nigro x floccosum K. ( F. mixtum Kam.
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non Lois., V. Schoftianum Schrad., V. nigro x pul-
veruhntum Sm.)

— B. unterseits filzig, oberseits fast kahl od. flaumig 21
21. St. u. Aeste fast stiel rund: Bist, ly^mal solang als

der K.; B. unterseits dünn-filzig. (2). Juli, Aug.
Hügel. Für die Sclnv. zvveifelh. Wärmere Schw.
(Heg.)? V. Orientale M. ß.

— St. u. Aeste kantig; Bist, noch 1 mal so lang als der K. 22

22. B. unterseits wollig-filzig; Wb. iängl. @. Juli, Aug.
Hügel. SS. Tessin, Unterwallis, etc. V. lanatum

Schrad. (V. nigrum ß. thyrsoideum K., V. Alope-

curUS & V. parisiense Th., V. thyrsoideum Host,

V. nigrum ß. Kap. f)

— B. unterseits fein-filzig: Wb. am Grunde herzf. od.

abgerundet, gestielt 23
23. Wb. am Grunde stumpf. (2). Juli, Aug. Wege. SSS.

Waadt, Genf. V. nigro x Lychnitis Schiede (V. ni-

grum y- ovatwn K., V. mixtum Lois. non Bam., F.

Schiepeanwn K.)
— Wb. am Grunde herzf. (2) od. Q[. Juni—Sept. Wege

u. Wiesen der Berggegend. G. V. nigrum L.

a. genuinum N. Bl. gelb; Stbf. sämmtl. violott-behaart.

ß. albiflorum N. Bl. weiss.

y. gymnostemon G. Stbf. sämmtl. kahl.

24. B. ganz kahl; Stbk. der untern Stb. herablaufend.

(1) od. (2). Juni—Aug. Wege, Hecken. S. V. Blat-

taria L. (V. Glaytoni Michx.)
a. genuinum N. Bl. gelb ; Tr. einfach.

ß. majus G. Bl. gelb; St. höher; Tr. ästig, rispig.

y. albiflorum N. fV. glahrnm Mill., V. BlaUaria ß. glabrum
Rh.) Bl. weiss, aussen schmutzig, purpurn angehaucht.

— B. etwas flaumig, besonders unterseits .... 25
25. Stbk. sämmtl. gleich; N.kopff. @. Juli, Aug. Wege.

SS. Genf, Waadt. V. Lyclmitidi x BlaUaria K. (F.

hlattarioides ß. Pseudo-Blattaria G. , V. Pseudo-
Blattaria Schi., F. ruhiginosum K. non W. K. , F.

Mühlenheckii Godr., F. repandum W., Celsia hetero-

phylla P.)

— Untere Stbk. nebst der N. kurz -herablaufend; Bl.

grösser, länger-gestielt. (2). Juli—Sept. Wege. SSS.

Genf, Nyon. Y. Blattario x Lychnitis G. G. fF. blat-

36
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tarioides a. G. non Lam., F. viscidulum P., F. virga-

tum Schi, non With.)
Die Kr. der V. Thapsus u. ihap»iforme sind als Brustmittel sehr

gebräuchl.

Der benachbarten Zunft der Hemimerideen gehört die oft cult.

Alonsoa inciscBfoUa R. P. (Hemimeris urtlccefolia W.), mit zinnober-
rothen, halbirten Bl., aus Chili stammend, an.

2. Zunft : Cheloneen.

Stb. 4, 2m ächtig, meist mit dem Rudimente eines fünften ; Kaps,
meist klappenf.-aufspr.

G. 462. Scrophularia (Braimwurz) L. fT. 39, f. 4. 5.)

K. 5th. Kr. 21ippig, rachenf., verkehrtgestellt; Röhre
bauchig, kugelig; Oberlippe unten, Slappig, dieL. rundl.;

Unterlippe oben, 2sp., innen meist das schuppenf. Rudi-
ment des fünften Stb. tragend. Stb. 4, 2mächtig, die 2

länger unten. Frkn. v. einer drüsigen Scheibe umgeben.
Kaps. 2fäch., 2kl.-aufspr., vielsaraig.

1. Kelchlappen ohne häutigen Rand; R. ungetheilt,

herzf., flaumig; St. u. Rst. zottig; Rl. grünl.-gelb Rudi-
ment des fünften Stb. fehlend. (2). Hecken. SSS.

Rex, Martigny, Rischofszeil. S. vernalis L. (S. Mi-
foUa Host, Ceramantke vernalis Rb.J— Kelchlappen mit einem häutigen Rand ; St. u. R. kahl

od. fast kahl 2

2. R. ungetheilt; Rudiment des fünften Stb. kreisrund
od. nierenf.: Rl. grünl. u. braun 3

— R. gefiedert; Rudiment des fünften Stb. länger als

breit od. fast fehlend; Rl. violett, die Zipfel weiss-

berandet 5

3. Rst. nicht geflügelt; R. doppelt-gesägt , die Z. der

Rasis länger; Rl. olivenfarbig, aufdem Rücken braun.

% Juni—Aug. Feuchte 0. GG. S. nodosa L. (S.

marylandica L., S. lanceolata Pursh , S. californica

Cham., S. italica Mill., S. umbrosa Dum.)
— Rst. breit-geflügelt; R. gesägt, die Z. der Rasis

kürzer 4
4. R. spitz, mit spitzen Z.; Rst. ganzr.; Rl. olivenfarbig,

auf dem Rücken braun. %, Juli—Sept. Ufer, Grä-
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ben. G. S. Ehrharli Stev. (S. aqiiatka K. sm h.'l, S,

alata Gil.)

a. Steveniana N. Rudiment des fünften Stb. 2sp., mit sprei-

zenden Zipfeln.

ß. Neesii (Wirtg.) Rudiment des fünften Stb. querlängl., 3-

mal breiter als lang, abgestutzt u. kaum ausgerandet.— B. stumpf, mit stumpfen Z.; Bst. meist mit 2 kl. Bch.

versehen ; Bi. purpur-braun, nur an der Basis grün

;

Rudiment der fünften Stb. rundl.-nierenf., kaum aus-

gerandet. Cüj. Juni, Juli. Bäche. S. S. Balbisii Hörn.
(S. aquatica G. G. an L., ? S. auriculata All. non
L., S. betonkcßfolia Viv., S. oblongifolia Lois.)

5. R. mit sitzenden Drüsen besetzt; Blstch. kaum so

lang als der K. 9f . Wege, steinige 0. der Ebene. S,

S. canina L. (S. hicolor Sibth. & Sm., S. lucida All.

non L., S. multifida Lam. non W., S. pmnata MilL,

Ä pinnatiflda M. B., S. chrysanthemifolia M. B., S.

hicolor Sibth., S. atropurpurm Moretti, S.pyramida^
lis Wydl., Ruta canina Clus.j

— B. mit gestielten Drüsen besetzt: Blstch. fast so lang

als die Kaps.; Bl. u. Kaps, grösser. 3f. Juni—Aug.
Geröll der alpigen Region. SS. Im Jura v. dem
Weissenstein bis zum Reculet. S. juratcnsis Schi. (S,

Hoppii K., 5. canina ß. & y. G.)
Die verschiedenen Arten dieser G. sind bitter, stinkend u. er»

regen Eckel u. sind daher wahrscheinl. giftig. Sie wurden ehemals
gegen die Skropheln ofßcinell gebraucht.

Einige Pfl. dieser Zunft werden häufig cult. ; unter andern er-r

wähnen wir:

Paulownia imperialis Siebold &Zucc. (Bignonia fomentosa Thbg.),

aus Japan, einen Baum mit herzf. B. u. grossen, blauen, wohlriechen-i'

den Bl.

ColUnsia hicolor Bth., aus Galifornien, ein jähriges Kraut mit
violetten u. weissen Bl.

Russelia juncea Zucc, aus Mexico, strauchig, mit hangenden,
sehr ästigen, fast blattlosen Aesten u. scharlachrothen Bl.

Pentstemon barbatus Nutt. (Chehne barbata Gav.), aus Mexico,

ein ausd. Kraut mit schönen, bärtigen, röhrigen Bl.

Viele andere Arten u. Abarten v. Pentstemon werden auch cult.

3. Zunft : Aiitirrlilneen.
Stb. 4, 2 mächtig; B. gegenst. od. wechselst.

G. 463. Linaria (Leinkraut) Juss. (T. 39, f. 6—8.)

K. 5th. Kr. gelarvt, 21ippig, am Grunde gespornt, de?

36*
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Schlund durch den hervorragenden Gaumen der untern

Lippe ganz-od. halb-verschlossen. Kaps, an der Sp. in 2

Löcher aufspr., 21ac]i., vielsamig.
Bei einigen Arten findet man selten eine besondere Form der

Kr., Peloria genannt. Sie besteht aus einer regelm., am Grunde 5-

spornigeii Röhre, einem 5sp. Saum u. 5 Stb.

1. Schlund der Kr. durch den Gaumen ganz ver-

schlossen 2
— Schlund der Kr. durch den Gaumen unvollkommen

verschlossen; Bl. blattwinkelst., einzeln od. in lockern

Trauben 4. Chffnorrhinuni.

2. BL einzeln, blattwinkelst., entfernt; B., auch die

obersten, sämmtl. gestielt 3

— Bl. in endst. Tr. od. Aehren; B. sitzend od. nur die

untersten in den kurzen Bst. verschmälert

3. Linariastrum.

8. B. lappig, fmgerig-nervig; lang-gestielt i. Cymbalaria.

— B. ganzr. od. spiessf., fiederig-nervig, kurz-gestielt.

2. Eiatinoides.

1. Rotte: Cymbalaria.

B. herz-nierenf., ölappig, kahl; St. kriechend; Bl. vio-

lett. Q[. Juni—Aug. Mauern. S. L. Cymbalaria Mill. (An-
tirrhrnimi Cymbalaria L., Ant. hederaceiim, Lam., Ant.

hedercefolmn P., Elatine Cymbalaria Mnch., Cymbalaria
muralis Bmg., Cymb. hederacea Gray)

. 2. Rotte : Eiatinoides.

1. B. ei-spiessf.; Sporn gerade ; Bist, kahl; Bl. weissl.,

die Oberlippe inwendig violett, die Unterlippe schwe-
felgelb. ®. Juli—Oct. Aecker. G. L. Elatine Mill.

(L. Sieberi Rh.. AnUrrhinum Elatine L., Ant. auri-

culatum Lam., Ant. eiatinoides Ten. non Desf., Ela-

tine hastata Mnch., Cymbalaria Elatine Bmg.)
ß. Peloria G.— B. rundl.-eif., ganzr.; Sporn bogig; Bist, zottig; Bl.

dunkel gelb, die Oberlippe violett, (i). Juli, Aug.
Aecker. G. L. spuria Mill. (L. lanigera Hfmsgg. &
Lk. non Desf., Antirrhinum spurium h., Cymbalaria
spuria Bmg. , Elatineovata Gray, KickxiaspuriaDum

.)

p. Peloria G. (Basel.)
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3. Rotte : Linariastram.

1. Blühende St. aiifr 2
— Blühende St. gestreckt; S. berandet .... 7

2. S. berandet 3

— S. nicht berandet 6

3. Kr. hell-blau, dunkler gestreut, am Gaumen netzig,

kl. d). Juli, Aug. Aecker. Für die Schw. sehr zwei-

felh. Rheinthalf (Heg.) L. arveiisis Desf. (Antir-

rhinum arvense a. L.)

— Kr. gelb h^

4. Bl. kl., blasssjelb ; unterste B. s^egenst. od. quirlig;

Pil. Ijährig. ®. Juli, Aug. Aecker. SSS. Winter-
thui'. L. Simplex DC. (AnürrMnum simplex W., Ant.

parviflonim Jacq.

)

— Bl. gross, gelb, mit orangefarbigem Gaumen; B.

sämmtl. wechseist.; Pfl. ausd 5

5. Bist. u. Spindel der Tr. drüsigh.; Kr. schwefelgelb;

Kaps. 2mal länger als der K. Q|. Juli—Sept. Aecker,

Wege. GGG. L. vulgaris Mill. (L. genistifolia Bth.

non Mill.. L. speciosa Ten., L. acutiloba Fisch., L.

elongata Dum., L. pensylvanica Scheele, AiithThi-

num Linaria L., Ant commune Lam., Ant. glandulo-

sum Lej.)

ß. Peloria G.

y. glandulosa N. (AnürrMnum glandulosum Lej.) Bist. u.

K. drüsigli.

(f. prostrata Bceniiingh. St. niederliegend. (Sandige 0.)

— Bist. u. wSpindel der Tr. ganz kahl ; Kr. citronengelb

;

Kaps, noch Imal so lang als der K. % Juli, Aug.

ThälerderA. SS. Wallis, Aostathal. L italicaTrev.

(L. angnstifolia Rh., L. linifolia Rochel non Chav.,

L. pankulata Peyer & Vest, L. genistifolia DG. fl. fr.

non Mill., Antirrhinum genistifoliwn Vill. non L.,

Ant. polygalwfolium Poir., Ant. Bauhini G., Ant.

angiistissimum Lois.)

6. Kr. weissl. od. blass-violett, mit dunklern Streifen;

Sporn kaum so lang als die Röhre der Kr. Qf. Juli,

Aug. Aecker, steinige 0. SSS. AYinterthur, Nyon,

Saut du Doubs. L. striata DG. (L. mompessulana
Dum.-Gours, L. repens Steud., L. stricta Hörn, non
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Guss. , L. decumbetis Mnch., L. Cyparissias Tsch.,

Antirrhinum monspessulanum &, A. repens L., Ant
striatum Lam., Ant. galioides Lam., Ant. purpureum
Schk. non L.)

— Kr. purpur-violett ; Sporn länger als die Röhre der
Kr. %. Juli, Aug. Hügel. SSS. u. zweifelhaft (viel-

leicht mit der vorigen verwechselt?) Romainmotier?
(Monnard in Heg.) L. purpurea Mill. (L. purpuras-
cens Hörn., Antirrhinum purpureum L.)

7. Kr. blassgelb, der Gaumen pomeranzenfarbig ; Rlstch.

sehr kurz, nebst dem K. u. der Spindel der Tr. drü-
sigh. (f). Juni—Sept. Steinige 0.. für die Schw.
sehr zweifelh. Im Thale Lens, Em. Thomas, nach
Gaudin (Heg.) Wo hat Hegetschweiler diese Angabe
bei Gaudin gefunden? L. supiiiaDesf. (L. Thuillierii

Merat, L.filiformis Mnch.. L. glaucophylla Hfmsgg.
& Lk., Antirrhinum, supinum L.. A?it. bipunctatum

> Th. non L.)

— Kr. violett-blau, der Gaumen safran-gelb ; Blstch. 2
bis 2mal so lang als der K., nebst der Spindel der
Tr.ganz kahl. (I)od. %. Mai—Juli. Geröll der alpigen

Region. GG. u. steigt bisweilen mitden Flüssen in die

Ebene hinab. L.alpina DG. (Antirrhinum alpinum L.)

ß. jurana N. (L. pel/rma Jd., L. alpina ß. caule erecto DG.)
St. aufst., länger, zur Zeit der Reife unregelm. u. locker

werdend; B. schmäler u. länger, weniger meergrün; Sporn
länger u. dünner. (Nur im Jura.)

4. Rotte : Chsenorrhinnm.

Pfl. drüsigh.; St. aufr.; B. lanzettl., stumpf, die untern

gegenst., die obern wechselst., lin.; El. blattwinkelst., ein-

zeln, der Bist. 3—4mal länger als der K.; Kr. drüsigh.,

bleich -fleisch -violett, die Unterlippe gelbl.-weiss, der

Schlund offen. ®. Wege, Aecker. GG. L. minor Desf.

(L. viscida Mnch., Antirrhinum minus L.)

Die L. vulgaris wird, obgleich selten, in der Medizin ange-

wendet.

G. 464. Anarrhinum (Lochschlund) Desf. (T. 39, f. 9.)

K. oth. Kr. Slippig, rachenf., der Rachen offen, ohne

hervortretendem Gaumen, die Röhre am Grunde gespornt
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od. höckerig. Kaps. 2räcli., an der Sp. mit 2 Löchern
aufspr.

Pfl. kahl ; Wb. spatelig, eingeschnitten-gezähnt, in

Rosette; die stengeist. 3— 7tli., mit lin. L.; Bl. kl., in

langen Aehren, kurz-gestielt, blau, mit weiss-gerandeten

Zipfeln. (2). Sandige Aecker. SSS. Peney, Gomo. A.

bellidifolium Desf. (Äntirrhinum heUicUfoUum L., Linaria

bellidifoUa Dum.-Gours., Dodartia Linaria Mill.)

G.465. Äntirrhinum (Löicenmaul) L. (T. 39, f. 10—14.)

K. 4th. Kr. 21ippig, gelarvt, am Grunde mit einem
Höcker, ohne Sporn; Gaumen vortretend. 2th. Kaps, am
Grunde höckerig. 2fach., an der Sp. durch 2—3 Löcher
aufspr.

1. K. länger als die purpurne od. weisse Kr., auch
länger als die Kaps.; S. becherf. (l). Juli—Sept.

Aecker. S. Wärmere Schw. A. Orontium L. (A.

gibbosum Wall., Orontkmi arvense P.)

— K. 4—5mal kürzer als die Kr.. 1—2mal kürzer als

die Kaps.: S. gleichm.-grubig bezeichnet.

2. B. längl- od. lin.-lanzettl., kahl ; Helm halb so hoch
als breit. %. Juni—Aug. Mauern, steinige 0.,u. in

mancher Lokalität bloss verwildert. A. majus L.

(Orontium majus P.)

— B. ei-lanzettl., flaumig od. drüsigh.; Helm 3mal brei-

ter als hoch. Juni—Sept. Felsen. SSS. u. für die
- Schw. sehr zweifelh. Neuchätel? (Bth.) A. latifolium

Mill. (A. diffusum Bernh.)
Das A. mnjuH wird überall in Gärten cult.

Man call, aucli sehr oft das Lophospermum scandens Don, aus
Mexico, mit rankenden Bsl., herzt". B. u. grossen, raelienf,, purpur-
nen Bi.

4. Zunft: Cjii'atioleeii.

G. 466. Gratiola (Gnadenkraut) L. (T. 39, f. 15, 16.J

K. 5th. Kr. röhrig, 2Uppig: Oberlippe zurückgebo-
gen, ausgerandet: Unterlippe 3sp. Stb. 4, deren 2 ohne
Stbk. Kaps. 2tach., 4kl., vielsamig.

Pfl. kahl; B. gegenst., lanzettl., gesägt; Bl. blattwin-

kelst., einzeln, gestielt, weiss od. röthl., am Schlünde mit
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keulenf. H. besetzt. Q[ . Juni—Aug. Sümpfe. S. G. offici-

nalis L. (G. centauroides G. Bauli.)

ß. alpina (J. Bauh.) IMiedriger. (iJmbrail.)

Diese Pfl. ist giftig ii. wird als abführendes Mittel benutzt.

G. 467. Lindernia (Lmdernie) All. (T. 39, f. 17, 18.)

K. 5th. Kr. 21ippig, racheuf., die obere Lippe sehr
kurz, ausgerandet, die untere aufr., 3sp. Stb.4, ^mächtig,
die 2 kürzern Stbf. an der Sp. mit einem Z. versehen.
Kaps, llach., 2kl., vielsamig.

St. mehrere, fadenf., liegend, 4kantig; B. gegenst.,

ganzr., sitzend; Bl. blattwinkelst., einzeln, gestielt, kürzer
als der K.; Röhre weiss, Oberlippe röthl., Unterlippe hell-

gelb. (1). Juni—Aug. Nasse Ufer der Teiche. SSS. Gomo.
L. pyxidaria All. (L. KitaibeUi Don, Gratiola iniitidata

Kit., Capraria gratioloides L. , Anagalloides procumbens
Krock.)

Diese Zunft liefert unter andern den Gärtnern :

Nyctermia capensis Btli. (Er'mus aapensis L.), vom Cap der
Guten Hoffnung, mit langröhrigen ßl. u. klebrigen B., u.

MimuhfS luteus L., mit goldgelben, M. cardinalis Dougl., mit
zinnoberrothen Bl., u. 31. moschatus J)ou§\., dessen Kraut u. Bl. stark

nach Moschus riechen, alle drei aus Nordamerika.
Der Zunft der Buddleieen gehört die Buddleia Lmdleycma Fort,

an, welche bisAveilen in Gärten cult. wird.

Stb. 4, meist 2m ächtig, od. 2.

G. 468. Digitalis (Fmgerhiit) L. (T. 39, f. 19.)

Kr. 5th. Kr. glockig, 21ippig, die Röhre lang, abwärts

bauchig, der Saum schief 4sp., der obere L. mehr od. we-
niger ausgerandet. Stb. 4, Smächtig. Kaps, zugespitzt,

2fäch., 2kl., vielsamig.

2. Bl. purpurn, mit sattern, weissberandeten Punkten,

auswendig ganz kahl; B. unterseits nebst dem St. u.

den Bist. "filzig. @. Juli, Aug. Gebirgswälder, für

die Schw. sehr zweifelh. Vogesen? Montbeliard?

Ghäteau d'Oex? (Meissner fil.) D. purpurea L.

— Bl. gelb; B. flaumig, gewimpert od. kahl ... 2

2. Bl. auswendig drüsig-flaumig, glockig .... 3
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— Bl. auswendig kahl, rölirig, gelb, iingefleckt. (2). Juni

bis Aug. Hügel, Waldränder, (t. I). Intea. L. (D. par-

viflora All. non Jacq., I). micruniha Roth)

3. B. gevviiTipert u. flaumig; Bl. gross, gelb, braun-ge-

fleckt. (2). Juni, Juli. Wiesen der alpigen Region.

G. D. graudillora All. (D. mnhigua Murr., D. oc/tro-

leuca .lacq., D. lutea Poll. non L., D. Milien Don)
a. acutiloba Ci. G. fJ). fjratidißora Rh., D. ainbif/Ka Slurm,

1). oc/irolein'n Lindl.) Zipfel der Unterlippe spitz.

,-?. obtusiloba G. G. (J>. antbigiia Limll., ü. ochroleiica ^h.)
Ziplel der Unterlippe stumpf.

— B. gewimpert. sonst kalil ; Bl. mittelm., gelb, braun-
gefleckt, d). Gebirgswälder. SSS. Jura. Ö. grandlllora

X lutea N. (D. ambiguax iMtea Mey.. D. media Roth,

D. intennedia P.)

Die Pfl. dieser G. sind sehr tfifti.u': das Kraut ist oftkinell.

Die 1). purpurea wird als Zierpll. in Gärten gebaut.

G. 469. Erinus (Leberbalsam) L. (T. 39, f. 20.)

K.5sp. Kr. röhrig. mit flachem, olappigem.fastgleichf.

Saume, die L. ausgerandet. Stb. 4, 2mächtig. N. gross,

mit 2 halbraondf. Hörncli. Kaps. Stach., 2kl., die Kl. oben
2spaltig.

St. rasig; B. spatelf., vorne gekerbt; Bl. traubig, vio-

lett, selten weiss, auswendig behaart, wohlriechend. Q[.

Mai—Juli. Felsen der unteralpigen Region. G. E.alpinusL.
«. subg-laber N. Pfl. kahl od. spärl. behaart.

ß. hirsutus G. G. Pfl. mit langen, weissl. H. ganz bedeckt.

6. Zunft : V<M*oiiiceeii.

Stb. 2, ohne sterile Sibt., od. 4, 2mächtig.

G. 470. Veronica (Ehrenpreis) L. (T. 39, f. 21, 22; T. 41.)

K. 4—5th. Kr. fast radf., 4th., der unterste Zipfel

kleiner. Stb. 2, hervorragend. Kaps, meist seitl. zusam-
mengedrückt, verkehrt- herzf., 2tach., an der Sp. quer-

aufspr.
Kräuter, bei ausländischen Arten Sträucher od. sogar Bäume;

Kr. blau, seltener rosenroth od. weiss, kl.; untere B. meist gegenst.

1. Spindel des Blüthenstandes unbestinmit : Bl. in blatt-
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winkelst. Trauben; der Gipfel des St. mit B. besetzt

1. Chama^drys.
— Spindel des Blüthenstandes bestimmt: der St. an der

Spitze mit El. besetzt 2

2. Röbre der Kr. länger als breit, der Saum fast 21ippig;

El. in endst. Tr 2. Pseudolysimachium.
— Röhre der Kr. sehr kurz 3

8. Eist, nach dem Verblühen aufr. od. abst.; Deckb. den
Stengelb. nicht gleichgestaltet . . 3. Yeronicastrum.

— Eist, nachdem Verblühen zurückgekrümmt; Deckb.
den Stengelb. gleichgestaltet ... 4. Alsinoides.

I.Rotte: Chamaedrys.
Ausd. Kräuter.

1. K. 4th., die Zipfel last gleich 2
— K. 5th., der obere Zipfel viel kleiner . . . . 9

2. Pfl. kahl od. fast kahl, in Gräben od. an sehr feuchten

Orten wachsend 3
— Pfl. behaart, an trockenen Orten wachsend . . 5

3. E. gestielt, stumpf, elliptisch od. längl.; Kaps, kreis-

rund, seicht-ausgerandet ; El. azurblau, mit dunklern
Adern. Qj.. Mai— Sept. Stehendes Wasser, Eäche.

GGG. V. Beccabun^a L.

ß. liinosa(Lej.) Deckb. länj^er als dasBlstch. ; Bl. roseni'oth.

— E. sitzend, spitz 4

4. E. lanzettl.-lin., entfernt-rückwärts-gezähnelt ; Kaps,

zusammengedrückt, ausgerandet 21appig, quer-brei-

ter; El. weissl., röthl- od. blau -gestreift. %. Juni
bis Sept. Feuchte 0. S. V. scutellata L.

a. genuina N. Pfl. ganz kahl.

ß. pubescens K. (V. parmidaria Poit. & Tiirp., V. scutellata

ß. pilosa Vahl) Pll. mehr od. weniger zottig.

— E. lanzettl. u. elf., gesägt od. ganzr.; Kaps, kreisrund,

seicht-ausgerandet; El. hellblau od. rosenroth, mit
dunklern Adern. Qj.. Mai—Aug. Stehendes Wasser,
Gräben. GG. V. Anagallis L. (V. imdulata Wall.)

a. genuina N. B. gesägt; Bl. blau.

ß. integrifolia N. (V. tenerrima Schin.) B. last ganzr.

y. rosea N. (F. aquatica Bernh.) Bl. rosenroth.

5. St. sehr kurz, meist mit 1 einzigen armbl. Tr.; Bl.

sattblau, diinkler-gestreift. 2].. Juni—Aug. Steinige
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0. der alpigen Region. G. Y. apliylla L. (V depau-
perata W. K., V. subacaulis Lam.)

ß. nudicaulis (Lam.) Kaps, ganzr., stumpf.— St. verlängert, mit mehrern, meist reichbl. Tr.; Bl.

hell-gefärbt 6

6. St. 2reihig-behaart; Kaps. 3cckig-verkehrt-herzf.; Bl.

schön hellblau, dunkler -gestreift. %. April— Juni.

Hecken, Waldränder. GGG. V. Chama^drys L. ( V. di-

varicata Tsch., V. lamiifolia ^^ V. Rudolphiana Hayne)
a. vulgaris rs'. St. ausser der 2 Reihen v. IL kahl.

ß. pilosaBth. fV.pilosa^N.^ V. plicata Vo\\\^ V.floridaSchm.)
St. überall behaart, aber mit 2 Reihen längerer H. durch-
laufen.

— St. Überall gleich-behaart; Bl. nicht schön-blau . 7

7. Kaps, viel breiter als lang, an beiden Enden ausge-

randet, am Rande gewimpert, beiderseits kahl; B.

lang-gestielt; Bl. weissl., blau-gestreift. Q|. Wälder
der Berggegend. S. V. inoutana L. (V. blscutata Criz.)

— Kaps, nicht od. nicht viel breiter als lang, oben aus-

gerandct, flaumig u. gewimpert; B. sitzend od kurz-

gestielt; Bl. hellblau od. rosenroth. mit dunklern
Streifen 8

8. Kaps, fast kreisrund od. etwas breiter als lang; B.

sitzend, eif.. die obern lang -zugespitzt: fruchttrag.

Blstch. weit-absL; St zerstreut -behaart, aufr. %.
Mai—Juli. Waldränder der Berggegend. GG. V. ur-

ticifolia L. fd. ( F. latifolia Lam. non L.)— Kaps. Seckig: B. kurzgestielt, verkehrt-eif.-elliptisch

od. längl.; fruchttrag. Blstch. aufr.. kürzer als die

Kaps. d|. Juni, Juli. Triften, Wälder. GG. V.offici-

nalis L. (V. Mülleriana Vest)
a. g-enuina N. Tr. einfach.

ß. paniculata L. fV. spadana Lej.) Tr. zusammengesetzt.

y. minor Bth. (V. setigera Don, V. aciitiflora Lap.. V. hirsuta

Hopk.) B. kl., schmal,
(f. pusilla N. (V. Tournefortii Schm.) St. niedrig; B. eirund.

9. Kaps, kahl od. gewimpert; K. fast kahl; B. flach, nicht

runzelig, schmal 10
— Kaps, beiderseits flaumig ; K. zieml, zottig ; B. run-

zelig 11

10. B. lin.-lanzettl.. zieml. kahl, entfernt, gesägt, die Z.
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gleich, spitz; St. zienil. aiifr. Q|. Juli. Trockene Wie-
sen. 8SS. La Brevine. V. denlata Schm. (V. Teu-

criiiniß. cmgustifolia Bth., F. Schmidtii R. S., F. pa-
niculata W. non L., F. austriaca a. dentata K.)

— B. längl.. schmal, weissl. -filzig, gezähnt, die Z. un-
gleich, stumpf, die obern B. lin., ganzr.; St. gestreckt.

Ol. Mai— Juli. Trockene Wiesen. SS. Wärmere Schw.

V. prostrata L. (V. lafifolia y. dubia Lap., F. lute-

tiana R. Seh.)

11. B. längl.-lanzettl., genähert, zerstreuth.'od. glänzend,

ungleich-gezähnt; St. gestreckt. %. Juni. Juli. Wie-
sen, Hecken. G. Y.Teiu'rlum L. (V. latifolia ß. minor
Sehrad., F. dentata M. B. non Schm., F. Teucrivm
IL Vahlii G., F. TeAicriimi ß. normalis G. G.)

ß. ang-ustifolia Vahl. Untere B. längl.. die obern lanzettl.

y. vestita G. G. (V. pilosa Lois. , V. hanescens Bor. non
Schrad.) Pfl. weiss! .-flaumig.

— B. herzf , beiderseits flaumig, grob- u. stumpf-gezähnt;

St. zieml. aufr. Q|. Juni, Juli. Wiesen, Waldränder.

S. V. latifolia L. (V. latifolia a. major Schrad., F.

Pseudo-Chamwdrys Jacq.)

ß. minor G. St. niedriger ; tr. kurz, (^^euchätel.)

y. nana G. St. niedrig; B. genähert, kurz u. breit, einge-

schnitten-gezähnt, die Z. tief u. breit; Tr. wenig länger als

die B., eit'., dicht; Blstch. sehr kurz.

2. Rotte: Pseudolysimachiura.
Ausd. Kräuter; Deckb. den Stengelb. nicht gleichgestaltet.

B.gegensi. gesägt, die untern stumpf; Tr. verlängert,

sehr gedrungen: Deckb. lanzettl.-pfrieml., länger als das

Blstch.; Bl. blau, selten roth od. weiss. %. Juli, Aug.
Hügel. G. Y, spicata L.

Ausd. Kräuter; Deckb. den Stengelb. nichr gleichgestaltet.

a. vulgaris K. (V. spicata I. vulgaris G., F. Chisii Schott, V.

squamosaYresV) Gekräuselt- od. drüsig-flaumig, die untern
B. längl., an der Basis keilig.

ß. latifolia K. (V. hyhridah., V. austraUs Schrsid., V. spicata

IL hi/brida G.) Gekräuselt- od. drüsig-flaumig, die untern
B. eif. od. auch fast herzf., geschärfter-gesägt.

y. lancifolia K. (V. alternifoUa Lej., 7. media Lej.) Gekräu-
selt-flaumig ; B. lanzettl., geschärfter-gesägt.

6. nitens K. (7. nitens Host, V. Sternbergiana Beruh.) Völlig

kahl: B. nebst dem K. gewimpert.
E. setuiosa K. (F. ^f/rre^im Schott) Feinborstig - flaumig,

mit geraden, drüsenlosen H. ; K. kahl, gewimpert.
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C. cristata K. (V. crislnta Bernh.. V. orchidea Grtz.) Höher,

obwärts flaumig; Kr. mit schmälern, gewundenen Zipfeln.

8. Holte: Veronicastrum.

1. S. flach, schildf. 2
— S. coiicav, beckenf 11

2. W. juisd., meist mehrstengelig; St. einfach . .3
— W. Ijähriii:. Istengeiig; St. meist ästig ... 8

3. Bl. in Tr.; ßlstch. cndl. länger als der K. u. die Deckb.,

Kaps, breiter od. fast so breit als lang : H. niemals
drüsig 4

— Bl. in Köpfch.; Blstch. kürzer od. kaum so lang als

der K. u. die Deckb.; Kaps, oval, viel länger als breit 5

4. B. verkchrt-eir.. die untern grösser, fast rosettig; BL
trüb-blau. %. Juli, Aug. Wiesen der A. S. V. belli-

dioides L.

— B. elliptisch, die untersten kleiner, rundl.; Bl. blau.

%. Juli, Aug. Grasige 0. der A. G. Auch im Re-
culet. Y. alpiuaL. fV. herriimioides Fourr.. V. Teu-
crifun ,9. Etscherianum Grtz., V. integrifolia W., V.

Wormskioldil R. Seh., F. mitans Bong., V. jnmiila All)
a. integrifolia ^. (V. integrifolia Schrk., V. Gebha/rdicma

Yest) B. iiiinzr.

ß. rotundifolia tieg. (Y. rotundifolia Schrk., V. grandtfolia
Vest) B. oval, gekerbt, stumpf, wie die ganze Pfl. spärl.

behaart.

y. acutifolia lieg. (V. pygmcea Schrk., V. pumila AW.) B.

gekerbt, spitz, wie die ganze Pfl. reicht, beliaart.

5. B. sämmtl. gegenst.; Tr. armbl.; Bl. zieml. gross 6
— Obere B. wechselst.; Tr. reichbl.; Bl. kl. ... 7

6. Tr. drüsig-flaumig; Bl. hellroth, mit rothen Adern.
Q|. Juli, Aug. Alpige Region. G. V. fruliculosa L.

(V. frutescens Yill., V. frnticulosa a. viscosa G. G.,

V. arhustiUosa Hfm.)
— Tr. drüsenlos. gekräuselt-h.; Bl. schönblau, mit pur-

purnem Schlünde. %. Juli, Aug. Alpige Region. G.

V. saxatilis Jacq. (V. fniticulosa fl. dan. non L., V.

fruUculosa ß. pilom G. G.)

7. Blüthenstand nicht drüsigh.; B. sämmtl. kurz-gestielt

;

Bl. weiss od. hellblau. Q|. Mai—Juli. Feuchte Wiesen,
Gräben. GG. V. serpyllifolia L.
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a. major N. (V. neglecta Sm.) St. höher; B. eif.; Bl. weiss,

mit blauen Adern; Gr. länger als die Kaps.

ß. major N. (Y. tenellaEeg. non All.) St. niedriger; B. ei-

rund ;
Bl. hellblau ; Gr. fast so lang als die Kaps.— Blüthenstand drüsigh.: obere B. sitzend ; Gr. solang

als die Kaps.; Bl. blassblau. %. Juni—Aug. Feuchte
0. der alpigen Begion. G. V, nunimularioides Lecoq &
Lam. V. alpestris Heg., V. serpyllifolia ß. num-
mularmfolia G., V. repens ß. nummularimfolia Dill.,

V. tenella All. non Heg.)

8. Blstch. abst., viel länger als der K.; Kr. schön- blau,

am Schlünde gelb; Kaps, drüsig, doppelt so breit als

lang, bis zur Mitte scharf- ausgerandet. (T). April bis

Juni. Sandige Felder. SS. Genf, Waadt, Wallis. V.

acinifolia L.

— Blstch. aufr., kürzer als der K.; Bl. blassblau; Kaps,

bloss etwas breiter als lang 9

9. Pfl. ganz kahl; Deckb. 5—6mal länger als die Bl.;

Zipfel der Kr. fast gleich, (i). April, Mai. Aecker.

SSS. Borschach (Gremli). V.peregrinaL. (V.romana
Sf V. marylandica L., V. carnulosa Lam., F. Iwvis

Lam., F. caroliniana Walt., F. chilensis 4" F. xala-

pensis H. B. & Kth.)

— Pfl. behaart; Kaps, drüsigh.; Deckb. ungefähr v. der

Länge der BL; Zipfel der Kr. sehr ungleich . .10
10. L. der Kaps, durch eine spitze Bucht getrennt; B.

sämmtl. ungetheilt, gesägt, die obern ei-herzf. (T).

März—Oct. Aecker. GGG. V. arvcnsis L. (V. polyan-
thos Th., F. ßellardi All. non Wulf., F. romana
Schm. non L., F. acinacifolia W., F. nana Lam.)

— L. der Kaps, durch eine stumpfe Bucht getrennt;

mittlere B. meist fiederth., die obern lanzettl. @,
April, Mai. Sandige Aecker. SS. Genf, Basel, Wallis,

Engadin. V. verna L. (V. Dillenil Crtz., F. Chamcß-
pitys P. non Gris., F. romana All.)

a. pinnatifida (Lam.) Mittlere B. fiederth., die Zipfel stumpf,
der endst. grösser.

ß. polygonoides N. ( V. polygonoides Lsim., V. BdlardiWnU.
non All.) B. schmal, ganzr. od. schwach-gekerbt,

y. succulenta (All.) St. drüsigh., 3—8" hoch; S. scheibenf.,

eif.-kreisrund.
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11. Mittlere B. fingerig-getheilt; Blstch. länger als der
K.; K. länger als die Kr. (T). März— Mai. Sandige
Aecker. S. V. triphyllos L. (V.digitataL-dm.nonY'dhl,

V. romana All. sec. Rb.)
— B. sämmtl. ungetheilt, die untern herz-eif.; Blstch.

ungefähr so lang als der K.; K. kürzer als die Kn
(1). März—Mai. Sandige Aecker. SS. Wallis, Waadt,
Basel. V. praecox All. ( V. ocymifolia Th., V. segetalis

P., F. romana Scop. non All.)

4. Rotte : Alsinoides.

1. S. 1—2 in jedem F. der kahlen, fast kugeligen Kaps.;

Kelchlappen lierzf , langgewimpert; Bl. sehr kl.,

weissl. od. hellblau: ß. herzf-rundl., 4—71appig, et-

was tleischig. (i). März—Mai. Aecker, Hecken. GGG.
V. hederifolia L. (Alsine hederulmfolia G. Bauh.)
a. obtusiloba N. (V. hederifolia Schrk.) L. der B. stumpf.

ß. acutüoba N. (V. Lappago Sclirk.) L. der B. spitz.

— S. 2—10 in jedem F. der flaumigen, zusammenge-
drückten Kaps.: Bl. mittelm.; B. gekerbt ... 2

2. Kaps, stark zusammengedrückt, die L. allmälig scharf-

gekielt^ spreitzend: Bl. zieml. gross; Bist. 2—4mal
länger als das Deckb. (I). März—Aug. Aecker, Wege.
G. V.Buxbauinil Ten. (V. agresfis ß. byzantina Sibth.,

V. persica Poir , V.filiformis DG. non Sm., F. hospita

M. K., F. Tournefortii Gm., F. cymbalaticefolia Schm.)
ß. filiformis N. „f F. hospita ß. M. K.) St. sehr dünn, fadenf.;

B. u. K. halb so gross; B. seiclit-gekerbt.

— Raps, gedunsen, sonst am Bande gekielt od. abgerun-
det, die L. nicht spreitzend 3

3. Kaps, drüsigh.: B. eif od. eif-längl., hellgrün; Bl.

weiss, mit rosenrothen od. blauen Streifen. (T). März
bisOct. Aecker, Mauern. S. V.agrestisL. (V.agrestis

IL pulchella G., F. pulchella Bast., F. versicolor Fr.,

F. agrestis a. Linnceana Vis. p. p.)
— Kaps, drüsenlos; B. eirund, dunkelgrün; Bl. blau 4
4. Kaps, dicht-flaumh., mit abgerundetem Bande, die F.

8—lOsamig; Gr. lang über den Ausschnitt der Kaps,

hervorragend, (i). März—Oct. Aecker, Wege. GGG.
V. didyma Ten. (V. agrestis I. vulgaris G., F. polita

Fr., F. Reuteri Moritzi, F. agrestis ß. Tenoreana Vis.)
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ß. laxa Reut. (V. opaca Reut, non Fr.j St. aufst. ; B. ent-

fernter, die untersten gegenst., rundl. ; Bl. längergestielt.

y. calycida (Fr.) Zipfel des K. eingeschnitten.

— Kaps, gekräuselt- langh., mit gekieltem Rande; die

F. 2—ösamig; Gr. nicht hervorragend. (T). April,

Mai. Aecker, Wege. SS. V. opaca Fr. (V. agrestis

a. Linnmana Vis. p. p., V. Frieseana Knaf)
Die V. AnagalUs S^- V. Beccabimga werden als Salat gegessen.
Die F. offidnaUs wird selten als Wundmittel od. als Thee benutzt.

]\ran cult. in Gärten als Zierpfl. einige Arten der 2. Rotte, nanientl.

V. longifolia L. u. F. L'mdleiiana.

7. Zunft : ^»ibtliorpieen.

St. 2—8, oft 4, 2mächtig.

G. 471. Limosella (Sumpfkrautf L. (T. 39, f. 23.)

K. röhrig-glockig, 5z. Kr. röhrig-glockig, der Saum
5sp., regeln!., aufr. Stb. 4, ^mächtig, selten 2. Kaps un-
vollkommen-2fäch., 2kl., vielsamig.

St. kriechend, an den Gelenken mit einem Büschel
Blätter, die länger sind als der Ibl. Bist.; Kr. röthl.-weiss,

kürzer als der K. (T). Juli, Aug. Schlamm. SS. L aquatica

L. (L. anniia Lind.)
rt. tetrandra N. Stb. 4.

ß. diandra N. (L. dimidra Krock. non L.) Stb. 2.

8. Zunft : Eiiplirasieen.

Stb. 4, 2mächtig. Die meisten dieser Pfl. sind wahrscheinl.

schmarotzend.

G. 472. Bartsia (Bartsie) L. (T. 40, f. 1—3.)

K. röhrig, nicht aufgeblasen, 21appig, die L. 2sp. Kr.
röhrig, 21ippig, rachenf. : Oberlippe helmf., aufr., unge-
theilt; Unterlippe kürzer, zurückgeschlagen, 3sp. Stbk.

sämmtl. gleich-stachelspitzig. Kaps. 2fäch., 2kl., vielsamig.

S. auf der einen Seite 3flügelig, die Flügel in die Quere
gestreift.

B. gegenst., gezähnt, gegenst., herzf., sitzend; Bl.

rothviolett. %. Juli, Aug. Steinige 0. der alpigen Begion.
G. B. alpina L. (Rhinanthus alpina Lam., Stmhelinia

alpina Grtz.)
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a. longistyla N. Gr. länger als die Stb.

ß. brevistyla N. fB. parvijlorn Tiiom.) Gr. kürzer als die
Stb. ; Bl. kleiner:

G. 473. Odontites fZahntrost) Hall. fT. 40, f. 4—6.)

K. rührig, 4th.; Kr. 21ippig : Oberlippe breit, concav;
Unterlippe mit 3 ganzr. L. Stbk. sämmtl. gleich-stacliel-

spitzig. Kaps. 2fäeh., 2kl., vielsamig. S. fliigellos-rippig,

spindell'.

1. Bl. röthl.; Stbk. an der Sp. durch Zotten verbunden 2
Bl. gelb 3

2. B. am Grunde breiter; Deckb. länger als die Bl. (i).

Juni- Sept. Aecker, feuchte 0. S. 0. vcrna Rb. (0.
vulgaris Glairv., 0. rubra Bth. p.p.. Eupfirasia Odon-
tites a. L., Eup/ir. verna Beil., Euphr. Odontites ß.

verna P.. Bartsia Odontites Huds., Barts, verna Rb.)
— B. am Grunde verschmälert; Deckb. kürzer als die

Bl. (1). Juli—Sept. Feuchte Aecker. G. 0. serolina

Rb. (0. vulgaris Stev. non Glairv., Euphrasia Odon-
tites ß. L., Euphr. Odontites a. rühraV., Euphr. Odon-
tites Duby, Bartsia serotina ßertol., Ba?is. Odonti-
tes Rb.)
ß. divergeno (Jd.) Aeste mehr verlängert, mehr sprcitzend;

Z. der B. weniger zalilr., mehr entfernt.

y. canescens Rb. Pfl. ganz weissl. -filzig.

3. Stbk. frei, kahl; Stb. länger als die Kr.; Pfl. flaumig
od. drüsigh., aber nicht klebrig; Kr.hoch gelb, flaumig 4

— Stbk. durch Zotten verbunden ; Stb. kürzer als die

Kr.; Pfl. drüsigh. u. klebrig; Kr. blassgelb, fast kahh
(1). Aug., Sept. Hügel. SSS. AVallis. 0. viscosa Rb.
(Euphrasia viscosa L., Euphr. linifolia 3. L., Euphr.
linifolia Col., Bartsia viscosa Rb.)

4. Deckb. etwas kürzer als die BL; K. nicht drüsigh.;

B. lin. od. lanzettl.-lin. (i). Juli—Sept. Hügel. SS.

Wärmere Schw. 0. lutea Rb. fEuphrasia lutea L.,

Euphr. loßvis Gat., Euphr. CorisGviz., Bartsia lutea Rb.)
ß. linifolia N. (0. UnifoKa Don, Euphrasia UnifoUa a.L.) B

sämmtl. ganzr.

— Deckb. länger als die Rl.; K. drüsigh.; B. lanzettl.

(3). Aecker. Wächst nicht in der Schw., sondern bei

37
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Ghambery (Savoyen). 0. lanceolata Rb. (Euphrasia
lanceolata G., Bartsia lanceolata Rb.)

G. 474. Euphrasia (Augentrost) L. (T. 40, f. 7.)

K. röhrig, 4th. Kr. 21ippig: Oberiippe breit, concav;

Unterlippe mit 3 ausgerandetenL.: Stbk. ungleich-stachel-

spitzig, näml. die untern F. der kürzern Stb. mit einer

längern Stachelspitze. Kaps. 2fäch., 2kl., vielsamig. S.

flügellos-rippig, spindelf.

1. K. u. Deckb. drüsigh 2
— K. u. Deckb. drüsenlos ; Röhre der Kr. kürzer als

der K.; Bl. mittelm. od. kl 7

2. Röhre der Kr. länger als der K.; Bl. gross, weiss, mit
violetten Streifen, die Oberlippe oft lila ... 3

— Röhre der Kr. kürzer als der K.; Bl. kl. od. mittelm. 5

3. Z. der untern B. stumpf 4
— Z. der untern B. spitz, der obern B. zugespitzt; St.

ästig, angedrückt-h. (i). Sept,Oct.Haiden,Waldränder.

G. E. campestrls Jd. (E. officinalis j. purpureo-ccBru-

leaG.1)

4. St. ästig; Z. der obern B. spitz od. zugespitzt. (T).

Jrli—Sept. Wieser. GGG. E. officinalis L. (E, offid-

narum G. Bauh., E. officinalis a. pratensis Fr., E.

pratensis Rb., jEJ. Rostkoviana Hayne, E. officinalis y,

vulgaris Bth.)

— St. einfach ; sämmtl. B. mit stumpfen Z. ®. Mai bis

Juni. Feuchte Wiesen. S. E. montaua Jd. (E. alpina

y. grandiflora G.?)

5. Sämmtl. B. mit spitzen, aber nicht zugespitzten Z.;

St. mit einem feinen, aschgrauen Flaume bedeckt;

Bl. mittelm.; Kaps, kürzer als der K. (I). Juli, Aug.
Sümpfe. SSS. Saleve. E. iiiiginosa N.

— Z. der untern B. stumpf, der obern spitz od. zuge-
spitzt; Bl. kl.; Kaps, so lang od. länger als der K. 6

6. St. ästig, angedrückt-h.; B. fast kahl. (T). Aug. Sept.

Wiesen der unteralpigen Region. SS. od. wenig be-

obachtet. Dole. E. nitidula Reut.
— St. einfach, nebst den B. abst.-h. (i). Juli, Aug. Wie-

sen der A. G. E. hirtella Jd. (E. alpina ß. media G.,
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E. officinalisa. imbricata Bth., ^. mhricaia P., Bartsia
imbricata Lap.)

7. Bl. rosenroth od. violett; Z. der B. zugespitzt . 8— Bl. gelb: Z. der B. stumpf, (i). Aug/Sept. Wiesen
der alpigen Region. GG. E. minima Jacq. (E. offici-

nalis ß. Lam., E. officmalis d. minima Bth., E. ne-
morosa y. parviflora G. G.. Bartsia humilis Lap.)

8. B. gezähnt, oval: Bl. violett, (i). Sept., Oct. Gebüsch,
Waldi'änder. S. E. ericetorum Jd. (E condensata Jd.,

E. officmalis ß. minor G., E. officinalis ß. nemorosa
K., E. stricta Host, E. nemorosa ß. intermedia G. G.,

E. nemorosa P.)

— B. längl. od. lanzettl., tief- gezähnt, die obern fast

fiedersp., mit lang-zugespitzten Z.; Bl. lila od. rosen-
roth^ mit violetten Streifen, (i). Aug. Sept. Steinige

Wiesen der alpigen u. unteralpigen Region. G. E. sa-

lisburgensls Funk (E. alpina DG. fl. fr., E. tricuspi'

data All. non L., E. officinalis e. salisburgensis Bth.,

E. nemorosa e. alpina G. G.

)

a. viridis N. B. hellgrün, die obern gedrängt.

ß. cuprea Rap. (R cuprea J(i.) B. dunkelgrün, fast kupferfar-

big, die obern locker.

Die E. officinalis war ebenials gegen Augenkrankheiten sehr
berühmt, ist jetzt aber ganz ausser Gebraucli.

G. 47o. Rhinanthus (Klappertopf) L. (T. 40, f. 8.)

K. häutig, aufgeblasen, bauchig, zusammengedrückt,
4z. Kr. 21ippig: Oberlippe zusammengedrückt, helmf., an
der Basis mit 2 Zähnch.; Unterlippe flach, offen, Slappig.

Stbk. filzig, ohne Stachelspitze. Kaps. 2fäch., 2kl.. viel-

samig, fast kreisrund, zusammengedrückt. S. glatt, mit
einem kreisrunden Flügel umzogen od. flügellos.

Einjährige Kräuter; Deckb. breiler als die Stengelb. ; Bl. gelb,

mit weissen od. öfters violetten Flecken, an jedem Blattwinkel einzeln.

1. K. kahl od. zottig, bleich, ungefleckt, mit auswärts
gerichteten Z.; Deckb. bleich: Gr. violett, kahl; S.

runzelig 2
— K. kahl, mit zusammenneigenden Z 3

2. K. kahl od. fast kahl ; Flügel der S. breiter als der

halbe S. (i). Aecker, Wiesen. G. R. major Ehrh. (B.

Crista-Galli ß. L., B. Crista-Galli Sut., B. Cristar-

37*
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GalU ß.glahra G., R. glabra DC R.major a. glaber
Scliultz, Akctorolophus grandiflorus a. glabratus
Wllr., Alect. glaber AU.. Älect. major RbJ

a. genuinus K. B. längl.-lanzeitl.

ß. ang-ustifolius Fr. B. laiizettl.-lin.. nur halb so breit.

y. alpestris Whbg. (R.jyulclier^Qlwwwm.') K. schwarz-aderig.

— K. zottig; Flügel der S. schmäler als der halbe S. (T).

Aecker, Wiesen. GG. R.AlectorolophusPoll. (R.Crista'

Galli y. L., R. Crista-Galli a. pilosa G., R. hirsuta

DG., R. villosus P., R. Crista-Galli ß. hirsuta Whbg.,
R. major ß. hirsutus Schultz, Älectorolophus Crista-

Galli M. B., Älect. hirsutus All., Alect. grandiflorus

ß. pubescens Wllr., Mimulus Älectorolophus Scop.)

8. Deckb. gleichfarbig, grün; K. dunkelgrün, braun-
gelleckt; Gr. bleich, obwärts flaumig; Zahn auf
beiden Seiten der Oberlippe eif., so lang als breit, (i).

Mai— Juli. Feuchte Wiesen. GGG. R, minor Ehrh.
(R. Crista-Galli a. L., R. Crista-Galli Poll.. R. glaber

Lam.. Älectorolophus parviflorus Wllr., Älect. minor
Rh., Mimulus Crista-Galli Scop.)

a. genuinus N. St. ungefleckt; B. längl.-lanzettl.

ß. fallax K. (Älectorolophus minor ß . fallax Wimm. & Grab.)

St. mit schwarzen Strichen.

y. anga^tifolius K. (R. minor ß. alpina G., Älectorolophus

minor ß. Rb.) B. halb so breit, lanzettl.-lin. (Gotthardt.)

— Deckb. bleich; Zahn auf beiden Seiten der Oberlippe

längl -4
4. B. aus einer lanzettl. Basis lang-verschmälert ; Deckb.

nicht schwarz-gefleckt, die obern eingeschnitten-ge-

sägt, mit pfrieml., lang-begrannten Z.; Unterlippe mit
einem violetten Flecken. (I). Bergwiesen. S. R. an-

gustifolius Gm. (R. Crista-Galli y. angustifolia G.,

R. alpinus ß. angustifoliusli., Älectorolophus angus-
tifolius Wlprs.)

— B. längl.-lanzettl.; Deckb. schwarz-gefleckt u. punk-
tirt, die obern eingeschnitten-gesägt, mit pfrieml.-zu-

gespitzten Z.; Unterlippe mit mehrern blauen Flecken.

d). Wiesen der unteralpigen Region. S. R. alpinus

Bmg. (R. Crista-Galli y. alpestris Whbg., jR. major ß.

alpina Bth., Älectorolophus alpinus Wlprs.)
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G. 476. Pedicularis (Läusehrmit) L. (T. 40, f. 9—11.)

K. ruiidl.. bauchig, 2— 5z., die Z. meist ungleich, oft

eingeschniticu. Kr. 21ippig: Oberlippe gewölbt, zusam-
mengedrückt, meist ansgerandet: Unterlippe gleichm. 3th.

Kaps, meist schief, Stach., am Gipfel aufspr., vielsamig.
Bl. in Acliren od. Tr.. olinc Dockhlältch.; B. gefiedert, seltener

tief-ficdcrsp.

1. Bl. i)urpurn 2
— ßl. gelb; St. einftich 15

2. Kelchzähne tief-gezähnt od. fiedersp 3
— Kelchzähne ganzr. od. gezähnelt 11

3. St. ästig od. am Grunde getheilt; Oberlippe schnabel-

los od. in einen nicht gezähnten Schnabel zusammen-
gezogen 4

— St. ganz einfach; Oberlippe meist in einen kurzen,

2zäbnigen Schnabel zusammengezogen: Bl. rosen-

roth 5

4. B. gefiedert, die Fiedern oval, last fiedersp.: Haiipt-

stengel aufr., meist kurz. v. der Basis an blüthentrag.,

die Nebenstengel gestreckt. (2). Mai—Juli. Feuchte
Wiesen. SS. P. sylvatica L. fP. minor Biv.)

— B. gefiedert, die Fiedern längl., fast fiedersp.: St. aufr.,

V. der Basis an ästig, die Aeste aufr.- abst. (2). Mai
bis Juli. Sümpfe. G. P. palustris L. (P. lusitahica

Lk. et Hfmsgg.)

5. Oberlippe geschnäbelt; St. mehr od. weniger verlän-

gert, beblättert; Bl. rosenroth 6
— Oberlippe schnabellos; B. alle wurzelst.: Blst.wurzelst.,

blattwinkelst.. Ibl.; Bl. weiss, in das Böthl. spielend.

%. Mai. Gebüsch. SSS. Gomo. P. acaulis Scop.

6. Kr. aussen 2zeilig-behaart, die Oberlippe schwarz-

purpurn: St.. B. u. K. stark-behaart; Z. des K. ein-

geschnitten, zottig. ^. Juli, Aug. Höchste A. SSS.

Mont-Blanc. P. Letourneuxii Yict. Personnat.
— Kr. aussen ganz kahl, die Oberlippe rosenroth . 7

7. Kelchzipfel ungleich -gekerbt, an der Sp. zurückge-
krümmt, 3mal kürzer als die kahle od. zottige Röhre 8

— Kelchzipfel fiedersp., gerade, ungefähr v. der Länge
der stark-wolligen Röhre 10

'O'
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8. Stbf. sämmtl. kahl; St. aufr.; K. wollig-zottig, die Z.

mit wenigen Kerben. %. Juli. Aug. A. SSS. Bündten.

P. asplenifolia Flk. (P. WallichüBge.)
— Stbf. mehr od. weniger behaart; St. aufstrebend.; K.

kahl od. kurz-zottig, die Z. deutl. eingeschnitten. 9
9. Längere Stbf. an der Sp. zerstreut-behaart; K. kahl

od. auf den Nerven u. am Rande flaumig. %. Juli,

Aug. A. SSS. Bündten. P. Jacquini K. (P. rostrata

Jacq. non L., P. i^ostrata ß. Jacqumii Rh.)
— Längere Stb. über die Mitte bärtig ; K. tiberall kurz-

zottig. Qf. Juli, Aug. Höchste A. G. P. rostrata L.

(P. rostrato-capitata Grtz., P. rostrata a. ge7iuinaKh,)
ß. ceespitosa Sieb. Niedriger, locker, armbl.

10. Zipfel des K. etwas kürzer als die Röhre; längere

Stbf. am Grunde flaumig; PL der B. fast kahl. Qj..

Juli, Aug. A.. für die Schw. zweifelh. P. gyroflexa

Vill. (P. cenisia G., P. Bonjeanii Golla, P. probos-

cidea G. non Stev.)— Zipfel des K. länger als die Röhre; längere Stbf. über
die Mitte bärtig-zottig; B. überall flaumig od zottig.

%. Juli, Aug. A. SSS. Generoso, St. Bernhardt.

P. fasciculata Bell. (P. gyroflexa G. non Vill., P. tu-

berosa All. non L.)

11. ^Oberlippe geschnäbelt; B. tief-fiedersp. ... 12
— Oberlippe schnabellos 13

12. Schnabel verlängert; Stbf. kahl; obere Deckb. 3sp.;

B. doppelt- fiedersp. u. kl.-gesägt; Bl. rosenroth, die

Oberlippe dunkler. %. Juli, Aug. A. SSS. Zermatt,

St. Bernhardt. P. incarnata Jacq. (P. rostrato-spicata

Grtz.)

— Schnabel kurz; längere Stbf. obwärts behaart; obere

Deckb. ungetheilt; B. tief-fiedersp., die Fiedern ein-

geschnitten-gesägt, die Sägezähne kl.-gesägt; Bl. satt-

purpurn. %. Juli, Aug. A. SSS. St. Bernhardt. P.

atrorubcns Schi. (P. pennina G.)

13. K. aufgeblasen, rauhh., kurz- 5z.; B., Deckb. u. Bl.

quirlig; Bl. purpurn. %. Juli, Aug. A. GG. P, ver-

ticIUata L. (P. cmpitosa Webb.)
— K. röhrig od. glockig, kahl od. woUig, fast bis zur

Mitte 5sp.; B. wechselst 14
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14. K. kahl, ungleich-gezähnt: ß.tief-fiedersp., dieFiedern

lanzettl., fiedersp.-gezähnt u. gezähnelt. dieohern an
der Basis breit- zusammentliessend; Bl. rostbraun-

purpurn. Q|. Juli, Aug. A. S. P. reciitita L. (P.obso-

leta Grtz.)

— K. wollig, gleichni.-gezähnt; B. gefiedert, die Fiedern

schmal -lanzettl., spitz -gezähnt; Bl. rosenroth. %.
Juli, Aug. A. SSS. Aostathal. P. rosea Wulf. fP.

flamm ea Lois. non L., P. fiirsnta All. non L.)

1 5. Oberlippe langgeschnäbelt, der Schnabel ansgerandet;

längere Stbf. oljwärts bärtig-zottig; K. bis zur Mitte

5sp"; B.tief-doppeltfiedersp., die Fiederch. gezähnt 16
— Oberlippe kurz-geschnäbelt od. schnabellos; K. kurz-

od. ungleich-5z 17

16. Kelchzipfel ein geschnitten-gezähnt; obere Deckb. 3sp.,

die Zipfel eingeschnitten-gezähnt. %. Juli, Aug. A.

S. P. tuberosa L. (P. adscendem Schi, noa G., P.

comosa Sut. non L.

)

a. genuina N. St. v. der Basis an aiifr. ; Gr. eingeschlossen.

ß. minor G. fP. gyroßexa ß. Vill.) St. gebogen-aufst. ; Gr.

hei'vortretend.

— Kelchzipfel ganzr.; obere Deckb. fiederig 3-5sp., die

seitenst. Zipfel ganzr. 9|. Juli, Aug. A. S. P.Barrellerii

Bb. (P. adscendens G. non Schi., P. tuberosa Pollin.?

non L.)

17. K. zottig, mit lanzettl., etwas gekerbten Z.; B. gefie-

dert; Fiedern oval, doppelt -gekerbt, die obern sich

abwärts deckend; Bl. citrongelb, mit einem scharlach-

rothen od. schwarz -purpurnen Flecken unter der

Spitze der schnabellosen Oberlippe. 9|. Juni, Juli.

A. SS. Oestl. Schw. P. versicolor Whbg. (P.flammm
Wulf, non L., P. Oedsri Vahlj
ß. major G. Fiedern eingeschnitten, die L. gezähnt.

— K. auf den Kanten zottig, mit kurzen Z.; B. gefiedert,

die Fiedern fiedersp.; Bl. einfarbig 18

18. Oberlippe kurz-geschnäbelt; Kelchzähne eif., stumpf.

Q[. Juni, Aug. A. SSS. Gomo. P. comosa L. (P.smn-
mana Pollin., P. acMllecefolia & altaica Steph., P.

tavacetifolia Ad.)
— Oberlippe schnabellos; Kelchzähne aus 3eckiger Basis

zugespitzt 19
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19. Oberlippe raiihh.; Kelchzähne fast gleich; Nerven
des K. bis zur Basis behaart. Q[. Juli, Aug. A., höchste

Sp. des Jura. S. P.foliosa L. (P. comosa Scop. non L.)

— Oberlippe kahl : Kelchzähne sehr ungleich ; Nerven
des K. nur an der Sp. behaart. Q|. Juli, Aug. A. SSS.

Tessin. (Lavizzari). P. Hacquetü Graf.
Stinkende, bittere, giftige, jetzt aber ungebräuehl. Gewächse.

G. 477. Melampyrum (Wachfeliveizen) L. (T. 40, f. 12.)

Kelch rührig, 4sp. Kr. 2hppig: Oberlippe zusam-
mengedrückt, am Rande zurück gefaltet: Unterlippe flach,

gerade, halb 3sp., in der Mitte mit 2 Yorsprüngen; Stbk.

aneinanderhängend. Kaps, schief, 2fäch., 2kl., durch die

obere Naht aufspr., jedes F. 1—2samig. S. glatt, flügellos.

Einjährige Kräuter; B. gegenst.

1. Aehren gleich: Bi. oft piirpur-bunt 2

— Aehren locker, einseitswendig; Bl. gelb ... 3

2. Aehren 4kantig, dicht dachig; Deckb. herzf., auf-

wärts-zurückgeschlagen, zurück gekrümmt, kämmig-
gezähnt, grün. (T). Juni. Juli. Waldränder, Ge-
büsch. S."^ Westl. Schw. M. cristatuin L.

— Aehren cylindrisch, locker; Deckb. eif., lanzettl.-zu-

gespitzt, pfrieml. gezähnt, unterseits 2reihig-punk-

tirt, purpurn, (i). Juni, Juli. Aecker. G. M. ar-

venseL.

3. Deckb. tief-herzf., azurblau, gezähnt; K. rauhh., un-

gefähr halb so lang als die Bl. (T). Juli, Aug. Wäl-
der. SSS. Vevey. M. iiemorosuin L. (M. violaceum

Lam., 31. sylvaticmn Riv. non L.)

— Deckb. lanzettl., grün; K. kahl 4

4. Obere Deckb. an der Basis beiderseits 1—2z.; K.

3mal kürzer als die Kr.; Bl. wagerech t-abst. (l). Juni,

Juli. Wälder. GGG. M. praleiise L. (M.vulgatumV.)
a. genuinum N. B. eif.-lanzettl.

ß. paludosum G. (M. sylvaUcum Sturm non L.) B. lin. -lan-

zettl. ; St. niedriger. (Jouxthal.)

— Deckb. ganzr.; K. so lang als die Kr.; Bl. aufr. (i).

Juli, Aug. Wälder der unteralpigen Region. GG.
M. sylvalfcuin L. {M. alpesire P., M. saxosum Bmg.)
Die S. des M. arvense gehen, Avenn sie dem Weizen beigemischt

sind, ein röthl., aber unschädl. Brod.



— 585 —
G. 478. Tozzia (Tozzk) T. (T. 40, f. 13—15.)

K. röhrig, sehr kurz, 4—5z., 21ippig. Kr. röhrig,

2lippig : Oherlippe 2sp.; Unterlippe 3sp., die Zipfel fast

gleich, zugerundet. Frkn. 2fäcli., jedes F. 2eiig. Kaps,

kugelig, durch Fehlschlagen Isamig.

Ein zartes, saftiges Kraut: B. gegenst., oval; Bl. blatt-

winkelst., einzeln, gelb, oft hlutroth-gefleckt. %. Feuchte
0. der Wälder. SS. T. alpiiia L.

^^. Ordnung: Orobancheen,

K. Ib., 4— 5sp.^ od. 2b., jedes Kb. ganzr. od. 2sp. Kr.

Ib., Unterst., rachenf., aber mit bleibender, ringsum ab-

gesprungener Basis, die Zipfel in der Knospenlage da-

chig. Stb. 4, 2mächtig: Stbk. Sföch. Frkn. llach., viel-

samig. S. sehr kl.

Blattlose Pil., aufW. srlmiarotzcnd ; B. auf farblose od. wenigstens

nicht grüne Seh. zurückgeführt.

1. K. 11)., glockig, mit 2—3 Deckb.; Kaps.
an der Sp. 2kl.-aufspr.; Seh. wechselst. . 479. Phelipaea,

— K. 2h., mit 1 Deckb.; Kaps, an der Sp.

u. an der Basis angeheftet, in der Mitte

frei ; Seh. wechselst. . 480. Orobanche.
— K. Ib., glockig, ohne Deckb.; Kaps, an

der Sp. 2kl.-aufspr.; Seh. gegenst. . . 481. Lathraea.

G. 479. Phelipaea (Phelipäe) T. (T. 43, f. 11.)

K. Ib., glockig, 4—5z., mit 2—3 Deckb. Gr. abfal-

lend. Kaps, an derSp. 2kl.-aufspr.

1. K. 5z.; St. einfach; Bl. gross, amethystfarben . 2
— K. 4z., die Zähne eif.-3eckig; St. ästig; Bl. mittehii.,

weiss oder bläul. (i). Juni—Aug. k\\i Cannahis sa-

tim u. Nicotiana Tahacum. SS. P. ramosa G. A.

Mey. (Orobandie ramosa L.)

2. Kelclizähne lanzettl.; Kr. vorwärts-gekrümmt, mit

sintzen, flachen Zii)feln ; Stbk. kahl od. an der Basis

ein wenig flaumig. Q[. Juni, Juli. Ax\{ Achilha Milk'

folium. SS. P. coerulea G. A. Mey. (Orobanche cmru-

ka Vill., Oroh. purpurea Jacq.)

— Kelchzähne pfrieml.; Kr. fast gerade, mit stumpfen,

am Rande zurückgebogenen Zipfeln ; Stbk. an der
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1, Orol)anclie Scabiosse, 1 BL, durch-
schnitten.

2. , lucorum, dito.

T. 42. Orobanclieeri.
3. Orobanche Bapnni, dito.

4, , procera, dito.

5^ , cruenta, dito.
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6. Orobanche Galii. dito.

7. r, speciosa, dito.

8. „ Epithymiini, Kr.

9. , rubens. i Bl.. durch-
»cliuitten.

10. Orobanche Laserpitii-Slleris, dito.

11. „ Salvi«. dito.

12. , „1 Theil der
Oberlippe.

Naht wollig-beliaart. Q|. Juli, Aug. A[ü Artemisia

campesfris. SS. P. arenaria Wlprs. (Orobanche arena-
ria Borck., Droh. Borckhauseni Bess., Grob, coerulea

Duby non Vill., Orob. comosa Wllr., Orob.purpurea
& Or. purpurascens Jacq. non Thbg.)

G. 480. Orobanche (Sommerwurz) L. (T. 42; 43, f. 1-10.)

Kb. 2, ganzr. od. 2sp., mit 1 Deckb. Gr. bleibend.

Kaps. 2kl.-autspr.. die Kl. an der Sp. u. an der Basis an-

geheftet, in der Mitte frei.

1. Stb. an der Basis od. höchstens an den untern vier-

ten Theil der Krone eingefügt 2
— Stb. über den vierten Theil der Röhre der Krone ein-

gefügt 9

2. Gr. kahl ; N. purpurn ; Stb. obwärts nicht drüsig,

unterwärts behaart 3

— Gr. u. Stb. obwärts drüsig ; N. purpurn od. gelb;

Stb. unterwärts kahl od. behaart 4

8. Beb. desK. inehrnervig, ganzr. od. selten 2sp., kürzer

als die Röhre der Kr.; Sil), unterwärts zerstreut-be-

haart. %. Juli. Auf Scabiosa Columbaria, Scab.

lucida u. Carduus deflormtus. SS. Jura. 0. Scabiosff

K. (0. Columbarm G. G. , Or. concolor Duby non
Goss. & Germ., 0. platystigma Rh.)

— Beb. des K. 2nervig, ungleich 2sp., so lang als die

Röhre der Kr.; Stb. unterwärts bis über die Mitte

dicht-behaart. % . Auf Berberis vulgaris. SSS. Po-

schiavo. 0. lucoruin Mart. (0. Berberidis Facch.)

4. Stbf. kahl od. an der Basis spärl.-behaart ... 5

— Stbf. unterwärts mehr od. weniger dicht-behaart 6

5. Beb. des K. ungefähr so lang als die Röhre der Kr.:

Oberlippe ausgerandet, mit abst. L.; der mittler-^

Zipfel der Unterlippe noch Imal so gross als die sei-

tenst. Qj.. Auf Sarothamnus scoparius. SSS. Lu-
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T. 43. Orobancheen.
1. Orobanche Frfelichii, 1 BL, durch-

|
3. Orobanche flava, dito.

schnitten,
I

4. „ elatior, dito.

2. - Heder*, dito. 5. „ Cervariae, dito.
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6. Orobanche Picridis. 1 Bl.

,

lo. Orobanche minor. 1 Bl., durch-
7. „ Teiicrii. l Bl., durch- ! schnitten.

schnitten.
i

11. Phelipaea ramosa, 1 Bl., mit den
8. , amethystea, 1 Bl. i Deckb.
9. ^ loricata, Kr. i 12. Lathr;pa Squamaria, Kr.

I
i:<. . . K.

gano, Simpeln. 0. Uapuin Th. (0. major DC. , 0.

fcßtida Lap. p. p.)

— Bch. des K. kürzer als die Röhre der Kr.; Oberlippe
ausgeraiidet. mit gerade vorsteheiideii L.; der mitt-

lere Zipfel der Unterlippe ein wenig grösser. %
Juni. Auf Ch'sliun arvense, noch nicht in der Schw.
beobachtet. 0. procera K.

6. N. gelb ; Bl. vorne an der Basis kropfig-bauchig
;

Bch. des K. länger als die Röhre der Kr. %. Auf
Genista tlnctoria, Lotus corniculatus , Hippocrepis
comosa, u. einigen andern Papilionaceen. GG. 0.

cruenta Bertol. (0. caryophyllacea Schultz non Sm.,

0. major Vill. non L. nee DG., 0. vulgaris Poir. non
G., Ö. gradlis Sm., 0. Lobelii Noul., 0. foßüda
Lap. p. p.)

a. genuina IS'. Bl. inwendig Lhitroth.

ß. citrina Coss. & Germ. (0. concolo?' Bor. non Diiby) Bl. citro-

nengelb.

— N. purpurn 7

7. Bch. des K. so lang od. länger als die Röhre der Kr. 8
— Bch. des K. ungefähr halb so lang als die Röhre der

Kr; Bl. weissl., mit röthl. od. bläul. Anfluge; N. dun-
kel-purpurn. 2j.. Mai—Juli. Auf Galium Mollugo
u. G. verum. GG. 0. Galii Duby (0. caryophyllacea

Sm. non Schultz, 0. papyracea DG., 0. vulgaris DG.
non Poir., 0. bipontina Schultz, 0. laxiflora Rh., 0.

major PoU. non alior, 0. strobiligena Rb., 0. incurva
Bth. ) Die Pfl. riecht nach Nelken.

8. Bch. des K. so lang als die Röhre der Kr.; Zipfel der

Unterlippe gleich gross; Bl. weiss, mit blauen Adern;
N. violett. (T). Juni. Auf Vicia Faba. Für die

Schw. zweifelh. Soll im Tessin vorkommen. (Heg.)

0. speciosa DG. fO. pruinosa Lap. , 0. grandiflora
Bory & Ghaub., 0. alba Mut. non M. B.j

— Bch. des K. länger als die Röhre der Kr.; der mittlere
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Zipfel der Unterlippe noch Imal so lang als die sei-

tenst.; Bl. gelbl., purpurn-überlaufen, mit rothbrau-
nen H. besetzt; N. dunkelroth. Qf. Juni, Juli.

Auf Thymus Serpyllum, Origanum vulgare. SSS.
Como, Waadt. 0. Epilhymum DC. (0. minor ß. Lois.,

0. cruenta ß. leiostemon Gris., 0. sparsiflora Wllr.,

0. rubra Sm. , 0. vulgaris Poir. sec. Rh., 0. rubigi-

nosa Dietr.)

ß. pallescens G. G. Die ganze Pfl. gelb.

9. N. gelb 10
— N. purpurn 17
10. Bch.desK. ungefähr V. der Länge derRöhre der Kr. 11
— Beb. des K. halb so lang als die Röhre der Kr. 15
11

.

Beb. des K. mehrnervig ; Stbf. unterwärts behaart 12
— Beb. desK. 1—Snervig . . 13
12. N. wachsgelb; St. nicht knollig, überall zottig; Stbf.

unterwärts bis zur Mitte dicht-behaart. % Mai, Juni.

Auf Medicaga sativa u. M. falcata. S. 0. rubens

Wllr. (0. vulgaris ß. minor G. G., 0. elatior K. &
Ziz, 0. Medicaginis Schultz, 0. racemosa Schi., 0.

fragrantissima Bertol., 0, Buekii Bieir. non K.) Die
Pfl. riecht nach Maiblümchen.

— N. citronengelb; St. am Grunde stark-knollig, unter-

wärts fast kahl ; Stbf. fast durchweg zottig. % . Juli,

Aug. Auf Laserpitium Siler. SS. Jura. 0. Laser-

pitü-Sileris Rap. (0. Laserpitii Jd.) Die Pfl. ist fast

geruchlos.

13. Kr. gewimpert, die Zipfel der Unterlippe fast gleich,

schmutzig -gelb; Stbf. bis über die Mitte dicht be-

haart. % Juni, Juli. Auf Salvia gluiinosa u. Va-
leriana officinalis. SSS. Schinznach. O.Salvi« Schultz

(0. alpestris Schultz)
— Kr. nicht gewimpert, gelb ; Stb. kahl od. am Grunde

spärl.-behaart 14

14. St. u. Seh. gelb; Kr. goldgelb, die Zipfel der Unter-

lippe fast gleich . % Juni, Juli. Auf Petasites al-

bus. SSS. Appenzell. 0. Frielichii Rh.
— St. u. Seh. violett; Kr. blassgelb, der mittlere Zipfel

der Unterlippe grösser als die seitenst. Qf . Juni bis

Aug. Auf Hedera Helix. SS. 0. Heder« Duby (0.
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major LcEffl. non alior., 0. barhata Rb. non Poir., 0.

apiculata Wllr., 0. minor Bertol. non Sutt., 0. race-

mosa Schi.)

15. Gr. kahl; ßch. des K. 1—Snervig; die ganze Pfl.

wachs-od. hellgelb. %. Juli. Auf TussUago nivea.

SSS. 0. flava Marl. (0. Tussilagims Mut.)
— Gr. drüsigh.; Beb. des K. mehrnervig . . . .16
16. Stb. durchweg behaart; St. röthl.; Beb. des K. bis

über die Mitte 2sp. 2j. Juli. Aug. Auf Centaurea
Scablosa. SSS. Delle, Rochefort. 0. elatior Sutt. (0.

major L., 0. Centaurece-Scabiosce Duby, 0. stigmato-

des Wimm.)
— Stb. am Grunde behaart; St. gelb; Bch. des K. kurz-

2sp. '2i . Auf Peucedanum Cerva7ia u. LibanoUs mon-
tana. SS. Neuchätel, Saleve. 0. Cervaria? Suard (0.

brachysepala & alsatica Schultz, 0. Bartlingü Gris.,

0. caudata Not., 0. Libanotidis Babeyj
17. Stb f. V. der Basis bis zur Mitte behaart ... 18
— Stbf. kahl od. nur am Grunde spärl.-behaart; Bch.

des K. 3—mehrnervig, fast so lang od. etwas länger

als die Röhre der Kr 19
18. Bch. des K. 1- Snervig, länger als die Röhre der Kr.,

Bl. gelbl-wei'^s, mit einigen violettl. Streifen; N.

schmutzig-violett, (i). Juni. Au^ Picris hieracioides.

SSS. Lägerberg, Roche aux Corbeaux. 0. Picridis K.

(0. pallens Schultz)
— Bch. des K. mehrnervig, halb so lang als die Röhre

der Kr.: Bl. an der Basis gel])l., übrigens braunroth,

mehr od. weniger in das Violette od. Pomeranzen-
farbige ziehend; N. bräunl.-kirschroth. Qf. Juli, Aug.
Auf verschiedenen Arten v. Teucrium , u. auf Thy-
mus Serpyllum. S. 0. Teucrii Schultz (0. atrorubens

Schultz)

19. Unterlippe Slappig, die seitenst. L. 2sp., der mittlere

noch Imal so gross, 2— Slappig ; N. braun od. roth-

braun; Bl. weissl. od. lila, mit purpurnen Adern.

d). Juni, Juli. Auf Eryngium campestre. In der

Schw. noch nicht beobachtet. 0. amethystea Tb. (0.

Eryngii Duby, 0. elatior DG., 0. elatior ß. micro-

glossa Wllr.)
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— Unterlippe Slappig, die L. fast gleich .... 20
^0. Kr. gelbl.-weiss, mit purpurnen Streifen, auf dem

Rücken fast gerade; Oberlippe 21appig, die L. abst.;

N. hell-purpurn. ^, Juni. Auf Arte^nisia campes-
tris. SSS. Unterwallis, Coppet. 0. loricata Rb. (0.

ÄriemisicB-campestris G. , 0. foßtida Hornung non
Desf., 0. gracilis Schi, non Sm., 0. elatior Schi, non
alior., 0. major Bull, non alior.)— Kr. weissl., lila-geädert, auf dem Rücken gekrümmt;
Oberlippe 21appig, die L. aufr.; N. purpur-lila. (T) od.

%. Juni, JuK. Axii Trifolium pimUnse. S. 0. minor

Sutt. (0. sparsiflora Wllr. , 0. barhata Poir., 0. apicu-

lata Wllr. non Gris., 0. macrosepala Schultz, 0. alsa-

tica Kirschl. non Schultz, 0. nudiflora Wllr.)
Die 0. Epithymirm war ehemals officinell. Alle Arten schaden

den Pfl., auf deren W. sie wachsen. Namentl. ist die 0. minor dem
Klee sehr schädl.

G. 481. Lathraea (Schiippenwurz) L. (T. 43, f. 12. 13.)

K. glockig, 4sp.^ ohne Deckb. Kr. 21ippig: Oberlippe

ganz, Unterlippe 2z. Kaps, an der Sp. 2kl. aufspr.

W. u. St. mit fleischigen, herzf. Seh. bedeckt; Bl.

kurz-'; stielt, in einer 'inseitigen Tr, od. Aehre, nickend,

weiss!., rosa-angelaufen. 9|. Auf verschiedenen Baum-
wurzeln, besonders auf Juglans regia. S. L. Squainaria L.

(Clandestina penduUflorahdim. , Squamaria Orobanche
Scop.)

87. Ordnung: Verbenaceen.

K. Ib., 4—8sp. Kr. 4--5sp., unregelm. od. ungleich,

Unterst. Stb. meist 4, 2mächtig, seltener 2, 5 od. mehr.
Frkn. oberst., 2- od. 4fäch., oft in 2 od. 4 Frch. zerfallend;

jedes F. 1 sämig.
Kräuter od. Straucher; B. meist gegenst. od. quirlig, ohne

Nebenb.

1. B. ungetheilt od. gelappt ; Fr. in 2—

4

Frch. zerfallend 2
— B. ungetheilt; Fr. eine Steinfrucht, mit 2

Kernen Lantana.— B. fingerig; Fr. eine fleischige Stein-

frucht Vitex.
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2. ß. gegenst.; Fr. in 4 Frch. zerfeilend . 482. Verbena,— B. zu 3 quirlig; Fr. in 2 Frch. zerfellend Lippia.

/ G. 482. Verbena (Eisenkraut) L.

/ K. 5z., ein Z. kürzer. Kr. tricliterf., oben gekrümmt,
'der Saum 4sp., fast gleichf., der obere L. ausgerandet.
Stb. 4, 2mäcbtig. Gr. einfach; N. 2sp., der eine L. stumpf,
der andere spitz. Fr. trocken, 4fäcli., 4samig.

St. aufr., ästig, 4kantig: B. gegenst., fiedersp.; Bl.

sitzend, rüthl.-weiss, kl., in gipfelst, sehr langen u. schlan-
ken Aehren. 0[. Juni—Sept. Wege. GGG^ V. officinalis

L. (V. spiiria L.)
Das Eisenkraut hat ehemals, sei es in der Wahrsagerei, sei es

in den alten Religionen, sei es in der Heilkunst, eine bedeutende
Rolle gespielt ; es ist bitter u. etwas aromatisch, aber jetzt fast ohne
Gebrauch.

Viel bekannter ist die V. Aubletia L., aus Texas, die in unzäh-
ligen Var. überall cult. wird.

Diese Ordnung enthält noch einige Pfl., die häufig in Gärten
od. in Töpfen gebaut werden, nanientl.:

Lippia citrlodora Kth. (Verbena friphylla L'Her.), aus Peru;
St. strauchig, ästig; B. lanzettl., zu 3 quirlig, rauh, angenehm nach
Citronen riechend; Bl. kl., lila, in Aehren.

Lantana Camara L., aus Brasilien; St. strauchig, ästig, stache-
lig-rauh; B. gegenst., sehr rauh ; Bl. in dichten Ebenstränssen od.

Köpfch., zuerst goldgelb, dann pomeran/.enfarbig, endl. raenuigrolh.
Vitex Agnns-Castus h. St. baumartig; B. fingerig-5—7th., un-

terseitvS weiss; Bl. bläul., in Tr.

88. Ordnung : Labiaten.

K. Ib., 5-, selten 4sp. Kr. unterste Ib., 21ippig, selte-

ner fast regelm. Stb. 4, 2mächtig, seltener nur 2. Frkn.
tief 4th., mit dem Gr. in der Mitte, jedes F. leiig. Fr. in
4 Frch. (Nüssej zerfallend.

Kräuter, seltener Sträucher; St, 4kantig; B. gegenst., kreuzweise
stehend, meist ungetheilt, ohne Nebenb.; Bl. oft quirlig, mit Deckb.
versehen. (Man hüte sich, diese Deckb. mit den blüthenst. B. zu ver-
wechseln.)

Die meisten Pfl. dieser Ordnung enthalten ein ätherisches Oel

u. viele werden als Heilmittel, Gewürze od. zum Räuchern gebraucht.
A. Stb. abwärtsgeneigt, auf der Unter-

lippe ruhend I. Ocimoideeiia
1. Obere Lippe der Kr. 2sp., die untere 3sp. 483. Lavandula.— Obere Lippe der Kr. 4sp., die untere un-

getheilt Ociinnm.



1. Mentha sylvestris, 1 Bl
ti arTensis, K,

T. 44. Labiaten.
4. Lycopns europaens, l Bl,

3.
, Pulegium, fruchttrag. K. | ß! Origannm vulgare, Bl!

1 Stb.
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7. Oripannm ynlgare, 1 Stb.

8. Thymus Serpyllura, fruchttrag. K,

9. Hyssopns officinalis, 1 Bl.

10. „ «1 Stb.

11. Salvia glntinosa, 1 ßl.

12. „ officinalis, 1 Stb.

13. Rosmarinus officinalis, 1 Bl., im
Durchschnitt offen

14. Satureia hortensis, l Stb.

15. „ . K.

16. Micromeria graeca, K.

17. Calaminttaa Aeinos, K.

18. „ Cliuopodium, K. vorne
gesehen.

10. Calaraintha rai.'nthaefolia, 1 Stb.

20. Melissa officinalis, l Stb., jung.
21. „ ,1 Stb., er-

wädiRfiu
22. Kepeta Cataria, 1 Stb., vorne

gesehen.
23. Glechoma hederacea, 1 El., im

Durchschnitt offen.

24. Dracocephalum austriacnm, 1 Bl.

B. Stb. aufr., v. einander entfernt, ob-

wärts aiiseinanderfahrend

a. Kr. fast resolni.; Stb. 2. od. 4
Stb. 4; K. :2lippig, der obere Z. sehr kl

Stb. 4; K. j?leich;4z

Stb. 4; K. 5z

Stb. 2 ; Kr. 4—oz

b. Kr. Slippig; Stb. 4 . . . .

K. am Schlünde bärtig, undeutl. 21ippig

K. am Sclilinule bärtig, deutl. 21ippig .

K. am Schlünde nackt, fast gleichf.—Sz.

C. Stb. aufr., gleichlaufend od. unter der

Oberlippe zusammenneigend.
a. Kr. 21ippig ; Stb. 2

Fächer der Stbk. durch ein Connectiv

weit getrennt, das eine F. meist fehl-

schlagend
Fächer derStbk. ohne Connectiv; Strauch;

K. 2Iippig

Fächer der Stbk. ohne Connectiv; Kräu-
ter; K. fast gleichf.—5z

b. Kr. 2lippig
; Stb. 4, gebogen, zu-

sammenneigend, die untern länger

Fächer der Stbk. an der Sp. getrennt 3

Fächer der Stbk. obwärts zusammenge-
wachsen 2

Pfl. wohlriechend ; Bl. weissl

Pfl. geruchlos ; Bl. violett

K. 5z. od. undeutl. 21ippig, lOnervig . .

K. 5z. od. undeutl. 21ippig, 13—ISnervig

K. deutl. 21ippig

c. Kr. 21ippig ; Stb. 4, gleichlaufend,

genähert, die obern länger . . .

Der mittlere Zipfel der Unterlippe der
Kr. kreisrund, concav; Oberlippe flach .

Der mittlere Zipfel der Unterlippe der

Kr. flach, verkehrt-eif. ; Oberlippe flach

Der mittlere Zipfel der Unterlippe der
Krone flach, verkehrt-herzf. ; Oberlippe
helmf., concav

II. Menthoideen.
Perilla.

484. Preslia.

485. Mentha.
486. Lycopus.

III. Thjmeen.
487. Origaimni.

488. Thymus.
489. Hyssopns.

IV. Monardeen.

490. Salvia.

491. Rosmariuns.

Monarda.

V. Melisseen.

495. Melissa.
496. Horminnm.
492. Satureia.

493. Micromeria.
494. Calamiutha.

VI. Nepeteen.

497. Nepeta.

498. Glechoma.

499. Dracocephalum*

38*



— 596

T 45. Labiaten.

IsAlLrl» alpin», K.''" 1 5. MeUtti, MeUs..ph,Uam, K.



597 —
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— Stbk. nach dem Verblühen nicht abwärts

gebogen 11

11. K. o—10z.; Oberlippe der Kr. concav,

gerade 511. Ballota.
— K. abgestutzt od. 3z.; Oberlippe der Kr.

von der Seite her zusammengedrückt,
helmf. 512. Phlomis.

e. Kr. llippig od. die Oberlippe sehr

kurz ; Stb. 4 VIII. Ajugoideen.
1. Oberlippe der Kr. sehr kurz, die Unter-

lippe 3sp 514. Ajngra.
— Oberlippe der Kr. ganz fehlend , die

Unterlippe 5sp. 513. Tencrium,

I.Zunft: (feinioideeii.

G. 483. Lavandula (Lavendel) T.

K. eif., röhrig. SOnervig, 5z., der obere Z. mit einem
eif. Anhängsel: Mündung bartlos. Kr. rachenf., die Röhre
walzenf.; Oberlippe gj'össer, 2sp.; Unterlippe 3sp., die L.

gleich. Stb. 4, 2mächtig, nebst dem Gr. eingeschlossen.

Frch. längl., glatt, an der Sp. abgerundet.

Bl. violett; in lockern Tr., 3—5 in jedem Blatt-

winkel: Deckb. ei-rautenf. , langzugespitzt; K. fein filzig,

bläul. Ol od. ti. Juli. Aug. Hügel. SSS. Neuchätel,

Vully, vielleicht nur verwildert. L. vera DC. (L. angusti-

folia Mnch., L. Spica a. L., L. Spica Lois. non DG.. L.

vulgaris a. Lam., L. offlcinalis Chaix, L. pyrenaica DG.)
Aus dieser Pfl. zieht man das Spieköl. Die ^\. sind ofticinell.

Sie wird, ebenso wie die L. Spica DC, mit lanzettl.-lin. Deckb.,

häufig cult. Das Kraut beider Pfl. entfernt die Motten u. Milben.

Dieser Zunft gehört Ocimum BamUcum L., aus Indien, an, welches
oft seines Wohlgeruches wegen cult. wird.

.2. Zunft : Iflentlioideen.

G. 484. Preslia (Preslie) Op.

K. röhrig, gleich. 4z.. die Z. concav, unterhalb der

Sp. begrannt, der Schlund bärtig. Kr. röhrig. trichterf.,

aufr., der Saum 4th.. mit ganzr., gleichen L. Stb. 4. deich-

lang, abst., gerade: Stbk. mit gleichlaufenden F., der Länge
nach aufspr. Frch. glatt, längl.. an der Sp. abgerundet.

Pfl. kahl; B. lin., stumpf, sitzend; Quirle dicht, kürzer

als das B., v. 3—Slappigen, drüsig-punktirten Deckb. um-
geben; Kr. röthl.. zieml. gross. %. Juli, Aug. Feuchte
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0.; wurde einst bei Lausanne gefunden. P. cervina Fres.

(P. glahriflora & P. viUiflora Op., Mentha cervina L.,

Mentha punctata Mnch., Pulegium cervinum MilL, Pul.

angustifolimn Riv.)

G. 485. Mentha (Münze) L. (T. 44, f. 1—3.)

K. rührig, gleich od. ungleich, 5z., die Z. flach, ein-

fach, der Schlund ])ärtig od. nackt. Kr. röhrig, trichterf.,

aufi'., der Saum 4tli., last gleich, der obere L. oft ausge-

randet. Stb. 4. meist gleichlang, abst., gerade: Stbk. mit

gleichlaufenden F., der Länge nach auföpr. Frch. glatt,

längl., an der Sp. abgerundet.
Bl. rötlil., selten weiss.

In dieser Gattung bemerkt man, wie bei den Primeln^, ein lang-

griffeliges u. ein kurzgriffeliges Gesclilecbt. *)

1. K. gleich, am Schlünde nackt . . . 1. Eumentha.
— K. 21ippig, am Schlünde bärtig ... 2. Pulegium.

1. Rotte: Eumentha.

1. ß. sitzend od. sehr kurz-gestielt
;
Quirle in eine walzl.

Aehre genähert 2
— B. deutl. gestielt 5

2. Deckb. ei-lanzettf. : K. bauchig, aber am Schlünde

nicht zusammengezogen, mit lanzettl., pfrieml. Z.: ß.

ganz sitzend, dick, runzeUg, eirund, stumpf, plötzl.

zugespitzt, oberseits grün, zottig, unterseits weiss-

filzig. Qf. Juli, Aug. feuchte 0. SS. M. rotundifolla

L. (M. rugosa Lam., M. macrostachya Ten., 31. ne-

glecta Ten., M.fragransVves\. M. suaveolens Ehrh.)
— Deckb. lin.-pfrieml.; K. bauchig, am Schlünde zu-

sammengezogen, mit lin., pfrieml. Z.: ß. spitz, oval

od lanzettl. 3

3. ß. ganz sitzend, netzf.-runzelig, unterseits od. beider-

seits weiss-filzig, mit aufwärts-gerichteten Z. %.
Juli, Aug. Feuchte 0. GG. M. sylvestris L. (M. syl-

*) In der Beai-beitung dieser schwierigen G. habe ich nur
wenige Synonymen angeführt u. zwar die wichtigsten u. sichersten.

Bentham (in I)C. prod.l führt deren eine grosse Anzahl an, aber ich

habe sie als unnöthig absichtl. ausgelassen.
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vestris a. vulgaris K., M. nemorosa W., M. velutina

Lej., Mgratissima Lej.) Eine sehr veränderliche Pfl.

— B. fast sitzend, flach, nicht runzelig, mit auseinander-
gehenden Z 4

4. B. oberseits flaumig, unterseits weiss-filzig. Q[. Juli,

Aug. Feuchte 0. GGG. M. candicans Grtz. (M. viri-

dis ß. canescens Fr.) Ebenfalls sehr veränderl.
— B. beiderseits grün, kahl od. fast kahl. Qf. Juli, Aug.

Feuchte 0. SS. M. viridis L. (M. viridis a. ge-

nnina G. G.)

5. Bl. in endst. Aehren od. Köpfch.; St. nicht mit B.

endigend 6
— Bl. sämmtl. quirlig; St. mit einem Blattbüschel

endigend 7

6. Quirle in eine eif.-längl.. kurze, stumpfe, endst.

Aehre genähert ; Z. desK. lin.-borstl. Qj.. Juli, Aug.
Feuchte Wiesen. SS. M.nepetoidesLej. (M.aquatica

X sylvestris Mey., 31. hirta & M. pubescens W., M.
hirsuta L. sec. Fr.)

— Quirle in kugeligen, endst. u. seitenst. Köpfch. ge-

nähert; Z. des K. aus Seckiger Basis pfrieml. 2[.

Juli, Aug. Sümpfe, Ufer, Gräben. GGG. M. aqua-

tlea L.
a. nemorosa Fr. St. u. Est. mit abwärts gerichteten H.

besetzt.

ß. hirsuta W. (M. hirsuta Auct. an L. ?) St. u. Est. stärker

behaart.

y. g-labrata Eth. (M. citrata Ehrh.) St. u. B. fast kahl.

7. K. glockig, mit 3eckig-eif. Z. %. Juli, Aug. Feuchte

Aecker, Ufer. GG. M. arveiisis L.
a. vulgaris Bth. (M. arvensis Sf M. agrestis Sole) St. u. B.

zottig; Blstch. zottig od. kahl.

ß. glabriuscula K. (M. genfUisSm. non L.) Blstch. kahl; B.

u. St. zieml. kahl.

y. glaberrima K. (M. prwcox Sole) St., B. u. Blstch. kahl.

— K. röhrig-trichterf., mit Seckig-lanzettl. Z. . . 8

8. W. kriechend, aber ohne Ausläufer ... .9
— W. lange Ausläufer treibend. 2|. Aug., Sept. Grä-

ben. SSS. Genf. M. arvensl x Pulegium Beut.

9. B. gesägt, mit auswärts-gerichteten Z.; blüthensi B.

gestielt. Q[. Juli, Aug. Feuchte 0. G. M. sativa

Sm. (M. verticillata Both, M. austriaca Jacq.)
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a. vulgaris K. II. des St. lierabjjfcbogen od. ahwärts ange-

drückt.

ß. glabra K. l'ast kahl.

y. hirsuta K. H. der ganzLMi Pfl. wagerecht-abst.

J. dentata N. (M. .sativa tf. u. f. K., 3f. dcnfata Mncli.) B.
breit -t'if., blasig- runzelig, unregelm. eingeschniflen-ge-
zähnt, sonst kahl od. flaumig.

f. parviflora (Schultz) Kr. nur ein wenig länger als der K.

— B. gesägt, mit vorwärts-gcricliteten Z.; blüthenst. B.

sitzend. %, Juli. Aug. Feuchte 0. SS. M. j^eniilis

L. (M. rubra Sole uon Sni. iiec Huds., M. procum-
hem Th.)

«. genuina IS'. Pfl. flaumig.

ß. acutifolia (Rabh.) Pfl. sehr rauhh.

y. gracilis (Sm.) Pfl. fast kahl; B. lanzettl.

2. Rotte: Pulegium.

Quirle entfernt; B. elliptisch, stumpf, kurzgestielt;

W. lange Ausläufer treibend: St. am Grunde wurzelnd;
Bl. röthl. od. lila. Qf. Aug, Sept. Nasse Wiesen, Sümpfe.
SS. M. Pulegluni L. (M. exigua L., Pidegium vulgare Mill.)

Die Münzen sind bitter u. aromatisch. Die 31. jnperita L. u. M.
crispa L. sind officinell u. werden öfters gebaut; die Conditoren be-

nutzen sie um Münztäfclcheu zu verfertigen. Die iV. Puleg'mm (Polei)

ist auch gegen Engbrüstigkeit gebraucht worden.

G. 486. Lycopus (Wolfsfms) L. (T. 44, f. 4, 5.)

K. röhrig, 5sp., die Mündung kahl. Kr. röhrig, 4sp.,

fast gleich, der obere L. breiter, ausgerandet. Antheren-
trag.; Stb. 2, die Stbk. derLängenach aufspr.: 2 sterile Stb.,

ohne Stbk., an der Sp. kopff.-erweitert. Frch. glatt, Skantig,

an der Spitze abgestutzt.

St. aufr.; B. gestielt, eilanzettf., buchtig-gezäbnt od,

fiedersp.; Bl. kl., weiss, in dichten Quirlen. %. Juli,

Aug. Feuchte 0. GG. l. europ«Tus L. (L. palustris Lam.,

L. aquaficus Mnch., L. vulgaris P.

)

ß. elatior G. (L. exaltatus fl. Erlang, non L.) Mehr flaumig-
B. sämmtl. fiedersp.

Dieser Zunft gehört PeriUa nan/miensis Spr. an, mit dunkel-
rothen, krausen B., welche oft als Zierpfl. cult. wird.

3. Zunft: Tliymeeii.

G. 487. Orig-anum fDosteu) L. (T. 44, f. 6, 7.)

K. verschieden, der Schlund bärtig. Kr. 21ippig:
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Oberlippe aufr. , flach: Unterlippe Slappig, die L. fast

gleich. Stb. 4, 2mächtig: die F. der Stbk. am Grunde aus-

einanderfahrend, an der Sp. getrennt.
Bl. in dichten Aehren ; blüthcnst. B. deckblattartig.

1. K. 5z., die Z. gleich: Aehren in Doldentrauben zu-

sammengestellt; Bl. purpurn, seltener weiss. Q|.

Juli, Aug. Hügel, Wege. GGG. 0. vulgare L. (0.

stoloniferum Bess., 0. orientak Mill.)

a. genuinumG. Aehren rundl. od. eif.; Deckb. gefärbt, ziemi.

drüsenlos, kahl.

ß, prismaticum G. (0. cretkum L., 0. heracleoticum Bb. non
L., 0. megastachi/imi Lk., 0. latifolinm Mill., 0. vulgare ß.

megasfachyiim K.) Aehren prismatisch, verlängert ; Deckb.
gefärbt, etwas zottig, mit Drüseiihaaren.

y. humile (Desf.) Aehren eif., locker; Bl. weiss; Deckb.
grün, innen kaum drüsig; Pfl. stark zottig. (Bergwiesen.)

— K. halbirt, zahnlos; Aehren zu dreien zusammenge-
stellt; ßl. weiss. % od.®. Juli, Aug. Cult. 0. Majorana
L. (0 majoranoides W., 0. Wallichiammi Bih. , 0.

Onites Lam. non L. , 0. confertum Savi, Majorana
hortensis Mnch.)
Das Kraut des 0. mdqare ist aromatisch, aber wenig gebraucht

;

das des 0. Majorana (Majoran) ist ein beliebtes Gewürz.

G. 488. Thymus (Thymian) L. (T. 44, f. 8.)

K. eif.. 10— ISstreifig. am Schlünde bärtig, der Saum
^lippig. Kr. kurz, Slippig : Oberlippe ausgerandet; Unter-

lippe 3sp., der Mittellappen grösser, ganz od. ausgerandet.

Stb. 4, 2mächtig, auseiiianderfahrend, die F. der Stbk. am
Grunde etwas abst., an der Sp. getrennt.

Bl. purpurn, selten Aveiss.

1. B. lin., weiss-füzig, nicht gewimpert, am Rande zu-

rückgerollt; Kr. kaum länger als der K. % Mai,

Juni. Hügel. SSS. Aostathal, Tessin? T. vulgaris L.

— B. lin. od. elliptisch, beiderseits grün, drüsig-punk-

tirt, fast flach; Kr. noch Imal so lang als der K. 2

2. Quirle sämmtl. in ein kugeliges od. elf. Köpfch. ge-

nähert; Röhre der Kr. verkelirt-kegelf.; B. kl., am
Grunde gewimpert u. keilf.-verschmälert, mit starken

Nerven, verkehrt-eif. od. lin.; St. gestreckt, lang-
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wurzelnd, sehr üstig, durchweg behaart ; Aeste rei-

henweise gestellt. 94. Juli—Sept. Hügel. GGG.
T. Serpylliim L. (T. reßexns Lej.. T. Serpullnm a.

vulgaris Bth., T. sylvestris Sclireb.)

a. Linnseanus G. G. (T. Scrpyllum I. ovotus G.) B. verkehrt-
eif.-koili^, flarh, fast kalil, am Grunde {^cwimpert.

ß. angustifolius(P.) B. liii.-kciliii;, fUuh, fast kahl, am Grunde
jKCwimixM't.

y. pannonicus N. (T. pamimiicua All., T. mantanvs W., T.

serpylhim d\ pannnnkus K., T. lamiginosus Schk.) B. eif.,

beiderseits flaumig;, durcliweg gewimpert, am Rande etwas
zurückf?erolIt. (Unterwallis, Como.)

— Obere Quirle in eine dichte eif. Aehre genähert,

die untern entfernt; Röhre der Kr. walzenf.; B.

grösser, eirund, nicht gewimpert, plötzl. in einen

kurzen Est. zusammengezogen, mit schwachen Ner-
ven ; St. gestreckt, niu* an der Basis wurzelnd, wenig
ästig, 2—4reihig behaart; Aeste nicht reihenweise

gestellt. %. Juli—Sept. Trockene, sandige 0. GG.
T. Chamiedrys Fr. (T. Serpyllum P. non L., T. Ser-

pylliim a. Chamwdrys K. , T. Serpyllum ß. monta-
nus Bth., 7\ montamis W. K., T. pulegioides L.,

Cumla thymoides L., Hedeoma thymoides P., Zizy-

phora thymoides R. S.)

Der T. Serpi/lli/ni ist otficinell. Der 7'. ünlfiaris Avird als Gewürz
benutzt u. zu diesem Zwcrke gebaul.

G. 489. Hyssopus {Isopj Bth. i^T. 44. f. 9, 10.)

K. röhrig, lonervig, gestreift, spitz-5z., fast gleichf.,

die Mündung nackt. Kr. Slippig: Oberlippe gerade, flach,

rundl.. ausgerandet; Unterlippe 3th., die L. abst., der Mit-

tellappen verkehrl-herzf. Stb. 4. 2mächtig, aufr., abst.,

länger als die Kr., die 2 obern kürzer.

B. lanzettf., ganzr.; Bl. quirlig-traubig, einseitswen-

dig, hlau, zuweilen roth od. weiss. %. Juni—Aug. Hü-
gel. SSS. Wallis, Aostathal. H. omcinalis L.

Der Isop ist reizend u. magenstärkend u. als solcher ofiicinell;

er wird aucli als Zierpfl. cult.

4. Zunft : Iffonardeeii.

G. 490. Salvia (SaMi) L. (T.44, f. 11, 12.)

K. 21ippig: Oberlippe 3z.. Unterlippe 2sp., od. Ober-
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lippe Iz., Unterlippe 2z.: Mündung nackt. Kr. 21ippig:

Oberlippe hehnf., ausgerandet; Unterlippe 3sp. Stb. %
die F. der Stbk. durch einen Verbinduugsfaden (Gonnec-

tiv) weit getrennt, das eine F. meist fehlschlagend.

1. Bl. schwefelgelb, braun-punktirt; St. obwärts, nebst

den Deckb. u. K. sehr klebrig; B. herz-spiessf.. flau-

mig. 2|. Juni—Aug. Schattige 0. G. S. glutinosa

L. (Sclarea gluiinosa Mill.)

— Bl. blau, röthl., violett od. weiss; St.. Deckb. u. K.

nicht od. wenig klebrig 2

2. Bohre der Kr. inwendig mit einem Haarringe; BL
violett; Oberlippe zusammengedrückt .... 8

— Bohre der Kr. inwendig ohne Haarring; Oberlippe

nicht zusammengedrückt . , 4
3. Kr. mit einem nicht schiefen Haarringe ; Oberlippe am

Grunde nicht zusammengezogen ; B. lederartig, längl.-

lanzettl., weiss-filzig. runzelig; St. am Grunde strau-

chig. t?- Juni, Juli. Hügel. SSS. Tessin. Unter-
wallis. S, ofliciiialis L. (S. grandiflora Ten. non
Ettl., S. chromatka Hfmsgg.)'

— Kr. mit einem schiefen Haarringe; Oberlippe am
Grunde zusammengezogen; B. weich, grün, flaumig,

nicht runzelig; St. ganz krautig. %. Juli, Aug.
Wiesen. SS. Wärmere Schw. S. verticillata L. (Hormi-
num verticillafum Mill.)

4. Deckb. länaer als der K.; Röhre der Kr. vorne
höckerig. Qf. Juni. Juli. Hügel. SSS. Wallis, Dels-

berg, Waadt. S. Sclarea L. fS. bracteata Sims non
V\\v.^<., S. Simsiana R. S., Sclarea vulgaris Mill.)

— Deekb. kürzei^ od. so lang als der K.: Röhre der Kr.

vorne nicht höckerig 5

5. St., B. u. K. grau-flaumig; Deck)), ungefähr v. der

Länge des K., gefärbt. i>. Juli, Aug. Hügel. SSS.

Aostathal. S. sylvestris L. (S. amplexicaulis Lam., S.

deserta Seh angin, Sclarea sylvestris & S. syriaca Mill.)

— St.. B. u. K. drüsi2:-klebri2^ ; Deckb. kürzer als der

K., nicht geim^bL %. Mai,^Jun. AViesen. GGG. S.

pratensis L. (Sclarea pratensis Mill.j»

a. g-enuina N. Bl. gross, blau; ß. iinterseils flaumig.

ß. albiflora N. Bl. gross, weiss; B. unterseits flaumig.
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y. variegata (W. K.) Hl. blau, der mittlere Zipfel der Unter-
lippe weiss.

cT. dumetorum Rb, (S. dinnefonnn Andrz., S. agrestis Heg.)
Bl. lialb so gross; H. fast kalil. (Tossin, Nyon.)

f. rostrata (Schm.) B. fioderz.

Die S. otJicinalia wird selten als Heilmittel, aber viel häufiger

als Gewürz in Saucen gebraurlil. Sie wird oft in Gärten cult.

Diese sehr zahlr. G. enHiäll viele Gewächse, deren schöne Bl.

den Schmuck der Gärten ausmachen; wir erwähnen hier S. Aethiopis

L., aus dem südl. Europa, uiit weissen Bl. u. grossen, bleichen Deckb.,

S. pafeu.s Cav., aus .Mexico, mit grossen, reinblauen Bl. ; *S'. Ilorminum
L., aus dem südl. Eiiroira, mil einem Büschel geiärbler B. oberhalb

der Quirltraube; S.fiilfjens Cav., aus Mexico. S. splendem Sellovv, aus

Brasilien u. S. coccinea L., v. den Antillen, diese 3 mit zinnober- od.

mennigrothcn Bl.

G. 491. Rosmarinus (Rosmarin) T. (T. 44, f. 13.)

K. rölirig. oben zusammengedrückt, 5sp., die Mün-
dung nackt. Kr. 2iii)pii>-: Oberlippe 2sp.; Unterlippe 3sp.

Stb. % lang, einfach, mit 1 Z.; Stbk. liach.

St. strauclii.u;: B. lin.. ganzr., stumpf, am Rande zu-

rückgerollt; Bl. in lockern Tr., blassblau. \\. April, Mai.

Hügel. SSS. Wallis, Aigle, Montreux, u. vielleicht nur
verwildert. R. oflicinalis L. (Salvia Rosmarinus Spenn.)

Diese Pfl. ist ofticinell: sie wird auch zum Räuchern gebraucht.

Der Zuui't üev Monaj'deeu gehört 3/o///7;Y/a didymaL. an, aus

Canada, oft cult., mit zinnoberrotben Bl., in dichten, vielbl. Quirlen

u. sehr wohlriechenden B. Die Bl. sind oi'ficinell.

5. Zunft : Iflelisseeii.

G. 49-2. Satureia (Pfefferkraut) L. (T. 44, f. 14, 15.)

K. glockenf. od. walzen!'., lOnervig, 5z., fast gleich,

die Mündung nackt od. schwach behaart. Kr. 2lippig:

Oberlippe stumpf, spitz-ausgerandet , aufr.; Unterlippe

3th., abst., die L. stumpf, der mittlere wenig grösser. Stb.

4, 2mächtig, abst., die Stbk. zusammenneigend, mit an
der Sp. getrennten F.

1. St. krautig: B. lin.-lanzettf.. spitz, wehrlos, (i). Juli

bis Oct. Cult. u. hin u. wieder verwildert. S. horten-

sis L. (S. viminea Burm. non L.)— St. strauchig; B. lanzettl., die obern stachelspitzig.

\i. Juli, Aug. Hügel. SSS. Gomo. S. montana L.
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(S. moniana a. communis Vis., S. hyssopifoUa Bertol.,

S. Kitaibelii Wierzb., S. oreophila Heuff., Microme-
ria montana Rb.J)
Die S. hortensis wird als Gewürz, namentl. zu Erbsen, gebraucht.

G. 493. Micromeria (MlcromerieJ Bth. (T. 44, f. 16.)

K. röhrig, 13—15streifig, 5z., fast gleich, die Mün-
dung nackt od. behaart. Kr. Slippig: Oberlippe aufr.,

zieml. flach, ganz od. ausgerandet; Unterlippe 3th., abst.,

die L. fast gleich. Stb. wie bei Satureia.

1. Ebensträussch. der Quirle fast stiellos, aufr.; Nüsse
zus^espitzt, stäche] spitzig; Deckb. so lang als der K.;

Schlund der K. nackt. %. Juli, Aug. Hügel. SSS.

Como. M. Juliana Bth. (Satureia Juliana L., Sabba-
tia corymbosa Mnch.)

— Ebensträussch. der Quirle gestielt, etwas einseits-

wendig ; Nüsse stumpf; Deckb. kürzer als der K.;

Schlund des K. inwendig behaart. %. Juli. Stei-

nige 0. SSS. Gandria. M. grffca Bth. (M. pauciflora

Vis., Satureia grcfca L., Sat. micrantha Hfmsgg. &
Lk., Sat. nervosa Desf., Thymus micranthus Brot.,

Thym. liirtus Russ.)

G.494. Calamintha (Bergmünze) Bth. '(T. 44, f. 17-19.)

K. walzl., am Schlünde meist bärtig, 1 3nervig, 21ippig

:

Oberlippe 3z., Unterlippe 2sp. Kr. Slippig: Oberlippe

aufr., fast flach, ganz od. ausgerandet; Unterlippe 31appig,

die L. fast gleich. Stb. 4, 2mächtig, an der Basis ent-

fernt, an der Sp. zusammenneigend ; Stbk. mit an der Sp.

getrennten F.
Bi. purpurn, selten weiss.

1. Kelchröhre gerade ; Bl. in ästigen, ebensträussigen,

blattwinkelst. Afterdolden ... 1. Eucalamintha.
— Kelchröhre gekrümmt 2

2. Bist. Ibl., in jedem Blattwinkel 2—3, ohne Deckb.

2. Acinos.

— Bist, ästig, mehrbl., mit borstigen Deckb.

3. Clinopodinm»
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1. Rotte: Encalamintha.

1. Afterdolden kürzer od. so lang als das hlüthenst. B.;

Kelchzäline lang-gewimpert 2
- Afterdolden lang-gestielt, länger als das blüthenst.

B.; Z. des K.knrz-gewinipert; Bl. kl., lV2iTial solang

als der K.; Nüsse elf., schwarz. 9|:. Aug., Sept. Stei-

nige 0. SS. {], iiepetoides Jd. (C. Nepeta G. non L.)

2. Bl. gross, 2—3mal länger als der K.; der mittlere

Zipfel der Unterlippe verkehrt-herzf. ; Afterdolden

wenigbl., kürzer als das blütbenst. B.: Nüsse braun,

fast kugelig. ^Jf. Juli, Aug. Wälder der unteralpi-

gen Begion. SSS. Ganteriscb, Wallis?. Lugano. C»

granditlora Mnch. (C. montana ß. Lara., Melissa

grandiflora L., Thymus graiuäflorus Scop.)

- BLniittelm. od. kl.; der mittlere Zipfel der Unterlippe

kreisrund od. ausgerandet ; Afterdolden mehrbl. . S

3. Bl. mittelm., purpurn ; der mittlere Zipfel der Unter-

lippe kreisrund; der frucbttrag, K. am Grunde nicht

aufgeblasen; Stengelb. spitz; gesägt; Pfl. wohlrie-

chend. Qf. Juli, Aug. Hecken, Waldränder. G. C»

officinalis Mnch. (C. sylvaüca Bromf., C. montana
a. Lam., Melissa CalaminthaL.. Thymus Calamintha

DG., Thymus moschatella Pol).

)

- Bl. kl., blass-lila; der mittlere Zipfel der Unterlippe

ausgerandet; der frucbttrag. K. am Grunde aufge-

blasen: Stengelb. stumpf, kl.-gezähnt; Pfl. stinkend.

% Aug., Sept. Wege. G. C. menthfffolla Host (C,

offidmilis Bth. non Mnch., C. montana Black an., G.

oßciualisß. adscendens Bb., C. adscendens Jd.. C. um-
hrosa Bb. non Bth., C. officinalis ß. K., C. oßcinalis

ß. parviflora G., Melissa intermedia Lej., Thymus
Calamintha Scop. non L., Thym. calaminthoides Bb.)

2. Rotte : Acinos.

d. W. einfach. Istens^elig; St. aufr., an der Basis ästig:

Z. des fruchttrag. K. aufr.; Bl. kl., lila-bläul. ® od.

(2). Juni—Aug. Steinige 0., Felsen. GG. C. Acinos

Glairv. (C. arvensis Lam., Thymus Acinos L., Thym.

heterophyllus Poir., Thym. canescens Dum., Melissa
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Äcinos Bth. , Acinos thymoides Mnch., Acm. vul-

garis V.)
a. genuina N. St. u. Aeste mit kurzen, zurückgeschlagenen H.

ß. villosa G. (Äeinos villosus P.) Pfl. zottig, höher, der St.

sehr ästig.

y. patavina Rb. (C. pafaiina Host, Thymus patavimis Sa.cq.,

Thym. suaveohnsSm., Thym. acinoides Ten.'?, Melissa majo-

rmuefoUa Mill., Mel. patavina ßth., Acinos patavinus P.,

Äci7i. adscendens Mnch.) Bl. grösser; Pfl. zweijährig, viel-

leicht aiisd. ; B. starrer, zugespitzt. (Como.)

— W. mebrstengelig; St. gestreckt, einfach; Z. des

fruchttrag. K. aufr.-abst.; Bl. mittelm., purpurn-lila,

selten weiss. Q].. Juli, Aug. Felsige 0. der unter-

alpigen u. alpigen Region. GG. C. alpina Lam.
(Thymus alpinus L., Thym. montanus Crtz., Thym.
villosissimiis Tsch., Äcinos alpinus Mnch., Acin.diffu-

sus Bcenningh., Melissa alpina Bth.)

3. Rotte : Clinopodinm.

St. gebogen, nebst den B. zottig ; Bl. purpurn, selten

weiss, zahlr.; Afterdolden langh. %. Juli—Sept. Wege,
Hecken. GGG. C. Clinopodimn Bth. ( Clinopodium vulgare

L., Clin, cegyptiacum Lara., Clin, plumosum Sieb., Thy-

mus siilvaticus Beruh., Melissa Clinopodium Bth.)
Die C. officinalis wird selten als Heilmittel ;;ebraucht.

G. 495. Melissa (Melisse) T. (T. 44, f. 20, 21.)

K. glockig, ISnervig, 2]ippig: Oberlippe stumpf-3z.;

Unterlippe pfrieml.-2sp. : Schlund schwach-behaart od.

kahl. Kr. 21ippig: Oberlippe helmf., ausgerandet ; Unter-
lippe 3sp., der Mittellappen zugerundet. Stb. 4, 2mächtig,

am Grunde entfernt, obwärts zusammenneigend; Stbk.

mit auseinanderfahrenden, obwärts zusammengewachse-
nen F.

B. eif., gesägt, zottig
;
Quirle halbirt, mehrbl.; Bl. vor

dem Aufblühen gelb, dann weiss. % . Juli, Aug. Hecken.

SS. u. vielleicht an vielen 0. imr verwildert. M. ofGcina-

lis L. (M. cordifolia P., M. aUissima Sibth. & Sm., M.

foliosa Op., M. graveolens Host, M. romana Mill.)

ß. hirsuta (Hörn.) Pfl. sehr zottig.

Die Melisse {Citronenkraut) ist häufig als stärkend officinell. Sie

riecht sehr angenehm nach Citronen u. wird oft in Gärten cult.
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G. 496. Horminum (Drachenmaul) L.

K. glockig, am Schlünde nackt, ISncrvig, Suppig:
Oberlippe Sz.; Unterlippe 2sp. Kr. 21ippig : Oberlippe aufr.,

concav, ausgerandet; Unterlippe kurz-31appig; Röhre
mit einem Haarring. Stb. 4, 2inächtig, am Grunde ent-

fernt, obwärts zusammenneigend; Stbk. paarig-ange-

heftet. mit auseinanderfahrenden , obwärts zusammen-
gewachsenen F.

Pfl. geruchlos; Wb. gestielt, rundl.; Stengelb. sehr
kl., Stengel umfassend, nicht zahlr.; ßl. violett, einseitig.

%. Juli, Aug. A. SSS. Bündten, Umbrail/Gomo. H.

pyrenaicum L. (Melissa Horminum, Glairv., MeLpyrenaica
Jacq.)

6. Zunft : :^^e|»eteeii.

G. 497. Nepeta (Katzenmünze) L. (T. 44, f. 22.)

K. 5z., die Z. gleichf., der Schlund nackt, ^r. 2lip-

pig: Oberlippe flach, aufr., 2sp.; Unterlippe 3sp., der mitt-

lere Zipfel kreisrund, concav; Röhre zuletzt nach aussen
stark gebogen. Stb. 4, 2mächtig, aufst.; F. der Stbk. aus-

einanderfahrend, mit einer gemeinsamen Spalte der Länge
nach aufspr.

1. K. röhrig, gekrümmt, schief- u. ungleich-gezähnt;

B. flaumig; Nüsse kahl; Bl. röthl.-weiss, purpurn-
punktirt 2

— K. eif., gerade, gleichz., nicht schief; B. fast kahl;

Nüsse an der Sp. flaumig, knotig-rauh; Bl. weiss od.

violett. %. Juli, Aug. Hügel. SSS. Unterwallis,

Roche. N. nuda U.

a. grandiflora Blh. (N. parmonica Jacq. an L.?, N. panicu-
lata Grlz., iV. tiolacea Rb., N. violacea Vill. an L.?, Cataria
nuda Mncli., Cat. violacea Mncli.) Bl. violett.

ß. parviflora i3th. (N.pannonica L. "?, N. nuda Jiicq., N. ucra-
nica M. ß. non L., Cataria paniculata Mnch.) Bl, weiss.

2. B. eif., unterseits grau-filzig ; Deckb. ungefähr so lang
als die Kelchröhre; Nüsse glatt. %. Juni, Aug.
Hecken, Wege. S. N. Cataria L. (N. vulgaris Lam.,
N. dtriodora Becker, N. minor Mill., Cataria vulga-
ris Mnch.)

— B. lanzettl., beiderseits grau-flaumig od. filzig; Deckb.
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kaum länger als die Blstch.; Nüsse knotig-rauh. Q|.

Juli, Aug. Hügel. SSS. Aostathal, St. Bernhardt.
N. lanceolata Lam. (N. Nepetella All. non L., N.
graveokns VilL, N. austriaca Host, N, amethystina
Desf., A^. angustifolia Vahl)

«. graveolens G. K. rauh-filzig.

ß. Candolliana G. K. angedrückth. -filzig.

Die, N. Catariahi aromatiscli u. bitter; sie ist officinell. Ihr
Geruch ist den Katzen sehr angenehm, ,den Ratten dagegen schädl.

G. 498. Glechoma (Gundelrebe) L. (T. 44, f. 23.)

K. röhrig, 5z., dieZ. gleichf., der Schlund nackt. Kr.

21ippig: Oberlippe flach, aufr., 2sp.; Unterlippe 3sp., der

mittlere Zipfel flach, verkehrt-eif. Stb. 4, 2mächtig, aufsi;

Stbk. paarig-genähert, die F. auseinanderfahrend, kreuz-

weise gestellt .jedes mit einer besondern Längsfalte aufspr.

Nüsse glatt.

B. nierenf., gekerbt; Quirle 6bl.; Z. des K. eif., be-

grannt, 3mal kürzer als die Röhre; Bl. hellviolett, mit
dunklern Flecken. Q|. April, Mai. Hecken, Wiesen.
GGG. G. hederacca L. (Chamcedema hederacea Mnch.,

Chafn. vulgare Vaill., Calamintha hederacea Scop., Nepeta
Glechoma Bth.)

a. genuina N. Pfl. flaumig; Bl. mittelm.

ß. major G. Bl. doppelt so gross; B. tiefer-gekerbt.

y. villosa K. (G. heterophytla Op., Q. intermedia Schrad., G.

micranthum Bcenningh., Nepeta Glechoma y.parviflora Bth.)

Bl.kl.; Pfl. zottig.

Mit dem Kraut präparirt man einen angenehmen Brustthee.

G.499. Dracocephalum (Drachenkopf) L. (T. 44, f. 24.)

K. röhrig, 5z., der obere Z. sehr gross u. den übrigen

nicht gleichgestaltet, od. sämmtl. Z. gleichf. u. in 2 Lippen
getheilt. Kr. 21ippig: Rachen aufgeblasen; Oberlippe

helmf., mützenf., concav, gerade, ausgerandet; Unterlippe

3sp., der Mittellappen sehr gross, flach, verkehrt-herzf.

Stb. 4, 2mächtig, aufst., obwärts gekrümmt; F. der Stbk.

auseinanderfahrend, mit einer gemeinsamen Längsspalte

aufspr. Nüsse abgestutzt, längl.

1. Quirle ährig; B. lin.-lanzettl., ungetheilt, ganzr.,
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wehrlos: Bl. blau. 94. Juli, Aug. A. SS. Wallis,

Bex, Engadin. D. Ruyschiana L. (D. hyssopifolium

Marl, Ruysc/üana fasciculata Glairv., Raysch. spi-

cata MilL, Zornia linearifolia Mnch.)
— Quirle unterbrochen -ährig; B. gefiedert-5th. , mit

lin., stumpfen, stachelspitzigen Zipfeln; dieblüthenst.

3th., die obersten ungetheilt; Bl. violett. Q[. Mai
bis Juli. Felsen. SSS. Dorenaz. D. austriacum L.

(RayscMana laciniata MilL, Zornia partita Mnch.)

7. Zuni't: Stacliydeen«

G.500. BruDellaCj5rw??e//eJ)(od.Prunella)T. (T.45,f.l,2.J

K. röhrig-glockig, 21ippig, 5z., nervig, netzig-aderig,

oberseits flach, ohne Seh., zur Zeit der Reife geschlossen.

Kr. 21ippig : Oberlippe helmf.
,
ganz ; Unterhppe Bsp.;

Röhre inwendig mit einem Haarring. Stb. 4, 2mächtig,

gleichlaufend, genähert; Stbf. an der Sp. mit einem An-
hängsel versehen. F. der Stbk. getrennt, spreitzend, jedes

mit einer besondern Längsspalte aufspr. Nüsse Skantig,

zugerundet.

1 Anhängsel der längern Stbf. stachelspitzig . . 2
— Stb. alle Avehrlos, die längern an der Sp. mit einem

kl. Höcker versehen; Bl. violett, selten weiss. %.
Juli, Aug. Hügel. GG. B. graudiflora Mnch. (Pru-
nella gra7}diflora Jacq.. Pimn. vulgaris ß. grandi-

flora h.)

a. genuina Goch'. B. ganzr., an der Basis abe;erun(let od.

keilii;.

ß. pinnatifida K. & Ziz. B, fiedersp., die Fiedern aufst.

2. Anhängsel der längern Stbf. gerade; Z. der Oberlippe

des K. V. einander entfernt; Bl. violett, selten weiss.

% Juli, Aug. Wege, Hügel, Hecken. GGG. B. vul-

garis Mnch. (B. cequinoctialis Humboldt & Kth., B.

reptans & B. surrecta Dumort., Prunella vulga-

ris a, L.)
ß. genuina Godr. B. sämmll. ganzr.

ß. parviflora (Poir.) Kr. kaum länger als der K.

y. pinnatifida K. {Prunella laciniata P., Prun. laciniata y. L.)

Obere B. fiedersp., die Fiedern aufst.— Anhängsel der längern Stbf. vorwärts gebogen; Z.

39*
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der Oberlippe des K. einander bedeckend; Bl. gelbl.-

weiss, sehr selten purpurn. Q[. Juli, Aug. Hügel.

S. B. alba Fall. (B. vulgaris ß. laciniata Bth., B,

ladniata G., Pnmella laciniata L. p. p.)
a. integrifoiia Godr. B. ganzr.

ß. pinnatifida K. (Ptiinella laciniata a. L.) B. fiedersp.

G. 501. Scutellaria (Helmkraut) L. (T. 45, f. 3, 4.)

K. kurz, glockig, nach dem Verblühen geschlossen,

Slippig, die L. ungetheilt, auswendig an der Basis der

Oberlippe mit einer queren Seh. versehen. Kr. 21ippig:

Oberlippe concav, 3sp.; Unterlippe ungetheilt. Stb. 4, 2-

mächtig, gleichlaufend, genähert; Stbf. ohne Anhängsel;
F. der Stl3k. mit den Enden aneinanderstossend, durch
eine gemeinsame Längsspalte aufspr.

J^;
Nach dem Yerblühen bildet der K. eine Art Helm mit geschlos-

senem Visir; Bl. (bei uns) purpurn od. violett.

1. Bl. in blattloser Aehre; Deckb. häutig, durchsichtig;

Stengelb. oval, stumpf; Bl. violett, öfters mit weisser

od. gelbl. Unterlippe. %. Juli, Aug. A. SS. Wal-
lis, Ghäteau-d'Oex. S. alpina L. (S. varlegata Spr.)

— B.einseitswendig, blattwinkelst., inbeblätterter Aehre
od. Tr.; Deckb. nicht häutig; Stengelb. lanzettL; Bl.

violett 2

2. B. entfernt-gesägt, nicht spiessf.; K. kahl. %. Juli,

Aug. Sümpfe. G. S. galericulata L. (Gassida ga-
lericulata Mnch.)
a. pubescens Bth. St., B. unterseits u. Kr. flaumig.

ß. vulg-aris Bth. St. u. B. kahl; Kr. flaumig.

y. g^laberrima Bth. Die ganze Pfl. kahi; Kr. kleiner.

— B. beiderseits an der Basis 1—2z., spiessf.; K. drü-

sig-flaumig. %. Juli, Aug. Sümpfe. SSS. u. für die

Schw. zweifelh. S. liastifolia L. (Cassida hastifolia

Scop.)
Die S. gahrimlata ist bitter u. als Fiebermittel ehemals benutzt

worden.

G. 502. Melittis (Immenblatt) L. (T. 45, f. 5, 6.)

K. glockenf., häutig, aufgeblasen, weit, 21ippig: Ober-
lippe ganzr. od. 2—3z.; Unterlippe 2sp., etwas kürzer

;

Schlund nackt. Kr. 2lippig : Oberlippe kreisrund , fast
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flach; Unterlippe Slappig. Stb. 4, 2mächtig; Stbk. paarig-

genähert, die F. aiiseinanderfahrend. kreuzweise gestellt,

jedes F. mit einer besondern Längsspalte auispr. Frch.

Skantig, oben abgerundet.

Pfl. langh.; B. hcrz-eif., grob- u. stumpfgezähnt; Bl.

gestielt, gross, einseitswendig. üi. Juni—Aug. Wälder
der Berggegend. G.: am Fussc des Jura häuliger. M.

MelissopiiyNum L. (M. grandiflora Sm.. Melissa sylves-

tris Lam.

)

a. rubriflora IS\ Bl. purpurn.

ß. albiflora N. (M. albidn Giiss.) Bl. weiss!

.

Diese Pll. ist ehemals officinell gewesen.

Man cult. liäulig die Physosief/ia virginiana Bth. (Dracncepha-

lum virginiamim L.), ein ausdauerndes Kraut, aus Nordanierika, mit

zienil. grossen, fleischfarbigen Bl.

G. 503. Sideritis (Gliedkraut) L. (T. 45, f. 7, 8.)

K. röhrig, 5z., die Z. fast gleich, dornig-gespitzt;

Mündung behaart. Kr. 21ippig: Oberlippe aufr., fast flach;

Unterlippe 3sp., die L. gleich. Stb. 4, 2mächtig, einge-

schlossen ; F. der Stbk. mit den Enden aneinanderstossend,

durch eine gemeinsame Längsspalte aufspr. Frch. längl.,

an der Sp. abgerundet.

1. W. mehrstengelig; St. einfach; obere B. dornig-ge-

zähnt; Bl. fortwährend gelb. d[. Hügel, unterafpige

Region. SSS. Faucigny ! Reculet, Dole. S. hyssopi-

folia L. fß. scordioides C angustifolia Bth., 5. al-

pina Vill., S. pyrenaica Poir., S. crenata Lap., S. in-

cnna Gou. non L., S. scordioides K. non L.)

a. spicata N. Bl. in einei" ununterbroclienen Aclire.

ß. interrupta N. (S. hyasopifoUa ß. G.) Bl. in einer iängl.

Aehre, die Quirle entfernt.

— W. Istengelig; St. ästig; B. nicht dornig-gezähnt; Bl.

zuerst gelb, endl. braun, (i). Juli, Aug. Brachäcker.

SSS. Como. S. monlana L. (S. spathidata Lam.,

Burgsdorffia moiitana Rh., Hesiodia bicolor Mnch.)
ß. comosa Bochel. Die obern B. ganzr., einen Schopf bildend.

G. 504. Marrubium (Andorn) L. (T. 45, f. 9, 10.)

K. röhrig, trichtert'., steif, 5- od. 10z., lOstreifig;

Schlund mit einem Haarring; Z. nicht dornig. Kr. 21ip-
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pig: Oberlippe fast flach, liii., 2sp.
,
gerade; Unterlippe

3sp., der Mittellappen rundl. Stb. 4, 2raächtig , einge-

schlossen. F. der Stbk. mit den Enden einanderrührend,
durch eine gemeinsame Längsspalte aufspr. Frch. 3kan-
tig, an der Sp. abgestutzt.

B. gerunzelt, eirund, unterseits nebst dem St. weiss-

filzig; Bl. kl., weiss, in vielbl., dichten Quirlen. %. Juli

bis Sept. Wege. SS. Wärmere Schw. M. vulgare L. (M.
Mmatmn Kth., M. germanicum Schrk.)

Diese Pfl. ist bitter u. aromatisch u. wurde ehemals als Wurm-,
Leber- u. Magenmittel viel gebraucht; jetzt wird sie selten yer-

schiieben,

G. 505. Betonica (Betonie) L. (T. 45, f. 11, 12.)

K. röhrig-glockig, 5z., dieZ. dornig-begrannt; Schlund
nicht od. schwach-bärtig. Kr. 21ippig; Röhre walzenf.,

schlank, mit od. ohne Haarring; Oberlippe aufst., concav

od. fast flach; Unterlippe 3sp., der Mittellappen grösser,

meist gekerbt. Stb. 4, Smächtig, hervortretend, gleich-

laufend, genähert, nach dem Verblühen nicht zurückge-
krümnit; F. der Stbk. fast gleichlaufend. Frch. eif.

1. Bl. gelbl. , die Röhre eingeschlossen, inwendig mit
einem Haarring; Kr. kahl, die Lippen auswendig
zottig-bärtig. %. Juli, Aug. Alpentriften. SSS. Gomo.
B. Alopecuros L. (B. lutea Mill., B. Jacquini G. G.,

Sideritis Alopecuros Scop., Stachys Alopecurus Bth.)

— Bl. purpurn, selten weiss ; Röhre hervortretend, in-

wendig ohne Haarring ; Kr. flaumig .... 2

2. K. netzig-aderig; Stb. fast so lang als die Lippen. %
Juli, Aug. A. SS. Wallis, Waadt, Saanen, Savoyen. B.

hirsuta L. (B. Monnierl Gou., B. danica Mill., B. in-

cana Ait., Stachys densiflora Bth.)
— K. aderlos; Stb. kürzer als die halbe Oberlippe. %.

Juli, Aug. Wiesen, Hügel, Gebüsch. GGG. B. offi-

cinalis L. (B. legiti?na Lk., B. alpina Mill., B.foliosa

Presl, B. affinis Wend. , Stachys Betonica Bth.

non Grtz.)

a. hirta K. (B. Mrta Leyss., B. stricta Heg. non Ait., B. offi-

cinalis y. montana G.) St. kurzh. ; K. rauhh.

ß. glabrata K. (B. officimlis Spr.) St. u. K. kahl.
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y. strictaK. CB.alrkiu k\i.) Grösser, rauhhaariger; B. brei-

ter. fA.)

S. latifolia K. (B. incana^h.) Stärker; B. breiter; Aehre
jijedrimiien.

€. serotina fHost) Kurzb.; Acbre unterbrociien.

C. major Btii. Aobre verlängert, flicicer.

Die W. der 7>. officinalüi ist bitter u. uiüinatiscii u. ist als reizen-

des Mittel gebraucht worden.

G. 506. Stachys {Ziest) L. (T. 45, f. 13.J

K. rülirig-giockii»-, eclug, 5z.. die Z. dornig-begrannt,

fast gleich. Kr. Slippig : Rühre kurz, mit einem Haarring;

Oberlippe helmf.; Unterlippe 3sp., die Seitenlappen zu-

rückgeschlagen, der mittlere grösser, aiisgerandet. Stb.

4, 2mächtig, hervortretend, gleichlaufend, genähert, nach
dem Verblühen auf den Seiten zurückgekrQnimt; F. der

Stbk. mit den Enden aneinanderstosscnd, durch eine ge-

meinsame Längsspalte autspr. Frch. verkehrt-eirund.

1. Quirle reich bl.; Deckb. so lang od. last so lang als der

K.: Bl. ])iirpurn; Oberlippe zottig 2
— Quirle 4— 12bl.; Deckb. sehr kl. od. fehlend; Ober-

lippe ilaumig 6
2. Bl. purpurn; B. u. St. dicht wollig-ülzig, weiss . 3
— Bl. bräunl.-purpurn 5

3 B. langh.-weiss-wollig. %. Juli, Aug. Wege, Hecken.

SS. S, germanica L. (S. lanata Grtz. non Jacq. , S.

polystachya Ten., S. tomentosa Gat., S. spectabUis

Ghoisy, S. montana Riv., S.pannonica Lang, S. nova
Sadl.?, S. hiennis Roth, S. dasyantha Raf., Eriosto-

mum germanicum Hfmsgg. & Lk. , Erlöst, polysta-

ciryum PresD
— B. kurzh.-weiss-ülzig. die H. dichter .... 4
4. Obere blüthenst. B. kürzer als die Quirle; B. kaum

gezähnelt, am Grimde verschmälert Q[. Juli, Aug.
Hügel. SSS. Bei Pompaples verwildert. S. lanata

Jacq. (S. sublanata Fleischm. , Eriostomitm lana-

tum Hfm.)
— Blüthenst. B. länger als die Quirle; B. gezähnt, am

Grunde meist herzf. %. Juli, Aug. Hügel. SSS.

Tessin, Veltlin. S. itallca Mill. (S. salvkefolia Ten.,

Eriosfomum salvicpj'olmm Presl)
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5. B. aschgrau-filzig, fein-gekerbt. %. Juli, Aug. Hü-

gel. SSS. Bei Ponipaples. S. alpino x laiiala Rap.
— B. grün, steifh., stark gekerbt. Q|. Juli, Aug. Ge-

büsch der Berggegend. G. S. alpjna L. (Eriostomum
alpimim Hfmsgg. & Lk., Pseudostachys alpina G.

Bauh.)
6. Bl. purpurn; B. am Grunde herzf. 7

— Bl. gelbl.-weiss ; B. längl. od. lanzettl 10
7. Kr. noch Imal so lang als der K.; W. ausd., mit un-

terirdischen Ausläufern ; B. spitz ; Bl. purpurn, weiss-

gestreift .8
— Kr. kaum länger als derK.;Bl. bleich-röthl.;B. stumpf,

ei-herzf. (i). Juli— Oct. Aecker. SS. Wärmere
Schw. S. arvensis L. (Glechoma Marnibiastnm Vill.,

Cardiaca arvensis Lam., Trixago arvensis Clairv.,

Trix. cordifolia Mnch., Trix. colorata Presl, Marru-
biastrum vulgare T.)

8. B. gestielt, herzf. 9
— B. sitzend, am Grunde etwas herzf., längl.-lanzettl.,

unterirdische Ausläufer an der Sp. keulig-verdickt;

Röhre der Kr. mit einem queren Haarring, so lang
als die Unterlippe. Q| Juli, Aug. Gräben, feuchte

0. GG. S. pahislris L. (S. afflnis Bge.)
^. seg-etum (Hayne) B. glänzend seidenli.

9. B. eif.; unterirdische Ausläufer an der Sp. gleich-

dick; Bohre der Kr. mit einem schiefen Haarring,
länger als die Unterlippe, walzenf. %. Juli, Aug.
Waldige 0., Hecken. GGG. S. sylvatica L. (S. ca-

nariensis Jacq., S. glaucescens Muss.)
— B. lanzettl. od. ei-lanzettl.; unterirdische Ausläufer

an der Sp. keulig-verdickt ; Röhre der Kr. so lang
als die Unterlippe, nach oben allmälig erweitert. %
Juli, Aug. Beschattete, feuchte 0. SS. Zwischen den
Stammarten. S. paliisiri x sylvatica Schiede (S. am-
higua Sm., S. pahisttis ß. ambigua Godr. , S. palus-
tris '(. kybrida Bth., S. sylvatica x palustris W.
Meyer)

10. Kelchzähne bis zur Sp. der Stachelspitze behaart,

schmal-lanzettl.-pfrieml., kürzer als die Röhre der
Kr. (1). Juli—Oct. Aecker. GG. S. aiinua L. (B^
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nervosa Gat., S. Betonica Grtz. p. p. iion Bth. , Be-
tonica annua L.)

— Kelchzähne eif.-lanzettl., iiiigcfahr so lang als die

Röhre der Kr., die Stachelspitze kahl. 9|. Juni bis

Aug. Steinige 0.. Wege. GGG. S. recta ].. (S. Be-
tonica Grtz. p. p. non ßth., *S^. Betonica Scop. non
Bth., S. ramosissima Rochel, S.bvfonia Th., S. pro-
cnmhens Lam., S. Sideritis Vill., S. annua Sni. non
L., S. glntmom Sni. non L., S. sylvestris Forsk., ^S^.

hirsuta Gou., Betonica hirta Gou., Bei. decumbens
Mnch., Tetrahit herbariorimi Ger.)

rt. genuina G. G. B. oval od. elliptisch; Aehrc verlängert^

unterbrochen.

ß. angustiiolia G. G. B. lin.-lanzetlf., am Grunde fast

ganzr. ; Aelire verlängert, unterbrochen.

y. alpina G. G. B. läugl.-lanzettf.; Aehre kurz, dicht, am
Grunde nicht od. kaum unterbrochen.

G 507. Galeopsis fHohhakn) L. (T. 45, f. 14, 15.)

K. glockig, 5z., die Z. dornig. Kr. 21ippig; Röhre
kurz; Oberlippe helmf.. feingekerbt; Unterlippe 3sp., der

Mittellappen an der Basis beiderseits mit einem hohlen Z.

versehen. Stb. 4, 2mächtig, gleichlaufend, genähert, her-

vortretend ; Stbk. bärtig-wimperig, die F. mit den Enden
aneinanderstossend, jedes mit einer besondern Querklappe
aufspr. Frch. eif., an der Sp. abgerundet.

Einjährige ästige Kräuter.

i. St. unter den Gelenken nicht angeschwollen, nebst

den B. angedrückt-h. ; Frch. ohne weisse warzige

Linien 2
— St. unter den Gelenken angeschwollen u. steifh.; Frch.

mit weissen warzigen Streifen überzogen ... 4
2. Bl. gross, gelbl.-weiss, mit einem schwefelgelben Hofe

an der Basis der Unterlippe ; Oberlippe eingeschnit-

ten-gezähnelt; Stengelb. eif., die astst. ei-lanzettf. (i).

Juli, Aug. Sandige Aecker. SS. G. ochroleuca Lam.
(G. villosa Sm., G.grandißora Roth, G.jjrostrata Vill.,

G. dubia Leers, G. segetum Rh., G. latifolia Sut. non
Hfm., G. parvifiora Murith non Lam.)

ß. minor G. St. niedriger.

y. versicolor G. Kr. purpurn- u. gelb-bunt.
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Bl. mittelm., purpurn, mit einem gelbl.-weissen, pur-

purn-gefleckten Hofe auf der Basis der Unterlippe,

sehr selten ganz weiss; Oberlippe schwach-gezähnelt;

B. lanzettl. od. ei-lanzettf. 3

Quirle genähert, der unterste einzig entfernt: Deckb.

auswärts-gekrümmt, länger als der K.; B. längl.-lan-

zettl. od. lin.-lanzettl., am Gründen, an der Sp. ganzr.,

in der Mitte mit einigen entfernten Z. versehen, am
Grunde lang-keilig, an der Sp. zugespitzt. (T). Juli

bis Sept. Aecker, steinige 0. GGG. G. angustifolia

Ehrh. (G. Ladanum Vill. non L., G. Ladamim L
angmtrfolia G.. TetraJiit Ladanum Mnch., Ladanum
segetum Biv.)

a. genuina G. G. (G. Ladanum a. angustifoUaWim.m. & Grab.,

G. Ladamim y. spinosaBWi.) Kelchzähne lantii-pfrieml.

;

Pfl. grün.

ß. lanceolata N. (G. Ladamim I. angusüfolia ß. G.) B. lan-

zettl., breiter; Bl. purpurn, weiss-gefleckt.

y. arenaria G. G. (G. Ladamim y. canescensM.^ G. canescens

Schult., G. (/randiflora Bl. & Fing, non Pioth) B.u. St. weissl.-

filzig, oft oliwärts drüsig; Kelchzähne kürzer.

(f. exiiisG. St. niedrig, fadenf., einfach; B. lanzettl.-lin., sehr

schmal, zieml. ganzr.; Bl. in endst. armbl. Köpfch.

€. parviflora K. Bl, 2mal kleiner.

Quirle sämmtl. entfernt; Deckb. angedrückt, kürzer

als der K.; B. elf. od. ei-lanzettf., gleichm. gesägt,

plötzl. in einen kurzen Bst. zusammengezogen, nicht

zugespitzt. (T). Juli—Sept. Aecker u. steinige 0.,

besonders der Berge. S. G. intermedia Vill. (G. Lada-
num L., G. Ladanum IL latifolia G.)

«. latifolia Wimm. & Grab. (G. latifolia Wim.. G. Ladanum
Bb.) Bl. mittelm.

ß. parviflora K. (G. pa/t'viflora Lam.) Bl. halb so gross.

St. mit abwärts angedrücktem, weichem Flaume be-

deckt; B. breit-eif., die untern fast herzf.: Bohre der

Kr. länger als der K.; Mittellappen der Unterlippe

fast 4ecldg, flach; Bl. purpurn, auf der Basis der Un-
terlippe heller, dunkler gefleckt; Bohre weissl., ob-

wärts bräunl.-gelb. (1). Juli—Aug. Aecker, Wege.
SS. G. piibescens Bess. (G. TetrahU ß. pubescens

Bth., G. Walterina Schlecht., G. urticmfolia Ortm.,
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G. cannabina Poll. iion Gm. , G^ versicolor Spenn.

non Gurt.

)

— St. steifh.: B. längl.-eil' 5

5. Bl. röthl. od. weiss, oft weiss!.- od. gelbl.-gelleckt;

Röhre der Kr. niclit länger als der K 6
— Bl. schwelelgell), die Unterlippe an der Basis citron-

gelb; die seitenst. L. v. der Mitte an weiss, der Mit-

tellappen violetl, weissl.-berandet; Röhre der Kr.

noch Jnial so lang als der K. g). Juli, Aug. Sterile

0. der Berggegend. SSS. Bündten, Schwyz, Gomo.
G. versicolor Gurt. (G. Telrahit f. grandiflora Bth.,

G. cannabma Roth non Poll, G. speciosa Mill., G.

Tetrahit ,1 L.j

6. Mittellappen der Unterlippe fast 4eckig, flach; kl.-

gekerbt, stumpf od. seicht-ausgerandet , mit einem
schwefelgelben Hofe an der Basis 7

— Mittellappen der Unterlippe längl., ganzr., aber an
der Sp. ausgerandet, später am Rande zurückgerollt,

mit 2 gelben Flecken an der Basis, (i). Juli, Aug.
Aecker, Wege. SSS. od. wenig beobachtet. G. bifida

BcDenningh.

7. St. sehr ästig, an den Gelenken stark-angeschwoUen
;

Kelchzähne dornig, (i). Aug., Sept. Aecker, Wege,
Waldrändei'. GGG. Vu Tftraliit L. (Tetrahit nodosa
Mnch., Lamlmn Tetrahit Grtz.)

— St. fast einfach, an den Gelenken weniger ange-

schwollen; Kelchzähne weich-dornig; B. kürzer-zu-

gespitzt 8

8. kelchzähne länger als die Röhre; B. oval; Mittellap-

pen der Unterlippe abgestutzt. (T). Juli. In der

Nähe der Sennhütten. G. G. Relchenbachü Reut. (G.

Tetrahit y- Rap.)
— Kelchzähne kürzer als die Röhre: B. längl.-lanzettl.;

Mittellappen der Unterlippe abgerundet, (f). Juni,

Juli. Bergfelder. S. G.priecox Jd. (G. Tetrahit ß. Rap.)
Der Lieber'sche Brustthee besteht meist aus den Bl. der G.

ochroleuca.

G. 508. Leonurus {Löwenschwanz) L. (T. 45, f. 16, 17.)

K. röhrig-glockig, okantig, 5z.: die 3 obern Z. aufr.,
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die 2 untern zurückgekrümmt ; Mündung nackt. Kr. 2«

lippig: Oberlippe etwas concav, ganz; Unterlippe Slappig.

Stb. 4, 2mäclitig, gleichlaufend, genähert, mehr od. weni«
ger hervortretend ; F. der Stbk. mitden Enden aneinander-

stossend, durch eine gemeinsame Längsspalte aufspr. Frch.

scharf-Skantig, an der Sp. abgestutzt u. zottig.

1. Kelchzähne ungleich; Unterlippe der Kr. abst.; Stb.

hervortretend, nach dem Verblühen auswärts ge-

wunden : Röhre der Kr. mit einem Haarring versehen.

1. Cardiaca»

— Kelchzähne fast gleich; Unterlippe der Kr. fast aufr.;

Stb. kaum hervortretend, nach dem Verblühen nicht

auswärts gewunden ; Röhre der Kr. ohne Haarring.

2. Chaiturus.

1. Rotte: Cardiaca.

Untere R.ei-herzf., fingerth.; obere R. keilig, Slappig;

Kr. länger als der K., die Röhre weiss, der Saum purpurn.
Q|. Juni—i^ug. Wege, Mauern, Schutt. S. L. Cardiaca

L. (L. campestris Andrz. , Cardiaca vulgaris Mnch.,
Card, trilobata Lam.. MarniMum Cardiaca C. Rauh.)

^. Rotte : Chaiturus.

Untere R. eirund, die mittlem eif. , die obern lan^

zettl., sämmtl. gezähnt; Kr. kaum länger als der K., röthl.,

weiss-punktirt. Q|. Juli—Sept. Wege. SSS. Genf. L
MarrubiastrumL. (Ckaitiirm komiroidesW., Chait. Marru-
biastrum Ehrh., Cardiaca Marrubiastnmi Schreb.)

Der L. Cardiaca ist gegen Engbrüstigkeit gerühmt worden.

G. 509. Lamium (Taubnessel) L. (T. 45, f. 18, 19.)

K. glockig, 5z.; Z. abst., spitz, nicht dornig; Mündung
nackt. Kr. 21ippig; Röhre mit od. ohne Haarring; Ober-
lippe helmf., meist ganz; Unterlippe Slappig, die Seiten-

lappen sehr kl., zahnf., der Mittellappen gross, tief-ausge-

randet, am Grunde verschmälert, am Rande zurückge-
bogen. Stb. 4, 2mächtig, genähert, gleichlaufend, hervor-

tretend ; Stbk. bärtig, die F. mit den Enden aneinanderstos-

send, durch eine gemeinsame Längsspalte aufspr. Frch.

scharf-Skantig, an der Sp. abgestutzt u. kahl.
Bl. purpurn, selten weiss.
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1. Röhre der Kr. gerade od. fast gerade, am Schliinde

erweitert 2
— Röhre der Kr. ül)er die Rasis gekrümmt, mit

einem Haarring, unter der Krümmung schmäler u.

enger: Schhind Avenig erweitert 4
2. Röhre der Kr. inwendig mit einem Haarring; R.

Sämmtl. ei-herzf.
,

gesägt, gestielt . die Stiele alle

gleichbreit; Kelchzähne nach dem Verblühen abst.

d). März—Oct. Aecker, Gärten, Heeken. GGG. L.

purpureiiin L. (L. midimi Mnch , L. oclmifoUwn Sims)
— Röhre der Kr. inwendig ohne Haarring; untere R.

herz-eif. od rundl., gestielt, die obern sitzend od.

mit erweitertem Rst., lappig od. eingeschnitten . 3

3. Obere B.sitzend, stengelumfassend,rundl.; Kelchzähne
vor u. nach dem Blühen znsammenschliessend; Rohre
der Kr. 3mal länger als der K. (i). April—Oct..

aber im Frühling meist heiml. blühend (das heisst.

ohne dass die Rlütlien sich öffnen). L. amplexicaule

L. (Galeohdolon amplexicaule Mnch., Pollichia am-
plexkauUs Roth)

— Obere R. eif., fast rautenf., kurzgestielt mit erwei-

tertem Rst.: Kelchzähne nach dem Verblühen abst.;

Röhre der Kr. kürzer als der K. (i). März bis

Oct. Aecker, Gärten, oft heiml. blühend. SS. Westl.

Schw. l. incisum W. (L. cUssecfum With., L. hyhri-

dum DG., L. purpureum ß. hybridum Vill., L. pur-
pureum ß. declpiens Sond., L. conferfum Fr., L. ur-

ticcefolium, L. westphaUcum & L. Coßsfeldlm Whe.

)

4. Röhre der Kr. länger als der K., mit einem queren
Haarring, ohne Kerbe; Untei-lippe beiderseits mit

einem Z. Q[. April—Sept. Hecken, Wege. GGG.
L. maculatiim L. (L. hirsutum Lam., L. Icevigaium

L. non DC, L. stoloniferum Lap., L. album ß. PolL,

L. grandiflorum Pourr., L. rubrum Wllr., L. rugo-
mm Ait., L. m,elissmfolmm Mill., L. vulgatum Rth., L.

Grenieri Mut., L. mutabile Dumort.)
a. genuinum N. 131. purpurn, die Unterlippe lila, purpur-

gefleckt.

ß. niveum (Schrad.) Bl. weiss.

— Röhre der Kr. so lang als der K., mit einem sehr
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schiefen Haarriiig, auswendig über die Basis mit
einer Kerbe erweitert; Unterlippe beiderseits mit 2

Z. Q{. April—Juli. Wege, Hecken der Berggegend.
S. L. album L. (L.foliosiim CvXz., L. capitatumSm.,
S. milgatiim ß. album Bth.. L. nimum bortul.)

G. 510. Galeobdolon (Waldnessel) Huds. (T. 45, f. 20.)

K. glockig, 5z., die Z. ungleich, spitz, nicht dornig;

Mündung nackt. Kr. 21ippig: Bohre mit einem Haarring;
Oberlippe iielmf., ganz: Unterlippe flach, 8sp., die L.

spitz, längl., der Mittellappen länger, ganz. Stb.4, 2niäch-

tig, genähert, gleichlaufend, hervortretend ; Stbk. kahl,

dieF. mit denEnden andnanderstossend, durch eine Längs-
spalte aufspr. Frch. scharf-Skantig, an der Sp. abgestutzt,

kahl.

St. abwärts-h.; B gezähnt, die untern herz-eif., die

obern längl.-eif.; Bl. gelb. % . April—Juni. Hecken, Wald-
ränder. GG. G. luleuin Huds. (G. vulgare P., G, Galeop-

sis Gurt., G. montanum P., Galeopsis Galeobdolon L., La-
mium Galeobdolon Grtz. , Leomirus Galeobdolon Scop.,

Cardiaca sylvatica Lam. , Pollichia Galeobdolon Roth,

Fall, vulgaris & Poll. montana P.)

G. 511. Ballota (Ballote) L. (T. 45, f. 21.)

K. trichterf., lOstreifig, 5- od. 10z., die Z. der Länge
nach gefaltet. Kr. 21ipp]'g; Oberlippe concav, gekerbt;

Unterlippe 3sp.; der Mittellappen grösser, ausgerandet;

Röhre inwendig mit einem Haarring. Stb. 4, 2mächtig,

gleichlaufend, genähert, hervortretend; F. der Stbk. aus-

einanderfahrend, getrennt, jedes mit einer besondern
Längsspalte aufspr. Frch. verkehrt-eif., Skantig, an der

Sp. abgestutzt.

B. eif., runzelig, ungleich-gekerbt; Kelchzähne be-

grannt ; Bl. blass-purpur-violett, zuweilen weiss. Qf . Juni
bis Aug. Wege, Schutt. GGG. B. fcetida Lam. (B. nigra

Sm. non L., Marrubium nigrum Grtz.)

a. genuina N. (B. nigra a. fcetida K.) Kelchzähne breit-eif.,

die Granne so lang als der Z.

ß. alba (L.) Die Var. a, mit weissen Bl.
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/. borealis (Schweigg.) Die Var. a, iiber die Granne kürzer

als der Z.

d\ ruderalis K. (B. riideralis Fr., B. nigra Rh., B. vulgaris

Lk.) Kelchzähne eif., die Granne länger als der Z.

e. urticifolia Rb. (B. nrücifolia Ortm., B. aris/nta Rb.) Die
Var. (f, mit zieml. rautenf., vorne .scharfgezähnten B.

G. 512. Phlomis (Filzkraut) L.

K. rölirig, 5—lOstrcifig, abgestutzt od. 3z. Kr. Sup-

pig: Oberlippe belmf., gekielt, zusammengedrückt; Un-
terlippe 3sp., abst.; Rubre mit od. obne Haarring. Stb. 4,

2mäcbtig, gleicblaufend, genäbert, bervortretend ; F. der

Stbk.auseinandcrfabrend,durcb eine gemeinscbaftl. Längs-

spalte aulspr. Frcb. Seckig, an der Sp. abgerundet.

Schlund des K. nackt; Wb. lierzf.; St. kahl, rötbl.;

Bl. rosenrotb. %. Juni—Aug. Hügel. SSS. u. sehr

zweitelh. P. tuberosa L. (Phlomoides tuberosa Mnch.,

Phlomidopsis tuberosa Lk.)

8. Zunft : AJiigoicteeii.

G. 513. Teucrium (Gamander) L. (T. 45, f. 22, 23.)

K. röbrig od. jrlockig. 5z.. der onere Z. bisweilen brei-

ter, lippenf.
^
Kr. fast llippig, näml. die Oberlippe sehr

kurz, 2sp.. u. die Unterlippe 3sp., so dass die Kr. llippig

mit einer 5sp. Unterlippe zu sein scheint; Röhre der Kr.

obne Haarring. Stb. 4, 2mächtig, hervortretend ; F. der

Stbk. mit den Enden aneinanderstossend, durch eine ge-

meinsame Längsspalte aufspr. Frcb. fast immer runzelig.

1

.

K.21ippig, die Oberlippe elf., ungetheilt, dieuntere 4z.

1. Scorodonia.

— K. 5z., die Z. fast gleich, nicht 21ippig .... 2

2. Quirle 2—6bL, entfernt od. in eine einseitige Tr. zu-

sammengestellt 3
— Quirle in ein endst. Köpfch. zusammengedrängt.

4. Polium.

3. Quirle blattwinkelst, v. einander entfernt; blüthenst.

B. den stengeist. gleichgestaltet; Bl. purpurn
2. Scordiura.
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— Quirlein eine endst. Tr. zusammengestellt; die obern

od. alle blüthenst. B. deckblattf. .

"
. 3. Chamscdrys.

I.Rotte: Scorodonia.

B. herzf., eif. od. längl., runzelig, gekerbt, flaumig;

Bl. grünl.-weiss; Stb. braunrotb. Qj.. Juli, Aug. Steinige

0., Waldränder. GG. T. Scorodonia L. (T. sylvestre Lam.,

Scorodonia heteromalla Mnch., Scorod. sylvestris Lk.)

2. Rotte : Scordium.

1. B. doppelt-gefiedert; K.drüsigh.; W. Ijährig, einfach,

ohne Ausläufer, (t). Juli— Oct. Aecker, steinige

0. GG., besonders in der westl. Schw. T. Botrys L.

(Chamcedrys Botrys Mnch., Scorodonia Botrys Ser.,

Botrys cJiamcedryoides C. ßauh.)
— B. ungetheilt, stumpf-gesägt, nebst dem St. wollig

;

K. zottig; W. ausd., lange Ausläufer treibend. %.
Juli, Aug. Sümpfe. S. T. Scordium L. (T. palustre

Lam., T. arenarium Gm., T. abyssinicum Höchst.,

Chamcedrys Scordiuyn Mnch.)
jS. sylvaticum G. (T. Scordium Schi.) St. verlängert, dün-

ner ; B. mehr entfernt.

3. Rotte : Chamaedrys.

1. B. gekerbt, flach •.
. . 2

— B. ganzr., am Rande zurückgerollt, nebst dem St.

weiss-filzig; K. zottig; Kr. purpurn, der Mittellappen

der Unterlippe kreisrund, ti- Juni, Juli. Felsen.

SSS. Borromseische Tnsehi. T, Marum L. (T. mariti-

mum Lam., T. subspinosum Pourr., Chamcedrys Ma-
rum Mnch.)

2. St. nebst den B. flaumig od. zottig 3

— Die ganze Pfl. kahl. %. Juli, Aug. Felsen. SSS.

St. Bernhard (Rh.) T. lucidum L. (Chamcedrys lu-

cida Mnch.)
3. K. flaumig; Kr. purpurn, der Mittellappen der Un-

terlippe verkehrt-eif.-keilig. %. Juli—Sept. Stei-

nige 0., Hecken. GG. T. Cham«drys L. (T. offl-

cinale Lam. , T. Pseudochamcedrys Wender., CJui'

mcedrys officinalis Mnch.)
— K. drüsigh.; Kr. grünl.-gelb, der Mittellappen der
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Unterlippe kreisrund. I7. Juli, Aug. Hügel. SSS.

Veltlin. T. llavum I.. (Chmmedrys flava Mnch.)

4. Rotte: Polinm.

B. lin.-lanzettl.. ganzr., unterseits od. beiderseits

grau-filzig; BL gelbl.-weiss: K. kahl. Q[. Juni—Aug.
Hügel. G. T. moii(.iinim L. (Polinm montaiiwn MiW.)

a. majus Vis. B. keil-lanzetU.

ß. supinum (L.) B. lin.

Alle Arten sind bitter, aromatisch u. reizend; das T. Chninwäriis

Avird als Fieheniiiltel sfbi'imt-'lil-

G. 514. Ajuga (Günsel) L, (T. 45, f. 24.)

K. 5z., fast gleich. Kr. u. Stb. wie bei Tencriimi,

nur hat die Böiire inwendig einen Haarring.

1. Quirle 6- mehi'bl.; Haarring ununterbrochen, v. dem
Fugenpunkt der Stbi*. entfernt; Bl. blau, roth od.

weiss 1. Bugula.— Quirle 2-, selten 4bl.; Haarring ununterbrochen, am
Fugenpunkte der Stbf. eingefügt; Bl. gelb

2. ClianiiTpitys.

1. Rotte : Bugula.

Kr. blau, selten rosenrotli, noch seltener weiss.

4. Tr. unterbrochen, verlängert, dieobern blüthenst. B.

kürzer als die Bl.; Kelchzähne kaum halb so lang als

die Bohre der Kr., so lang od. kürzer als die Bohre
des K.; Unterlippe mit abst. L.. der Mittellappen ver-

kehrt-herzf. 2— Tr. kurz, 4kantig, dicht; blüthenst. B. sämmtl. länger
als die BL, ganzr. od. schwach-buchtig; Kelchzähne
'^/3 od. ^4 der Bohre der Kr. erreichend, länger als

die Bohre des K.: Unterlippe mit nicht abst. L., der
Mittellappen abgestutzt ; blüthenst. B. grün od. pur-
purn; Wb. am Boden liegend, zur Blüthezeit vor-

handen; W. niemals mit unterirdischen Ausläufern;
Pfl. zottig. Q[. Mai. Juni. Wiesen der A. G. A. pyra-

midalis L. (Bufjula pyramidalis Mill , Teucrlum
pyramidale Grtz.)

a. genuina N. B. sitzend, die Wb. grösser als die Stengelb.

;

blüthenst. B. grün.

ß. alpestris G. (A.pyramidaUs ß. montana Murith, A. rupestris

40
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Schi., A. alpina Sut. non L., Bugida alpina All. ?) Pfl. klei-

ner ; blüthenst. B. roth.

y. bracteata (Heg.j Wb. nicht grösser als die Stengelb.

^. foliosa (Tratt.) B. gestielt, die wurzelst, sehr gross.

2. Tr. an der Basis unterbrochen; blüthenst. B. ganzr.,

blau- od. purpurn-gefärbt; Kelchzähne so lang als

die Kelchröhre; Wb. zur Blüthezeit vorhanden, am
Boden liegend; W. meist mit unterirdischen Aus-
läufern; Pü. wenig zottig; St. 4kantig, 2 Seiten kahl,

2 zottig. Q|. Mai, Juni. Wiesen, Wälder. A. reptans

L. (A. repens Host, A. Barrelieri Ten., Teucrium
reptans Grtz., Bugula reptans Mnch. , Bug. densi-

flora Ten.)
a. genuina N. W. mit langen, unterirdischen Ausläufern

;

blüthenst. B. viel kleiner als die slengel- u. Avurzelst.

ß. alpina K. (Ä. alpina L.) Unterirdische Ausläufer ganz
fehlend.

y. microphylla (Heg.) Wb. u. Stengelb. nicht grösser als die

blüthenst. B. ; Ausläufer kurz od. "fast fehlend.

— Tr. durchweg unterbrochen; blüthenst. B. gekerbt

od. 3sp., an der Sp. bläul.-gefärbt ; Kelchzähne kürzer

als die Kelchröhre; Wb. aufr., zur Blüthezeit nichtmehr
vorhanden; W. meist ohne unterirdische Ausläufer;

Pfl. sehr zottig; St. durchweg zottig. %. Mai, Juni.

Hügel, Aecker. G. Weingegend. A. genpvensis L.

(Ä. pyramidalis ß. Lam.,ü. pyramidalis M. B. non
L., A. montana Bb., A. riigosa Host, Bugula gene-

vensis Mill., Teucrium genevense Grtz.)

a. genuina N. Wh. grösser als die Stengelb., wenigstens halb

so lang als der St. (Aecker.)

ß. coUina N. Wb. kleiner als die Stengelb. (Hügel.)

;/. cryptostolon (Lagreze). Unterirdische Ausläufer vor-

handen.
S.Rotte: ChamaBpitys.

Bl. gelb, in jedem Blattwinkel einzeln; B. 3sp., die

Zipfel lin. (i). Juli—Oct. Aecker der Ebene. G. A. Cha-

m^pitys Schreb. (Teucrium ChamaBpitys L. , Bugula Cha-

mcepitys All., CliamcBpitys triflda Dum., Cham, vulga-

ris Lk.)

89. Ordnung: Globulariaceen.

Bl.unregelm., zwitterig, in dichten KÖpfch., auf einem
spreuigen, convexen Blüthenboden. K. Ib., 5sp. Kr. Ib.,
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Unterst., 4 — 5sp., mehr od. weniger nm-egelm. Stb. 4,

ganz oben in der Röhre der Kr. eingefügt. Frkn. oberst.,

Ifäch., leiig. Gr. 1 ; N. einfach od. 2sp. Fr. trocken, nicht

aufspr.
B. einfach, fast immer ganzr., kahl, immergrün,; Bl. hiaii.

G. 515. Globularia (Kugelblume) T.

Kr. Slippig: Oberlippe 2sp. od. fehlend; Unterlippe

8sp. N. 2sp.

1. St. aufr., krautig; Oberlippe der Kr. kurz od. fehlend;

Wb. zahlr., zottig, verkehrt-eif., langgestielt . . 2
— St. kriechend, holzig; Zipfel der Kr. fast gleich; B.

am Grunde der Bist, geliäuft, keilig, vorne ganzr.,

ausgerandet od. 3sp. f?. ^lai - Juli. Felsige 0. der

A. u. des Jura. G. G. cordifolia L. (G. minima Vill.,

G. hellidifolia Ten.)

2. Hülle, Blüthenboden u. K. behaart; Oberlippe kurz,

2sp.: Wb. viel kürzer als der St 3
— Hülle, Blüthenboden u. K. kahl; Oberlippe fehlend

od. aus 2 Zähnch. bestehend; Wb. fast so lang als der

St.; St. blattlos od. 1—2schuppig. %, Mai—Juli.

Felsen der unteralpigen Region. S. G.nudicaulis L.

3. W. fast vertical, mil, vielen Fasern; Sl. 2—3 Zoll

hoch, mit zahlr., schuppenartigen, lanzettl. B. %.
Mai. Juni. Halden. G. G. vulgaris L.

ß. subacaulis Reyn. St. sehr kurz. (Lausanne.)

— W. horizontal, kreisrund, faserlos; St. 6—12 Zoll

hoch, fast blattlos: Stengelb. sehr entfernt die ober-

sten schuppen f. %. Juli. Au£r. Hügel. SwSS. Chur.

G. elongata Heg.
Die Kugelblumen sind bitler u. abführend ; eine südeuropäische

Art, G. AlypumL., ist sogar ein drastisches Abführungsmittel; die G.

wdgaris ist auch als reinigend benutzt worden.

90. Ordnung : Plumbaginaceen.

B. zwitterig, regelm. K. meist trockenhäutig, Ib.,

der Saum abgestutzt-ausgefressen od. 5— 10z. Kr. unterst.,

in der Knospenlage verdeckt, 5b. od. Ib., 5sp. Stb. 5, un-

terweibig od. der Basis der Kr. eingefügt; Stbk. 2fäch.,

40*
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einwärts aufspr. Gr. 5, mehr od. weniger zusammenge-
wachsen. Frkn. oherst., Ifäch. Isamig, ander Sp. sternf.-

öhöckerig. Fr. trocken, nicht aufspr. od. 5kl.-aufspr.
ISebeiib. fehlend.

1. Gr. 5, nur an der Basis zusammenge-
wachsen; Bl. in kugeligen Köpfch.; B.

lin., sämmtl. wurzelst 516. Armeria.
— Gr. 1, mit 5 iadl. N. ; Bl. nicht in Köpfch.

;

B. breit; St. beblättert 2

2. K. 5z., drüsig; St. strauchig; Bl. hellblau Pliimbag-o.
— K. 5b.. drüsenlos; St. krautig; Bl. him-

melblau Yaloradia.

G. 516. Armeria (Nelkengrasj W.

K. rippig, 5sp. Kr. am Grunde verwachsenb. Stb. an
der Basis der Kr. eingefügt. Gr. 5, federig, am Grunde
verwachsen; N. faden f.

Ausd. Kräuter ; B. sämmtl. wurzelst. ; Bth. in Köpfch. zusam-
mengestellt, V. einer gemeinschaftl., dachigen Hülle bedeckt; äussere

Hüllblättch. an der Basis abwärts in eine walzl. Scheide vorgezogen;
jede Bl. liegt überdiess am Winkel eines Schüppch.

1. Aeusserste Hüllblättch. haarspitzig, die innern sehr

stumpf, durch den auslaufenden Nerven kurz-sta-

chelspitzig; B. 3—7ner\dg, lin.-lanzettl. od. lanzettl.,

zu<?espitzt; Blstch. v. der Länge der Kelchröhre; Bl.

rosenrolh. 3f. Juni, Juli. Sandige 0. der A. SSS.

Breuil. A. plaiitagiiiea W. (A. rigida «. Wilr., Ä.

arenaria Ebel, A. montana Wllr., A. alliacea Ebel
non Gav., A. stenophylla Girard , StatkemontanaFiSii.^

Stat. plantaginea All., Stat. Armeria ß. elongata Mu-
rith, Stat. arenaria P.)

jS. brachylepis Boiss. (A. seticeps Rb., A. seorzonerifoKa
Balb.) B. schmäler; Seh. kurz.

y. minor N. Niedriger; die meisten B. sehr stumpf; Schaft
flaumig, zuletzt fast kahl; Hüllblättch. sämmtl. stumpf.
(Mont-Blanc.)— Aeusserte Hüllblättch. stumpf, sehr kurz -stachel-

spitzig, die innern stumpf, wegen des vor der Sp.

verschwindenden Nerven wehrlos ; Bl. rosenroth od.

purpurn . 2
2. B. Inervig; Blstch. v. der Länge der Kelchröhre. 2|..

Juli, Aug. Wiesen. SSS. Gonstanz. A. purpurea.K.

(A. elongata ß. purpurea Boiss., A. vulgaris ß. pur-
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purea Rh., Statice Armeria L. p. p., Stat.piirpurea K.)

— ß. Sncrvig; Blstcli. halb so lang als die Kclchröhre.

9j. Juli. Aug. Uücliste A, SS. Wallis, Bündten,
Faucigny. A. alpiiia W. (Statice montana Mill., Stat.

Armeria y. alpiiia DG.)
Die A. puhcscetis Lk. u. A. mariüma W. werden häufig in Gär-

ten cult. ; auch wohUmi hiswcilon alsZiorpfl. gehaufc: Valoradia plum-
baginoidcH Hoiss. (P/inu/jai/n Uirpciilfv Lindl.), aus China u. Vhnnbago
capensh Tlihj-., vom Caj» der Üulen IhM'fuuiig'.

91. Ordnung: Plantaginaceen.

El. regelm., meist zwitterig. K. bleibend, in der
Knospenlage dachig, bei den männl. u. zwitterigen Bl.

4sp., bei den weibl. 3b., einseitig. Kr. iinterst., bleibend,

trockenhäutig, Ib., 3—4sp., in der Knospenlage dachig.

Stb. 4. hypogynisch, od. der Kr. eingefügt, mit deren
Zipfeln abwechselnd: Stbk. 2fäch., der Länge nach ein-

wärts au fspr. Frkn. Oberst., 1— 41ach., jedesF. 1—mehr-
samig. Gr. u. N. 1, einfach.
1. Bl. zwitterig; K. u. Kr. 4th.; Fr. aut'spr. 517. Plantago.
— Bl. Ihäusig, die niänni. lariggestielt, mit

einem 4tli. K., die weihl. sitzend, mit

einem 3th. K.; Fr. niclit aufspr. . . . 518. Littorella.

G. 517. Plantago (Wegetritt) L. (T. 46, f. 1—13.)

Bl. zwitterig. K. 4th. Kr. röhrig , der Saum 4th.

Stb. 4, der Kr. eingefügt. Kaps, trockenhäutig, mit einem
Deckel aufspr., 2—4fäch.. jedes F. 1—mehrsamig.

Bl. in Aehren. trockenhäutig.

1. Kaps. 2fäch., jedes F. 1—4samig, die S. auf der in-

nern Fläche flach; Schaft nackt 2
— Kaps. 2fäch., jedes F. 1 sämig, die S. auf der innern

Fläche mit einer Furche: Bohre der Kr. kahl . 3

2. Bohre der Krone kahl u. glatt; jedes F. der Kaps. 2-

bis 4samig; B. eif., o—9nervig . . 1. Arnoglossum.
— Bohre der Krone zottig; jedes F. der Kaps. 1 sämig

2. Oronopus.
3. Bohre der Krone glatt: B. sämmtl. wurzelst.

3. La^opus.

— Bohre der Krone quer-runzelig ; B. stengeist., gegenst.

4. Psyllium.
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T. 46. E*laiitagiiieen.

1. Plantare major, 1 Bl.

2. „ „ 1 Bl.. durch-
schnitten.

3. , „ l Fr.

i. „ « l Fl"-, durch-
schnitten

b. „ media, l BI.

6. „ «2 Kb. u. l Deckh.
7. „ „ 1 Fr . durch-

schnitten.

8. Plantaffo lanceolata, 1 Deckh,
9. , „ K

10, „ integralis, i Bl.

U. „ Cynops, 1 Deckh.
12. „ „ 1 Deckb.
1^. , „ 1 Bl.

14. Littorella lacustris, 2 männ-
liche Bl.

15. „ „IS.
16. , n 1 S.

1. Rotte : Arnoglossum.

1. Jedes F. der Kaps. 4samig ; B. fast kahl, zieml. herzf.,

aiifr. od. aufr.-abst.; Stbk. roth-braun. %. Juli bis

Oct. Wege. GGG. P. major L.

ß. genuina N. Pfl. kräftig; B. breit, plötzl. in einen Bst. zu-

sammengezogen; Schaft 7—10" hoch, wovon die Aehre die

Hälfte besetzt. (Wege.)

ß. minor N. Schaft 2—4" hoch; B. oval od. längl., in einen

Bst. verschmälert ; Aehre kurz. (Aecker.)

y. minima G. (P. minuna ÜC, P. nana Tratt., P. iiliginosa

Schm.. P. limosa Kit.) Schaft sehr niedrig, 1" hoch; Aehre
kugelig od. längl., 3—10 bl. (Aecker.)

(f. bracteata (Mnch.) Deckb. gross, blattartig.

— Jedes F. der Kaps. 2samig; B. beiderseits kurzh.,

in den knrzen Bst. zusammengezogen, am Boden
liegend ; Stbk. liell-lila. Qj.. Mai, Juni. Wege, Wie-
sen. GGG. P. media L.
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ß. genuina N. B. oval-elliptisch, roseltit^ am Grunde liegend,

4mal kürzer als der Schaft.

ß. Urvüleana Rap. f P. media (VUrv.) B. sehr gross, ellip-

tisch-lanzettl., mehr od. weniger aufr., l—2nial kürzer als

der Schalt. (Waldränder.)

2. Rotte: Goronopns.

1. Aehre eif., kurz; B. nicht llcisclüg, beim Trocknen
schwarz werdend ; Kaps, elf., stumpf; Deckh. solang

als der K., vor dem Aufblühen nicht hervortretend;

ß. Snervig, die Seitennerveii näher dem Rande als

dem Mittelnerven stehend 2
— Aehre lin., verlängert; B. dick, lleischig, Snervig,

die Seitennerven v. dem Mittelnerven u. v. dem Blatt-

rand gleich entfernt; Kaps, längl.-kegelf., spitz . 3

2. B. kaiil, ganzr.; Schaft kurz- u. angedrückt-h. %
Juni, Juli. Alpenwiesen. G. P.alpinaL. (RovinaYiW.)

— B. dicht-silberweiss-Üaumig, oft beiderseits mit 1 bis

2 Z.; Schaft weiss-filzig. Q|. Juli, Aug. A. SS. Faul-

horn, Wallis. P. iiicana R. S. (P. alpina ß. incana

Ram., P. cinerascens Ser.)

3. Deckt), so lang als der K., vor dem Aufblühen nicht

hervortretend : B. beim Trocknen schwarz wTrdend.

Of. Juni—Sept. Auf salzhaltigem Boden, für die

Schw. zweifelh. Tessin?, Engadin? F. maritima L.

(P. graminea Lam.)
— Deckb. etwas länger als der K., vor dem Aufblühen

hervortretend ; B. beim Trocknen nicht schwarz

werdend 4
4. B. kahl od. etwas zottig; Schaft angedrückt.-h. . .

— B. beiderseits u. am Rande kurz-rauhh.; Schaft v.

langen abst. H. zottis;-: Aehre locker. X. Juli, Aug.
A. SSS. Zermatt. P. aspera G. (P, serrata Hall, fil.)

5. B. kahl; Aehre locker. Qf. Juni. Juli, ünteralpige

Region. SSS. St. Bernhardt, Zermatt. P. bidentata

Murith fP. graminea Schi, non Lam., P. serpentina

Vill. non K.,' P. alpina ß. Rh.)
— B. etwas zottig; Aehre dicht. Qf. Juni, Juli. Wege.

SSS. (jenf. P. integralis G. (P. Coronopus Sut. non
L., P. coronopifolm Glairv., P. Hallen Schi., P. Co-

ronopus a. Rb.l
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3. Rotte : Lagopns.

1. Deckh. kreisrund, mit einer kurzen u. stumpfen Sp.,

an der Sp. zottig; K. 4b., die vordem Kb. näml. nicht

verwachsen; S. runzelig 2

— Deckb. oval od. lanzettl.; S. glatt 3

2. Deckb. so breit als lang ; seitenst. Kb. gekielt, bräunl.,

fast spitz, gewimpert; S. längl., stark-runzelig; B.

aufr. , undeutl.- 5—7nervig, beiderseits nebst dem
Schaft langh; Aehre reichbl. Qj.. JuU, Aug. Triften

der A. SSS. Leukerbad, Zennatt. P. fusccscens Jd.

fP. pilosa Heg. non Pourr., P. holosericea R. S., P.

saxatUis ß. Rh., P. sericea Bertol. non W. K. nee R.

P. nee Bth., P. argentea Bell, non Lam. nee Vill.

nee Desf., P. montana ß. holosericea G.)

— Deckb. breiter als lang; seitenst. Kb. nicht gekielt,

trockenhäutig, stumpf, an der Sp. bärtig; S. lin.-

längl., schwach-runzelig; B.abst., deutl.- 3—önervig,

kahl od. fast kahl; Aehre armbl. Qf. Juli, Aug.

Wiesen der alpigen Region. G. P. montana Lam. (P.

lanceolata ß. alpina Sut., P. atrata Hpe., P. alpina

Vill. non L., P. sphcerocephala Poir., P. quwquener-
via Schi.)

3. Aehre locker, walzenf., an der Basis unterbrochen,

zottig; Deckb. lanzettl., stumpf, an der Sp. langh.;

K. 4b., die vordem Kb. nicht verwachsen., die seitl.

Kb. nicht gekielt, stumpf, fast ganz trockenhäutig,

lang-gewimpert; Bist, stielrund, nicht gefurcht. %.
Mai", Juni. Wege. SSS. Como. P. albicans L.

— Aehre dicht, oval, längl. od. kugelig, kahl; Deckb.

breit-oval, lang-zugespitzt, auf dem Rücken zottig;

K. 3b., die vordem Kb. näml. verwachsen, die seitl.

Kb. gekielt, kurz-zugespitzt, am Kiele zottig; Bist,

mit 5 tiefen Furchen. %. April— Oct. Wiesen,

Wege. GGG. P. lanceolata L.

ß. genuina N. (P. nigricans Lk.) ß. lanzettl., 3—Srippig,

nebst dem Schaft kahl od. fast kahl; Aehre längl.

ß, elong-ata N. (P. elongata Heg., P. altissima Auct. non L.)

St. höher; ß. breit-lanzett!.; Aehre längl.

y. pumila K. (P. spha'rosfachija Heg., P. hinceolata y. spfice-

rostachyaB. fl., P. lanceolata d. capitata Dcne., P. capitata
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[{[) , P. lanneolafa ß. ra/tife/lafd K.) B. an iler Basis sehr
raiilih., liri.-lanzeNI. : Aehre fast kiifjelit!;.

J. lanuginosaK. (I\ lamif/inosa [)C., J\ Innceolataß.mimma
G., P. lanaia ITosI non alior., P. eriophora Hfinsgg;. & Lk.)

B. sehr sclmial, sehr i-aiilili., -Sncrvig, fast so lang als der

sclihmke Schaft; Aehrc armhJ.

i. hung-arica (W. K.) Die Var. cF, mit auf der obern Seite

wenii^er i'aiiliii. B.

L. alpinatü. Kleiner: B. selinial, am Grunde sehr zottig;

Srluift reichl. v. irelhl. TT. sieifli.

7^. Timbali ( Jd.i Kniv.l)., sclilank- u. vielslengelig; Bl. sehr

spitzlajtpii?.

ih. decumbens (T^ernh.) Bist, niederliegend; Aehren ei f.; Gr.

mehr als :2nuil so lang als die Kr.

4. Botte : Psyllium.

1. St. krautig, aiilV.: die unterv'^ten Deckb. rundl.-eif.,

krautiy^-begrannt . die obern spatelig. sebr stumpf.

(1). Juli. Aug. Sandige 0. SSS. n. flücbtig. Genf!

Basel. Aarau. Im Aostalhale bäufig. P. arenaria W.
K. (P. Psyllium DG. p. p.. P. imlica L.?, P. Psyllium

Hayne non L.. Psyllium anniium Tb.)
— St. am Grunde straucbig u. liegend; Deckb. breit-eif.,

stumpf, die untern mit einer fädl., krautigen Granne,

die obern stacbelspitzig. % Juni, Juli. Hügel. SSS.

Gent; Waadt. P. Cynops L. (P. siiffruticosa Lam.,

P. crispn Savi. P. geuevensis Poir. . P. adspersa

Barnd., Psyllium sempervirens Morison)
Die P. major u. P. media sind ehemals gegen Augenkrankliciten

officinell gewesen. Die P. lanceolata u. P. aipina sind als ausgezeich-

nete Fulterpfl. beirachtet. Die B. der P. lanceolata werden zerquetscht

Geschwüren u. Wunden aufgelegt. :Mit den S. der P. major füttert

man Käfigvögel.

G. 518. Littorella (Strändling) L. (T. 46, f. 14—16.)

Bl. Ihäusig, die männl. gestielt, die weibl. sitzend. —
Männl.: K. 4th.-, Kr. 4sp.: Stb. 4. sebr lang, dem BUUben-
boden eingefügt. — Weibl.: K. 3b.; Kr. napff., eng um
den längl. Frkn. sieb anscbliessend, mit verengter, un-

deutl.-3—4z. od. ganzr. Mündung; Gr. sehr lang: N.

spitz: Fr. eine 1—2samige, nicbt aufspr. Kaps,

B. sämmtl. wurzelst., scbmal-lin., am Grunde schei-

denartig: Bl. weissl., die männl. auf einem wurzelst, Ibl.
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Bist., die weibl. 2—4, am Grunde der männl. sitzend.

% Mai—Juli. Seeufer. SS. L. lacustris L. (Plantago

imiflora L.)

4. Klasse : Iflonoelilaiiiycleen«

P. einfach, näml. die ßlb. entweder fehlend od. mit

demK. verschmolzen, selten getrennt. Bl. oft 1 geschlechtig.

92. Ordnung : Phytolacceen.

K. 4—5b. , oft am Grunde verwachsen. Blb. fehlend,

selten vorhanden. Stb. so viel als Kb., u. mit denselben

abwechselnd, od. mehr in der Zahl, in der Basis des P.

eingefügt. Frkn. 1—mehrlach., jedes F. 1—mehreiig;
Or. so viel als Fächer.

G. 519. Phytolacca (Kermesbeere) L.

Bl. zwitterig. K. gefärbt, oth. Blb. fehlend. Stb. 5

bis 25. Frkn. 5— i2tach., jedes F. Isamig. Gr. 5—12.
Fr. eine Beere.

Bl. in langen Tr.; P. blumenblattartig, gelb od. pur-

purn, mit stumpfen, einwärts-gekrümmten Zipfeln; Stb.

10; Beere bläul.-schwarz, lOfäch.; B. oval-lanzettl., spitz,

kurzgestielt. 2| od. %. Juli, Aug. Aus Virginien stam-

mend, jetzt im Tessin u. Veltlin verwildert. P. deeandra L.
Die Beeren geben eine schöne rothe Farbe. Die Pfl. ist giflig.

93. Ordnung: Salsolaceen (od. Chenopodeen).

Bl. zwitterig, seltener 1 geschlechtig. P. krautartig,

bleibend, 3—5b., die Bch. bisweilen am Grunde ver-

wachsen (selten bei weibl. Arten 2b.), in der Knospen-
lage dachig. Stb. an der Basis des P. eingefügt, v. glei-

cher Zahl der Zipfel u. diesen gegenüber, od. weniger an
der Zahl; Stb. 2fäch.. einwärts der Länge nach aufspr.

Frkn. Ifäch., leiig. frei od. seltener mit dem K. ver-

wachsen; Gr. 2—4sp., od. 2—4 N. Fr. trocken, selten

beerenartig, niclit aufspr.
Nebenb. fehlend; Bl. grünl., imansehnL; Keim (bei uns) ringf.
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A. Samenhaut doppelt, B. llaiii, oft 3-

eckig-spiessf.; Bl. zwitterii?, selten 1-

geschbclitig, alle tcleirhirestaltet . .

1. P. kriijj;f., zuletzt verhärtet, der Basis

des Frkn. verwachsen
— P. 3—oh., die Fr. einschlie.^semi, aher mit

ihr nicht verwachsen, zuletzt kraiitii?

— P. 3s])., zur Zeit der Reite die Fr. ein-

schliessend, aber mit derselben nicht ver-

wachsen
B. Samenhallt doppelt; B. flach, oft 3-

eckijij-spiessf. ; Bl. Shänsiy; od. viel-

ehij?, verschieden-iie.^taltet ....
1. Bl vielehii? od. Ihäiisiji;; Gr. i; P. der

weibl. Bl. 2b., die Fr. verbergend, nicht

verJiärtet •

— Bl. 2häusig: Gr. 4; P. der weibl. Bl. 2-

bis 4sp., die 2 Innern L. verhärtet u. zu-

sammengewachsen
C. Samenhaut einfach; B. lin, nicht flei-

schig; Bl. zwitterig. selten vielehig,

alle gleichgestaltet . . . . -. .

P. krugf., zulelzl mit dornigenod. fliigelf.

Anhängseln
D. Samenkraut doppelt; B. lin., fleischig;

Bl. zwitterig

P. zuletzt ."flügelig

I. Chenopcdieen.

520. Beta.

521. Chenopodinm.

o'h. Blitum.

II. Atripliceen.

523. Atriplex.

524. Spinacia.

III. Camphorcs«
meen.

525. Kochia.

Salsoleen.
Salsola.

i. Zunft: Clieiioiiodieeii.

G. 520. Beta (Mangold) L.

ßl. zwitterig. P. krugf., die Röhre kantig, zuletzt

verhärtet, der Basis des Frkn. verwachsen. Stb. 5, auf der

perigynischen. fleiscliigen Scheibe, welclie den Frkn. mit

dem k. vereinigt, eingefügt. Gr. kurz; N. 2— 5. Fr. hol-

zig. S. wagrecht.

Bl. in langen, schlanken x\ehren: Wb. oval, etwas

herzf., stumpf, gestielt; Stengel!), rautenf.. kl. (T) n. (2).

Juni-Sept. Cult. B. vulgaris L.

a. Cicla K. Iß. Cicln L., B. horiüisU Mill.) W. hart, wenig
entwickelt; Mittcinerv der B. sehr gross.

ß. rapacea K. W. gross, fleischig, spindelf., mit rothem, gel-

beiu od. weissen Fleische. CRnnkelrähe.)

Beide Var. werden überall cult., die erstere als Gemüse, die

letztere für die W.. mit welchen man das Vieh füttert u. in Frank-

reich den Zucker fabrizirl.
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G. 521. Chenopodium (Gänsefuss) L.

Bl. zwitterig. P. 5-, selten 3—4b., die Bch. oft ge-

kielt, auf dem Rücken ohne Anhängsel. Stb. 5, selten

weniger, am Grunde des P. eingefügt. Gr. 2— 3. Fr. vom
krautigen, nicht fleischigen P. umschlossen, aber mit

demselben nicht verwachsen. S. wagrecht, od. die der

seitenst. Bl. jedes Knäuelch. aufr., od. gleichgültig wag-
recht u. aufr.

Kräuter mit wechselst. B.; Bl. griiiil., in Knäuelch., dieKnäuelch.

oft in Aehren.

1. Pfl. drüsigh., nicht mehlig, aromatisch-riechend

;

Keim unvollkommen-ringf.; S. wagrecht 1. Botryois.

— Pfl. mehlig od. kahl, nicht drüsigh, geruchlos oder

stinkend ; Keim vollkommen-ringf. 2

2. S. wagrecht, od. gleichgültig wagrecht u. aufr.

2. Chenopodiastrum.
— S. der endst. Bl. jedes Knäuelch. wagrecht, die übri-

gen aufr 3. Pscudo-blitum.

1. Rotte: Botryois.

B. gelbl.-grün, fiedersp., die obersten lanzettl.-spate-

lig, fast ganzr. (i). Juli, Aug. Sandige 0. SS. Bei Genf,

Payerne, etc., aber daselbst flüchtig. Im Wallis häufig.

C. Botrys L. (C. botryoides Raf., Botrydium aromaticum
Sp., Arrihrina Boti^ys Moq.)

2. Rotte: Chenopodiastrnn].

1. B. ganzr., bisweilen spiessf.; S. glänzend, fein-punk-

tirt 2
— B. gezähnt, buchtig od. kantig 3

2. B. ganz kahl, eif., geruchlos; Knäuelch. in blattlosen

od. beblätterten Tr.: P. zur Zeit der Reife abst., die

Fr. nicht bedeckend, (i). Aug., Sept. Feuchte 0.

Wege, A ecker. G. C. polyspermum L. (C. margina-
tiim Spr., Atriplex polysjjerjna Grtz., Anserina betce-

folia Montd.)
a. obtusifolium G. (C. polyspermum a. cymoso-racemosum

K., C. poli/spermmn ß. cymosum Chev.) St. gestreckt; B.

grün od. blass, stumpf; Tr. blattlos, aus Trugdolden zu-

sammengesetzt.

ß. acutifolium G. (C. acKtifoUum Sm., C. arrectiim Desmaz.^

C. polyspermum ß. spicato-raceniosum K., C. polyspermum
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a. spicaürm Mnq., C. ,se/)itnn May) St. aiifr.; H. blass od.

purpurn, spitz; Tr. am C runde heblättert, aus kl. Aehreu
zusaiuincMiiccselzl.

— B. graii-molilig. i-aiiieii-oif.. stinkend: Knluielch. in

blattlosen Tr. ; P. zui' Zeit rler Reite die Fr. be-

deckend, d). Jnli, Aiii?. Wege. S. Wärmere Schw.
C. Vulvaria L. (G.foßtidnm Lam. non Schrad., C. oli-

dum Gurt.. Ätriplex Vulvaria Crtz., Atr. olida G.

Bauli., Anserhm fmt'ida Montd.

)

3. P. die Fr. ganz bedeckend 4
— P. die Fr. nicht ganz bedeckend 7

4. S. glatt u. glänzend 5
— S. glanzlos od. pnnktirt 6
5. S. mit abgerundetem Rande; B. fost so breit als

lang, fast Slappiu;, der iMittellappen länger, stumpf.

(1). Juni-Sept. Wege, Schutt. SSS. Basel Branson.
C. opulirolium Schrad. (C. erosum Bast, non Br., C.

viride Lois. non L., Anserma opulifolia Montd.)
— S. mit scbarf-gekieltem Rande; B. oval, spitz. (T).

Jnli-Sept. Wege. Aecker. GGG. C. album L. (G leio-

spermum DG.. Anserlna candicans Montd.)
«. commune ^loq. (C. albinn L., C. glomendost/m Rb., C. al-

hum a. spimtum K., C. album a. spicifjeriim God., Afriplex
alba Crtz.) B. weiss-melilig, rautenf.-eif., buclitig-gezähnt;

Knäuelch. gross, in dicliteu, aufr. Aehren.

ß. candicans ^loq. (C. candicans Lara., C. album ß. incanum
Moq.) il sehr mehlig, oberseits blass-meergrünl., unter-
seits weiss, rautenf.-eif., buchtig -gezähnt; Knäuelch. in

zieinl. dichten Tr.

;'. viridescens St.-Ain. {C. viride Auct. non L., C. paganum
Rb., C. claluni Shuttl,, C. npari/zw Boenningh.) B. sehr we-
nig gepiulert, beiderseits freudig-grün, rautenf.-eif., bueh-
tig-gezähnt.

cf. viride Aloq. (C. viride L., C. album ß. cymigerum K., xitri-,

plex viridis Crtz.) B. kaum gepudert, grün, glänzend, die

obern ganze; Knäuelch. in lockerer Trugdolde.
£. concatenatum G . (C. concatenatum Th., C. lanceolatum

Mühlenb. non Br., C. album y. lanceolahnn G. G.) B. grün,
ei-lanzettf. od. lanzettf., ganzr.; Knäuelch. in verlängerten,
locker-unferbrochenen Tr.

C- obtusatum G. ß. lang-gestielt, breit-oval, unterseits meer-
grünl., die meisten stumpf, die obersten spitz.

6. S. mit abgerundetem Rande; B. fast Slappig, der

endst.L.viel grösser, stumpf. (T). Aug., Sept. Wege,
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Schutt. SSS. Basel, Sargans, Aargau. C. ficifoHum

Sm. (C. viride Gurt, non L., C. serotinimi Huds. non
L., C. irilobiim Schultz, Anserina fici/olia Montd.)

— S. mit scharf-gekieltem Rande; B. oval-rautenf., am
Grunde abgerundet-keilig, spitz od. zugespitzt. (T).

Juli-Sept. Wege, Schutt. G. C. murale L. (C. trian-

guläre Forsk., C. carthagenense Zuccagni, C. tenui-

foliuni hortul., Atriplex muralis Crtz., Anserina
muralis Montd.)

7. S. glanzlos, punktirt. mit abgerundetem Rande

,

sänimtl. wagrecht; B. Seckig, spitz 8
— S. glänzend, glatt, mit scharf-gekieltem Rande,

gleichgültig wagrecht u. aufr.; B. längl., stumpf,

buchtig-gezähnt, unterseits grün, mehlig u. meer-
grünl.-weiss. (I). Juli, Sept. Wege, feuchte 0. SS.

Westl. Schweiz. C. ^laucuin L. (Blitum glauciim K.,

Atriplex glauca Criz., Orthosporum glaiicum Monid.)

8. Knäuelch. in abst. Tr.; S. runzelig; B. beiderseits

grün, kahl, dünn, an der Basis herzf., an jedem Rande
2—4eckig. g). Juli, Aug. Aecker, Schutt. GG. C.

hybriduin L. (C. angulosum Lam., C. stramoniifolium
Chev., Atriplex hyhrida Crtz., Anserina stramoni-

folia Montd.J
a. genuinum N. St. aufr.; B. 4—Skantig.

ß. serotinum (Sut.) St. gestreckt ; B. Slappig, die Seitenlap-

peii tief u. reclitAvinkelig v. dem 3Iittellappeii getrennt.

— Knäuelch. in aufr. Tr.; S. sehr fein-punktirt ; B. ob-

erseits grün, unterseits weissl.-mehlig,dickl., tief- u.

ungleich-gezähnt, (i). Aug., Sept. Schutt, Wege. S.

C. urbiciim L. (C. deltoideum Lam., C. rubrum Schi,

non L. , Atriplex ttrbica Crtz., Anserina urbica

Montd.)
a. g-enuinum N. (C. urbicumM.. K., C. melanospermum Wür.,

C. chrysotnelanospermum Zucc.) B. kürzer-gezähnt, die Z.

Seckig, spitz.

ß. intermedium K. (C. intermedium M. K., C. urUcum Sm.,

C. urbicum ß. gimndidentotum Dietr., G. microspermiim
Wallr., C. rliombifolium Mülilenb.) B. buchtig-gezähnt, die

Z. Scckig-lanzettl., zugespitzt.

3. Eotte : Pseudo-blitum.

Endst. Bl. jedes Knäuelch. osp., 5männig, die übrigen 2—3män-
nig, 2—3sp.
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1. Knäiielch. in iinterbroclicnen, bis zur Sp. beblätter-

ten Tr. zusammengestellt; B. nicht mehlig, glänzend,
rautcn- oder spiessf. (i). Juli-Sept. Schutt. SS. (].

rubrum L. fBlitum maritimum Nutt., BL rubrum
Rh., BL polymorpJmm C. A. Mey., Atripkx rubra
Crtz., AgathopJiytmn rubrum Rh., Orf/fosporum ru-
brum Montd.)

— Knäuclch. in ährenf., nur an der Basis beblätterten

Tr. zusammengestellt; B. mehlig. Seckig-spiessf. od..

pfeilf., ganzr., wellig. %. Juni-Sept. Wege. Schutt.

GGG. C. ßouus-IIciiric'us L. (C. sagittatum Lam., Bli-

tum Bonus-Heilricus Rh., Atriplex Borius-Henricus
Crtz.. Orf/iospo7'um unctuosum Montd.)
ß. alpinum 13G. St. niedrig.

Die B. des C. Bomts-Henricus (Guter Heinrich) können als Ge-
müse, wie Si)inal, benuizi werden. Ebenso mit dem G. Qidnoa W.,
aus Chili, welches bisweilen zu diesem Z^vecke gesäet wird.

Das G. Vulvaria ist ehemals officinell gewesen. Das G. ambro-
sioides L., aus Mexico, wird als Wurmmittel bisweilen gebraucht.

Das G. albiiin u. C. jOoZi/spermw/« sind lästige Unkräuter, die sich

ungeheuer fortpflanzen.

G. 522. Blitum (Erdbeerspimf) L.

Bl. zwitterig. selten vielehig. P. 3sp., zur Zeit der
Reife lleischig, die Fr. einschliessend, aber jedoch mit
derselben nicht A^erwachsen. Stb. 1—5, der Basis des P.

eingefügt. Gr. 2. Fr. zusammengedrückt. S. aufr., zu-

sammengedrückt.
Kräuter mit wechselst., ungetheilten B. ; Knäuelch. sitzoud.

d. Knäuclch. sämmtl. blattwinkelst., eine bis zur Sp.

beblätterte Aehre bildend; B. kurzgestielt, tief-ge-

sägt: fruchttrag. K. dunkelroth. ®. Juni—Aug.
Gärten, Schutt. SSS. Tessin, Bündten. B. capitatuni

L. (B. virgatwn ß. capitatum Goss. &. Germ., Moro-
carpus capitaius Scop.)

— Obere Knäuelch. ohne Deckb., eine nur an der Basis

beblätterte Aehre bildend; Bst. so lang als das B.;

B. ganzr. od. buchtig-gezähnt; fruchttras'. K. schar-

lachroth. ®. Juni-Aug. Wege, Schutt. SSS. Wallis,

Genf. B. virgatum L. C^. capitatum Sturm non L.,

Morocarpus foliosus Mnch.)
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Die Knäuelch. der Früchte beider Arten gleichen einer Erd-

beere II. werden gegessen.

2. Zunft: Atriiiliceeii.

G. 523. Atriplex (Melde) T.

Bl. vieleliig od. Sliäusig. — Männl. und zwitterige

BL: P. 3—5b., die Bch. an der Basis zusammengewach-
sen ; Stb. 3—5, dem Fruchtboden eingefügt ; Fr. fehlend

od. zusammengedrückt, die S. wagrecht. — Weibl. Bl.

:

P. 2b., zusammengedrückt, die Fr. verbergend; S. aufr.,

zusammengedrückt; Gr. 2; Stb. fehlend.

B. wechselst, od. gegenst.. einfach, meist bereift od. mehlig-

bestäubt.

1. Aeste aufr.; fruchttrag. P. der weibl. Bl. mit rundl.,

eif. od. rautenf., ganzr. Bch. : 2

— Untere Aeste abst.; fruchttrag. P. der weibl. Bl. mit

3eckigen od. spiessf.. meist gezähnten Bch. . . 3

2. Untere B. herzf.-3eckig, gezähnt, die obern längl.,

3eckig, fast spiessf.; Beb. des weibl. P. rundl.-eif.

d). Juli, Aug. Cult., u. hin u. wieder, jedoch selten,

verwildert. A. hortensis L.

— Untere B. ei-lanzettf., gezähnt, fast spiessf., die obern
lanzcttl., ganzr.; Bch. des weibl. P. ei-rautenf. (i).

Juli, Aug. Wege. Felder. SSS. u. für die Schweiz
zweifelh. Basel? A. tatarica L. (A. campestris M.K.,

A. ohlongifoUa W. K. non Host, Armola campestris

Montd.)

3. P. der weibl. Bl. mit 3eckig-rautenf., an der Basis

fast abgestutzten Bell.; untere u. mittlere B. spiessf.,

an der Basis abgestutzt; Pfl. stark mehlig. @. Juni,

Aug. Wege, Schutt. SSS. und flüchtig. A. latifolia

Whbg. (A. patula Sm an L.?, A. hastaia PoU. non
L., A. polymorpha a. latifolia Goss. & Germ., Armola
deltoidea Montd.)

a. genuina Godr. (A. deltoidea Bab.) Fruchttrag. P. der
weibl. Bl. bedeutend grösser als der S.; S. gross, flach,

punktirt, glanzlos, mit einer Furche auf jeder Fläche.

ß. microcarpa K. (A. mkrocarpa W. K., A. ruderaUs Wllr.,

A. ohlongifoUa Host non W. K.) Fruchtrag. P. der weibl.

Bl. kaum grösser als der S. ; S. kl., convex, glatt, ohne
Furche.

— P. der weibl. Bl. mit rauten-spiessf., an der Basis
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keiligen Bch.; B. sämmtl an der Basis keilig, all-

mälig in einen kurzen Bst. verschmälert; Pll. kaum
mehlig. (T). Juli, Aug. Aecker, Wege, Schutt. GGG.
A. angustifolia Sm. (A. patiila Poll. non Sm. an L. ?,

A. virgata Hfm. non Scop., Armola mixta Montd.)
a. leiocarpa G. (A. patida a. genuina Godr.) St. meist nie-

derliegend; Knäuelch. sämmtl. entfernt; P. der weibl. Bl.

flach, bedeutend grösser als der S., am Rücken fast glatt.

ß. mixta Moq. (A. Uttoralis ß. mixta Moq., A. erecta Huds.,
A. vampestris MitTdii) St. etwas aufr.; P. der weibl. Bl. etwas
convex, bedeutend grösser als der S., am Rücken warzig-
stachelig.

y. erecta G. (A. lUtoralis ß. DC, A. patula ß. microcarpa K.,

A. patnla ß. muricata Ledeb., A. mrgata M. B.) St. aufr.;

obere Knäuelch. genähert; P. der weibl. Bl. convex, kaum
grösser als der S., am Rücken warzig-stachelig.

Die A. hortensis wird als Gemüse, wie Spinat, benutzt. Die A.
angustifolia ist ein lästiges Unkraut.

G. 524. Spinacia (Spinat) T.

Bl. 2häusig. — Männl. Bl.: P. 4—5b.; Stb. 4—5, dem
Fruchtboden eingefügt. — Weibl. Bl.: P. bauchig-röhrig,
2—4sp., die 2 innern L. gegenst., in der Form einer ver-

härteten Kaps, zusammengewachsen; Gr. 4, sehr lang,

fadenf. Fr. zusammengedrückt, mit dem P. verwachsen.
Samen aufr.

Bl. grünl., in blattwinkelst. Knäuelch.; B. wechselst., dickl.

1. Fruchttrag. P. fast kugelig, wehrlos, undeutl.-warzig.

(1). Juni—Sept. Gült. S. ^labra Mill. (S. inermis Mnch.,

S. oleracea ß. L.)

— Fruchttrag. P. mit 2—4 starken Dornen. (T). Juni
bis Sept. Gült. S. oleracea Mill. (S. spinosa Mnch.,

S. oleracea «. L.)
Beide Arten werden überall als Gemüse cult. u. finden sich hie

u. da verwildert.

3. Zunft : Canipliorositieen.

G. 525. Kochia (Kochie) Roth.

Bl. zwitterig od. vielehig. P. krugf., 5sp., zuletzt auf

dem Rücken mit dornigen od. flügelf. Anhängseln versehen.

Stb. 5. Gr. 2, fadenf., spreitzend, am Grunde zusammen-
gewachsen. Fr. niedergedrückt, v. dem P. eingeschlossen.

P. (bei uns) geflügelt, kurz-flaumig.

41



i . B. lin.-lanzettl., gewimpert ; St. flaumig, krautig, aufr.;

Anhängsel des fruchttrag. P. sehr kurz, Seckig, spitz.

(1). Juli, Aug. Unfruchtbare 0. SSS. u. vielleicht nur
verwildert. Gomo. R. Scoparia Schrad. (Ä. virgata

Host, Chenopodium Scoparia L., Chen. scoparium Gou.,

Atriplex Scoparia Grtz., Salsola Scoparia M. B.)
— B. lin., flach, angedrückt-h.; St. zieml. kahl, liegend

od. aufst., am Grunde strauchig; Anhängsel des frucht-

trag. P. rundl., fast länger als die Zipfel, ti od. Qf.
Aug., Sept. Hügel. SSS. Aostathal. K. proslrata Schrad.

(Salsola prostrata L., Sals lanata Poll. non alior., Che-

nopodium camphoraia^folium Poiirr., Chen. augus-
tanum All., Chen. se7icetim Vitm., Chen. arenarium
Clairv. non Gsertn.

)

Die K. Scoparia wird in wärmeni Gegenden gebaut; man ver-

fertigt Besen mit den Aesten; sie ersetzt auch im Seidenbau das
Heidekraut.

Dieser Ordnung gehören Salsola Kali L. u. Salsola Soda L. an,

europäische Kräuter mit fleischigen B., deren Einäscherung dem Han-
del die Soda liefert.

94. Ordnung: Amarantaceen.

Bl. zvvitterig od. vielehig. P. 3—5-, selten 2—4sp.,

bleibend, unterst. Stb. so viel als Zipfel der Kr., frei od.

mehr od. weniger zusaniinengewachsen, lisweilen mit 5

sterilen Stbf. abwechselnd; Stbk. 1—2fäch. Frkn. oberst.,

Ifäch., 1—mehrsamig; Gr. 1—3. Fr. trocken, nicht aufspr.

od. ringsum aufspr.
B. gegenst. od. -wechselst., ungetheilt, ohne Nebenb,; Bl. meist

mit 2—3 Deckh. (Kelch y. Linne) versehen.
1. Stbk. 2fäch. ; Frkn. mehreiig, ringsum

aufspr Celosia.— Stbk. 2fäch. ; Frkn. leiig .... 2
— Stbk. Ifäch.; Frkn. leiig; Bl. in Köpfch. Oomphrena.
2. Bl. vielehig. mit 3 Deckb.; Stbf. frei; B.

breit 3
— Bl. z^v^tterig, mit 2 Deckb.; Stbf. an der

Basis zusammengewachsen ; Frucht nicht

aufspr.; B. pfrieml 528. Polycnemnm.
3. Fr. ringsum aufspr 526. Amarantus.
— Fr. nicht aufspr 527. Enxolns.

G. 526. Amarantus (Amaranth) Kth.

Bl. \ielehig, mit 3 Deckb. P. 3- od. osp., die Zipfel
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gleich, aufr., kahl. Stb. 3 od. 5, frei, ohne sterile Stbf.;

Stbk. Sfäch. Fr. Isainig, ringsum aufspr. N. 2—3, pfrieml.-

fadenf. S. aufr.

Einjährige Kräuter; B. wechselst.

1. Bl. in endst. Aehren od Tr.; P. 5sp.; Stb. 5 . , 2
— Bl. in blattwinkclst. Knäuelch.; P. 3sp.; Stb. 3; P. so

lang als die Deckb. (T). Juli, Aug. Wege. SS. Genf,
Waadt. A. sylvestris Desf. (A. Blitum L. sec. Moq.,

A. viridis All. non L., A. angiistifolius Lam. non M.
B., A.prostraius Bast, non Balb., A. pallidm M. B.,

A. littoralis Host, Pyxidiuni sylveslre Montd.)
2. Fr. kürzer als das P.; Bl. grün. (i). Juli, Aug. Aecker.

SS. Wärmere Schw. A. retroflexos L. (^. spicatus

Lam. non Bast.. A. strictiis Ten. non W.. Fyxidium
retroflexum Montd.)

— Fr. länger als das P.: Bl. roth. (T. Juli— Sept. Bei
Solothurn an einigen 0.!, aber nui- verwildert. A.

hypochondriacus L.

Der A. caiidatus L. (Fuchsschwanz), mit rothenBl. u. hängen-
den Aeliren u. der ^1. cruentus L., mit aufr. Aehi'en, Leide aus dem
mittlem Asien, werden häufig cult.

G. 527. Euxolus (Blutkraut) Baf.

Bl. vielehig, selten zwitterig, mit 3 Dcckb. P. 3-,

selten osp., die Zipfel gleich, aufr., kahl. Stb. 3. selten

5 od. 2, frei, ohne sterile Stbf.; Stbk. 2fäch. Fr. Isamig,
nicht aufspr. N. 3. S. aufr.

Einjährige Kräuter; B. wechselst, oft an der Sp. ansgerandet.

1. B. unterseits auf den Nerven nebst dem St. behaart;
Deckb. ungetahr v. der Länge des P.: Kaps, elliptisch,

fast nocli Imal länger als breit, (i). Juli—Sept. Wege.
SSS. Garouge. E. deflexus Baf (Amarantus deflexus
L., Amar. viridis Vill. non L., Amar.prostratus Balb.

non Bast., Amar. deflexus <^' Amar. prostratus W.,
Amar. spicatus Bast, non Lam., Albersia prostrata
Kth., Alb. deflexa Gren.)

— B. u. St. kahl: Deckb. kürzer als das P.: Kaps, fast

kugelig, zusammengedrückt, fast so breit als lang.

(p. Juli—Sept. Aecker, Wege, Gärten. GGG. E. vi-

ridis Moq. (Amarantus viridis L. sec. Moq., Amar.
41*
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adscendens Lois., Amar. Blitum Auct., Amar. littoralis

Bernh., Pi/xidium viride Mnch., Albersia Blitum Kth.,

Alb. viridis Montd.)
a. purpurascens Moq. (Blitum rubrum Matth. nonRb., Blit

rubens Dod.) Pfl. röthl.

ß. adscendens Moq. (Ama?'antus adscendens Lois. nonHorn.,
Amar. viridis Poll., Amar. Blitum ß. adscendens DC, Amar.
ruderalis K.) Pfl. grün. (Gomo.)

G. 528. Polycnemum (Knorpelkraut) L.

B. zwitterig, mit 2 Deckb. P. 5sp. Stb. 3, selten 1

bis 5; Stbf. an der Basis zusammengewachsen ; Stbk. 2fäch.

Fr. 1 sämig, nicht aufspr. N. 2. S. au fr.

Einjährige Kräuter mit pfrieml., wechselst. B.

1. Deckb. u. Frkn. länger als das P. (T). Juli— Sept.

Sandige Aecker. S. Westl. Schw. P. majus AI. Braun.

(P. arvense y. majus Moq., P. arvense «. G.)

— Deckb. u. Frkn. kaum so lang als das P. (l). Juli bis

Sept. Sandige Aecker. SS. Westl. Schw. P. arvense L.
a. multicaule WUr. (P. arvense ß. procnmbetis G.) St. nieder-

liegend, sehr ästig; B. lin.-pfrieml., abst.; Frkn. so lang als

dasP.
ß. recurvum G. (P. inundatum Schrk., P. recurvum Lois.)

St. niederliegend, ästig ; B. borstig-pfrieml., etwas zurück-

geki "aumt ; Frkn. so lang od. kürzer als das P.

y. pumilum Moq. (P. pumihmi M. K., P. viaticum Pall.) St.

aufr., einfach; B. pfrieml.-fadenf. ; Frkn. kürzer als das P.

Dieser Ordnung gehören die häufig cult. Celosia cristata Moq.
u. Gomphrena globosa L., beide aus Ostindien an.

Der benachbarten Ordnung der Nyctaginaceen gehören Mira-

MUs JalapaL., aus Peru (Wunderblume) u. Mir. longiflora L., aus

Mexico an, die häufig als Zierpfl. gebaut werden.

95. Ordnung: Polygonaceen.

Bl. zwitterig, selten 1geschlechtig. P. bleibend, 3—t6-
b. od. -sp., in der Knospenlage dachig, unterst. Stb. 1— 17,

öfters 6 od. 8, der Basis des P. od. einer Scheibe einge-

fügt; Stbk. 2fäch. Frkn. 1, oberst., leiig; Gr. 2, 3 od. 4.

Fr. eine 1 sämige Nuss, nicht aufspr., 2-, 3- od. 4kantig.

B. wechselst., meist ganzr. ; Nebenb. in eine den St. einschlies-

sende Scheide zusammengewachsen.
1. Fr. breit-gßflügelt: P. grünl., 4b., die 2

äussern Zipfel grösser 529, Oxyria.
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Fr. 3flügelig; P. 6b Rhenm
Fr. nicht geflü{?elt; P. 61)., krautig; N.

pinselt". 580. Rnmex.
Fr. nicht geflügelt ; P. 3—5b., blumen-
blattartig ; ]S. köpfig 531. Polygonam.

3.

T. 47. folygonaceen.
\. Oxyria digyna, Fr.
^. Rnmex Friesii, fniclittrag. P.
3. , , dasselbe, v. unten.
4. , Patientia, frncbttrag. P.

5. , r dasselbe, von
unten.

6. » Acetosa, männl. Bl.

7. Rnmex Acetosa, fruchttrag. P.
8. Polygonum Persicaria, Zweig.
9. „ aviculare. Zweig'.

10. , Fagopyrnm, Zweig,
lt. r , Fr.
12. , „ dieselbe

durchschnitten.

G. 529. Oxyria (Säuerling) Hill. (T. 47, f. 1.)

Bl. zwitterig. P. krautig, 4b., die 2 äussern grösser.

Stb. 6. Gr. kurz; N. 2, federh. Fr. liiisenf., breit-geflügelt.

Alpigc, au.sd. Kräuter; B. fleischig, nicren- od. lierzf., gestielt.

Pfl. kahl, sauer; B. nierenf., fast alle wurzelst. Qf.

Juli, Aug. Höchste A. S. 0. digyna Ganipd. (0. renifor-

mis Hook., 0. acida Br., Rumex digynus L., Rheum digy-

num Whbg., Lapathum digynum Lam., Acetosa digyna
Mill., Do7iia sapida Sc Don. digyna Br.)

G. 530. Rumex (Ampfer) L. (T. 47, f. 2—7.)

Bl. zwitterig od. 2häusig. P. krautig, tief-6sp., die 3

Innern Zipfel grösser. Stb. 6. Gr. 3, fadenf.; N. pinself.
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Fr. Seckig, glatt, nicht geflügelt, mit den 3 Innern Zipfeln

des P. (Klappen) bedeckt.

1. Pfl. geschmacklos od. bitter; B. weder spiessf. noch
pfeilf!; Gr. frei; Bl. zwitterig od. vielehig 1. Lapathum.

— Pfl. sauer; B. spiess- od. pfeilf.; Gr. obwärts den
Kanten des Frkn. angewachsen ; Bl. 2häusig od. viel-

ehig 2. Acetosa.

1. Rotte: Lapathnm.

1

.

Innere Zipfel des fruchttrag. P. sämmtl. ohne Schwiele,

eif.-herzf., fast so breit als lang, ganzr. od. etwas ge-

zähnelt 2
— Innere Zipfel des fruchttrag. P. sämmtl. od ein einziger

mit einer Schwiele 4
2. Wb. eif.-längl., an der Basis abgerundet od. herzf.,

spitz ; Bst. oberseits flach. % Juli^ Aug. Wiesen der

mittlem Region im Jura (G. G.) Noch nicht, so viel

ich weiss, in der Schw. beobachtet. R. domesticus

Hartm. (R. aquaticus L. L. non L., R. longifolius DG.?)
— Wb. tief- herzf., breit -oval, stumpf; Bst. oberseits

rinnig 3

3. R. breit: B. flach: Bl. zwitterig. % Juli, Aug. Feuchte
0. SSS. Stäfa (Heg.), Solothurn, Biel, etc. (Joset),

Morteau (G. G.) R. aqnaticus L. (R. Hippolapathum
Fr., Lapathum maximum Montd.)

— R. gedrungen, schmal, lang; B. runzelig; Bl. vielehig.

Q|. Aug. A., bei den Sennhütten. GG. R. alpinus L.

(Lapathum alplnum Lam., Lap. rotundifoUum Montd.,

Acetosa alpina Mnch., Rheiim Rhaponticum Delarb.

non L.)

4. Innere Zipfel des fruchttrag. P. tief- gezähnt od. ge-

sägt 5
— Innere Zipfel des fruchttrag. P. ganzr. od. etwas ge-

zähnelt 8
5. Wb. oval, herzf.; innere Zipfel des P. beiderseits 3-

bis mehrz 6
— B. sämmtl. schmal-lanzettl., in den Bst. verschmälert;

innere Zipfel des P. ])eiderseits 2z 7

6. Innere Zipfel des P. eif.-längl., fast dornig-vielzähnig;

die meisten Quirle mit einem B. gestützt. (2). Juni
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bis Aug. Wege. SS. Wärmere Schw. R, pulcher L.

(R. tiftcinatiis Ehrenb., Lapaihum simiatum Lam.,

Lap. hononiense Montd.)
ß. hirtus G. G. (J\. divarkatiis L.) St. obwärls nebst den

B. mit sprossen, zungenf. H. besetzt; B. an der Basis nicht

ziisanimongezogen.

- Innere Zipfel des P. eif.-3eckig, binten beiderseits

mit 3—5 dreieckigen, zugespitzten od. ptrieml. Z. ver-

seben: Tr. blattlos. %. Juli, Aug. Wege, feucbte 0.

GG. R. Friesii G. G. (R. ohtusifolius Auct. non L.,

R. divaricatifs Fr. non L., R. Icevif/atus W., R. syl-

vestris Campd., R. sepium M. B., Lapathum si/lvestre

Lam. , Lap obtusifoliumMncb
.

, Lap. obtusatum Montd.)
a. concolor Wllr. (R. Rugelii Meissn.) Nerven der B. nebst

dem St. giün.

^. discolor K. (R.pxrpi/reMsVoiv.) St., Bst., Nerven der B.

u. Tr. rolh.

y. sylvestris K. (R. sylvestris Wllr.) P. halb so gross, spär-

licher gezähnt.

7. Innere Zipfel des P. fast rautenf., beiderseits borstl.-

2z., die Z. v. der Länge des Längedurcbmessers des

Zipfels. (2). Juli—Sept. Teichränder. SSS. Rbein-

felden, Basel, Pruntrut. R. maritimus L. (R.Änthoxan-
thum Murr.. R. acutus Poll. non L.. Lapathum minus
Lam., Lap. maritimum Montd.)

- Innere Zipfel des P. eif.-längl., beiderseits borstl.-2z.,

die Z. kürzer als die Zipfef des P. (2). Juli —Aug.
Gräben. SSS. ßregenz. R. palustris Sm. (R. mariti-

mus ß. DC. R. limosus Th., R. maritimus With. non
L., R. Steini Beck., Lapathum palustre Montd.)

8. Innere Zipfel des P. fast noch Imal so lang als breit 9

- Innere Zipfel des P. eif., berzf., fast so breit als lang 10

9. [nnere Zipfel des P. sämmtl. scbwieletrag.; Aeste

weit-abst., aufstrebend; Quirle mit einem B. gestützt,

nur die ol)ersten nackt. Q[. Juli—Sept. Feucbte 0.

GG. R. conglomeratus Murr. (R. acutus Sm. non 1^.,

R. verticillatus Vill. non L., R. Ne?nolapathum Ehrb.,

R. Hydrolopathum Scop. non Huds., R. glomeratus

Scbreb., R. dul)ius Retz., R. paludosus Witli., R. un-

dulatus Scbrk.. R. crispusß. Poll., R. virgatus Hsenke,
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Lapathum virgatum Mnch., Lap. minimiim G. Bauh.,

Lap. conglomeratum Montd.)
ß. pycnocarpus Wllr. (R. WinterUi Zuccag., R. campestris

Savi, R. pusillus Delarb., R. divaricatus Th. non L.) B.

wellig-gekräuselt; innere Zipfel des P. mit einer dicken
Schwiele fast ganz bedeckt.

— Innere Zipfel des P., mit Ausnahme eines einzigen,

ohne Schwiele; Aeste aufr.-abst., gerade; Quirle

sämmtl. nackt, od. nur die untersten mit einem B.

gestützt. Q|. Juli, Aug. Feuchte Haine. S. Wärmere
Schw. R, sanguineus L. (K NemolapaiJium Wllr. non
Ehrh., R. nemorosus Mey., Lapathum sanguineum
Montd.)

a. genmnus Sm. (R. nemorosus ß. coloratus G. G., R. nemo-
rosus ß. sangidnens Rap.^ Lapathum sanguineum Lam.) St.

nebst den Adern der B. i3lutroth.

ß. viridis Sm. (R. viridis Sibth., R. acutus Curt. non L., R.
Nemolapathum DG., R. nemorosus Schrad., R. condylodes

M. B.) Pfl. grün.

iO. Innere Zipfel des P. fast rundl.-herzf., meist ein ein-

ziger schwieletrag 11'

— Innere Zipfel des P. Seckig od. oval-3eckig, meist

sämmtl. schwieletrag 12

11. Schwiele oval: B. wellig-kraus, schmal-lanzettl. %.
Juli, Aug. Wiesen, Wege. GG. R. crispus L. (La-

pathum crispum Lam.)
— Schwiele kugelig; B. ei-lanzettf., flach. %. Juli, Aug.

Gült. u. selten verwildert. R. Patientia L. [Lapathum
hortense Lam., Lap. sativum Dod.)

^2. B. lanzettl., am Grunde verschmälert, sehr lang. %.
Juli, Aug. Sümpfe, Flussufer. SS. R. Hydrolapathum

Huds. (K aquaticus YiW. nonL., R Britannica Eads.,

R. acutus a. Whbg. non L., R. maximus Gm. non
Schreb.^ R. conglomeratus a. Poir.)

ß. mediterraneus G. (R. acutus Thom. non L.) B. wellig-

kraus, unterseits an den Nerven etwas rauh, innere Zipfel

des P. ganzr., eif.-3eckig, mit bogenf. Rande. (Bex.)

— B. längl., an der Basis abgerundet, abgestutzt od.

herzförmig 13

13. St. mit dicken, kurzen, aufst. Aesten; Blstch. unter-

halb ihrer Mitte gegliedert. 9f. Juli, Aug. Wiesen.
SS. R. acutus L. (R. pratensis M. K., R. cristatm
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Wllr. non DG., R. adulteriims Wllr., R. Oxylapaihnm
Wllr., R. ambigims Gay, R. obtusifoliiis ß. G., Lapa-
thum aquatimm Montd.)

- St. mit verlängerten, schlanken, aufr. Aesten; Blstch.

gegen die Basis gegliedert. 9|. Juli, Aug. Gräben,

Sümpfe (Heg.), für die Schw. zweifelh. K. maximas
Schreb. (R. heterophyllus Schultz, R. Hydrolapatho

X aquaticus Krem., R. aquatkiis Campd. non L., R,

aquaticus ß. heterophyllus Mey., R. acutus Schultz

non L., R. acutus 3. latifolim Whbg.)

2. Rotte : Acetosa.

1. El. vielehig; B. meergrün, eirund, spiessf., dieOehrch.

spreitzend; St. niederliegend, aufst: äussere Zipfel

des P. angedrückt. %. Mai— Aug. Mauern, Geröll,

steinige Hügel. G. R. sculaliis L. (R. hastatiis Lk.,

R. alpestris Jacq., Lapathum alpestre Scop., Lap,

scutatum Lam., Acetosa scutata Mill., Acet. romana
Blackw.)

a. hastifolius (M. B.) B. beiderseits mit einer tiefen u. schma-
len But'lit, der Endlappen eif., fast breiter als lang.

ß. hastüis K. B. Seckig, spitz, durch den beiderseits verlän-

gerten Z. der Basis spiessf.; unterste B. oft wie bei a.

y. triangularis K. (R. glaucus Jacq.J) B. 3eckig-eif., der Z.

der Basis fehlend od. sehr kurz.

- Bl. 2häusig; B. grün; St. aufr.; äussere Zipfel des P.

zurückgeschlagen 2

2. Innere Zipfel des fruchttrag. P. am Grunde ohne
Schwiele weder Seh., v. der Länge der Nuss. %. Mai
bis Juli. Felder, Haiden. G. R. Acetosella L. (Acetosa

Acetosella Mill., Acet. hastata Mnch., Acet, arvensis

Uonid., Lapathum Acetosella Scop., Lap. arvenseLaim.}
a. latifolius Wllr. B. spiessf., lanzettl. od. die wurzelst, eif.-

längl.; Oehrch. auseinanderfahrend, aufr. od. abwärts ge-

richtet, bisweilen mit 1 Z. versehen; St. einzeln, hoch, fast

einfach.

ß. integrifolius Wllr. (R. Acetosella ß. angvstifolms K.) B.

längl.- od. lin.-lanzettl., an der Basis verschmälert, ganzr.

od. mit 1—2 kl. Oehrch. versehen; St. hoch, fast einfach.

y. vulgaris Meissn. (R. Acetosella ß\ miiwr Wllr., R. multi-

fidns ß. Szov.) B. spiess- od. pfeilf., die Oehrch. schmal-

lanzettl. od. lin., ganzr. ; St. rasig, aufr., ästig, niedrig.
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<f . gracilis Meissn. B. spiess- od. pfeilf., die Oehrch. lin., ver-
längei4 od. die seitenst. fadenf., ganzr.; St. meist einzeln,
schlank.

€. procurrens Wllr. (R. Acefosella ß. repens DG.) B. spiessf.,

die Oehrch. ganzr.; St. nicderliegend, am Gmnde wur-
zelnd ; Mühende Aeste anfst.

t. minimus Wllr. (R. pyrenakvs Pourr., R. AceioseUa ß. al-

pinifs G.) Zwergpfl.; B. meist sämnitl. ganzr., die wurzelst,
fast rund; St. lin. -fadenf. (A.)

T]. multifidus DG. (R. acetoseUoides Bai., R. miiltifidus L.,

Acetosa midtifida Mill.) ß. lingerig-vielth., näml. spiess-

od. pfeilf., mit vielth. Oehrch.; St. einfach, hoch, einzeln.

— Innere Zipfel des fruchttrag. P. am Grunde mit einer

Seh. od. Schwiele '3

3. Innere Zipfel des fruchttrag. P. am Grunde mit einer

herabgebogenen Seh. . 4
— Innere Zipfel des fruchttrag. P. am Grunde mit einer

lin.-längl. Schwiele. %. Mai, Juni. Gült. R. hispa-

liicus K. (R. Acetosa ß. L.)

4. Wb. spiessf. - herzf., stumpf, die Oehrch. stumpf od.

fast fehlend; St. nackt od. mit 1—2 pfeilf. B. versehen.

Q[. Juli. Aug. Höchste A. SS. Bündten, Wallis,

Faulhorn. R. nivalis Heg.
— Wb. mit sehr deutl. Oehrch. spiess- od. pfeilf.; St.

beblättert 5

h. Oehrch. auswärtsgerichtet; Blattscheide kurz, mit

einem abgestutzten, ganzr. Anhängsel. %. Juli. Be-
schattete 0. der unteralpigen Region. S. R. arifolius

All. (R montanus Poir., R. Acetosa e. L., R. Acetosa

ß. alpinus Yv., R.hispanicus Gm. nonK., R. horizon-

talis G. Koch, Acetosa alpmaM.\\\.,Acet. an'foliaMonid.)
ß. dimorphus (Gren.) Innere Zipfel des fruchttrag. P. kürzer

u. schmäler, als die Fr.

— Oehrch. gleichlaufend od. einwärtsgerichtet; Blatt-

scheide verlängert, am Rande eingeschnitten-gezähnt

od. zerschlitzt. "Q[. Mai, Juni. Wiesen. GGG. R. Acetosa

L. (Lapathiim pratense Lam., Lap. Acetosa Scop.,

Acetosa pratensis Mill.j

a vulgaris K. Untere B. spiess- od. pfeilf., elliptisch od. längl.,

stumpf, die ohern etwas schmäler ; Oehrch. ganz.

ß. angustatus Meissn. (R. Acetosa ß. avriculatus Wllr., R.

ohlongus Gampd.) Stengelh. spiessf., sehr schmal, verlängert,

kraus u. gedreht; Oehrch, ganz.



- 651 —
y. fissus K. (R. Äceto.sa y. midtifidus K., R. Äcefosa y. L.,

R.hifermedws Siuvm non !)C.) ()('lir('li. 2—.Ssp. od, «gezähnt.

(f. mutabilis (dumpd.) B. breil, mit schmaler IJiicIitu. jj^leich-

laiiieuden, slumplen Oelirch.

€. oxyotus ((iampd.) B. breit, mit breiter Bucht u. abst.,

spitzen Oelircli.

C. rug-osus (('aiupd.) B. hi-oit, verlcohrt-eif.. sehr stumpf;
Oehrch. kurz. abst. od. {jleichlajilVnd.

Tj. raaximus (i. B. verlängert. (Alpenwälder.)

Die R. Palientia wird als Gemüse gebaut. Die R. Äcetosa, R.

hispan'wuH u. Avahrscheinl. auch /{. arifolius^ werden unter dem Namen
Saiieratnpfe?' viel liäuliger gebaut u. genossen u. dienen zur Bräparation

des Sauerkleesalzes. Die W. der R. alpinua fßlönchsrl/abnrfjerj, R.

Acetosa, R. Fatientia u. R. sangimeus werden bisweilen als blut-

reinigend benutzt.

Die G. Rheirm unterscheidet sich v. Rumex durch die 9männigen
Bl. u. die 3—4flügeligen Fr. Das Rheum palmatum L., aus Kord-
asien, liefert dem Handel die ächte Rhabarber. Das R. imdulatum L.,

aus Sibirien u. R. Ribes Gron., aus Persien, werden oft cult. Die
jungen St. u. Bst. haben einen angenehmen, säuerl. Geschmack u.

werden gegessen.

G. 531. Polygonum (Knöterig) L. (T. 47, f. 8—12.)

Bl. zwitterig, selten vielehig. P. meist blumenblatt-

artig, 5-, selten 3— 4b.. die Beb. gleich. Stb. 4—9, %qw.

8. Gr. 2— 3,fadenf.; N. kopff. Fr. linsenf. od. 3eckig, nicht

gefldgelt.

1. Bl. in endst. Aehren od. in l)lattwinkelst. Knäueln;
Keim seitl.; Keimb. flacb, schmal 2

— Bl. in rispigen Tr. od. Ebensträussen .... 5

2. Bl. in endst. Aehren: B. nie herzf 3
— Bl. in blattwinkelst. Knäueln 4
3. St. einfach; W. gross, fleischig; Gr. 3; N. sehr kl.

1. Bistorta.

— St. ästig; AV. faserig; Gr. 2—3; N. gross 2. Persicaria.

4. St. nicht windenartig; Gr. 3, frei; B. nicht pfeilf.

3. Avicularia.

— St. windenartig; Gr. 1, kurz; N. 31appig: B. pfeilf.

4. Tiniaria.

5. B. nicht herzf.; Keim seitl.; Keimb. flach, schmal
5. Aconogonon.

— B. herzf.; Keim mittelpunktst.; Keimb. breit, blatt-

artig, fmgerig-nervig, gefaltet-gedreht 6. Fagopyrum.
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1. Rotte : Bistorta.

1. Bl. rosenroth; Stb. 8, hervortretend; untere B. mit
einem langen, geflügelten Bst., die obern herzf., fast

stengelumfassend. Qf. Mai—Juli. Feuchte Wiesen.
G. P. Bistorta L. (P. ellipticmn W., Coluhrina intorta

Montd.)
- Bl. weiss, oft mit Knöllchen gemischt; Stb. 6—8, ein-

geschlossen; B. sämmtl. lanzettl., an beiden Enden
verschmälert, die untern mit einem flügellosen Bst,
die obern sitzend. 2[. Juni, Juli. Wiesen der alpigen

Region. G. P. viviparum L. (ColubrinavmparaMoniA.}

2. Rotte : Persicaria.

1. Aehren fädl., locker; Blattscheide gewimpert . 2
- Aehren längl.-walzl., gedrungen 4
2. Geschmack scharf, pfefferartig; Fr. glanzlos; Blatt-

scheiden fast kahl, kurz-gewimpert; P. drüsig-punk-
tirt, grünl., am Rande purpurn od. Aveissl., selten

rosenroth; Stb. 6—8; Aehren überhangend. Juli bis

Oct. Feuchte 0. GG. P. Hydropiper L. (P. acre Lam.,
P. glandulosum Poir. non Br., Persicaria urensMonid.)

- Geschmack krautig; Fr. glänzend; Blattscheiden be-

haart, lang-gewimpert: P. drüsenlos .... 8
3. Aehren überhangend; Stb. 5—6; Blattscheiden rauhh.;

Bl. rosenroth od. Aveiss. (T). Juli— Oct. Gräben. S»

P. dublum Stein (P. Braimii Bl. Fing., P. mite Schrk.?,

P. Hydropiperi x Persicaria Meissn., P. laxiflorum
Whe., Persicaria laxiflora MoEtd.)

- Aehren meist aufr. ; Stb. 5; Blattscheiden ange-
drückt-h.; Bl. purpurn, (p. Juli— Sept. Feuchte 0.

SS. P. minus Huds. (P, sfrictumAW., P. angustifolium
Roth non Poir., P. pusiUum Lam., P. intermedium
Ehrh., P. Persicaria ß. L., P. Hydropiper ß. VilL,

Persicaria pumila Montd.)
a. subcontinuum Meissn. (P. daphnophylhim Andrz., P. mite

ß. strictinn FrJ Aehren an der Basis kaum unterbrochen,
kurz.

ß. interruptum Meissn. (P. minus Fr., P. strictum ß. majus
G., P. serridatum Guss. non Lag.) Aehren fädl., locker,

unterbrochen; St. höher; B. breiter, lanzettl.

4. Bist. u. K. drüsenlos 5
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- Bist. u. K. drüsig -rauhh; Stb. 6; Frcli. sänimtl. zu-

sammengedrückt, beiderseits coiicav; Bi. grünl. od.

rosenröthl. (T). Juli—Sept. Feuchte 0., Ufer. GG.
P. lapathifolium L. (P. turgidum Tli., P. pensylva-

nicurn Gurt, non L., P. scabrum Mnch., P. lapathi-

folium ß. palleiis P.. P. mitans Roxb., P. pallidum
With., Persicaria lapathifolia Montd.)
a. genuinum G. G. Aehren aufr.; Fr. gross, glanzlos.

ß. virescens G. G. Aehron etwas nickend ; Bl. grünl.-weiss;

Fr, niiltelm.. glänzend.

y. incanum (DC.) B. nnterseits weiss-filzig.

5. Stb. 5, hervortretend; Aehren aufr.; Bl. rosenroth:

W. langkriechend, ausd. 94. Juli, Aug. Gräben.

Sümpfe, Seen. GG. P. amphibiuin L. (P. coccineum
Mühlen!)., Persicaria fluitans Uonid.)

a. natans Mnch. (P. amphibium a. aquaticnm W., P. natmis

Heg., P. coccineum a. aquaticnm Mühlenb.) Kahl; St. unter-

getaucht, an der Basis wurzelnd ; Blattscheiden wimperlos,

kürzer als der Bst.; B. schAvimmend, eif.-längl., an der Basis

abgerundet od. herzf., stumpf od. spitz. (Seen.)

ß. coenosum K. (P. amphibium ß. aquaticum WUr.) St. krie-

chend, aufst., obwärts nebst den B. u. Blattscheiden rauhh.;

Bst. kurz; B. lanzettl., spitz. (Schlamm.)

y. terrestre Leers. (P. terrestre Heg.) St. aufr.; Blattscheiden

flaumig, kurz-geAvimpert, länger als der Bst.; B. verlängert-

lanzettl., zugespitzt, an der Basis herzf., angedrückt-rauhh.

("Gräben, Sümpfe.)

Stb. 6—8, eingeschlossen; Aehren aufr. od. etwas

nickend; Bl. grünl.-weissod.röthl.-weiss; W. faserig,

Ijährig 6

6. St. an den Gelenken nicht angeschwollen, grün; Deckb.

schief- abgestutzt, nackt; Fr. die einen Seckig, die

andern zusammengedrückt, mit flachen od. convexen
Flächen. (1). Juli—Oct. Aecker, feuchte 0. GGG. P.

Persicaria L. (P. Persicaria a. Meissn., P. bifomie
Whbg., Persicaria pulicariodea Montd.)

a. agrreste Meissn. (P. Persicaria a. gefniiinum G. G.) St. K

bis 15 Zoll hoch, aufr. od. aufst., wenigästig, die Aeste abst.;

B. dunkelgrün, fast kahl, ei-lanzettf., zicml. stumpf; Aehren
stumpf, die seitenst. fast sitzend ; Bist, kurz, oft punktirt

;

Bl. meist weiss.

ß. elatius Meissn. (P. Persicaria ß. elatum G. G., P. Persicaria

ß. biforme Fr., P. b^orme Whbg.) St. aufr., 1—3 Fuss hoch,

wenigästig, die Aeste aufi-.; B. hellgrün, lanzettl. -zuge-
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spitzt, zieml. kahl; Aehren an der Sp. verschmälert, aufr.-

risplg, die seitenst. gestielt; Bist, verlängert, sehr glatt.

y. ruderale Meissn. Niederliegend, v. der Basis an ästig ; B.

kleiner, lanzettl. od. lin., oft beiderseits flaumig; Aehren
einzeln od fast rispig, stumpf, am Grunde oft unterbrochen;
Bl. meist rosenroth.

<f . depauperatum Meissn. (P. mmus Lag. non Huds.) St. finger-

hoch, aufr., fast einfach; B. kl., schmal; Aehre einzeln,

fast kugelig od. eif., meist rosenroth.

f. incanum G. G. B. unterseits weiss-filzig.

— St. an den Gelenken stark angeschwollen, öfters röthl.;

Deckb. eif., spitz; nackt; Fr. sämmtl. znsammenge-
drückt, mit concaven Flächen, (i). Juli— Sept. Feuchte
0. G. P. liodosum P. (P. lapatMfolium M. K. p. p.,

P. lapathifoliuma. ovatumk. Braun, P. paniculatum
Andrz., P. incanum W. non Schm., P. tenuiflorum
Presl, P. laxum Rb.. P. Persicaria ß. vernkosum
Cham. & Schlecht., P. qimdrifldum Meissn. non Harn.,

P. lapathifolium ß. nodosiim G.)

o. Rotte : Avicularia.

Aestebiszur Sp. beblättert; Bl. fast sitzend, rosen-

roth od. weiss; Frch. glanzlos, (i). Juni— Oct. Wege,
Aecker. GGG. P. aviculare L. (P. Centmodmn Lam., P.

geniculatum Voiv., P. provinciale G.Koch., Genünodium
axillare Montd.)

a. vegetum Ledeb. (P. latifolwm T., P. monspeliense V., P.

Roberti Lois. p. p.) St. aufst. od. aufr., kräftig; B. genähert,

elliptisch od. lanzettl., gross, oft gestielt u. am Rande wellig;

Bl. sehr locker. (Auf fettem Boden.)

ß. erectum Ledeb. (P. erectum Roth, P. Bellardi Schi, hon
All.J St. aufr., hoch, schlank, weniger ästig; Knotenab-
stände entfernt; Bl. gegen den Gipfel häufiger. (Aecker.)

y. angustissimum Meissn. (P. neglectiim Bess., P. aviculare

y. arvense Gebh., P. aviculare ß. oxyphylla WUr.) St. ge-

streckt, schlank, locker; Knotenabstände verlängert; Blatt-

scheiden silberweiss, später zerschlitzt; B. schmal-lanzettl.

od. lin., spitz; die meisten Blattwinkel blüthentrag. (San-
dige 0.)

<f. depressum Meissn. (P. microphyllum Ruiz) St. abgekürzt,

sternf. am Boden liegend, ästig, dicht beblättert u. blüthen-

trag.; Knotenabstände kurz; ß. kl., oval, lanzettl. u. lin.,

spitz od. stumpf. (Steinige 0., in den Städten, etc.)

£. nanum Boiss. (P. nmium Bory, P. aviculare ß. minimum
Mtirith, P. 'aviculare ß. alpimim Sohl., P. aviculare d. exi-
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guum G.) St. niedrig, aiifst., fast einfach ; B. lanzettl. odf.

spatelf., stumpf; Blattwinkel meist Ibl. (HöchvSte A.)

C- saxatile G. B. breiter, quer aderig; Blattscheiden grösser.

(Felsen, Basel.)

4. Rotte : Tiniaria.

1. Aetissere Kb. stumpf - gekielt ; Nüsse glanzlos, (i).

Juli— Oct. Aecker. GG. P. Convoivulus L. (P. con-

volvulaceum Lam., Fagopyrum carinatiim Mnch.,

Bilderdykia Convoivulus Dum.. Tiniaria carinata

Moiitd.)

— Äussere Kb. häutig- geflügelt: Nüsse glänzend. (T).

Juni—Sept. Hecken, Waldränder. S. Wärmere Schw.

P. dunietornni L. (Fagopyrum membranaceum Mnch.,

Fag. dumetoriim Schreb., Bilderdykia dumetorum
Dum., Tiniaria alafa Montd.

)

5. Rotte : Aconogonon.

Bl. weiss od. röthl.; Nüsse Seckig, glänzend ; B. lanzettl.,

kurz-gestielt, stark-wimperig,wellig; Blattscheiden steifh.,

kurz, zuletzt zerschlitzt. Q[" Juli,"Aug. A. SS. Ursern,

Wallis, Tessin. P. alpinum All. (F. polymorphum a. alpi-

num Ledeb., P. sibiricum L. fil. non Fall., P. acidum Fall.,

P. divaricatam Vill. non L.J

6. Rotte : Fagopyram.

1. Bl. in Ebenstrauss; Kanten der Nuss ganzr., nicht

wellig. (1). Juli, Aug. Cult. u. häufig verwildert. P.

Fagopyrum L. (P. pyramidatum Lois., P. dioicum

Uhu.,' Fagopyrum vulgare Bees, Fag. esculentum

Mnch.. Fag. sarracenicum Dum.)
— Bl. in langer B.; Kanten der Nuss wellig -gezähnt.

(T). Juni—Aug. Cult. u. selten verwildert: Voirons.

P. taUricum L.Vp. Sinarum Desv., Fagopyrum lata-

ricum Grertn., Fag. dentatum Mnch., Fagotriticum

sibiricum L.)
Die W. des P. Bistorta ist bitter u. wird als zusammenziehend

u. stärkend benutzt.

Das P. Fagopyrum (Buchweizen) u. seltener das P. tataricum

werden auf Aeckern cult. Ihre mehlhaltigen S. dienen zur Nahrung
der Menschen u. Thiere.

Das P. aviculare u. P. Persicaria sind lästige Unki-äuter.

Das P. Orientale L., ein kräftiges, jähriges Kraut aus Ostindien,
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mit zahlr., hochrothen BL, u. das P. cuspidatum Siebold & Zucc, ausd.,

mit schlanken, blattwinkelst, Aehren v. weissen BL, aus Japan, werden
als Zierpfl. gebaut.

96. Ordnung; Laurineen.

BL zwitterig od. geschlechtig. P. 4-, 6- od. 9sp., Un-
terst., selten oberst. Stb. den Zipfeln des P. eingefügt;

Stbk. 2—4fäch., mit eben so vielen Kl. aufspr. Frkn. 1-

fäch., leiig. Gr. u. N. 1. Fr. eine Beere od. Steinfrucht.
Die meisten Pfl. dieser Ordnung enthalten ein ätherisches Oel.

1. Bl. doldig, meist 2häusig 532, Lanrns.— Bl. rispig od. ebensträussig, zwitterig od.

vielehig
." Cinnamomnm.

G. 532. Laurus (Lorbeerbaum) L.

Bl. zwitterig od. 2häusig. P. blumenblattartig, 4b.

Stb. 8—12. Fr. eine Beere.
Immergrüne Bäume mit lanzettl., wechselst. B.; Bl. in ge-

stielten, blattwinkelst. Dolden.

Bl. 2häusig, gelbl.-weiss, die seitenst. 9männig, die

endst. 12männig. %. April, Mai. In der Weingegend
culi, im Wallis u. Tessin verwildert. L. nobllis L. (L. vul-

garis G. Bauh.)
Dieser Baum, das Sinnbild des Ruhmes u. des Sieges, wird jetzt,

Ironie les Schicksals, nur als Gewürz zu Saucen gebraucht.
Die wohlbekannte Zimmetrinde ist die Rinde des Cinnamomum

zeykmicicm BL, eines Baumes dieser Ordnung.
Der Kampher wird durch Destillation aus dem Cinnamomum

Camphora Nees gezogen.

97. Ordnung: Daphnoideen (od. Thymelceaceen.)

Bl. zwitterig od. 2häusig, meist regelm. P. blumen-
blattartig, röhrig od. trichterf., der Saum 4—5sp. Stb. 2,

4, 5, 8 od. 10, dem P. eingefügt; Stbk. mit Längsritzen

aufspr. Frkn. Ifäch., 1-, selten mehreiig; Gr. u. N. 1.

Fr. eine Beere od. Steinfrucht, nicht aufspr.
Strauch er, selten Bäume od. Kräuter mit scharfem Safte; B. un-

getheilt, ganzr., Wechsel- od. gegenst., ohne Nebenb.
1. Stb. 2 , Pimele».
— Stb. 8 ; P. am Schlünde schuppenlos, ab-

fallend; Fr. eine Isamige Beere . . . 533. Daphne»— Stb. 8; P. am Schlünde schuppenlos, blei-

bend; Fr. trocken 534. Thymelaea.
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— Stb. 8; P. am Schlünde mit 4—8 Seh.,

abfallend Gnidia.

G. 533. Daphne (Kelkrhals) L.

Bl. zwitterig, regelm. P. 4sp., am Schlünde schup-
penlos, abfallend. Stb. 8, Sreihig, eingeschlossen. Fr.

eine 2saniige Beere.
Sträiicher ; B. Wechsel- od. gegenst., oft immergrün.

1. Bl. grün, in kl. blattwinkelst. Tr.; P. kahl: B. kahl,

immergrün, glänzend; Beere grün, zuletzt schwarz.

% Febr.—April. Bergwälder. S. D. LaureoIaL. (D.
major Lam.. D. multiflora Thore, B. multiflora Grat.,

Thymelcea Laureola Scop. , Laureola sempervirens
G. Bauh.)

— Bl. purpurn od. weiss; Beere gelb, roth od. braun 2

2. Bl. längs der Aeste sitzend, aussen zottig; B. abfal-

lend, nach den Bl. erscheinend, kahl od. in der Ju-
gend gewimpert. ff Febr.—April. Wälder. GG.
D. Mezcreum L. (D. Liottardi Vill., Thymelma prce-

cox Gilib., Thym. Mezereum Scop., Mezereumoffidna-
rum G. A. Mey.)
a. genuina N. Bl. rosenroth ; Beeren roth.

ß. albida Ml issn. (D.albiflorayWM) Bl. weissl.; Beejcngelb.— Bl. endst., nach den B. erscheinend .... 3

3. B. krautig, abfallend ; Bl. weiss, aussen zottig; Bee-
ren roth. ti- April. Mai. Felsen der unteralpigen
Region. SS. D. alpina L. (D. Candida Vitm., Thy-
mdcea alpina All., Thym. Candida Scop.)

— B. lederartig, immergrün; Bl. rosenroth; Beeren
gelbl. od. braun . 4

4. Deckb. stachelspitzig ; P. kahl, gestreift; B. stumpf
od. abgestutzt. % Juli. A. SS. Oestl. Schw. D.

striata Tratt. (D. Gneorum IL striata G., D. Cneorum
Whbg. non L.)

— Deckb. stumpf od. abgestutzt; P. zottig; B. an der

Sp. ausgerandet. ti- J^mi: J^li- Wiesen der unter-

aipigen Region. SS. D. Cneorum L. (D. Cneorum I.

canescens G. , D. odorata Lam. , Thymelcea Cneo-
rum Scop.)
Die verschiedenen Arten sind brennend -scharf; die Rinde der

42
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B. Mezereiim (Seidelbast, Zila/nden) wird als solche benutzt, um auf
der Haut Fontanelle hervorzubringen.

G. 534. Thymelaea (Thymeläe) T.

Bl. zvvitterig od. 1 geschlechtig, regelm. P. 4sp., am
Schlünde schuppenlos, bleibend. Stb. 8, 2reihig, einge-

schlossen. Fr. trocken.

St. krautig, aufr.; B. lin., spitz, kahl; BL zwitterig,

grünl., fast sitzend, blattwinkelst., lange, ruthenf. Aehren
bildend, (i). Juli—Sept. Aecker. S. Wärmere Schw.
T. arvensis Lam. (T. Passerina Goss. & Germ. , Stellera

Passerina L., Stell, annua Salisb., Lygia Passerina Fa-
sano, Passerina annua Wickstr., Pass. Stellera Kam.)

Einige Ai-ten v. Daphne, Gnidia u. Pimelea werden in Treib-
häusern als Zierpfl. gebaut.

98. Ordnung : Elaeagnaceen.

Bl. zwitterig od. 1 geschlechtig, regelm. P. 2b. od.

röhrig-2—6sp. Stb. 4—8, dem Schlünde des P. einge-

gefügt. Frkn. Ifäch., leiig. Gr. u. N. 1. Fr. nicht aufspr.,

V. dem fleischig gewordenen P. eingeschlossen, aber mit
demselben gar nicht verwachsen.

Sträacher od. Bäume; B. Wechsel-, selten gegenst., ungetheilt,

ganzr., ohne Nebenb.

1. Bl. 2häusig; männl. P. 2b.; weibl. P. röh-

rig, 2sp. ; dorniger Strauch . • . . . 585. Hippophae,
— Bl. zwitterig, 4sp.; wehrloser Baum . . Elseagnus.

G. 535. Hippophae (Sanddorn) L,

Bl. 2häusig. — Männl. Bl. in kurzen Kätzch.; P. 2b.;

Stb. 4. — Weibl. Bl. blattwinkelst. , einzeln ; P. röhrig,

der Saum aufr., 2sp. Fr. v. dem beerenartigen P. einge-

schlossen.

Strauch mit dornigen Aesten; B. lin., wechselst., un-
terseits nebst dem P. v. silberglänzenden, mit rostfarbi-

gen untermischten Schüppch. besetzt ; Falschbeere pome-
ranzengelb. \i, April. Flussufer. G., aber in mancher
Gegend fehlend. H.rhamnoidesL. (OsyrisrhamnoidesScop.)

Man cult. bisweilen die Mceagnus angustifolia L. (Oleaster), einen
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Baum mit silberweissen B. u. zwitterigen, gelben, sehr wohlriechen-
den Bl.

99. Ordnung: Santalaceen.

Bl. zwitterig od. 2häusig, regelm. P. röhrig, mit dem
Frkn. verwachsen, bleibend od. abfallend, in der Knos-
penlage klappig, selten mit einer kelchartigen Hülle;
Saum 3—5sp. Stb. 3—5, frei, an der Basis der Zipfel

eingefügt, u. diesen gegenst. Frkn. unterst. , ifäch., 2
bis 4eiig; Gr. 1. Fr. trocken od. steinfruchtartig, nicht

aufspr.
Kräuter od. Sträucher, selten Bäume ; B. meist wechselst., ganzr.

G. 536. Thesium (Leinblatt) L.

Bl. zwitterig. P. bleibend, dem Frkn. verwachsen,
dann in einen trieb terf., 4—5sp., nach dem Verblühen
einwärts-eingerollten Saum erweitert. Stb. 4—5. Frkn.
Seiig; Gr. fadenf.; N. kopff. Fr. nicht aufspr., unterst., 1-

samig, V. dem Saume des P. gekrönt.
Kräuter mit ganzr., lanzettl. B.; Bl. grünl., innen weiss, mit 1—

3

Deckb., hlattwinkelst. Diese Pfl. sind wahrscheinl. auf den W. anderer
Pfl. schmarotzend.

1. Bl. mit i Deckb.; fruchttrag. St. an derSp. durch un-
fruchtbare Deckb. schopfig 2

— 8 Deckb. unter jeder BL; B. od. Tr. bis zum Gipfel mit
Bl. besetzt 3

2. W. kriechend; Fr. oval, gestielt, lederig, 3mal kürzer
als das röhrige, an der Sp. eingerollte Fruchtperigon.

Qf. Juni, Juli. Grasige 0. SSS. Schaffhausen. T.

ebracteatuni Hayne (T. pratense fl. dan. non Ehrh.,
T. comosum Both)

— W. abgebissen : Fr. fast kugelig, sitzend, beerenartig,

saftig, um die Hälfte kürzer als das röhrige, aufr.,

an der Sp. eingerollte Fruchtperigon. 2f . Juni, Juli.

Steinige 0. der Berge. SS. T. rostratum M. K.

3. P. nach dem Verblühen röhrig, nur an der Sp. ein-

gerollt, V. der Länge der Fr. oder länger ; W. spin-

delförmig 4
— P. nach dem Verblühen bis zur Basis eingerollt,

42*
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einen kurzen Knoten auf der Fr. bildend, welcher
kaum den dritten Theil der Länge der Fr. erreicht 6

4. Mittleres Deckb. kaum länger als die 2 seitenst. u. als

die Fr.; fruchttrag. Aeste in allen Richtungen wag-
recht-abst.;B.schwach-3nervig. Q| . Juni, Juli. Berg-
wiesen. S. T. prateiise Ehrh. (T. linophyllum a.

minus G.

)

a. vulgare Alph. DG. (T. Imophylhm DC. fl. fr. p. p., T. de-

cumbens-Qm., T. brevicoUe Tresl) St.aufr.od. aufst., schlank;
R. breit.

ß. contractum Alph. DG. St. niedrig, niederliegend od aufst.;

R. zusammengezogen. (Brizon.)

— Mittleres Deckt), vielmal länger als die 2 seitenst. u.

als die Fr.; fruchttrag. Aeste aufr.-abst.; B. 1 nervig 5

5. Fruchttrag. Aeste locker, nicht einseitswendig ; St.

aufr., ästig. % Juni, Juli. Ufer. SSS. Zürich. T.

teauifolium Saut.

— Fruchttrag. Aeste dicht, einseitswendig; St. liegend,

meist einfach. Qf. Juni, Juli. Felsige Wiesender
alpigen u. unteralpigen Gegend. S., steigt auch in

die Ebene hinab. T, alpinum L. (T. linophyllum L.

suec. non L. sp.)

6. W. hinabsteigend ; B. lanzettl.-lin. od. lanzetth, meist

5r. ervig; Fr. eif. od. eif.-kugelig. Qf. Juli, Aug.
Bergwiesen. SS. T. montanum Ehrh. (T, linophyl-

lum Hayne non L., T. linophyllum ß. Bertol, T. Ba-
varum Schrank, T. adulterinum Montd.)

— W. ausläufertreibend ; B. lin. , Snervig ; Fr. oval-

längl. %. Juli, Aug. Gesträuch. SS. Genf !. etc.

T. intermedium Ehrh. (T. linophyllum ß. majus G.,

T. linophyllum Poll. an L.?, T. linophyllum ß. inter-

medium Wllr., T. ramosum Presl non Hayne)
Hier folgt, nach der Meinung vieler Autoren, die Ordnung der

Begoniaceen, welche nach der Ansicht anderer nahe bei den Cucur-
bitaceen steht. Sie besteht fast ausschliessl. aus der G. Begonia, deren
Alph. DC. mehr als 350 in dem Prodromus beschreibt. Sie haben
seltsam ungleiche B. u. zeichnen sich dui'ch einen besondern Habitus
aus, Sie wachsen in allen Theilen der tropischen Welt. Viele werden
V. den Gärtnern in Treibhäusern gezogen. Die schönste ist vielleicht

B. Rex Putzeys.

100. Ordnung: Aristolochieen.

Bl. zwitterig. P. blumenblattartig, die Röhre mit dem
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Frkn. verwachsen, der Saum regelm., bleibend u. 3sp.,

od. unregelm., röhrig u. abfallend. Stb.6 od. 12, (bei aus-

ländischen G. selten 5 od. 18—36), dem Frkn. eingefügt.

Frkn. unterst. 4—6fäch., jedes F. vielsamig; Gr. kurz;

N. meist 6, sternf. gestellt. Fr. eine Kaps., aufspr.

B. wechselst., ohne Nebenb.
1. P. regelm., glockig, Bsp.; Stb. 12; S. in

jedem F. 2reihig 537. Asarnm.
— P. unregelm., röhrig, der Saum zungenf.;

Slb. G; S. in jedem F. Ireihig .... 538. Aristolochia.

G. 537. Asarum (Haselwurz) L.

P. regelm., glockig, 3sp.. bleibend, in der Knospen-
lage dachig. Stb. 12, der oberweibigen Scheibe einge-

fügt; Stbk. frei, mit einem Anhängsel. Frkn. Ofäch.; N.

sternf. 6sp. Kaps, lederartig, v. dem Saume des P. ge-

krönt, 6fäch., unregelm.-aufspr. S. in jedem F. 2reihig.

St. kriechend ; B. nierenf., sehr stumpf; Bl. gestielt,

blattwinkelst., auswendig grün-bräunl., inwendig dunkel-
blutroth. Qf. März—Mai. Bergwälder. S. A. eiiropcTum L.

Eine bitlere, abführende, Erbrechen u. Niessen erregende Pfl.

Ihres starken u. pfefferartigen Geruchs wegen werden die W. n. St.

gebraucht um Insekten aus Tüchern zu entfernen.

G. 538. Aristolochia (Osterluzei) L.

P. unregelm., röhrig, der Saum nach dem Verblühen
gekrümmt. Stb. 6, ohne Stbf.; Stbk. mit dem Gr. durch
den Rücken zusamengewachsen. Frnk. 6fäch.; N. sternf.

6sp. Kaps, lederartig, genabelt, v. dem abiallenden Saume
des P. nicht gekrönt, ßfäch., fachsp.-aufspr. S. in jedem
F. Ireihig.

1. Bl. grünl. -gelb, kurz-gestielt, an den obern Blatt-

winkeln mehrere , kürzer als das stützende B.; B.

tief-herzf.; Pfl. ganz kahl. %. Mai, Juni. Weinberge,
AVege, Hecken. SSS. Wärmere Schw. A. Clematitis L.

— Bl. dunkelpurpurn, od. gelbl. mit dunkelpurpurnen
Flecken, langgestielt, in den obern Blattwinkeln ein-

zeln, länger als das stützende B.; B. herzf.; Pfl. mehr
od. weniger behaart 2

2. W. kurz, mit vielen Fasern; B. unterseits kurz-,

aber stai'k rauhh. %. April, Mai. Steinige 0. Für
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die Schw. zweifelh. Soll im Veltlin u. Tessin vor-
kommen (Heg.) A. Pistolocliia L. (A.fasciculataL&m.)

— W. gross, knollig ; B. unterseits flaumig ... 3

3. Saum des P. dunkelpurpurn,; W. kugelig; B. sitzend

od. sehr kurz-gestielt. Mai, Juni. Wiesen, Aecker.
SSS. Lugano. A. rotuüda L.

— Saum des P. gelbl., dunkelpurpur-gefleckt; B. ge-

stielt 4
4. Knolle kugelig ; St. einfach, schlaff; Lippe lanzettl.

Qj.. Mai, Juni. Beschattete 0. SSS. Gomo, Ivrea.

A. pallida W. (A. rotunda ß. L., A. lutea Desf., A.

longa Scop. non L.)

— Knolle walzig ; St. ästig, liegend ; Lippe eif. Qj.. April,

Mai. Aecker. SSS. Como. A. longa L.
Die Arten dieser G. sind bitter, scharf ii. erregen Erbrechen.

Einige wurden ehemals in der Arznei verwendet.
Man cult. häufig die Ä. Sipho L'Her. (Pfeifenstrauch), eine sich

windende Pfl. mit grossen, herzf. B. u. seltsamen, pfeifenf. Bl. Sie

stammt aus Nordamerika u. ist sehr geeignet, um Lauben zu bedecken

iOl. Ordnung: Euphorbiaceen.

Bl. 1 geschlechtig. K.3—6th. od. fehlend. Kr. mehrb.
od. verwachsenb., unterweibig, aber öfters fehlend. Stb.

1— viele. Frkn. oberst., öfters Sfäch., jedes F. 1—2eiig.

1, B. ungetheilt ; Pfl. mit Milchsaft . . . 540. Euphorbia.
— B. ungetheilt; Pfl. ohne Milchsaft; P. 3-

th. ; Stb. 9 539. Mercurialis.
— B. ungetheilt ; Pfl. ohne Milchsaft ; P. 4b.

;

Stb. 4 541. Buxus.— B. fingersp.; Stb. zahlr Ricinus.

G. 539. Mercurialis (Bingelkraut) T. fT. 48, f. 13, 14.)

Bl. 2häusig; P. 3th. — Männl. Bl.: Stb. 9—12. —
Weibl. BL: Stb. 2—3, steril; Gr. kurz; N. 2; Kaps. 2fäch.,

jedes F. ieiig, elastisch-aufspr. S. kugelig, runzelig.
Kräuter mit gegenst. B. ; Bl. grünl., die männl. in schlanken,

blattwinkelst. Aehren, die weibl. einzeln od. gezweiet, blattwinkelst.

i. St. einfach; weibl. Bl. lang -gestielt. %. April Mai.

Bergwälder. GG. M. perennis L. (M. Cynocramhe
Scop., M, longifolia Host, M. sylvatica Hp., M. pe-
rennis a. genuina J. Müll.)

— St. ästig ; weibl. Bl. fast sitzend. (1). Juni—Oct. Aecker,
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T. 48. Eiiphorbiaceen.

1. Euphorbia helioscopia, 1 Köpfch. v.

Blüthen.

2. „ ,1 Fach der
Kaps., mit
1 S.

3. „ „ Imännl.BI.,
ans einem Stb. bestehend.

4. , platyphvUos, 1 Fr.

5. „ duicis, "l Köpfch.

6. Euphorbia palustris, Fr.

Peplus, S.

1 Köpfch.
„ falcata, 1 S.

„ exigua. 1 S.

„ Cyparissias, 1 Köpfch.

„ Gerardiana, 1 Köpfch.
Mercurialis perennis, 1 weibl. Bl.

„ 1 männl. Bl.

Schutt. GGG. M. annua L. (M. ciliata Presl, M. annua
a. dioica Moris)
Die M. annua ist ein sehr lästiges Unkraut.

G. 540. Euphorbia (Wolfsmilch) L. (T. 48, f. 1—12.)

Bl. Ihäusig, ohne P.— Männl. Bl. aus 1 in der Mitte ge-

gliederten, am Grunde mit! gewimperten Seh. versehenen

Sth. hestehend, 10—20 mit der Aveibl. Bl. in einer Ib.,

glockigen, 8— lOsp. Hülle. — Weibl. Bl. 1 in der Mitte

der männl. BL, gestielt. *) Fr. 3fäch., jedes F. Isamig,

elastisch aufspr. Gr. 3.

Kräuter od. (in ausländischen Arten) Sträucher; B. meist wech-

selst., nebst allen Theilen derPfl. mit einem weissen, scharfen Milch-

saft erfüllt; Köpfcii. in zusammengesetzten Dolden, jede Dolde u.

jedes Döldch. mit einer 2—mehrb. Hülle versehen.

1. B. wechselst 2

*) Bei den allen Autoren ist jedes Köpfch. als eine Zwitter-

blume betrachtet, u. folgenderweise beschrieben worden

:

K. 8—lOsp., die Zipfel in 2 Reihen ; Stb. 10—20 ; Frkn. 1, 3-

fäch., gestielt, etc.



- B. gegenst., kreuzweise gestellt ; Zipfel der kelch-
artigen Hülle halbmondf. 3. Latüyris.

2. Zipfel der kelchartigen Hülle abgerundet

1. Helioscopia.

- Zipfel der kelchartigen Hülle halbmondf. . 2. Esula.

I.Rotte: Helioscopia.

1. S, glatt 2
- S. grubig -punktirt; Kaps, glatt; B. stumpf, vorne

gezähnt, verkehrteif. -keilig; Dolde meist Sstrahlig.

(1). Juli—Sept. Aecker. GGG. E. helioscopia L. (Tithy-

malus helioscopius Scop.)

2. Kaps, warzig 3
- Kaps, glatt od. sehr fein punktirt: B. aufr.. lin.,

stachelspitzig, meergrün, ganzr.; Dolde vielstrahlig.

Q[. Juni, Juli. Wege, sandige 0. SS. WalUs, Basel,

Ghablais. E. Gerardiaiia Jacq. (E. Cajogala Ehrh., E.

linaricpfolia Lam., E. Esula PoU. non L., E. Segiiieri

Vill., E. glaucescens W., E. Paralias Sut. non L.,

Tithymalus rupestris Lam.)

3. W. Ijährig, 1 stengelig 4
- W. ausd., gross, meist mehrst 5

4. Dolde 5-, selten 3—4strahlig; Kaps, oberflächl. 3-

furchig, mit halbkugeligen Warzen besetzt; S. rundl.,

zuerst gelb, dann bräunl.-grau. (I). Juli— Sept. Wege,
Aecker. GG. E. platyphyllos L. (E. fmtida Schult.,

E. Coderiana DG., E. subcüiata JP., E. platyphyllos

ß. ohtusifoUa Bochel, E. dubia Dierb. sec. Bb.)
«. genuina N. B. u. Kaps. kahl.

ß. villosa K. (E. lamig'mosa Th. non Lam.) B. flaumig.

y. megalocarpa G. (E. jjlatyphylla M. B.) Kaps, zottig.

- Dolde 3-, selten 4—5strahlig; Kaps. tief-3furchig, mit
verlängerten, walzl. Warzen besetzt; S. oval, bräunl.-

roth. ®. Juli—Sept. Wege, Aecker. GG. E. stricta

L. (E. micrantha M. B., E. serrulata Th., E. fcßtida

Hp., E. oblongata G. Koch non Griseb.,£^. platyphylla

a. Boep., E. platyphyllos j. minor G., E dubia Dierb.,

E. verrucosa Huds. non Lam.)

5. Dolde 4—östrahlig, endst.; St. einfach od. mit einigen

blühenden Aesten 6



— 665 —
— Dolde vielstrahlig ; unter der Dolde finden sich zahlr.

sterile Aeste, welche zuletzt länger sind als die Dolde,

so dass diese seitenst. zu sein scheint. 9f. Mai, Juni.

Sümpfe. SS. E. palustris L. (E. pilosa Sin. non L., E.

hracimta Jan, Esula palustris Riv.)

6. W. kriechend, meist 1 stengelig ; B. kahl od. am Rande
gewimpert; Deckb. eif.-Seckig, am Grunde abgestutzt

od. etwas herzf.; Zipfel der kelchartigen Hülle meist

purpurn. Q[. April. Mai. AVälder. GG. E. dulcis Jacq.

(E. solisegua Rb., E. carrnolica DC? non Jacq., E.

fallax Hag., E. hyheraa Whl)g. non L., E. angulata

Whbg. non Jacq., E. aspera & E. muricata M. B., E.

incompta Ges., Tühymahis dulcis Scop.)
a. pilosa N. Jüng:ere Kaps, zottig.

ß. grlabra N. (E. purpvrota TJi.) Kaps. kahl.

— W. nicht kriechend, vielküpfig; B. in der Jugend
unterseits flaumig ; Deckb. gefärbt, eif.-elliptisch, am
Gi'unde verschmälert; Zipfel der kelchartigen Hülle

gelb. %. Mai—Juli. Wege, Gräben. S. E. verrucosa

Lam. (E. dulcis Rb. non Jacq., E. Brittingeri Op.,

Tithymalus verrucosus J. Bauh.)
a. g-enuina K. üeckb. gelbl.; B. unterseits flaiunig.

ß. montana G. Deckb. rölhl.; B. fast kahl.

2. Rotte : Esula.

Kaps, glatt od. fein-warzig.

1. S. glatt 2
— S. runzelig, knotig, warzig od. grubig .... 4
2. Deckb. zusammengewachsen; B. flaumig. %, Mai,

Juni. Wälder, Hecken. GG. E. amygdaloides L. (E.

syl'vaiica Jacq.. E. micans Scheele,' E. oblongifolia

G. Koch

)

a. genuina N. Deckb. gelbl.-grün.

ß. minor G. Kleiner; B. zarter; Deckb. freudig-grün; Ge-
ruch weniger widrig. Blüht im Juli, Aug.

— Deckb. frei 3

3. B. lin., ganzr.; Hüllblättch. lin.; Aeste unterhalb der

Dolde fast alle steril ; S. graul.-weiss. 2f . Mai, Juni.

Hügel, Hecken. GGG. E. Cyparissias L. (Tithymalus

Cyparissias G. Bauh.l
— ß. lanzettl. od. lin.-lanzettl., ganzr. od. gezähnelt-
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rauh; HiUlblättch. längl. od. eif.-längl.; Aeste unter-

halb der Dolde blühend u. nicht blühend; S. graul.-

braun. Qj.. Juni—Aug. Wege, Hügel, Gräben. Für
die Schw. zweifelh. E. Esula L. (E. salicifolia DG.
non Host, E. amygdaloides Dub. nonL., E. nicmensis

St. Am. non All., E. mosana Lej., E. discolor Leäeh.,

E. Trmm/etfi Bertol., E. intermedia Breb., E. race-

mosa Tsch., E. tristis Bess., Esula Dalechampii Haw.)
4. S. warzig; B.lin.: Dolde 3—ostrahlig. ®. Juli— Oct.

Aecker. GG. E. cxigua L.

a. acuta N. B. spitz.

ß. retusa Koth (E. exigua ß. tnmcata K., E. retusa Rb. non
Cav.) B. breiter, stumpf od. abgestutzt, oft stachelspitzig.

y. tricuspidata K. (E. tricuspidata Lap., E. rubra DC. non
Cav., E. diffusa Jaeq.) B. an der Sp erweitert u. 3z.— S. grubig od. gefurcht 5

5. B. lin., bläul.-grün; Dolde ostrahlig; S. unregelm.-
grubig- netzig. (i). Juni, Juli. Aecker. SSS. u. für

die Schw. zweifelh. Siders? E. segetalis L. (E. simplex
G. Koch, E, ccBspitosa Ten., Tithymalus cinerascens

Mnch.^
— B., Avenigstens die untersten, verkehrt-eif., stumpf;

Dolde Sstrahlig; S. linienweise grubig .... 6
6. S. der Länge nach furchig-punktirt-grubig ; B. sämmtl.

verkehrt-eif., stumpf, (t). Juli— Oct. ifeultivirte 0.

GGG. LPepIusL.
a. genuina N. 4 Grübch. an jeder Linie des Rücken des S.,

3 an jeder Linie der Seitenflächen.

ß. minor W. (E. peploides Gou., E. rotimdifolia Lois., E.
Peplus Guss.) 3 Grübch. an jeder Linie des Rückens des
S., 2 an jeder Linie der Seitenflächen ; B. kl., mehr rund.— S quer furchig-punktirt-grubig: obere B. lanzettl.,

zugespitzt. (T). Juli— Sept. Aecker. SS. Wärmere
Schw. E. falcata L. (E. arvensis Schi., E. obsciira

Lois., E. mucronota Lam.)
ß. acuminata (Lam.) B. u. Deckb. zugespitzt.

3. Rotte : Lathyris.

Kaps, sehr gross, zuerst kahl, dann gerunzelt; S.

netzaderig-runzelig; Dolde 4strahlig; B. längl.-lanzettl.,

kahl, etwas starr; Deckb. gleichgestaltet. %. Juni—Aug.
Wege. SSS. Tessin. Auch anderswo, aber wahrscheinl.
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nur verwildert. E. Lattiyris L. (E. spoiigiosa Ledeb., Tithy-

malus Lathyris Scop., Catapiitia minor Lob., Esula ma-
jor Riv.)

Der Milchsaft sänimtl. Arten ist scharf u. giftij?: di^ S. der E.
Lathyris werden als abführend v. den Landleuten benutzt; auch dient
der Saft vieler Arten um Warzen v. der Haut zu vertreiben.

Viele ausländische Arten haben den Habitus eines Cactus; dieser
Zahl gehört die E. oßcinarum L., aus Afrika, welche das Euphorbien-
harz hervorbringt, an.

G. 541. Buxus (Buxbaum, Buchs) L.

Bl. 1 häusig. P. 4b., ungleich, paarig - gegenst., die

der männl. Bl. mit 1 üeckb., die der weibl. Bl. mit 3 Deckb.
Stb. 4, frei. Gr. 3, kurz, dick, bleibend. Fr. eine leder-

artige, 3fäch. Kaps, mit 3 Höckern zwischen den Gr.,

jedes F. 2samig, fachsp.-aufspr. S. glatt, glänzend.

Strauch mit gegenst., immergrünen, ganzr. B.: Bl.

grünl.-gelb, in blattwinkelst. Knäuelch. %. März, April.

Felsige Hügel. S. B. sempervirens L.

o. arborescens (La in.) Baum, 10' u. höher.

ß. fruticosa (>. Strauch, 2—4' hoch.

y. putata G. (B. siiffriiticosa Lam.j Niedrig u. steril.

Soll giftig sein u. wird jedoch statt Hopfen in der Bierbrauerei
nur zu häufig gebraucht. Das Holz ist hart u. sehr geschätzt. Die
Var. ;'. wird überall gebraucht, um in Gärten Beete einzuschliessen.

Dieser Ordnung gehört der Wiinderhaiim (Ricinus communis
L.) an, eine riesenhafte Sommerpflauze mit fmgersp. B., deren S. das
abfülu'ende, viel verschriebene Ricim/söl Yiefern.

102. Ordnung: Urticaceen.

Bl. zwitterig od. 1 geschlechtig. P. 3—8th., in der
Knospenlage dachig, bisweilen bei den weibl. Bl. ungetheilt

od. 2th. Stb. in bestimmter Zahl, frei, dem Grunde des

P. eingefügt, den Zipfeln desselben gegenst. Frkn. frei,

1—2fäch., leiigod. 2fäch., jedes F. leiig. Fr. nicht aufspr.
B. mit freien, meist abfallenden Nebenb.

A. Kräuter; Bl. 1—2häu.sig od. vielehig;

Blätter ungetheilt; S. aufr., der Keim
gerade I. Urticeen.

1. Bl. vielehig; P.4th.; die Zipfel fast gleich;

B. wechselst., ohne brennende Drüsen-
haare 542. Parietaria,— Bl. 1—2häusig; P.
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T. 49. XJrticaceen

1, Parietaria ofticinalis, 1 Zwitterbi.,

mit 1 eingel)ogenem und 1 ausge-

strecktem Stb.

2. Parietaria officinalis, dieselbe, nut

vollkommen ausgebildeten, zurück-

geschlagenen Stb.
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Parietaria offlcinalis, l weibl. Bl. I 13.

mit 1 Deckb. 14

Urtica urens, I weibl. BI. 15.

, «1 männl. Bl, 16.

1 Theil des 8t. 17.

Cannabis sativa, l mäunl. Bl.
{

1 weibl. Bl. 18.

Hamulna Lupulns, l weibl. Kätzch. ! H>.

„ „ dasselbe, reif. I

Ficus Carica, 1 männl. Bl. i 20.

„ 1 weibl. Bl. i 21.

Morus alba, l männl. Bl.

1 weibl. Bl.

„ nigra, 1 Falschbeere.
Celtia aastralis, Zwitterblüthe.

1 Steinfrucht,
durchschn., der Kern ganz,
ülmus campestris, 1 Fr.

„ raontana, 1 fruchttrag.
Dolde.

j, effnsa, 1 Bl.

r, 1 Fr.

sehr kl. od. fehlend; B.gegenst., mit bren-
nenden Drüsenliaaren

B. Kräuter; Bl. Shäusig; B. fingerth. od.

gelappt; S. hangend, der Keim ge-

krümmt od. schneckenf. gedreht . .

Weibl. Bl. nicht in zapfenf. Aehren; B.

gefingert; St. aufr

Weibl. Bl. inzapi'enf. Aehren; B. gelappt;
St, sich windend
C. Bäume; Bl. 1—2häusig; Früchte in

eine zusammengesetzte Falschbeere
vereinigt od. in dem fleischigen Blü-
thenboden eingeschlossen; Stb. 3—4

Früchte in eine zusammengesetzte Falsch-
beere vereinigt; Bl. in Kätzch. ... 2

Früchte u. b1. in dem fleischigen Blü-
thenboden eingeschlossen ....
Gr. 2; weibl P. 4sp
Gr. 1 ; weibl. P. an der Sp. mit 1 Loch
D. Bäume; Bl. vielehig; Fr. eine Stein-

frucht; Stb. 5—6
Bl. weissl., einzeln ; Fr. kugelig . .

E. Bäume ; Bl. zwitterig ; Fr. trocken
breit-geflügelt; Stb. 4, 5 od. 8 .

B. wechselst., am Grunde ungleich .

543. Urtica.

II. Cannabineen.

544. Canuabis.

545. Hiimulus.

III. Moreen.

546. Ficus.
547. Morus.

Broussonetia.

IV. Celtideen.
548. Celtis.

V. Ulmaceen.
549. ülmus.

1. Zunft: llrticeen.

B. ungetheilt ; Nebenb. kl. ; Bl. klein, krautartig.

G. 542. Parietaria (Wandkraut) L. (T. 49, f. 1—3.)

Bl. vielehig. P. 4th., die Zipfel fast gleich. Stb. 4,

zuletzt durch Kerbung elastisch zurückspringend. Gr.
kurz. N. pinself. Fr. v. dem fortgewachsenen P. um-
schlossen.

Bl. blattwinkelst., sitzend, (bei uns) in Knäuelch,, mit einer ge-
meinschaftl. Hülle : B. wechselst.
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1. St. aufr.; Knäuelch. reichbl.; P. v. der Länge der Stb.

Qj.. Juli—Sept. Mauern, Schutt, Hecken. G. P.oiTQ-

cinalis L. (P. erecta M. K.)
— St. gestreckt; Knäuelch. 4—5bl.; P. viel länger als

die Stb. a[. Juli—Sept. Mauern. SSS. Tessin, Fort-

FEcluse. P. diffusa M. K. (P. officinalis Sm. non L.,

P. ramiflora Mnch., P.judaica DG. non L.)
Beide Arten, Dank dem Salpeter, welchen sie enthalten, sind

harntreibend.

G. 543. Urtica (Nessel) L. (T. 49, f. 4—6.)

Bl. 1-od. 2häusig. Männl. P. 4b., die Beb. fast gleich,

am Grunde zusammengewachsen; weibl. P. 4b., die 2

äussern Beb. sehr kl., bisweilen fehlend. Stb. 4. N. sitzend,

pinself. Fr. in den 2 Innern Beb. des weibl. P. einge-

schlossen.
B. gegenst., mit brennenden Drüsenhaaren.

1. Bh 2häusig^ in blattwinkelst. Tr., die männl. aufr.,

die weibl. zurückgeschlagen; W. kriechend, ausd. Qj..

Juli — Sept. Wege, Mauern , Gebüsch. GGG. t.

dioica L.

ß. subinermis N. Pfl. v. brennenden H. fast ganz beraubt.

(Bergwälder, beschattete 0.)— Bl. Ihäusig, in blattwinkelst. Tr., die männl. u. weibl.

in derselben Tr.; W. einfach, 1jährig. Q). Juli—Sept.

Wege, Schutt. GG. ü. urens L. (U. minor Lam.)
Die S. werden v. den Vögeln gierig verzehrt ; die jungen B.

können als Spinat gegessen werden; die Fasern der St. der U. dioica

können als spinnbarer Stoff benutzt werden.

2. Zunft: Cannabineeii«

G. 544. Cannabis (Haut) L. (T. 49, f. 7, 8.)

Bl. Sbäusig. Männl. P. 5th., das weibl. Ib., auf der

einen Seite der Länge nach gespalten. Stb. 4. Gr. 2. Nuss
in dem bleibenden P. eingeschlossen.

Männl. Bl. hangend, in kl. ästigen Tr.; weibl. Bl.

sitzend, in Knäuelch.; B. gestielt, gegenst., fmgerth., rauh,

die obern ungetheilt. (J). Juni— Sept. Gült. u. oft ver-

wildert. C. sativa L.

Das Kraut ist narkotisch ; die ölhaltigen S. werden von den
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Vögeln sehr gern genossen u. liefern auch ein officinelles Oel; die

Fasern der St. geben die beste Leinwand.

G. 545. Humulus (Hopfen) L. (T. 49, f. 9, 10.)

Bl. 21iäiisig. Männl. P. 5th., das weibl. schuppen-
artig. Stb. 5. N. 2, fast sitzend.

Männl. Blüthen in Rispen; weibl. Blüthen in zapfenf. Aehren,
deren Seh. mit harzhaltigen, bittern, gelben Drüsen (Lnpulin) be-
setzt sind.

St. sich windend, nebst den B. sehr rauh ; B. gestielt,

herzf., ungleich 3—olappig. Q[. Juli, Aug. Hecken, Ge-
büsch. GG. H. Lupullis L. (Lupulus scandens Lam., Can-
nabis Liqmkis Scop.)

Der Hopfen ist niagenstärkend u. schweisstreibend. Die jungen
Schösslinge werden wie Spargeln gegessen. Die Zapfen werden in

grosser Menge für die Bierbrauerei gebraucht; das X?//?w/m ist der
\yirkende Stoff. Der beste Hopien kommt aus Ungarn.

3. Zunft : Hloreen.

Bäume mit milchendem Safte; B. wechselst., mit abfallenden

Nebenb.

G. 546. Picus (Feigeribamn) L. (T. 49, f. 11, 12.)

ßl. 1 häusig, in einem birnf. od. kugeligen Blüthen-

tiäger eingeschlossen; die obern männl., die übrigen weibl.

Männl. P. 3th.: weibl. P. 5sp. Stb. 3. Frkn. gekielt; Gr.

seitl., 2sp. Fr. sehr kl., sehr zahlr., 1 sämig, nicht aufspr.

B. rauhh., 3—71appig, die L. stumpf; fruchttrag.

Blüthenträger (Feige) zuckerhaltig, tj,. Juli, Aug. Felsen.

SSS. Veltlin, Unterwallis, aber bloss verwildert. F. Ca-

rica L.
Der Feigenbaum wird zieml. häufig in der wärmern Schweiz

gebaut.

G. 547. Morus (Maulbeerbaum) L. (T. 49, f. 13-15.)

Bl. 1 häusig. in 1 geschlechtigen Aehren. — Männl.

Bl.: P. tief 4—5sp.; Stb. 4. — Weibl. BL: P. 4b., die B.

paarig-gegenst., die äussern grösser, fleischig-saftig wer-
dend u. die Fr. einschliessend. Frkn. 2fäch.,die F. ungleich

;

Gr. 2. Fr. Ifäch., 1 sämig, dem fortgewachsenen P. zu-

sammengewachsen, mehrere in eine Falschbeere vereinigt.



— 672 —
B. herzl. ; Aehren blattwinke] st., die männi. verlängert, die

weibl. kugelig.

1. Falschbeere weiss od. rosenroth, mit farblosem Safte;

B. dünn, kahl od. etwas rauh; P. am Rande kahl.

ti- Mai. Galt. M. alba L.

— Falschbeere schwarz -purpurn, mit dunkelrothem
Safte; B. dickl., flaumig-rauh: P. am Rande steifh.

tj . Mai. Gült. M. nigra L.

Die Beeren der M. nigra sind essbar ; aber diese Bäume werden
hauptsächl. für die Fütterung der Seidenwürmer cult. Die M. multi-

cauUs Perr., aus China, ist zu diesem Zwecke vorzuziehen, aber ge-

deiht nur in wärmern Gegenden.
Die Broussonetia papyrifera Duh. wird bisweilen cult.

4. Zunft: Celtideeii.

G. 548. Celtis (Zürgelbaum) T. (T. 49, f. 16, 17.)

Bl. vielehig. P. 5—6th. Stb. 5—6. Frkn. leiig. Gr. 2.

Fr. eine Steinfrucht.

B. längl., lanzettl., wechselst., am Grunde ungleich,

gesägt, oberseits rauhh., unterseits weich -flaumig; Bl.

weissl., einzeln, blattwinkelst., gestielt; Fr. schwarz, v.

der Grösse einer Erbse. % April. Hügel. SSS. Gleven,

Como. C. australis L. (Lotus arbor Lob., Lotus Celtis

Gamer.)
Die Fr. sind essbar; die Aeste werden v. den Korbmachern

benutzt.

5. Zunft: UlQiiaceen.
B. wechselst.,, am Grunde ungleich.

G. 549. ülmus (Rüster) L. (T. 49, f. 18—21.)

Bl. zwitterig. P. glockig od. kreiself., 5-, selten 4—8-

sp. Stb. so viel als Zipfel des P., denselben entgegengesetzt.

Frkn. zusammengedrückt, 2fäch., die F. leiig; Gr. 2, abst.

Fr. trocken, nicht aufspr., breit-geflügelt, an der Sp. aus-

gerandet, durch Fehlschlagen Ifäch., 1 sämig.
Bl. röthl., in Knäuelch., vor den B. erscheinend.

1. Bl. langgestielt, überhangend; Fr. gewimpert; Stb.

8. ti- März, April. Wälder. SSS. Basel. U. elfusa W.
( U. ciliata Ehrh., ü. ociandra Schk., U. pedunculata

. Poir., U. montana G. Bauh. non Sm., TJ. racemosa
Borkh.)
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— Bl. sehr kurz gestielt, in kugeligen Knäuelch.: Fr.

kahl; Sth. 4—5 .2
2. B. beiderseits rauh-flaumig; Gr. aufr.; S. in der Mitte

der Fr.,v. dem Ausschnitte entternt. % März, April.

Bergwälder. G. U, moiitana Sm. (U. cmyipestris Go6.

non L.. U. excelsa Borkh., U. campestris a. latifo-

lia Mey.

)

ß. major (Sni.) B. selir gross; Rinde der Ae.ste mehr od.

woniger korkig-gefl (igelt.

— B. fast kahl, oberseits kaum rauh; Gr. abst.; S. an
der Sp. der Fr. gestellt,' gerade unterhalb des Aus-
schnittes, ti. -^Järz. April. Bergwälder. S. l. caiu-

peslris L. (Ü. carpinifolia Mey.

)

a. nuda K. CL'. midaE\\v\\.^ U. glahraUWl.) Rinde der Aeste
glatt; V\\ verkelirt-eif.

ß. suberosa K. (U. siiherom Eiiiii., U. teirandra Schk.)

Rinde A^^v Aeste iiielir od. weniger korkig-getUigelf.

y. corylifolia (Host) B. ijreit-oval. oberseits etwas rauh, mit

breiten Z. ; Fr. verkehrt-eif. od. längl.

Alle 3 Arten werden häufig in Anlagen gebaut.

103. Ordnung: Cupuliferen.

Bl. Ihäusig. die männl. in walzenf., seltener kugeli-

gen Kätzch., die weibl. einzeln od. wenigein einer Hülle.

— Männl. P. schuppen- od. kelchartig: Stb. 4—20: Stbk.

1—2flich., der Länge nach aufspr. — Weibl. Bl. : Röhre
des P. mit dem Frkn. verwachsen, der Saum kurz, ge-

zähnt; Frkn. 2—ßfäch.. jedes F. 1— 2eiig, die Ei'ch. hän-

gend: Gr. so viel als F. des Frkn.. frei od. unterwärts

verwachsen. Fruchttrag. Hülle lurtwachsend. verschie-

dengestaltet. Fr. nicht aufspr.. durch Fehlschlagen iPäch.,

meist Isamig. Keim gerade ; Keimb. dick, üeischig-mehlig.
Bäume od. Sträiicher mit wechselst. B. und freien, abfallenden

Neben!). ; Bl. oft vor den B, erscheinend.

A. Männl. P. kelcliartig, o—Sth. ; 'weibl.

P. regelm. 6sp.: weibl. Bl. in einer

Hülle eingeschlo.ssen ; Frkn. 1— 6-

fäch., jedes F. leiig; Stbk. 2fäch. . I. Quercineen.
1. Hülle ungetheilt, zuhdzt nur die Basis

der Fr. einschliessend 550. Quercus.
— Hülle die Fr. ganz einschliessend, zuletzt

4kl.-aufspr . 2

43
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1. Quercus sessiliflora, 1 männl. ßl
2. „ «1 Eicliel.

3. „ pednnculata, 1 weibl. JBl,

T. 59. Cupuliferen.
4. Fagns sylvatica, 1 männl. Bl.

5. „ fl 1 Qnerdnrchschnitt
zweier nebcneinanderliegender
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Frch., in einem die Ei'clien an
der Scheidewand , beim andern
nur die Scheidewand. (Die Ei'chen
sind verlfümmert.)

f>. FaguK sylvatica, 1 weibl. Hülle
mit Fr.

7. Castanea vnlgaris, 1 männl. Bl.

8. „ „1 weibl. Hülle
mit 3 Bl

9. Castanea vulgaris, 1 Frkn.
durchsclin.

10. üstrya carpinifolia, 1 weibl,
Kätzch.

Ofitrya carpinifolia, 1 männl. Bl.

„ r,
dieselbe, ohne

Schuppe.
Carpinus Betulus. 1 Stbk.

„ „ dasselbe, aufapr.

„ „ 1 weibl. Seh.

Corylus Arellana,

Hülle.

1 Fr.
1 weibl. Kät7ch.
die Hülle, junff.
1 weibl. Bl.

1 männl Bl.

1 Fr., mit der

2. MäriAl. Bl. in kuirelinjen Kätzch.; Hülle
schuppig ; Fr. Seckig 551. Fagus.

- Männl. i31. in lanjjen Kätzch.; Hülle dor-

nig; Fr. nicht Seckii? 552. Castanea.
B. Männl. P. schuppenartig; weibl. P.

unregelm. gespalten; weibl. Bl. in

Kätzch.; Frkn. Stach., das eine Fach
leer, das andere 2eiig; Stbk. It'äch. 11. Coryleen«

1. Weibl. Bl. einzeln od. zu 2—3; Hülle an
der Sp. unregelm. zerschlitzt .... 555. CorylüS.

- Weibl. Bl. in lockeren Kätzch.; Hülle
halbirt, 3sp. : Stbf. gepaart 554. Carpinns.

- Weibl. Bl. in zapfenf. Kätzch.: Hülle
regeln!., zuletzt ganz geschlossen ; Stbf.

ästig verwachsen .
." 553. Ostrya.

1. Zunft: f^iierciiieen.

G. 550. Quercus (Eiche) L. (T. 50, f. 1—3.)

Männl. BL in fadenf. , schlanken, unterbrochenen

Kätzch. P. 6—8th., gewimpert. Stb. 6—10, am Grunde
des P. eingefüi^t; Stbk. 2fäch. Weibl. Bl. einzeln in einer

Hülle. Frkn.Sfäch., jedes F. 2e.iig: N. 3. Fr. eif. od.

längl., Isaniig, an der Basis v. der becherf., knorpelig-

schuppigen, höckerigen Hülle eingeschlossen.

1. B. buchtig-gelappt, abfallend 2
— B. ganzr. od. dornig-gezähnt, immergrün, unterseits

weiss-filzig ; Eicheln gestielt, der Becher mit ange-

drückten, kurzen, filzigen Seh. ti- Mai. Hügel. SSS.

Borromäische Inseln. Q. Ilc\ L. (Q. calycina & Q.

expansa Poir., Q. Alzina & Q. Ilex Lap., Q. Gra-
muntia L., Q. qracilis Lange, Q. Suher Tomm. non
L.. Q. Hex ß. Smilax G., Ilex coccigera Blackw.)

43*
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2. Seil, des Bechers kurz, angedrückt; L. der B. stumpf,

ohne Stachelspitze 3

— Seh. des Bechers verlängert, lin.-pfrieml, abst., ge-

wunden; L. der B. spitz, mit einer schwieligen Sta-

chelspitze, ti. Mai, Hügel. SSS. Como, Generoso.

Q. Cerris L. (Q- crinita Lam., Q. austriaca W., Q.

2e^?/opsScop.non L., Q. fuiliphlceos hdiui., Q. Tou7me-

fortii W., Q. frondosa Mi IL. Q. cana & Q. Ragnal
Lodd., 0. Esculus L. mant. non L. sp.)

3. B. gestielt; Fr. fast sitzend, der Bist, kürzer als

der Bst.

— B. fast sitzend ; Fr. lang-gestielt, der Bist. 5—6mal
länger als der Bst. % April, Mai. Wälder. GGG.
0. pedunculata Ehrh. (Q. Rohur a. L.. Q. racemosa
Lam., Q.fwminea fl. dan.. (). Robur I. pednncnlata

a. vulgaris Alph. DG., Q. hybrida Bechst., Q. fructi-

pendula Schrk.. Q. malacophylla Schur, Q. Brutia

Ten., Q. paleacea Desv., Q. germanica Lasch)

4. B. kahl. % April, Mai. Wälder. GGG. 0. sesslliüora

Sm. (Q. Robur ß.L., Q. microcarpa Lap., Q. Robur
IL sessiliflora C coramunis Alph. DG., Q. sessilis

Ehrh., Q. intermedia Don, Q. coriacea Sf Q, decipiens

Bechst., Q. viminalis Bosc, Q. Abietum Kotschy
, Q.

condensata Schur, Q.sublobata Kit., Q. pallida Heuff.,

Q. aurea Kotschy. Q. mamiifera Kotschy
,

Q. lam-

propliyllos G. Koch)— B. unterseits filzig od. flaumig, j^. April. Mai. Berg-

wälder. S. Q. pubescens W. (Q. Robur d. Lam., Q.

lanuginosa Th., 0. Robur IL sessiliflora p. lanuginosa

Alph. DG., Q. fagiiiea Rohr & May, Q. Cerris Fall,

non L., 0. collina Schi., 0. congesta Presl. 0. tmdu-
tala Kit. non alior.)

Die Eiche ist einer der schönsten u. gesuchtesten Bäume unse-

rer Wähler. Das Holz ist hart u. geschätzt ; die Rinde dient zum
Gerben. Leider wird sie jedes Jahr seltener.

Die Eicheln dienen zur Fütterung der Schweine; bei einigen

ausländischen Arten sind sie süss u. essbar.

Die Scharlachbeere lebt auf Q. coccifera L., aus der Region des

Mittelländischen Meeres ; dort wachsen auch Q. Svber L., deren Rinde

das Korkholz liefert u. Q. infectoria Oliv., auf deren B. man die Gall-

äpfel findet.
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G. 551. Pogus (Bliche) L. (T. 50, f. 4—6.)

Männl. Bl. in kugeligen Klilzch. P. glockig, behaart,

5—8th. Stb. 8-12. am Grunde des P. eingefügt, weit-

hervortretend: Stbk. '^tach. — Weibl. Bl. 1—3 in einer

krugf. Hülle. Gr. 3. iVidl. Frkn. Seckig, Sfäch., jedes F.

1— 2eiig. Fr. ganz v. der holzigen, schuppigen u. be-

haarten, zule1zt4kl. nufspr. Hülle eingeschlossen.

B. unü^etheilt. eil*., nervig, wellig-gezähnt: Fr. braun.

Ol. Mai. Wälder. GGG. F.' sylvallca L. fF. sylvestris

Giertn., Castanea Fapvs Scop.)

Das Holz dient besonders als Brennholz ; die Fr. sind süss, ölig

u. essbar.

G. 552. Castanea (Kastanienhaum) L. (T. 50. f. 7—9.)

Männl. Bl. in langen, fadent'., unierbrochenen Kätzch.

P. tief 5—6sp. Stb. 8—15, weit hervortretend. — Weibl.

Bl. 1—5 in einer 4sp. Hülle. Gr. 5—8. Frkn. S—Sfäch.,

jedes F. 1—2eiig. Fr. ganz v. der lederartigen, stark-

dornigen, inwendig faserig-filzigen, zuletzt 4kl.-aufspr.

Hülle eingeschlossen.

B. längl.-lanzettl..spitz/iief-gezähnt, lederartig, glatt,

unterseits stark-nervig, ti. Juni. Wälder. S. Wärmere
Schw. C. vulgaris I^am. (C. vesca Gißrtn., C. sativa Mill.,

C. Bungeana & C. japonka Bl., Fcigus Castanea L.)

Das Holz 11. die Rinde werden benutzt, aber besonders die Fr.,

die dem Menschen eine gesunde, angenehme u. reichl. JS^ahrung ver-

schaffen.

2. Zunft: Coryleeii.

G. 553. Ostrya (Hopfenbuche) Mich. (T. 50, f. 10-12.)

Männl. Bl. in walzenf. Kätzch.: P. schuppenf. Stb. 6
bis 12, die Stbk. Hacii., am Scheitel pinselbärtig: die

Stbf. ästig verwachsen. — Weibl. ßl. in zapfenf. Kätzch.;

Hülleregelra.,endl. ganz geschlossen, die Fr. einschliessend.

B. kurzgostielt, eif.-lanzettl. od. elliptisch, kahl, un-
terseits blass u. auf den Nerven ilaumig: weibl. Kätzch.
weissl., hopfenf. % April. Mai. Hügel. "SSS. Lugano. 0.

carpiiiifoüa Scop. (0. vulgaris W., 0. italica Spach, Gar-
pimts Ostrya L.)
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G. 554. Carpinus (Hainhmhe) T. (T. 50, f. 13—16.)

Männl. Bl. in walzenf. Kätzch.; P. schuppenf.; Stb.

1—14, die Stbk. Ifäch., am Scheitel pinselbärtigj; ,die Stbf.

gepaart. — Weibl. Bl. in lockerer Tr.; Hülle unregelm.,

Slappig, der Endlappen viel grösser, die Fr. ganz ein-

schliessend.

B. gestielt, oval od. längl., unterseits blass u. auf den
Nerven flaumig ; weibl. Kätzch. hangend, grünl. % April,

Mai. Wälder. G. G. Betnlus L.
Das Holz ist v. den Wagnern am meisten geschätzt; als Brenn-

holz ist es noch mehr werth als das Buchenholz.

G. 555. Corylus {Hasel) L. (T. 50, f. 17-21.)

Männl. Bl. in dichten walzenf. Kätzch.; P. schuppenf.;

Stb. 4—8. — Weibl. Bl. in einem schuppigen Köpfchen,

dessen innere Seh. blüthenlos sind ; Hülle an der Sp. un-
regelm. zerschlitzt.

Bl. vor den B. erscheinend ; B. eirund, gezähnt, an der Basis

mehr od. weniger herzf.

1. Fr. längl., etwas zusammengedrückt ; Hülle an der

Basis kurz-filzig, mit einigen Borsten, "l^.
Febr.,

März. Hecken, Wälder, Gesträuch. GGG. C. Avellana

L. (G. sylvestris Montd.)
— Fr. rundl., kaum zusammengedrückt; Hülle an der

Basis mit zahlr., gestielten, rothen Drüsen bedeckt.

% Febr., März. S. C. glandulosa Shuttlew. (C. Avel-

lana ß. ovata W., C. heterophylla Fisch. ?)

Das Holz ist zähe u. biegsam ; die Rinde ist zusammenziehend
u. kann als Fiebermittel benutzt werden. Die Fr. sind ölhaltig u. ess-

bar. Die C. tubulosa W. wird cult.

104. Ordnung: Salicineen.

Bl. 2häusig, die männl. u. weibl. in Kätzch. P. be-

cherf. od. zu einer od. zwei Drüsen zurückgeführt. Stb.

1—12 u. mehr; Stbk. 2fäch., der Länge nach aufspr. Frkn.

frei, Oberst., Ifäch., vieleiig; N. 2. Fr. eine Kaps., v. der

Sp. an aufspr.; S. kl., am Grunde mit seidenglänzenden

od. wolligen, langen H. umgeben.
Bäume, Sträucher od. Halbsträucher mit wechselst., einfachen

B.; Nebenb. abfallend; Kätzch. vor den B. (vorlaufende Kätzch.) od.

mit den B, (gleichzeitige Kätzch.) erscheinend.



— 679 —
1. Seh. ganzr. ; P. kein od. zu 1—2 Drüsen

zurückjieführt; Stb. meist i2 .... 556 Salix,
— Seh. gezähnt od. zersehlitzt; P. beeherf,;

Stb. 8 u. mehr 557. Populus.

G. 556. Salix (Weide) T. (T. 51, f. 1—16.)

Seh. der Kätzch. ganzr., oft gewimpert. P. zu 1—

2

Drüsen zurückgeführt. Stb. 2, seltener 1—10. N. 2,

ganzr. od. 2sp.

1. Kätzch. seitenst 2

— Kätzch. endst 8. S. glaclales.

2. Seh. gleichfarbig 3— Seh. verschiedenfarbig 4
3. Seh. vor der Reife abfallend ... 1. S. fragiles.

— Seh. bleibend 2. S. amygdalin«.

4. Fruchttrag. Kätzch. sitzend . . . 3. S. pruinosa;.

— Fruehttrag. Kätzch. mehr od. weniger gestielt . 5

5. Stbk. nach dem Verblühen schwarz werdend
4. S. purpurea;.

— Stbk. immer gelb od. bräunl 6

6. Aeste schlank^ peitschenf. .... 5. S. viminales.

— Aeste kurz, angesehwollen 7

7. Kaps, gestielt 6. S. Caprca*.

— Kaps, sitzend od. sehr kurz gestielt . 7. S. frigid«.

1. Section: S. fragiles.

1. Stb. 4—10; Kätzch. gleichzeitig, auf einem beblätter-

ten, abst. Bist.; B. sehr kahl, glänzend, zugespitzt.

%. Mai, Juni. Hecken, Bäche. SS. S. pentandra L.

(S. polyandm Schk., S. tinctorla Sm.)
a. lanceolata N. B. ei-lanzettf. ; St. ungefähr 5.

ß. latifolia K. CS. polyandra Brav) B. eil'.-elliptisch ; Stb.

5—10.

g^J3 2 2

2. Nebenb. sehief-eif. od. siehelf.; B. kahl od. fast kahl 3

— Nebenb. sehr kl., lanzettl.; B. seidenh.; Blstch. kaum
so lang als die Drüse. % ilpril. Mai. Flussufer,

Bäche. GGG. S. alba L.

ß. vitellina (L.) Aesteh. schhuik, gebogen, dottergelb od.

freudig-raennigroth. (Feuehte Wiesen, cult.)

y. coerulea (Sra.) Aeltere B. kahl.



51. T. Saliciiieeii.
1. Sahx iu-.tandra. mä^im. 4. Salix all.a, mä.nl. Bl.

3. „ alba!'weibl M i

? " amygdaliiia, männl. El.
'

' I
^'- :. ,, weibl. Bl.
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y. stipularis G. B. an der Basis schief-herzf., breit-oval,

drüsig - gezähnt, unterseits blasser od. fast meergrün

;

Nebenb. sehr gross, halb-herzf. ; Aestch. gefurcht.

3. Section : S. pruinosse.

Kätzch. vor den B. erscheinend
; Seh. sehr Jangh.; Stb. 2; Kaps,

kahl, sitzend ; B. oberseits glänzend, unterseits in der Jugend flau-

mig, dann kahl, drüsig-gezähnt.

1. ß. lin.-lanzettl; Nebenb. lanzettl. ti- März. Ufer.

SSS. St. Gallen. S. acutifolia W. (S. pruinosa Wendl.,

S. violacea Sm. noii W„ S. caspica Hort.)— B. breit-lanzettl; Nebenb. halb-herzf. %. März, April.

Flussufer. SS. S.daphnoides Vill. (S.prcßcoxW.)
ß. pulchra (Winim.) Aeste dunkel kastanienbraun, mit blauem

Reif; B. elliptisch lanzettl., lebhafter grün, kahl.

y. pilosa Ser. (S. cinerea W. non L.) Aeste u. ß. mit einem
länger bleibenden Flaume besetzt.

4. Section: S. purpureas.

Kälzch. vor den B. erscheinend ; Stb. 2.

1. Kaps, gestielt ; ß. unterseits flaumig ; Nebenb. kl., lan-

zettl. % März, April. Flussufer. SSS. Genf. S.ponte-

derana W. [S. discolor & S. austriaca Host, S. eine-

reo X puipiirea Wimni. , S, purpureo x cinerea

Kap., S. einereo x nigricans ßeut.)
— Kaps, sitzend : ß. endl. kahl 2

2. Stbf. bis zur Sp. verwachsen, ein einziges Stb. mit
einem 4fäch. Stbk. vorstellend ; Gr. sehr kurz. %
März, April. Flussufer. GGG. S. purpurea L. (S.

monandra Hfm.)
a. gracilis G. G, (S. purpurea Sm.) Stamm niedriger ; Aeste

mehr spreizend ; Kätzch. sehr schlank.

ß. Lambertiana (Sm.) Kätzch. noch Imal so dick; B. grösser,

breiter; sonst wie bei a.

y. Helix (L.) Aeste aufr., wenig abst. ; B. länger.

d. monadelplia G. Stbf. nach oben frei.

£. sericeaSer. Jüngere B. mit dichtem, seidenartigem Flaume
bedeckt, der später verschwindet.

C. androgyna K. (S. mirahilis Host) Kätzcii. aus männl. u.

weibl. Bl. zusammengesetzt.— Stbf. an der Basis od. bis zur Mitte verwachsen; Gr.

verlängert. %. März, April. Flussufer. SS. S. rubra

Huds. ^(S. flssa Ehrh., S. olivacea & S. memhrana-
cea Th., S. virescens Vill., S. concolor Host)
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a. viminaloides G. G. (S. elceagnifolia Tsch., S. rubra ß.

sericea K., S. viminali X purjmrea Gonlej.) B. gestielt, lan-

zettl.-lin., lang-zugespitzt, unterseits flaumig, aber nicht

silberglänzend.

ß. purpureoides G, G. (S. purpurea X vhninalis Wimm., S.

Foi'byana Sni.) B. kurz-gestielt, längl. od. verkehrteif.-

lanzettl,, kurz-zugespitzt.

5. Section : S. viminales.

Kätzch. vor od. mit den B. erscheinend; Gr. länger als die N.

1. Kaps, filzig 2
— Kaps, kahl 5

2. Kaps, fast sitzend, das Blstch. kürzer als die Drüse; B.

ganzr., liii.-laiizettl.; N. ganzr. tx- März, April. Fluss-

ufer. S. S. vimiualis L. (S. longifolia Lam.)
— Kaps, gestielt, das Blstch. so lang od. länger als die

Drüse 3

3. Kätzch. vor den B. erscheinend; B. lang- u. weichh.;

weibl. Kätzch. gerade. % März, April. Feuchte 0.

SSS. Olsberg. S. Mülleri N. (S. Iwlosericea G. non
W., S. acumlnata Heg. non Sm.)

— Kätzch. mit den B. erscheinend; B. kurz-filzig; weibl.

Kätzch. gebogen 4

4. Gr. verlängert; N. 2sp.; B. zugespitzt, unterseits

weiss-filzig: Nebenb. eif. ti- April. Fkissufer. SS.

S. Seringiana G. (S. lanceolafa Ser. non Sm., S. Kan-
deiiana Ser., S. /loloserlcea & S. longifolia Schi., S.

Smithiana ß. obscura G. G., S. cinerea x viminalis

Wimm., S. salviwfolia Bor. non Lk., S. holosericea

Ser. non W., S. intermedia Host)
ß. elliptica G. (S. lanceolata d\ Ser., S. holosericea ß. gem-

mata Sei*. ) B. breit, elliptiscli-lanzettl.

y. angustifolia G. f*S'. Innceolata y. an()ustifolia Ser., S. holo-

sericea Ser., S. subalpina Schi.) B. schmal, lanzettl., die

der Aestch. sehr lang, länger 'gestielt; Nebenb. länger.

— Gr. kurz; N. fast ungetheilt; B. spitz, die untern

stumpf, alleunterseits grau-filzig ; Nebenb. halb-herzf.

ft. Mai. Feuchte 0. SSS. Bern. S. salvifffolia Lk.

(S. paiiila Ser., S. olei/olia Ser. non Vill., S. Flüg-

geana W. non Lois.)

5. N. 2sp. ; B. oberseits kahl, unterseits weiss-filzig;

Kätzch. nicht seidenh. tl- März, April. Flussufer,
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feuchte Wälder. GGG. S, incana Sclirk. (S. riparia

W.. S. angustifolia Poir. non W., S. rosmarinifolia

Gou. non L., 5. vimmalis Vill. non L., S. lavandulce-

foUa Lap.)
a. genuina N. B. spitz.

ß. brevifolia Ser. B. siuiiipfl., breiter, kürzer.

- N. ungetlieilt". B. beiderseits flaumig, zuletzt unter-

seits aschgrau-flaumig , oberseits kalil: Kätzch. sei-

denh. f^. April. Flussufer. SSS. S. Wimmerl Kern
(iS^. Reuteril\on\7A, S.fissa Reut, non Htm., S. in-

cano X dajj/moides Wimm.)
6. Section : S. Capreae.

1

.

N. fast sitzend ; B. gerunzelt od. unterscits seidenh. 2
- Gr. verlängert; B. weder gerunzelt noch seidenh. 7

2. B. unterseits grau-flaumig od. weiss-filzig ; Gr. sehr

kurz: Bäume od. Sträucber mit aufr. Stamme . 3
- B. unterseits seidenh. od. kahl werdend; Gr. mittel-

massig; Halbsträucher mit unterirdischem, kriechen-

dem Stamme 6

;]. B. oberseits zuletzt kahl 4
- B. oberseits flaumig 5

4. B. gezähnell od. wellig-gezähnt ; Kätzch. gleichzeitig,

die i'ruchttrag. gestielt. %. Mai, Juni. Bergwälder.

G. S. grandifoiia Ser. (S. cmerascens W., S'. appen-
diculata Vill., S. sphacelata Lois., S. stip\daris Poir.

non Sm.)
a. stipularis G. (S. sUpularis Ser., S. fjrandifoUa a. Ser., S.

acinniiwla ß. (irancUßora Ser., S. grandlflora y. macrostipu-
loris Ser., S. acumiuata Schi, non alior., S. albicans Schi.)

B. elliptisch, zuletzt lederartig, nnteiseits sehr fein filzig,

i'ast gleichfarbig ; Kehenh. sehr gross ; blühende Aeste kahl;

Kaps, verlängert-pfrieml., mit einem sehr feinen graul.

Filze bedeckt.

ß. lanata G. (S. grandifolia ß. albicans &• d\ tardiflora Ser.^

S. pubescens iV *S'. sphacelata Schi., ^S". uUginosa Schi.) B. lan-

zettl., an beiden Enden spitz, fein-flaumig, die Rippe nebst

dem Bst. u. den Jüngern Aesten weiss-filzig ; blühende Aeste
flaumig ; Kaps, eif., schneeweiss-filzig.

- B. undeutl.-wellig-gekerbt od. fast ganzr.*. Kätzch. vor-

laufend, sitzend, t?- März. April. Flussufer, Gräben.

GGG. S. Caprca L. (S. acummata & S. ulmifolia

Th., S. aiirigeranß I^ap., S. hyhrida Vill., S. tomen-
tosa Ser.)
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,i. sphacelata W. Jüni,^ere B. liebst den jiiniccn Aostcli. ganz

weiss-iilzig.

5. Knospen <jrrau-fllzig ; Kätzch. sitzend: B. flach. %.
Miirz, April. Feuchte Wälder, Flussufer. GG. S. cine-

rea L. ('S. rufhiervfs DC. S. acnmluata Mill. noii Sm.,
^^ lanata VilL, ,S. spadicea Vill., S. Caprm Th. non
1.., S. polumorpha Host, S. Hoffmannkma Bl. Fing.)
ß. ovalilolia (t. (S. acuminatn ß. ovalifoUa Ser.) K. oval,

kürzer, 5j:ezälnielf.

;'. obovataG. (S. nmimlnafn y. oborntaScr., S.aquatica Sm.)
H. verkehrt-eif. sl;u'helsi)ilzig, an fler Basis keilig; Seh.
sehr sluinpf.

J'. leiocarpos (J. Kaps, kahl; 15. längl., verkehrt-eir., au der
Spitze ziirüekgeknimriit.

— Knospen Ivalil; t'ruchttrag. Kätzch. gestielt; ß. runze-
lig. % April. Mai. Feuchte Wälder. Torlinoore. G.
S. aiirita K. CS. riff/osa Ser., S. idmifolia Vill. non
Th., S. heterophijUa Hostj

ß. microphylla Ser. B. kaum ',')— 1
" lang.

y. humilis N. CS. aqualica ß. himiUs Sehl.) B. sehr fein

stachelspitzig od. abgestutzt; Nebenb. sehr hini'ällig.

J^. ulig-inosa G. (aS". vlUj'moHn G., .S'. amita Sclik. non L.)

Höber: B. sehr runzelig, wellig, verkehrt-eif., bald keiliü;,

bald fast herzf.

f. grandifolia Ser. (S. aquatica Ser. non Sni.) B. sehr dünn,
sehr breit verkehrt-eif., nebst den JXebenb. sehr gross.

C. cladostemma (Hayne). Stbf. verwachsen.

6. B.unterseits aderig-runzelig, oherseits nicht glänzend;

Nehenh. eil* f^. April. Mai. Sumpfige Wiesen. Torf-

moore. S. S. ambij^ua Ehrh. fS.incubacea Lo'i^.. S.

versifoUa^Qw, S.aurito >-: repens Wimm., S. plicata

Fr.. S. spatJmlata W., S. prostrata Sm., S. uliginosa

Ser. non W., S. spathulata Schi., S. fiisca Schi, non
Sm., S. depressa Moritz i non L.

)

ß. spiraesefolia (Schi.) B. oherseits kalil, unterseits gleich-
farbig, netzaderig, ano-edrückt-seidenh., länger gestielt,

kaum [" lang; Nebenb. sehr kl. od. fehlend; männl.
Kätzch. eif, zuletzt walzenf., gleichzeitig, die weibl. schlank,
locker.

;'. sericeo-tomentosa Ser. B. längl., sehr genähert, oher-
seits flaumig, unterseits dicht tlaumig-filzig; Nebenb. gro.ss.

(f. acuta Ser. Kätzch. nach den B. erscheinend; B. schmal,
verkehrt-lanzettl., spitz, unterseits seidenh., oherseits flau-

mig, runzelig, die Nerven genähert.

- B. unterseits nicht aderig-runzelig, oberseits glän-

zend ; Nebenb. lanzettl. %. April, Mai. Nasse Wiesen,
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Torfmoore. G. S. repeus L. (S. rosmarimfolia Sut.

non L., S. depressa DG. non L.. S. arenaria DG. non
L., S.fiisca W. non L.)

a. angustifolia G. G. (aS". rosmarimfolia Aiict. non L.) B.
fast lin.: Kaps, filzig.

ß. vtilgaris K. (S. inmihacea Lois., S. repens, S. rostrata, S.

incubacea S^" S. depressa Th., S. repens Sm.) B. lanzettl.;

Kaps, filzig.

y. fuscaK. (S.fuscaSm. non L.) B. eif.-längl. ; Kaps, filzig.

S. argenteaK. (S. argentea Sm., S. arenaria L., S. lanataTh.)
B. breit-oval od. oval-riindl.^ unterseits od. beiderseits sei-

denh. ; Kaps, filzig.

f. leiocarpa G. (S. fusca a. leiocarpa Mey.) B. lanzettl.

;

Frkn. u. Kaps. kahl.

C. elatior G. (S. repens s. ßnmarchica K., S. ßnmarehica W.,
S. ambigiia ß. glabrata K., S. polymorpha ß. elatior Ser., S.

repens ß. Jafifolia Schi.) B. breit-elliptisch, gross, endl.

beiderseits kahl.

7;. sericea G. (S. depressa ß. miida Ser., S. incvbacea Schi.)

B. elliptisch, unterseits silberweiss-seidenhaarig, oberseits

flaumig.

^. microphylla Schi. B. lin.-elliptisch, genähert, kl., unter-
seits angedrückt-seidenh., oberseits flaumig.

H. der S. schmutzig-weiss ; Blstcli. der Kaps. 2 bis

3mal so lang als die Drüse; B. beim Trocknen schwarz
werdend, "h . April, Mai. Gebüsch. Ufer. G. S. nigri-

cans Sm. (S. phylicifolia DG. non h., S. amaniana
W., S. spadicea Ghaix, S. hastata Vill. non L.)
a. nuda G. G. (S. phylicifolia I. sfj/losa G., -S*. stylosa DC, S.

repens Clairv. non L., S. phylicifolia Whl3g. non L., S. sty-

laris Ser., S. Ändersoniana Sm.) Kaps. kahl. (Selten.)

ß. vestita G. G. (S. nigricans Whbg., S. rupestris, S. Forste-

riana, S. hirta S^- S. cotinifolia Sm., S. HalleriSer., S. nigri-

cans ß. eriocarpa K.) Kaps, behaart.

11. der S. silberweiss ; Blstch. der Kaps, noch 1 bis

l*/2mal so lang als die Drüse ; B. beim Trocknen un-

veränderl 8

Kaps, kahl mit filzigem Stielch. od überall dünn-
filzig; Stielch. ungefähr noch Imal so lang als die

Drüse; H. der Seh. nicht gekräuselt, bleibend. %.
Juni . Juli. A. SSS. Urseren , Engadin. S. flcget-

schn eleri Heer.

Kaps. u. Blstch. kahl; Blstch. noch Iv'^ mal solang als

die Drüse: H. der Seh. bald zusammengezogen u. ge-

kräuselt f|. Juni, Juli. A. S. S. hastata L. (S.ponte-
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clerana Lois. iion W., S. Ludiüigii Seht., S. elegans

Host, S. serrulata W., S. Arbuscula Jacq. non L., S.

alpinn Schi.)

a. viburnoides G. (S. hasfafa y. macrophylla Ser.. S. Pon-
tederw Vill.. S. malifolia Sm., .S'. vifmrnoides Schi., *S'. glabra
Scop. sec. Rb.) B. breit-elliptisch od. verkehrt-eif., spitz,

meist gesägt, unterseits bläul.-grün, lederarlig, dick, stark

nervig.

ß. undulata G. (S. viburnoides ß.muhfJaia Sch\.) DieVar. a,

mitbreitern. et was herzt'., wellig-gesägtenB.; ISehenb. gross.

y. macrostachya G. Die Var. a, mit sehr langen weibl.

Kätzch.

cT. tenuifolia G. (S. tenuifoUa Ser., «S'. cerasifolia Spr.) ß.

breit-elliplisch od. oval, zart u. dünn, meist verschieden-
farbig, mit iindeiitl. Nerven.

f. angustifolia Ser. Die Var. cT, mit schmalen, lanzettl. B.

C. sericeaG. (S. hastata (^. pilosaSer., S. ceradfolia ß.pilosa

Schi.) Die Var. cf, mit seidenh. B.

7 Section : S. frigidse.

1. Kätzcli. langgestielt 2
— Kätch. sitzend od. kurzgestielt; B. glanzlos . . 5

2. B. beiderseits glänzend : Kaps, wollig-zottig, zuletzt

kahl, ti- '^uli."^ A. S. S. Myrsinifps L. (S. arbuti-

folia W.)
a. latifoiia G. (S. vennlosa Ser.) B. genähert, ungleich, die

einen lanzettl., die andern grösser, breit, fast verkehrt-eif.,

an der ßasi.s keilig-verschmälei t.

ß. angustifolia G. (S. arbutifolia ß. angustaG.) Die meisten
B. kleiner, lanzettl., schmal.

y. grandifolia G. B. zerstreut, gross, verkehrt-eif., beson-

ders obersoits zottig; Nebenb. lanzettl., länger als der Bst.

S. lanata G. (S arbutifoUa ß. pilosa Ser., *S'. Myrtinites ß.

villosa G. G., S. sericea Murith non Vill., S. pilosa Schi., S.

Lapponvm Vill. non L.) Die meisten B. verhältnissm.

grösser, durchaus mit einer fast seidenartigen, dichten Wolle
bedeckt.

£. pubescens G. Kaps, verlängert, seidenh.-flaumig, zuletzt

üahl werdend.
C. leiocarpa G. CS.fusca Hfm. non L., S. dubia Sut.) Kaps.

verlängert, kahl, violettl,

- B. unterseits od. beiderseits glanzlos; Kaps, filzig od.

kahl 3

3. B. fein drüsig-gezähnt, kahl, oberseits glänzend, un-
terseits bläul.-grün, glanzlos; Kaps, ei-kegelf. ti-

Juli, Aug. A. SS. S. Arbuscala L. (S. myrtillokles

Yill. non L., S. formosa Lois. non W.)
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a. Waldsteiniana K. (S. WoMsteimana W., S. Arhiiscnla

Jacq.) Sägezähne der ß, entfernter, mehr angedrückt; Gr.
sehr oi'l tief-getheilt. (SSS. Aaregletschcr.)

ß. fcetidaK. (S. prunifoUa ß.K., S.fieHdaDC, S. nipina Sut.,

S.formosa W., »S". prumfolia Ser., S. vaccimfoUa Sm.) Säge-
zähne der B. häufig, mit einer dickern Drüse endigend,
darum mehr genähert; Gr. meist niclit gespalten.

y. prunifolia (Sm.) Sägezähne der B. etwas wellig; Gr. kurz,

nacli der Blüthezeit nur wenig verlängert; Seh. grau-blau.

B. gaiizr., unterseits grau, beiderseits behaart, zu-

letzt zieiiil. kahl 4
Kaps. ei-kege]f.; B. eil'., an der Sp. gekrümmt, ober-

seits grün u. tlaumig. unterseits rauhh. u.silberweiss-

meergrün, am Rande gewimpert. |). Juli. A. SSS.

Rhonegletscher. S. pyrcnaica Gou. fS. ciliaia DG., S.

ovata Ser.)

Kaps, ei-lanzettf.; B. lanzettl. od. elliptisch, beider-

seits angedrückt-laiigli., oberseits grünl., unterseits

seidenh., blasser, durch's Trocknen meergrün wer-
dend, t?- Juli, Aug. A. SS. S, glauca L. (S. sericea

Vill. p. p.)
a. incana G. (S. albicla Schi.) B. längl.-lanzettl., unterseits

fast meergrün, beiderseits seidenh. -flaumig.

ß. vulgaris"N. (S. plauca ß. Lapponvm G., S. Lapponum
Schi. nonL.) B. längl. -lanzettl., dick, beiderseits seidenh.-

wollig.

;'. elaeag-noides N. (S. ela>agnaidesSQ]\\., S. JacquiniaiiaUeg;.

non W., *S'. ciünta DG.) B. längl. -lanzettl., gewimpert, flau-

mig, gleichfarbig. (Lavaraz.)

(f. buxifolia N. (S. hixtfolia Schi., S. nivea r^. concolor Ser.,

S. helüetica ^. concolor DG.) B. oval od. verkehrt -eif.,

stumpf, seidenhaarig, zuletzt kahl werdend, gleichfarbig.

(Bernina.)

B. beiderseits od. zuletzt nur unterseits od. am Rande
filzig; N. lin., 2sp.; Kaps, ei-lanzettf., filzig od. kahl.

h' J^üi, Aug. A. S. S. Lappommi L. (S. sericea

Vill. p. p., S. arenaria Duby, S. helvetica Vill., S. li-

mosa Whbg, S. nivea Ser., S. lactea Bray, S. cßauco-

phylla W., S. Stuartiana Sm., S. Hmosa Whbg.)
a. discolor G. (S. helvetica Ser., S. arenaria Schi.) B. ober-

seits zuletzt fast kahl u. satt-grün., unterseits sclineeweiss-

filzig.

ß. velutina G. B. oberseits weiss-wollig-flaumig.

y. obtusifolia Schi. (S. nivea y. ohtusa Ser.) B. breiter,

stumpf.
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(f. serrata G. (S. nivea cT. grandifolia Ser., S. arenaria y. den-

tata Schi.) B. 2" lang, über i" breit, zuletzt mehr od.

weniger gesägt.

€. macrostachys Srhl. Woibl. Kätzch. bis 3" lang.

C. spuria G. (S. apuria Schi., S. nivea C. suhconcolor Ser.)

B. schmal-elliptisch, die Jüngern seidenli.-glänzend, zuletzt

mit einem dünnen Filze unterseits besetzt, fast gleichtarbig,

drüsig-gesägt.

T]. glabriuscula N. (S. Lapponum ß. K., S. arenaria ß. denu-
data Tscli., »S'. (jlauca Sm.) Jüngere B. dünn-fiizig, zuletzt

beiderseits kahl, am Rande fdzig.

- B. ganz kahl, beiderseits blau-grün, am Rande zu-

rückgerollt, ganzr.; N. eif.-längl., ungetheilt od. 2sp.;

Kaps, ei-kegelf., fdzig. % Juli, Aug. Höchste A.
SSS. Enzeindaz, Bündten^ S. Cfcsia Vill. (S. myr-
tilloides Lois. non L., S.prostrata Ehrh. non Sm.)

8. Section : S. glaciales.

1. B. oberseits sattgrün, unterseits bläul.-grün, netzig,

langgestielt, elliptisch-kreisrund; Kaps. filzig. % Juli,

Aug. Felsige 0. der A. G. Auch im Reculet. S. re-

ticuiata L.

a. genuina >«. B. oberseits zuletzt kahl,

ß. sericea G. B. beiderseits seidenh.

y. subrotunda Ser. B. sehr gross, kreisrund od. nierenf., an
der Sp. of! aus^erandet. (Aarf^gletscher.)

- B. ganz kahl, beiderseits glänzend, kurzgestielt ; Kaps,
kahl . .

' 2

2. B. unterseits weissl.. runzelig-nervig. %. Juni bis

Aug. A. SSS. Bagnes. S. reticulato x retusa Rb.
(S. retusa d. Tliomasiana Rb.)

- B. beiderseits grün • .... 3

3. B. verkehrteif. od. längl.-keilig, ganzr. od. an der
Basis-gezähnelt, gleichlaufend-aderig. % Juni bis

Aug. Felsige 0. der alpigen Region. G. S. retusa

L. (S. serpyllifolla Jacq.)
a. genuina Rb. Seh. gewimpert; weibl. Kätzch. 10—20bl.

;

B. an der Sp. meist ausgerandet.

ß. angustifolia G. Seh. undeutl. gewimpert; B. stumpf, nicht

ausueranilet. sclimal.

y. multiflora G. (S. retnm ß. Kitaibdiana Ser., -S^. Kitaibe-

liana VY., S. retusa ß. major K.) B. 1" lang; weibl. Kätzch.

reichbl.; Seh. gewimpert.
(f. serpyllifolia Whbg. (S. serpyllifolia Scop.) Seh. kahl;

Kätzch. kurzgestielt, armbl., sogar Ibl. ; Stamm kürzer,

44



— 690 —

nebst den Aesten dem Boden angedrückt, ineinander ver-

flochten ; B. halb so gross, die meisten nicht ausgerandet.

£. sernilate, Rochel. Aeste aufst., die Jüngern zottig; B. lan-

zettl., gezähnelt, oberseits glatt, untei-seits blass u. aderig;

Kätzch. gleichzeitig, arrabl.; Kaps, eif.-kegelf., gestielt;

Seh. eif., abgestutzt, an der Sp. zottig ; Gr. u. N. 2sp.

— B. kreisrund od. oval, gesägt, netzaderig; Stamm
unterirdisch, kriechend, tl. Juli, Aug. Höchste A.

G. S. herbacea L.

ß. macrophylla G. B. sehr gross ; Kätzch. lang-gestielt.

Die S. babylonica (Trauerweide) ii. S. alba Averden in Anlagen
u. auf Kirchhöfen gezogen. Die S. alba ß. vitdlina, S. fragilis ß. pen-

dula u. S. mminalis werden als Bandweiden auch cult.

Die Rinde aller Arten enthält einen bittern Stoff, der als

Fiebermittel gebraucht werden kann.

G. 557. Populus (Pappel) T. (T. 51, f. 17—25.J

Seh. gezähnt od. zerschlitzt. P. becherf., schief, un-
regelm. Stb. 8—12 u. mehr. N. 2, 2sp.

Bäume mit vorlaufenden Kätzch. ; B. breit.

1. Stb. 8; Seh. zottig-gewimpert; Aestch. flaumig, wol-

lig od. steifh; Knospen oft flaumig od. wollig 1. Leuce.

— Stb. 12 od. melir; Seh., Aestch. u. Knospen kahl

2. Aigeiros.

1. Rotte : Leuce.

1. B. rundl.-eif., winkelig-gezähnt, unterseits nebst den
Zweigen filzig 2

— B. fast kreisrund, gezähnt, beiderseits nebst den
Zweigen kahl od. angedrückt-woUig; Seh. der Kätzch.

fingerig -eingeschnitten, dicht zottig - wimperig. %
März, April. Wälder. GG. P. Treraula L.

a. giabra N. B. beiderseits kahl.

ß. villosa (Lang) B. beiderseits angedrückt-wollig.

2. B. unterseits schneeweiss, die an den endst. Zweigen
handf.-Slappig; Sch.der Aveibl. Kätzch. lanzettl., an der
Sp. gekerbt, ti- März, April. Feuchte Wälder. SS.

P. alba L. (P. nivea W., P. major MilL, P. canescens
Guimp. non Sm.)

— B. unterseits grau, die an den endst. Zweigen unge-
lappt ; Seh. der weibl. Kätzch. an der Sp. gespalten,

tl. März, April. Feuchte Wälder. SS. P. canescens
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Sm. (P. alba W. non L., P, alba ß. canescens Spenn,

P. villosa Lang, P. hybrida M. B.?J

2. Rotte : Aigeiros.

i. Aeste aufr.; B. so lang als breit, sehr kahl. %. März,

April. Gült. P. pyramidalis Rozier (P/astigiata Poir.,

P. dilatata Ait., P. italica Mnch., P. nigra ß. italica

Du Roi)

— Aeste abst.; B. länger als breit, sehr kahl,
"fi-

Feuchte
Wälder. Flussufer. (r. P, nigra L.

Das Holz der Pappein wächst sehr schnell, aber ist weiss u.

leicht u. taugt als Brennholz gar nichts.

Man cult. in Anlagen einige nordamerikanische Arten, wie z. B.-

P. monilifera Ait., (P. virginmna Desf., P. caroUnensis Mnch.), mit
in der Jugend gewimperten B., P. hahnmifera L. (P. cmidica/ns hor-

tul.), mit unterseits rostfarbigen B. ; ferner, obgleich seltener: P.

grandidentatciMidix, P. heterophylluL. ii. P. candicansA.it. (P. onta'

rieiisü liortul.) Aber am häufigsten wird die italienische Pappel (P.

pyramidalis) in Anlagen u. an Strassen cult.

105. Ordnung : Plataneen.

Bl. ihäusig, diemännl. u. weibl. auf besondern Zwei-
gen. Bl. ohne P. weder Hülle, in kugeligen Köpfch., mit
Seh. gemischt. Stb. sehr zahlr., mit kurzen Stbf.: Stbk.

2fäch. Frkn. sehr zahlr., Ifäch., 1— 2eiig. Fr. lederartig,

an der Basis mit gegliederten H. umhüllt, 1sämig.
Bäume mit gelappten, langgestielten B.

G. 5o8. PlataDus (Platane) L.

Charaktere der Ordnung.

1. B. kahl, in der Jugend flaumig-filzig, tief-31appig, die

L. lanzettl., buchtig od. gezähnt. % April, Mai. Cult

P. Orientalis L. (P. palmata Mnch., P. hispanica Ten.

P. vulgaris «. & ß. Spachl

— B. oberseits kahl, unterseits flaumig, ökantig, un
deutl. gelappt. % April, Mai. Cult., aber seltener

P. occidenlalis L. (P. lobata Mnch., P. hybridus Brot.

P. vulgaris d. & e. Spacli)

Die Platanen, besonders die P. orientaHs, werden überall in An-

lagen u. auf öffentlichen Plätzen gebaut.

44*
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106. Ordnung: Betulaceen.

ßl. Ihäusig, in Kätzch., 2—8 an der Achsel jeder

Seh. P. der männl. Bl. schuppenf. od. 3—4th., derjweibl.

fehlend. Stb. 4; Stbk. 1fach. od. 2fäch., der Längenach
aufspr. Frkn. 2fäch., jedes F. leiig, die Ei'chen hängend.
N. 2. Fr. trocken, nicht aufspr., kantig od. geflügelt, 1

bis 2saniig.

Bäume od. Sträucher mit einfachen, wechselst. B.; Nehenb. frei,

abfallend ; Kätzch. vor den B. erscheinend.

1. Männl. 11. weihl. Kätzch. zu 3

—

oinTr.;
Seh. der weihl. Kätzch. oval, zuletzt hol-

zig, bleibend 560. Aluus.
"— Männl. u. weibl. Kätzch. einzeln; Seh.

der weibl. Kätzch. Slappig, abfallend . 559. Bctula.

T. 52. Betulaceen.
1. Betala alba, 1 w(>ibl. Kätzch.
2. ,, „ 1 weibl. Seh. mit

3 Bl.
3. „ „ 1 Fr., durchs chn.
4. „ „ 1 weihl. Seh.

5. Alnus Tiridis, 1 weibl. Kätzch.
6. „ ,, 1 weibl. Seh. mit

2 Bl,

7. Alnus glutinosa, weibl. Kätzch.
S. ,, ,, 1 mäuul. Bl.

G. 559. Betula (Birke) L. (T. 52, f. 1—4.)

Kätzch. walzenf. P. der männl. ßl. schuppenf. Stb.

mitam Grunde zusammengewachsenen Stbf.; Stbk. Ifäch.

Seh. der weibl. Kätzch. Slappig, 3bl., häutig, abfallend.
Fr. zusammengedrückt, geflügelt, 1—2fäch.
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1. B. ei-rautenf. od. Seckig. aderig, mit ästigen Adern 2
- B. eirund, nnterseits mit einem eniien Adernetze 4

2. Seh. der weibl. Kätzch. dicht-flaumig, die Seitenlappen

mit einem Anhängsel, t?.. April, Mai. Feuchte 0.

SSS. Bagnes. B. MurKhi G. (B. nigra Murith non L.)

- Seh. der weibl. Kätzchen kahl od. etwas flaumig, ge-

wimpert. die Seitenlappcn ohne Anhängsel . . 3

3. B. kahl, hellgrün ; Flügel der Fr. noch Imal so breit

als der S. u. bis zur Sp. der N. hinaufreichend, tl-

April. Mai. Feuchte Wälder. G. B. alba L.

a. setherea Wllr. Baum mit aiifr., warzenlosen Aesten ; B.

gezähnt.

ß. pendula (Roth) Baum mit liberhängcnden, warzeiilosen

Aesten ; B. gezähnt.

y. frutescens Wllr. (B. hiihrlda BechsL, B. aiirea Borkh.)
Strauch mit aufr., gedrehten Aesten.

J. verrucosa (Ehrh.) Aeste aufr., warzig ; B. unterseits mit
Papillen besetzt,

f. laciniata G. G. (B. alba ß. da/ecarlica L., B. laciniata
'

Whbg.) B. tief iiedersp., fast handf.-getheilt.

- B.oberseits dunkelgrün, anfängl. flaumh., später kahl

od. in den Winkeln der Adern unterseits bärtig;

Flügel der Fr. so breit als der S. u. bis an die Sp.

desselben hinaufreichend. % April—Juni. Feuchte
Wälder, Torfmoore. SS. B. pubescens Ehrh. (ß. alba

Sm. non L., B. odorata Bechst.)
a. vestita G. G. CB. pubescens Wllr.) B. unterseits endl.

in den Winkeln der Adern bärtig; sterile Aeste flaumig;

blühende Aeste kahl od. flaumig.

ß. denudataG. G. (B. pubescens ß. carpaticaK., B.glutinosa
Wllr., B. alba Hörn, non L., B. carpatica W., B. torfacea

Schi.) B. endl. ganz kahl ; sterile u. blühende Aeste kahl.

4. B. spitzgekerbt; weibl. Kätzch. langgestielt, die L. der

Seh. aneinanderstossend; Flügel der Fr. ungefähr

so breit als der S. % Mai, Juni. Torfmoore des Jura.

SSS. B. intermedia Thom. (B. fruiicosa Moritzi non
Fall.)

- B. stumpf -gekerbt; weibl. Kätzch. kurzgestielt, die

L. der Seh. auseinandertretend; Flügel der Fr. halb

so breit als der S. 1). Mai. Torfmoore. SS. Central-

jura, Einsiedeln. B. nana L. (B. turfosa Weig.?, Al-

mis nana Clairv.)
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Die B. alba gibt ein Brennholz v. geringer Qualität, deren Kohle

liefert aber die beste Druckerschwärze. Sie gibt auch ein brandichtes

Oel, welchem das russische Leder seinen eigenthümlichen Geruch
verdankt.

G. 560. Alnus {Erle) T. (T. 52, f. 5—8.)

Männl. Kätzch. walzenf.. mit 8—4th. P. Stbf. frei;

Stbk. 2fäcli. Weibl. Kätzch. eif., mit stumpfen, 2bl., flei-

schigen, zuletzt holzigen, bleibenden Seh. Fr. 1— 2fäch.,

kantig, jedes F. leiig.

1. Männl. P. 3b.; Fr. geflügelt; männl. Kätzch. sitzend

1. Alnaster.

— Männl. P. 4sp.: Fr. flügellos: männl. Kätzch. gestielt

2. Alnus.

1. Rotte : Alnaster.

Junge Aeste u. Kätzch. klebrig; B. beiderseits grün,

unterseits an den Nerven etwas steifh., sonst kahl, ti-

Mai—Juli. A. G. A. viridis DG. (A. incana ß. Lam., Be-

tula viridis Ghaix, Bet. ovata Schrank, Bet. Alnohetula

Ehrh., Bet. alpina Borkh., Alnaster viridis Spach)

2. Rotte : Alnus.

1. B. gewimpert, elliptisch -lanzettl., 2mal länger als

breit; Winkel der Adern unterseits bärtig: Stamm
von der Basis an ästig; Binde aschgrau, fi- März.

Wälder. SSS. Locarno (Franzoni). A. Brembana Rota.

— B. nicht gewimpert 2

2. Weibl. Kätzch. (zur Blüthezeit) sitzend od. fast sitzend,

fast nicht breiter als ihr gemeinschaftl. Bist., welcher

flaumig ist; B. unterseits flaumig od. fast filzig, nicht

klebrig 3
— Weibl. Kätzch. (zur Blüthezeit) gestielt, der Bist, viel

schmäler als dieselben, kahl od. klebrig-schuppig; B,

fast kreisrund, sehr stumpf, beiderseits kahl: Winkel
der Adern unterseits bärtig, ti- März. Ufer, feuchte

Wälder, besonders in der Ebene. GG. A. ghitinosa

Gsertn. (Betiila Alnus a. gliitinosa L.. Bet. glutinosa

Lam., Bet. Alnus Sm.

)

3. B. eif., elliptisch od. elliptisch -längl., spitz od. kurz-

zugespitzt, unterseits weissl.-filzig. ti- April. Ufer.

SSS. A. pubescens Tsch. (A. hybrida Rh., A. badensis
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Lang, A. glutinoso >c incana AI. Braun, A. incana

ß. glabrescens Spach, A. incana ß. Kap.?)

B. rundl. od. verkehrt- eif., an der Sp. abgerundet

od. die obern spitz, unterseits inattgrün; Winkel der

Adern meist bärtig, ti- März. Ufer, feuchte Wälder,

besonders der Berge. G. A. incana DG. (BetulaAlnus

ß. incana L., Bei. incana L. lil.)

2. Unterabtheilung: Moiiocotyledoiieen.

s.v. einem Fruchtgehäuse umschlossen. Keimb. 1. St.

ohne Rinde; Getassbündel in dem St. zerstreut. Bei hol-

zigen Arten fv. denen wir fast keine besitzen), findet der

Zuwachs von innen nach aussen statt, so dass die äussern

Schichten älter u härter sind. Kr. eigentl. fehlend; dasP.

aber besteht oft aus 2 Reihen Bch., wird durch Seiden-

haare od Seh. ersetzt od. fehlt ganz. B. meist mit gleich-

laufenden Nerven, selten netzaderig. W. bisweilen zwiebel-

od. knollentrag. Zahl der Blüthentheile meist 3 od. 6.

1. Klasse: Dial^'carpeeii.

Frkn. mehrere, oberst., getrennt od. mehr od. weniger
unter sich zusammengewachsen, zur Zeit der Reife v.

einander getrennt u. jeder seine eigenen Gr. u. N. tragend.

Meist Wasser- od. Sumpfpfl.

107. Ordnung: Alismaceen.

Bl. zwitterig od. 1 häusig, regelm. P. 6th., die Zipfel

meist ganz getrennt, die 3 äussern kelchartig, bleibend,

die 3 Innern blumenblattartig, grösser, meist abfallend.

Stb. 6—12 od. mehr, unterweibig; Stbk. 2fäch. Frkn.
mehrere, oberst., meistganz getrennt, 1—2eiig; Gr. kurz,

bleibend; N. ungetheilt.
Wasser- od. Sumpfpflanzen.

1. Bl. zwitterior; Stb. (3: B. lin., lanzettl..

eif. od. herzf. 561. Alisina.
— Bl. Ihäiisig; Stb. zahlr.; B. pfeilf. . i 562. Sagrittaria.
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G. 561. Alisma (Froschlöffel) L.

Bl. zwitterig. Stb. 6, paarig den innern Zipfeln des
P. entgegengesetzt. Frch. mehrere, 1sämig, getrennt in
Quirlen od. Köpfch.

Bl. weiss od. rosenroth.

1. St. blattlos, aiifr.; B. alle wurzelst.; Bl. quirlig-rispig 2
— St. beblättert, schwimmend od. wurzelnd; Bl. an den

Gelenken einzeln od. zu 3—5; Frch. ökantig, in ein

kugeliges Köpfch. zusammengestellt; untergetauchte

B. lin., die schwimmenden eif. od. längl., an beiden
Enden verschmälert. %. Juni— Aug. Stehendes
Wasser. SSS. u. für die Schw. sehr zweifelh. Basel?

A. natans L.

2. Gr. so lang od. länger als der Frkn.; Frch. quirlig-

1 reihig zusammengestellt. %. Juli, Aug. Grüben,
Sümpfe, GG. A. Plantago L.

a. latifolium G. G. B. oval, an der Basis herzt', od. abge-
rundet.

ß. lanceolatum K. (A. Plantago ß. angustifoUum G., A. a/n-

(jiistifolium Hp., A. lanceolatunt Hfm.) B. lanzettl., nach
der Basis verschmälert.

y. graminifolium K. (A. Plantago y. gramimfolium Whbg.,
A. gramineum Gm., A. graminifolmm Ehrh,, A. natans Poll.

non L.) B. sämmtl. grasartig, schwimmend.

— Gr. kürzer als der Frkn.; Frch. iu ein kugeliges

Köpfch. zusammengestellt. 2].. Juni—Aug. Seeufer,

Sümpfe. SSS. Neuenburger- u. Murtensee, Wangen.
A. ranunculoides L.

a. genuinum N. St. sämmtl. auir. ; B. lanzettl., Snervig.

ß. repens (Cav.) Mittelstengel aufr. ; die übrigen liegend, an
den Gelenken wurzelnd u. B. u. Bl. tragend.

y. zosterifolium Fr. B. sämmtl. lin., häutig, schwimmend.
Die W. des A. Plantago ist als Mittel gegen die Wasserscheu

gerülimt worden.

G. 562. Sagittaria (Pfeilkraut) L.

Bl. Ihäusig. Stb. zahlr. Frch. zahlr., Isamig, ge-

trennt, in kugeligen Köpfch. auf einem dicken, fleischigen

Blüthenboden.

St. blattlos; B. sämmtl. wurzelst.; Bl. quirlig-rispig,

die untern weibl., kürzer gestielt als die männl.; P. weiss,
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am Grunde purpurn. Q|. Juni, Juli. Gräben, stehendes

Wasser. SS. S. sagiUa'folia L. (Sagitta major Scop.)
a. genuina N. B. ti('t-i>reill'.

ß. angustifolia G. IJ. tiol-pfeilf., die Oehrch. schmal, sehr

spifz.

y. valisneriifolia G. G. (S. heferophylla Schreb., Valisrwrm

'biilbom Poir.) B. sämmtl. untergetaucht, lin., eif. od. spate-

lig, uicht pfcilf.

108. Ordnung: Butomeen.

Bl. zwitterig, regelm. P. 6th., die 8 äussern Zipfel

krautartig, bleibend: die 3 inner ii blumenblattartig, ab-

fallend. Stb. 9. unterweibig: Stbk. ^iacb. Frkn. oberst.,

aus 6 quirlig -zusammengestellten, unter sich mehr od.

weniger zusammengewachsenen, vielsamigen Frch. be-

stehend.
Wasserpfl. mit blattlosem St. ; B. siimmtl. wurzelst. ; Bl. ^''stielt,

in endst. Dolde.

G. 568. Butomus (WasservioleJ L.

Charaktere der Ordnung.
B. lin.. mit erweiterter rinniger Basis, sehr lang:

Dolde reichbl.; Bl. zieml. gross, rosenroth. Qf. Juni, Juli.

Gräben. SSS. Yverdon? Basel. 15. umbcllatus L.

109. Ordnung: Colchicaceen.

Bl. zwitterig, selten vielehig, regelm. P. blumenblatt-

artig, 6th., die Zipfel fast gleich, 2reihig. Stb. 6, dem P.

eingefügt; Stbk. 2fäch. Frkn. oberst., aus 8 mehr od.

w^eniger zusammengewachsenen, vielsamigen Frch. be-

stehend. Gr. 8. Frch. durch die innere Naht aufspr.

i. Stiellose, zwiebclige Pfl. ; Zipfel des P.

in eine lange Bohre zusammengeAvach-
sen ; Gr. 3, t'adenf. 564. Colcliicnm,

— Stiellose, zwiebelige Pfl.; Zipfel des P.

fast bis zur Basis frei; Gr. fast bis zur

Sp. zusammengewachsen 565. Biilbocodium.
— St. beblättert; B. scliwertf.; S. lin., flü-

gellos 566. Tofleldia.
— St. beblättert ; B. elliptisch; S. zusam-

mengedrückt, geflügelt 567, Veratrunu
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G. 564. Colchicum (Zeitlose) L.

Bl. zwitterig. P. trichterf., die Röhre sehr lang, kantig,

unmittelbar v. der Zwiebel entstehend. Stb. 6, am Schlünde
des P. eingefügt; Stbk. der Länge nach aufspr. Gr. 3,

fadenf. S. runzelig, fast kugelig.
Stiellose, zwiebelige Pfl. ; Bl. gross, lila, wurzelst., einzeln od.

zu 2—3 in einer häutigen Scheide, vor den B. erscheinend.

1. Stb. abwechselnd länger u. nicht gleichhoch einge-

fügt; Gr. hakig-eingerollt; B. spitz. Qf. Aug., Sept.

Feuchte Wiesen. GGG. C. autumiiale L. (C. commune
G. Bauh.)
a. genuinum N. Gr. so lang als die Stb.

ß. patens (Schultz) Gr. viel länger als die Stb.

y. vemale (Hfm.j Bl. im Frühling erscheinend. (Ueber-
schwemmte 0.)— Stb. gleichhoch; Gr. gerade: B. stumpf. %. Alpen-

A\ lesen. SSS. Wallis. C. alpinum DG. (C. montanum
All. non L.)

ß. coaetaneiim N. B. mit den Bl. erscheinend, länger als die-

selben.

Die S. u. W. des G. autnmnale (Küntschi, Kiliblume) sind sehr

giftig u. werden als ein sehr wirksames Heilmittel gebraucht.

G. 565. Bulbocodium (Uechtblume) L.

Bl. zwitterig. P. 6th., die Zipfel lang - genagelt, die

Nägel in eine Bohre genähert, aber nicht zusammenge-
wachsen. Stbk. der Länge nach aufspr.; Stb. 6, oberhalb

des Nagels eingefügt. Gr. 3, fast bis zur Sp. zusammen-
gewachsen. S. fein-warzig, fast kugelig.

Stiellose, zwiebelige Pfl.; Bl. gross, wurzelst., weiss,

lila werdend, wurzelst., 1—3 mit 2—3 B.in einer Scheide.

%. Febr., März. Wiesen. SSS. Unterwallis. B. vernumL.

G. 566. Tofieldia (Tofieldie) L.

Bl. zwitterig. P. 6th., mit einem 31appigen, bleiben-

den HüUch. Stb. 6, an der Basis der Zipfel eingefügt;

Stbk. der Länge nach aufspr. Gr. 3, pfrieml. S. lin., ge-

furcht, flügellos.

Ausd. Kräuter mit flachen, schwer tf. B. u. kl., grün-gelbl. BL,

in ährenf. Tr.

1. Hüllch. mit aufr.-abst. L., dem P. genähert; Bl. gelbl. 2
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— HüUch. angedrückt, kaum sichtbar, am Grunde des
Blstch. stehend; Bl. weissl., in Köpfch. od. kurzer
Aehre. %. Juli, Aug. Höchste A. SSS. Zermatt,
Simpeln. T. boreah's W. (T. palustris ^l alpina G.,

T. palustris Sm. non DG., T. alpina Sternb. non Sm.,
Anthericum calyculatum fl. dan., Antli. caJyculatum

ß. L., Narthecium horeale Whbg., Laggeria borealis

Moritzi)

2. Bi. in dichter, ährenf. Tr., mit 1 spitzen Deckb. am
Grunde jedes Blstch. 3f. Juni — Aug. Sumpfige 0.

der Berggegend. G. T. calyculataWhbg. (T. palustris

Sm., T. alpina Sm. non Sternb., T. anthericoides

Roth, Antherioum calyculatum L., Anth. Pseudo-as-
phodelus Jacq., Narthecium iridifolium Vill., Narth.
calyculatum Lam., Narth. flavescens Whh^., Helonias
borealis W., Heiiteria anthericoides Schrk.. Hebelia
collina & Heb. allemannica Gm., Heb. calyculata

Montd., Scheuchzeria Pseudo-asphodelus Scop.)— Bl. in 4—8bl. Köpfch., mit einem breiten, kurzen, sehr
stumpfen Deckb. am Grunde jedes Blstch. 9f. Juli,

Aug. Höchste A. SSS. Gotthardt. T. glacialis G. (T.

calyculata ß. glacialis Rh.)
ß. ramosa G. St. fast pcanz mit 1—obl., am Grunde mit 1 B.

gestülzten Bist, besetzt.

Die noch nicht beschriebene T. ?'ainosa Yrsnizoni, aus dem Tes-
tiin. ist mir unbekannt.

G. 567. Veratrum (Germer) L.

Bl. zwitterig od. vielehig. P. 6th., bleibend. Stb. 6,

an der Basis der Zipfel eingefügt; Stbk. Sfäch., der Länge
nach u. auch quer aufspr. Gr. 3, kurz. S. zusammenge-
drückt, geflügelt.

Ausd. Kräuter; W. knollig; St. einfach, beblättert; B. erross,

nervig:, am Grunde scheidenartig; Bl. rispig.

1. P. schwarzpurpurn, mit ganzr. Zipfeln, die so lang

sind wie die Blstch.; untere B. breit-elliptisch, kahl.

% Aug. Gebüsch der Berggegend. SSS. Generoso.

V. ni^rum L.

— P. inwendig weissl. od. beiderseits grünl., mit gezäli-

nelten Zipfeln, die viel länger sind als die Blstch.;

B. elliptisch od. elliptisch-lanzettl., flaumig. 94. Juli,
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Aug. Wiesen der alpigen Region. GG. V. album L.

{Helleborus albus J. Bauh.)
ß. albicans G. (V. a/6?/m Bl. Fing.) Bl. inwendig weiss!.;

Blattscheide schief. ^

ß. virescens G. ( 7. album ß. Lobelianmn G. G., V. Lobelia-

numBernh.) Bl. beiderseits grünl.; Blattscheide nicht schief.

Es sind giftige GeAvächse, die gebraucht werden, um das Vieh
V. dem Ungeziefer zu reinigen.

110. Ordnung: Juncagineen.

Bl. zwitterig, regelm. P. 6th., krautartig, die Zipfel

2reihig. Stb. 6, unterweibig od. der Basis des P. einge-

fügt; Stbk. Sfäcb. Frkn. oberst., aus 3—6 getrennten od.

in der Jugend mehr od. weniger zusammengewachsenen
Frch. bestehend. Gr. od. N. 3—6. Fr. trocken, jedes F.

1—2samig.
Ausd. Sumpfpfl.

1. Zipfel des P. frei, abfallend; B. sämmtl.
AA^irzelst 568. Trig-locMn.

— Zipfel des P. an der Basis zusammenge-
wachsen ; St. beblättert 569. Scheuchzeria.

G. S68. Triglochin (Dreizack) L,

Zipfel des P. frei, abfallend. Stb. am Grunde des P.

eingefügt. Frch. ganz verwachsen, zuletzt sich v. unten
nach oben trennend.

B. sämmtl. Avurzelst.; Bl. in langer, ährenf., einfacher Tr.

Frch. 3, lin., an der Basis verschmälert; B. lin. u.

halb-walzentV. Wurzelstock nicht zwiebelig. Q|. Juni, Juli.

Sümpfe. S. T. palustre L.

G. 569. Scheuchzeria (Scheiichzerie) L.

Zipfel des P. an der Basis zusammengewachsen, blei-

bend. Stb. hypogynisch. Fr. nur am Grunde verwachsen.

B. stengeist., aus breiterer, stengelumfassender Basis

lin.; Bl.inendst., 3— lObl., lockerer Tr., gestielt, v. einem
B. gestützt. Q|. Juni. Torfmoore. SS. S. pahistris L.

111. Ordnung: Potameen,

Bl. zwitterig od. 1 häusig. P. regelm. 4th., kelchartig,

od. fehlend u. mit einer häutigen Scheide ersetzt. Stb.
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4—4; Stbk. 1—2fäch., der Länge nach aufspr. Frkn.

Oberst., meist aus 4 Frch. bestehend; Frch. unter sich frei,

leiig, jedes seine eigene N. tragend, nicht aufspr.
Wasserpfl.; B. mit unter sitli zusammengewachsenen Nebenb.,

welche eine die Aeste umfassende Sdieide bilden.

1. jBl. zwitterigf, in Aehren, sich ausser dem
Wasser entt'altend; Stb. 4 570, Potamogetou.—

^2
[Bl. Ihäusij?, sitzend, blattwinkelst., sich

'unter dem Wasser entfaltend; Stb. 1 571. Zauichellia.

G. 570. Potamog-eton (Laichkraut) L.

Bl. zwitterig, regelm., in Aehren. P. 4th., in der
Knospenlage klappig. Stb. 4. die Stbf. sehr kurz, die Stbk.

Stach. Frch. 4, 1 sämig, od. durch Fehlschlagen weniger,
sitzend.

Bl. in Aelircii. sich ausserhalb des Wassers entfaltend.

1

.

B. wechselst, od. die obern gegenst.; Fruchthaut hart,

dick 2
— B. sämmtlich gegenst.; Fruchthaut dünn, häutig;

Nebenb. geöhrelt. %. Juli—Sept. Stehendes u. langsam
fliessendes Wasser. GG. P. densus L. (P. pauciflo-

rus Lam.)
o. genuinus N. B. genähert, eif. od. längl.

ß. lanceolatus G. (P. densus ß. laxifolius G. G., P. serrafus

L., P. oppositifolius DC.) B. entfernt, lanzettl. od. längl.-

lanzettl.

y. angustifolius K. (P. setaceus L., P. oppositifolius ß. lan-

clfoUus M. K.) B. lin., entfernt.

2. ß. oval bis lin. -lanzettl., aber niemals lin., oft am
Rande kraus 3

— B. genau lin., ganzr., am Rande nicht kraus, alle

gleichgestaltet 14

3. B.verschiedengestaltet : die obern schwimmend, leder-

artig, nicht durchsichtig, die untergetauchten häutig-

durchsichtig, meist schmäler 4
— B. alle gleichgestaltet, untergetaucht, häutig -durch-

sichtig 8
4. Blüthenst. B. alle lederig u. schwimmend ... 5
— Blüthenst. B. den stengeist. ähnl., nur die spätem

schwimmend 7

5. Bist, schlank, vielmal länger als die Aehre; B. schmal-
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lanzettl., lang-keilf. u. in den Bst. allmälig verschmä-
lert. % Juli, Aug. Bäche. SSS. Roche (Rh.) P. spa-

thuiatus Schrad. (P. Kochii F. Schultz, P. oUongo
X ru/escens Schultz)

— Bist, verdickt, kaum 2mal so lang als die Aehre; B.
eif. od. lanzettl 6

6. PI. der untergetauchten B. während der Blüthezeit

verschwindend; schwimmende B. an der Basis mit
2 Falten. Q]. Juli, Aug. Bäche, Teiche. GG. P.natans

L. (P. natans I. vulgaris G.^ P. Plantago Bast.)

ß. pygmaeus G. B. alle schwimmend, zieml. lederig, breit,

die Jüngern zurückgerollt; Pfl, niedrig, die PI. der B. viel

länger als der St. (Entsurapfte 0.)

y. ellipticus G. B. längl.-lanzettl., an beiden Enden sehr
verschmälert.

cf. prolixus K. (P. seroHnus Schrad.) St. u. Bst. sehr ver-

längert; B. nur halb so breit.

— PI. der untergetauchten B. nach dem Verblühen blei-

bend ; schwimmende B. an der Basis ohne Falten. %
Juli, Aug. Flüsse u. Sümpfe. SS. P. fluitans Roth
(P. ohlongus Mey. non Viv., P. natans j. angustatus

M. K., P. natans Ill.fliätans G., P. natans ß. Duby)
ß. stagnatilis K. (P. natans ß. explanatus M. K.) Unterge-

tauchte B. weniger durchscheinend. (Pfützen.)

y. ambiguus G. G. (P. Bülotii Schultz, P. fluitans ß. BilloMi

Schultz) SchAvimmende B. eif.-längl., stumpf, an der Basis

verschmälert od. genau spalelf., obere untergetauchte B.

der sterilen Aeste gleichgestaltet, aber etwas schmäler.

7. Bist, ungefähr so dick als der St., obwärts nicht an-

geschwollen; St. meist einfach ; B. verkehrt-eif. %.
Juli, Aug. Teiche, Bäche der Berge. S. P. rufescens

Schrad. (P. semipellucidum K. & Ziz, P. obscurum
DC, P. serratum Roth non L., P. fluitans Sm. non
Roth, P. purpurascens Seidel, P. obtusus Ducr.)
ß. alpinus G. (P. alpimim Balb., P. anmilatum Bell.) B. ver-

längert, meist sehr dünn, die obersten oft quirlig. (Al-

penseen.)

— Bist, viel dicker als der St., obwärts angeschwollen;

St. sehr ästig.
£)f.

Juli. Aug. Stehendes od. langsam
fliessendes Wasser. SS. P. gramineus L. (P. hetero-

phyllus G., P. hybridum Gm.)
a. graminifolius Fr. (P. heterophyllns y. elongatus M. K.,
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P. grnmineus a. verus God.) B. sämintl. untergetaucht, lan-

zettl.-lin., nach beiden Enden versclimälert, oft sehr lang.

ß. heterophyllus Fr. (1*. Proteus ß. heterophyllus Cham. u.

Schlecht., P. hybridum 1\i., P. variifolmm Thore, P. augus-
tamimBalh., P. distachyum BeW., P. crassipes Kit.^ P. hete-

rophyllus Schreb.) Untergetauchte B. lanzettl.-lin., kürzer
als bei a; schwimmende B. lederig, längl.-lanzettl., lang-
gestielt.

y. Zizii K. (P. Uterophyllus (f. Intifolins M. K., P. ZizüM. K.,

P. Proteus a. Zizii Cham. S: Schlecht., P. lucens d. coriaceus

M. K., P. lucens ß. heterophyUns S^- y. amphihius Fr.) Pfl.

2—3mal so gross; obere B. stiunpf, mit einer Stachelspitze,

oft auffallend wellig.

8. B. gestielt 9
- B. sitzend 10

9. B. am Bande glatt: Bist, gleich. %. Juli, Aug. Ste-

hendes Wasser. SS. P. plantagineus Ducr. (P, colora-

tus Hörn., P. Hornemanni Mey.)
ß. minor G. B. mehr rundl., kürzer gestielt.

y. intermedius G. Untere B. lanzettl., am Grunde verschmä-
lert, sehr kurz-gestielt, etwas stachelspitzig.

— B. am Bande fein-gesägt-rauh ; Bist, obwärts verdickt.

%. Juli, Aug. Stehendes u. fliessendes Wasser. G.

P. lucens L. (P. serratiim Web. non L., P. Proteus
a. lucens Cham. & Schlecht.)

ß. acmninatus K. (P. cornutum Presl, P. acmninatmn Schum.
non AVhbg. ) Platte der B. kürzer u. schmäler, mit einer

dornt'. Sp.

y. flmtans Coss. ife Germ. (P. longifolium Gay, P. macrophyl-
lus Wolfg., P. lucens Merat, P. lucens ß. longifolium DG.)
B. lanzettl., sehr verlängert, lang-zugespitzt, oft stachel-

spitzig.

.0. B. an der Basis verschmälert 6
-- B. an der Basis abgerundet od. stengelumfassend 11

.1. B. an der Basis abgerundet 12
— B. an der Basis herzf.-stengelumfassend . . .13
.2. B. oval od. längl., stumpf, stachelspitzig, am Bande

glatt. Qj. Juni—Sept. Flüsse. SSS. Genf. P. decipiens

Nolte.

- B. lin.- längl., zieml. stumpf, kurz -zugespitzt, klein-

gesägt, wellig -kraus. %. Juni, Juli. Stehendes u.

fliessendes Wasser. GG. P. crispus L. (P. serratus

Mut. non L., P. crenulatum Don?, P. lactucaceum
Montd.)
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13. B.längl. od.lanzettl., an der Sp. mützenf. zusammen-
gezogen, am Rande glatt; fruchttrag. Aehren meist

unterbrochen ; Frch. am Rücken scharf- gekielt. 2[

.

-Juli, Aug. Stehendes Wasser. SS. P. pr«longus Wulf.

(P.ßexuosum Schi., P. lucens Web. non L., P. flexi-

caulis Dethard., P. acuminatum Whbg. non Schm.,

P. serralum Scop., P. flexuosum Wredow)
— B. eif. od. ei-lanzettf., an der Sp. nicht mützenf., am

Rande etwas rauh : fruchttrag. Aehren dicht ; Frch.

am Rücken stumpf. Qf . Juni— Aug. Stehendes u.

fliessendes Wasser. GG. P. perfollatus L. (P. Loßselii

R. S.)

14. Nebenb. zusammengewachsen, aber gegen das B. frei,

so dass sie ein blattwinkelst. Bch. vorgeben . .15
— Nebenb. unter sich u. mit dem B. verwachsen, so

dass sie das blattwinkelst. Aestch. ganz u. lang ein-

schliessen 21

15. St. geflügelt-plattgedrückt; B. vielnervig, mit 3—

5

1: i stärkern Nerven 16
— St. abgerundet-zusammengedrückt ; B. 3—5nervig 1

7

16. B. 3nervig, an der Sp. haarspitzig; Aehren 4—6bl.,

die fruchttrag, rundl. % Stehendes u. langsam flies-

sendes Wasser, für die Schw. noch zweifelh. P. acuti-

folius Lk. (P. compressum DG. non L., P. compressus

ß. Duby, P. laticauie Whbg.)
— B. onervig, stumpf- u. kurz-stachelspitzig; Aehre

walzL, 10— lobl. -Ji. Juli, Aug. Stehendes u. langsam
messendes Wasser. SSS. P. compressus L. (P.zosterm-

folius Schum., P. complanatus W., P. cuspidatum
Schrad.)

17. B. Inervig, spitz, fadenf.; St. fädl.; Gr. 1—2. % Juli,

Aug. Teiche. SSS. u. für die Schw. zweifelh. Boden-

see? P. trichoides Cham. & Schlecht. (P. monogynus
Gay, P. tuberculatus Guep.)

— B. 3-5nervig, lin., nicht fadenf.; Gr. 4 . . . 18

18. B. orippig: Aehre unterbrochen od. kaum kürzer

als der Bist 19
— B. 3rippig; Aehre eif., viel kürzer als der Bist.; B.

spitz .20
19. B. stumpf, kurz-stachelspitzig; Aehre eif.,kaum länger
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als der Bist.: Fr. warzig. 3[. Juli, Aw^. Stehendes

u. langsamfliessendes Wasser. SSS. Brevine. P. ob-

tosifolius M. K. (P. graminem G. non L., P. gramU
neum DC, P. compressum Roth non J^., P. compres-

sus a. Duhy. P. angiiHtatumSc P. Liljebladii Wallm.)
— B. spitz: Äehre unterhrochen. viel länger als der

Bist.: Fr. glatt. % Juli, Aug. Seen. SSS. Zürchersee.

P. mucronatüs Schrad. (P. Oederi G. F. W. Mey., P.

compressüs Rb. non L.)

20. Mittelrippp des B. mit 2 Seitennerven; Fr. warzig.

%. Jnli. Auix. Stehendes u. fliessendes Wasser. SSS.

Brieg. P. Bercliloldi Fieb.

— Mittelrippe des ß. einlach; Fr. glatt. %. Juli, Aug.
Gräben. Seen, Teiche. S. P. pusillns L.

a. major Fr. fP. compressifs M. K. non L.) B. breiter, fast 1

Linie hi'L'it.

ß. vulgaris Fr.* (P. pusUbis a. majm- M. K. non Fr.) B. un-
gefähr '

., Linie breiter.

y. capillaris G. fP. piisiUns ß. temmsimiis M K., P. pumlhis
Th., P. gracUis Fr.) B. selir schmal, inanclimal kaum Vi
od. V.s Linje l)reit.

21. Fr. schief-verkehrt-eif.. halb-kreisrund, zusammen-
gedrückt, im trockenen Zustande auf dem Rücken
gekielt, mitl^urzem. aut'st. Gr. Ql. Juli, Aug. Siehen-

des u. fliessendes Wasser. G. P. pectiuatus L. (P.

marinum Sut. non L., P. VaUlantiiR.S.. P.interrup-

tus Kit.)

— Fr. verkehrt-eif.,, fast kugelig, im trockenen Zustande
runzelig, auf dem Rücken breit-abgerundet u. kiellos,

mit breiter, sitzender N. %. Juli, Aug. Alpenseen.
SSS. Fouly, Omeinaz. P. mariiius L. (P. setaceum
Schum., P. maritimum Pluck.. P. filifornm P.. P.

interruptus Schi.. P. fasciculatus Wolfg.

)

G. 570. Zanichellia (Zanichellie) L.

Bl. Ihäusig, sitzend, blattwinkelst., einzeln, od. 1

männl. u. eine weibl. Bl. an derselben Achsel. Männl. P.

fehlend, das weibl. becherf., häutig. Stb. 1 ; Stbk. 2—4-
fäch. . der Länge nach aufspr. , die Fächer durch ein

dickes Gonnectiv getrennt. Frkn. aus 4 (selten mehr od.

45
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weniger) getrennten, meist gestielten, 1sämigen Frch. be-

stehend.
Pflänzch. mit fadenf. B. u. abfälligen, verwachsenen Nebenb.

;

Bl. sehr kl., unter dem Wasser sich entwickelnd.

1. Stbf. kurz; Stbk. 2fäch.; B. lebhaft grün. % Maibis

Juli. Bäche. SS. Z. dentata W. (Z. palustris G. non
L., Z. hrachystemon Gay p.p., Algoides vulgaris Vaill.)

a. major (Bönningh.) St. im tiefen Wasser verlängert, fluthend,

aber an der Basis nicht kriechend.

ß. repens (Bönningh.) St, in nicht hohem Wasser an den
Gelenken wurzelnd.

— Stbf. verlängert; Stbk. 2fäch.; B. dunkelgrün. %.
Sept.— Nov. Seeufer. SSS. Versoix. Z. tenuis Reut.

2. Klasse: Hypocarpeen«
Frkn. einer, unterst., mehreiig.

112. Ordnung: Orchideen.

Bl. unregelm., zwitterig. P. oberst. . 6th., blumen-
blattartig, 2reihig : die 8 Zipfel der äussern Reihe nebst

2 der Innern öfters helmf.-genähert , der sechste (Lipp-

chen) verschiedengestaltet. Stb. in der Regel 3, deren

2 seitl. unfruchtbar od. ganz fehlend ; das fruchtbare mit

dem Gr. (Säulchen) zusammengewachsen od. demselben

eingefügt. Viel seltener sind die 2 seitl. Stb. fruchtbar

und das mittlere steril. Blüthenstaub in Pollenmassen

vereinigt, frei od. in Antherensäcken (Beutelchen) einge-

schlossen ; Pollenmassen frei od. unter sich zusammen-
gewachsen, klebrig-zusammengeleimt, mehl- od. wachs-

artig, einen elastischen Faden (Schwänzchen) nach sich

ziehend, od. ohne solchen. Frkn. Ifäch., vielsamig, oft ge-

wunden. S. sehr kl.

Kräuter mit wurzelst., aber den St. scheidenartig umfassenden,

einfachen, ganzr. B.; W. oft 2knollig; Bl. meist in Aehren od. Tr.,

jede mit einem Deckb.

A. Fruchtbares Stb. 1; Stbk. mit dem
Säuich. verwachsen, bleibend; Pol-

lenmassen durch einen klebrigen Stoff

vereinigt, mit einem Schwänzch. ver-

sehen I. Ophrydeen.
1. Lippch. gespornt; Fr. gedreht; Pollen-

massen in 2 Klümpch., in 1 Beutelch,

eingeschlossen 572. Orchis.



707

— Lippch. gespornt; Fr. gedreht; Pollen-

massen in eine Masse zusammengewach-
sen, welche in 1 Beutelch, eingeschlos-

sen ist 2
— Lippch. gespornt; Fr. nicht gedreht;

Pollenmassen getrennt, in 2 Beutelch.

halb eingeschlossen 678. Ni^ritella.
— Lippch. gespornt; Fr. gedreht; Pollen-

massen getrennt, ohne Beutelch., frei 3

— Lippch. nicht gespornt; Fr. gedreht;

Pollenmassen in eine Masse zusammen-
gewachsen, welche in 1 Beutelch, ein-

geschlossen ist 575. Aceras.
— Lippch. nicht gespornt; Fr. gedreht;

Pollenmassen getrennt, in 2 Beutelch,

eingeschlossen 4
— Lippch. nicht gespornt; Fr. gedreht;

Pollenmassen getrennt, ohne Beutelch.,

frei 581. Herminium.
— Lippch. nicht gespornt; Fr nicht ge-

dreht ; Pollenmassen in einem Beutelch.

eingeschlossen 582. Serapias.
2. Sporn so lang als der Frkn.; Lippch . nicht

gewunden 573. Aiiacamptis.
— Sporn 4mal kürzer als der Frkn.; Lippch.

spiralig-gedreht, sehr lang, der Mittel-

lappen ungetheilt 574. Loroglossum,
— Sporn 4mal kürzer als der Frkn.; Lippch.

nicht gewunden, der Mittellappen 2sp. . 575. -\cera8.

3. Lippch. rilappiir od. 3z. ; Knollen liandf. 579. (^yrnuadenia.
— Lippch. ganz; Knollen ungetheilt . . 580. Platauthera.
4. Zipfel des P. in einen Helm zusammen-

neigend 576. Chamaeorchis.
— Aeussere Zipfel des P. abst 577. Ophrys,

B. Fruchtbares Stb. 1; Stbk. mit dem
Säuich. nicht verwachsen; Pollen-

massen mit einem Schwänzch., durch
ein elastisches Gewebe vereinigt;

Stbk. abfällig 11. Gastrodieen«
St. schuppig, blattlos; W. korallenar-

tig; Fr. nicht gedreht; Lippch. gespornt . . 583. Epipogium.

C. Fruchtbares Stb. 1; Stbk. mit dem
Säuich. nicht verwachsen; Pollen-

massen ohne Schwänzch., mehlartig;
Stbk. bleibend III. Neottieen.

4. Lippch. gespornt; Fr. nicht gedreht;
St. blattlos, schuppig 584. Limodorum,

— Lippch. nicht gespornt, in der Mitte

plötzl. verengert 2

45*



708

T. 47. Orchideen.

1. Orchis papilionacea. Bl.

2. „ Morio, Bl.

3. Orchis Morio. Lippch.

4. _ . Knollen.

.,*.1
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T 54. OrcMdeen.
1. Loroglossum hircinum, Bl. 1 3. Aceras anthropophora. Bl

o . „ PoUenmasseii. | 4. „ « öidk.
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6. Aceras anthropophoro • mili- 17. Gymnadenia conopsea. Bl.

taris, Bl. l^- » odoratisaima, Bl.

6. Cham'jEorchis alpin a, Zipfel des P. 1'.». . - PoUen-

7. . « Pollenmasse, i
masse.

8. Ophrys aranifern, Bl.

9. , devenensis, Bl.

Arachnites, Bl.

TroUii. Bl.

20. , albida, Bl. mit
Deckb.
albida, Lippch.
viridis, Bl.

apifera. Bl.
' 23. Platauthera bifolia, Bl. mit

muscifera, Bl. Deckb.

apicalata. Bl. ^4. , montana, Bl.

Nigritella anjfuatifülia, Bl.. ron .-'5. „ , Saalch.

hinten. -6. Herminium Monorchis, Bl.

16. Nigritella an^astifolio x odoratis- 27. , . Lippch.

sima, Knospe.

1. Aeussere Zipfel des P. in einen Helm zusaniniennei-

gend i. Herorchis.

— Aeussere Zipfel des P. abst. od. zurückgeschlagen

2. Androrchis.

1. Rotte: Herorchis.

Knollen ungetheilt.

1. Lippch. ungetlieilt, schön lila; Helm slumpll., dun-

kelpurpurn; Deckb. purpurn, mit mehrern grünl.

Nerven, ü^. Mai. Wiesen. SSS. Gomo. 0. papi-

lionaeca L. (0. rubra Jacq., 0. expansa Ten., 0. deci-

piem Bianca

J

— Lippch. Slappig; Deckb. inervig 2

2. Mittellappen des Lippch. ganzr. od. abgestutzt, kaum
ausgerandet: Deckb. so lang od. länger alsderFrkn. 3

— Mittellappen des Lippch. tief 2sp.. oft mit einer Sta-

chelspitze; Deckb. kürzer als der Frkn. ... 4

3. Zipfel des P. stumpf, purpurn od. rosenroth, selten

weiss; Lippch. Slappig, der Mittellappen ausgerandet,

purpurn mit i weissen Flecken an der Basis u. vio-

letten Streifen in der Mitte; Sporn stumpf, walzenf.,

aufst. od. horizontal, fast so lang als der Frkn.; Pfl.

geruchlos. Oi. April. Mai. Wiesen. GG. 0. MorioL.
— Zipfel des P. spitz, bräunl.-roth, mit grünl. Adern;

Lippch. 3sp.. der Mittcllappen ganzr., hellroth, in der

Mitte braunpunktirt, die Seitenlappen bräunl.-pur-

purn-berandet; Sporn halb so lang als der Frkn.; Pfl.

stinkend, nach Wanzen riechend. Qj.. Mai, Juni.

Wiesen. SS. 0. coriophora L. (0 cmicina Crtz. non

Breb., 0. saticta L.?J
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T. 55. Orchideen.
l. Serapias pseudocordigera, Lippcli. l :^>. Epipogiuni (Imeliiii, Pfl

^äulch.
I

4. „ „ Po:Pollenmasse.
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T. 56. Orcliideen..

i. Spiranthes sestiralis, Lippch.
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galeata Lani., 0. liwinl (Jon., 0. cinerea Schrk., 0.

tephrosantlws ß. Lois., 0. mimumps Tli.

)

9. Zipfel des Mittellappens des Lippcli. last so lang, aber

3mal breiter alsdieSeitenlappen. J!. Mai..liini. Wald-
ränder. SSS. Genf,Waadt. O.Simio -purpurca Wedd.

- Zipfel des Mittel lappcns viel kürzer als die Seiten-

lappen 10

0. Mittellappcn des Lippch. wie bei 0. mllltarls, d. h.

lin.. an der Sp. erweitert, 2sp.. die Zipfel längL,

spreitzend. %. Mai, Juni. Liebte Wälder. Wiesen.
SS. 0. purpiiroo x militaris G. G. (0. Jacquim Godr.,

O.purpNrea ß. Rap., O.hybrida Bönningh., O.fusco x
Rivini Tinib. , 0. fiisco x cinerea Kirscbl. , 0. ga-
leato X fiisca Godr. , 0. fnsca ß. stenoloha Coss. &
Germ., 0. fnsca ß. G., 0. militaris y. hyhrida Lindl.)

- Mittellappen des Lippch. v. der Basis an allmälig er-

weitert, verkehrt-herzf.; Deckb. 6—8mal kürzer als

der Frkn. %. Mai, Juni. Waldige 0. G. 0. pur-

purea Huds. (0. militaris ß. L., 0. fusca Jacq., 0.

militaris DG. non L., 0. 'militaris ß. purpurea Huds.,

0. maxima G. Koch, Strateuma grandis Salisb.)

2. Rotte : Androrchis.

1. Knollen ungetheilt 2
- Knollen 21appig od. band f.; Deckb. 3—mehrnervig

u. entweder die untersten od. alle zugleich netz-

aderig 7

2. Deckb. i nervig; Lippch. Slappig, die L. breit, kurz 3
- Deckb. 3—mehrnervig u. entweder die untersten od.

alle zugleich netzaderig 5
3. Sporn schlank, 2—3mal kürzer als der Frkn.; äus-

sere Zipfel des P. mit einer spateligen Haarspitze
endigend. %. Mai, Juli. Wiesen der alpigen u. un-
teralpigen Region. G. 0. glol)OsaL. (0. HalleriCriz.,

0. sphwrica M. ß.. Nigritella glohosa Rb., Traunstei-
nera glohosa Rh.)

- Sporn dick, ungefähr so lang als der Frkn.; äussere
Zipfel des P. stumpf od. zugespitzt 4

4. Lippch. seicht-lappig, die L. ganz od. fein-gekerbt;

Aehre kurz, eif.; ßl. gelbl.-weiss , selten purpurn;
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Zipfel des P. stumpf. Qf. April—Mai. Alpenwiesen.
SSS. Bex, Generoso. O.pallens L. (O.sulphurea Sims)

— Lippch. tief-Slappig, die Seitenlappen gezähnt, der

Mittellappen ausgerandet, mit einem dazwischenlie-

genden Z.; Aehre verlängert, locker; Bl. purpurn;
Zipfel des P. stumpf, spitz od. zugespitzt. %. Mai,

Juni. Wiesen. GG. 0. masciila L. (0. ovalis Schm.,
0. coriophora Geners non L., 0. Parreisü Pres\ , 0.

Morio d. masciilus L.)

a. obtusiflora K. Zipfel des P. stumpf.

ß. acutiflora K. Zipfel des P. spitz od. kurz-zugespitzt.

y. speciosa (Host) Zipfel des P. lang-zugespitzt.

{)\ stabiana (Ten. ) L. des breiten Lippch. stark gestutzt

;

Zipfel des P. kürzer als Lei der Var. ;/; B. ungefleckt.

5. Deckh. sämmtl. 3—Snervig ; B. verlängert ; Bl. ent-

fernt 6
— Obere Deckb. 1 nervig; B. kurz; Bl. genähert. Qf.

Mai, Juni. Sümpfe. SSS. Genf^ 0. Morio x laxl-

flora Beut. (0. alata Fleury)

6. Deckb. gew. kürzer als der Frkn.; Mittellappen des

Lippch. kürzer als die Seitenlappen, od. fast fehlend.

Q[. Mai, Juni. Sumpfige Wiesen. SSS. O.laxIfloraLam.

(0. laxiflora a. Tabernwmontani Gm., 0. Morio ß. Sut.^

0, ensifolia Vilk, 0. laxiflora a. & ß. Lois., 0. pa-
lustris Moritzi non Jacq., 0. plaiychila G. Koch)
Deckb. sämmtl. länger als der Frkn.; Mittellappen

des Lippch. so lang od. länger als die Seitenlappen.

% Juni. Sumpfige Wiesen. SS. 0. palustris Jacq. (0.

laxiflora ß. palustris K., 0. laxiflora y. & d. Lois., 0.

m cditerranea Guss., O.jnascula Griz. non L., 0. laxi-

flora C. A. Mey. non Lam., O./estivaRenfM, 0. ele-

gans Heuffel, 0. germanorum Moritzi)

7. Knollen Slappig; Aehre locker; Sporn so lang als

der Frkn. %. Mai— Juli. Wiesen der alpigen u.

unteralpigen Begion. SS. Waadt, Wallis. 0. sambu-

cina L. (0. latifolia Scop. non L., 0. incarnata HalL
nonL., 0. Schleicheri Sweet, 0. saccataUh. non Ten.^

0. pallens Moritzi non L.)
a. genuina N. Bl. gelb.

ß. purpurea K. (0. samhucina ß. incarnata G., 0. incarnata

W. non L.) Bl. purpurn.
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— Knollen handf.; Aehre dicht; Sporn kürzer als der

Frkn 8

8. St. röhrig, 4—6b.; ßl. purpurn 9
— St. nicht röhrig, meist 10b., die obern B. verkleinert,

deckblattf.; niitüere Deckb. so lang als der Frkn.. die

untern länger: Bl. hell-lila. mit purpurnen Flecken

u. Strichen ; B. oft braun-getleckt. 'J|- •''^mi- Wälder,

Wiesen. GG. 0. macuiata L. (0. nemoi^osa Montd.)
a. genuina Hb. ((). mirla Sw., 0. longihracteata Scimi. sec.

Kl», ic, 0. fefrnf/frnn llcnnel, 0. Hounnniniw i^' 0. Gerva-
siffiKi Todaro, (). Bkrniaiini Oi'hri.) Kriirtig; unterste B.

sliimpr: Aehre zur Blüthezeit dicht; Sporn walzi^.

ß. sudeticaPöcli. (0. comosa'^dmi. sec. Rb. ic, 0. ciirvifolia

u. 0. recftrva Nyl.) Hager, schlank, kurz- u. weniüjb. ; B.

mehr od. wenij^er gekrümmt.

9. B., wenigstens die obern, aufr., mit dem St. gleich-

laufend, selten braun-geflecki, allmällg v. der Basis

an verschmälert 40
— B. abst., öfters braun-gefleckt, in der Mitte breiter,

an der Sp. flach ; untere u. mittlere Deckb. länger als

die Bl., die obern so lang als dieselben. %. Mai,

Juni. Feuchte Wiesen. GG. 0. latifolia L.

a. genuina Rb. (0. majalis Rh., 0. comosa Scop., 0. pafens

Rb.) Unterste ß. nahe bei einander, unten schmal, abst.

ß. lapponica Rb. (0. latifolia Whbg., 0. lappomea LjBstad.,

TrauHS feiner i a. lapponica Hartm.) Unterste B. nahe bei

einander, nicht zahlr., aufr. (Savoyen.)

.0. Deckb. sämmtl. länger als die BL; B. sämmtl. aufr.,

an der Sp. kapuzenf. verdickt. %. Juni. Sumpfige

Wiesen. G. 0. incaniata K. (0. latifolia Rh. nonh.,

0. angustifoUa Wimm. & Grab, non Fr. , 0, divan-
cata Ghaub. non Bor., 0. kmceata Dietr., 0. comosa
Schm. sec. Rb. exe, 0. longebracteata Schm. sec. Bb.

exe, 0. salina Tu vcz., 0. incarnata a. lanceataBh., 0.

mixta a. incarnata L. suec, 0. hmmatodes Rb., 0.

latifolia ß. angustifoUa Babingt., 0. latifolia ß. longi-

bracteata Neilr., 0. elatior Afz., 0. angustifoUa ß.

elata Hartm.)
— Obere Deckb. kürzer als die Bl., die untern so lang

als dieselben ; B. aufr.-abst., die obern aufr., sämmtl.

an der Sp. flach. Qf. Juni. Sümpfe. SS. 0. Trauii-

stfineri Saut. (0. angustifolia Fr. non M. B., 0. iti-
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carnata ß. Traimsteineri God., 0. mcarnata ß. an-

gustifolia G. G., 0. divaricata Bor. non Ghaub., 0.

sambucina ß. subalpina Rb. exe, 0. maculata ß.

majalis Whbg., 0. latifolia c angustifolia LindL, 0.

mamlato x latifolia Steig.)

Die Knollen verschiedener Arten können die ausländischen Ar-
ten für die Präparation des Saleps ersetzen.

G. 573. Anacamptis (Straussständel) Rieh. (T. 53, f. 29, 30.)

Aeussere Zipfel des P. abst.. der obere mit den 2 innern

etwas zusammenneigend ;Lippch. 31appig, gespornt. Stbk.

1, aufr.; Pollenmassen in eine Masse zusammengewachsen,

welche in 1 Beutelch, eingeschlossen ist. Frkn. gedreht.

Knollen ungetheilt; B. lanzettl.-lin., die obern sehr

kl.; Deckb. am Grunde 3nervig, fast so lang als der Frkn.;

Bl. zahlr., kl., purpur-rosenroth, in dichter Aehre; Sporn
schlank, meist länger als der Frkn. %. Juni, Juli. Wie-
sen, Gebüsch. S. A. pyramidalis Rieh. (Orchis pyramida-
lis h., Orch. condensata Desf., Aceras pyramidalis Rh.)

G.574. Loroglossum (Riemenzunge) Rieh. (T. 54, f. 1,2.)

Lippch. kurz-gespornt, hängend, sehr lang, 31appig,

die L. in der Knospenlage spiralig-gedreht, der Mittellap-

pen ungetheilt. wStb. 1, aufr.; Pollenmassen in eine Masse
zusammengewachsen, welche in 1 Beutelch, eingeschlos-

sen ist. Frkn. gedreht.

Knollen ungetheilt: Deckb. lin., länger als der Frkn.;

Bl. zahlr., in langer Aehre; Zipfel des P. in einen Helm
zusammenneigend, grünl.-w^eiss, inwendig purpurn-punk-
tirtu. gestrichen. Lippch. grünl.-braun, am Grunde weiss,

rothpunktirt; Sporn kurz, kegelf.; Pfl. stark stinkend. ^.
Mai, Juni. Hügel. SS. L liircinum Rieh. (Himantoglos-

sum hircinum Spr., Satyrium hircinum L., Aceras hircina

LindL, Orchis hircina Grtz.)

G. 575. Aceras {Spornlose) Br. (T. 34, f. 3—5.)

Zipfel des P. in einen Helm zusammenneigend. Lippch.

meist spornlos, hängend, verlängert, 31appig, die L. in der

Knospenlage nicht gedreht, der Mittellappen 2sp. Stbk. 1,
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aufr. Pollenmassen in eine Masse zusammengewachsen,
welche in i Beutelch, eingeschlossen ist.

Knollen ungetheilt; Aehre verlängert; Deckb. kürzer als der
Frkn. ; Lippch. länger als derselbe.

4 . Sporn ganz fehlend; Zipfel des P. 1 nervig, gelbl.-grün,

braun-gestreift; Lippch. rothgelb, die Zipfel des Mit-

tellappens fast gleichlaufend, sehr schmal. Q[. April

bis Juni. Hügel. S. Westl. Schw. A. anthropophora

Br. (Ophrysanthropophoralj.. Ophr. anthropomorpha
W.. Loroglossum anthropop/iorum Rieh., Lor.brachy-
glotte Ricli., Orchis anthropophora kW., Himantoglos-

swn nnthropophorum Spr., Satyrium Anthropophora
& Sat. Anthropomorpha P. , Arachnites anthropo-
phora Hfm.)

— Sporn 4—5mal kürzer als der Frkn.; Zipfel des P. 2-

nervig, roseiirotli-gr ün, hell-purpur-berandet; Lippch.

am Rande hell-purpurn, im Mittelfelde weiss!., pur-

pur-punktirt, die Zipfel des Mittellappens etwas abst.,

zieml. breit. 9i. Mai, Juni. Hügel. SSS. Waadt. L
anihropophoro x niilitaris G. G. (A. Weddetii Gren.,

Orchis spuria Rb. fil.)

G.576. ChamaBorchis (Ztvergständel) Rieh. (T.54, f. 6, 7.)

Zipfel des P. iu einen Helm zusammenneigend. Sonst

wie bei Ophrys.

Knollen ungetheilt;B.schmal-lin.. aufr.; Aehre armbl.;

Bl. gelbl.-grün; Lippe stumpf, an der Basis beiderseits mit
1 schwachen Z. bezeichnet. Ol. Juli, Aug. Höhere A. SS.

C. alpina Rieh. (Ophrys alpina L. , Chamcerepes alpina

Spr., Orchis alpina All., Orch. grarninea Grtz., Herminium
alpiniunhindl., Epipactis alpina Schm., Arachnites alpina

Schm., Satyrium alpinum P.)

G. 577. Ophrys (Insektenständel) L. (T. 34, f. 8—14.)

Aeussere Zipfel des P. abst., die 2 Innern aufr., kleiner.

Lippch. spornlos. Stbk. 1, aufr.; Pollenmassen getrennt, in

2 Beutelch, eingeschlossen. Frkn. gedreht.
Knollen ungetheilt.

1. Lippch. ganzr., gezähnt od. undeutl.-Slappig . 2

— Lippch. deutl. Slappig 5
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2. Aeussere Zipfel des P. rosenroth, röthl.- weiss od.

bräunl 8
— Aeussere Zipfel desP. grünl.; Lippch. längl.-verkehrt-

eif., ungetlieilt, convex, gedunsen, am Rande zurück-

gebogen, an der Sp. stumpf od. seicht-ausgerandet,

ohne Anhängsel, behaart, purpur-braun od. gegen
den Rand hin gelbl. , in der Glitte mit 2—4 kahlen,

trübgelben Linien. Q[. Mai. Juni. Hügel. S. O.arani-

fera Huds. (O.fucifera Gurt.. 0. Arachnites ß, Poir.,

0. fuciflora P. non Rh., Arachnites fuciflora Hfm.l
a. genuina Rb. (0. araneifera ß. Uinbata Liudl., Arachnites

fuciflora Tod.) Lippch. am Grunde ohne Buckel, längl.-

verkehrteif., vorne ganzr. od. 21appig, mit kl., zwischen-
stehenden Zähnch. ; Zeichen schmal.

ß. araneola Rb. (0. araneola Rb.J Lippch. am Grunde ohne
Buckel, zieml. kreisrund, vorne spitz ; Pfl. zaii:, etwas ver-

kümmert. (Bex.)

y. fucifera Rb. Lippch. am Grunde mit 2 Buckeln, ausser

den Zeichen n. dem Rande dicht sammetig, in der mittlem
Blüthenperiodc braun.

8. Aeussere Zipfel des P. bräunl.; Lippch. mit 1 bläul.

grundvSt. Zeichen, das nur aus 2 Längslinien besteht,

welche vorne v. einer Querlinie verbunden sind. %,
Mai. Hügel. SSS. Rex. 0. devenensis Rb. fil.

— Aeussere Zipfel des P. röthl.: Lippe! i. ohne bläul. Li-

nien 4

4. Innere Z. des P. eirund, röthl: Lippch. verkehrt-ei-

rund, concav, braun u. sehwärzl.-braun, in der Mitte

gelb-bemalt, am Ende mit einem vorwärts horizon-

tal-absi, gelben od. grünl. Anhängsel. %. Juni. Hü-
gel. S. 0. .Irachnites Reichard. (0. fuciflora Rh. non
P., 0. insecti/era -/j. Arachnites L., 0. mstrifera Rb.

non M. R., 0. crahronifera Seb. ^ Maur., 0. exaltata

Ten., 0. cornutaStev.. O.apiculataRich.. hrachyo-

tusAh., 0. arachnoides Andrews. Orchis fuciflora

Hall. p.p., Orch. Arachnites Scop., Epipactis Arachni-

tes Schm., Arachnites fuciflora Schm.)

— Innere Zipfel des P. lin., bräunl.; Lippch. schmal-lan-

zettl., zugespitzt, weder ausgerandet noch zurückge-

schlagen, in der Mitte mit einem purpurrothen Strei-

fen, am Rande gelb, ohne Anhängsel. %. Mai, Juni.
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Gebüsch. SSS. Winterthur. Genf. 0. Trollil Heg.

(O. apifera ß. Trollii Rb.)

5. Aeussere Zipfel des P. röthl., auswendig grün -ge-

streift, die innern gelbl.-grün: Lippch. braun, sam-
meth., mit gelbl. Zeichnungen , 5sp., die 3 vordem
L. zurück gekrümmt, unterseits zusammenneigend,
der mittlere in ein kahles Anhängsel endigend. %.
Juni, Juli. Hügel. S. 0. apifera Huds. (0 insecti-

fem c. L., O. ArachnUes ß. apifera Sut., O. Arachni'

tes Lam. non Reichard, O. myodes ücria, O. rostrata

Ten., O. Orientalis & O. albifera Sprunn. , Orchis

fuciflora Hall. p. p., Arachnites apifera Tod.

)

— Aeussere Zipfel des P. grünl.: Lippch. mit od. ohne
Anhängsel 6

6. Lippch. gelbl.-grün, mit einem weissl.-grünen, lan-

zettl., zuletzt unter dem Lippch. zurückgebogenen An-
hängsel; Säuich. verlängert, fast so lang als die äus-

sern Zipfel des P.. am Ende mit einem abgebogenen,

buchtig gekrümmten, fadenf. Spitzch. %. Mai, Juni.

Reschattete Stellen der Hügel. SSS. 0. chloranüia Heg.

Lippch. ohne Anhängsel od. mit einem sehr kurzen;

Säuich. kurz, abgerundet 7

7. Lippch. bräunl.-purpurn, in der Mitte mit einem 4-

eckigen. kahlen, graul.-blauen Flecken, der Mittel-

lappen 2sp., ohne AnhäRgsel, die Seitenlappen an der

Rasis des Lippch. eingefügt. % . Juni. Grasige Hü-
gel. G. 0. muscifera Huds. (0. myodes Jacq., 0. in-

sectifera a. myodes L., 0. musciflora Sm., 0. mus-
caria Lam., O. aramfera Lahr, non Huds. , Orchis

muscaria Scop., Orch. insectifera Grtz., Orch. musci-

flora Hall., Arachnites musciflora Hfm. , EpipacUs
myodes Schm.)

— Lippch. in der Mitte mit einem kahlen, 21appigen

Flecken, der Mittellappen ausgerandet, mit einem kl.

Anhängsel in dem Ausschnitte, die Seitenlappen ge-

gen die Mitte des Lippch. eingefügt. % Grasige Hü-
gel. SSS. Aargau. 0. apiculala J. K. Schm.

G. 578. Nigritella (Schwärzung) Rieh. (T. 54, f. 15, 16.)

Zipfel des P. aufr. Lippch. oberst., meist ganzr., sehr

46



— 722 —
kurz-gespornt. Stbk. 1 ; Pollenmassen getrennt, in 2 Beu-
telch, halb eingeschlossen. Frkn. nicht gedreht.

Knollen handf.

1. Sporn 3—ßmal kürzer als der Frkn.; Lippch. ganzr.;

Aehre kurz-kegelf. , endl. kugelig. Qf. Juni, Juli.

Wiesen der alpigen u. unteralpigen Region. G. N.

angustifolia Rieh. (K nigra Rh.. Satyrium nigrum
L., Habenaria nigra Br., Orchis nigra Scop., Orch.

miniata Grtz.) Riecht sehr angenehm nach Vanille.
a. g-enuina N. Bl. schwarz-pnrpurn.

ß. rosea N. (Orchis nigra ß. G.) Bl. satt-rosenrotli/

— Sporn fast so lang als der Frkn. ; Lippch. seicht 3-

lappig od. gezähnt ; Bl. hell-purpurn, in verlängerter

Aehre 2

2. Lippch. seicht-31appig ; Sporn so lang als der Frkn.;

B.lin., schmal. Q[. Juli. SSS. N. anpstifolio x odora-

tissima N. [N. siiaveolens K.. IS. fragram Saut., Or-

chis siiaveolens Vill., Orch. suaveolens a. Rap., Orch.

atropurpiirea Tsch., Orch. latifolia C atropurpurea

LindL, Orch. nigra x odoratissima Rh., Orch. Rei-

chenhachii Mut.)
— Lippch. gezähnelt ; Sporn etwas kürzer als der Frkn;

B.lanzettl.-lin. Q].. Juli. SSS. N. anguslifoliax conop-

sea N. (N. nigro >< conopsea Reut., N. suaveolens

ß. nigra x conopsea Rh., Orchis nigra x conopsea

Moritzi, Orch. suaveolens ß. Rap.)

G. 579. Gymnadenia (Nacktdrüse) Rieh. (T. 54,f. 17—22.)

Zipfel des P. abst. od. in einen Helm zusammennei-
neigend. Lippch. 31appigod. 3z., gespornt. Stbk. 1, aufr.;

Pollenmassen getrennt, ohne Beutelch., frei. Frkn. gedreht.
Knollen handf. ; Deckb. Snervig, so lang od. länger als der Frkn.

\ . Aeussere Zipfel des P. abst.; Sporn länger od. fast so

lang als der Frkn.; Bl. purpurn, selten weiss ; Lippch.

31appig 1. Gymnadenia»
— Aeussere Zipfel des P. in einen Helm zusammennei-

gend; Sporn wenigstens 2mal kürzer als der Frkn.;

Bl. gelbl.-weiss od. grün 2

2. Lippch. 31appig; BL gelbl.-weiss; Sporn ungefähr
halb so lang als der Frkn. . . . . 2. Satyrium.
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— Lippch. 3z.. der mittlere Z. kürzer; Bl. gelbl.-grün;

Sporn 4— öiiial kürzer als der Frkn. 3. Habenaria.

1. Rotte : Gymnadenia.

Sporn gebogen.

4. Lippch. breiter alslang; Sporn schlank, pfrienil., 2mal
so lang als der Frkn.; B. lanzettl.-lin.'J|. Juni, Juli.

Wiesen, Gebüsch. GG. G. conopsea Br. (G. comigera

G. Koch, Satyrium conopseum Whhg., Orch. longi-

calcarata L., Orch. pyrenaica Phil., 0. Cupani Tod.?)

a. purpurea N. Bl. purpurn.

ß. alba N. (G. OrnithiH Spr., Orchis Ormthis Jacq.) Bl. weiss.

— Lippch. länger als breit: Sporn dickl., ungefähr v.

der Länge des Frkn.; B. lin. 2|. Juni, Juli. Grasige

Hügel der Berggegend. S. G. odoratissima Rieh. (&.

suavcolens Rb. e-\c. sec. Rh. ic. , G. eruhescens Zuc-

car.. Orchis odoriiiissima L., Satyrium odoratissimum

Whbg.)
2. Rotte : Satyrium.

Bl. sehrkl., weissl. Q|. Juni, Juli. Wiesen der alpi-

gen Region. G. G. albida Rieh. (Satyrium albidum L.,

Sat scanense L. scan.. Perisfylus alhidus Lindl. . Habe-

naria alhida Br., Coeloglossimi albidum EarUw., Platau-

thera alhida Lindl., Orchis alhida Scop., Orch. alpina

Grtz. non All.. Orch. parviflora Poii'.j

3. Rotte : Habenaria.

Untere B. eif., stumpf, die obern lanzettl., spitz; Bl.

grünl. % Juni, Juli. Wiesen der Berggegend. G. G.

viridis Rieh. (Coeloglossum viride Hartm., Habenaria viri-

dis Br. , Piatanthera viridis Lindl., Satyrium viride L.,

Sat.ferrugineumSchm., Sat.alpinum Schm. non F., Sat.

fuscum Teesd.?, Orchis viridis All, Orch. virens Scop.,

Orch. batrachites Schrk., Peristylus viridis Lindl., Hi-

mantoglossum viride Rb.)

G.580. Plataiithera(^j5re?YA'ö7öc/ie/?J)Rich. (T.54,f.23-2o.)

Aeussere seitl. Zipfel des P. abst., der obere mit den

2innern in einen Helm zusammenneigend. Lippch. lin.-
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verlängert, ganz, lang-gespornt. Stbk. 1, aufr.; Pollen-

massen getrennt, ohne Beutelch., frei. Frkn. gedreht.
Bl. weiss 0(1. grünl.-weiss, wohlriechend; B. 2— 3, gross, ver-

kehrt-eif. od. eif.-längl., am Grunde verschmälert; die obersten deck-
Wattartig; Knollen ungetheilt.

1. Fächer des Stbk. aneinanderstossend, gleichlaufend.

% Juni. Wälder. GG. P. bifolia Rieh. (P. solsti-

tialis Bönningh., Orchis bifolia ß. L. , Orch, bifolia

ß. brachyglossa Wllr., Orch. bifolia G., Orch. alba

Lam. , Habenaria bifolia Ait. , Satyrium bifolium
Whbg., Gymnadenia bifolia Mey., Conopsidium sthe-

nantherum Wllr.)
a. laxiflora Drej. (P. bifolia Bb. crit., Gyimiadema bifolia a.

tenuiflora Meyer, Habenaria fornicata ßabingt.) Schlank,
sehlaffbl.; Sporn schlank, lang, an der Sp. meist enger;
seitl. innere Hüllb. an der Sp. übereinandergeneigt; Saum
der Narbenhöhle bucklig.

ß. densiflora Drej. (P. brachyglossa Bb. crit., Habenaria
bifolia Babingt.) Kräftig, dichtbl. ; Sporn weiter, kürzer,

etwas keulig; seitl. innere Hüllb. zusammengeneigt; Nar-
benhöhlensaum bucklig.

y. patula Drej. (P. bifolia var. grandiflora Hartm.) Selir

kräftig, armbl.; Bl. sehr gross; Hüllb. abgerundet, alle abst.;

Saum der Narbenhöhle etwas bucklig. (Bex.)

tf. perviaBb. (P.joemaPeterm.) Fett, dichtbl., gew. grossbl.;

Sporn keulig ; Band der Narbenhöhle ohne Höcker.

— F. des Stbk. entfernt, an der Basis auseinanderfah-

rend. Q[. Juni. Gebüsch. S. P, moniana Rh. (P.

chlorantha Rh., P. Wankelii Rb. fil., Orch. bifolia

Grtz., Orch. ochroleuca Ten., Orchis bifolia y. L.,

Orch. chlorantha Gust., Orch. bifolia «. macroglossa
Wllr., Orch. bifolia Q. elatior G., Orch. montana
Schm., Orch. virescens ZoUik., Habenaria chlorantha
Bab., Hab. bifolia ß. Hook., Conopsidium platanthe-

rwn Wllr.)

G. 581. Herminium (Herminie) Br. (T. 54, f. 26, 27.)

Zipfel des P. sämmtl. glockig-zusammenneigend, die

Innern fast fleischig , beiderseits mit i Z. Lippch. auch
zusammenneigend, nicht gespornt, Slappig, die L. ganz.

Stbk. 1, aufr.; Pollenmassen mit sehr kurzen Schwänzch.,

getrennt, ohne Beutelch., frei. Frkn. gedreht.
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Knollen ungetheilt, zur ßlüthezeit nur 1 vorhanden;

B. 2, ei-lanzetlL: Bl. kl., grünl.-^^elb. nach Ameisen rie-

chend. Q|. Juni, Juli. Wiesen der unteralpigen Region. G.

H. Monorchis Br. (H. clandestimim G. G., Ophrys Monor-
chis L., Orckis Alonorcbis Criz., Satyrium MonorchisV.,

Arachnites Monorchis Hfni., EpipaHis Monorchis Schm.)

G. 582. Serapias (Geilwurz) L. (T. 55. f. J, 2.)

Zipfel des P. helmf.-zusaninienneigend, die 2 innern

erweitert, lang-zugespitzt. Lippch. nicht gespornt, 31ap-

pig, die Seitenlappen auist. od. auir. , der Mittellappen

gross, gekniet-zurückgebrochen. Stbk. 1, aufr., mit gleich-

laufenden F.; Pollenmassen mit getrennten Schwäir/ch.,

aber vereinigt, ii. in 1 Beutelcli. eingeschlossen. Frkn.

nicht gedreht, daher das Lippcli. oben.

Knollen kl., ungetheilt, der eine gestielt, der andere

sitzend; Bl. wenige, uross; Lippch. schwarz -purpurn;

Deckb. viel länger als die Bl. Ol. Mai. Hügel. SSS. Velt-

lin, Tessin. S. pseudo-cordigera Moric. (S. cordigera Ffeg.

non L.. S. Lingua Hall, non L., S. longipetala PoUin., S.

oxyglottis Rh., S. lanci/era St. Am., <S. hirsuta Lap.. Helle-

borine lo^igijjetala Seb. & Maur., Helleb. pseudo-cordigera

Seb., Orchis Lingua Scop.)

2. Zunft : €Sastrodieeii.

Blattlose Schmarotzerpfl.

G. 583. Epipogium (Oberkinn) Gm. (T. 55 , f. 3—5.)

Zipfel des P. lin.-lanzettl.. spitz, fast gleich. Lippch.

Oberst., aufr., 31appig, gespornt. Stbk. L sitzend. Pollen-

massen 2, läiigl.. die Schwänzch. am Grunde zusammen-
gewachsen. Frkn. nicht gedreht, daher das Lippch. oben;

Sporn aufwärts gerichtet.

W. korallenartig ; St. schuppig ; Deckb. eif., 3nervig;

Bl. gelbl., 3—4 in kurzer Aehre: Lippch. beiderseits mit

2 Reihen purpurner Grate; Sporn liell-rosenroth. Q| Juli,

Aug. Tannenwälder, auf faulem Holze. SS. E, Gmelini

Rieh. (E. aphyllum Sw., Orchis aphylla Schm.. Saty-

rium Epipogium h.,Limodorwn Epipogium Sw., Epipactis

Epipogium AU., Neottia Epipogium Clairv.)
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3. Zunft : ^eöttieen.

W. mit dicken Fasern, nicht knollig; sterile Stbk. meist fehlend.

G. 584. Limodorum (Dingel) T. (T. 55, f. 6, 7.)

Zipfel des P. zuerst zusammenneigend, zuletzt etwas
abst., fast gleich, die 2 innern schmäler. Lippch. mit den
Zipfeln zusammenneigend, gespornt, an der Basis ver-

schmälert, an der Sp. oval, concav, wellig. Stbk. 1, sitzend,

mit gleichlaufenden F.; Pollenmassen ungetheilt, in einem
gemeinschaftl. Netzkolben. Frkn. nicht gedreht; Sporn
abwärts gerichtet.

St. blattlos, schuppig, nebst den Seh. violett-gefärbt;

Deckb. mehrnervig, so lang od. länger als der Frkn.; Bl.

gross, violettl., mit dunklern Streifen; Sporn fast so lang

als der Frkn. %. Mai, Juni. Wälder, Gebüsch. SS. L
abortivnm Sw. (L. sphcerolabium Viv., L. abortivum ß.

anatoUcum Heldr., Orchis ahortiva L., Serapias ahortiva

Scop., JSeottia ahortiva Glairv. , Epipactis ahortiva All.,

Centrosis ahortiva Sw.)

G.585. Epipactis (Sumpfwürz) Rieh. (T. 55, f. 8—11.)

Zipfel des P. zusammenneigend od. abst. Lippch. abst.,

nicht gespornt, in der Mitte plötzl. verengert, ganzr. od.

Slappig. Säuich. abwärts in eine 4eckige Lamelle ver-

längert; Stbk. 1, sitzend, mit gleichlaufenden F.; Pollen-

massen durch einen gemeinschaftl. Netzkolben vereinigt.

Frkn. nicht gedreht, aber am Grunde in einen etwas ge-

drehten Bist, verschmälert.
St. beblättert; Bl. mehr od. weniger nickend.

1. St. obwärts nebst den Bist, und den Frkn. stark

flaumig: Lippch. stumpf, länger od. so lang als die

äussern Zipfel des P., weissl., roth-gestreift; Zipfel

des P. auswendig aschgrau-grün, inwendig röthl. %
Juni, Juli. Feuchte Wiesen, Sümpfe. G. E. palustrfe

Grtz. (E. longifolia Rb., Serapias longifolia L., Ser.

Hellehorine rj. palustris L., Ser, latifolia y. palustris

Huds., Ser. palustris Scop.. Hellehorine latifolia fl.

dan., Cymhidium palustre Sw.)
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— St. unterwärts kahl, obvvärts schwach flaumig: Lippch.

zugespitzt, kürzer als die äussern Zipfel des P. . 2

2. B. eif.. am Rande u. auf den Nerven flaumig-rauh,

länger als die Zwischenglieder 3

— B. ei-lanzettf. od. lanzettf., am Rande flaumig-rauh,

auf den Nerven kahl, die mitllern u. obern kürzer

od. so lang als die Zwisclienglieder; Bl. grün, am
Rande röthl.: Lippch. am Rande weissl. Qf. Juni,

Juli. Wälder der Berge. SS. E. microphylla Svv. (E.

lafifolia ß. mkrophyÜa DC. E. Hdkborine a. micro-

phylla Rl).. Serapias microphylla Ehrh. non Merat.)

3. Zipfel des P. zuletzt weit-abst, sämmtl. kahl; Höcker
an der Basis des Lijipch. glatt: Bl. grünl. od. grünl.

u. röthl. anijjeilouen; Lippch. lila. %. Juli, Aug. Wäl-
der der Berggegend. GG. E. latifolla All. (E. Helle-

hörine «. pallens God.. E. Hellehorlne Grtz.. E. lati-

folia ß. pycnostachys G. Koch, E. pycmjstachys G.

Koch, E. latifolla a. vulgaris Goss. & Germ., E. lati-

folia 0. plaiyphylla Irmisch , E, uliginosa Vest , E.

Hellehorine o. inridans Rb., E. ruhiginosa Rh. exe,

Serapias lafifolia Sm., Serap. Hellehorine a. latifolla

L., Cymhidium, latifolium Sw.)

— Zipfel des P. glockig-offen, die 3 äussern etwas flau-

mig; Höcker an der Basis des Lippch. faltig-kraus.

%. Juni, Juli. Wälder. Gebüsch. GG. E. atrorubens

Hfm. (E. ruhiginosa G., E. media Fr.. E. Hellehorine

ß. ruhiginosa Rb., E. lafifolia ß. ruhiginosa G., E.

atropurpurea Raf., E. lafifolia ß. syloatica Ten., E.

macropodia a. ruhiginosa Peterm., E.purpnrea Hol-

landre, Serapias lafifolia ß. atroruhens Hfm., Ser.

microphylla Merat non Ehrh.. Ser. lafifolia Scop.)
a. genuina N. Bl. schniiitzig-violclt.

^. viridiflora N. CE. mriditlora Rb., E. Hellebnrine y. varians

Rb., E. pnrjniratn Sm., E. mncrnpodia ß. viridißora Vcicrm.,

Serapin.s lafifolia ß. sijlcesfri.s V.. Ser. lafifolia fl. dan. non
Sm., Ser. lafifolia y. viridiflora Htm.) Bl. g:rünl., rostroth

überlauten.

G.586.CephalantheraCirop/an^/^ereJRich.(T.5o,f.l2-17.)

ZipfeldesP. fastgleich, fastzusammenneigend: Lippch.
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nicht gespornt, in der Mitte plötzl. verengert, ganzr. Säuich.

abwärts in eine Lamelle nicht verlängert; Stbk. 1, sitzend,

mit gleichlaufenden F.; Pollenmassen 2sp., ohne Netz-

kolben. Frkn. fast sitzend, mehr od. weniger gedreht.
St. beblättert; Bl. aufr. od. etwas abst.. in lockerer Aehre.

1. P. rosenroth. die Zipfel zugespitzt; Frkn. flaumig,

kürzer als die Deckb.; B. lanzettl. od. lin.-lanzettl.

2[. Juni, Juli. Wälder. G. C. rubra Rieh, fßera-

pias rubra L., Ser. Helleborine o. L., Ser. elegans

Chesnel, Epipactis purpurea Grtz., Epip. rubra All.)

— P. weiss, das Lippch. gelb-gefleckt; Frkn. kahl . 2

2. B. eif.-spitz od. eif.-lanzettl.; Deckb. länger als der

Frkn.; Zipfel des P. stumpf. %. Juni, Juli. Berg-

wälder. G. C, grandiflora Bab. (C. pallens Rieh., G.

Lonchophyllum Rh., C. ochroleuca Rh., C. lancifolia

Todaro. Serapias lancifolia Murr., Ser. graiidiflora

Scop. non fl. dan., Ser. loiigifolia Huds. non L., Ser.

nivea Y\\\., Ser. Bamasoniimi Mill.. Ser.pallida Sw.,

Ser. Lonchophylluin L. fil., Ser.nwea Chaix, Epipactis

pallens W., Epip. grandiflora Sm., Epip. pallida Sw.,

Epip. lancifolia DG., Epip. alba a. Grtz.. Epip. longi-

folia Huds., Epip. ochroleuca Bmg.)
— B. lanzettl. od. lin.-lanzettl.; Deckb. kürzer als der

Frkn.; äussere Zipfel des P. spitz. %. Juni. Berg-

wälder. G. (\ ensifolia Rieh. (C. Xiphophyllum Rb.,

Serapias ensifolia Sm. . Ser. grandiflora ß. L., Ser.

longifolia Scop. non L., Ser. nivea Desf.. Ser. Xipho-

phyllum L. fil.. Ser. grandiflora fl. dan. non Scop.,

Epipactis alba ß. Grtz., Epip. ensifolia Sw.j

G. 587. Listera (Listere) Br. (T. 55, f. 18—23.)

Zipfel des P. in einen Hehn zusammenneigend. Lippch.

hangend, 2— 3sp., nicht gespornt, am Grunde nicht höcke-

rig. Stbk. i, sitzend; Pollenmassen 2sp. Frkn. nicht ge-

dreht, gestielt.

B. 2, breit, gegenst. ; Bl. grünl.; Deckb. kürzer als der Blstch.

1. B. elf.; Aehre lang, reichbl.; Lippch. tief 2sp., die

Zipfel gleichlaufend, liii. Q[. Juni. Beschattete 0.

G. L. ovata Br. (L. mulünervis Peterni., Helleborine

ovata Schm., Neottia ovata Bl. Fing., Neott. latifoUa
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Rieh.. Ophrys ovata L.. Epipactis ovata All., Disio-

mcea ovata Spenii.)

— B. 3eckig-herzt'.; Aelire ariiibl.; Lippch. 3sp., die Sei-

tenlappen kurz, zahnt'., der Mittellappen 2sp., die

Zipfel lin.-verlängert. oft mit einem Zähnch. im Aus-
schnitte. '-}[. Juni. Wälder der unteralpigen Be-
gion, auf Moos. SS. L cordata Br. (Neoitia cordata

Rieh., Ophrys cordata L. . Opkr. minima C. Bauh.,

Epipactis cordata All., Distomwa cordata Spenn.,

Hellehorine cordata Schm.)

G. 588. Neottia (Nestwurz) Bich. (T. 55. f. 24—27.)

Lippch. 2sp., am Grunde höckerig. Sonst wie bei

Listera.

W. büsehelig-faserig: die ganzePfl. gelbbraun, schmie-

rig, blattlos; St^ schuppig; Bl. aufr., bräunl., Avohlrie-

ehend. Q|. Mai. Juni. Wälder, auf den W. der Bäume
schmarotzend. G. X \idus-avis Bich. (N. macrostelis

Peterm.. Ophrys Nidus-avis L. , Neottidiüm, Nidiis-avis

Schlecht., Epipactis Nidus-avis Grtz.. Distomwa Nidus-

avis ^^em\., Listera Nidus-avis Hook.. Helleborine Nidus-

avis & Hell, succulenta Schm.)

G.589. S^^irsLuthes CBlilthenschraubejRlch. (T.56,f.l, 2.)

P. fast 21ippig, einen rechten Winkel mit dem Frkn.

bildend. Lippch. ungetheilt, nicht gespornt, eingeschlos-

sen, an der Sp. nicht verschmälert. Säuich. kurz, abwärts

in eine 2z., antherentrag. Lamelle verlängert; Stbk. 1,

nickend; Pollenmassen durch einen Netzkolben vereinigt.

Frkn. gedreht.
Aehrc spiralii;-p;otlreht ; Wurzelfasern 2—3. keulig-verdickt;

Bl. kl., weiss, am Abend wohliiechenrl,

1. VV. umden St. stehend, nebst den Stengelb. lin.-lan-

zettl.; J.ippch. an der Sp. abgerundet, am Bande ge-

kerbt. Q[. Juli, Aug. Feuchte Wiesen. S. S. ffsti-

valis Rieh. (Ophrys spiralis ß. L. . Ophr. astivalis

Lam., Ophr. cestiva Balb., Ophr. spiralis Sut.. Epi-

pactis spiralis (]lairv., Orchiastrum (Estivum Mich.,

Neottia spiralis Whbg.. Neott. cestivalis DC. Tussacia

cestivalis Desv.)
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— Wb. in einem seitl. Büschel, eif. od. eif.-längl.; Sten-

gelb. deckblattartig; Lippch. eif., ausgerandet. Qf.

Aug.—Oct. Feuchte Wiesen. SS. S. autumnalls Rieh.

(Ophrys spiralis L., Ophr. autumnalis Balb., Neottia

spiraUsSw., Neott. autumnalis Ten., Serapias spiralis

Scop , Ibidimn spirale Salisb., Epipactis spiralis All.,

Tussacia autumnalis Desv. , Satyrium, spirale Hfm.)

G. 590. Goodyera (Goodyere) Er. (T. 56, f. 3—7.)

P. fast 21ippig, einen rechten Winkel mit dem Frkn.
bildend. Lippch. ungetheilt, nicht gespornt, am Grunde
sackf.-gehölilt, an der Sp. in eine kurze, zurückgeschla-

gene Stachelspitze verschmälert. Säuich. kurz, abwärts
in eine 2sp., antherentrag. Lamelle verlängert. Stbk.

1, gestielt; Pollenmassen 2th., durch einen gemeinschaftl.

Netzkolben vereinigt. Frkn. nicht gedreht.

W. kriechend; St. am Grunde mit 3—5 wechselst.,

eif.-stumpfen, gestielten, netzaderig-nervigen B. versehen;

Stengelb. sehr kl.; Deckb. länger als der Frkn.: Bl. kl.,

weissl., flaumig, in einer einseitigen Aehre. %. Juli, Aug.
Wälder. SS. G. repens Br. fSatyrinm repens L., Neottia

7'epens Sw., Serapias repens Vill., Epipactis repens Grtz.,

Ophrys cernua Thore, Tussacia repens Raf., Peramium
repens Salisb.

j

4. Zunft : ]?Ialaxideeii.

G.59L GorallorrhizsL (Koralleniüurz) Hall. (T.56,f.8,y.)

Aeussere seitenst. Zipfel des P. abst., unter der Basis

des Lippch. dutenf. zusammengewachsen; der obere mit
den 2 Innern zusammenneigend. Lippch. unterst., sporn-

los, 3sp., die Seitenlappen kurz, der mittlere ausgerandet.

Stbk. 1, abfällig, ohne Anhängsel, 4fäch.; Pollenmassen
aus 4 zuletzt in eine waciisartige Masse vereinigten

Klümpch. bestehend. Frkn. nicht gedreht.

W. horizontal, ästig, korallenf.; St. blattlos, mit 2 bis

3 schuppenf. Scheiden; Deckb. kürzer als das Blstch.; Bl.

kl., grünl.-weiss, zuletzt aufr., dann hängend. %. Juni,

Juli. Wälder der unteralpi gen Region. SS. C. JDnataBr.

(C. Halleri Rieh., C, Neottia Scop., C. nemoraUs Sw., G.
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venia Nutt., C. deniata Host, C. virescens Drej., Ophrys
Corallorrhiza L.. Cymhidium Corallorrlnza ÜC, Epipac-

tis Corallorrhiza Crtz.. Hellehorlne Corallorrhiza Schm.)
ß. discolor Rb. Aelire rciclibl., unterer Zipfel des äussern

P. zurückjseselilagen, die innern spitz; Lippdi. verkehrt-

herzf. (St. Gallen.)

G. 592. Sturmia (Sturmie) Rb. (T. 56, f. 10, 11.)

Aeussere Zipfel des P. abst., die 2 innern aufr. Lippch.

Oberst., so lang u. viel breiter als die übrigen Zipfel, sporn-

los, ungetheilt, concav. Säuich. verlängert, hallj-walzenf.,

geflügelt. Stbk. 1. abfällig, 2tach., sitzend, in ein häutiges

Anhängsel endigend; Pollenmassen 2th., die Abtheilungen

nebeneinanderstehend: Netzkolben 2. Frkn. kaum ge-

dreht, in ein gedrehtes Blstch. verschmälert.

B. 2, fast wurzelst ^ längl.-lanzettl., der Länge nach

gefaltet: El. kl., gelbl.-grün, gestielt, aufr., in lockerer

armbl. Tr.: Lippch. gekerbt. Q|. Mai, Juni. Torfmoore.

SS. S. Leeselli Rb. (Liparis LoßselU Rieh., Cymbidium Loß-

sein Svv., Malaxis Loßi^elii Sw., Mal. nligmosa Glairv., Se-

rapias Loßselii Hfm., Ophrys latifolia L. suec, Ophrys
Loßselii L., Ophrys lilüfolia Lam., Ophr. paludosa fl. dan.

non L.)
a. genuina N. Deckb. sehr kurz.

ß. lutosa (Clairv.j Deckb. blattarti":, lanzettl., sehr lang.

G. 593. Malaxis (WeichständelJ Sav. (T. 56, f. 12—15.)

Aeussere Zipfel des P. abst., die 2 innern viel kleiner.

Lippch. Oberst., kürzer als die äussern Zipfel, spornlos,

ganzr., concav. Säuich. sehr kurz, gezähnt, flügellos. Stbk.

1, bleibend, 2fäch., ohne Anhängsel; Pollenmassen 2th.,

einander bedeckend. durch 1 einzigen Netzkolben vereinigt.

Frkn. gestielt.

Bl. kl., grünl.

1. St. 5kantig, unterwärts 3—4b.; B. spatel-lanzettf.;

innere Zipfel des P. eif. %. Juli, Aug. Torfmoore.

SSS. Bodensee. M. paludosa Sw. (Ophrys paludosa

L., Epipactis paludosa Schm.)
— St Skantig, 1-. selten 2b.; B. eif.: innere Zipfel des

P. borstl. %. Juli. Torfmoore der A. SSS. Mollis,
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Engadin, Thun. M. monophyllos Sw. (M. diphyllos

Cham., Ophrys monophyllos L., Ophr. liliifolia Ehret

non Lam.. Microstylis monophyllos & Micr. diphyllos

Lindl., Micr. hrachypoda Gray, Epipactis monophyl-

los Schm., Epip. unifolia Hall.)

o. Zunft: Oypi'ipeclieen«

G. 594. Cypripedium (Frauenschuh) L. (T. 56, f. 16—21.)

Zipfel des P. abst., kreuzweise gestellt, die 2 Innern

unterhalb des Lippch. zusammengewachsen. Lippch. sporn-

los, sehr gross, stumpf, schuhf., aufgeblasen. Säuich. an
der Sp. 3sp., die 2 seitens!. Stbk. fruchtbar, der mittlere

steril, blumenblattartig, die N. bedeckend. Fruchtbare Stbk.

kreisrund, 2fäch.; Pollenmassen mehlig, zuletzt wachsartig

u. fast zerfliessend.

W. kriechend; ß. breit, eif.-spitz, nervig; Bl. sehr

gross, nickend, 1—2; Zipfel des P. bräuul.-purpurn, das

Lippch. gelbl., inwendig roth-punktirt u. gestreift. Qj..

Mai, Juni. Wälder der Bergregion. SS. C. Calceoliis L.

(Calceolus marianus Grtz.)

Die Ordnung der Orchideen enthält in der lieissen Zone eine

grosse Menge Pfl., deren viele, prächtig gefärbt u. zerschlitzt, auf

den Bäumen leben; diesen gehört untern andern die Vanilla aroma-

iica CEpidendrum Vanüla L.) an.

Die benachbarten Ordnungen enthalten einige interessante Ge-

wächse, die der Tropenwelt angehören, z. B.

:

1. In der Ordnung der Zingiberaceen:
Zingiher offidnale Rose. (Amomum Zmyiher L.J, aus Ostindien,

deren W. den Ingwer liefert;

Cvrrvma longa L., aus Ostindien, deren W. (Kurkuma, Gelb-

wurz) als Farbstoff benutzt wird

;

2. In der Ordnung der Cannaceen:
Canna indlca L. (Blumenrohr), häufig als Zierpfl. gebaut.

3. In der Ordnung der Musaceen:
" Musa paradisiaca L. u. 31. sapientmn L. (Paradiesfdgenbaum,

Pimng'), deren Fr. in der heissen Zone gegessen wird.

113. Ordnung : Irideen.

Bl. zwitterig, regelm. od. unregelm., vor dem Auf-

blühen in Blüthenscheiden eingeschlossen. P. blumen-

blattartig, die Bohre mit dem Frkn. verwachsen, der Saum
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6th., 2reihig. Stb. 8, der Röhre des P. eingefügt ; Stbk.

2räch., auswärts der Länge nach aufspr. Frkn. unterst.,

Sfäch., vieleiig. Fr. eine 3kl. Kapsel, deren Kl. die Scheide-

wand tragen.
Ausd. Kräuter; B. scliwcrtf. od. lin.

1. P. regelm.; Narbe hlunienblattartij?; B.

seh wert f. 595. Iris«
— P. rej3:elm. ; N. gfezähnt od. g^elappt; B.

lin. ; Bl. wurzelst 507, Crocas.— P. unregelni.; N. an der Sp. erweitert; B.

schwertr.; Bl. in R. od. Aehre .... 500. Oladiolus.

G. 595. Iris (Schwertliliej L. (T. 57, f. 1—3.)

P. regelm., die äussern Zipfel abst. od. auswärts zu-

rückgebogen, oft mit einer bärtigen Linie, die innern zu-

samnienneigend od. au fr. Stb. mit fadenf. Stbf., frei. Gr.

kurz, in 1 blumenblattartige, bis zur Basis 3sp. N., welche
die Stb. bedeckt, verlängert. S. 2reihig.

4. Röhre des P. verlängert, die äussern Zipfel zurück-
gebogen, bärtig, die innern aufr. -zusammenneigend

1. Euiris.

— Röhre des P. sehr kurz od. fehlend, die äussern Zipfel

abst., kahl, die innern nicht zusammenneigend
2: Xiphium.

1. Rotte: Euiris.

1. Aeussere Zipfel des P. violett 2
— Aeussere Zipfel des P. gelb od. gelbl.-weiss . . 5

2. Blüthenscheiden schon vor dem Aufl)lühen durchaus
trockenhäutig; Bl. wohlriechend, bleichviolett, die

Zipfel an der Basis mit braunen Adern. Qf. Mai,

Juni. Hügel. SSS. Gomo. I. pallida Lam. fl. odora-
tissima Jacq.. /. florentina M. K. non L. , /. horten-
sis Tsch.)

— Blüthenscheiden während des Aufblühens v. der Basis

bis zur Mitte krautig 3

3. Stbk. so lang als der Stbf.; Zipfel der N. an der Sp.

breiter ; Bl. geruchlos, sattviolett, der Nagel gelbl.-

weiss mit braunen Adern. %. Mai. Mauern, Felsen.

SS. I. germaDica L.
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T. 57.

1. Iris sibirica, Frkii. u. Js^.

2. „ Pseudacorus, Kaps., durch-
schnitten.

o. Iris graminea, Kaps.
4. Gladiolns palustris, ßl.

Iricleen.

5. Crocus sativus, Bl , verkleinert.
6 r, n Knolle, ver-

kleinert.
7. r, vernus, N.
8. „ „ Kaps

— Stbf. anderthalbmal so Mng als das Stbk.; Zipfel der
N. in der Mitte ein wenig breiter 4

4. Zipfel der N. auseinandertretend; Aeussere Zipfel

des P. violett, hinten weissL, mit dunklern Adern
bemalt, die innern bleich-schmutzig-gelb. Qf. Juni.

Hügel; für die Schw. zweifelh. I. squalens L. (I.

sambucina ß. sqimlens K., /. sordida W.)
— Zipfel der N. mit ihrem innern Rande zusammen-

fliessend; äussere Zipfel des P. violett, hinten weissl.,

mit dunklern Adern bemalt, die innern grau-bläul.

%. Juni. Mauern. SSS. Altdorf, wahrscheinl. nur
verwildert. I. sambucina L. (Die Bl. riechen stark

nach Hollunder.)

5. B. fast so lang als der mehrbl. St.; Bl. gelb, die äussern

Zipfel braun - aderig. %. Mai, Juni. Mauern. SSS.

Altdorf, wahrscheinl. nur verwildert. I. variegata L.
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— B. kürzer als der meist ibl. St.; Bl. gelbl.- weiss,

schwach-violett-aderig. Q|. Mai. Felsen. SSS. Sitten.

I. virescens DC. (/. lutescens G. non Lani.)

2. Rotte : Xiphinm.

1. Bl. gelb, mehrere; B. lanzettl.-lin.. ungefähr v. der

Länge des stielrunden St. 9[. Juni, Juli. Gräben,

Flussul'er. GG. I. Pseudacorus L. (LpahisfrisUnch.,
I. lutea Lam.)
ß. longifolia (DC.) St. Ibl., kürzer als die B.

— Bl. violett, meist 2 ; B. lin 2

2. Bl. kürzer als der stielrunde St.; Frkn. Skantig;

Aeussore Zipfel des P. hellblau, v. violetten Adern
netzig, die innern violett. %. Juni, Juli. Feuchte

Wiesen, Seeufer. SS. I. sibirica L. (7. pratensis Lam.,

1. flexvosa Yahlj
— Bl. viel längei- als der 2schneidige St.; Frkn. 6kantig;

äussere Zipfel des P. weissl., mit violetten Adern,

der Nagel purpurn, mit einer gelben Linie; innere

Zipfel satt-violett. %. Mai, Juni. Wiesen. SSS. Tessin.

I. graminea L. (/. bayonnensis Darrach)
Mehrere Arten werden in Gärten cult., nanientl. : /. germanica,

I. sambucma, J. pallida. I. graminea^ oben erwätint. l. florenfinah.,

T. pumila L. u. I. odoratissima Jacq.

Die stark nacJi Veilchen rierhende W. der /. florenima ist

officinell.

G. o96. Gladiolus (Siegwurz) L. iT. 57, f. 4.1

P.unregelm., glockig, fast 21ippig; Bohre kurz; Saum
6th., aufr. Stb. eingeschlossen. Gr. fadenf.; N. tief 3sp.

S. geflügelt od. Skantig.
Zwiehclige Ptl.; Bl. purpurn, in 1—2seitiger Aelire.

1. Aehre einseitswendig; Blüthenscheiden kürzer als

die Bl.; Stbk. kürzer als der Stbf.: S. mehr od. weniger

geflügelt 2
— Aehre 2zeilig; untere Blüthenscheiden so lang als

die Bl.; Stbk. länger als der Stbf.; S. flügellos, eckig;

Kaps. stumpf-Seckig, kugelig. Q[. Mai, Juni. Aecker.

SSS. Locarno, Genf. G. segelum Gawl. (G. italims

G., G. communis Desf. non L.. G. Ludovicce^ Jan. G.

byzantinus Comollij
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2. Kaps. seicht-6furchig ; Fasern der Wurzelschalen mit
runden u. eif. Maschen. Q[. Juni. Feuchte 0. SSS.

Genf, Villeneuve. G. palustris G. (G. Boucheanus
Schult., G. triphyllus Bertol., G. imhricatus Mut. non L.)

— Kaps. Skantig, die Kanten nach oben in einen Kiel

hervortretend; Fasern derWurzelschalen mit schmal-

lin. Maschen 3

3. Zipfel der N. aufwärts allmälig erweitert u. fast v.

ihrer Basis an mit Papillen bewimpert; Fasern der
Wurzelschalen stark; Oehrch. ander Basis der Stbk.

stumpf u. parallel. %. Juni. Wiesen, Aecker. SSS.

u. vielleicht an den angegebenen 0. bloss verwildert

od. mit andern Arten verwechselt. G. communis L.

— Zipfel der N. v. der Basis bis zur Mitte lin., am Rande
kahl, über die Mitte plötzl. rundl.-eif. erweitert u.

am Rande mit Papillen bewimpert; Fasern der Wur-
zelschalen fein; Oehrch. an der Basis der Stbk. zuge-

spitzt, zuletzt spreitzend. Qf. Juni. Hügel. SSS. Sar-

gans, Tessin. G. illyricus K. (G. imbricatus Heg. non L.)
Einige Arten dieser G. werden als Zierpfl. gebaut, namenti. G.

communis L., G. psittacimis Hook. u. G. cardinaUs bot. mag., die 2

letztern vom Gap der Guten Hoffnung.

G. 597. Crocus (Safran) L. (T. 57, f. 5—8.)

P. regeln!., trichterf.-glockig, die Röhre schmal, sehr

lang, 6th. St. am Schlünde des P. eingefügt. Gr. fadenf.,

sehr lang; N. 3th., die Zipfel erweitert, mehr od. weniger
eingerollt, gezähnelt od. eingeschnitten. S. fast kugelig

od. eif.

Stengellose Kräuter; B. lin., wui'zelst. ; Bl. gross, wurzelst.;

Knollen fast platt, übereinanderliegend, v. netzartigen Fasern um-
geben.

i. N. ungefähr halb so lang als das P.; Blüthenscheide

Ibl. %. März—Mai. Wiesen der alpigen u. unter-

alpigen Region. GG. C. vernus All. (G. sativus Scop.

non All., C. sativus ß. vernus L.)

a. grandiflorus Gay. Saum des P. l'/g" lang; Bl. violett od.

violett-streifig.

ß. parviflorus Gay. Saum des P. nur 1" lang.

y. albiflorus (Hp. & Hornscb.) Bl. ganz weiss,

(f. longiflorus (Heg.) Bl. 6—10" lang. (Pilatus.)
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— N. so lang als das P.; Blüthenscheide 2bl.; Bl. bläul.

Qf. Sept., Oct. Im Wallis cult. Vielleicht bei Gomo
zu Hause. (]. sativus All.

Ausser dem C. safivffs werden C. Intens Lam. ii. C. snsiannff Ker
in Gärten cult. Die N. des C. saiivns dienen als Farbstoff, auch als

Gewürz.

114. Ordnung: Amaryllideen.

Bl. zwitterig, meist regelm. u. vor dem Aullilühen in

Blüthenscheiden eingeschlossen. P. blumenblattartig, die

Röhre mit dem Frkn. verwachsen, der Saum 6th. od. 6sp.

Stb. 6, an der Basis der Zipfel des P. eingefügt; Stbk.

2fach., einwärts aufspr. Frkn. unterst., Sfäch., jedes F.

mehreiig: Gr. 1; N. ungetheilt od. Slappig. Fr. eine 3kl.,

aufspr. Kapsel, seltener eine Beere.
Meist zwiebelifrePfl.; B. sämmti. wurzelst., mit gleichlaufenden

i^ervon; Bl. einzeln od. tloldig.

1. Bl. in pyramidenf. R. ; B. sehr dick, flei-

schig, dornig-gezähnt 601 Agare.
— Bl. einzeln od. doldig; B. lin., ganzr. 2

2. P. ohne kronenf. Anhängsel, die Zipfel

fast gleich; Stbk. stumpf 599. Lencojum.
— P. ohne kronenf. Anhängsel, die 3 Innern

Zipfel kürzer, ausgerandet ; Stb. stachel-

spitzig 598. Galanthus.
— P. mit einem kronenf. Anhängsel . . 600. Nai'cissus.

G. 598. Galanthus (Schneeglöckchen) L. (T. 58, f. 1-3.)

Röhre des P. über den Frkn. nicht verlängert, der

Saum glockig, ohne kronenf. Anhängsel am Schlünde, 6th.,

die 3 innern Zipfel kürzer, ausgerandet. Stbk. fast sitzend,

mit 2 endst. Löchern aufspr.

B. lin.-stumpf; Bl. weiss, nickend, einzeln, die innern
Zipfel grün-berandet, inwendig gelbl.-grün-gestreift. 9f.
März. Wiesen, Gebüsch. SS. G. nivalis L.

G. 599. Leucojum (Knotenblume) L. (T. 58, f. 4, 5.)

Röhre des P. über den Frkn. nicht verlängert, der

Saum glockig, ohne kronenf. Anhängsel am Schlünde,

6th., die Zipfel fast gleich. Stbk. mit 2 Längsritzen aufspr.
B. lin., stumpf, flach; Bl. weiss, nickend, die Zipfel an der Sp.

verdickt, jeder mit einem grünen Flecken bezeichnet.

47
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T. 58. .Ajaiaryllideen.

1. Oalauthus nivalis, Bl. |

3. Galantlius uivaUs, Fr., diu-oh-

o , BeirucMnn^s- 1
schnitten.

~'

Organe. i

^' Leacojum yernum, BL
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5. Leacojum Teranm, Befiuchtungs-

i
7. Narcissus poeticus, Kaps., dnrch-

organe. ! schnitten.

«). JJarcisBUS poeticus, Blüthentheile. j
ö. , ladiitlorns, 1 Bl.

9. r PsendonarciHsns, l Bl,

i. St.ibl., faststielrimd. Q| . März, April. Wälder, Wie-
sen. G. L. vernum L. (Erinosma vernimi Herb.,

Nivaria verna Mnch.)
— St. 3—6bl., 2schrxeidig. Oj. Mai. Wiesen. SS. Yver-

don, Nidau, Landeron, Delle, Gomo. L. aestiviim L.

(L. auiumnale Gou.)

G. 600. Narcissus (Narcisse) L. fT. 58, f. 6—9.)

Röhre des P. über den Frkn. verlängert, der Saum
tellerf., mit einem kronenf. Anhängsel am Schlünde, 6th.,

die Zipfel ganzr., gleichlang.

1. P. triclitcrf.- glockig, blass-gelb; das kronenf. An-
hängsel goldgelb, so lang als die Zipfel; St. Ibl. 3f.

April[Mai. Wiesen der Berggegend. S. N.Pseudonar-

cissus L. (N. lobatus Poir., N. major Lois. non Gurt.,

N. festalis Salisb., Ajax Pseudonarcissus Haw.)
— P. mit langer Röhre, weiss od. weissl.: das kronenf.

Anhängsel viel kürzer als die Zipfel; St. 1— 2bl. 2

2. Kronenf. Anhängsel gelb, am Rande scharlachroth

;

Saum des P. milchweiss, die Zipfel zug. spitzt, oval

oder oval-lanzettl.; Geruch sehr angenehm; Schaft

fast immer Iblüthig 3

— Kronenf. Anhängsel gelb, mit gelbl. Rande; Saum
des P. schmutzig -weiss, die Zipfel stumpf, eirund;

Geruch weniger angenehm : Schaft fast immer 2bl.

Qf. Mai. Wiesen, Aecker. SSS. Genf, Sitten. N.bi-

florus Gurt. (N. poeticus Huds. non L., N. cothurnalis

SaUsb.)

3. Frkn. zur Blüthezeit zusammengedrückt; Zipfel des P.

eif., aneinanderstossend; kronenf. Anhängsel schüs-

self.-abst. Q|. Mai. Wiesen der Ebene. SS. N. poeticus

L. (N. angustifolius Lois., N. majalis Gurt.)

— Frkn. zur Blüthezeit nicht zusammengedrückt; Zipfel

des P.ei-lanzettf., nicht aneinanderstossend; kronenf.

Anhängsel aufr. %. Mai, Juni. Wiesen der alpigen

u. unteralpigen Region. SS. N. radiitlorus Salisb. (N.

47*
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longipetalus Schi., N. poeticus ß. minor G.. N. angusti-

foliiis Gurt., N. poeticus Schk.)
Viele Narcissen werden in Gärten als Zierpfl gebaut, unter an-

dern iV. Psexdonarcissus L., oft gefüllt, iV^. poeticus L., iV. odorus L.

u. N. incomparabiUs W., mit gelben, wohlriechenden Bl., N. JonqiiUla

L. (melirbl. ; P. gelb, mit pomeranzenfarbiger Nebenkrone) u. N.

Tazetta L. (mehrbl. ; P. weiss, mit goldgelber Nebenkrone.)

G. 601. Agave (Agave) L.

P. trichterf., der Saum 6th., aufr. Stb. viel länger

als das P. Kaps, längl., Seckig. Blüthenscheide keine.

St. mehrt)!.: B. sehr dick, fleischig, dornig- gezahnt,

sämmtl. wurzelst.; Bl. grünl.-gelb, gross, sehr zahlr., in

pyramidenf. R. Ol, aber nur Imal blühend. Juli, Aug.
Felsen. SSS. Lugano, aber nur verwildert. A. americana L.

Sehr häufig in Kübeln gebaut.

J15. Ordnung: Hydrocharideen.

Bl. 2häusig, regeln!., in einer Blüthenscheide vor

dem Aufblühen eingeschlossen. P. 6th., die 3 äussern

Zipfel krautartig, die 3 Innern blumenblattartig. Stb. frei,

^. 6, 9 od. 12, bisweilen nur 1—2; Stbk. 2fäch., einwärts

i:.der Länge nach aufspr. Frkn.unterst., 3—6fäch., jedes

F. vielsamig, selten Ifäch.; N. 3—6, mehr od. weniger
2sp. Fr. fleischig, untergetaucht.

W^asserpfl. ; männl. Bl. mehrere in einer Blüthenscheide ; die

weibl. einzeln.

1. B. schmal-lin. ; Bl. sehr kl. ; Stb. 6, deren
4 steril 602. Vallisneria.— B. ki-cisrund-herzf..; Bl. gross; Stb. 12,

deren 3 steril 603. Hydrocharis.

G. 602. Vallisneria (Vallisnerie) Mich.

Männl. Bl. in einer reichbl., 3kl., gestielten Blüthen-
scheide. Stb. 6, deren 2 antherentrag. u. 4 steril, blu-
menblattartig. Weibl. Bl. einzeln in einer röhrigen, 2sp.,

sehr lang gestielten Blüthenscheide. Frn. Ifäch.; Gr. fast

fehlend; N. 3, sehr gross.

B. flach, lang, schmal-lin.; Bl. sehr kl. 2f . August.
Kanäle, Gräben. SSS. Lugano. V. spiralis L.
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G. 603. Hydrocharis (Froschlms) L.

Männl. ßl. in einer 2b. ßiütlienscheide. Stb. 12, deren

9 antherentrag.; Slbk.^fäch., die F. v. dem Gonnectiv ge-

trennt. Weibl. Bl. sehr iang-i^estielt, einzeln in einer Ib.,

2sp. ßiütlienscheide. Frkn. eiach. N. 6, 2sp.

ß. schwimmend, kreisrund-herzf.; männl. ßl. gross,

weiss, am Grunde gelb. ^. Juli, Aug. Gräben, stehen-

des Wasser. H. Morsiis-ranie L.

116. Ordnung: Dioscoreen.

ßl.2häusig, regelm., ohne Blüthenscheide. P. kraut-

od. etwas blumenblatl artig, 6th., die Zipfel fast gleich,

die Röhre mit dem Frkn. verwachsen. Stb. 6, an der

Basis der Zipfel des P. eingefügt; Stbk. 2fäch., ein\Aärts

aufspr. Frkn. 3fäch.. jedes F. 2samig: Gr. 3sp., die N.

2sp. Fr. eine saftige Beere od. eine Kaps., i- od. 2tach.

BI. kl., in R. ud. Tr.; B. mit anastomosirendeii Kcrven.

G. 604. Tamus (Schmeencurz) L.

Fr. eine nicht aufspr. Beere.

Bl. grünl., in blatlwinkelst. Tr., die männl. Tr. sehr

verlängert, reichbl., die weibl. kurz, armbl.; Beere kuge-

lig, roth; B. wechselst., gestielt, ei-herzf.; St. krautig,

sich windend; W. sehr gross, fleischig. Qf. Mai, Juni.

Hecken. Gebüsch. G. T. communis L. fT.mcewosaMontd.)

3. Klasse : Coroiiarieeii.

Frkn. einer, oberst, 2—3—4kl.-aufspr., 1—4fäch.,

die F.l—vieleiig. P.6-, seltener 4-, 8- od. lOth., unterst.

Gr. ungetheilt od. in 3, seltener 2—4 N. getheilt. Stb. so

viele als Zipfel des P., denselben entgegengesetzt u. ein-

gefügt, selten halb so viele.

117. Ordnung: Asparageen.

Bl. meist zwitterig, regelm. P. blumcnblattartig,

unterst, 4-. 6-, 8- od. lÖth., 2reihig, die Zipfel oft an der

Basis zusammengewachsen. Stb'. so viele als Zipfel des
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P., dem ßlüthenboden oder dem P. eingefügt; Stbk. 2-

fäch., einwärts u. der Länge nach aufspr. Frkn. oberst.,

2—4fäch., jedes F. 1—mehreiig; Gr. so viele als Fächer

des Frkn., frei od. öfters zusammengewachsen. Fr. eine

nicht aufspr. Beere ; S. fast kugelig.

1. St. krautig; B. sehr kl., borstig; Bl. 2-

häusig 605. Asparagvs.
— St. krautig ; B. eif. od. lin., wehrlos . 2
— St. strauchig ; B. stachelspitzig, den Bist.

auf ihrer Mitte tragend 611. Rnscns.
2. Stb. 8 ; P. 8th. ; Bl. einzeln ; B. quirlig . 606. Paris.
— Stb. 6; P. 6th.; Bl. blattwinkelst. ; B.

herzf.-stengelumfassend, wechselst. . . 607. Streptopns«
— Stb. 6 ; P. 6z. ; Bl. blattwinkelst. ; B. nicht

stengelumfassend, wechselst, od. quirlig 608. Polygonatum.
— Stb.'ß; P. 6z.; Bl. in endst. Tr.; B. lan-

zettl., sämmtl. wurzelst 609. ConTallarla.— Stb. 4; P. 4th.; Bl. in endst. Tr.; B.

herzf., wechselst 610. Maianthemnm«

G. 605. Asparagus (Spargel) L.

Bl. 2häusig. P. abfallend, glockig, tief 6sp. Stb. 6,

die Stbf. frei, am Grunde der Zipfel des P. eingefügt. Gr.
kurz; N. Slappig. Frkn. Sfäch., jedes F. 2eiig.

Ausd. Kräuter; B. schuppenf., sehr kl.; Aestch. blattartig,

borstig ; Bl. Id., gelbl. od. grünl.-weiss ; Beere (bei uns) roth ; blatt-

artige Aestch. am Grunde gespornt.

1. Röhre des P. vielmal kürzer als der Saum; Stbf. der

männl Bl. viel länger als das rundl. Stbk. %. Mai,

Juni. Bergwiesen. SSS. Tessin, Gomo. A. tenuifolius

Lam. (A. sylvaticus M. K., A. oßcinalis ß. L.)

— Röhre des P. halb so lang als der Saum; Stbf. der

männl. Bl. v. der Länge des längl. Stbk. Qf. Juni,

Juli. Sandige 0. SS. u. oft verwildert. Im Wallis

sicher wildwachsend. A. officinalis L. (A. sylvestris

Montd.l
Der A. oßcinalis L. wird der dicken Sprossen wegen, welche

eine beliebte Speise liefern, häufig gebaut.

G. 606. Paris (Einbeere) L.

B. zwitterig. P. bleibend, fast bis zur Basis 8sp., die

Innern Zipfel sehr schmal. Stb. 8; Stbf. unterwärts er-

weitert und zusammengewachsen, am Grunde der Zipfel
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des P. eingefügt; Gonnectiv der St])k. oberhalb derselben

in eine pfricml. Stachelspitze verlängert. Gr. 4, getrennt;

N. sehr kl. Frkn. 4radi.. jedes F. vieleiig. fwSeltener hat

die Pfl. 5—6, statt 4 Bliithentheile.)

B. 4, selten 5—6, in einem Quirle, eif., zugespitzt,

wagrecht abst.: Bl. 1, gestielt, die äussern Zipfel grün,

sehr lang, die Innern kürzer, gelbl.: Beere bläul.-schwarz.

91. Mai.' Wälder. GG. P. qiiadrifolia L.

Gil'ti?-.

G. 607. Streptopus (KnotenßmJ Bich.

Bl. zwitterii?. P. abfallend, bis zur Basis in 6 abst.

Zipfel getheilt. Stb. 6; Stbf. frei, an der Basis der Zipfel

des P. eingefügt. Gr. 1, fadenf.; N. ganz, stumpf. Frkn.

Sfäch.. jedes F. vieleiig.

Bl. wechselst., eif. od. lanzettl., herzf.-stengelumfas-

send : Bl. blattwinkelst., einzeln, mit einem rechtwinke-

lig- geknieten Bist.: P. weissl.: Beere zuletzt rotb. %.
Juni"; Juli. Beschattete 0. der Bergregion. SS. S. amplexi-

folius DG. (S. distortus Lois., S. amplexicaulis Poir., Uvu-
laria amplexifoliah., Convallaria dichotoinaP.)

G. 508. Polyg-onatum (Salomonssiegel) T.

Bl. zwitterig. P. abfallend, röhrig, mit 5 aufr. Z.

Stb. 6 : Stbf. frei, gegen die Mitte der Bohre des P. einge-

fügt. Gr. 1, schlank: N.3eckig. Frkn. Stach., jedes F. 2eiig.

St. einfat'li. be])lättert; Bl. weiss, mit grünen Z., blattwinkelst.

1. B. wechselst., elliptisch od. längl., 2reihig-aufr., kahl;

Beeren violett od. schwarzblau 2

— B. quirlig, lin.-lanzettl , auf den Nerven flaumig;

Beeren rpth: P. an der Basis gleich: Bl. auf 1— 3bl.,

blattwinkelst. Bist. Mai, Juni. Bergwälder. G. P.

verticillatum All. fConvallaria mrticillata L.. Sigil-

lum vertkillalum Montd.

)

2. St. kantis:; Bist. 1—2bl.: P. an der Basis verschmä-
lert; Stbl*. kahl. Q[. Mai, Juni. Bergwälder. G. P.

vulgare Desf. fP. angiUosum Gord., Convallaiia Poly-

gonatum, L.

)

— St. stielrund: Bist. 3— 5bl. : P. an der Basis etwas

bauchiiz: Stbf. behaart 3
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3. St. gebogen; Bist, nackt. %. Mai, Juni. Wälder,
Hecken, Gebtisch. GG. P. nniltiflorum All. (P. Salo-

monis Montd., Convallaria multißora L.)

a. g-enuinum K. Beere schwarzblau.

ß. majus G. (Convallaria latifolia Sut. iion Jacq., Conv. mul-

liflora Bull.) Beere violettl.; St. höher; B. sehr gross.

— St. gewunden ; Bist, mit grossen Deckb. an der Basis

jeder Bl. versehen. 9|. Mai, Juni. Gebüsch. SSS.

Bex. P. bracteatunt N. (Co7waUarm b?'acteata Thom.,
Conv. multiflora ß. bracteata K.)
Die W. des P. vulgare wurde ehemals als harntreibend u. zu-

sammenziehend officinell benutzt.

G. 609. Convallaria (Maiblümchen) L.

Bl. zwitterig. P. abfallend, glockig-kugelig, mit 6

auswärts gekrümmten Z. Slb. 6; Stbf. frei, an der Basis

des P. eingefügt. Gr. 1. kurz, dick; N. 3eckig. Frkn. 8-

fäch., jedes F. 2 eiig.

B. % wurzelst.; Bl. weiss, wohlriechend, nickend, in

einer einseitswendigen Tr: Beeren roth. Q|. Mai, Juni.

Wälder. GG. C. majalis L. (Polygonatum majale All.)

ß. bracteata N. (C. Mappi Gm.) Bl. mit grossen Deckb. ver-

sehen.

G. 610. Malanthemum (Schattenblume) Wigg.

Bl. zwitterig. P. abfallend, bis zur Basis 4th., die

Zipfel abst. od. zurückgeschlagen. Stb. 4; Stbf. frei, am
Grunde der Zipfel des P. eingefügt. Gr. 1, kurz ii. dick;

N.Stumpf, 2—Slappig. Frkn. 2—3fäch.,jedesF. 1— 2eiig.

Bl. kl., weiss, in Tr.; Beere zuletzt roth; B. 2, sten-

gelst., wechselst., gestielt, tief-herzf. %. Mai, Juni. Wäl-
der. GG. M. bifolium DG. (M. Convallaria Wigg., M.

smilacinum Montd., Convallaria bifolia L., Smilacina bi-

folia Desf., Sciophila convallarioides Wib., Bifolium cor-

datum fl. Wett.J

G. 611. Ruscus [Mäusedorn) L.

Bl. 2häusig. P. bleibend, bis zur Basis in 6 abst.

Zipfel getheilt. Stb. 3, an der Basis der Zipfel des P. ein-

gefügt; Stbf. in eine Bohre zusammengewachsen. Gr. 1,

sehr kurz; N. ganz, stumpf. Frkn. Stach., jedes F. 2eiig.
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Blattartige Aestch. vciilacht, eif., dornig-zugespitzt,

die Bl. in der Mitte tragend; Bl. 1—2, grünl., sitzend,

mit 1 kl. üeckb.; Beeren kugelig, roth; St. hart, grün,

aufr., sehr ästig, fl- März, April. Hügel. SSS. Tessin,

Aigle, Fort-lEcluse. R. aculealus L.

Dieser Strauch wird bisweilen in Anlagen gezogen. Die W. ist

officinell.

118. Ordnung : Liliaceen.

Bl. zwitterig. regelm. P. bhimenblattartig, unterst.,

6th., 2zeilig. Stb. 6, auf dem Blüthenboden od. dem P.

eingefügt; Stbk. Slach.. einwärts u. der Länge nach aufspr.

Frkn. oberst., Slach., jedes F. mehrsamig; Gr. 1 ; N. 3sp.

Fr. eine Kaps.. 2kl. aufspr.
Ausd. Kräuter; B. mit gleichlaufenden Nerven.

A. W. zwiebelig; Bist, nii'hi gegliedert;

Blüthenscheide keine; Fächer des

Frkn. vielsauiig; S. flach, scheibent'.,

mit einer häutigen od. schwammigen
Haut I. Tulipeen.

1. P. bis zur Basis 6th.. die Zipfel ohne
Honiggrube; Gr. fehlend; Schaft Ibl. . 612. Tulipa*

— P. bis zur Basis Otli., die Zipfel an der

Basis mit einer Honiggrube; Gr. verlän-

Gjert; N. ungetheilt; St. beblättert. Ibl.;

Bl. kl 613. Lloydia.
— P. bis zur Basis 6th., die Zipfel an der

Basis mit einer Honiggrube; Gr. verlän-

gert ; N. 3sp. ; St. beblättert, 1-wenigbl.;

Bl. gross . 614. Fritülaria.
— P. bis zur Basis 6th., die Zipfel an der

Basis mit einer Honiggrube ; Gr. verlän-

gert; N. Slappig; St. beblättert; Bl.

gross, rispig 615. Lilinm.
— Zipfel des P. an der Basis zusammenge-

wachsen; Bl. in Tr. ; B. lin Polyanthes.
— Zipfel des P. an der Basis zusammenge-

wachsen; Bl. in Tr.; B. herzf. od. eif. . Funkia.
— Zipfel des P. an der Basis zusammenge-

wachsen; Bl. doldig, blau Agapanthus.

B. \V. zwiebelig; Bist, nicht gegliedert;

Blüthenscheide keine; Fächer des

Frkn. wenigsamig; S. kugelig od.

kantig, mit krustenartiger, zerbrechl.

Haut.

a. Zipfel des P. frei, abst II. Ornithogaleen.
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T. 59. Liliaceen.
1. Tulipa sylvestris, ßl. i 3. Tnlipa sylvestris, S.
^- " « Fr., anfspr.

| 4. ,. maleolens, Frljn. mit Stbk.
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6. Lloydia serotina, ßl., rerblüht.

6. Fritillaria Meleagris, Bl.

7. Lilium Marta!,'Oii. Bl.

8. r,
bulbiferum, obere B.

9. Erythronium Dens-Canis, Bl.

10. Gagea stenopetala, Zwiebeln.
11. , Liottardi, ßlütheiistand.
12. , „ Fr., aufspr.

Ornithosralum natans, 1 kürze-
res 8tb.

„ ,1 länge-
res Stb.

15. Muscari raceraoinra, Blüthen-
staud.

, Bl., ansge-
breitet.

U.

16.

1. Bl. roseniofh. nickend, einzeln; B. elf. . 616. Erythronium.
— Bl. g:elb, auswendig grünl., doldig od.

selten einzeln; B. lin.; Stbr. fadenf. . . 617. Gagrea.
— Bl. weiss od. grünl. -gelb, auswendig

grünl., traubig od. ebensträussig; B. lin.;

Stbf. erweitert 618. Ornithogalum.
— Bl. blau, traubig; B. lin. od. lanzettl.;

Stbf. fadenf. 610. Scilla.

b. Zipfel des P. in eine Röhre zusam-
gewacbsen III. Hyacintheen.

1. P. krugf., kurz— 6z 621. Muscari.
— P. glockig od. walzig, fast bis zur Basis

etheiiig 620. Endymion.
— P. trichterf., (Jsp Hyacinthus.

C. W. zwiebelig ; Bist, nicht gegliedert,

in einer Blütbenscheide vor der Blü-

thezeit eingeschlossen; Fächer des

Frkn. wenigsamig; S. kugelig od.

kantig, mit krustenartiger, zerbrechl.

Haut; ZiplVl des P. frei, absL . . . IV. Allieen.
Gr. fadenf., bleibend; Pfl. mit starkem

Geruch 622. lilium.

D. W. faserig -büschelig; Bist, geglie-

dert; Blüthenscheide keine; Fächer
des Frkn. wenigsamig; S. kugelig od.

kantig, mit krustenartiger, zerbrechl.

Haut.

a. Zipfel des P. frei V. Asphodeleen.
1. Zipfel des P. v. der Basis an abst. ; Stbf.

am Grunde gewimpert 623. AspUodelus.
— Zipfel des P. v. der Basis an abst. ; Stbf.

kahl 624. Anthericum.
— Zipfel des P. an der Basis in eine Röhre

genähert; Bl. gross, weiss 625. Paradisia.

b. Zipfel des P. in eine Röhre nntor-

seits zusammengewachsen . . . VI. Hemerocal-
lideen.

Bl. gelb, gross, locker-traubig . . . 626. Hemerocallis.
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T. 60. Liliaceen.
1. Allinm Victoriaiis, 1 Bl.

2. r strictum, 1 Bl.

B. - r Durchsclinitt
der Fr.

4. „ sphaerocephalum. l T^i.

5. r T Durch-
s=!Clinitt der Kaps.

6. r, sativnni, Befriichtung's-

orsraiif.

7. ., Scorodoprasnm, Theile
der Bl.

j
8. Allium Scorodoprasnm, Frkn.

I

9. „ vineale. ein 3z. Stb.
10. . pnlehelliim, 1 Bl., aus-

I

g-el)reitet.

I
11. Asphodelus Intens, Befrnclitnngs-

I Organe.

I

12. Anthericum Liliago, Kaps., anfspr.
i 13. - ramosnm, 1 Bl,

14. Paradisia Liliastrnm, Bl.

15. , ., Durch-
schnitt der Fr.

1. Zunft: Tulipeen.

G. 612. Tulipa (Tulpe) T. (T. 59, f. 1—4.)

P. glockig, die Zipfel frei, abfallend, ohne Honiggrube.
Stb. hypogynisch. Gr. fehlend; N. 3ih., sitzend, die L.

flach, abst. Kaps. Seckig.
Schaft Ibl. ; Bl. gross.
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1. Stbf. am Grunde bärtig; Bl. vor dem Aufblühen
nickend, gelb; Zwiebel ohne Ausläufer. Q[. Mai. Wie-
sen, Weinberge. SS. T. sylvestris L. fT. apennina
Glus.)

— Stbf. kahl : Bl. vor dem Aufblühen aufr., roth ; Zwiebel
ausläufertreibend. %. April. Aecker. SSS. Sitten.

T. raalcolens Rb. (T. Didieri Jd., T. Oculus Solls St.

Am. non G., T. acuüflora Poir.)

Die T. Gesneriana, aus dem Morgenlande, wird überall in Gär-
ten cuH.

G. 613. Lloydia (Lloydie) Salisb. (T. 59, f. 5.)

Zipfel des P. abst., bleibend, an der Basis mit einer

Honiggrube. Stb. an der Basis der Zipfel eingefügt. Gr.

keulenf.; N. fast Seckig, niedergedrückt. Kaps. 3eckig.

Zwiebel kl.; St. beblättert, nebst den B. kahl; Bl.

endst., einzeln, weiss, am Grunde gelbl., jeder Zipfel mit

3 rosenrothen Streifen durchzogen. %. Juli, Aug. Höchste

A. SS. L. serotina Rb. (L. alpina^si\ish., Anthericim sero-

tinum L., Phalangium serotinwn Lam., Ornithogalum

striatum M. B.)

G. 614. Fritillaria (Schachbhmie) T. (T. 59, f. 6.)

P. glockig, abfallend, die Zipfel frei, am Grunde mit

einer Honiggrube. Stb. der Basis der Zipfel eingefügt.

Gr. verlängert, fast keulenf.; N. 3sp. Kaps. 3- od. 6kantig.

B. lin., spitz; Bl. nickend, endsi, einzeln, gelbl. od.

fleischroth, mit viereckigen, blutrothen Flecken schach-

brettartig besetzt: sehr selten sind die Bl. einfarbig, weissl.

% Mai. Feuchte Wiesen. SSS. Neuenburg. F. Mfleagris L.

Man cult. in Gärten eine prächtige Pfl. dieser G., F. imperialis

L. (Kaiserkrone) aus dem Orient, mit einem Quirle scharlach-

rother Bl.

G. 615. Lilium (Lilie) L. (T. 59, f. 7, 8.)

Zipfel des P. abfallend, an der Basis kurz zusammen-
gewachsen, abst. od. zurückgerollt, am Grunde mit einer

Honiggrube. Stb. an der Basis der Zipfel eingefügt. Gr.

fast walzenf.; N. 31appig.

1. Zipfel des P. auswärts eingerollt; Bl. nickend, rosen-
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rcth, purpurn -punktirt, traubig od. rispig; untere
B. quirlig, die obern wechselst. 3|. Juni, Juli. Ge-
büsche der Berggegend. G. L. Martagon L.

— Zipfel des P. aufr., glockig; Bl. aufr 2

2. Bl. safrangelb, geruchlos, einzeln od. doldig; obere
B. quirlig; St. unten rauhh.- flaumig; Bist, wollig-

zottig. 0|. Juni. Felsige 0. der Berggegend. SS. L
bulbiferDm L.
a. genuinum N. Oberste B. mit Aehselknöllch. ; Kaps, stumpf-

kantig.

ß. croceum (Cliaix) Oberste B. olme Aehselknöllch.; Kaps.
schart-kantig-.

— Bl. weiss, wohlriechend, traubig; B. sämmtl. wech-
selst.; St. u. Bist. kahl. Qj.. Juli. Gült, u. hin u. wieder
verwildert. L candidum L.
Viele Arten flieaer G., nehst den hier beschriehenen werden als

Zierpü. in Gärten cult., namentl. L. tigrinum Kej-., mit meunigrothen,
braimschwarz-punktirten Bl. u. L. chalcedonicnm L., mit zinnober-
rothen, gleichfarbig-warzigen Bl.

Die Blb. des L. candidum sind officinell.

Man cult. häufig einige andere Pfl. dieser Zunft, namentl. Polyan-
fhes tiiberosa L. (Tuberose), Fimkia subcordata Spr., Fimhia ovat<i

Sp. u. Agapanthus umbeUatus L'Her.

2. Zunft: Oniitliogaleeii.

G. 6d6. Erythronium (Hundszahn) L. (T. 59, f. 9.)

P. bleibend, glockig, die Zipfel v. der Mitte an zurück-

geschlagen, an der Basis zusammengewachsen, die 3 innern
am Grunde mit 2 Schwielen versehen. Stb. 6, die 3 äussern

hypogvnisch, die 3 innern dem P. eingefügt. Gr. einfach

;

N. 3sp.

B. 2, eif., purpurn -gefleckt, gestielt, die Bst. in eine

Scheide verwachsen; Schaft Ibl.; Bl. rosenroth, nickend.

%. April. Wälder. SSS. Genf, Tessin. E. Deiis-Canis L.

(K longifoUum Poir.)

G. 617. Gag-ea (Gagee) Salisb. (T. 59. f. 10—12.)

P. bleibend. Stb. dem Blüthenboden od. der Basis

der Zipfel eingefügt; Stbf. fadenf. od. kaum erweitert; Stbk.

mit ihrer Basis dem Stbf. eingefügt. Gr. einfach.
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BI. gelb, auswendig isnin-gestreift, doldig, die Dolde mit 1—2
Deckb. verschen; seÜener Bl. einzeln.

1. Zwiebeln 3, wagrecht, in keiner gemeinschaftl. Haut
eingeschlossen, 2 blattlos, die dritte ein einzelnes B.

n. einen Schaft tragend; Deckb. 2: Bist, kahl . 2
— Zwiebeln 2 od. 1, aul'r 3

2. Bist, nach dem Verblühen in allen Richtungen absi;

sterile Zwiebeln keulig-gestielt. %. April, Mai. Aecker.
SSS. Genf, Aargau. fi. steiiopetala Rh. (G. stenope-

tala ß. arvensis Schultz, G. polymorpha Schultz, G.

pratensis W. K. non K., Ornil/iogalmnpratenseWhhg.,
Orn. luteum Htm., Orn. tdteimi a. L., Orn. stenope-

talum Fj'.. Orn. glaucum Dethard., Orn. helgicum

Lej.?J

ß. Schreberi (Bh.) Bl. grösser.

;-. Simplex N. COrn. slmple.r Becker, Orn. sfcnopefnlum r.

nudm-apum Schultz) Bist, wurzelst., Ibl.

— Bist, nach dem Verblühen einseitswendig ; sterile

Zwiebeln sitzend, eif., am Grunde breiter. %. April,

Mai. Wiesen ; für die Schw. noch zweifelh. CHeg.)

G. pratensis Rb. (G. stenopetala a. pratensis Schultz,

G. pratensis y. R. S., Ornitlwgalum steiiopetahim y.

D. fl.)

%. Zwiebeln 2, \\\ einer gemeinscl.aftlichen Haut einge-

schlossen; Schaft zwischen den 2 Zwiebeln hervor-

sprossend 4
— Zwiebel 1. fest, welche an der Basis den Schaft um-

gibt LI. ein einzelnes B. trägt; Bist, kahl, einfach,

doldig ^ 9
4. Zwiebeln rundl.; Deckb. 2—4; Bist, zottig . . 5
— Zwiebeln eif.: Deckb. 1; Bist, kahl: Dolde gestielt 8

5. Zipfel des P. spitz ; St. kahl ; Wb. 2 : Stengelb. fehlend

;

Deckb. 2. %. März, April. Aecker. SS. Wärmere
Schw. G. arvensis Schult. (G. villosa Duby, Ornitho-

galum arvense F., Orn. minimum DG. non L., Om.
villosum M. B., Orn. luteum Poir.)

a. genuina N. Bist, doldig, ästig.

ß. uniflora N. St. Ibl.

— Zipfel des P. stumpf; Bl. einzeln od. doldig . . 6

6. Wb. 2. fädl., rinnig, die stengeist. wechselst., die

blüthenst. 3—4; Bl. meist einzeln 7
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— Wb. 1—2, röhrig, kahl, halbstielrimd, an der Basis

rinnig, die stengeist. fehlend, die blüthenst. 2 ; Bl.

1—5, doldig. 2f. Mai, Juni. A. SS. G. Llottardi Schult.

(Gfistulosa Duby, Ornithogalum Liottardi Sternb.,

Orn. bohemicum Lois., O. armnse Lois.

)

a. grenuina N. (Ornithogalum Liottardi (j^ Bist, zottig; Bl.

doldig.

;}. uniflora N. (Ornithogalum fistuloswn 'Rdim.. Orn. bohemi-

cum Poir.) BL einzeln.

y. laevipes N. (G-. intermedia Sclil., Ornithogalum intermedium
Rb.) Bist, kahl; Zipfel des P. etwas schmäler.

7. Zipfel des P. längl., vorne breiter; Frkn. verkehrt-

herzf., mit concaven Seiten. %. März, April. Felsige

0.; für die Schw. sehr zweifelh. G. bohemica Schult.

(Ornithogalum bohemicum Zauschn., Orn. arvense

ß. bohemicum Hörn., Orn. Zauschneri Pohl)
— Zipfel des P. längl.-lanzettl.; Frkn. längl., verkehrt-

eif., gestutzt, mit zieml. convexen Seiten. %. März.

Felsige 0. SSS. Unterwallis. G. saxatilis K. (G. ar-

vensis ß. subuniflora Rb., Ornithogalum bohemicum
ß. saxatile D. ff., Orn. bohemicum G. non Zauschn.,

Orn. flstulosum Wllr. non Kam.)
8. Wb. *2, halbstielrund; Zipfel des P. längl.-lanzettl.,

stumpf. Q|. April, Mai. Feuchte Haine; für die Schw.
sehr zweifelh. G. spathacea Schul i. (Ornithogalum
spathaceum Hayne, Orn. Haynii Roth, Orn. minimum
ß. Whbg., 0?m. minimum fl. dan. non. L.)

— Wb. einzeln, beiderseits flach od. etwas rinnig ; Zipfel

des P. lin.-lanzettl., zugespitzt. %. April, Mai. Ge-
büsch der Voralpen. SS. G. minima Schult. (Ornitho-

galum minimum L., Orn. Sternbergii Hp., Orn. gra-

cile Hagen)
9. Wb. lin.-lanzettl., flach, geschärft-gekielt; Zipfel des

P. längl. Q[. April, Mai. Haine, Waldwiesen. S. G.

lutea Schult. (Ornithogalum luteum ß. L., Orn. luteum

ß. sylvaticum Whbg., Orn. sylvaticum P., Orn. Per-

soonii Hp., Orn. luteum Glairv., Orn. pratenseM\iv\X\i

non Whbg., Orn. minimum ß. Poir.)

— Wb. schmal -lin., rinnig; Zipfel des P. lanzettl. %.
März, April. Waldige, steinige 0.; für die Schw. sehr

zweifelh. G. pusilla Schult. (Ornithogalum pusillum
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Schrii., Oni. tunivalnni Fresl. Orn. (jlmiamnn Tscli..

Orn. pratense wSadl.. Orn. pannonicam Clus.

)

G.618. Ornithog-alum (M/f/«s/en«y Lk. (T. 59. f. 13. 14.)

P. bleibend. Stl). dem ßlütheiiboden od. der Basis

der Zipfel eingelugt: Stbf. am Grunde erweitert: Stbk. mit
ihrer Mitte dem Stl)f. eingefügt. Gr. einfach.

1. Stbf. einfach, zahnlos 2
— Stbf. Szähnig, abwechselnd um die flälite kürzer:

Bl. locker-traubig. schon zur Blüthezeit einseitswen-

dig u. hängend, inwendig weiss, mit grünl. Schimmer,
auswendig hellgrün, mit weissem Rande. %. Mai,

Wiesen. SS. 0. mitaiis L. (Albncea nutans Rh., Alb.

neapolifana Montd.. Myogalum mäans Lk.)

2. Bl. in langer, reichlil. Tr.. grünl. -gelb, jeder Zipfel

am Rande mit einem grünen Streifen. %. Juni. Juli.

Wiesen. SwS. Westl. Schw. 0. pjTenaiciim L. (O.fla-
vesce)fs Lam.. O. mlfureum Rb. an Bertol.?, O. nar-
boneme Dod. non L., (). pi/renmim Glus.. (>. ochro-
leucimi Montd.

)

— Bl. ebensträussig. milchweiss, auswendig grünl. 3f.
Mai. Wiesen. Aecker. G. 0. iiinhellatum L.

ß. graciledl. (0. ieHififoIlntni>ass.2) Bl. viel kloitK i\ iiiclil

zuhli'.; ß. sclunäler. fSololhuni.)

Die jiinoren Schösslinge des 0. pyrennicnm wenleii in (ioiif aul

den Markt gebracht n. wie Spargel gegessen.

G. Hl 9. Scilla (Meerzwiebel) L.

P. abfallend od. fast bleibend. Stb. der Basis der
Zipfel eingefügt: Stbf. fadenf.: Stbk. mit ihrer Mitte den
Stbf. eingefügt. Gr. fadenf.

Bl. blau, in Tr.

1. Deckb. fehlend; Blstch. 2—4mal länger als das P.:

F. der Kaps. 2samig 2
— Deckb. vorhanden: F. der Kaps. 6— lOsamig . 3

2. B. 3—5. schrnal-lin.: ßl. kl., röthl.. zahlr.. inTr. %.
Aug. Hügel. SSS. Delsberg?. Simdgau. S. autiini-

imlis L. {Hyacinthm autumnalü Clus., Ornühogalwn
autumnah Lam.. Antherimm aiäiimnale Scop.

)

— B. 2. selten 3. breit -lin.; Bl. zieml. gross, violettl.-

48
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blaU; nicht zahlr., ebeiisträussig. Q|. April, Mai. Wie-
sen, Gebüsch. G. S. bifolia L. (S. vernalis Montd.,

AdenoscUla bifolia G. G., Stellaris bifolius Mnch.,
Ornithogalum hifolium Lam., Antherimm Mfolium
Scop.)

3. Deckb. eil*., 2—3mal kürzer als das Blstch. %. März,
April. Wiesen. SS. u. wahrscheinl. bloss verwildert.

8. aiuffiiia L.

— Deckb. schmal lanzettl.-lin., sänimtl. od. wenigstens
die obern so lang od. länger als das Blstch. . . 4

4. Deckb. 2 unter jeder Bl., ungleich lang. %. April,

Mai. Baimigärten. SSS. u. bloss verwildert. S. italica

L. (S. Bertolonn Duby, *S. verna K. non Huds.l
— Deckb. 1 unter jeder Bl. %. April. Aecker. SSS.

Frickthal. S. venia Huds. (S. umbellata Rani.. S. pra-

tensis Berg., S. bifolia fl. dan. non L.

j

S. Zunft : Hyaeintlieeii.

G. 620. Endymion (Glockenhyacinthe) Dum.

P. glockig od. walzig, fast bis zur Basis 6th. Stb. am
Grunde des P. eingefügt, eingeschlossen; Stbf. lin. Gr.

fadenf.: N. fast Seckig. Kaps, eif., stumpf-Seckig.
Bl. in Tr.. sämmil. friK jitbar, mit 2 Deckb.

P. V. der Basis an offen, walzig -glockig, an der Sp.

umgebogen; Stb. abwechselnd länger. % März, April. Für
die Schw. sehr zweifelh. Ghamonix? (Thom.) E. patulus

G. G. (AgrapMs patula Rh., Scilla patula DG., Sc. cam-
pamilatahoi. mag., Hyacinthus patulus Best, Hyac. ame-
thysiinus Lam. non L., Hyac. non-scriptus Sut. non L.,

Hyac. spicatus Mnch.)

G.621. Muscari (Muscathyacinthe) T. (T. 59, f. 15, 16.)

P. krugf., der Saum kurz, 6z. Stb. der Röhre des P.

eingefügt, eingeschlossen; Stbf. kurz, lin. Gr. fadenf.; N.

fast Seckig. Kaps. Seckig, scharfkantig.
Bl. in einlacher Tr., die obersten geschlechtslos.

1. Bl. wagrecht- abst., in langer, lockerer Aehre, die

fruchtbaren bräunl., an der Basis u. Sp. olivengrün,

die geschlechtslosen sehr langgestielt, nebst den Bist.
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ii.derSp. des St. aniethystblau. X. Mai. .Iiiiii. Aecker,
Weinberge. S. Wärmere Schw. M. coinosum Mill.

(Hyacintims comosus L.. Bellevalia comosa Kth.)
— Bl. sämintl. blau, die untern überhangend, die ge-

schlechtslosen kurzgestielt 2
2. Bl. nach Pflaumen riechend, gedrungen, in eil*. Tr. 3
— Bl. fast geruchlos, zuletzt massig- entfernt; B. breit-

lin. Q|. April, Mai. Wiesen. SS. M. botryoides DG.
(M. modornm Montd., M. racemosiim Rb. iion DC,
Hyadnihus botryoides L., BotrycmtJms vulgoris Kth.)

3. Bist, schlank ; Bl. kl.; Kl. der Kaps, an der Sp. ausge-

randet; ß.lin.-binsenartig, schmal-rinnig od. gefurcht.

% April. Mai. Wiesen, Aecker, Weinberge. GG. M.

racemosuin DG. (M. odoratiim Montd., M. botryoides

Rb. nonDG., Hyadnihus racemosus L., Hyac. botryoi-

des Mill. nun L., llyac. jundfoUus Lam.. Boiryanthus
odorus Kth.)

— Bist, etwas verdickt: Bl. zieml. gross; Kl. der Kaps,

nicht ausgerandet; B. lin., mit einer breiten^ halb-

vvalzenf. Rinne. il[. Weinberge. SS. od. wenig be-

obachtet. Genf.Waadt. M. iieglectiim Guss. (Botryan-

thus neglectus Kth.)
Der HyannthnH orkutaliü L. wini überall in Gärfeii u. Töpfen

fiiltiviit.

4. Ziint'l : Allieeu.

G. 622. Allium {Lauch) L. (T. 60, f. 1—10.)

P. bleibend. Stb. den Zipfeln des P. eingefügt; Stbf.

an der Basis mehr od. weniger erweitert u. zusammen-
gewachsen ; Stbk. mit ihrem Rücken den Stbf. eingefügt.

Gr. faden f., bleibend; N. ungetheilt, selten 3sp.

ßl. doldig, vor dem Aufblühen in einer Blüthensrlieide einge-

schlossen, bisweilen mit Zwiebelch, gemischt. Geruch stark, eigen-

thüml.; B. sämmtl. wurzelst., aber öfters mit der Scheide stengelum-
fassend.

\ . P. glockig, die Zipfel aufr.; St. wenigstens am Grunde
beblättert 2

— Zipfel des P. sternf.-abst.: St. nackt od. beblättert 4
2. Stbf. abwechselnd 3fach-h aarspitzig, die mittlere Sp.

das Stbk. tragend 5. Pomim.
— Stbf. sämmtl. einfach -3

48*
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3. B. lanzettl.; Zwiebel schiel* l. Aiii^uinum.

— ß. ÜQ.; Zwiebel senkrecht ... 6. rodonoprasmn.

4. St. nackt; St bf. sämmtl. einfach 5
— St. mehr od. w eniger beblättert 6
5. B. lanzettl., die Basis des St. umgebend : W. zvviebelig

2. Molium.
— B. lin.. in einem seitl. Büschel; W. ein wagrechtes

Rhizom. welches die ZAviebeln trägt 3. Rhizirideum.

6. B. flach; Stbf. sämmtl. einfach ... 4. Scorodon.
— B. vollkommen -röhrig; Stbf. abwechselnd Szähnig

od. sämmtl. einfach 7. Schfleiioprasiiin.

l. Hotte: Angninnm.

Dolde ohne Zwiebelch., reichbl.; Blüthenscheide 1kl.,

bleibend, eif., kürzer als die Dolde; Bl. grünl.-weiss, die

Zipfel stumpf; Zwiebel verlängert, schief, mit netzigen-

zerschlitzten Häutch. % Juli, Aug. Steinige 0. der alpi-

gen Region. S. A. Victoriaiis L. (A. plantagmeum Lam..
Vietorialis longa Clus.

)

2. Rotte : Molium.

ßlüthensclieide 1 kl., 2—3sp., bleibend; Dolde ohne Zwiebelch.

i . Scliaft c)lindrisch; B. schmal-lanzettl., wellenrandig;
Bl. weissl., mit grüner Rippe; Zwiebel eif. %. Mai,

Juni. Weinberge. SSS. Mühlhausen. A. nigrum L.

(Ä. mo7ispessulmmm Gou.)
— Schaft stumpf-Skantig; B. langgestielt, elliptisch-lan-

zettl.; Bl. schneeweiss; Zwiebel längl.-lin. 2[. April,

Mai. Bäche, feuchte Wälder. G. A. ursiimm L. (A.

petiolatiim Lam.. Ophioscorodon iirsimim Wllr.j

S.Rotte: Rhizirideum.

Dolde ohne Zwiebelch.; Bl. rosenroth; Blüthenscheide Ikl., 2-

bis 3sp.

1. Dolde armbl., vor dem Aufblühen nickend; Stb. halb

so lang als das P.; N. 3sp.; St. stielrimd od. stumpf-
kantig. 9| . Juli, Aug. A. SSS. Gorni di Canzo. A.

narcissiiloram Vill. fA. grandiflorum Ghaix, A. pede-
montanum W.. A. nigrum All. non L.)

— Dolde reichbl., schon vor dem Aufblühen aufr.; Stb.
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so lang 0(1. länger als das P.: N. inigetheilt: Schaft

scharl-kaiitig 2

2. B. iiiiterseits sclnNacli nervig, kiellos: Stb. länger

als das P. 9;..luli.Aug. SteinigeO. der A. S. A. fallax

Don (A. aiiguloHimi n. peircbum DC. A. ^enewens
Duby p. p.. A. fiarcissffolwm Vill., A. monfanum
Schin.. A. migvlosvm Jacq. non L., A. angulmum ß.

montüiwm Sc o. mlcareimi \). tl., A. senescens Wimm.
S: Grab, non L.. A. angulomm ß. ralcarcum Wllr.,

A. avgiiloHimi o.. fallax Kap., A. calcareum Montd.)
,-(. Berotinum (Sclil.) 1>. mecrj^riinl.; Stb. :2inal so lanj^ als

das P. (Tossin.)

— ß. unterseits Snervig, durch den hervortretenden

Mittelnerven schai-f-gekielt; Stb. so lang hIs das P.

%. Juni—Aug. Sumpfige Wiesen. S. A.anilangiilum

Schrad. {A. angulosum ß. pratenseBG., A. senmcens

Duby p. p., A. aiigulos'um Poll. non J.., A. angulosum

ß. palustre G., A. aiigulomm ß. acuta^ignlnm Kap.,

A. pratense Montd.. A. clanubiale Spr.. A. senescens

Comolli)
ß. tunicatum iS. ( Ä. oiignlo.s>n)i &. himcntvm ü., A. reücu-

Inhnti Wllr.) Schaft höher, in eine vorlängerte, mit zahlr.

Blattschoiden diciit bedeckte Zwiebel verdickt : Dolde kl.;

Zipfel des P. lanzettl.-liii., spitz. fOrbe.)

4. Rotte: Scorodon.

Dolde ohne Zwiebelch.; ßl. hellpiii-pmn; Bliitheuschelde 2kl.,

kürzer als die Bist , schief-abgeschnitten.

B. unterseits scharf- gekielt, getrocknet vielnervig,

mit 2—3 stärkern Nerven; Stb. l\/'^mai so lang als das

P. Qf. Juli. Aug. Sumpfige Wiesen. SSS. Zermatt, Gon-

stanz. A. snaveolfns Jacq.

o. Rotte : Porrum.

1. Dolden ohne Zwiebelch 2

— Dolden mit Zvviebolcli 7

2. Stbf. abwechselnd kurz-2zähnig, die Z. stumpf, viel

kürzer als der StblV. Zwiebelhäute zuletzt durchaus

netzig-faserig; Bl. hellpurpurn; B. fast halbstielrund.

0;. Juli. Felsige 0. SSS. Zermatt. A. strictum Schrad.

(Ä. retimdatnm Presl. A. volhynkutn Bess., A, sua-

veolenH G. non Jacq., Porrum strictum Hb.

»
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— Stbf. abw eclisel iid olach-liaarspitzig, die mittlere Haar-

spitze das Stbk. tragend, die seiteiist. fädl.; Zvviebel-

liäute nicht netzig-faserig S

3. B. flach ; Zipfel des P. am Kiele ranh .... 4
— B. halbstielrund: Zipfel des P. am Kiele glatt . 6
4. Zwiebel einfach , v. ihrer Mitte den St. hervorbringend

;

mittlere Haarspitze der 3z. Stbf. halb so lang als der
Stbf. selbst: Bl. hellpurpurn. 9i od. (2). Juni, Juli.

Gült. u. hin u. wieder fast verwildert. A. Porrum L,

(Porrum commune Bb.)
— Zwiebelzusammengesetztod. Brutzwiebeln tragend 5

5. Zwiebel seitenst., Brutzwiebeln tragend; mittlere

Haarspitze der 3z. Stbf. halb so lang als der Stbf.

selbst; Bl. hellpurpurn. %. Juni, Juli. Aecker. SSS.

Basel. A. Ampeloprasum L. (Porrum Ampelopra-
smn Bb.l

— Zwiebel aus zahir., v. einer Haut eingeschlossenen

Zwiebelch, gebildet; mittlere Haarspitze der 3z. Stbf.

Smal kürzer als der Stbf. selbst; Bl. purpurn. % Juli,

Aug. Aecker. SSS. Genf?, Basel?. Pruntrut?, Schaff-

hausen. A. rotuoduin L. (A. Afnpeloprasum W. K.

non L., A. graminifolium Montd., Porrum rotun-

dum Bb.)

6. Dolde kugelig od. eif. , ununterbrochen ; mittlere Haar-
spitze der 3z. Stbf. halb so lang als der Stbf. selbst

;

Kaps. Pyramiden!'.-längl., an der Spitze verschmälert;

Zwiebel Brutzwiebeln tragend. %. Juni—Aug. Aecker,

steinige 0. S. Wärmere Schw. A. sphierocepbalain

L. (A. Deseglisei Bor., A. veronense Poll., A. multi-

florum Desf., Porrum sphcerocephalum Bb., Scoro-

doprasum montanum Mnch.)
a. g-enuinum N. Dolde kna:elig; Bl. purpurn.
^. pseudo-descendens N. 'fA. descendens Schi, non L.) Dolde

durch die sehr verlängerten obern Bist. eif. ; Bl. satt-pur-

purn. (Wallis.)

— Dolde eif., die obern Bist, sehr verlängert u. 2 auf-

einander stehende, entfernte Dolden vorstellend, deren
untere steril; mittlere Haarspitze der 3z. Stbf. so lang

als der Stbf. selbst; Kaps, verkehrt- eif. -kugelig, an
der Sp. niedergedrückt; Zwiebel einfach, ohne Zwie-
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belch. Q|. Juni. Hügel; vvalirscheinl. olt mit der Var.

ß. des vorii^en verwechselt. A. desiTiideiis 1.. ( A. emi-

nens Gren.. Porrum descendens Rh.)

7. Stbf. abwechselnd an der Basis beiilerseits Iz.. die Z.

viel kürzer als der Stbf. selbst; Blüthenscheide 1kl.,

sehr lang geschnäbelt, hinrällig; Blume schmutzig-

weiss 8
— Stbf. abwechselnd Stach- haarspitzig, die mittlere Haar-

spitze das Stbk. tragend, die seitenst. tadl.; Bl. pur-

purn 9

8. Zwiebeln gehäuft; Zwiebelch, eif.-läiigl. % Juli, Aug.
Gült. A. salivam L. (Porrum satwum Rh.

j

— Zwiebeln gehäuft: Zwiebelch, rundl.-eif. %. Juli, Aug.
Gült. A. Ophioscorodon Don (A. sativum ß. Trev., A.

Scorodoprasum ß. h.,A. sativum ß. subrotundum G.G.,

A. controversmn Schrad., A. arenarmm Sadl, Porrum
Ophioscorodon Rh.

)

9. Stb. länger als das P.: mittlere Haarspitze der 3z.

Stbf. länger als der Stbf. selbst; Bl. purpurn . . 10
— Stb. kürzer als das P.; mittlere Haarspitze der 3z.

Stbf. halb so lang als der Stbf. selbst; Bl. dunkelpur-
purn. %. Juni, Juli. Wiesen, Hecken. SSS. Basel,

Genf. A. Scorodoprasum L. (A. arenarium Sm. non
L.. Porrum Scorodoprasum Rh.

)

10. B. flach, am Rande etwas rauh; seitenst. Z. der 3z.

Stbf. nicht viel länger als der Stbf. selbst. %. Juli.

Hügel. SSS. Basel. A. arenarium L. (A. Scorodopra-
sum fl. dan. non L.

)

— B. an der Basis rinnig, nach der Sp. zu stielrund;

seitenst. Z. der 3z. Stbf. weniizstens 2mal so lang als

der Stbf. selbst. %. Juni, Juli. Aecker, Weinberge.
S. A. vineale L. (A. vlneale & A. littoreum Lois., A.

arenarium Fi-, non L., Porrum arenarium Rh.)
^. corapactum (Tli.) Dolde ohne Bl., iiiiuz aus Zwiebelch.

t)estehend.

6. Rotte : Codonoprasnm.

1. Dolden mit Zwiebelch.; Bl. nach allen Richtungen
abst.: Kl. der Blüthenscheide plötzl. in eine lange

Stachelspitze endigend . . • 2
— Dolden ohne Zwiebelch.: obere Bl. aufr.. die untern
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abst. od. nickend; P.schön-violettl.-rosenrotl); ß. un-
terseits auf den Nerven rauh; Kl. der Blüthenscheide

V. der Basis an verschmälert. Qi. Juli. Hügel. SS.

A. puichelluiii Don (A. pamculaium DC. non L., A.
Halleri Fisch., A. carmatnm ß. capsulifenmi K., A.

montamim Rh. non Schm., A.flexum ß. capsulifenim
K.. Codonopramm panicnlatum Hb.)

«. genuinum N. Dolde 40—oObl.: BJütlieiisclieide 2kl., die

Kl. iasl gleichlaiig'.

ß. pauciflorum G. Dolde (5—8bl. ; Blütheiisclieide 2kl., die

kl. sein- ungleich; Blstcli. gefärbt, an dei- Sp. verdickt.

(Bündteu.)

;'. bulbiferum G. Dolde mit einigen Zwiebelcii. (Biindten.)

2. Kl. der Blüthenscheide oval, die eine sehr langge-

schnäbelt; Stb. ungefähr v. der Länge des P ; BL
schmutzig-röthl 3

— Kl. der Blüthenscheide lanzettl.- zugespitzt, langge-

schnäbelt; Stb. fast 2mal so lang als das F.; Bl. rosen-

roth od. dunkel-violettl 4

3. B. halbstielrund, röhrig, rinnig. unterseits auf den
Nerven rauh; Kaps, durchweg .Skantig. 1. Juli, Aug.
Aecker, Weinberge, Wege. G. A. oleracenm L. (A.

oleraceum a. D. tl., A. parviflorum Th., A. olera-

ceum a. angnsUfolium K., A. carinatum ß. sirami-

neum Wllr., .4. virescem Lam., A. carinatum Engl,

bot. non L., Porrum oleraceum Mnch.. Codonopraswm
oleraceum Rb.)

— B. fast flach, kaum röhrig. nicht rinnig, unterseits

auf den Nerven glatt od. sehr fein -rauh; Kaps, bis

zur Mitte Skantig. 3|. Juli, Aug. Steinige 0., Aecker.

SS. od. wenig beobachtet. A. complanatum Bor. {A.

carinatum Poll. non L., A. oleraceum. ß, D. fl., A.

oleraceum ß. complanatum Fr., A. oleraceuvn ß. laii-

foliwn K.. A. calcareum Reut.)

4. B. flach, unterseits etwas rinnig, oberseits schwach-
gestreift, aufr. od. aufst.; Stbk. gelb. %. Juli. Aug.
Sandige 0., Aecker, Weinberge. S. A. carinatum L.

(A. flexum W. K., A. violaceimi W., A. flexuosum
Host, A.foßtidum Lk.. Codonoprasum /'<£tidum & Cod.

flexum Rb.)
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i. consimile i.M.i Hl. Iit'lli<)s<'iii()t]i. ein weiiiji- Jäiiy;er ; Stb.

weniger hervortretend; Zwi<'ltploh. der Dolde mehr ge-

ki'üninit 11. mehr zii<ies])itzt.

- B. ttacli. stark gestreift, wagreclitrubst.. vor dem Auf-

blühen abst.ii. in jeder Richtung zusammengedreht:
Stbk. liellrosenroth. 9|. Juli, Aug. Aecker. Wein-
berge. SS. A. tlexifoliuni Jd. 64. carhiatum fi. laii-

folium G.. A. prafoise Sclil.l

7. Rotte : SchoBnoprasum.

1. St. gleich; B. pfrieml 2
- St. gegen die Mitte aufge])lasen : B. bauchig; Bl.

weissl 4

2. Stb. halb so lang als das P., sämmtl. einfach: Bl. rosen-

roth 3
- Stb. so lang als das P.. abwechselnd beiderseits gegen

die Basis Iz.: Bl. weissl. od. violettl., am Kit le fast

schwarz, öfters mit Zwiebelch, gemischt, ja sogar die

Dolde ganz aus Zwiebelch, bestehend. Q|. Juni. Juli.

Cult. A. asealonieum L. (Pornim asealonknm Rh.)

3. Zwiebeln längl.-walzenf.. meist gehäuft, mit dtinnen,

weissen Häuten ; St. nur am Grunde beblättert, das

oberste B. in seiner Achsel ein kleineres B. tragend;

Stbk. gelb: Kaps. scharf-Skantig. % Mai, Juni. See-

ufer, feuchte 0. SS. A. Schwiioprasum L. (A. ripa-

riiwi Op.)
- Zwiebeln rundl. od. birnf., meist einzeln, mit dickl.,

brau nl.-grauen Häuten: St. fast bis zur Mitte beblät-

tert, das oberste B. in seiner Achsel blattlos; Stbk.

lilafarben: Kaps. stumpf-3kantig. %. Juh, Aug. Alpen-
wiesen. G. A. sibiricum W. (A. foliomm dar., A.
SchoenopraHum ß. alpinum G., A. alpinum Heg., A.

roseum Krock. non L., A. Schmwprasum Murr, non
L., A. acutum Spr.)

4. Stbf. abwechselnd an der Basis beiderseits kurz-lz.;

St. unterhalb der Mitte bauchig-aufgeblasen. Q|. Juni,

Juli. Cult. A. Cepa L. (Porrmn Cejm Rh.)
- Stbf. sämmtl. einfach : St. in der Mitte aufgeblasen.

Qf. Juli, Felsen. SSS. u. bloss verwildert. Aargau,
Oensine^en. A.üsiulosum L. fA. aUaicnm Sc A. saxatile

Pall.)
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Alle Arten sind reizend, aber keine ist oliiciaell ; doch spielte

das A. ViGtorialisfAllermannsharmsch, Siegwurz, NeimhämmMwurz)
in der Volksmedizin eine bedeutende Rolle.

Man cult. als Gemüse od. Gewürz A. sativum (Knoblauch), A.

OpMosüorodon (RockciiboUe), A. ascalonicum (Sehalloten), A. Schmno-
prasum(S-hnittlauch), A. Porrum (Lauch), A. Ampeloprasum (Som-
merlaurJi), A. Cepa (Zwiebel) ii. A. fistulosum (Winterzwiebel.)

Ueberdiess wii-d das A. Moli/ DG., mit gelben Bl., als Zierpft. in

Gärten gezogen.

5. Zunft: Aspliodeleen.

G. 623. Asphodelus (AffodiU) L. (T. 60. f. 11.)

Zipfel des P. abst.; Stb. abwechselnd kürzer, tiypo-

gynisch ; Stbf. am Grunde erweitert u. gewi mpert, gebogen-

aufst. Kaps, häutig, Skantig.

1. St. blattlos, ganz einfach; ßl. weissl., in Tr.; B. breit-

lin., flach, sämmtl. wurzelst. %. Mai, Juni. Berge.

SSS. Generoso, Wallis, Aostathal. A. albus W. (A,

ramosus Schi, non Vill.)

ß. latifolius Rb. B. breiter.

— St. einfach, mit Blattscheiden ganz bedeckt; BL gelb,

in Tr.; B. pfrieml., Skantig- gerillt. 3f. Mai, Juni.

Hügel. SSS. Veltlin. A. luteus L. (Asphodeline lu-

tea Rb.)

G. 624. Anthericum (Zaunölimej L. (T. 60, f. 12, 13.)

Zipfel des P. bis zur Basis frei, aber unterseits in eine

Röhre genähert, welche den Frkn. umfasst, oben abst.

Stb. hypogynisch; Stbf. fadenf. Kaps, häutig, fast kugelig.
Bl. weiss ; B. lin., etwas rimiig, aufi'.

1. St. einfach; Gr. abwärtsgeneigt; Bl. zieml. gross. Q|.

Mai, Juni. Hügel. S. A, Lilia^o L. (Phalangium Li-

liago Schreb., Ornithogalum gramineum Lam.j
— St. ästig; Gr. gerade; Bl. kl. %. Juni, Juli. Hügel,

GG. \, rainosnm L. (Phalangium ramosum Lam.)

G. 625. Paradisia (Paradisie) Mazz. (T. 60, f. 14, 15.)

F. trichtert'., die Zipfel frei. Stb. hypogynisch; Stbf.

fadenf. Frkn. kurzgestielt. Kaps, häutig. Skantig,

B. lin., wurzelst.; Bl. weiss, gross, ineiiiseitswendiger.

armbl. Tr.: Gr. seitl.-geneigt. ^. Juni. Juli. Steinige 0.
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der alpigeii Region. S. P. Liliasirum Bertol. (Czarkia Li-

liastnun Andrz.. Gz. lUiiflora Montd.. Anthericum Lilias-

trum L., Phalanghnn Liliasfnmi Iauw.. HemerocallU
lÄliastrum L., Liliasfrtwi alhani Lk.)

(>. Zunti : Heiifterocallideeit.

G. 626. Hemerocallis (Tagblume) L.

P. trichtert'., die Zipfel in eine Röhre bis zur Mitte

verwachsen, oben abst. Stb. gebogen-aufst., dem Schlünde

eingefügt; Stbf. fadenf. Kaps, fleischig, stumpf- Skantig.
St. mit einigen schuppenf. B. verseilen; Bl. locker-tranbig.

1. Bl. sehr gross, safrangelb, geruchlos; Zipfel des P.

fast stumpf, netzig-nervig; B. lin. %. Juli. Wiesen.

SS. H. fulva L. [^H. flava Sut. non L.

)

— Bl. gross, hellgelb, stark nach Pomeranzenblüthen
riechend ; Zipfel des P. spitz, gleichlaufend - nervig

;

B. schmal -lin. %. Juni. Feuchte 0. SSS. Unter-

wallis. Gomo. H. flava L. (E. Lilio-Asphodelm Scop.

)

Beide werden oft als Zierpfl. gebant.

H9. Ordnung: Juncaceen.

Bl. zwitterig. regelm. P. 6b., bleibend, trockenhäutig,

die Zipfel gleicli! Stb. 6, selten 3, au der Basis der Zipfel

des P. eingefügt, selten hypogynisch; Stbk. 2fäch., ein-

wärts u. der Länge nach aufspr. Frkn. oberst., 1- od. 3-

fäch., 3—vieleiig; Gr. einfach; N. 3, fadenf. Fr. eine 3kl.

Kaps.
Bl. kl., oft bräunl., in endst. (^oft scheinbar seitenst.J Spirre.

1. Kaps. Sfädi., jedes F. vielsamig; B. kahl 627. Juncus.
— Kaps. Ifäch., Ssamig; B. meist behaart 628. Luzula.

G. 627. Juncus (Simse) L. (T. 61, f. 1—46.)

Kaps. 3tach., 3kl.-aufspr., jedesF. vielsamig.

Pfl. kahl, meistens feuchte 0. liebend.

1 . Nichtblühende Halme den blüthentrag. ähnl., knoten-

los, an der Basis v. blattlosen od. blättertrag. Scheiden

eingeschlossen; Spirre eigentl. endst., aber wegen
des untern, aiifr.. eine Fortsetzung des Halmes dar,-

stellenden Hüllb. seitenst. zu sein scheinend . . ^
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1, Juntns srlancus, Malm, dnrcb?chii :>. Jniuiis glaucus, Kaps, qner-

2, . Kaps, im P. durchschnitten.
aiffnsuK. Kapf. im P,
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Jancus dift'u.sus, l Bl. '^5.

„ conploraeratus, 1 ßl, -'6.

^ Kaps, im P.

l Theil des 27.

Halmes. 28.

_ effusua, Kai)H. Jl».

S. iO.

arcticns, oberer Theil M.
eines Halmes. 32.

l Bl. :$;•..

„ „ reife Kaps, im P. ?,\.

flliforrais. Kaps, im P.

, .Jacquini, l Bl. ?,:>.

S. :•.(;.

Kaps. :;;.

st>;rius, Kaps. ;8.

., s. •;!».

l rasUi Ileus. Kaps.
i

40
, - Befruciituiigs- 41.

Orfrane. ' 4^.

., _ oberer Iheil \:\.

des Halmes. 44.

^. i''

trinUimis, oberer Theil t'>

des Halmes.

.funciis tri(,'lumi.s, S.

„ trifldus, oberer Theil de«
Halmes.
1 Bl.

capitatiis, Bl.

„ reif«; Kaps,
supinus. Kaps, im P.

obtiisiflorus, 1 Bl.

Kaps, im P.

sjlvaticus. Kaps, im P.

lämprocarpus, unterer
Thdl eines B.

lämprocarpus, I Bl.

., Kaps, im P.

alpinus, Kaps, im P.

squarrosus, Kaps, im P
compressiis. Kaps, im P.

(Jerardi, Kaps, im P.

Tenageja, l Bl.

Frkn.
Kaps, im P.

bufonius. l Bl.

n Kaps, im P.

S.

- Nichtblühende Hahne fehlend, durch Blätterbüschel

ersetzt 3

2. S. ohne Anhängsel 1. Juiicus.

- S. mit Anhängsehi, die Samenhaut an beiden Enden
in ein Säckch. erweitert . . . .2. Haloschcpnus.

8. S. mit einem Anhängsel; Bl. köpfig od. einzeln

3. Oreoschcpnus.

- S. ohne Anhängsel 4
4. Bl. in Köpfch. od. Knäueln ... 4. Limnoschceuus.

- Bl. einzeln, entfernt 5. Eremanthus.

l. Rotte: Jancns.

Wurzelst. Sclieiden blattlos.

1. Spirre doppelt -zusammengesetzt: Zipfel des P. sehr
spitz, lanzettl 2

- Spirre meist 7bl., köpfig; Halm glatt, getrocknet

schvvach-i'illig; Stb. 6 5

2. Mark des Halmes ununterbrochen; Halme grün, glatt

od. feingerillt 8
- Mark des Halmes facherig-unterbrochen ; Halme meer-

grün, tiefgerillt: Scheiden schwarz-purpurn; wStb. 6.

Qf. Juni— Aug. Feuchte 0. GG. J. glaucus Ehrh.
(J. inflexus f.eers. /. tejiax Poir.. /. effusus Poll.

non L.)
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S. Gr. üist lelileud: Blattscheiden gelb -braun: Stb. 3;

Kaps, gestutzt 4
— Gr. bemerkt.; Blattscheiden schwarzpurpurn; Stb. 6;

Kaps, verkelirt-eif., stumpf, stachelspitzig. Q[. Juni,

Juli, (iräben. SSS. Aargau. Hüningen. J. diffususHp.

(/. commimi x glmicus E. Mey., /. conglomerato x
glaucus Lasch)

4. Kaps, glänzend, röthl. - braun, mit der auf einer er-

habenen Zitze sitzenden Basis des Gr. endigend ; Spirre

meist dicht. 9j. Juni, Juli. Feuchte 0. G. J, conglo-

ineratus L. (J. communis «. E. Mey., /. Iwvis «. con-

glomeratus Wallr.)
ß. altissimus Rb. Spirre etwas ausgebreitet; Halm 3' hoch.

— Kaps. Olivengrün od. gelbl.- grün, eingedrückt, mit
der kurzen, in einem Grübch. sitzenden Basis des

Gr. endigend; Spirre meist ausgebreitet. %. Juni,

Juli. Feuchte 0. GG. J. effusus L. (/. communis ß. E.

Mey., /. Icf'vis ß. effusus Wllr.)

5. Halm steif- aufr.; Zipfel des P. wehrlos, die äussern

lanzettl., spitz, die innern eif., zieml. stumpf; Gr. be-

merkl. Qf. Juni, Juli. Höchste A. SSS. Saas, Mont-
Blanc, Breuil. J. arcticus W. (J. acuminatus Balb.,

/. effusus ß. L., /. Jacquini fl. dan. non L., /. pauci-

florus Schi.)

— Halm fädl., überhangend ; Zipfel des P. lanzettl., spitz

;

Gr. fast fehlend. 9f. Juni, Juli. Feuchte 0. der al-

pigen Begion. SS. J. filifoniiis L. (J. arcticus Lap.

non W.)
S. foliatus K. Wurzelst. Scheiden blättertrag., das B. kurz,

i-innio-.

i. Rotte : Haloschcenus.

Halm nackt, obwärts Ib.; wurzelst. Scheiden stachel-

spitzig: Köpfch. 4—8bl.. gestielt, v. dem Hüllb. entfernt;

Zipfel des P. spitz. Q|. Juni, Juli. Höchste A. SS. J. Jac-

quini L. (J. atratus Lam., J. biglumis Jacq., /. castaneus

Clairv. non Sm., /. triglumüs L. mant. non L. sp.)

3. Rotte : Oreoschoenus.

1. Halm i- 2b.; B. zusammengedrückt od. flach . 2
— Halm nackt: VVb. pfrieml. od. fädl., stielrund . 3
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2. Kaps, spitz: Slbl'. viel länger als das Stbk. %. Juni

bis Aug. Torfmoore. SSS. Einsiedeln. Zug. J. sty-

gius L.

- Kaps, stumpf: Stbf. noch Imal so lang als das Stbk.

Q:. Juli. Aug. Feuchte Wiesen der höchsten A. SSS.

Obersax. J. castaoeus Sm.

3. Bl. 2—5. mit 3—5 braunen, eif.-lanzettl. Deckb.. die

kürzer sind als der Blüthtiiknäuel: Stbf. \ie\ länger

als das Stbk; W. faserig. 1. Sumpfige 0. der A. SS.

J. trifflumis L.

- B\. 1-3. mit 2—3 wechselst., verlängerten, borstl.

Deckb.. die 8— 12mal so lang sind als der Blüthen-

knäuel; Stbf. viel kürzer als das Stbk.: W. kriechend.

Oi. Feuchte 0. der A. G. J. trifidos L
a. genuinus N. VVb. 1. selir kniz. viel kürzer als der Halm;

Bl. -l—Ä.

ß. Hostii I Tsch.) Wb. 1

—

2. verlänscert. läüger als die Hälfte

desHaJnics: Bl. 2—3.
;'. uniflorus K. < J. monanthoi< ,]acq.) St. Ibl.

4. Rotte: LimnosclioBiins.

i. Halm nackt: Zipfel des P. zugespitzt - haarspitzig,

länger als die Kaps. T. J^^^i—-"^"g- Feuchte, sandige

Aecker. SSS. Basel. Gombs. Pnrrentruy. J. capMatus

Weig. (J. erkeforum PoU.. /. trlandms Gou., J. mn-
tabilis Cav.. /. gracUis Roth

)

- Halm 2— 3b.: Zipfel des P. so lang od. kürzer als die

Kaps 2

2. B. tädierig-röhrig: Halme aufr., starr . . . .
S

- B. fast borstl.. nicht od. undeutl. - fächerig - rührig

:

Halme ladl.: Zipfel des P. kürzer als die Kaps., die

äussern spitz, die Innern stumpf. Qi. Juli, Aug. Feuchte

0. SSS. Basel. Bex. Villeneuve. J. sopiaus Mnch.

CJ. mbverticülah/s Wulf.. /. Imlhoms L.. /. uligino-

,ms a. E. Mey.. /. vertlcillatns P.. /. fnsckulatm
Schrk.. /. affinis G.. /. capitatm Schk. non Weig..

/. stohmfer Wohlleb?. /. viviparm Roth. /. repens

Märkl.?. /. trkindrus Vill. non Gou.. /. erkeianmi

Krock.)
a. genuinus N. rj. subverfidUafus a. siip'mus ()., J. .supimm

Roth I St. säramtl. dirht-rasie. zienil. autV.



- 768 —
ß. repens K. (J. subverticülatus ß. uUginosus Roth, /. uli^-

7tosi/.s Roth, J. subverüdUatus Fioth, J. setifolhfs Ehrh.)
Halme liegend, wui'zelnd.

y. fluitans K. (j.fluitans Lam., /, .supinus y. aguatMs G. G.)

Halme verlängert, fluthend.

d\ nig^ritellus (K.) Kapseln kürzer, an der Sp. etwas einge-

drückt.

3. Zipfel des P. alle, od. wenigstens die äussern, spitz

od. zugespitzt, kürzer als die stachelspitzige Kaps.;

B. rundl.-zusamniengedrückt 4
- Zipfel des P. alle stumpf 5

4. Zipfel des P. sämratl. zugespitzt-begrannt, die Innern

länger; Spirre ausgesperrt. Q[. Juli, Aug. Gräben,

sumpfige 0. SS. J. sylvaticus Reichard (J. acutiflorus

Ehrh., /. articulaius y. L., /. subnodulostis Schrk.,

/. nemorosus Sibth., /. sylvaticus ß. multiflorus

Rochel)
ß. nxacrocephalus Iv. (J. acutißorifs ß. Hagenbaclduniis G.,

/. aüutiflon(s Hag., /. acutiflorus ß. D. fl., J. brevirostris

Nees, /. melmianthos Rb., ,/. atratus Krock. non Lam., /.

septanijuJus Peterm., /. acuUßorus ß. multiflorus Wlie.)

Spirre mehr zusammengezogen ; Bl. u. Knäuel noch Imal
so gross, weniger zahlr. : Zipfel des P. kürzer-begrannt.

(Zug.J

y. pallescens K. Spirre blass.

d\ tenuifolius G. Niedriger, diclit-rasiu'; R. tadent'.; Spirr-e

armbl. ; Knäuel schwärzt.

- Zipfel des P. gleichlang, die Innern stumpf, die äus-

sern spitz; Spirre abst. od. ausgesperrt. 2f . Juli, Aug.
Gräben, feuchte 0. GG. J. lamprocarpus Ehrh. (J.

sylvaticus Whbg. non Reichard, /. acutiflorus Sut.

7ion Ehrh., /. aquaticus Roth, /. sylvaticus DG. p. p.,

/. articulatus Fr. non DG., /. articulatus ß. L., /. ad-

scendens Host, /. foliosus Hp.)
ß. patensG. (J. acutißorus ß. patens Ser.) Halmaufr. ; Zipfel

des P. nebst der Kaps, blassbraun. (Gümlingen.)

;'. affinis (G.) B. pfrieml., undeutl. gegliedert; Halm niedri-

ger; Köpfch. fast einfach, armbl. (Lausanne.)

&. fluitans M. K. (J. lamprocarpus e. heierophyllus G., J.

heterophyUus L. Duf., /. lamproearpus y. E. Mey.) Hahn
im Wasser fluthend, verlängert, im Schlamme wurzelnd;
B. sehr lang, büschelig. (ßodensee.)

0. P. V. der Länge der Kaps., gelbl. od. grünl.; St. u. ß.

stielruud; Aeste der R. abst., sogar zurückgeschlagen.

%. Juli, Aug. Gräben, Sümpfe. GG. J. ohtui^iflorus
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Ehrh. fJ. articiüatm DC, /. bifolias Hp., /. relro-

flexiis Rafn., /. diverr/ens K. S^- Ziz. /. sylvatkus Host
nun Reicliard, /. aquatinis P. iion Roth. /. Neesii

Hell, /. artkidatus </.. L.)

- P. kürzer als die Kaps., sclnvärzl.; B. nuidl.-ziisam-

mengedrückt: AestederR.anfr. %. Juli, Aug. Feuchte
O.der A. u. Rerggegend. G. J. alpiniis Vill. (J.fmco-
ater Schreb., /. n^tnlatus Hp., /. nodulosus Whbg.,
/. geniculatnfi Schrk., /. alpestris & /. rariflorus

Hartm., /. microcarpuH Nolte, /. mierantJms Desv..

/. lamprocarpm Sni. non Ehrh., /. miicromftorjis

Glairv.)

a. elatior iS'. St. höher; Spirre mehrbl. (Seeiit'er der Ebene.)
ß. genuinus ]N. l J. ufitulatuH ß. alpinvs G.) St. niedriger;

Spirre armbl. (Alpige Sümpfe.)

.". Rolle : Eremanthns.

\. Pfl. ausd.; Halm kantig od. zusammengedrückt, nackt
od. Ib.: B. lin.. rinnig 2

- Pil. Ijährig: Halm stielrund, 1— 2b.; B. borstl.. an
der Basis rinnig 4

2. Halm kantig, nackt; Zipfel des P. spitz od. etwas
stumpf, so lang als die verkehrt- eif. Kaps.; Deckb.
kürzer als rlie Spirre. %. Juli, Aug. Sümpf \ SS.

Gotthard. AA allis. J. squarrosus L. (J. SprengelUAX.)
- Halm zusammengedrückt od. fast stielrund, unten

beblättert: Zipfel des P. sehr stumpf .... 3

3. Halm fast stielrund; P. so lang als die Kaps. %. Juni,

Aug. Sümpfe. SSS. Lützel ( Montd. ) J. Gerardi Lois.

(J. atfetmafus Viv., /. nifidiflorus L. Duf., /. bottm''

cus Whbg.. /. coßnosus Bich., /. bulbosus ß. Whbg.,
/. bulbosm Engl. l.)ot. non L., /. consanguineus K.
& Ziz.)

- Halm zusammengedrückt; P. halb so lang als die

Kaps. 9|. Juli, Aug. Feuchte 0. G. J. comprfssus
Jacq. fJ. bulbosus L. sec. Sm., /. gracilis Sm.

)

4. Aeste der Spirre abst.: Kaps, rundl., ungefähr v. der

Länge des P.; N. sitzend, strahlig-faserig, (i). Juni,

Juli. Feuchte 0. SSS. Tessin. Basel. J.Tenageia Ehrh.
(J. Vaillanüi Tb.. /. gracilis Lej., /. spfwrocarpus
Nees)

49
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ß. intermedius G. (J. Tenagela Host) Bl. verlängert, blass;

Zipfel des P. ungleich, aufr. ; Kaps, weniger rundl.

y. strictus G. St. höher ; Aeste der Spirre starr.

S. racemosus G. Bl. zahir., traubig-ährig, einseitswendig,
an der innern Seite der Aestch. fast sitzend ; blüthenst. B.

u. Deckh. sehr kurz.

e. filiformis G. Niedrig ; B. u. Halme fast haarfein ; Spirre
armbl., die Aestch. meist 2bl.

— Aeste der Spirre aufr.; Kaps, längl., bedeutend kürzer
als das P.; N. fadenf. (i). Juli, Aug. Feuchte 0. GG.
J. bufonius L.

ß. fasciculatus K. (J. fasciculatus Bertol., /. hyhridus Brot.,

/. insulanus Viv., /. bufonius d. Schult., /. mutabüis Savi)
Aeste kürzer, dicker; Bl. in Knäuelch. genähert.

Die Simsen der ersten Rotte, namentl. /. glaucus, Averden v. den
Gärtnern zum Binden benutzt.

G. 628. Luzula (Hainsimse) DG. (T. 62, f. 1

Kaps. Ifäch., Ssamig, 3kl.-aufspr.

Ausd. Halbgräser ; B. flach, meist behaart.

-22.)

T. 62. Luzula.
1. Lnznla flavescens, fruchttrag.

Blüthenstand.
2. Lnzula flavescens, S.

3. , pilosa, 1 Bl.
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— Spirre doppelt -zusammengesetzt; Bl. reinweiss od.

gell) ; St])f. so lang od. halb so lang als das Stbk. : S.

mit AnhängsL^l 8
6. Bl. braun; Zipfel des P. stachelspitzig, ungefähr v.

der Länge der Kaps.: Spirre länger als die Hülle: S.

ohne Anhängsel 7

— Bl. weissl. od. rötlil.; Zipfel des P. spitz, länger als

die Kaps.; Spirre kürzer als die Hülle ; S. mit An-
hängsel. % Juni, Juli. Wälder. GG., fehlt aber im
südl. Gebiete. L. al!)ida DG. (L. anc/mtifolia Garcke.

Juncus albidus Hfm., June, pilosus e. L.. June, an-
gustifolms Wulf., June, luzuloides Lam., June, nemo-
rosus a. PolL, June, leueophobus Ehrh., June, niveus

Leers non L.j
a. genuina K. Bl. weiss.

ß. rubella K. (L. nlhida p'. nnr/ma Rocliel. L. alhirlrt ß. rrij-

thranthema Wilv., L. rubella Hp., Juncns cuprinns ^onh^V)
Bl. in das Kupferrothe spielend.

7. PI. der Stengelb. kürzer od. kaum so lang als die

Scheide: B. am Rande behaart: Bl. gelbbraun. %.
Mai, Juni. Wälder der Bergregion. G. L sylvatica G.

(L. maxima DG., JuneussylvatieusRnds., June. maxi-
mus Retz., June, latifolius Vi 11., June, pilosus VilL,

Jvnc. p'^osus d. L., June, nemorosus ß. PolL, June,
montanus Lam.)

ß. flavescens Whbg. Bl. heller gefärbt. (Höhere A.)

- PL der Stengelb. viel länger als die Scheide; B. an
der Basis bärtig; Bl. dunkelbraun. Q[. Juni, Juli.

Alpenwiesen. SS. L spadicea DG. (L.parvlfloraBG.
nonDesv., L. spadieea a. D. fl., Juneus spadieeus Vill.)

ß. elatior G. Halme bis 2' hoch.

y. laxiüora G. Spirre sehr locker; die meisten Bl. einzeln

u. entfernt.

8. Spirre kürzer als die Hülle ; Zipfel des P. spitz, gran-
nenlos, länger als die Kaps.; Stbf. v. der Länge des
Stbk.; B. lin., am Rande behaart: BL weiss, büsche-
lig. Q[. Juni, Juli. Wälder, HügeL S. L nivea DG.
(Juneus niveus L.)

ß. livida Desv. Bl. weniger verlängert, schmutzig - weiss.

(Grimsel.)

- Spirre länger als die Hülle; Zipfel des P, stachel-

spitzig, so lang als die Kaps.; Stbf. halb so lang als
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das Stbk.; B. lanzettl.-lin.. ganz kahl; Bl. gell), dicht-

ebensträiissiii". zuletzt fast ähriix-£r(^ hallt. 3f. Juli,

Aug. A. S. L. lutea DC. (Jidicus luteus All., Jimc.
campestris e, L.)

V). Aehren doldig. die seitenj^t. gestielt, die mittlere

sitzend; B. am Rande behaart, zuletzt kahl . . 10
- Aehre längl.. lappig, überhängend: B. an der Basis

behaart: Hl. l)raun. Q|. Juni—Aug. Wiesen der al-

pigen Region. 8. L. spicata DC. (Juncus spicatus

L.. June, alpimis 11. dan. non VilD
ß. nardifolia fGod.) Halme niedrig:, schlank. büsrheÜK; B.

sein- .schmal.

;'. gloinerata(MieHc'hhol'.) Aehre dicht kopff,, kaum nickend,
d". vaginata Rh. Reichl. holiUittert; Scheiden weit; li. breit.

10. ^\. kriechend, wenigstengelig; Aehren zur Zeit der

Reife mehr od. weniger abst. od. gebogen: Stbf. 4
bis 5nial kürzer als das Stbk.: Bl. braun; Seh. nicht

gewimpert. 'Jj. März—Mai. Haiden. Wiesen. Wald-
ränder. GGG. L. campestris DC. (Juncm campesfris

a. L.. Jxinc. campestris Leers)
ß. latifolia G. St. niedrii^er; HüUh. y,TOSS, fast zugespitzt.

(Geninii.)— W. faserig, meist vielstengelig; Aehren fortwährend
aufr.: Stbf. ungetahr v. der Länge des Stbk.; Seh. ge-

wimpert. :}[. Juni, Juli. Gebüsch, Torfmoore. G. L.

ntuitidora Lej. (L. nemorosa Heg., L. erectu Desv.,

L. rampestris ß. nemorosa E. Mey., L. erecta «, Poir.,

Jimcns multiflorus Ehrh.. ,hmc. erectns P., June,

intermedius Th.. J'huc. campestris fl. dan.)
a. genuina N. (L. cainpefi/ris d'. nemorosa G.) Aehren ge-

stielt; Bl. u. Kaps, braun.

ß. congesta K. ft. conpestn Lej., L. frlstnchj/a Desv., Jun-
cffs coupesfiis Th.j Aehi-en in ein lappiges Köpfeh. zusam-
mengeballt: Hl. n. Kaps, braun.

y. pallescens G. G. (L. pallesceiifi Bess., L. campestris (f. pal-

lescens Rh.. .Iimciis pft/lesceu-s Vihh<^., ./mir. nemorosus Host
non Lam.) Bl. bleich-fahlgelb; Aeliren gestielt.

(f. nigricans K. fL. mgricnnsSc L. siidcfh-n DC, L. campestris

(f. alpina E. Mey., L. cnmpestris d'. nigricans D. fl., L. cam-
pestris y. nif/ricans G., Juncus s^udelicus W., June, spicatus

Krock.j Aehren gestielt; Bl. u. Kaps, braun-schwarz.
f. nivalis Whhg. l^öpfch. lappig, schwarzbraun.

Der benachbarten Ordnung der Commelynaceen geh()rt 7V*a-

descantia cirginica L. an. deren 3 äussere Zipfel des P. kelchartig,
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die 3 Innern violettbJau u. grösser sind. Sie wird liäuflg als Zierpfl.

gebaut.

4. Klasse : liCpidanthecn.

Frkn. einer, oberst., nicht aufspr., Ifäch., fast immer
Isamig. P. fehlend, schuppenf., borstig oder ungetheilt.

Stb. 1—3, sehr selten zahlreicher, unterweibig.

120. Ordnung: Aroideen.

Bl. 1 geschlechtig u. nackt, selten zwitterig und mit

einem aus schuppenf. B. gebildeten P. versehen, auf ei-

nem Kolben zusammengestellt, den Kolben ganz od. einen

Theil desselben dicht bedeckend. Kolben oft in einer Blü-

thenscheide eingeschlossen. Fr. nicht aufspr., trocken od.

beerenartig. Stb. 1 od. mehrere.

1. Bl. Ihäusig, nackt, in einer kappenf.
Blüthenscheide; Kolben an der Sp. nackt,

die weibl. Bl. an der Basis : B. spiessf. . 629, Arnm.
— Bl. Ihäusig, nackt, in einer flachen Blü-

thenscheide ; Kolben bis zur Sp. mit ge-

mischten weibl. u. männl. Bl. bedeckt;
B. herzf. 630. Calla.

r— Bl. Ihäusig, nackt, in einer umgeboge-
nen Blüthenscheide; Kolben ganz mit Bl.

bedeckt, die weibl. 131, an der Basis; B.

herzf. Richardia.
— Bl. zwitterig, mit einem 6th. P. ; Kolben

ganz mit Bl. bedeckt ; Stb. 6 ; B. lin. . . 6B1. Acorus.

G. 629. Arum (Äron) L.

Bl. Ihäusig, ganz nackt. Blüthenscheide kappenf.;

Kolben an der Sp. nackt, in der Mitte mit männl. BL,
unten mit weibl. Bl. besetzt. Männl. Bl. Imännig; Stbk.

sitzend, 2fäch. Weibl. Bl. aus 1 Gr. bestehend; Frkn.
sitzend, Ifäch., 2—6eiig. Fr. eine 1- bis wenigsamige
Beere.

B. säramtl. wurzelst., langgestielt, spiessf., ganzr., kahl.

4. Blüthenscheide gelbl.-grün; Kolben schwarz-pur-
purn, halb so lang als die Blüthenscheide; Beeren
roth. Q[. Mai. Hecken, Gebüsche. GG. A. vulgare

Lam. (A. maculatum h., A. pyrenaiciim Lap.)
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a. genuinum N. B. ungefleckt; Blüthenscheide kiellos.

ß. maculatumN. B. braun-gefleckt; Blüthenscheide gekielt.

— Blüthenscheide grüiil.-weiss; Kolben gelb, 3mal kür-

zer als die Blüthenscheide. Q|. April. Waldränder.
SSS. Tessin. A. itallcum Mill.

Die W. ist mehlhaltig, aber scharf.

G. 630. Calla (Schlangenkraut) L.

Bl. 1 häusig, ganz nackt. Blüthenscheide flach; Kol-

ben ganz mit Bl. bedeckt, die männl. u. weibl. gemischt.

Männl. Bl. 1 männig, der Stb. fadenf.; Stbk. 2fäch. Weibl.

Bl. aus 1 Frkn. bestehend. Fr. eine mehrsamige, Ifäch.

Beere.

Blüthenscheide auswendig u. inwendig weiss, län-

ger als der Kolben; Beeren roth; B. sämmtl. wurzelst.,

eif., herzf., gestielt. %. Juni, Juli. Sümpfe. SSS. Joux-
thal?, Sempach. C. palustris L. (Dracunculus paludosus
Montd.)

Man cult. sehr häufig in Töpfen die Richardia cethiopica Kth.
(Calla cefhiopicaL.), mit milchweisser, wohlriechender Blüthenscheide.
Sie stammt aus Afrika.

G. 631. Acorus (Kalmus) L.

Bl. zwitterig, mit einem 6th. P. Blüthenscheide feh-

lend od. aus einem langen Deckb. bestehend: Kolben
ganz mit Bl. besetzt. Stb. 6, der Basis der Zipfel einge-

fügt; Stb. Stach. Frkn. 2—Sfäch., mehreiig; N. sitzend.

Fr. eine nicht aufspr., Ifäch., 1—3samige Kaps., vom blei-

benden P. eingeschlossen.

Bl. gelb, in dichtem, aufr., seitenst. Kätzch.; B. lin.-

schwertf.; St. aufr., flach-zusammengedrückt; die ganze
Pfl. sehr aromatisch. 9f . Juni, Juli. Sümpfe. SS. A. Cala-

mus L. (Calamus aromaticus Montd.)
Die W. ist offlcinell.

121. Ordnung: Lemnaceen.

Bl. 2häusig, 2 männl. u. 1 weibl. in einer Ib. Blü-

thenscheide. P. fehlend. Männl. Bl. aus 1 Stb. bestehend

;

Stbf. fadenf.: Stbk. 2räch. Weibl. Bl. aus 1 Frkn.be-
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stehend; Frkn. llach., 1—mehrsamig; Gr. kurz; N. ab-

gestutzt. Fr. Ifäcli., nicht od. quer auispr. (Bei andern
Schriftstellern sind die ßl. als zwitterig, Ib., 2niännig u.

1weibig betrachtet.)
Kleine, schwimmende Pfl., ohneB. ; St. blattartig, gegliedert

(fast wie einige Cactus-Arten).

G. 632. Lemna (Wasserlmse) L.

Cliaraktere der Ordnung.
1. Laub wurzellos, elliptisch oder rundl., unterseits

schwammig - convex, oberseits flach, (i). Mai, Juni.

Stehendes Wasser. SSS. Sursee. Larrhlxa L. (Wolffia

Michelii Hork., Telmatop/wce arrhiza Montd.)
— Laub mit Wurzeln 2

2. W. einzeln ; Laub nervenlos 3

— W. büschelig; Laub nervig, die Glieder rundl. oder

verkehrt-eif., sitzend; Fr. 2—7samig, quer-aufspr.

(1). April, Mai. Stehendes Wasser. SS. L. polyrrhiza

L. (Spwodela polyrrhiza Schieid., Spir. atropurpurea

Montd., Telmatophace polyrrhiza Godr.l

3. Glieder des Laubes lanzettl.. dünn, zuletzt gestielt;

Fr. 1 sämig, nicht aufspr. @. April, Mai. Stehendes

Wasser. SS. L, trisulca L. (LenUcula irisulca Scop.,

Staurogeion trisulcum j\lontd.)

— Glieder des Laubes verkehrt-eif. od. rundlich, dick,

sitzend 4

4. Glieder des Laubes beiderseits flach; Fr. 1sämig,

nicht aufspr. (i). April—Juni. Stehendes Wasser.

GG. L. minor L. (Lentimlaria monorrhiza Montd.)
— Glieder des Laubes oberseits flach, unterseits schwam-

mig-convex; Fr. 2—7samig, quer-aufspr. (1). April,

Juni. Stehendes Wasser. SS. L. gibba L. (Telmato-

phace gibba Schieid., Telm. gibbosa Montd.)
Diese Pfl. reinigen das stehende Wasser.

122. Ordnung: Najadeen.

Bl. 1—2häusig. P. fehlend od. durch eine häutige

Blüthenscheide ersetzt. Stb. 1 ; Stbk. fast sitzend, 1- od.

4fäch. Frkn. L 2-3kl.. Ifäch., leiig: Gr. 2—3, fadenf.

Fr. nicht aufspr.
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SüssAvasserpfl.: B. «rej^oiiüt. (»d. iiuirliu-. hiirlitig-gezähiil.

1. Bl. Ihäusig; Stbk. iräoh.;Gr. 2 ... 633. Caulinia.
— BI. 2häusiir: Sthk. 4fa('li.: r.r. 8 . . . «33. Najas.

G. 633. Caulinia (Caulinie) W,

Bl. 1 häusig, in blattvvinkelst. Knäueln. Sti)k. ellip-

tisch. Itach., ohne Kl. Gr. 2. bleibend.

Fr. kl.: B. sehr schnial-liu., lAcgenst., mit gewimper-
ten Scheiden. (T). Juli— St'i)t. Teiche. Gräben. SS. C.

iVag^ilis W. (C. minor Coss. l^ Germ.. Najas minor AU.,

Naj. HulnUata Tli.. Xaj.fraf/ilis Rostk. & Schm.. Ittnera

minor Gm., Fluviatilis minor Mich.

)

G. 634 Najas (Najade;) W.
Bl. 2häusig. blattwinkelst.., fast einzeln. Stl)k. 4kan-

tig, plötzl. zugespitzt. 4räch.. 4kL-aufspr. Gr. 3, blci!)end.

Fr. zieml. gross: B. lin.-lanzettl., wellig, mit ganzr.

Scheiden, (i). Juli— Sept. Seen, Teiche, Gräben. SSS.
od. übersehen. IV. major Roth. (N.marinaaA.., 0. fluvia-
tilis Lam., N. monosperma W., N muricata Th. non Del.,

Fluviatilis latifolia Mich., Jlinera Najas Gm.

123. Ordnung: Typhaceen.

Bl. Ihäusig, in walzl.od. kugeligen Kolben od. Aehren
dicht-zusammenged rängt, die obern Aehren männl., die

untern wcibl. P. aus 3 od. mehreren Seh. od. Borsten be-

stehend. Stb. 3. jedes mit 1 Stbk., od. 3 Stbk. auf der
Sp. eines Stbf. Frkn. leiig. Fr. nicht aufspr.

Ausd. Siiniptpü.; B. lin.. mit ^.leichlautendeii Nerven, die obern
wie eine Blattscheide den jungen Blüthenstaiid einhüllend.

1. Männl. u. \veil)l. Aehreji walz!.; Frkn.
mit Borsten umgeben 635, Typha.

— Aehren kugelig: Bl. mit .spreiiigen Seh.

gomiscJit (»36. Spar^aninm.

G. 635. Typha (RohrMben) L.

Bl. in 1 geschlechtigen, walzenf. Aehren, die weibl.

unterhalb der männl., getrennt od. aneinanderstossend.
Stb. mit zusammengewachsenen Stbf. Gr. verlängert. Fr.

kl., gestielt, mit Borsten umgeben.
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St. einfach, aufr., nicht gegliedert; B. aufr., sämmtl, wurzelst.,

aber die Innern sehr lang-scheidenartig, so dass sie stengeist. zu sein

scheinen.

1. B. länger als der blüthentrag. St.; Stb. an der Basis

mit Borsten versehen 2

— B. der blüthentrag. St. lanzettl., vielmal kürzer als

der St., die der unfruchtbaren Büschel schmal-lin.;

männl. Aehre v. der weibl. entfernt. %. April. Mai.

Sandige Flussufer. SS. T. minima Hp. (T. minor
Sm. non Lois., T. eUiptica Gm.. T.juncifoUa Montd.,

T. angustifolia ß. L.)

ß. gracilis (Jd.) Stengelh. länger: Aehre walzenf*., länger.

(Aug.)

y. nana (Ave Lall.) Weihl. Aehre fast kugelig.

2. Spindel der männl. Aehre mit zahlr., schmutzig-weis-

sen Borsten besetzt, der weibl. Aehre ohne Borsten

;

Oberfläche der weibl. Aehre schuppig; Aehren an-

einanderstossend 3
— Spindel der männl. Aehre mit zahlr., fuchsrothen

Borsten, der weibl. Aehre mit weissen, an der Sp.

gefärbten u. verdickten Borsten besetzt ; Oberfläche

der weibl. Aehre faserig; Aehren entfernt. Qj.. Juli,

Aug. Sümpfe. SS. T. angustifolia L. (T. minor Lois.

non Sm., T. elatior Bönningh.)
a. genuina N. B. am Rande unterseits halbstielrund; Aehren

schlank.

ß. media N. (T. media Schi., T. minor W-nonSm.) B. weniger
convex ; Aehren länger u. dicker.

3. Weibl. Aehre schwarzbraun; N. zungenf.-erweitert,

länger als die Borsten. Qj.. Juli. Aug. Sümpfe, Teiche.

G. T. latifolia L. (T. media DG., T. major Gurt., T.

angustifolia Lois. non L.)

— Weibl. Aehre aschgrau; N. zun genf.-lanzettl., kaum
so lang als die Borsten. Qj.. Juli, Aug. Teiche. SS.

T. Shatlleworthii K. & Sonder.

G. 636. Sparg^anium (Igelkolben) L.

Bl. in 1 geschlechtigen kugeligen Köpfch., die weibl.

unterwärts, getrennt. Stb. frei, mit ganzr. od. 2sp. Seh.

gemischt. Gr. kurz. Fr. zieml. gross, sitzend, am Grunde
mit 3 Seh.

St. beblättert.
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1. ß. an der Basis Skantig; N. liri.; St. aufr. ... 2

— B. durchaus flach ; N. längl.; St. einfach . . . S

2. St. ästig; B. an den Seiten concav; Fr. kantig, plötzl.

in einen Schnabel zusammengezogen; Schnabel 4-

mal kürzer als die Fr. Qf. Juni—Aug. Gräben, Teiche.

G. S. ramosum Iluds. (S. erecium a. L.)

— St. einfach; B. an den Seiten flach; Fr. nicht kantig,

an beiden Enden alhnälig verschmälert ; Schnabel

3/4 so lang als die Fr. %. Juni—Aug. Gräben, Teiche.

S. S. Simplex Huds. (S. erectum ß. L.)

ß. fluitans G. G. B. u. St. verlängert, fluthend.

3. Fr. langgestielt, der Schnabel wenigstens so lang als

die Fr.; B. hellgrün. 9f. Juli, Aug. Teiche, Alpen-
seen. SS. S. natans L. (S. affine Schnitzl.)

— Fr. sitzend, kurzgeschnäbelt; B. freudig- grün. Q[.

Juli, Aug. Gräben, Sümpfe. SS. S. minimum Fr. (S.

natans Bb. non L., S. natans ß. minimum G.)

i 24. Ordnung ; Cyperaceen.

Bl. zwitterig od. 1 geschlechtig, jede im Winkel einer

Schuppe. P. fehlend od. aus liypogynischen Borsten od.

aus einer mehr od. weniger entwickelten Scheibe beste-

hend. Stb. 1—3, die Stbk. aufr., dem Stbf. mit ihrer Ba-

sis ei gefügt, 2fäcli.. der Länge nach aufspr. Fr. eine 1-

samige Nuss.
Gräser mit ganzen Blattscheiden.

A. Bl. zwitterig; Seh. 2reihig .... I. Cjpereen.
1. Aehrch. vielbl.; N. kahl; Deckb. blatt-

artig 637. Cyperus.
— Aehrch. wenigbl. ; N. flaumig; Deckb.

trockenhäutig 638. Schoenus.
B. Bl. zwitterig; Seh. v. allen Seiten her
dachig-aufeinandergelegt ü. Scirpeen«

1. Die untersten Seh. kleiner u. steril . 2
— Die untersten Seh. grösser od. gleich-

gross 3

2. Griffel nicht gegliedert; hypogynische
Borsten fehlend 639. Cladium.

— Griffel gegliedert ; 3—12 hypogynische
Borsten 644. Rliynchospora.

3. Gritt'el nicht gegliedert; hypogynische
Borsten hervortretend, viel länger als

die Seh 640. Eriophorum.
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— Grifl'el nicht gegliedert; Jiypogynisehe

Borsten eingeschlossen od, fehlend . . 641. Scirpns,
— Griffel gegliedert, die Basis bleibend;

Aehrch/l'endst 642. Heleocbaris.
— Gr. gegliedert, abfallend : Aehrch. meh-

rere, doldig 643. Fiinbristylis.

C. BI. 1 geschlechtig III, Cariceen.
1. Frkn. nicht in einem Schlauche einge-

schlossen; 1 weibl. u. 4 niännl.Bl. in je-

der Seh 645. Elyna.— Frkn. niclit in einem Schlauche einge-

schlossen ; weibl. Aehrch. unten, mit :2

Seh., die männl. oben, schuppenlos . . 046. Kobresia.
— Frkn. in einem Schlauche eingeschlossen,

welcher eine Fr. vorstellt
;
jede Bl. an der

Achsel einer Seh 647. Carex.

1. Zunft: Cypereen.

G. 637. Cyperus (Cijpergrasj L. (T. 63, f. 1—5.)

ßl. zwitterig, in reichbl. Aehrch., die ein kugeliges

Köpfen, ofl eine Spirre bilden. Sch.zahlr., 2reihig, gekielt,

gleich gestaltet od. die untern grösser, sämmtl.blüthentrag.

od. die 2—4 untern sterih Gr. fadenf.. abfallend: N. 2
bis 3, kahl. P. fehlend.

Blüthenstand v. einigen unsileichlangen Deckb. umhüllt.

1. N. 3; Nüsse 3eckig 2
— N. 2 ; Nüsse zusammengedrückt 3

2. W. kriechend ; Aehrch. in sehr langgestielten u. sitzen-

den Knäueln; Nüsse viel kürzer als die Seh. 9|. Juli,

Aug. Gräben, Sümpfe. SS. Tessin,Waadt, Lindau. C.

longus L. (C. myriostachys Ten., C. intermedias Guss.)
— W. 1jährig; Aehrcli. in sitzenden od. kurzgestielten

Knäueln; Nüsse etwas kürzer als die Seh. üf. Juli,

Aug. Gräben, sumpfige 0. S. C. fuscus L. (C. gla-

her Lap. non L.)

a. genuinus N. Seh. einfarbig-schwarzbraun.

ß. virescens K. (C. vireseens Hfm., C. viridis Krock., C. glaber
Hp. non L.) Seh. am Rande braun, am Kiele grün.

3. W Ijährig, faserig; Aeste der Spirre sitzend od. fast

sitzend; Seh. gelbl. der Rückenstreif grün, vor der
Sp. verschwindend, (i). Juli, Aug. Feuchte 0; S.

C. flavescens I.. (Pycreus flavescens Rb.)
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ß. minor G. B. borstig:.

— W. kriechend, die einen Aeste der Spiri-e einfach,

sitzend, die andern zusammengesetzt, langgestielt:

Seil, braun, der Rückenstreif urüii. -Jl. Juli, Aug.
Sümpfe. SSS. Tessin. C. Monti L. fil. fC. plaher

Vill. non L.. C. serotimis Hotth.. Pijcrem Monfi Hb.)
\)\p W. des C. ImipiiK riecht aromatisch; sie war ehemals ottici-

nell 11. dient noch dazu. Essijj; zu aromatisireii.

Die Knollen des in Spanien cult. 6'. esrvlentn^ L. sind esshar.

G. 638. Schoenus (Knojjfgras) L. (T. 63, f. 6. 7.)

BI. Zwitterig. in armbl. Aehrch.. eine elf., dichte Aehre
bildend. Seh. o—6, 2reihig. gekielt, die obern. oft nur
die oberste, blüthentrag., die 3—4 untersten kleiner. Gr.

fadenf.. abfallend: N. 3, flaumig. P. aus 1—5 gezähnelten
Borsten bestehenrl.

Blüthenstand mit 2 Deckh.; Seh. .schwarzbraun: Halm slielrund,

nackt; B. pfrieml.

1. Köpfch. aus 5—10 Aehcch. zusammengesetzt, das äus-

sere Deckb. schief-aufstrebend : unterweibige Borsten
i— 6, halb so lang als die Nüsse: B. halb so lang als

der Halm. Qf. Mai. Juni. Torfige Wiesen. G. S.

nigricans L. (ChcEtopliora nigricam l{th.. Scirpits

mgricans Clairv.)

— Köpfch. aus 2—3 Aehrch. zusammengesetzt, das äus-

sere Deckb. steif-aufr.; unterweibige Borsten 3—5,

länger als die Nüsse; ß. viel kürzer als der Halm.

2f. Mai, Juni. Torfige Wiesen. S. S. ferrugineus L.

fChcetospora feriiiqinea Hb. . StreMidia ferruginea
Lk.. Sdrpmferrugmeirs Clairv.i

2. Zunft : .^cirpeen.

G. 639. Cladium (Sumpfgras) P. Br. (T. 63, f. 8-1 i.)

Bl. zwitterig, in armbl. Aehrch., 'eine zusammenge-
setzte Spirre bildend. Seh. 5—6. die 3—4 untersten klei-

ner, steril. Stb. 2. selten 3. Gr. nicht gegliedert, an der
Basis angeschwollen, den Frkn. mit einer Art Haube be-

deckend: N. 2 od. 3. P. fehlend.

Halm stielrund, glatt, beblättert; Bänder u. Kiel der

P. stachelig-rauh. 3i. Juli, Aug. Sümpfe. G. C.Maris-
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T. 60. Cyperaceen.
1. Cyperus longus, 1 Bl. |

4. Cyperns flavescens, die ganze Pfl,

2. \ fuscus, 1 Aehrchen. 5. „ Monti, 1 Scliliessfnicht.

3 flafescens, 1 Bl. ' 6, Schoenus nigricans, 1 Aehrchen,
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7, Sehoenae ferrug-inens. 1 Bl. i 17. Eriophornm vaginatum, l

8. CladiniD Mariscus, l Bl. I Schliessfrucht.
9. „ „1 Aehrch.

10. „ „ Theil eines B.

11. , „1 SchlieBs-
frucht.

12. Eriophoram alpinnm, 1 Bl.

13. „ ^ oberer Theil
des fruclittrag. Halmes.

14. Eriophoram Scheuchreri, l frncht«
trag. Köpfch.

15. Eriophornm Scheuchreri. 1

iS. Eriophornm gracile, l Aehrch.
19. , ,1 Schliess-

frucht, durchschnitten.
20. Eriophornm angustifolium, oberer

Theil des Halmes.
Jl. Eriophornm angnstifolium, 1

Aehrchen.
22. Eriophornm latifolinra, l Bl.

23. „ , Fr. mit
den Boriten.

Schliessfrucht mit den Borsten. 1
2i. Eriophornm latifolium, Fr. ohne

16. Eriophornm yaginatnm, 1 Aehre. 1
Borsten.

COS Br. (C. fjermanü'um Schrad., C. ocddentale R. Seh.,

C.pahistreFoir., C.leptostachyum Nees, Schmms Mariscus
L., Seh. Cladium & Seh. effusits Sw.)

G. 640. Eriophorum (Wollgras) L. (T. 63, f. 12—24.)

Bl. zwittcrig, in nichrbl. Aclircli.. in 1 od. inelirern

Köpfch. Seh. wenige, die untersten steril. Gr. fadenf.,

nicht gegliedert, ablallend ; N. 3. selten 2. P. aus zahlr.,

nach dem Verblühen lang hervortretenden Borsten be-

stehend.

1 . ünterweibige Borsten 4—6, nach vollendeter Blüthe-

zeit in eine kräusl.-schlängeliche Wolle verlängert.

1. Trichophorum.
— ünterweibige Borsten zahlr., nach vollendeter Bi ii the-

zeit in eine gerade Wolle verlängert 2. Eriophorum.

1. Rotte : Trichophorum.

Köpfch. einzeln, armbl.; Scli. fahlgelb, mit griinem

Kiele; St. büschelig. schlank, Seckig, an den Kanten rauh.

%. April, Mai. Torfmoore der alpigen u. unteralpigen

Region. S. E. alpiiiuin L. (Lmagrostis alpina Scop., Tri-

ehophorum alpinum P.

)

2. Rotte : EriopKorain.

1. St. Iköpfig ; Köpfch. aufr 2
— St. mehrköpfig. in einer einfachen Spirre ... 3

2. W. ausläufertreibend: Halm stielrund; B. am Rande
glatt: Köpfch. fast kugelig. 9|. Juni. Juli. Torfige

0. der höhern A. S. E. Scheuchzeri Hp. (E. capita-

tum Host, E. alpinum Vill. non L., E. vaginatum

;?. Sut.;
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— W. faserig ; Halm stumpf-Seckig ; B. 3eckig, am Rande

rauh; Köpfch. eif. 9[. April. Mai. Torfmoorfe. G.

E. vagiiiatiim L. (E. ccespifoswn Host. LinagrosUs
vaginata Scop.J

3. Aehrch. auch 7.ur Zeit der Reife aufr.: B. durchaus

Skantig; Bist. rauh, kurz-flaumig. %. Mai, Juni.

Torfmoore. SS. E. gracile K. (E. triquetrum Hp., E.

polysiachum y. L., LinagrosUs paniculata ß. Lam.)
— Aeiirch. zur Zeit der Reife nickend, meist zahlr.: BL

flach, nur an der Sp. od. zam grössten Theil Skantig.

aber doch an der Basis flach 4

4. St. fast stielrund; B. am Bande fast glatt ; Bist, kahl,

glatt: W. kriechend; Nüsse schwarz, zugespitzt. 2i.

April, Mai. Torfmoore. G. E. anpstifolium Both (E.

pok/siacM/nm a. L.. E. pohßfachyiim Wlih^r.)

a. genuinum G. G. (E aiif/usiifoUifm fi. laxum G. ) B. "1 Linien

lireil ; Aehren langgestielt, die mittlere einzig sitzend.

ß. congestum M. K. (E. VaiUanfü Poit. & Tnrp., E. inter-

medium Bast., E. angustifoUvm 1. Voillaniii G.) B. 2 Linien

breit : Aehren kurz-gestielt od. fast sitzend.

y. elatius K. (E. anguslifolivm ß. lonf/ifolmm Hp., E. latifo-

Utim Host, non Hp., E. poJystachynm Sm.) St. höher, dick,

oft röhrig ; B. bis 3 Linien breit.

d\ minus K. (E. ampistifoUum y. alpimnn G ., E. dubimu Heg..

E. angustifoUvm '6m., E. (jracile Sm. li.jn K.) St. niedriger;

B. lin., nur an der Basis flach: Köpfch. weniger zahlr.

— St. fast Skantig: B. am Bande rauh: Bist, am Rande
sehr rauh: W. faserig; Nüsse braun, an der Sp. ab-

gerundet, ohne Stachelspitze. Qi. April, Mai. Sümpfe.

GG. E.IatifoliuiiiHj), (E. polgstachyon DG., E. pu-
bescens Sm,. E. polgstachyurn ß. L,. E. vulgare P..

E. angusüfoUum Poit, & Turp, non Roth, Linagrostls

paniculata a. Lam., Carex alopecuros Lap.

)

Die Borsten sind benntzt worden, um Matratzen auszustopfen.

G. 641 . Scirpus (Bmse) L. (T. 64. f. 1—28.

)

Bl. zwitterig, in einfacher Aehre. od. in Aehrch..

welche in Köpfch. od. Spirre gesetzt sind. Seh. fast gleich,

die 2 untersten steril. Gr. fadenf., nicht gegliedert, an
der Basis nicht angeschwollen, abfallend, N. 2—3. P.aus
6 gezcähnelten Borsten bestehend, welche kürzer als die
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Seh. sind. (Bisweilen feliien einige dieser Borsten, selten

sämmtl.)

1. B. flach, weich 2
— B. fehlend od. kurz u. 3eckig 3

2. Aehrch. in zusammengesetzter Spirre . 1, Scirpus.

— Aehrch. 2reihig, in älirenf., zusammengedrückter Tr.

2. Blysmus.

3. Spirre trugseitenst., indem das grössere Deckb. sich

aufrichtet u. eine Fortsetzung des Halmes darstellt 4
— Aehrch. endst., einzeln am Ende des Halmes

6. Rfeothryon.

4. Aehrch. kugelig, dicht zusammengeballt; Nüsse ohne
hypogynische Borsten; Seh. nicht gefältelt

3. Holosclioenus.

— Aehrch. eif.; Nüsse meistmithypogynischen Borsten 5

.1. Seh. der Länge nach nicht gefältelt, ausgerandet, mit
einer Stachelspitze 4. Heleo^iton.

— Seh. der Länge nach gefältelt, ganz, stachelspitzig

5. Isolepis.

1. Rotte : Scirpus.

1. Spirre mehrfach zusammengesetzt, sehr weit: N. 3;

Seh. schwärzl.-grün, stumpf od. spitz; Nüsse gelbl.-

weiss; unterweibige Borsten meist 6; Aeste der Spirre

rauh 2
— Spirre zusammengesetzt, gedrungen; Seh. braun,

ausgerandet od. 2sp., mit einer Staehelspitze; Nüsse
schwärzl.- braun; unterweibige Borsten 1—6, bis-

weilen fehlend; Aeste der Spirre glatt. %. Juli, Aug.
Teiche. Gräben. SS. S. maritimus L. ('S. corymbosus
Forsk.. S. rolmstus Pursh, S. decumatius W., S. Swam-
pianus Böse, S. capemis Burm., S. tridentatus Boxb.,
S. affinis Both, S. lucidus Less., Scirpocyperus sep-

tentrionalis Montd.)
a. genuinus G. G. (S. maritimus ^. umbellatus Rb.) Aehrch.

gestielt u. sitzend ; N. 3.

ß. compactus Ki-ock. (S. tuberosiis Desf., S. maritimus ß. con-
gestus Doli) Aehrch. sämmtl. sitzend; N. 3.

y. macrostachys (W.) Aehrch. 1 Zoll lang,

(f. tuberosus .N. (^6'. wmftwws Schk.) W. knollig.

E. digrynus G. G. N. 2.

2. Aehrch. tast sämmtl. sitzend; Seh. stumpf, mit einer

50
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T. 64. Scirpixs.

,. Scirpns maritirnns, 3 Aelirchen.
|

4. Scirpus
J5f/«;^^^^»'//,t,i,en.
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6. Scirpns »yltaticns, Frkn mit

|
is. Scirpns mucroiiatns, Fr. mit der

den Borsten. Scbuppe und den Borsten.
7. Scirpuß radicans, 1 Bl. 19. Scirpus setaceus, -2 Aehrcheu.
8. , compressns. 1 ßl. 20. , supiniis, 1 Nnss.
9. . „ , - Sp. eines 8tbk. 21. , „ dieselbe, qner-

10. , Holoschoenns, l Seh.
|

durchschnitten.
11. , lacnstris, l Bl.. 22. Scirpns supinus, 1 Halm.

H- -
T,

, - ^ ?ch.
I

23. , ca'spitosns, 1 Aehrchen.
13. „ Taberniemontani, Blu- 24. „ partulus. 1 Halm

thenstand.
i 20. „ alpinns, 1 Bl.

14. Scirpns Tabeniaemontani, 1 Seh. 2O. , pauciflorns, 1 Nuss mit
15. „ Duvalii, 1 Bl. mit der den Borsten.

Schuppe. 27. Scirpus pauciflorus, dieselbe
Ib. Scirpns Polhchn, 1 Theil des St. durchschnitten.
17. , Rothii, Blnthenstand.

! 28. Scirpus parTUlus, l Nuss mit
I den Borsten.

kurzen Stachelspitze; Borsten kaum länger als die
Fr.; St. einzeln. % Juli, Aug. Bäche, Gräben. G.
S. sylvatJcus L. (S. gramineus Neck., Taphrogiton syl-

vaticum Montd.)
— Aehrch. langgeslielt, das endst. einzig sitzend; Seh.

ohne Staclielspitze; Borsten 3mal so lang als die Fr.;

St. mehrere aus 1 Wurzelstock. Qj.. Juli, Aug. Nasse
Wiesen. Bäche. SSS. Delle. S. radicans Schk. (S.

sylvaticus ß. radicans Vahl , Taphrogiton radicans
Montd.)

# 2. RoUe: Blysmus.

W. kriechend; Deckb. 1, ungefähr v. der Länixe des

Blüthenstandes ; Aehrch. bräunl.; Seh. spitz; N. 2; unter-

weibige Borsten 3—6. % . Feuchte 0. G. S. compressus

P. (S. Caricis Retz., S. caricimis Schrad., Schaemis com-
pressus L., Blysmus compressus P'dnz., Blismiis distichus

Montd., Garex uliginosa L.)

.S.Rotte: Holosclicenus.

St. fast stielrund, blattlos, an der Basis mit weiten

Scheiden versehen; Aehrch. kugelig, gestielt u. sitzend;

Seh. braun, gewimpert; N. 3; unterweibige Borsten feh-

lend. Q[. Seeufer. SSS. Genfersee. S.HoloschcenusL. (Iso-

lepis Holoschoßnus R. S., Holosclmnus diphyllus Montd.)
a. vulgaris K. (S. Boloschcßnns a. geiminv.s G. G., S. Holo-

achwnus L., BoloscIiceuHs vidyuria Lk., Hol. Linncei Rb.)

Halm höher, 2—3 Fuss lang; Spirre zusammengesetzt;
Köpfch. gross, gestielt.

ß. australis K. CS. australis L., *S'. roinaniis ß. L., Iloloschce-

HKS exserens & H.filiformis Rb.) Halm niedriger, dünner;

50*
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Köpfch. kl., ungefälir erbsengross, ein einzelnes sitzend ii.

wenige gestielt.

;'. romanus K. (S. rommms L., Holoschmnus aiistralis Rb.)
Halm niedriger; Köpfch. grösser, v. der Grösse einer Hasel-
luiss, einzeln u. sitzend, od. mit 1—2 gestielten, kleinern
gestützt.

4. Rotte: Heleogiton.

1. N. 3; Nüsse 3eckig 2
— N. 2 ; Nüsse flach-convex 8

2. Halm stielrund, mit schwammigem Mark ; Scheiden

blattlos, die oberste einzig mit einem kurzen ß.

;

Aehrch. sitzend ii. gestielt. %. Juni, Juli. Seen,

Sümpfe. GG. S. lacustrls L. (S. lacustris a. genuinus
G. G., Junciis maximus G. Bauh., Heleogiton lacustre

Lestih.)

— Halm oben zusammengedrückt n. schwach Seckig,

mit compactem Mark; Scheiden beblättert; Aehrch.
sämmtl. sitzend. % Juli, Aug. Seeufer. SSS. Bo-
densee, Lungernsee. S. Custoris Heg. (S. lamstrk ß,

hodamkus G.J

3. Halm wenigstens unterwärts stielrund; Aehrchen
sitzend u. gestielt 4

— Halm durchweg scharf-Skantig 5

4. Halm durchweg stielrund; Scheiden blattlos, die

oberste einzig mit 1 kurzen B.; Seh. punktirt-rauh.

%. Juni, Juli. Gräben, Teiche. SS. T. Tabernfcmon-

taiii Gm. (S. glaucus Sm. . S. lacustris ß. digynus

G. G., S. lacustris ß. Hag., S. palustris y. Schrad.,

S. palustris ß. Sm., S. Holoschmnus fl. dan. non L.,

Heleogiton glaucum Rb.
j

a. salinus Bönningli. (S. TabernoBmontami a. minor Cust.)

Halm niedriger, meergrün.
ß. paludosus Bönningli. (S. Taberncemmtmn ß. major Gnst.)

Halm höher, grasgrün.

— Halm oben stumpf- Skantig: 2 Kanten zieml. convex,

die dritte flach; Scheiden beblättert; Seh. glatt. %.
Juni, Juli. See- u. Flussufer. SSS. Bodensee, Aar-
gau. S. Duvalü Hp. (S. trigonus Nolte nonRoth, S. la-

custris y. Sm., S. macrophyllus Wolfg., S. palustris

c. trigonus Doli, S. carinatus Sm., Heleogiton trigo-

mmi Rb.)
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5. 2 Seiten des Halmes flach, die dritte riniiig ; Scheiden

blattlns, die ol)ei'ste einzig mit I kurzen B.; Aehrch.
sitzend n. gestielt. % Juli, Ang. Uler, Gräben. SS.

S.Ponichii G. G. fS. triqueter DC. non L.. S. mucrona'
tns Poll. non Scop. ncc L.. Heleogiton triqueJrum. Rb.)
a. vulgaris Doli. AcMinli. zahlr.. gestielt: Seh. frlatt, rost-

farbiir. tnit «riüiu'r Hippo; Stbk. olion spitz u. kahl, nicht

/iiu'(.'Spitzt.

p. Hoppii (Whe.) ScIi. piirj)tirn-bräiinl.. hitchrolh-punktirt-

raiih.

;'. pallidusK. fS.LefennüWhc.) Sdi. \veissl.-iij,rün, mit einem
grünen Nerven ii. iängl. Punkten,

d. cong-lomeratus Doli fS. triqueter ß. G.?) Halm dünner;
Aehrch. sitzend, angehäuft; Stbk. an der Sp. stiinipfl. u.

feinbehaart.

— Seiten des Halmes sämmtl. concriv.; Scheiden beblät-

tert: Aehrch. sämmtl. sitzend. Juli, Aug. Ufer. SSS.
Neuchatel. S. Rothii Hp. (S. femdfolius DG.. S.ptm-
gens Vahl. -S. triqueter Roth non L., S. trigonus Roth,

S. triqueter ß. Sm.. S. triqueter ß. tnangularis P.. S.

m,urronatuf< Rhrh. non L.. ^S. americanns F., Heleogi-

ton pungens Rb.)

ö. Rotte : Isolepis.
N. .1

1. Ausd. Pfl.; W. rasenbildend: St. Seckig: Deckb. zu-

erst aufr.. endl. abst. od. zurückgeschlagen: unter-

weibige Rorsten vorhanden. %. Juli, Aug. Sümpfe.
SS. S. niueronatus L. fS. glo7neratm Scop.)

— ijährige Pfl.; W. nicht rasenbildend: St. stielrund;

Deckb. aufr.; unterweibige Borsten fehlend . . 2

2. Das Deckb. vielmal kürzer als der Halm ; Nüsse zu-

sammengedrückt . länssrippig: Aehrch. i— 3, 8 bis

lObl. (p. Juli, Aug. Feuchte 0. SS. S. setaccus L.

(Isolepis setacea Br., Schubmis setaceus Glairv.)

ß. minimus G. Hahn kaum 9 Linien hoch.

— Das Deckb. ungefähr so lang als der Halm; xXüsse 3-

eckig, querrunzelig: Aehrch. 4—10. vielbl. (T). Juli,

Aug. Nasse 0. SSS. Genfersee, Tessin. S. supinus

L. (S. lateralis Retz.. S. erectus Poir.. Isolepis snpina
Er., Schanus supinus Glairv., Seh. junceus W.)
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6. Rotte : BsBOtliryon.

Halni stielrund; N. 3; Nüsse Seckig, glatt.

1. Oberste Scheide in ein kurzes B. endigend; Seh. sta-

chelspitzig, die Staclielspitze zieml. dick ... 2
—- Scheiden blattlos; unterste Schuppe grannenlos 3

2. Unterste Schuppe grösser ; unterweibige Borsten län-

ger als die Nüsse. Qj.. Mai. Juni. Torfmoore. SS. S.

Cffspitosus L. (S. BcBothryon Tim. non Ehrh., Limno-
chloa ccespitosa Bb., Bceothryon ccespitosum Dietr.,

HeUoclians ccespitosa Nees)
— Unterste Schuppe nicht grösser ; unterweiblge Borsten

fehlend. Ql . Juli, Aug. Nasse 0. der höchsten A.

SSS. Zermatt Engadin. S. alpinus Schi. (Limnochloa
alpina Bb., Heleocharis alpina Moritzi)

3. St. nicht durchsichtig; unterweibige Borsten ein

wenig kürzer als die Nüsse. %. Juni, Juli. Feuchte

0. S. S. pauclflorus Lightf. (S. Bceothryon Ehrh., S.

campesfris Both, S. Hallen VilL, S. ccespitosus Poll.

nonL., Limnochloa BceothryonJih., Bwothryonpauci-

florum Dietr., Bceothr. HalletiNees, Heleocharis Bceo-

thryon Nees, Heleoch. pauciflora Lk.)
— St. durchsichtig; unterweibige Borsten länger als die

Nüsse. (l)od. 9[. Juli, Aug. Ueberschwemmte 0. SSS.

Kriegstetten, Urtenen. S. parvulus B. S. (S. translu-

cens Le Gall, S.nanus Spr. non Poir., S.humilis Wllr.,

Limnochloa parvida^Lh., Bceothryon nanum Dietr.,

Eleogitonparvulum Lk.)

G. 642. Heleocharis (re/c/iZ>mseJ Br. (T. 65. f. J—9.)

Bl. zwitterig, in einer einfachen Aehre. Seh. zahlr.,

die 2 untersten grösser, steril. Gr. gegliedert, an der ver-

härterten u. bleibenden Basis erweitert. N. 2—3. P. aus

5—6 gezähnelten, eingeschlossenen Borsten bestehend.

1. Aehrch. längl.; Seh. zieml. spitz; Nüsse glatt, am
Rande al)gerundet-stumpf; N. 2; W. kriechend . 2

— Aehrch. eif. od. rundl.; Seh. abgerundet-stumpf 3

2. Die 2 untersten Seh. steril, jede das halbe Aehrch.

umfassend: Nüsse gelbl. %. Juni, Aug. Sümpfe,

Gräben. GGG. H. palustris Br. (Scirpus palustris
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L., Scirp.glaucescens Merat. Scirp.reptmisTh., Scirp.

Bcßothryon Wohl leb non Ehrh.. Scirp. acimlaris fl.

dan. non L., Scirp. polycaiilos Wend., Scirp. melano-
stachys Dum.. Fimbristylis melanostachys Brongn.)
o. aquatica N. Halm 2—3 Fuss Jioch, fast, v. der Dicke einer

Gänsefeder; Schuppen fuchsroth-bräunl.

ß. terrestrisN. (ScirpusvariifsSdiveh.) FfalniS—6 Zoll hoch,
V. der Dicke einer Taubenfeder: Schuppen schwarzbraun.

T. 65. Cyp«r»c«en.
palustris 1 Nuss.

die unterste
1. Heleochari
2.

Schuppe.
X Heleocnaris uni^lumis, 1 Aehrch,
4. „ „ l Nhss.
5. „ acicularis, 1 Nnss

mit den Borsten.
6. Heleocharis acicularis, dieselbe

querdurchschnitten.
7. Heleocharis oyata, l Achrcheu.

8 Heleocharis Lereschii, 1 Halm.
9. » n l Aehrch.

10. Fimbristvlis annua, 1 Nuss mit
dem Griffel.

11. Rhynchospora alba, 1 Aehrch.
12. „ fusca, Frku., Iäuj3

durchschnitten.
l '.. lihjuchospora fusca. derselbe

uuerdurchschnitten.

3.

Die unterste Seh. einzig steril, das Aehrch. ganz um-
fassend: Nüsse hräunl. 3[. Juni—Aug. Sumpfige

0. S. H. nnislHOiis Lk. (Scirpiis palustris y. DG.,

Scirp. wiiglumis Lk., Scirp. leniiis Schreb., Scirp. in-

termedius Th. non Poir., Scirp. conicus Presl, Scirp.

campestris DG.)
/?. arenaria G. Halme kürzer, süirr, die unfruchtbaren oft

gekrümmt.

N. 2; Nüsse glatt, schwarz od. gelbl.; W. faserig 4
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— N. 3: Nüsse fein-vielrippig , weissl.; W. ausläufer-

treibend. (T). Juni—Aug. Sümpfe, Ufer. G. fl. acicu-

laris Br. (H. costata Presl, Scirpus acicularis L.,

Jsolepis acicularis Schlecht., Limnochloa acicularis

Rh., Scirpidium aciculare Nees, Schoßnus acicularis

Glairv., Jimcellus inutilis G.Bauh., Clatmla acicularis

Dum.j
ß. giganteus G. Halme 3—6 Zoll hoch; Aehre elliptisch,

reichbl. (Bodensee.)

4. Nüsse gelbl., scharf-berandet, kürzer als die Borsten;

Aehrch.vielbl. (T). Juni, Juli. Ueberschwemmte 0.

SS. H. ovataBr. {H. muUicaulis Gm.. Scirpus ova-

tus Roth, Scirp. ammus Th. non All., Scirp. solonien-

sis Duby, Scirp. capitatus Schreb., Scirp. turgidus P.,

Scirp. compressus Mnch. non F., Scirp. midticaulis

Giu. non Sm., Ekogenus ovatus Nees)
— Nüsse schwarz, länger als die Borsten; Aehrch. we-

nigbl. (1). Juli, Aug. Seeufer. SSS. Lausanne. H.

Lereschil Shuttlew. (E. atropurpurea Kth., Scirpus

atropiirpureus Retz. sec. Gay, Scirp. LeresckiiThom.)

G. 643. Pimbristylis (Fransenbinse) Vahl. (T. 63, f. 10.)

Bl. zwitterig. in vielbl. Aehrch., eine einfache od. zu-

sammengesetzte Spirre bildend. Seh. zahlr., die untern

steril. Gr. gegliedert, an der verhärteten u. bleibenden

Basis erweitert. N. 2—3. P. häutig, ganzr., kaum her-

vortretend.

Dolde fast einfach: Aehrch. eif.; Nüssch. gegittert.

®. Juni—Aug. Nasse 0. SSS. Tessin. F.aimiiaR.S. (F.

laxa Vahl, F. Sherardi Bub., F. Candelabrum Schult.,

Scirpuannuus AU., Scirp. Candelabrum W., Schoßnus

annuus Glairv.)

G.644.RhynchosporaC,ScMaZ>eteme}Vahl.(T.65,f.ll-13.)

Bl. zwitterig, in armbl. Aehrch., die Aehrch. in einem
kl. Ebenstrausse od. in einer zusammengesetzten R. Seh.

5—7, die 3—4 untern kleiner, steril. Gr. gegliedert, an

der verhärteten u. bleibenden Basis erweitert u. kegelf.

N. 2. P. aus 3—12 steifen, gezähnelten, eingeschlossenen

Borsten bestehend.
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i. Aehrch. fast ebensträussig-gekiiäuelt, Büschel unge-
fähr so lang als das Deckb.; unterweibige Borsten

10, V. der Länge der Nuss; VV. faserig: Bl. weiss. %
Juli. Aug. Sümpfe. S. K. alba Vahl (Sdioßuns al-

bus L.. Scirpus albus C^lairv.

)

— Aehrch. köpfig-geknäuelt, Büschel vielmal kürzer
als das Deckb.; unterweibige Borsten 3. noch Imal
so lang als die Nuss; W. kriechend: Bl. braun. 0|.

Juni, Juli. Sümpfe. SS. U. l'uscaR.S. (R.albaß.fusca
Vahl. Schcenusfuscuslj..Sch. n//i/«Huds. sec.G. G. non
sec. K., Seh. setaceus Th-, Scb. albus ß. Sm., Scirpus

hifolms Wllr. sec. G. G. non sec. K.l

3. Zunft : C^nrleeen.

G. 645. Elyna (Elyne) Schrad. (T. 66, f. i—S.)

Bl. ihäusig. Aehre gipfelst., aus mehrern gleichen

Aehrch. zusammengesetzt. Aehrch. aus 1 männl.u. 1 weibl.

Bl. bestehend. N. 3. P. fehlend; Frkn. in keinem Schlauche

eingeschlossen.

Aehreeinfach, cylindrisch: Seh. nmschelbraun,blass-

berandet. iK. Juli. Äug. Höchste A. S. E. splcala Schrad.

(Carex Bellardi AU., Cor. myosuroides Vill., Gar. her-

maphrodUa Gm. non Jacq. . Car. Bufourii Lap. , Ko-
bresia scirpina W., Kobr. Bellardi Degl., Frcßlkhia cari-

coides Wulf., Scirpus Bellardi Whbg. j

G. 646. Kobresia (Kobresiej W. (T. 66, f. 4—7.)

Bl. Ihäusig. Aehre gipfelst., zusammengesetzt; Aehr-
chen seitcnst.. die weibl. unten, die männl. oben, die

männl. ohne Seh., die weibl. mit 2 Seh. N. 3. P. fehlend;

Frkn. in keinem Schlauche eingeschlossen.

B.am Rande scharf: Aelirch. 3—4, braun, am Grunde
mit 1 eif.. weichstachelspitzigen, muschelbraunen Deckb.

%. Juli, Aug. Höchste A. SS. R. earicina W. (Elyna
caricina D. fl.. Schoemis monoicus Engl, bot., Carex bir

partitaAW.. Car.hybridaSchk., Car.lacustrin Balb., Car.

mirabilis Host?)
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G.647. GsLTex(Segge) L. (T.66,f.8—27;T.67,68,69.70.)

Bl. 1 geschlechtig, in 1 od. mehrern, einfachen od.

zusammengesetzten Aehren. Gr. nicht gegliedert, abfal-
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lend, N. 2—3. Frkn. in einem krugf. Schlauche (P.) ein-

geschlossen, welcher eine Fr. darstellt.

1. Aehre endst., einzeln, einfach 2
— Aehre zusammengesetzt, od. mehrere Achreu . 3

2. Keine Granne an der Basis der Fr. . 1. Psyllophora.

— Eine fädl.-pfrieml. Granne an der vordem Basis der
Nuss , welche aus einem fehlgeschlagenen Aehrch.
entsteht 2. Orlhoceras.

3. Aehrch. mannweibig 4
— Aehrch. 1 geschlechtig, die endst. männl., selten an

der Sp. weibl 5. Eucarcx.

4. Aehrch. in Köpfch., an der Basis mit einer 2— 3b.,

verlängerten Hülle 3. Cyperoidcs.

— Aehre ohne Hülle 4. Vignea.

I.Rotte: Psyllophora.

1. N. 2 2
— N. 3 ; Aehrch. mannweibig. obwärts männl. . . 5

2. Fr.*) vielnervig; Aehrch. meist 2häusig ... 3
— Fr. nervenlos. entfernt, zurückgebogen ; Seh. abfällig.

%. Mai, Juni. Sumpfige Wiesen. SS. C. pulicaris L.

(C. psyllophora L., Vignea pulicaris Hb., Psyllo-

phora puliciformis Montd.)

8. B. u. Halm kalil: Fr. aufr.; W. ausläufertreibend. %
April, Mai. Torfwiesen der Bergregion. SS. C. dioica

L. (C. Limmi Desgl., C. Llnnmana Host, C. Icevis

Hp., C. parallela Lsestad., C. capitata Sut. non L.,

Psyllophora Linnceana Montd., Vignea dioica Rh.)
a. genuina N. Aehrch. 2häusig.

ß. androg-yna N. (C. Mettmimia Lehm.) Aehrcli. niann-
weibijj;.— B. u. Halm rauh ; Fr. zurückgekrümmt od. abst. 4

4. W. faserig; Fr. längl.-lanzettl. Q[. AprilMai. Sümpfe.
GG. C. Davalliana Sm. (C. dioica YiW. non L.. C. re-

flexa G., C. scahra Hp., Vignea Davalliana Rb.,

Psyllophora scabra Montd.)
a. dioica >'. Aehrch. 2häusig.

ß. androgyna N. (C. myosuroides Vill.?, C. Sieberiana Op.)

Männl. Pfl. mit obwärts weibl. Aehren.

— W. ausläufertreibend; Fr. lanzettl.: Pfl. vielehig,

näml. die eine Pfl. männl.. die andere männl. u.

*) Wir nennen Fr. den Schlauch, welcher den eigentl. Frkn.
umschliesst.
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weibl. Bl. in einer Aehre tragend, die männi. an der
Sp., an der Baais od. in der Mitte. Q[. April. Sümpfe.
8SS. Katzensee. i], Custoriaiia Heer.

5. Weibl. Seil, hinfällig: Fr. stielrnnd. lanzettl.. ptrieml.

Q[. Juni, Juli. Torfmoore. S. C. paiiciflora Lightf.

(C. leiicoglochm L. fil.. C. pattila Huds. non Scop.,

C. psyllophora Hartm. non L., Psyllophora leiicoglo-

chm Montd.)

— Weibl. Seil, bleibend, länger als die verkehrt-eif., zu-
samniengedrückt-kantige Fr. %. Jnli. Aug. Felsen
der A. SS. Bündten . Wallis. C. riipestris All. (C,

petrcea Whbg., 6^ Dufoimi Lap. sec. G. G.)

2. Rotte: Orthoceras.

Aelirch. mannweibig. meist lObl.; N. 3; Fr. zurück-
gebogen. Ol. Mai—Juli."^ Feuchte 0. der A. SSS. Wallis,

Bündten. C. niicroglochin Whbg. (C. aristata G\aiTY., C.

pmiciflora ,9. Poir., Uncinia microglochm Spr.)

S.Rotte: Cyperoides.

1. N. 2: Aelirch. an der Basis männl., in tun kugeliges

Köpfch. zusammengeballt; Fr. sehr lansj-geschnäbelt.

%. Aug.. Sept. Sümpfe. SSS. Pruntrnt, Basel. C.

cyperoides L. fC. bohemica Schreb., Schelhammeria
capitata Mnch., Schelh. cyperoides Bb.)

— N. 3: Aehrch. an der Sp. männl., in ein lappiges

Köpfch. gehäuft; Fr. sehr kurz-geschnäbelt. Qf. Juni
bis Aug. Felsige 0. der unteralpigen Begion. SSS.

Tessin, Gombs. C. baldensis I..

4. Rotte: Vignea.

1. iS\ 3; W. faserig; Aehrch. obwärts männl. . . 2
— N. 2 . . . 3

2. Aehrch. 2—4. entfernt, lockerbl.; B. flach; Halm 3-

eckig. Dl. April, Mai. Gebirgige 0. SSS. u. zwei-

felh. C. gyiioniaue Bertol. (C. Linkii Schk., C. tuhe-

rosa Desgl.. C. distachyos Lois. non W.. C. ambigua
Lk., C.dimorphaBvoC C.gynandra Sieb., C. Mülleri

Steud., C. binala Poir. non W.)



- 797 —
— Aehrch. in ein längl. Köpfcli. sehr gedningen-ge-

häuft; B. rinnig; Halm stiel rund. % Juli, Aug. A.

SS. Ccurvula All. ( C.tripartita XM. C. mirahüls Hosi'i)

ß. major G. (6'. niirnöilis SvU\. au Most ?) Halm autV., fast

l' hoch.

3. Aehrch. ohwärts niännl.. od. die mittlem männl. 4
— Aehrch. an der Basis männl. .•..-.. 14
4. W. lange Ausläuter treibend 5
— VV. rasig, faserig, keine od. sehr kurze x\usläuter

treibend 7

5. Aehrch. mannweihig, in ein rundl. od. eil". Köptch.
gehäuft; Halm glatt 6

— Aehre dojjpelt-zusammengesetzt, die obersten u. un-
tersten Aehrch. vveibl., die mittlem männl. od. mann-
weibig (an der Basis weibl.); Halm an den Kanten
rauh. 9l Mai. .luni. Sümpfe. S. (!, distieh« Huds.
(C. intermedia Good., C. arenaria Vill. non L., C.

spicata Poll. non Th.. C. multiformis Th., Vir/nea in-

termedia Bb., Vign. spicata Montd.

)

ß. distans N. (C. ufipinosa Siit. non L., fL areuaria Clairv.

non L.) Untere Aehrch. entfernt.

6. Halm so lang als die B; Fr. aufgeblasen, höckerig-con-

vex. 2f. Juli, Aug. Höchste A. SS. C. incurva Lightf.

(C. juncifolia X\\. non Host, Vignea incurva Bb.

)

— Halm viel länger als die B.; Fr. eif., nervig-rillig. %.
Mai, Juni. Torfmoore. SSS. Gentraljura, Katzensee.

C. chordorrhiza Ehrh. (C.funiformis Clairv.. Vignea
chordorrhiza Bb.

)

7. Weibl. Seh. kürzer als die Fr 8
— Weibl. Seh. ungefähr so lang als die Fr. ... 12

8. W. kurze Ausläufer treibend; Fr. aufr. ... 9
— W. faserig, ohne Ausläufer; Frucht aufr.-abst. od.

sparrig 10

9. Fr. schwach-nervig, mit 2spaltigem Schnabel; Halm
V. der Basis an auf den Kanten rauh. %. Juli, Aug.

Feuchte 0. der höchsten A. S. C. fcelida Vill. {G.

lohata Vill. non Schk., G. baldenm Vill. non L.,

Vignea fcßtida Bb.)
— Fr. nervenlos, einwärts mit ganzem Schnabel; Halm

obwärts rauh. %. Jupi— Aug. Höchste A. SSS.
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T. 67. Carex.
1. Carex gynomane, 1 Aehrchen. i 3. Cai

2. . „1 weibl. Bl. I ^- »

Carex carvula, i Aekre.

„ Sp. eines B.



5.
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C. lolincea Sclireb. noii L., C. muricata Hp., Vlgnea virms
Rb.) Aehre mehr verlängert, weniger genähert, meist
unterbrochen ; Fr. grünl., etwas grösser,

y. nemorosa (Lumn.) Aehrch. 1—3, einfach; B. rasig, ge-
bogen- überhängend.

&. alpina G. ( C. loliacea Schk. non L.) Aehrch. wenige, ein-

fach; Halm niedrig; B. starr, anfr.— Fr. aufr.-abst.; Halm etwas schlank ; Aehre verlän-

gert, die obern Aehrch. genähert, die übrigen ent-

fernt die untern oft zusammengesetzt, das unterste

weiter abst. u. meist gestielt. %. Mai, Juni. Haine,

Gebüsche. SS. C. divulsa Good. (6'. canescens Th.
non L., C. viridis ß. divulsa Spenn., Vignea divulsa Rb.

)

12. Wurzelstock schief, ein wenig kriechend ; Fr. ner-

venlos, glatt, mit breitem Schnabel; HalmSkantig, die

Seiten zieml. convex. Qj.. Mai, Juni. Sümpfe. S.

r. (erdhisr?i!a Goorl. (C.paniciilata ß. Po1l., C. diovdra
Roth, G. paniculata ß. teretiuscula Whbg., C. tere-

tiuscula ß. cylindrica Hartm
.
, Vignea teretiuscula Rb

.)

ß. nana G. Halm 3—6" hoch; Aehre kaum ästig.

y. major K. (C. teretiuscula a. Hartm., C. Ehrha/rMo/na Hp.)
St. höher; Rasen grösser; Aehre dicker.— W. faserig, dicht-rasig: Schnabel schlank . . .13

13. Fi. nervenlos, glatt; Halm Skantig, die Seiten flach.

%. Mai, Juni. Sümpfe. G. Cpaii'/nlata L. (Vignei
paniculata Rb.)

— Fr. nervig-gerillt; Halm Skantig, die Seiten etwas

convex. Of . Mai. Juni. Sümpfe. SS. C. paradoxa W.
(G. fulva Th. non Good. , G. paniculata Whbg. non
1^., G. canescens Host non L., Vignea paradoxa Rb.)

14. W. weit-kriechend; Aehrch. meist 5, wechselst, ge-

nähert; Fr. aufr., so lang als die Seh., flach-convex,

wimperig. mit einem 2sp. Schnabel 15
— W. dicht-rasig, aber keine od. nur kurze Ausläufer

treibend 16

15. Aehrch. gerade, dunkelbraun, eif.-längl.; Fr. längl.-

eif. Qf. Mai, Juni. Sandige 0. SSS. Basel, Tessin.

C. Schreberi Schrk. (G. prcecox Schreb. non Jacq., G.

tenella Th. non Schk., G. loliacea Glairv. non L.,

Vignea Schreheri Rb.)
— Aehrch. gekrümmt, weissl., längl.-lanzettl.; Fr. lan-
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zeltl. %. Mai, Juni. Feuchte Wälder. SS. €. brl-

zoldes L. (Vignm brizoides Rb.)

1 6. Deckb. länger als der Halm ; Halm schlank u. schwach,
in einem Bogen überhängend; Aehrch. sehr entfernt:

Fr. gerillt. Oj. Mai, Juni. Feuchte Wälder. G. C.reinota

L. (C. axillaris Glairv. non Good., Vignea remota Rb.)
— Deckb. kürzer als der Halm ; Halm steif ... 17
17. Fr. sparrig-abst., nervig-gerillt 18

Fr. aufr. od. aufr.-abst 19
18. Aehrch. 6— 12, walzenf., genähert; Fr. lanzettl., mit

einem fast ganzen Schnabel; Halm Seckig. an den
Kanten rauh. 'J|. Mai, Juni. Sümpfe. SS. C. elongata

L. (C. divergens Th., C, muUiculmis Ehrh., C. multi-

reps Glairv. , C.pinnata Mnch., Vignea elongata Rb.)
ß. alpina L. (C. Gebhardi W.) Aehrch. kürzer.

Aehrch. 2—4, kugelig, zieml. entfernt; Fr. eif.. mit
einem 2z, Schnabel; Halm stumpf-Seckig, unter der

Aehre etwas rauh. 9j. Mai, Juni. Feuchte 0. G. C.

fckinala Murr. (C. stelkdata Good., C. mnricata Huds.
non L., Vignea stellulata Rb.)

19. Aehrch. sämmtl. genähert 20
-— Untere Aehrch. entfernt 23
20. Fr. nervig-gerillt, geflügelt-rauh; Schnabel 2z. .21
— Fr. glatt, nicht geflügelt ; Schnabel ungetheilt . 22

21. Männl. Seh. fast so breit als lang; Aehrch. wenigbl.;

Schnabel der Fr. gekrümmt. 9[. Juli. Sümpfe der

Hochalpen. SSS. Zermatt, Thun, Grimsel. C. Krypus

Schk. (Vignea Grypos Rb.)
— Männl. Seh. viel länger als breit; Aehrch. vielbl.;

Schnabel der Fr. gerade. %. Juni. Juli. Feuchte 0.

G. C. leporina L. (C.ovalisGiOO^, Vig^iea leporina Rh.)

a. g-enuina G. G. Scli. braun; Aehre dick.

ß. argyroglochin K. fC. argyrof/lochin Hörn., C. leporina ß.

pallescens G. G., C. temm Schi., Vignea argyrofilovliin Rb.)

Seh. weissl.- od. .strohgelb, mit 1 grünen Rückens (reifen;

Aehre schlank.

y. alpina G. Hahn sehr kurz, fast kürzer als die B. ; Aehrch.
ungefähr 3, weniger genähert, so dass die Aehre längl. ist;

Seh. rostfarbig, mit weissem Rande.

22. Fr. flach-convex; Schnabel kahl; Halm nur unter

der Aehre etwas rauh. %. Juli, Aug. Feuchte 0.

51
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der höchsten granitischeii A. SS. {], iagopina Whbg.
(C. leporina W. non L., C. approximata Hp., C. La-
chenalii Schk., G.parviflora G. non Host, Vignea lago-

pina Rb.)
— Fr. zusammengedrückt-3kantig ; Schnabel am Rande

rauh; Halm rauh. '^. Mai. Torfmoore. SSS. Bern,
la Brevine, Ste. Groix. C. Heleoiiasies Ehrh. (Vignea
Heieonastes Rb.)

23. Aehrch. elf., das oberste an der Basis lang-verschmä-
lert; Fr. in einen ausgerandeten, übrigens ungetheil-

ten Schnabel zugespitzt: Seh. weissl. od. gelbl. Qj..

Mai, Juni. Torfmoore. G. C. caiiescens L. (C. curia

Good., C. cinei^ea Poll., G, RkJiardi Th., C. elongata

Leers non L. , G. canescens ß. Lam., G. globularis

Vill., G. tenella Wm., Vignea canescens Rb.)
— Aehrch. rundl, das oberste an der Basis kurz-ver-

schmälert; Frcli. in einen seiner ganzen Länge nach
hinten gespaltenen Schnabel zugespitzt; Seh. bräunl.

%. Juni, Juli. Grasige 0. der höchsten A. SSS. Fouly,

Grimsei, Splügen. C. vitilis Fr. (G. Persoonü Lang, G.

hrunnescens Poir., G. canescens ß. alpicola Whbg.,
G. curta ß. hrunnescens DC, G. curia ß. hrunnescens
F., G. canescens ß. hrunnescens K., G. Gebhardi Hp.
non W., G. curta Schi., Vignea Gebhardi Rb.)

5. Rotte : Eucarex.

1. Fr. in einen kurzen, abgerundeten Schnabel endi-

gend 2
— Fr. in einen langen, berandeten, flachen, 2sp. Schna-

bel endigend 36
2. N. 2; Fr. kahl 3
— N. 3 7

3. Unterstes Deckb. lang-scheidig ; Aehren gestielt, die

endständige an der Basis männl., die übrigen weibL;

Seh. stumpf. %. Juli, Aug. Höchste granitische A.

SSS. Wallis. C. bicolor All. (G. androgyna Balh., G.

cenisia Balb., Vignea bicolor Rb.)
— Unterstes Deckblatt nicht scheidig oder sehr kurz-

sclieidig 4

4. W. dicht-rasig, ohneAusläufer ; Blattscheiden sämmtl.,

od. wenigstens die untern, netzig-gespalten . . 5
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- VV. aiisläufertreibend ; Blattscheideu nicht nclzig-ge-

spalteii 6
0. Fr. llacli. nervig, kahl, länger u. viel breiter als ihre

Seh.; Seh. ganzr.; Blattscheiden sänimtl. not zig-gespal-

ten; Hahn steil-aii fr. % April, Mai. Sümpfe. GG.
C. stricta Good. fC. cwspitosa Gay, (J. melanochloros
Th., C. compressa G. non Kit., C. elata & C. inter-

media Sut., C. verna Lani. non W., C. acuta a. Leers,

Vignea stricta Rh.

)

ß. minor G. Freudig-grün; niäjinl. Aehre 1, an der Basis

weibl., die weibl. :2— 8, kurz ; Blatlsclieiden wejii}i:('r netzig-

gespalten.

- Kr. beiderseits coiivex, nervenlos, rauh-punktirt. we-
der breiter noch länger als ihre Seh.; Seh. aiisgefres-

sen; die untern Blattscheiden netzig-gespalten ; Halm
ziemi. schlaff. Qj. April. Sümpfe. SS. C. Cicspitosa

L. (C. pacifica Drej., C. Drejeri Lang)

6. Weibl. Aehren aufr.: unteres Deckb. kürzer, selten

so lang als der Halm ; Fr. vielnervig. Q[. April, Mai.

Feuchte 0. der Bergregion. G. C. vulgaris Fr. (C.

Goodenowii Gay, C. ccespitosa Good. non L. nee Gay,

C. acuta & C. nigra L.. Vignea cmspitosa Hb.)
ß. alpina G. (C. fusra Sut.) ]Nicdriger; Fr. oben schwärzt.,

weniger zusammengedrückt, beiderseits etwas convex, sehr
glatt*. (Höchste A.)

;'. chlorostachya Rb. ((]. chlorocarjm Wimm.) Rasen weni-

ger vorbreitet: W. länger kriechend; Fr. treudig-grüii,

viel länger als die Seh. TTrelasse.)

- Weibl. Aehren zur Blüthezeit nickend; unteres Deckb.

länger als der Halm ; Fr. undeutl.-nervig. 3[. Mai.

Feuchte 0. SS. C. acuta Fr. (C. acuta ß. rufa 1^., C.gra-

cilis Gurt., C.virens Th.non Lani., Vignea acuta Rb.)
a. genuina G. G. Weibl. Seh. schwarz, spitz, so lang als die

Fr. ; Fr. undeutl.-nervig.

ß. prolixa Hartm. (C. prolixa Fr.) Weibl. Seh. schwai'z, län-

ger, zugespitzt, länger als die Fr.; Fr. deuUicher nervig;

Pfl. kräftiger.

y. personataFr. (C.touranginiana Bor.) Weibl. Seh. schmal,

gelbl.-grün, länger als die Fr.; Fr. undeutl.-nervig; Aehren
schlank, locker, lang-gestielt.

7. Fr. kahl 8
- Fr. behaart: männl. Aehren einzeln 26

8. Unteres Deckb. scheidig 9

51
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T. 6S Carex.

1. Care. bicolor, Blnth.n.tand.
|

4. Carex ^^JictJ-^Fr.^
^.^^.^ ^l.
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7. Carex acata, Fr. qiierdurohHchii.
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0. der A. S8S. Schwabhorn. {], vagiiiflta Tsch. (G.

phmostmhya Sni., C. salina Don non Whbg., C. te-

tanica Rb. non Schk.. C. subspathacea Wormsk., C.

sudetica Presl non Op., C. sparsiflora Steiid.

)

— Männl. Aehre aufr.; Halm stumpf- Skantig: Deckb.

nicht gedunsen 1^

15. Weibf. Seh. abgerundet -stumpf, verkehrt- elf.: W.
rasig, faserig. Q[. Juni, Juli. Felsige 0. der A. SS.

C. capiilaris L. (C. pleno Glairv.)

— Weibl. Seh. lanzettl.. spitz: W ausläiifertreibend 16

1(5 Weibl. Aehren gedrun«enbl. : männl. Aehren meist

2. %. April. Mai. Feuchte 0. GGG. C.glaucaScop.

(C. recurva Huds.. C. flacca Schreb., C. pendula

Schreb. non Huds., C. aspera W.. C. verna y. L., C.

ambleocarpa W. , C. MkheUana Sm. . G. limosa ß.

Leers. G. Micheln ComoUi non Host)

a. genuina G. G. Weihl. Aehren zuletzt nickend; weibl. Scli.

so lang als die Fr.
, tt ^ y

s. ervthrostachys Anders. (C. erythrostachys \\\).,L. glanca

8. It., C. nigro-lutea G., C. anffa Sut. non Fr.) Weibl. Aeh-

ren fast sitzend, aufr.; weibl. Seh. länger als die Fr.

y. cuspidata N. fC. nif<pidaia Host, C. acitmimta W.) Seh.

mit einer krantigen Sp., welche so lang od. halb so lang ist

als die Sp. selbst.
.

d aggregataN. AVeibI . Aehren mehrere an der Sp. eines Bist.

— Weibl. Aehren lockerbl.; männl. Aehre einzeln 17

17. Weibl. Seh. bleich-grün; weibl. Aehren fadenf. %.

Mai. Feuchte, waldige 0. SSS. Schaffhausen, Rhein-

felden. C. sirigosa Huds. (C. lepiostac/iya Whhg., G.

leptostachys Ehrh., G. Godefrmi Willem.

)

— Weibl. Seh. braun: weibl. Aehren nicht fadenf. 18

18. Halm fast blattlos: B. der nichtblühenden Büschel

behaart-wimperig. %, April. Mai. Wälder. SS. C.

pilosa Scop. (G. nemorensis Gm.)
— Halm an der Basis beblättert; B. kahl, am Rande

rauh. % Mai, Juni. Feuchte Wiesen, Sümpfe. GG.

C. panicea L. CG. mucronata Less. non All.)

ß. rhizogyna G. Die unterste Aehre wurzelst., langgestielt.

y. elatior G. Fr. doppelt grö.«ser.

19. W. ausläufertreibend; Fr. u. Seh. braun: unterste

Aehre heraustretend-gestielt. %. April, Mai. San-

äweO. SS. Wallis. Waadt. Genf. C.obiPsaAll. (G.
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nitida Host, C. glohularis Vill. non L.. C. alpestris

Lam, noji All., C. venia Schk. non Vill., ( . liparo-

carpos G., C. liicida Clairv., C. brevirostra Poir., C.

conglobata Kit.)

W. faserig, rasig: Fr. u. Seh. bleich-grün: vveibl.

Aehrensämmtl.horaustretend-gestielt. 9i. Mai. Wäl-
der. GG. C. paHesccns L.

Die endst. Aehre mannweibig, an der Basis männl.,

die übrigen weibl 21

Männl. Aehre einzeln, weibl. 1— 3, zicml. genähert,

nickend od. hängend, lang- u. dünn-gestielt, gedrim-
genbl.; Fr. rundl.-oval, stnmpf. linsenf.-zusamrnen-

gedrückt, mit einem stielrunden Schnabel; W. aus-

läufertreibend . . . . • 25
Blattscheiden netzig- gespalten: W. kriechend. Qj.

April, Mai. Torfige Wiesen. SSS. Orbe. C.Buxbaiimii

Whbg. (C. polygama Schk., C. subulata Schum.)
Blattscheiden ganz: W. faserig, rasig .... 22
Halm glatt 23
Halm rauh : Aehrch. sämmtl. aufr., der unterste ge-

stielt; Fr. violett-schwai'z, am Bande u. an der Basis

grün, breiter als die schwarzen Seh. %. Aug. Höchste

A. SS. (1. aterrniia Hp. fC. atrata ß. dubia G., C.

atrata Vill. non L., C. didna G., C. atrata ß. major
Ser., C. nigra Schk. non All., C. cylindrica Mielichh.)

Fr. gelbl.. grünl. od. bräunl 24
Fr. violett-schAvarz. am Bande grün: Aehren aufr.,

sitzend od. kurzgestielt, eif. 94. Juli, Aug. A. S.

C. nigra All. (C atrata j. nigra G.. C. cBthiostachya

Schk., C. parviflora DC, C.saxatilis Scop. non L.)

Aehren rundl.. kurz-gestielt; Fr. gelbl., selten bräunl.:

Seh. dunkel-braunschwarz. Q|. Juli, Aug. Höchste

A. SSS. Engadin. C.Vahlll Schk. (C.alpinaVshhg.)
Weibl. Aehren längl., gestielt, zuletzt hängend, die

endst. Aehre eif.: Fr. grün, getrocknet gelbl.; Seh.

schwarz-violett. %. Juli, Aug. A. S. C. atrata L. (C
atrata a. varia G., C. sudetica Op.)

Weibl. Aehren 2—3, eif.; Fr. nervenlos od. schwach-

nervig; B. lin., flach, am Rande nach der Sp. hin
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rauh. % Juni, Juli. Feuchte 0. der A. SS. C. Irrl-

gua Sm. (('. limosa f. irrigua Whbg.)
— Weibl. Aehren 1—2, längl.; Fr. vielnervig; B. schmal-

lin., faltig-rinnig, am Rande v. der Basis an etwas

rauh. % Mai, Juni. Torfmoore. SS. C. limosa L. (C.

elegans W.)

26. Unteres Deckblatt nicht scheidig oder sehr kurz
scheidig 27

-— Unteres Deckb. scheidig; W. faserig, rasig . . 33

27. Unteres Deckb. wenigstens am Rande häutig . 28
— Unteres Deckb. ganz blattartig 32

28. W. faserig, rasig 29
— W. ausläufertreibend 30

29. Deckb. gänzl. häutig; B. weich, die untern mit pur-

purnen Scheiden; Fr. so lang od. etwas länger als

die schwarzbraunen Seh. % April, Mai. Wälder,

Gebüsch. GG. 0. inontana L. (C.collmaW., C. glo-

biUaris W. non L.)

ß. procerior G. (C. pvhescens Clairv. non Schk., C. conglo-

bata AU.l Halm u. B. flaumig: weibl. Aehren armbl., ge-

häuft.— Deckb. am Rande häutig, das unterste kurz-scheidig

;

B. etwas starr; Fr. meist kürzer als die bräunt. Seh.

%, Mai. Wälder. SS. G. polyrrhixa Wllr. (C. um-
hrosa Hp. non Host, (/. longifolia Host)

30. Deckb. gänzl. häutig : Seh. sehr stumpf, mit einem

vor der Sp. verschwindenden Nerven .... 31

-- Deckb. am Rande häutig; Seh. durch den auslaufen-

den Nerven stachelspitzig. %. März, April. Hügel.

GG. C. praecox Jacq. (C. montana PoU. non L., C.

flllformis Leers non L., C. stolonifera Ehrh., Cprce-

ceps Borkh., C. verna Vill.)

fi. umbrosa (Host) Halm höher, schlank.

y. sicyocarpa (Lebel) Fr. steril, kürbis-flaschenartig, mit

verlängertem Halse.

d. mollis (Host) Seh. ausgerandet, lang-stachelspitzig,

c. reflexa(Hp.) Halm über die erste Aehre in einen Winkel
zur Seite gebrochen.

31. Sch. verkehrteif., kurzgewimpert; mannt. Aehre an

beiden Enden gleichmässig verschmälert. % April,

Mai. Sandige, trockene 0. der Ebene. SSS. Zürich.
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8t. Gallen, Zui». C. erlrftorura Poll. (r.cUiata W.. C
glohulark 8ut. noii L., 0. montana Leors iioii L.)

Seh. längl.. meist wimperlos; männl. Aehre nach
oben zu verdickt. 9|. Juli, Au<?. Trockejie 0. der
höclisteu A. SS. C. inembraiificea ffp. (C. ericetorum

G. p. p., ('. approjimafa All. nou Hp.)

Weiljl. Aeliren meist 3. rundl.. sil/end; das untere

Deckt), nicht sclieidi^i, anlr.-ahst.; IVuchttrag. Halm
auswärts nach der l^'de gekrümmt; A\'. faserig. %.
April. Mai. Waldige 0. SS C.piluliferaL. (C. fili.

forniis l^oll. uon L., V. decuinhens i^^hrh.)

li. deformata ]\. (C. hastardiana I)(l.) Aelire, durrli eine

rredn missgcstaliet, einer YUjned gleichend.

Weibl. Aehren l—2, w^alzl., last sitzend; das untere
DeckI). sehr kurzsclieidig, wagrecht abst.; Halm steif-

aufr.; \\. ausläulertreihend Ol. Mai. Juni. Feuchte
Wiesen, Waldränder. G. C. tomcnlosa L. (C.sphwrO'
rarpa Khrh.. C.ßMformiH Sut. non L.)

ß. coraposita N. Weilil. Aehren zusammeniresetzt.

;'. androgyna N. (C. fhitriniimcaSdik.) Weibl. Aehren alle,

an der Sp. niännl.

Männl. Aehre stumpf, eif.-längl.; unterste weibl. Aeh-
ren fast Avurzelsl 34

Männl. Aehre lin.: weibl. Aehren sämmtl. über die

Mitte des Halmes stehend 35

Bist, sämmtl. v. einem häutigen, weissl., blattlosen

Deckb. eingeschlossen, entfernt, meist 3bl.; B. rinnig.

% März. April. Hügel. S. C. humllls Leyss. (Celan'
desfina Goo(\.. C. prostrata \\l, ('. Gesneri Sut., C.

argentea Yill.. C. scariosa Lam.)
Unterste Bist, sehr langgestielt, wurzelst., die obern

der männl. Aehre genähert, alle meist obl.; B.

nach. 0|. März, April. Hügel. SS. Südl. Schweiz.

C. Ilalleriaiia Asso (C. gj/nofmsis Vill., C. alpestrk

All. non Lam., (\ diversißora Host)

Männl. Aehre so lang od. etwas länger als die weibl.,

welche entfernt u. 6— 8bl. sind. ; Fr. kaum so lang

als die Seh. 9[. April. Mai. Wälder. GG. C. (Ili?i-

taln L. 0\ dif/itnta a. Whbg.. (\ digitata ,i Beilol.)

Männl. Aehre kürzer als die weibl., welche dicht-zu-



T. 69. Carex.
1 Cavpv Rnvlciuinii Fr ' '>• Oarex atevrima, tlie oberste.

iinrchsclniitt»-!!
\. Carex nigrra, I weibl. Bl.
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40. W. ausläufertreibend 41
— W. faserig, rasig 43
41. Halm rauh; Fr. am Rücken flaumig; weibl. Aehren

aufr. Q[. Juli, Aug. Felsen der höchsten A. SSS.

Zermatt, Bagnes. C. hispidiila G. CCfimbriata Schk.,

a arida Schi?)
— Halm glatt ; Fr. kahl ; weibliche Aehren zuletzt hän-

gend 42
42. Obere weibl. Aehren sitzend, genähert, die unterste

entfernt, sehr lang-gestielt, ailelängl.u. gediungenbl.

Qf. Juli, Aug. Feuchte Felsen der A. SS. G. frigida

All. (C. fUliginosa Whh^i. non Schk., C. geniculata

& C. fuUginosa Host, (\ spadicea Schk. non L., C.

cristata Glairv.

)

— Weibl. Aehren entfernt, lin., alle hervortretend ge-

stielt, etwas lockerbl. %. Juni, Juli. Feuchte 0.

der alpigen Region. G. C. ferrugniea Scop. (C. Scopo-

liana W.. C. Scopolii G., C. spadicea Host, C. Mie-

Uchhoferi W., C. alpina Hp., C. ernia DC. sec. G. G.)
ct. genuina N. Weibl. Aehren schlank, lockerbl.; Fr. eif.-

längl., dünn, kahl, gjei^en die Sp. rauh.

ß. ciliata N. (C. spadicea DG.) Yy. bewimpert.

y. crassa N. (C. Scopolii ß. G.) Fr. kürzer, breiter, stumpf,

fast gedunsen; weibl. Aehren dicker,

(f. erecta N. (C. Scopolii y. G.) Weibl. Aehren zieml. aufr.

43. Weibl. Aehren sämmtl. nickend od. hängend, lin.,

entfernt, gestielt; Fr. grünl 44
— Weibl. Aehren sämmtl. od. wenigstens die obern

aufr 45
44. Weibl. Aehren 2—3: Seh. viel kürzer als die Fr.,

braun; Halm undeutl. 3kantig. Q[. Juni, Juli. Fel-

sige, feuchte 0. der alpigen u. unteralpigen Region.

SS. C.tfiiuisHost (C.brachystachysSchr^., C.limark
Glairv., C. valesiaca Sut., C. Scheuchzeri G.)

— Weibl. Aehren 4 — 7 ; Seh. fast so lang als die Fr.,

gelbl.-weiss; Halm scharf-3ka]itig. 9[. Juni. Wäl-
der. GGG. C. sylvatlca Huds. fC. patula Scop. , C.

Drymeia Ehrh., C. mpillaris Leers non L., (X vesi^

caria ß. L. sec. K.)

45. Weibl. Aehren sämmtl. aufr ; 46
— Untere weibl. Aehren hängend . . . . . .55
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46. Weibl. Aelireii säninitl. j^estielt; Fr. grünl. . . 47— Obere weibl. Aehreu fast sitzend u. meist genähert 48
47. Weibliche Aehren lockerbl.: Schnabel der Fr. fein-

gesägt-winiperig. Oj. Juni—Aug. Steinige Wiesen
der alpigen Region. GG. C. sempervireDS Vill. (C.

ferruginea 1)(]. non Scop., C. mriegata Lani., (
'. varia

Host, C.flrmu ;i mhalpina Wlibg., C. alpestris G.,

(\ saxütilis Sut. non L., C. alpina Schrk., C. cristata

Glairv., C. MieMchhoferi Engl. bot. non W.)
a. g-enuina i\. Fr. jjclatt.

ß. pubenüa N. (C crerta DC. soc. K.) Fr. sehr kurz-flaumij?.— Weibl. Aehren gedrungenbl.; Schnabel der Fr. glatt.

%. April, Mai. Wiesen. SSS. Tessin. C. punclata G.
(C. disiarts Moritzi non L., (\ corsicana Lk., C. helve-

tica Schi., C. paUidior Desgl.. C. Baibmi Spr.)
48. Weibl. Aehren sämnitl. sehr entfernt; Fr. gelbl.- od.

bräunl.-grün. nervig: der innere Rand der Z. des
Schnabels mit kl. Dörnch. besetzt. % Mai, Juni.

Feuchte Wiesen. G. C.dislansL. rc/ukmü. Weit
non Good.l

— Obere weM. Aehren genähert 49
49. Weibl. Aehren elliptisch od. eif.-längl.. die unterste

hervortretend-gestielt; Deckb. lang-scheidig . . 50
— Weibl. Aehren rundl.-eif., die unterste eingeschlos-

sen-gestielt; Deckb. kurz-scheidig 53

riO Weibl. Aehren 1— 5bl.: unteres Deckb. fast so lang
als der Halm: Fr. freudig-grün. Qj. Mai. Gebüsch.
SSS. Delle. Muntbeliard. (]. depauperata Good. (C.

triflora Schk., C.vmtrkom iZm% C.monüifera Th.)
— Weibl. Aehren vielbl.: unteres Deckb. viel kürzer

als der Hahn; Fr. gelbl.- od. bräunl.-grün . . 51

51. Fr. längl.-lanzetti,, braun, ^kantig; B. lanzettl.-lin.,

3reihig-abst.. steif. %. Juni—Aug. Feuchte Felsen
der A. SS. C.lirwaHost (C. .s-/r/^o.sff Sut. non Good.,

C. rigida Schrank)
ß. rhizog'yna (i. Die iiutenstc Aelire wurzelst,, sehr lang

gestielt.

— Fr. eif.. etwas aufgeblasen, beiderseits convex, grünl.

od. gelbl.: B. schmal-lin.. unregelm.-geordnet . 52

52. Weibl. Aehren 2: Fr. weit-, die untern oft wagrecht-
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abst.; Halm rauh. %. Mai, Juni. Feuchte Wiesen.
SSS. Rheineck, Loquiat C. fulva Good. (C. xantho-
carpa Desgl., C. flavo x hornsckuchiana AI. Br., C,

biformis a. sterUis Schultz, 6". hornschiichiana ß.

xanthocarpa Good., C. irigona All., C. distans Host
non L., C. juncea Scop.?)

— Weibl. Aehren meist 3; Fr. aufstrebend; Halm glatt

od. an der Sp.ein wenig rauh. Q[. Mai, Juni. Feuchte
Wiesen. G. C. Hornschuchiana Hp. (C. Hosteana DG.,

C. speirostachya Sm., C. distans fl. dan. non L., C.

Mnervis Whbg. non Sm., C. fulva DG. non Good., G.

biformis ß. fertilis Schultz, G. fulva ß. Hosteana
Schlecht.)

53. Schnabel gekrümmt, lang od. zieml. lang; Fr. zieml.

gross, ei f.-aufgeblasen 54— Schnabel gerade, kurz; Fr. sehr kl., kugelig. % Mai
bis Juli. Sumpfige 0. G. C. Oederi Ehrh. (G. flava

ß, DG., C.flava y. et d. W., G.flava ß.lntescens Whbg.)
ß. elatior G. (C. conglomerata ß. elatior Schi.) Aehren meist

gehäuft, an der Basis oft zusammengesetzt.

y. androgryna N. (C. Oederi Roth, C. flava <f . androgyna
Rieht.) Weibl. Aehrcli. obwärts männl.

54. Fr. gross, mit langem Schnabel ; unteres Deckb. abst.

%. Mai, Juni. Sumpfige 0. GG C. flava L. (G. flava
«. genuina G. G., G. flava «. DG., G. patula Host)
ß. densa G. Weibl. Aehren genähert ; Fr. lang-geschnäbelt,

der Schnabel gekrümmt.
y. rectirostra G. Weibl. Aehren zieml. genähert; Schnabel

verlängert, fast gerade.

«f. polystachya G. (G. foliosa G., C. uetUaea Sut.) Weibl.

Aehren längl., entfernt, 5—6; Scheide des untersten Deckb.
haibirt, fast i" lang.

— Fr. mittelm., mit zieml. langem Schnabel; unteres

Deckb. aufr. %. Mai, Juni. Sumpfige 0. SS. od.

wenig beobachtet. C. lepidocarpa Tsch. (C. flava ß,

lepidocarpa Godr., G. lipsiensis Peterm.)
55. B. sehr lang, borstenf., die Blattscheide ohne hervor-

stehendes Züngelch.; weibl. Aehren lockerbl.; Fr.

lanzettl., undeutl.-gestreift ; Seh. vorne zugerundet
od. abgestutzt. %. Juni. SSS. Livinerthal. Csctl-

folia Heer non Godr.
— B. breit-lin., mit längl., dem B. gegenst. Züngelch.;
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weibl. Aeliren diclitbl.; Fr. eif.. gestreift : Seh. vorne
verschmälert. 11|. Mai, Juni. Feuchte Wiesen. SSS.

Nach Gaudin in der Schw., doch der nähere Stand-

ort unbekannt. T. hTvi^ala Sni. (C. hiligularh ÜC,
C. paiula Sciik. jion Host, C. Schraderi Schk.)

Weibl. Aehren liängend; W. faserig, rasisj: St. rauh,

scharf Skantig. 94. Juni. Sümpfe. SS. C. Pseudo-

cyperiis L.

Weibl. Aehren aufr. od. etwas nickend; W. ausläu-

fertreibend 57

Halm stumpf-Skantig, glatt; Fr. sehr weit-abst., auf-

geblasen, gelbl.. glänzend; männl. Aehren 1—3;
weibl. 2— 3. %. Mai, Juni. Sümpfe. S. C. ampullacea

Good. iß. obtrisangula Ehrh., C. rostrata With., C.

longifoUa Th., C. Mfurca Schrk., C. vesica7ia Huds.
non L., C. vesicaria ß. sylvatica L. sec. G. G.)

Halm scharf-Skantig, an den Kanten rauh . . 58

T. 70. Carex.
1. Carex Pseudocyperus, Ir. mit der

Schuppe.
2. Carex Pseudocyperus, Schnabel.
3. „ ampullacea, l Aveibl. Aehre.
4. „ vesicaria, 1 weibl. Aehre,
5. , paludosa, i weibl. Aehre.
6. , „ Fr.
7. , riparia. 1 weibl. Bl.

8. Carex llliforrais, Fr.

0. , „ dieselbe, »luer-

durchschuitten.
10. „ hirta, 1 mäniil. Bl.

12. , „ der eigenU. Frkn.
13. , , derselbe, f|uerdnrch.

schnitten.
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58. Fr. aufgeblasen; Aehreii blass. die mäiiiii. 1— 3, die

weibl. 2—8. Ol. Mai, Juni. Sümpfe. GG. C. vesl-

caria L. (C. inflata Huds., C. vesicaria a. L.)

— Fr. ei- od. kegeif.: Aeiiren braun, die männl. 2—5,

dieweibl. 2—4 59
39. Männl. Aehren 2— 3, die untern Scli. stumpf; weibl.

Aebren 2—3. die Seh. zugespitzt od. haarspitzig; Fr.

cif., etwas 3seitig. Q|. Mai. Feuchte 0. GGG. €.

paliidosa Good. (C. acutiformis Ehrh., C. rigms Th.,

C. acuta Gurt, non L., C. rufa Lam., G. intermedia

Sut. non Good.)
a. genuina G. G. Fr. eif. ; weibl. Seh. lanzettl., spitz od. kurz-

stachelspitzig,

ß. Kochiana G. fC. Kochiana DG.j C. spadicea Roth, C. palu-
dosa Schi., C. intermedia Sai.) Fr. eif.-längl.; weifel. Seh.

lang-haarspitzig.

- Männl. Aehren 2- 5, mit haavepitzigen Seh.; weibl.

Aehren 3—4, mit haarspitzigen Seh.; Fr. kegeif.,

beiderseits convex. % Mai, Juni. Gräben. Fluss- u.

Teicliufer. S. C. riparia Gurt. fC. crassa Ehrh., C.

rufa Poir. non Lam.. C. vesicaria Leers non L.)

60. Deckb. nicht scheidig. od. das unterste kurz-scheidig;

B. schmal, ladl., rinnig; Halm undeutl. 3kantig. %
Mai, Juni. Tiefe Sümpfe, Seeufer. SS. C. filiformls

L. (C. laslocarpa Ehrh.. C. si^hndlda W.j
-- Deckb. lang-scheidii?: B. flach; Halm 3kantig. %.

Mai, Juni. Sandige 0. GG. C. hirla L.

a. genuina N. B. ii. Sclieiden behaart.

ß. grlabra G. (C. hirkeformis P., C. hirta ß. sublwms Hörn.)

B. u. Scheiden kahl.

Die B. 11. Halme des 6'. brizoides (Lischen) ersetzen das Pferde-

haar u. das Meergras. Die lang-kriechende W. des C. arenaria ist

officineü; ausserdem sind die zahlr. Arten dieser Gattung, die meist

einen torfhaltigen od. sumpfigen Boden andeuten, y. keinem prakti-

schen Interesse ; sie taugen als Futter sjjar nichts u. werden nur als

Streu abgemäht.

125. Ordnung: Gramineen.

Bl. zvvitterig, seltener 1 häusig od. vielehig, in Aehrch.

Aehrch. aus 2 Bälgen, bestehend, selten der eine od. beide

fehlend. Bl. v. 2 Seh. (Bälgch.J, u. innerseits v. 2—3 sehr

kl. Schüppch. (Deckspelzenj, die oft fehlen, umgeben. Stb.

i
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3, sehr selten mehr od. weniger, hypogynisch, frei; Stbk.

drehbar, 2fäch. Gr. 1—2, endst. od. seitl.; N. 2, sehr selten

1 od. 3, federig, behaart od. sprengwedelf. Frkn. Ifäch.,

leiig, frei, aber bisweilen mit den Bälgch. zusammenge-
wachsen. Fr. eine KaryopvSe, nicht autspr.

Gräser; B. lin.. mit läni'sritzijSPn Scheiden.

A. Bl, Ihäiisiji,-, die \veil)l. ii. männl. nicht

ähnl I. Oljreen.
Fr. fast kugelip,-, in dichten AeJiren; B.

breit lin 648. Zea.

B. ßl. zwitterig, bisweilen mit männl.
gemischt, sehr selten 2hüusig.

a. Aehrch. sitzend od. gestielt; Spin-

del des Blüliienslandes nicht aus-

gehöhlt; Bl. während der Blüthe-
zeit nicht aiisgebreitet-abst.

a. Bälge fehlend od. sehr kl. ; Aehrch.
V. derSeite her zusammengedrückt,
fast flach, Ibl., bisweilen mit dem
Ansatz zu einer zweiten od. drit-

ten Bl. ; unteres Bälgch. gekielt; N.

unter der Sp. des Bl. heraustretend;

Fr. V. der Seite her zusammenge-
drückt, nicht rinnig II. Oryzeen.

1. Stb. 3.; Pfl. ausd. . 649. Leersia.
— Stb. 6; Pfl. Ijäl -ig Oryza.

ß. Bälge vorhanden ; Aehrchen vom
Bücken her zusammengedrückt,
flach-convex, aus 1 zwitterigen Bl.

bestehend; unteres Bälgchen am
Bücken abgerundet; N. aus der Sp.

od. unter der Sp. der Bl. hervor-
tretend ; Frucht nicht rinnig, vom
Bücken her zusammengedrückt III. Paniceen«

1. Aehrch. an der Basis nackt; Bälgch. der

geschlechtlosen Blüthe mit 5—6 Beihen
Stacheln auf dem Bücken besetzt . . . 650. Tragus.

— Aehrchen an der Basis nackt; Bälgch.

sämmtl. glatt 65*2. Panicum.
— Aehrchen an der Basis mit gezähnten

Borsten 651. Setaria.
— Aehrchen an der Basis mit federigen

Boi-sten Pennisetum.
y. Bälge vorhanden; Aehrch. v. der

Seite her zusammengedrückt; Fr.

v. der Seite her zusammengedrückt;
unteres Bälgch. am Bücken gekielt;

52
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T. 71. Grramiixeen.

1. Leersia oryzoides, Theil der Rispe. 1 3. Tragub racemosus, 1 Aehrch.

2. . , l.Aehrch, | 4. , , Frkn.
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5, Setaria Terticillata, 3 Aehrch.
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Wim

^^.^ u
T. 72. Gramineen,

i. Phleam pratense, Bälge. ! 5. Phlenm Michelii, 1 Aehrch.

2.
r,

alpinam, Bälge. 6. Alopecurus utriculatas, oberer

3. . asperam, l Aehrch. ! TheiL
. „ . . v

4.
" Bcehmeri, 1 Aehrch. I

7. Alopecarus pratensis, 2 Aehrch.

. 4T^
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8. ßesleria ccerulea, l Aehrch.
9. Oreochloa dirtticha, Aehre

10. „ ,1 Aehrch.
11. Andropo^on ADidiiii, Aehre.
12. , ,1 weibl.

Aehrch.
13. Andropoffon Allionii, I niännl.

Aebrcn.

14. Andropopou Oryllus, 1 Knäuel t.

3 Aehrch.
If). Andropo(?oii distachyus, 1 Aehrch.
16. „ I8ch8emnm, i Knäuel

V. 2 Aehrch.
17. Andropoffon iHchaeinum, 1 männl.

Blfithe.

o. Aehrch. 1hl.; Fr. vom Rücken lier

zusamiiH'iitj;e(li-ü('kt, nicht riniiig,

in den Billj'ch. hnker einpjeschlos-

sen ; Aehrch. gezweiet, das eine

sitzend, das zweite gestielt, aus
einem männhclien od. zwitterigen

Bl. bestehend; Hälgch. häufig, das

untere am Hocken abgerundet; Gr.

verlängert ; IN. unterhalb der Sp.

der Bl. hervoi-tretend

Aehrch. lin.; Deckspelzcn 2 . . . .

Aeluch. eif. od. ei-lanzettf. ; Deckspelzen
fehlend

;i. Aehrch. Ibl.; Fr. fast stielrund,

rinnig; Aehrch. zerstreut, aus i

zwitterigen Bl. bestehend; Gr. kurz
od. fehlend; N. aus der Basis der

Bl. hervortretend.

a. Aehrch. v. der Seite her zusam-
niengcilrücki; Bülgch. liäulig, das

untere am Kücken gekielt; Fr. eif.

od. längl., in den Bälgch. locker

eingeschlossen

Unteres Bälgch. an der Basis lang-bärtig

Unteres Bälgch. an der Basis sehr kurz-
bärtig

;
Bälge spitz 2

Unteres Bälgch. an der Basis kahl ; Bälge
stumpf od. ausgerandet
Bälge an der Ba.sis gleich ; Fr. nicht zu-

sammengedrückt
Bälge an der Basis fast kugelig-gedun-
sen; Fr. vom Bücken her zusammenge-
drückt

h. Aehrch. vom Rücken her zusam-
mengedrückt : Bälgch. zuletzt le-

derartig, das untere am Kücken ab-

gerundet; Frucht spindelf., in den
Bälgch. dicht-eingewickelt . . .

Bälge begrannt; unteres Bälgeben mit

einer endst., gegliederten Granne . .

Bälge grannenlos; unteres Bälgch. mit

VII. Andropo-
goneen«

662. Audropoj^on.

663. Sorgrhom.

VIII. Agrostideen.
604. Calama^rostis.

667. Polypogon.

665. Agrrostis.

666. Uastridium.

IX. Stipaoeen.

668. Stipa.
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T. 73. GS-ranaineen.
1. Sorghum halepense, 1 Knäuel v.

3 Bl.

2. Sorghum halepense, i zwitteriges
Aehrch

3. Sorghum halepense, 1 männl.
Aehrch.

4. Sorghum vulgare, 1 Aehrch.
5. Calamagrostis tenella, 1 Aehrch.
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6. Calamagrostis tenella, Sp. des
untern Bälgch.

7. Calamagrostis lanceolata, Bälgrcb.
8. „ „1 Aehrch.
9. „ littorea, 1 Aehrch.

10. „ „ Bälgch.
11. „ „ Sp. des

untern Bälgch.
12. Calamagrostis laxa, Rfilge u.

Bälgch.
13. Calamagrostis laxa, Ilälgch.

14. „ „ Sp. der un-
tern Bälgch.

15. Calamagrostis Epigeios, 1 Aehrch.
16. r n Bälgch.
17.

r.
Hallerjana, 1

Aehrch.

22.

Calamagrostis Halleriana, 1 Bl.

Blatt-
häutch.
Calamagrostis stricta, l Aehrch.

„ Sp. des
untern Bälgch.
Calamagrostis arundiuacea, l

Aehrchen.
Calamagrostis varia, 1 Aehrch.

l Bälgch.
mit den Borsten.
Calamagrostis varia, Blatthäutch.
Polypogon monspeliensis, Bälge.

Bälgch.
Be-

frnchtungsorgane.

einer rückenständigen, nicht geglieder-

ten Granne 669. Lasiagrostis.

Bälge u. Rälgcli. grannenlos .... 670. Milium.
y. Aehrcli.2l—^(ibl., zerstreut; Gr. ver-

längert ; N. unterhalb der Sp. der

Bl. hervortretend ; Bälgch. häutig,

das untere auf dem Rücken ge-
kielt X. Arundinaoeen.

Bl. sämmtl. zwitterig u. an der Basis

bärtig; Bälge so lang als die Bl., fast

gleichlang; unteres Bälgch. an der Sp.

2spaltig 671. Arundo.
Die untere Bl. männl. u. an der Basis

kahl; Bälge kürzer als die Bl., ungleich;

unteres Bälgch. ganz 672. Phragmites.
Bl. 2häusig Gynerinm.

d\ Aehrch. 2—Obl., zerstreut; Gr. sehr

kurz od. fehlend ; N. an der Basis

der Bl. hervortretend ; Fr. v. der

Seite her zusammengedrückt, nicht

rinnig; Bl. meist sämmtl. zwitterig;

Bälgch. häutig, das untere gekielt,

wehrlos oder mit einer rückenst.

Granne XI. Triseteen.
Fr. mit flachen Seitenflächen; unteres

Bälgch. 2z., mit einer rückenst., meist

gedrehten Graiino 673. Trisetum.
Fr. mit fladien Seitenflächen; unteres

Bälgch. ganz, granuenlos 675. Koeleria.

Fr. mit convexen Seitenflächen; obere
Blüthe männl., die untere zwitterig; un-
teres Bälgch. am Rücken begrannt . . 674. Holcus.
Fr. mit convexen Seilenflächen; Aehrch.
2bl., die Bl. sämmtl. zwitterig, gran-
nenlos 676. Catabrosa.
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T. 74. Grramineen.

1. Gastridiim lendigerum, l Aehrch. | 3. Lasiagrostis Calama^rostis, 1

2. Stipa pennata, 1 Aehrclien. Aehreh.
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Lasiagrostis Calamagrostis, Sp.

eines Stbk.
Lasiaproslis Calaniagrostis, das
antere Bälgch.
Milium eftusnni, J Aehrcheii.

1 BaJg.
1 BI. mit den

Deckspclzen (ohne Bälpchen).
Arundo Donax, 1 Aehrchen.

r, n das iintereBälf?ch.

11. Arundo Donax, das obere Bälgch.
12. Pliragmites conimnnirt, l Aehrch.
13. n „ 1 Bl.

14. Trisetnm (JaHdinianiim. 1 Aehrch,
15. „ „ Aehre.
l(i. „ distichophyllum, 1

Aehrcheii
17. Trisetnm flavescens, l Aehrchen.
i8. „ suhspicatum, 1 Aehrch.
19. „ „ Aehre.

f. Aehrch. 2—vielbl., zerstreut; Gr.

sehr kurz 0(1. fehlend; N. an der
Basis der Bl. hervortretend; Fr.

T. 75,

1. Helens lanatu.s, 1 Aehrchen.
2. „ raollis. 1 Aehrchen.
X Kceleria cristata, 1 Aehrch.
4. , „I Bl. ohne

Bälgchen.
5. Kreier ia hirsuta, 1 Aehrchen.
6. Catabrosa aquatica, 1 Aehrchen.
7. „ , Bälge.
8. Corynephorns canescens, l Aehrch.
9. Aira prjpcox, l Aehrchen.

10. „ .1 Bl

Grramineen.
1

11. Aira caryophyllea, 1 Aehrchen.
12. „ , 1 Bl.

I
i:?. „ caryophyllea, das untere

Bül gehen.

i

14. Deschampsia flexuosa, 1 Aehrch.
I If). p ,. Bälgchen

und Frkn.
1(3. Deschamp.sia capspitosa, i Aehrch.
17. „ „ das untere

Bälgchen.

i
18. Ventenata avenaoea, l Aehrch.
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1. Avena fatua, 1 Aehrchen.

2. „ pubescens, 1 Aehrclien

3 ArrheDatheram elatius, 1 Aehrcü

4. „ r,
Sp. des

untern Bälgck. der Zwitterblume

T 76. GrX'araineen.
5. Arrhenatberara elatins.Sp. des

Obern Bälgch. der Zwitterblume.

6. Glyceria fluitans, Bälge.

7 „ „ 1 Bl
8* " plicata, 1 Aehrchen.
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Sclerochloa .Iura, t .Velue.
Poa annua, 1 Aehichen

n „ dasselbe, hliihend

n n Kälge.

„ nemoralis, IMiitthäiitcli.

„ serotina, Blatthäntch.
„ comiii-essa. IU:itt!i;nitch.

„ trivialis, Bhttthfiutcli.

„ pratensis. Blattliäiitoh

20.

Erajfro.stis meffaatachya, l Zweig
der R.

Eragrostis poaioidea, Spindel der
Aehre.
Kraprostis poaeoides, das obere
Bäljfchen
Briza media, l Zweig der R.

Bälge.
Bl.

25. Melica clliata, 1 Aehrch.

vom Hückcii her zusammenge-
drückt, an der iiinern Seite mit
einer Fiiiclie od. Rinne bezeichnet

;

Bälgch. krautig.

a. Untere.»^ Bälgch. am Rücken abge-
rundet, mit einer rückenst. Granne;
Aehrch. -2—Ohl.. die unterste Bl.

bisweilen männl XII. Avenaceen,
1. Fr. kahl; unleres Bälgchen mit einer

rückenst.. in der Mitte gegliederten, an
der Sp. kenlenf. Granne ...... 677. Coryuephorus»

— Fr. kahl; unteres Bälgch. grannenlos od.

mit einer fadenf. , nicht gegliederten
Grann(! 2

— Fr. zotlig; Bl. sämmtl. zwitterig; unteres
Bälgch. am Rücken abgerundet . . . 681. Arena.

— Fr. zottig; die untere Bl. männl. ; unteres
Bälgch. gekielt 682. Arrhenathernm.

2. Bl. gleicli-bey:iarHit. sämmtl. sitzend 678. Aira.
— Bl. gleich-ht'tfrannt : 1—2 obere gestielt 079. Deschaiupsia.
— Die untere Bl. ohne rückenst. (iraune,

diel—2obernmit einerlangen, rücken-
ständigen, gedeckten Granne .... 680. Yeutenata.

h. Unteres Bälgch. wehrlos od. mit
einer endst. Granne ; Aehrch. 2 bis

vielbl.: IM. säniniM. zwitterig . . XIII. Festucaoeen.
1. Unteres Bälge lien weder stachelspitzig

noch begrannl. mit gleichlaufenden, vor

der Sp. verschwindenden Nerven; Fr.

an der Sp. ohne Anhängsel . . . 2
— Unteres Räl;,^ch. stachelspitzig od, be-

grannt, die Nerven (wenigstens die mitt-

lem) zusammen neigend 5

2. Unteres Bälgch. am Rücken gekielt . 3
— Unteres Bäljjch. am Rücken kiellos . 4

3. Oberes Bälgch. ganz, abgestutzt ; Aehrch.
kurz-gestielt, in ährenf. Tr.; Bälge sehr

ungleich, der obere 7nervig .... 684. Sclerochloa.
— Oberes Bälgch. ganz: Aehrch. gestielt.



T. 77. Oramineen.
1. Dactylis gloinerata, 1 Aehrchen. 1 3. Diplachne serotina, 1 Aehrch.
2. „ „ 1 Bl. 1 4. , ., l Bl.
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3. Diplachne serotina. Sj.. des \u\- \ 15. Cynosuras cristatus, l frucht-

tern Bäigchens.
j

bares Aehrchen.
6. Molinia cierulea, 1 Aehrchen. i 16. Cynosnrus echinatus, 1 steriles

7. , „ 1 Bl. und l fruchtbares Aehrchen.

8. Danthonia prorinclalis, Rispe. 17. Cynosnrus echinatus, 1 frocbt-

9. „ „ Bäl?c. bares Aehrchen.
10. „ ., 1 J''l. 1^. Vüliiia Mynros, I At-hrchen.

ll] l decarabens, llispe. PA Festuca durlascula, 1 Zweig der

12. , ^1 Aehrch Rispe.

13. ^ .1 Bl. JO. Broinus sterilis, 1 Aehrchen.

14. Cynosuras cristatns. l steriles 2\. r inermis, i Aehrchen.

Aehrchen -*-'. „ asper, l Aehrchen.
i:; „ erectus, l Aehrchen.

in ästiji:er H. : Bälj^e wenig iinj^leich, meist

Snervif'- <)S5. Poa.
— Oberes Bälj?ch. 2sp.; Aehrch. gestielt, in

ästiger R. ; Bälge wenig ungleich, Snervig 686. Eragrostig.

4. Oberes Bälgch. 2z., lanzettl., das nntere

häutig; Bälge kürzer als rlie Bl. . . . 683. Olyceria.
— Oberes Bälgch. 2z.. das untere knorpelig;

Bälge fast so lang als die Bl 688. Melica.
— Oberes Bälgch. abgestutzl, fast kreis-

rund, das untere an der Basis herzf. . . 687. Briza.

5. Fr. an der Sp. ohne Anhängsel . . 6
— Fr. an der Sp. mit einem Anhängsel 9

ß. Unfruchtbare Aehrch. deckblattartig . 694. Cynosurus.
— Aehrch. sämmtl. fruchtbar .... 7

7. Oberes Bälgch. 2z. od. 2sp., das untere

gekielt 8
— Oberes Bälgch. ganz, das untere kiellos;

Aehrch. lang gestielt 10

8. Bälge fast gleich; oberes Bälgch. 2z.;

Aehrch. kurz-gestielt, 5— Ubl. . . . 689. Scleropoa.
— Bälge ungleich; oberes Bälgchen 2sp.

;

Aehrch. kurz-gestielt, 3—5bl 690. Dactylis.
— Bälge ungleich; oberes Bälgchen 2sp.;

Aehrch. lang-gestielt, 3—vielbl. . . . 691. Diplachne.
9. Bälge ungleich, Inervig; unteres Bälgch.

ganz 692. Molinia.
— Bälge gleich, 3—Snervig; unteres Bälg-

chen 2sp. 693. Danthonia.
10. Unteres Bälgch. gekielt, mit einer endst.

Granne 695. Vulpia.
— Unteres Bälgch. gekielt, grannenlos od.

mit einer fast endst. Granne .... 697. Bromns.
— Unteres Bälgch. kiellos, grannenlos od.

mit einer endst. (Granne 696. Festnca.
— Unteres Bälgchen kiellos, mit einer

rückenst. Granne 698. Serrafalcns.
C. Aehrch. in den Aushöhlungen der

Aehrenspindel sitzend.

a. N. 2, aus der Basis der Bl. hervor-

tretend; Aehrch. 1—6 auf jeder



T. 78. G-ramiiieen.
1. Serrafalcns secalinus, 1 Aehrch. I 4. Serrafalcus moUis, 1 Bai?.
2. „ arvensis, 1 Aehrch. I 5. „ „ Frkn.
3. , commutatns, 1 Aehrch. 6. „ patulns, 1 Aehrch.
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7. Serrafalcna squurrosns, l Aehrch.
8. Hordeum murinuin, l Kiiänel von

3 Aehrchen.
9. Elymns europa»us, Aehre.

10. Aegilops cylindrica, Aehre.
11. Afropyrnra caiiinum. Aehre.
12. ,, rciK'ns, Aolire

i'6. Brachypodium sylvaticam, 2

Aehrchen.

14. Brachypodinm pinnatnm. Blatt-
häutchen.

\'\ Brachypodium pinnatam, 2

Aehrchen.
16. Nardurus tenelluR, 1 Aehrchen.
17. , „ Spindel des

Aehrchens
18. Nardnrus tenellus, Bälj?«hen.

Aushöhlung der Spindel
;

jedes

Aehrch. 1—melirbl.; Fr. halhstiel-

rund, an der innern Seite jj^efurcht

od. rinn!};

Aehrch. 2—G auf jeder Aushöhlung der

Spindel . . .

'

2

AelircJi. auf jeder Aushöhlung der Spin-

del einzeln 3

Aehrch. ibi. mit dem Ansätze zu einer

zweiten Bl.; Frucht mit einer mittelm.

Furche
Aehrch. 2— iiielu-b. ; Fr. mit einer brei-

ten Rinne
Fr. an der Sp. zottig, ohne Anhängsel 4
Fr. an der Sp. zottig, mit einem An-
hängsel 6

Fr. an der Sp. in ein gcwimpertes, ge-

stieltes Becherch. endigend; unteres Bälg-

chen mit einer rückenständigen, geknie-

ten Granne versehen
Fr. an der Sp. kahl, ohne Anhängsel
Fr. anderSp. kaiil, raiteinem Anhänj^sel

Bälge Inervig, krautig; Aehrch. 2bl., mit
dem Ansätze zu einer zweiten Bl. . . .

Bälge mehrnervig, lederartig; Aehrch.

3 -5bl .5
Bälge ungleichseitig, am Rücken gekielt;

unteres Bälgch. an der Sp. zusammen-
gedrückt
Bälge gleichseitig, am Rücken abgerun-
det; unteres Bälgch. an der Sp. nicht zu-

sammengedrückt
Aehrch. durchaus sitzend

Aehrch. kurz-, aber deutl. gestielt . .

b. N. 1, aus derSp. der Bl. hervortre-

tend ; Aehrch. 1 auf jeder Aushöh-
lung der Spindel, jedes Aehrch. Ibl.

Gr. endst. ; Bälge u. Deckspelzen fehlend

XIV. Hordeaceen.

690. Hordenm.

700. Elymns.

707. Gaudinia.
706. Lolinm.

708. NarJurns.

701. Seeale.

702. Triticum,

708. Aegilops.
704. Agropyrum.

705. Brachy|>odiuin.

XV. Nardoideen.
709. Nardos.

1. Zunft: Olyreen.

G. 648. Zea (Mais) L.

BL Ihäusig. Männl. Aehrch. 2bl.j mit krautigen Bäl-



T. 79. GS-ramineen.
1. Lolium3italicQin, Aehre.

^ ^ |

3. Lolinm speciosum, l Bl

Bpeciosnm, oberer Theil der
Aehre.

Frkn. mit den
Deckspelzen.
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.). liOliuiii >i»eci«->uiti, ^ l>i..>tfii tl«'r N. !•. Gauiiinia fragilis, 1 Kl.

tj. „ r,
^eckspelzeii. l'i. Nardas stricta, Theil der Aehre.

7. „ . Hlatthiiiitclieii.
,

II. „ , 1 Bl.

8. Gandinia fra<:ili.s, l Velircheii. t

gen u. liiuitigeii Hälg(-Ii.. in einer endst. R. VVeibl. Aehrcli.

inblattwinkelst.Aelireii.2— 31)1., die obere Hl. einziL^truclil-

bar, mit hHuti}i,eii liälgen u. liälgcb. Frkii. kabl; Gr. sebr

lang; N. bebaart. Fr. fast kugelig^ glä?izend, in 8— 10

Reihen der Länge nach auf einer fleischigen Spindel ein-

gefügt.

B. breit, iin.-lanzettl.. am Rande raub; weibl. Aehren
sein' gross, v. bauchigen, weiten Deckb. eingeschlossen:

Fr. sehr gross, gelb. I)raun. grau od. weiss. (T). Juni Jus

Sept. Clult. Z. Mays L. (Mays Zea Gsertn.. Mays ameri-

cana Bmg.

)

Die S. liefern ein voftretTI. Mehl ( Polen ta liei- Italiänerj. Die H.

u. Deck]), werde /cnni Füllen fli'i- Strohsäeke benutzt. Die Pfl. wird

auch als Futteipll. tcebaut.

2. Ziinri : Or^zeeii.

G. 649. Leersia (Leersie) Soland. (T. 71, f. 1. 2.)

Aehrcb. kurz-gestielt, ohne Ansatz zu einer zweiten

od. dritten Bl. Bälge fehlend, ßälgch. gleich, zusammen-
neigend, beide gekielt, spitz, ganzr.. grannenlos, die untere

breiter. Decksp^dzen 2. kahl, eif. 8tb. 3. Gr. 2. kurz;

N. federartig, i'r. kabl. v. den Bälgch. eingeschlossen,

schief-längl.

Bl. in lockerei- K.. grünl.- weiss, mit haarfeinen, ge-

bogenen, rauben, weit-abst. Aesten; Bälgch. am Kiele

steifh.; B. beiderseits rauh: Blattbäutch. sehr kurz, abge-

stutzt; Halm an den Gelenken zottig: W. ausläufertrei-

bend. Ol. Aug..Sej)t. Gräben, Ufer. SS. Loryxoides Soland.

(Pfmlaria oryzoides L., Homalocenchrus oryzoides Poll.,

Asprella oryzoide.s Lam.. Ehrharta clandesüna Wigg.,

Oryza clandesfina AI. Braun)
Der überall bekannte Reis (Üryza sativa L.) gehört dieser Zunft

an. Er stammt aus Ostindien u. wird häufig in Piemont gebaut.

:}. Zunft: Pa.iilec'ö^äi.

G. 650. Tragus (Stachelgras) Hall. (T. 71, f. 3, 4.)

Aehrch. gestielt, aus 1 untern geschlechtslosen u. 1

übern zwitterigen Bl. bestehend, an der Basis nackt. Unterer

Balg fehlend, der obere sehr kl., häutig, flach. Bälgch.

58
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der geschlechtslosen ßl. einzig-, lederartig, concav, am
Rücken mit 5—6 Reihen Stacheln; ßälgch. der Zvvitter-

Mumen 2, ungleich, häutig, concav, glatt. Deckspelzen

2, häutig, kahl. Sth. 3. Gr. 2, endst; Gr. sprengwedelf.,

unterhalh der Mitte der El. hervortretend. Fr. kahl, längl.,

beiderseits convex.

R. ährenf., locker; ß. flach, kurz, beiderseits rauh,

stark gewimpert; obere Scheide etwas bauchig, (i). Juni,

Juh. Sandige 0. SSS. Unterwalüs. T. raceraosus Desf.

(Lappago racemosa W., Cenchrus racemosus L.)

G. 651. Setaria (Borstengras) P.E. (T. 71. f. 5—7.)

Aehrch. kurz-gestielt, aus 1 untern männl. u. 1 obern
zwitterigen Bl. bestehend, an der Basis mit 1 od. mehrern
rauhen, hervortretenden, borstigen Deck]), besetzt, eine

ährenf. R. bildend. Bälge 2, häutig, concav, ungleich, der

untere kleiner. Bälgch. 2, seltener 1 an der männl. BL,

häutig, das untere nervig, am Rücken flach, grannenlos,

das obere, wenn es vorhanden ist, nervenlos: die der

Zwitterblumen concav, gleich, knorpelig, punktirt od. run-

zelig. Deckspelzen 2, fleischig, kahl. Stb. 3. Gr. 2, endst.,

verlängert: N. sprengwedelf., aus der Sp. der Bl. hervor-

tretend. Fr. kahl, oval, fiach-convex.

1. Borstige Deckb. zahlr., mit vorwärtsgerichteteji Z.;

ährenf. R. dicht, ununterbrochen 2
— Borstige Deckb. j—4: ährenf. R. an der Basis unter-

brochen od. gelappt: Bälgch. der Zwitterblumen fein-

punktirt 3

2. Borstige Deckb. safrangelb ; der obere Balg halb so

lang als die BL; das obere Bälgch. der männl. Bl. kaum
kürzer als das untere; Bälgch. der zwitterigen Bl.

quer-gerunzelt. (i). Juli, Aug. Felder. S. S. glauca

P. B. (Panicum glaueum L., Pan. Imvigatum ß. Lam.,

Pcm. flavescens Mnch.)
— Borstige Deckb. grün : der obere Balg so lang als die

BL; das obere Bälgch. der männl. Bl. halb so lang als

das untere; Bälgch. der zwitterigen BL fein-punktirt.

d). Juli, Aug. Felder. GGG. S. viridis P. B. (Pani-

€um> viride L., Pan. recMnatum VilL. Pan. hwolor
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Mncli.. Paii. knigahmi a. ].a)n.. P. CrHs-Gal/i 11. dan.
noii L.

)

ß. minor .N. I S. pf/rpi(rn.sceti.s ()\)., /'(t/iirinn WrinhiOHui W.S.)
Kleinei", ot'l i-ötlil. i^et'üi'bl.

;'. major G. Grösser; R. etwas i^elappl ; ljursti«>(' r)t'ckb. sehr
zahlr. II. selir hiny:; Spindel der R. lu'bst den BIsl. zeitig.

3. K. an der Basis unterbrochen u. last qnirlig, aulr.;

borstige Deckt), grün: der obere Balg so lang als die
BL: das obere Bälgch. um '/., kürzei' als das untere 4— R. an der Basis lappig; borstige Deckb. gelbl.. mit
vorwärtsgericbteten Z.: der obere Balg kürzer als die

zwitterige. BL: das obere Bälgcb. leblend. (i). Juli,

Aug. Wege. SwSS. Tessin. S. italica P. B. fPankim
itaUcum L., Fan. marUiinnm Lani.

)

'(. genuinaiN. Borstige Derkb. etwas länger als das Aebi-ch.;

R. RTOss, stark-gelappt.

ß. g-ermanica ^'. CS. arrmnnU'n P. B., Pamcf/m germnnimim
Roth) Borstige Deckb. etwas länger als dasAehrch.; R.
an beiden Enden ATrsi'hmälert. an dei- Basis wenig lappig;
Spindel der R. v. langen H. besetzt.

;'. breviseta X. (hntkum sihin<mm\\ovU\\.) Borstige Deokb.
kiirzei- als das AeliirJi.

i. Borstige Deckb. mit vorwärtsgerichteten Z.; der oliere

Balg 7nervig. 3mal so lang als der untere; oberes
Bälgch. der männl. Bl. 2z. (i). Juli— Sept. Felder.

SSS. Rolle, Genf. Aarburg. S. amhi^iia Cnss.
— Borstige Deckb. mit riickwärtsgerichtcten Z.; der obere

Balg önervig, 2mal so lang als der untere; oberes

Bälgch. der männl. Bl. abgestutzt. (I). Juli, Aug.
Felder. S. S. verticillala P. B. (Pamcumverticillatiim
L.. Pa?!. asjjerumham., Pennisetum verticillatumBr.)
a. longiseta X. Borstige Deckb. 2mal länger als das Aelirch.

p\ brevisetaX. Borstige Deckb. wenig länger als das Aelirch.

/. ramosa X. Aebre an der Basis ästig.

Die 6'. italica wird häufig gel)aiit: die S. derselben dienen zur
Fütterung der Stubenvögel.

Nähe verwandt ist die (x. Pennistylum. Man cult. bisweilen

als Zierpfl. das P. longistyhim Höchst., aus Abyssinien.

G. 652. Panicum (Fenmch) L. (T. 71, f. 8— il.l

Aehrch. gestielt, aus 1 untern, geschlechtslosen od.

männl.. u. 1 zwitterigen Rl. bestehend, an der Basis nackt.

Bälge 2. häutig, concav. kürzer als die Bl.. sehr ungleich:

53
•
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der untere sehr kl., bisweilen felüeiid. ßälgch. der uriterii

Bl. 1

—

^l, kHlcrartig: die der zwitterigen Bl. immer 2,

gleich, knorpelig, glatt. Deckspelzen 1, fleischig, kahl.

Stb. 3. Gr. 2, endst., verlängert; N. sprengwedelf.. aus

der Spitze der Bl. hervortretend. Fr. kahl, elliptisch, bei-

derseits convex.

J . Aehj'ch. grannenlos, in einfachen, last fingerigen Aeh-
ren ; Bälgch. der untern Bl. i ... 1. Digilaria.

— AelircUen begrannt; Aehren nicht fingerig-geordnet;

Bälgcli. der untern Bl. 2 2

2. Aelirch. in B. zusammengestellt 8

— Aehrch. in armbl. Büscheln od. kurzen Aehren, welche
wechselweise u. in den Zwischenräumen an der ge-

gemeinschaftl. Spindel stehen, geordnet; das untere

Bälgch. sehr lang -begrannt ... 4. Oplisiueims.

3. B. aus einseitigen, zusainuiengeselzten Aehren ge-

bildet; Bälgch. in eine Stachelspitze od. rauhe Granne
verschmälert 2. Echinochloa.

— B. ausgebreitet od. geknäuelt; Bälgch. zugespitzt-

stachelspitzig 3. Eupanicum.

J. Rotte: Digitaria.

i. Aehrch. meist zu 5; B. u. Scheiden zieml. behaart;

Aehrch. iängl.-lanzettl.; der obere Balg halb so lang

als die Bl 2
— Aehrch. meist zu 3 ; B. u. Scheiden kahl ; Aehrch.

elliptisch, flaumig, auf den Nerven kahl ; der obere

Balg so lang als die Bl. (l). Juli— Oct. Aecker. S.

P. glabruin G. (P. arenmium M. B., P. Ischwmum
Schreb., P. humifiisum Kth., P. sanguinale Poll. non
L., P. lineare Krock.. Digitana filiformis Koel., Dig.

humifusa P., Dig. glahra B. S.. Paspalum ambiguiim
DG., Synt/ierisma glabimm Schrad.j

2. Bälgch. der untern Bl. an den Seitennerven nicht ge-

wimpert. ®. Juli—Oct. Sandige Felder, Wege. GGG.
P. sanguinale L. (Dactylon sanguinale P., Bigitaria

sanguinalin Scop., Paspalum sanguinale Lam., Syn-
therisma vulgare Schrad.)

— Bälgch. der untern Bl. an den Seitennerven steifh.-

geA\impert. ®. Juli — Oct. Sandige Aecker. SSS.
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Tessin. Solotliuni. UascI. P. ciliare K»'tz. i P. sangui-
nale ,i ciliare (i. G.. Panpahun rifiare [)(].. Dipitariu

cUiaris Kri'l.. Sf/ntJiemnia ciliare Lois. i

2. Holle: Echinochloa.

Aehj-en wcclis«^!- ii. gcgeiisl., zusuDmiciij'csrtzt. liii.

(J).
.Iiili. Aug. Aocker. Wesje. Schutt, (r. P. Cnis-(;alll L.

fEchinochloa Crus-Galli \\ U.)
• '.. long-iaristatum (1. i /'. sUifjuiinim lldst j \.liii'}i. laii};-

hr^ramil.
p'. brevisetum <!. ^ /•. Cms-Corri Vill.i A.'lii-cl). kurz-JM!-

lirfiniil.

.;. \{i)\\e : Eupanicum.

K. ausgebreitet, überliängend : \\. w. Scheifleii l)eliaart.

(X- .luli. Aug. Wege. SSS. Tessiji. P. iiiiliaceiim 1.. (P.

Milium P., P. esculentiim Mncti.)

4. Rotte : Oplismenns.

Büscliel der Aehrch. in eine untertirochene Aelu'e

geordnet: Spindel. Halm u. Scheiden v. abstehenden H.

rauhh. (i). Aug., Sept. Schattige Wälder. SSS. Tessin.

P. öndnlaflfoliuiii Ard. fP, hirtellum Wulf, non L., P. Bur-
nianni M. B. non Retz., OplmnenuH andulatifolius Kth.,

Orthopogon undulatifolius Spr.j
Das P. miUnceum fHir.^f) wird bisweilen cult. Die S. flienen als

Nahrungsmittel u. zur FütteriintA- der Stiiljenvögel, so wie auch die

des P. CruH-GaiU.

4. Zu litt: CJilorideen«

G. 653. Cynodon (Hundszahngras) Rieh. ( 1\ 71 . f. 12-16.)

Aehrch. lanzettl., Ibl., mitdeniAnsatzzu einer zweiten
Bl., in mehrern. getrennten, doldig -geordneten Aehren.
Bälge % fast gleich, etwas abst.. gekielt, grannenlos. Bälgcli.

gleichlang, das untere lanzettl., zusamniengedrückt-ge-
kielt, ganz, grannenlos, das obere 2z.. längs -gefaltet, am
Rücken mit 2 Kielen versehen. Deckspelzen 2, fleischig,

kahl. vStb. 3. Gr. 2. kurz: N. sprengwedelf. Fr. kahl,

nicht rinnig.

W. lang -kriechend, hart: blühende Halme gekniet,

ander Basis ästig: nichtblühende Halme kürzer, dicht-



u. zweizeilig-beblättert : B. kurz, meergrün, langzugespitzt,

am Rande rauh. Qi. Juli, Aug. Wege. S. Wärmere
Schw. C. DactyloH P. (Panicum Dactylon L.. Digitaria

Daciylon Scop., Dig. stolonifera Schrad.. Paspalum Dac-
tylon DG., Pasp. iimhellatum Lam.. Dactylon oßdnah
Vill., Fiebichia umbellata K.

)

^\. Zunrt : Pltalarideeii.

G. 654. Phalaris (Glanzgras) P. B. (T. 71, f. 17—19.)

Aehrcb. kurz - gestielt, auf der äussern Seite convex,

auf der Innern etwas concav, Ibl., mit dem Ansätze zu

einer zweiten od. dritten Bl.; Bälge 2, gleich, länger als

die BL, zusammengedrückt- gekielt. Unteres Bälgch. ge-

kielt, meist ganz u. spitz, das obere mit 1 Kiele. Deck-
spelzen 2, sehr kl., ka)il. Stb, 3. Gr. 2. sehr lang; N. feder-

artig. Fr. kahl, elliptisch-längl.

1. Kiel der Bälge geflügelt; R. ährenf., dicht: \V. tase-

rig, 1jährig i. Euplialaris.

— Kiel der Bälge flügellos: R. ausgebreitet; W. krie-

chend, ausd 2. Baldingera.

1. Rotte: Buphalaris.

Bälge zugespitzt, am Rande 1 nervig, der Flügel gauzr.:

die 2 unfruchtbaren Bl. halb so lang als die fruchtbare:

Bälgch. angedrückt-h. (i). Juli. Aug. Cult. u. bisweilen

verwildert. P. caiiarieiisis L.

2. Rotte: Baidingera.

Zwitterblume kahl, die unfruchtbaren behaart; B.

flach, breit -lin. %. Juni, Juh. Ufer, Gräben. GG P.

arundinacea L. (Anmdo colorata W., Calamagrostis co-

lorata DC. Baldmgera colorata fl. Wett.. Bald, arundina-
cea Dum., Digraphis arnndmacea Trin.)

a. genuina ?^'. Halm eiiifacli ; B. grün, eiiit'arbjo-.

ß. picta L. B. weiss, grün-!2:estreit"t.

y. ramosa G. Halm ästig.

Die P. caitarienm wird bisweilen cult; die S. werden zur Nah-
rnng der Käfigvögel benutzt.

Die P. m-iincUnacea ß. picta fBandgras) wirrl liäufig in Gärten
cult. ; sie blülit selten.



(i. 655. Hierochloa (Dartyrasj Gm. (1\ 71, f. -20.

j

Aehrcli. it'estiolt. beiderseits coiivex. 3bl.: :2 untere

Bl. niännl.. r^maniiiu-. die obere Bl. zwitteri^-. ^2nuiniiii>.

Aebrcb. in Rispe. I}älii:e !2. uekielt. lileicli. Hälgcb. 2. das

untere ganz, {gekielt, i^n'^iiuienlos od. iinlerbalb der Mitte

begrannt. das obei'e mit 2 Ivielen in den männl. Bl.. mit
1 Kielein der zwitterit-en Bl. Deckspelzen 2. läng!., kabl.

Gr. 2; N. federartig. F\\ kabl. längl.

Häliji' iiliiiizenrl. braun-, {reib- ii. wriss-himt : W. kricM Iu'ikI.

1. t^lstcb. kabl. 9i. .Mai, Juni. Fencbte Wiesen. SSS.

Kinsiedeln. fl. borealis R. Scb. (H. oilonda Wbbg..
HolniHodoratns L. p. ]).. Hole, borea/?s ^chr^d.. Aveva
odorata ß. mntica DG.)

- Blstcb. an der Basis der Aebrcb. bebaart. %. März,

April. Wälder. AViesen. SSS. Müblbausen. II. aus-

tralls R. S. fHolciis anslralis Scbrad.. Hole. odoratvH

Host. Avena odorata a. DG.. Äv. odorata Sut. i

G.656. Anthoxanthum (Ruchgrasj L. (T. 71. f. 2t. 22.)

Aebrcb. in äbrenf. R.. sebr kurz gestielt, beiderseits

etwas convex, 3bl.: 2 untere Bl. gescblecbtslos, die obere

Bl. zwitterig. l^älge 2. gekielt, sebr nngleicb, der untere

kleiner, der obere längeralsdieBl. Bälgcb. dergescblecbts-

losen Bl. 1, ansgerandet. zottig, begrannt. die der zwitte-

rigen Bl. 2, sebr kl., bäutig, am Rücken abgei'undeL gran-

nenlos. Deckspelzcn tebicnd. Slb. 2. mit lin. Stbk. Gi".

2: N. verlängert, federartig. Pr. kabl. gläfizend. oval,

spitz.

R. längl.. äbienr.. zienil. locker: trockene Pll. wold-

riechend. %. Wiesen, Wälder. GGG. \, ocloraliim L.

(Pholaris cÜiata Poui-r.

)

ß. villosuni IIb. U. (li<-bttM- zoUi.u-. bosoiidcrs an dm Srbri-

ik'ii: Häli^cli. der ui'silileclil.sluscti 1)1. loiclil. mit l»n>iimM)

11 bosrtzt.

y. alpinum N. \\. äsfijior: Graimcii läiii;of: B. kabl.

G. t)57. Mibora iZtrerggras) Adans. (T. 71. f. 2o—27.)

Aebrcb. sebr kurzgestielt. Ibl.. in einfacber Tr. Bälge

2. favSt gleicb. bäutig. länger als di(^ Bl.. am Bücken abge-
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ruiulel. granneiilos. Bälgch. ± häutig, ungleich, das un-

tere grösser, am Rücken abgerundet, grannenlos, da>

obere 2ner\ig. Deckspelzen 2. sehr kl., kahl. Stb. 3. Gr.

2. frei: N. sehr lang, ladenf.. behaart. Fr. kahl, verkehrt-

eit*.. punktirt.

R. ährenf.. lin., einfach, locker, einsei tsAvendig: Bälge

kahl, glänzend: Bälgch. zottig: B. sehr schmal -lin. (T).

März. April. Sandige Aecker. für die Sehn . sehi' zweifelh.

M. verna P. B. (AI. minima Coss. & Germ.. Agrostis mi-

nima L.. C/iomagrosfis minima Borckh.. Knappia agrosti-

fle/f Sm.. !^farmia verna P.. S/urm. minima Hp.

)

G. 6o8. Phleum (Lieschgras) L. (T. 72, f. 1—5.)

Aehrch. fast sitzend, beiderseits kaum convex. Ibl.,

bisweilen mit dem Ansätze zu einer zweiten obern BL. in

ährenf.. dichter R. Bälge 2. gleicli. länger als dieBL. zu-

sammengedrückt -gekielt, der Kiel flügellos. Bälgch. 2.

das untere gekielt, abgestutzt, an der Sp. unregelm. ge-

zähnelt. das obere 2z.. mit 2 Kielen. Deckspelzen 2. 2sp..

kahl. Stb. o. Gr. 2. kurz: X. verlängert, federartig. Fr,

kahl, elliptisch.

t . Aehrch. ohne Ansatz zu einer zw eiten BL: R. meisten-

theils aus einzeln stehenden Ae'm*ch. bestehend,

stumpf: Kiel der Bälge gevA imperl . . 1. Euphleum.
— Aehrch. mit dem Ansätze zu einer zweiten Bl. unter

der Form eines Blstch. an der Basis des obern Bälgch.:

R. meist^ntheils aus gehäuften Aehrch. bestehend.

:^pitz . . . . - r 2. Chilochloa,

1. Rotte: EnpUeum.

l. R. grünl.: Bälge quer -abgestutzt, die Granne kaum
halb so lang als der Balg: B. verlängert, die Scheiden

nicht bauchis:: W. faseris. H. Juni. Juli. Wiesen.
GGG. P. pratfiisp L. rP. Bertolonii DG.

)

it. genuinum G. G. Halm aiiü'. od. am Grunde etwas aufet.:

Aehrch. 1'/;.. Linie lang, die Bälge am Rücken stark ge-

wimpert.

p. intennedium G. TP. intennedium Jd. ) Halm kürzer, am
Grunde etwas gekniet, etwas verdickt: Aehrch. 1 Linie

lang, die Bälge schwächer gewirapert.

;•. nodosum G. ( P. nodosfan L.. P. bulhos'»m Host. P. pro-
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teust R. Ö.. /*. jnaecn.r iy /'. serofitunn Jtl. i Halm schlanker^
gekniet u. kiinlii;!: Aelircli. wie hei ,i. aber etwas kürzer.

- K. i'ötlil.-griitr. Häluc schief-aligestutzt. die* (xriinne

urigetahr V. der Länge des Balges: \^. kurz, die oberste

Scheide etwas l)aiicliig: W. ein wenig kriechend 2

± Oberste Scheide kürzer als das gestützte B.: Blatt-

häiitch. längt., spitz: R. walzenf.: Granne gewimpert.
Q[. Juli. Aug. Wiesen der alpigen u. unteralpigen

Region. G. P. alpinicm L.

ß. foliosum liciil. Alwine lani;-\\alzeiif.; Halm mein- hehlät-

leit : B. hreiler, fast izeilij»"; Aetircli. blasser.

- Oberste Sclieide länger als das gestützte B.: Blatt-

bätitch. abgestutzt, kurz: LI. rundl., oval od. oval-

längl.: Granne rauh, aber nicht gewimpert. Ol. Juli,

Aug. Wiesen der alpigen Region. S. P. commutaiiim
G. (P. alpinum y. conmmtatum Reut.. P. Grrardi
Panz. non All.. P. nlphuini Lap. non \... P. alpinum
3. .VI. K.. P. cfipifatum Itost

)

±. Kolle: Chilochloa.

1. Kiel der Bälge nicht gewimpei't: Bälge nieergrünl.,

verkehrt-eit'.-keilig ; R. an der Sp. etwas verschmälert.

(J). Mai. Juni. Aecker. Weinberge. SS. Wärmere
Schw. P. asperiiiii Jacq. (P. viride All.. P. paniaUa-
tivni Huds.. P. rentricosimi Mnch., PliaUwis aspera

Retz., Chilocldoa aspera P. B.

)

- Kiel der Bälge gewimpert od. gezähnelt-rauh; Bälge

röthl.-grün. lin.-längl. od. lanzettl.t R. an beiden En-
den verschmälert 2

^. Bälge lanzettl.. glatt: Blatthäulch. hervorragend ; Kiel

der Bälge lang-gewimpert. J . Juli, Aug. Triftender

alpigen Region. S. P. Micliflli All. fP. phalaroideum
Vill.. P. ambiguum Ten.. P. trlgynum Host, P. Hostii

hört. Vindob.', P. Idrsutum Sut.. Clülochloa Mkhelii

Rb.. Chil. cmpidata P. B.. Phalans a/pina Hn'nkej
- Bälge lin.-längl., warzig-punktirt: Blatthäutch. kurz;

Kiel der Bälge kurz -gewimpert od. gezähnelt-rauh.

a|. Juni. Juli. Hügel. G. P. Bcrhmeri Wib. (P.pha-
larokles Ka'l., P. Phalaris P., P. (jlahrum Beruh., P.

I(pve M. B.. PIfalari.s p/deoide^s L.. Cfiilochlou Bo'hmeri

P. B.)
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«. cüiatum A. Kiel der Bälge deiitl.-gewijiiperl
; Halm oft

einzeln.

ß. scabrum i\. Kiel der Bälge gezälnielt-rauh ; Halme meiwSt

gehäuft, am Grunde ])iswcilen ästig. (Unterwallis.)

/. altissimum N. Kiel der Bälge gezälmelt-rauh; Halme
gehäuft, 2— 3' hoc li; B. länger; R. 3—4" lang. (Tessin.)

Das P.pj'Cffeuse ist als Fulterpfl. «AescluUzt, ohgleich das Heu
desselben etwas hart ist.

G. 659. Alopecurus (Fuchsschwanz) L. (T. 72. f. 6, 7.(

Aehrcli. kurz-gestielt, auf einer Seite convex. auf der

andern flach od. etwas concav, Ibl.. ohne Ansatz zu einer

zweiten BL, in dichter, ährenf. R. Bälge 2, länger als die

BL, fast gleich, frei od. an der Basis verwachsen, zusam-
mengedrückt, gekielt, hegrannt od: grannenlos. Bälgch.
1—2. elf., zusammengedrückt, gekielt, oberhalb der Basis
begraiint. Deckspelzen fehlend. Sth. 3. Gr. 2, an der Basis

oft zusammengewachsen: N. verlängert, flaumig. Fr. kahl,

eiförmig.

i. Bälge grainienlos: Bälgch. i . . 1. Eualopecurus.
— Bälge hegrannt: Bälgch. 2 .... 2. ColobacUue.

I.Rotte: Eualopecarus.

•1. Bälge an der Basis kaum verwachsen: ährenf. R.

walzen f. die Aeste mehrere Aehrch. tragend: obere

Blattscheide angedrückt, nicht bauchig: Halm unter-

seits gekniet-wurzelnd 2

— Bälge bis zur Mitte verwachsen: Halm aufrecht od.

aufst . 3

2. R. stumpf: Aehrcli. an der Sp. nicht verschmälert;

Granne lang hervortretend, unterhalb der Mitte des

Bälgch. eingefügt: Stbk. zuerst gelbl., zuletzt fahl-

gelb. (!}. J\Iai— Aug. Gräben. Sümpfe. S. A. geiiicu-

latfss I r
a. fibrosus ^'. (A. pankeuti \\. dan.) \\ . faserig.

ß. bulbosus ?«'. (A. bftlbosus Rfm. nonL.) Halm an der Basis

knoUiü;.

— R. an der Sp. etwas verschmälert, jedes Aehrch. eben-

talls: Granne kaum hervortretend, der Mitte od. ober-

halb dei- Mitte des Bälgch. eingefügt: Stbk. zuerst

weissl.. dann pomeranzenfarbig. (T). Mai—Aug. Grä-



bell, Süiiipie. (x. A. fiilviis Sin. ( A. pakidosm M. K.,

A, genkulatiis \\\\. iioii L.

)

8. Aeste der U. 4—6 Aelirch. tnii>eii(l: Rälj^e spitz, der
Kiel liuig-gewiinpert, dIeSeiteniierveii llamnig; obere
Blattscbeide in der lAlitte etwas baucbig; Wiirzeistock

scliict', kurze AusliUiiertreil)end. % Mai. Juni. Feucbte
Wiesen. SS. A. praioiisis L.
n. genuinus .N. Wiirzelslock kurz sprossend ; Blattscli(M<le.

aiiiiedriicki: Sfhk. k'liiii<;ell». scliwiirzl. werdend; AeJire zu-

letzt blcicli. Iiöi'listcns liie u. da ein weniu" sclnvärzl.

ß. nigricans N. (A. niffricans Horii., A. nifjre.^ireii.s' Tarq.. A.

nilhenivu.s VVeinni., .1. intcrmeduiH Bock., A arf/ndhiareuH

Poir., A. prnfoisis ß. nifjrkans Wlil)g.. A. sihiricus Schott,

.1. repens M. B.. .1. pratensi.s A: .1. aqnaticits Duinort.. A.

praterms ß. venfncnsi/s P., A. praiensis SclireJj.) Wurzel-
Stock kriechend, weitliin sprossend; Blattscheide etwas
baiichi«-: Stbk. orangegelb, bleicli; Aehre sclnvärzl. wer-
dend. Vielleiclit eigene Art.

— Aeste der R. l Aebrdi. tragend: Bälge zugespitzt;

W. faserig, Ijäbrig 4
4. R. walzen f.. an beiden l^]nden verscbinälert; Bälge

zugespitzt, am Kiele kurz-llauniig; Bälgch. nerven-

los, unter) lalb der Mitte mit einer rauben und ber-

vortretenden Grawne; oberste Blattscbeide walzenf..

angedrückt. (T). Juni. Juli. Accker. G. A. agreslis L.

— R. eil'.: Räliic lanij;- zugespitzt, am Kiek» nacb unten
langgewimjiert; Bäliicb. 3— ."nerrig. am Grunde mit

einer lang-bervortretenden Granne: o])erste Blatt-

scheide scblaucbi^-aulueblasen. (i). Mai, Juni. Wie-
sen. SSS. VcltliiL Delle. Montbeliard. Tessin. A. utri-

eiilatus P. (Phalaris utriculata T..

)

2. Piotte : Colobachne.

R. kugelig od. eil'., diclit. weissl.: Bälge am Kiele

lang-gewimpert: llaiin an der S|>. nackt. Q[. Juli. Aug.

A. SSS. Como. A. r.crardi Vill. (A. capitata-^ \/<\w.. Phlemn
Gerardi All.. Colobachm Gerardi Lk.l

(i. Ziiiifi : iSesleriueeeii.

G. 660. Sesleria (SeslerieJ Scop. ( T. 7-2. 1'. 8. i

Aebrcb. sitzend od. sebr kurz gestielt, eil'., in einer
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dicliten. älireui". Tr. Bälge 2, fast gleich, liäutig, gekielt,

lanzettl.. spitz. Unteres ßälgcii läng]., an der Spitze mit
8—0 begrannten od. stachelspitzigen Z., mehrnervig, das
obere 2sp., gefaltet, am Rücken mit 2 Kielen. Deckspelzen

2. längL. ganz od. getheilt. Stb. .^. Gr. sehr kurz, an der
Basis oft verwachsen: N. verlängert, fadenf., flanmig. Fr.

vom Rücken her zusammengedrückt, an der Sp. verdickt

u. zottig, auf der äussern Seite convex. an der Basis der
innern Seite eingedrückt.

1. B. in eine rauhe Sp. verscinnälert: Aehre oval-längl.

od. verlängert: unteres Bälgch. in 2—4 Borsten u. eine

Granne aus der Mitte endigend 2

— B. stumpf, schmal-lin.: Aehre kugelig ; unteres Bälgch.

au der Sp. ausgerandet, aus der Ausrandung kurz-
begrannt od. bloss stachelspitzig. 'J|. Juli, Aug. Fel-

sen der Berge. SSS. Tessin. S. sph^erocephdla Ard.
(CynosuruH sphmrocephalns Wulf.)

<x. ccBrulescens r<. ApJire bläul. ; Bälgch. begrannt.

,;. aibida G. (*S'. leucocephala DG., Cynosurus sphcerocephalus
K(tI.) Aelire weissl.: Rälgcli. stnchelspitzig.

2. Aehrch. oval-längl.: B. flach: W. ohne Ausläufer. %
April, Mai. Felsige 0. GG. S. ccerulea Ard. (Cyno-
.sv(?7/.s cmmlens L.)

— Aehrch. verlängert-\> alzl.: B. rinnig: W. ausläufer-

treibend. \)-]. Mai—Juli. Kastanienwälder. SSS. Tessin.

S, argentea Savi (S. elongata Host, S. cylindrica DC,
Alra alba Wulf., Phleum aaiumiiah Scop., Festuca

arf/entea Savi. Fest, cylindrica DG.

)

G. 661. Oreochloa (Berggras) Lk. (T. 72, f. 9, 10.)

Unteres Bälgch. an der Sp. ganz; Fr. längl., kahl, au
der iimern Seite flach. Sonst wie bei Sesleria.

Aehre eif., 2zeilig; unteres Bälgch. grannenlos od.

kurz-begrannt; B. fadenf. -l. Juni. Juli. Felsen der höchs-

ten A. SSS. Tessin, Bündten. 0. disticlia Lk. (Sesleria

disticha P.. Sesl. spJuerocephala Glairv. non Ard., Poa
disticha Wulf., Poa seslerioides Lois. non All. nee Lam.,
CynO'snrus distichas Htm.

)
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7. Zunft : Aiidropo^oiieeit.

G. 662. Andropogon (Bartgras) L. (1\ 72. T. 1 1-17.)

Achrch. zu 2. au der Sp. des Hlütlienstaudes zu 8,

Ibl., vielehig, gestielt u. sitzend, an der Basis nackt, in

einzelnen od. büschelig-gehäuften Aehren. Bälge 2, gleicli

od. fast gleich, grannenlos od. der obere begrannt. Unteres
Bälgch. häutig, am Rücken abgerundet, das obere kürzer,

bei den truclitbaren Bl. begrannt. Deckspelzen 2. ab^^e-

stutzt. kabl. 8tb. o. Gr. 2. endst.: N. Sprengwedel f. Fr.

kahl, elliptisch-längl.

1. Aehrch. in einer einfachen Aehre, die untern sitzen-

den u. die gestielten sämmtl. männl., die sitzenden

obern durch Fehlschlagen vveibl. . l, Hcteropogoii.

— Aehrch. in Hispe" oder in mehrern fmgeritj- geord-

neten Aehren, die sitzenden zwitterig, die gestielten

männl 2

2. Aehrch. rispig-geordnet . .... 2. Pollinia.

— Aehrch. fingerig-geordnet .... 3. Ischa'inum.

I.Rotte: Heteropogon.

Spindel der Aehre gegliedert, zuletzt zerbreclil.. unten
kahl, oben v. rothbraunen H. besetzt: Bälge der Aveibl.

Aehrch. braun, rauh: oberes Bälgch. der vveibl. Aehrch.
mit einer sehr langen, geknieten, gebogenen Granne. %.
Juli, Aug. Felsen. SSS. Lugano. A. Allionii DG. (A. con-
tortum Desf. non L.. A. tortum Clairv.. Heferopogon Alliomi
R. S.. Het. glaher P.

j

2. Rotte : Pollinia.

Rispenäste einfach, jeder 3 Aehrch. tragend: Spindel
nicht gegliedert: oberer Balg u. oberes Bälgch. beejrannt.

Oj.. Juni, Juli. Hügel. SSS. Tessin, Bex. A. Gryllus I..

(Chrysopogon Gryllus Trin.. Pollima Gryllus Spr.. Ap-
luda Gryllus P. B.)

8. Rotte: IschiBmam.

i. Aehren o— 10, lingerig-zusammengestellt; Bälge der
zwitterigen Aehrch. grannenlos, das obere Bälgch.

lang-begrannt; männl. Aehrch. grannenlos; W. krie-
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eilend. %. Juli, Aug. Hügel. G. A. Ischa'muin L. (A.

angustifolius Sm., Ischoßmum dactyloideum Montd.)
— Aehreii 2; oberer Balg der zwitterigen Aehrch. be-

graunt, das obere Bälgch. sebr langbegrannt; unterer

Balg der mäniil. Bl. begranut: W. rasig. Qi. Juli.

Hügel; für die Scbw. zweilelb. Tessin? fSchl.) A.

rtistachyon L. (PolUnia distachya Spr.)

G. 663. Sorghum (Moorhirsej P. (T. 73, 1*. 1—4.j

Aelircb. zu 2 od. 3, IbJ.. das eine sitzend n. zwitterig,

das andere od. die andern gestielt u. männl, sämmtl. an

der Basis nackt, eine ästige R. bildend. Bälge der zwitte-

rigen Bl. 2, fast gleicb, knorpelig, granneiilos, der untere

3z. Unteres Bälgch. häutig, concav, spitz, grannenlos, das

obere kürzer, 2sp.. grannenlos od. in der Ausrandung be-

grannt. Ueckspelzen ieiiiend. Slb. 3. Gj'. 2, endst.; N.

Sprengwedel f. Fr. kalil. oval, ])eiderseits convex.

1 . R. offen ; Bälge lanzetti ., spitz, seidenh. % . Juni, Aug.
Hügel. SSS. Gomo. S. halepense P. (Holcus halepen-

sis L., Andropogon halepensis Sibth. & Sm., Andi^o-

pogon arundinaceus Scop.)

— R. geschlossen; Bälge rerkebrt - eirund, glänzend,

haarig. (T). Juli, Aug. Im Veltlin u. Tessin cult. S.

vulgare P. (Holms Sorghum L.)

Man cult. hisweilen aiicli flas S. saccharatum P., dessen Halm
zuckerhaltig ist.

8. Zunft: AgroiStideen.

G.664. Calamagrostisf7?e«%ras)Adans. (T. 73, f. 5-25.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite her zusammengedrückt,
beiderseits convex, Ibl., bisweilen mit dem Ansätze zu

einer zweiten Bl., eine ästige R. bildend. Bälge % viel

länger als die BL, gekielt, grannenlos. fast gleich od. der

untere länger. Unteres Bälgch. an der Basis bärtig, häu-

tig, längl., am Rücken gekielt, an der Sp. abgestutzt od.

gezähnt, begranut od. grannenlos, länger als das obere,

das obere gefaltet, am Rücken mit 2 Kielen versehen.

Deckspelzen 2, lanzetti., kahl. Stb. 3. N. fast sitzend,

federartig. Fr. kahl, lin.- längl., vom Rücken her etwas

zusammengedrück t

.
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I. Aelircii. Ibl.. ohne Ansatz zu einer zweiten Bl.: Bälgch.

hautig, durchscheinend- weiss: (iraiine gerade, kürzer
als die Bälge, selten fehlend .... 1. Epif^eios.

— Aehrch. ibl., mit einem Ansatz zu einer zweiten El.,

welche aus einem behaarten, aus (\ev Basis des obern
Bälgch. hervortretenden Stielch. besteht: Granne ge-

kniet, über die Bälge hervoi-j-agend. selten gerade

2. Deyeiixia,

1. Kulte: Epigeios.

Wurzelslock kriediend, gegliedert.

l. Borsten an der Basis des untern Bälgch. zalilr., so

lang od. fast so lang als die Bälge: diese viel länger

als die Bälgch " 2
— Borsten an der Basis des untern Bälgch. wenige, 3mai

kürzrr als die Bälge; unteres Bälgch. grannenlos,

seltener mit einer rückenst. Granne; R. locker, vio-

lett 1., die Aeste rauh, an der Basis nackt; Bälge um
'/4 länger als die Bälgch. Q|. .luli. Aug. Wiesender
A. 8S8. Bex. Martigny, Faucigny. C, teiiella Host
CAyrosiispUosa Schi.. Armido tenella R. S.)

n. mutica l\. fC. a/pi)in ]\oi>t, Ari'ndo /e/^e//«Schrad.) Aelircli.

gi'annenlos.

ß. aristata K. (Anindo /ntniilis K. S., Agrostix spuria R. S.)

Aelirc'Ii. bcirraiiiit.

iJ. Granne endst., aus der Ausrandung des untern Bälgch.

hervortretend 3

- Granne aus der Mitte des Rückens des untern Bälgch.

hervortretend, selten fehlend; Aeste der R. an der
Basis blüthenlos 5

3. Kürzere Aeste der R. bis zur Basis mit BL besetzt:

Granne kaum länger als die .\usrandung des untern

Bälgch.; Borsten etwas kürzer als die Bälge. % Juli.

Aug. Feuchte Wiesen. SS. t\ laiiceolata Roth (C.

ramosa Host, C. phragmltoides Hartm., Agrostis lan-

ceolata R. S., Arundo Calamagrostis L., Ar. Leersii

Oett. sec. K., Ar. canescens Wigg.)
rt. genuina T»j. R.violettl.; Granne rauh.

ß. viridis iS. (C. Gaudiniana Üb.) R. grün: Granne glatt.

- Aeste der R. an der Basis blüthenlos : Granne so lang

od. länger als die Borsten, diese so lang als die Bälge 4
4. Halm obwärts nebst der Spindel der R. rauh : Bälge
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^ iiiiieii lang; R. zieml. gedrungenbl. %. Juli,

Aug. Flussufer. S. C. littorea DG. (Arimdo littorea

Sclirad.. Ar, Pseiido-phraf/mites G. noii Hall, fil., Ar.

glauca M. B.J
— Halm nebst der Spindel der R. durchaus glatt; Bälge

3 '/V-4' Linien lang: R. locker. %. Juli. Flussufer.

SSS. Aargau. (1. laxa Host. [G. littorea ß. laxa Rb.,

Arimdo Pseudo 'phragmites Hall. fil. non Lej. nee

Schrad., Ar. Fseiido-phragmites ß. major G., Ar. ef-

fma Gm., Ar. laxa R. S.)

I). R. geknäuelt-lappig, die Aeste aufr.; unteres Bälgch.

halb so lang als die Röhre: Halme stark; B. breit.

Q[. Juli. Aug. Feuchte Wälder. GG. C. EpigeiosRoth

{Arimdo Epigeios L.. Ar. Calamagrostis M. B. non L.)

a. genuina N. R. violett!.; B. laiizettl.; Seheiden rauh.

,5. varieg-ata rs. (C. JLicbncriaiiaWb., Arimdo intermedia Gm.)
R. violcttl.- u. grün-bunt.

y. glauca (Rb.) R. grün,

(f. linearis N. (Arimdo Epigeioi^ /^- G.) B. lin-lanzettl.; R.

kleiner. (Olsberg. Aigle.j

£. hirsuta 1\. (Arimdo Epigeios y. G.) Blattscheiden langh.

— Aehrcli. fast gleichm. zerstreut, die Aeste der R. abst.;

unteres Bälgch. um \/3 kürzer als die Bälge; Halme
schlank; B. schmal. %. Juli, Aug. Feuchte, waldige

0. derA. SS. C. Halleriana DG. (C. villosaWuX.. C.

pulcheUa Si' G. nutans Saut., C. Clarionis Lois., C.

varia Host non G. G., G. Pseudo-phragfuites Rb.,

Agrostis villosa Vill., Arundo Scheuchzeri VilL, Ar.

Galamagrostis Hall, fil., Ar. Halleriana G.. Ar. Gla-

rionis Lois., Ar. Lcersü Oett. sec. Rb., Ar. Pseudo-

phragmites Schrad. non Lej. nee Hall, fil.)

2. Rotte : Deyenxia. '

\ . Granne gerade, etwas länger als die Bälge ; R. kurz

steif, schmal, zusammengezogen : Borsten etwas kür-

zer als die Bälgch. %. Juli, Aug. Feuchte Wiesen.

SSS. Einsiedeln, Pontarlier. C. stricta Spr. {G. neglecta

fl. Wett., Arimdo stricta Timm, Ar. neglecta Ehrh.,

Deyeuxia neglecta Kth.)
— Granne gekniet ^

2. Borsten so lang od. halb so lang als die Bälgch.; Granne
wenig länger als die Bälge. %. Juli. Aug. Waldige,
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steinige 0. der Berggegend. G. C. varia G. G. (C.

montana DG. non Host, C. sylvatica Host non DG.,

C. anindinacea DG. non Roth, G. suhulata Dura.,

Anmdo varia M. K., Ar. sedenensis Lois., Ar. mon-
tana G., Ar. chalyho'a Lfestad., Deyeuxia varia Kth.,

Agrostis arundinacea Vi 11. non L.)

ß. glauca N. (C. varia Schi., Anmdo montana ß. G., Ar.

pseudo-arundinacea Schi., Ar. varia ß. Hag.) R. locker; Bl.

weniger gedrungen; B. fast meergrün.

y. acutiflora K. (C. acutiflora DG., Arundo montana y. G.,

Ar. Agrostis Scop., Ar. varia Whbg., Ar. acutiflora Schrad.,

Deyeuxia acutiflora Kth., Dey. midtiflora P. B.) Borsten u.

Granne etwas kürzer; B. fast ährenf. ; Aehrch. längl., ge-

drungen ; Bälge schmäler, pfrieralicher.

Borsten 4mal kürzer als die Bälgch.; Granne lang

über die Bälge hervorragend. %. Juli, Aug. Waldige
0. SS. C, arundinacea Roth (G. sylvatica DG. non
Host, G. pyramidalis Host , Agrostis arundinacea L.

non VilL, Arundo sylvatica Schrad., Deyeuxia syl-

vatica Kth.j

T. 80. ^-Vgrostis.

1. Agrostis alba, l Aehrchen.
8p. de« nntern
Bälgchens.

, Blatthäiitchen.
Tulgaris, l Aehrchen.

Sp. des untern
Bälgehe HP.

, Blatthäntchen.
rapestris, 1 Aehrchen.

8. Agrostis rapestris. S^. des
Balgchens.

9. „ „ Riape
10. , alpina, l Aehrchen.
11. , , Sp. des Bälgch.
12. „ canina, 1 Aehrchen.
13. „ „ Sp. des Bälgch,

14. „ Spica-Venti, l Aehrch.
15. „ r,

Bälgch.^
54
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G. 665. AgTOstiß (Windhalm) L. (T. 80, f. 1-15.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite her zusammengedrückt,
beiderseits convex, Ibl., bisweilen mit dem Ansätze zu
einer zweiten Bl., eine ästige R. bildend. Bälge 2, jängcr

als die BL, gekielt, etwas ungleich, spitz. Unteres Bälgch.

an der Basis sehr kurz-bärtig, häutig, längL, am Rücken
gekielt, an der Sp. abgestutzt u. gezähnelt, grannenlos od.

mit einer seitenst., geknieten Granne; das obere viel klei-

ner, mit 2 Kielen, oft ganz fehlend. Deckspelzen 2, s^anz,

kahl. Stb. 1—3. N. fast sitzend, federartig. Fr. kahl,

elliptisch, stielrund.

1. Unterer Balg grösser als der obere 2

— Unterer Balg kleiner als der obere; Bälgch. 2

3. Apera«

2. Bälgch. 2; B. alle flach 1. Vilfa,

— Oberes Bälgch. fehlend; Wb. zusammengefaltet-borstl.

2. Trichodium.
I.Rotte: Vilfa.

i. R.im Uniriss längl.-kegelf., die Aeste wagrecht-abst.,

nach dem Verblühen aufr., die Aestch. gegen die Sei-

ten der Aeste u. abwärts gerichtet, nebst den Aesten
rauh; Blatthäutch. längl. Qi. Juni. Juli. Wälder,
üilr, Wege. GGG. A. alba L. (A. slolonifera ß. L.,

A. capillaris PolL, A. stolonifera K.)
a. pallens G. (A. alba a. genuina Godr. p. p., A. ambigua R.

S., A. slolonifera Host, A. alba a. L.) Halme an der Basis

wurzelnd, einfach; R. weiss). (Feuchte 0. GG.)
^. decumbens G. (A. alba a. genuina Godr. p. p., A. stoloni-

fera y.prareperwK., A. stolonifera Sni., A. alba ß. Schrad.,

A. capillaris Leers, A. difusa Host, A. decumbens Duby, A.

varia Host p. p.) Halme weit u. breit herumkriechend, oft

an der Basis ästig; R. violett. (Aeckerränder, Wege. GGG.)
y. stolonifera K. (A. alba IILpatula G., A. paudflera Schrad.,

A.patula G., .4. alba &. M. K.) Halme unterwärts gekniet;

Bist, an der Basis knotig-purpurn; R. violettl.; Aehrch. ei-

lanzetlf. (Alpen. S.)

d. gigantea K. (A. alba IV. major G., A. gigantea Ser. non
Roth, .4. compressa W., A. sylvatica Host, A. varia Host

p. p., A. alba y. M. K.) Halm aufr., starr, 3' u. mehr lang;
R. seh wärzl.-purpurn: Aehrch. lanzettl. (Feuchte Wäl-
der. G.)

— R. im Umriss längl .-elf., während u. nach der Blüthe-
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zeit weit-abst.: Aestch. gespieitzt. nacli allen Seiten

hin gerichtet, nebst den Aesten last glatt : ßlatthäutch.

kurz, abgeschnitten. Q|. Juni, Juli. Felder. Wiesen,
Wälder, etc. 00. A. vulgaris With. fA. capillaris

Vili., A.siülofuJeraa.L., A.sioioiujtia 1\j11., A. rubra
W^hbg., ^1. paiula Heg. non G.)
a. hispida G. CA. hispida W., A. capillaris Lani., A. milgaris

Sm.) R.aufr.-abst.; Aehrcli. genähert. a:rannenlos; B. grün.

ß. aristata Reut, fA. dubia l)Q>., A. vidijaris l.}^.^:{^ Aehrch.
bcgrannl; St. zusammengedrückt.

y. vivipara N. CA. viflfjan-sö'. sjflmficaG.. A.sylvafica Poll.)

Aelirt'h. verlängert, lebeiidig-geliäi'end, das Jieisst B. statt

Fr hervorbringend,
(f. tenella G. CA. fenella Sj' A. divaricata Hfm., A. vulgaris a.

Schrad., .4. stolonifera Leers) R. spreizend
; Bist, haarfein,

etwas rauh; Aehrch. zerstreut, elf.

f. pumila G. (A. pimiila L.) Halme gehäuft, niedrig; Bl.

durcli lirand verdorben.

C. stolonifera K. W. lange Ausläufer treibend.

7]. glauca (r. (i. i'A. glaffcina Bast.) B. meergrün.

2. Rotte: Trichodiuw.

Blatthäutfh. läng!, od. lanzettl., hervortretend.

1. B. sänimtl. flach; Bälgch. am Grunde mit einem Bü-
schelch, weisser Haare umgeben, die 4mal kürzer
sind als die Bälgch.: Aehrch. röthl.-violeft. 9'. Juni

bisAug. InsubalpinenGegenden (Heg.) A. hispida Heg.
— Wb. od. sännntl. B. zusanmiengefaltet-borstl. . 2

2. Aeste u. ßlstch. kahl; B. sämmtl. borstl.; Granne ge-

gen die Mitte des untern Bälgch. hervortretend. Qf.

Juli, Aug. Felsen der A. G. A. rupestris All. (A. alpina

G. non Scop.. A. intermedia Hp., A. setacea Vill. non
Gurt.. Ave7ia alpina Clairv.. Trichodium alpinum
Schrad.)

— Aeste u. Blstch. rauh 3

3. Granne gegen die Mitte des untern Bälgch. hervor-

tretend, selten fehlend ; Stengelb. schmal, aber flach 4
— Granne gegen die Basis des untern Bälgch. hervor-

tretend 5

4. R. während u. nach der Blüthezeit abst.; Aehrch.

grannenlos. Q[ . Juli. Wälder. SSS. Coppet. A. ca-

Dino X vulgaris E. Merc. (A. canina y. Rap.)

54*
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— R. nach dem Verblühen ungleich-zusammengezogen;

Aehrch. begrannt, selten grannenlos. Qf. Juni, Aug.
Feuchte Wiesen, Torfmoore. S. A. canina L. (Tri-

chodium caninum Schrad.. Aprankis caninus P. B.l
a. genuinaiS. üiaime iäiiger ais die Bälge; Ji. grün; Aehrcii.

violett.

ß. rubra N. (A. rubra DG. non L.) Aehrch. röthl.

y. varians (Th.) Aehrch. geibl.

^. alba N. (A. pallida Schk. non DC.) Aehrch. weissl.

B. glauca G. G. (A. vinealis Desv.) B. meergrün.

C. breviseta N. (A. canina ß. G.) Granne kaum länger als

die Bälge, etwas höher eingefügt, gerade. (Sandige 0.)

T}. hybridaG. (Trichod'mmhybridumK.S.) Kleiner; Aehrch.
grösser, weniger gefärbt, begrannt; unterste B. sehr fein,

w^echselst. (Herzogenbuchsee, Katzensee.)

&. alpina (I^eyss.) Halm niedrig.

c. xnutica G. Aehrch. grannenlos.

5. Stengelb. flach ; R. oval. Qj.. Juli, Aug. Alpenwiesen.

G. A. alpina Scop. (A. rupestris G. non All., Tricho-

dinmrupestreSchrsid., ÄvenarupestrisGMrv., Agravr
lus alpinus P. B.)

«. violacea N. Aehrch. violett.

ß. aurata G. (A.flaveseensB.o'&i, TrichodmmflavescmsR.S.,
Avena aurata AU.) Aehrch. gelb.

- Stengelb. flach; R. lanzettl. '%. Juli, Aug. Felsen der

alpigen Region. SS. A. Schleicher! Jd. & Verl. (A. ru-

pestris ß.flliformis G., A.filiformis Schi, non Vill.,

A. alpina ß. flliformis K.)

3. Rotte : Apera.

Bälge unter der Sp. begrannt, die Granne gerade od. etwas
geschlängelt, 3—4mal so lang als das Bälgch. ; 1jährige Gräser.

1. R. schmal, zusammengezogen, ofl; unterbrochen ; Aeste

auch während der Rlüthezeit aufr.; Stbk. rundl.-oval.

(T). Juni, Juli. Sandige 0. SS. Wärmere Schw. A.

interrnpta L. (Apera interrupta P. R., Anemagrosiis
interrupta Trin.)

— R. weitschweifig^ pyramidenf.; Aeste abst; Stbk. lin.-

längl 2

2. R. reichbl. ; Aehrch. genähert, grün od. bräunl.; die

kurzem Aeste v. der Rasis an mit Aehrch. besetzt

;

R. 2—3 Linien breit. (J). Juni, Juli. Sandige Felder.

G. A. Spica-Venti L. {Apera Spicon Venu P. R., Ane-
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magrostü Spica- Venu Trin.. Atieinochloa Spica-

Venti DC.)
— R. armbl.; Aehrcli. entlernt. purpurn; Aeste sämmtl.

an der Basis blüthenlos; B. 1 Linie breit. (T). Juni,

Juli. Sandige Felder der Berggei^^end. SS. A. purpurea

G. rA. Spica- Venti ß, purpurea Schi.. Apetri Spica-

Vmü ß. Rap.)

G. 666. Gastridium (Nissengras) P. B. (T. 74. f. 1.)

Aehrcli. kurz -gestielt v. der Seite her stark zusam-
mengedrückt, an der Basis angeschwollen- kugelig, ibl.,

eine zusammengesetzte, ährenf. R. bildend. Bälge 2, viel

länger als die Bl., gekielt, etwas ungleicli. spitz. Unteres
Bälgch. an der Basis sehr kurz l)ärtii>', läiigl.. an der Sp.

abgestutzt -gezälmelt, am Rücken mit einer geknieten

Granne od. grannenlos; oberes Bälgcli. sehr kl., mit 2

Kielen. Deckspelzen 2. ganz. kahl. Stb. 3. N. fast sitzend,

federartig. Fr. frei, aber v. der verhärteten Basis der

Bälge eingeschlossen, kahl, oval- elliptisch, vom Rücken
her etwas zusaumiengedrückt. auf der irmern Seite flach.

W. mehrstengelig; Halme aufr. : B. flach, die obere

Scheideein wenig bauchig: Aehrch. weissl.-grün. Q. Juli.

Aecker. SSS. Genf. G. lenrtigpruin G. (G. ati.^frak P. B.,

Milium lendigenim L.. Agrosfis leiidigera\)C... Agr. rentri-

cosa Gou., Agr. panicea Lam. non W., Agr. australis L..

Calamagrostis Schwabii Spr.

)

a. aristatum ?S'. Unleres Bälp;rh. lang-be}?raTiTit.

ß. muticum G. Bälgrli. ^n-aiinoiilos.

G. 667. Polypogon fBürstengras) Desf. (T.73. f. 26-28.)

Aehrch. gestielt, v, der Seite her zusammengedrückt?
Ibl., eine ährenf. R. bildend. Bälge 2, viel länger als die

Bl., gekielt, fast gleich, ganz u. stumpf od. ausgerandet,

in der Ausrahdung od. wenig unter der Sp. begrannt. Un-
teres Bälgch. häutig, an der Basis kalil, iängl., auf dem
Rücken gekielt, ganz, unterhalb der Sp. begrannt; oberes

Bälgch. kleiner, mit 2 Kielen. Deckspelzen 2. ganz. kahl.

Stb. 3. N. fast sitzend, federartig. Fr. kahl, eil'. -Iängl.,

fast stielrund.
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W. faserig: ß. flach; Granne der Bälge Smal länger
als dieselben, (i). Juni, Juli. Sandige 0. SSS. Freiburg.

P. monspeliense Desf. (Alopecurus monspeliensis L., Alop.
paniceus Lam. non L., Alop. aristatus Huds., Phleum cri-

nüum Schreb., Agrostis panicea W. non tarn., Santia
plumosa Savi)

9. Zunft : §tipaceen.

G. 668. Stipa (Pfriemengras) L. (T. 74, f. 2.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite her zusammengedrückt,
4bl.. eine R. bildend. Bälge 2, länger als die Bl., gekielt,

fast gleich, häutig, allmälig in eine grannenf., rinnige

Stachelspitze verschmälert. Unteres Bälgch. lederartig,

mit den zurückgerollten Rändern die obere eng-einschlies-

send. begranrit; Granne an der Sp. des Bälgch. gegliedert,

unterwärts schneckenf. - gedreht, in der Mitte gekniet;

oberes Bälgch. etwas kürzer, ganz. Snervig. Deckspelzen
2. Stb. 3; Stbk. an der Sp. bärtig. Gr. 2, kurz: N. feder-

artig. Fr. kahl, fast walzenf., an der Sp. v. der Seite her
ein wenig zusammengedrückt.

R. (bei uns) an der Basis v. der obersten Blattscheide einge-

schlossen.

1. Granne unterwärts kahl, obwärts stark -federig. bis

1 Fuss lang; Stachelspitze der Bälge länger als die-

selben; Blatthäutch. eif., flaumig. Q[. Juni, Juli. Hü-
gel. SS. S. pennata L.

— Granne durchaus kahl, bis 5 Zoll lang: Stachelspitze

der Bälge kürzer als dieselben : Blatthäutch. lanzettl.,

kahl. Qf. Juli, Aug. Hügel. SS. Bündten, Walüs,
Waadt. S. capillala L. (S. juncea Auct. non L.)

Die sehr eleganten Federbüsche, welche die Hüte der Walliser

bei Nationalfesten schmücken, bestehen bloss aus Grannen der S.

pennata.

G. 669. Lasiagrostis (Rauhgras) Lk. (T. 74, f. 3—5.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite her zusammengedrückt,
beiderseits convex^ Ibl. Bl. kurz-gestielt, eine R. bildend.

Bälge 2, länger als die Bl., etwas ungleich, gekielt, häutig,

grannenlos. Unteres Bälgch. an der Basis u. auf der Seite

lang-bärtig, etwas lederartig, lin. - lanzettf., am Rücken
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abgerundet. 2sp., in der Ausrandung mit einer nicht ge-

gliederten, bleibenden Granne versehen; oberes ßälgch.

kürzer, mit 2 Kielen. Deckspelzen 3, kahl. Stb. 3; Stbk.

an der Sp. kurz-steifh. Gr. 2, sehr kurz: N. federartig.

Fr. kalil. spindelt*.

R. abstehend, locker, silberglänzend-weissl.. dieAeste

u. Blstch. rauh: Granne 2—3mal so lang als die Bl.;

Borsten des untern Bälgch. silberweiss, lang. Qi.. Juli,

Aug. Hügel, ielsige 0. SS. L. Ciilamai^rosds Lk. (Ap7'ostis

CalamagrosilH L.. Calcmmf/rosÜH nrgeniea DG.. Calam.
speciom Host, Stipa Cola?nagrostis Whbg., Achnatherum
Calamag7'osfis P. B.. Arundo speciosa Schrad.

)

G. 670. Milium (Milisgras) L. ( T. 74. f. 6—8. i

Aehrch. gestielt, vom Rücken her zusammengedrückt,
beiderseits convex, 1hl., eine R. bildend. Bälge 2, so lang

als die Bl., am Rücken abgerundet, concav, fast gleich,

häutig, grannenlos Unteres Bälgch. lederartig, glänzend,

mit den Rändern das obere einschliessend, grannenlos;

oberes Bälgch. so lang als das untere, concav. ausgeran-
det. Deckspelzen 2, ganz. Stb. 8; Stbk. an der Sp. kahl.

Gr. 2, kurz; N. federarlig. Fr. kahl, eif.. vom Rücken
her zusammengedrückt, an der äussern Seite convex. an

der innern fast flach.

R. abst, die Aeste zuletzt zurückgeschlagen; Bälge

glatt; B. hreit-lin., die Blattscheiden glatt. %. Mai—Juli.

Wälder. G. M. cilusuin L. [Agrostis effiisa DG.)
a. genuinum IS. Halm 2' hoch; Aehrch. grün.

ß. variegatum N. Aehi'chen einerseits purpurn. (Aare-
gletscher.

y. elatius G. (}f. cor^er/inn Afill. non Guss.) Halm S' u.

mehr hoch.

iii. Ziiiifl: Ariintlliiaceeii»

G. 671. Arundo (Rohr) L. (T. 74, f. 9—11.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite her zusammengedrückt,
2—7bl. Bl. sämmtl. zwitterig. an der Basis lang- bärtig,

eine grosse R. bildend. Bälge 2. solang als die Bl., ge-

kielt, fast gleich. Unteres Bälgch. häutig, lanzettl., zuge-
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spitzt, 2sp., in der Ausrandung kurz-begrannt, das obere

kürzer, mit 2 Kielen. Deckspelzen 2, dick, kahl. Stb. 8.

Gr. 2, verlängert; N. sprengwedelf.

Wurzelstock kriechend^ knollentrag.; Halm bis 12

Fuss hoch, fast holzig, sehr gross; B. lanzettl.; R. bis

IV2 Fuss lang, gedrungenbl.; Aehrch. s^rünl. od. purpur-

gefärbt. 2f. Sept., Oct. Feuchte 0. SSS. Ollon, aber

wahrscheinlich bloss verwildert; Aostathal. Tm Tessin

cult. A. Donax L. (Bonax arimdinaceus P. B., Scolochloa

Bonax (I., Scol. arundinacea M. K.)
Mit dem Halme verfertigt man Kunkeln 11. Fischerruthen.

Man cult. bisweilen ein prächtiges Rohr, Gynerium argenfeum,

dessen R. bisweilen 2' lang ist. Die Rl. sind Shäusig.

G.672. Phragmites (Schilfrohr) Trin. (T. 74, f. 12, 13.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite her zusammengedrückt,

3_7bL, eine grosse R. bildend, die unterste Bl. männl.,

an der Basis nackt, die übrigen zwitterig, an der Basis

lang-bärtig. Bälge 2, kürzer als die Bl.^ gekielt, ungleich,

der" untere kleiner. Unteres Bälgch. häutig, lanzettl.,

pfrieml.-zugespitzt, an der Sp. ganz, das obere viel kürzer,

mit 2 Kielen. Deckspelzen 2, dick, kahl. Stb. 3. Gr. 2,

verlängert; N. sprengwedelf.

J{. ausgebreitet; W. kriechend, gegliedert; Halm bis

6 Fusshoch; B. lin.-lanzettl. Q|. Aug., Sept. Ufer, nasse

0. GGG. P. communis Trin. (Arundo Phragmites L.,

Cynodon Phragmites Rasp.)
a. vulgaris G. G. Aehrch. violettl., 4—51)1.

ß. flavescens Gust. (P. islaca Rb. non Kth., Arundo Plinii

AI. Rr. non Turr.) Aehrch. gelbl., 4—5bl. (Sargans, Rre-

genz, Turtmann.)

y. nigricans G. G. (P. humiUs Not., Calamagrostis nigricans

Merat, Arundo nigricans Merat, Ar. Phragmites ß. subuni-

flora DC., Ar. Psendo-phragmites Lej. non Schrad. nee Hall.

fil.) Aehrch. schwarz, 1—2bl.; Pfl . niedriger, schlank. (San-

dige, sterile 0.)

Aus den R. verfertigt man Resen ; mit den Halmen bedeckt man
die Hütten. Die W. war ehemals officinell.

J I.Zunft: 'ffris4?teeii.

G. 673. Trisetum (Goldhafer) P. (T. 74, f. 14-19.)

Aehrch. gestielt, 2 -6bl., zuerst walzenf., dann lan-
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zettl., V. der Seite her zusarnnieniredrückt u. beiderseits
convex, wechselst., eine ästi^^e K. bildend. Bälge 2, un-
gleich, gekielt, 1 -Snervig. Unteres Bälgch. gekielt, an
der Sp. kurz- u. fein-2stachelspitzig, am Rücken mit einer
meist geknieten Granne versehen: oberes Bälgch. 2z., mit
2 Kielen. Deckspelzen kahl, meist 2sp. 8tb. 2—3. N.
endst., fast sitzend, federartig. Fr. längl.. beiderseits flach!
(bei uns) kahl.

i H. der Achse kürzer als die ßl.: Aehrch. bunt, meist
•^M •

. 2— H. der Achse ungefähr so lang als die BL; Aehrch.
gelbl.-grün. 2bl.; R. ährig, gedrungen. (T). April.
Wege. 8SS. Sitten, Aosta. T. Gaudiiiiaiium Boiss.
(T. Cavanillesii Trin., Tris. lüspanimm P., Tris.
Loefflwgiammi R. S., Ävena Cavanillesü K.. Av.
Loefflmgiana Gav., Av. Gaudimona Rap.. Av.pyqmcea
J\h,. Arimdo PI/gmwa ^pr.)

2. R. ährig, eif. od.'walzl., gedrungen; H. der Achse viel
kürzer als die BL; Halme meist einfach; Aehrch.
violett-, grün- u. goldgelbbunt. Ü^. Juli. Aug. Höchste
A. SS. Wallis, Gotthardt. T. subspicalum P. B. (T.
airoides R. S., Aira npicata L. suec, Aira subspicata
L. syst.. Avena airoides Kocl.. Av. subspicata Sut..
Kophria subspicata Rb.. Kcel. arisfata Lois.

)

— R. ausgebreitet, gleich '
. . 3

3. Die längern Aeste der R. 3—8 Aehrch. tragend;
Halme einfach :B. zerstreut. ^. Juni, Juli. Wiesen.
GGG. T. flavescens P. B. (T. pratemeP., T, splen-
dens Presl. Avena flavescens L.)

ß. majus G. Aehrch. his 4 Linien lang.

y. variegatum G. (Avena aipe>>tris DC. uon Host. Av. pur-
purascen.9 DC, Ar. sesqvltertia Sut. non L.) Aehrch. sil-
benveiss, schwarz-violett-bunt. (Alpenwieseu.)

<f. capillaceum G. R. sehr kl., annbl., liaarfeiu; Aehrch. wie
hei y. fChäteau-d'Oex.)

— Die längern Aeste der R. 3—4 Aehrch. tragend;
Halme an der Basis liegend u. wur/A'lnd, sehr ästig;
B.~2reihig. %. Juli. Aug. Abschüssige, nackte 0.
der höhern A. S. T. (listichopliylliim P. B. (T. brevi-
folimn R. S., Avena distichophtßla Vill.. Av. brevi-
folia Host, Av. disticha Lam.

)
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(i. argenteum N. (Avena argentea W., Av. (Usticha Lam. p.

p., Äv. sesgviteiiiaW.. At\ disfhkophyUalAosi) Halm dün-
ner; Aehrch. kleiner.

G. 674. Holcus (Honiggras) L. (T. 75, f. 1, 2.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite lier zusammengedrückt,
beiderseits convex, 21)1., eine zusammengesetzte R. bildend

:

die obere Bl. männl., die untere zwitterig. Bälge 2, zu-

sammen gedrückt-gekielt, fast gleich lang, der obere dop-

pelt-breiter, Snervig. Unteres Bälgcli. gekielt, stumpf, bei

der obern Bl. unterhalb der Sp. begrannt, das obere mit

2 Kielen, an der Sp. abgestutzt u. gezähnt. Deckspelzen

2, kahl. Stb. 3. Gr. 2, sehr kurz; N. federartig. Fr.

kahl, längl., beiderseits convex.

1. W. faserig : Granne der männl. Bl. zurückgekrümmt,
im Balg eingeschlossen: R. weissl. od. röthl.-weiss.

91. Juni, Aug. Wiesen, Wälder. GGG. fl. lanalus

L. fÄvena lanata Koel.. Ai7'a holcus lanatus Vill.)

— W. kriechend ; Granne der männl. Bl. gekniet-ein-

gebogen. über den Balg hinausragend: R. weissl.

'2f. Juli, Aug. Wälder, Hecken/ S. H. niollis L.

Avena mollis Koel.. Äira holcus mollis Vill.)

G. 675. Kceleria (Koßlerie) P. (T. 75, f. 3—5.)

Aehrch. gestielt. 2—5bl., eif., v. der Seite her zu-

sammengedrückt, wechselst., eine ästige ährenf. R. bil-

dend. Bälge 2, mehr od. « enigei- ungleich, der untere

kleiner, 1 nervig, der obere Snervig. Unteres Bälgch. ge-

kielt, ganz u. grannenlos, od. 2z. u. kurz-begrannt ; das

obere 2z., mit 2 Kielen. Deckspelzen eif.-längl., ganz od.

2z., kahl. Stb. 3. Gr. 2, sehr kurz, eiidst.: N. federartig.

Fr. längl., beiderseits flach, kahl.

\ . Aehrch. kahl ; unteres Bälgch. an der Sp. ganz, wehr-

los od. stachelspitzig, aber nicht begrannt: Halm kahl

od. obwärts etwas flaumig 2
— Aehrch. zottig; unteres Bälgch. an od. unter der Sp.

begrannt; Halm obwärts filzig. % Juli, Aug. Alpen-
wiesen. SSS. Wallis. Kngadin,Tessin. K.hIrsiitaG.

(Aira hirsuta Schi., Festuca hirsuta DC, Airochloa

hirsuta Lk.)

2. R. unterbrochen: B. flach, die untern meist gewim-
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pert, die oberii llauniig; vfrlrocknete Blaitsclieiden

ungetlieilt. 9j. Juni. Juli. Hügel. Wiesen. GG. K.

cristata P. (Äira cristata L.. Poa cristata W.. Fes-
luca cristata \\\\. nun J... Sederia cristata (llairv.

)

n. g-enuina ii. (l. ( K. at'ninrvn Tsdi.) Halm kaiiin lihfr 1'

hoch: B. zieiiil. breit: K. walzi'nl'.-läujil.. zieuil. «lick.

,"/. gracilis P. (Von nitida Laiu.) B. sehr schmal ; Aehre ver-

länfferl. rlidil. sdilank, schmal, lasl lin.

;-. major K. { Pua ftyraraUlnln Lam.) Halm 2' lanu,- ii. läTj£ier;

R. iast ';,' lanu\ lappiy;; Aohrch. 4 Linien lani»-.

— R. ununterbrochen, dicht gedrungen: B. zusammen-
gerollt, kahl: vertrocknete Blattscheiden zuletzt in

schlangelich- verwebte Fäden aufgelöst. X. April,

Mai. Hügel. SSS. ünterwallis, Neuchatel. K. val-

iesiaca G. (K. setacea a.glahra G. G., Aira vallesiaca

All., Poa cristata y. DG., Sesleria variegata Clairv.)

G. 676. Catabrosa (Quellgras) P. B. (T. 75, f. 6, 7.J

Aehrch. kl., gestielt, v. der Seite her zusammenge-
drückt, beiderseits convex, 2bl.. die untere Bl. sitzend, die

obere gestielt, sämmtl. zwitterig. Bälge 2, ungleich, häu-
tig, concav, 1— Snervig. Unteres Bälgch. längl., gekielt.

an der Sp. trocken häutig, abgestutzt od. abgerundet, gran-

nenlos, 3—7nervig; oberes Bälgch. lanzettl., mit 2 Kielen,

an der Sp. abgestutzt od. ausgerandet. Deckspelzen lan-

zettl., kahl. Stb. 3. Gr. 2, sehr kurz, endst.; N. federartig.

Fr. kurz-gestielt, verkehrteif., beiderseits convex , kahl.

R. ausgebreitet, grün- od. violett- u. grün -bunt; B.

fast stumpf. %. Juni. Juli. Sümpfe. Ufer. S. C. aquatica

P. B. (Aira aquatica L., Poa aiimdes Koel.. Poa dulcis

Clairv., Glyceria aquatica Presl, Glyc. airoides Rb., Glyc.

Catabrosa Kl. & Rieht., Catapodium aquaticutn Trin.,

Molinia aqimtica Wib., Hydrochloa airoides Hartm.

)

12. Zunft: Aveiisiceen.

G.677. Corynephorus (Keulengrarme) P.B. (T.75.f.8.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite hei* zusammengedrückt,
beiderseits convex, !2bl., die obere Bl. gestielt, die untere

sitzend, beide zwitterig. Bälge 2, fast gleich, häutig,

gekielt, länger als die Bl. , I nervig. Unteres Bälgch.
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concav, ganz, spitz, am Rücken begrannt^ die Granne in

der Mitte gegliedert, an der Sp. keulenf.-verdickt; oberes
Bälgch. 2nervig, an der Sp. Slappig. Deckspelzen 2sp.,

kabl. Stb. 3. N. % endst., sitzend, federartig. Fr. längl.,

stumpf, kahl.

R. abstehend, rosenroth-, violettl.- u. weissbunt, zu-

letzt ganz weissl.; Achse der Aehrch. unter den Bl. bärtig;

Granne gerade, das untere Glied braun, das obere weiss;

W. faserig, dicht-rasig. Qf. Juli, Aug. Sandige 0. SSS.
u. flüchtig. Ehemals bei Basel u. Genf gefunden. C. ca-

nescens P. B. {Awa cariescens L., Aira variegata St. Am.,
Wdngwrtneria canescens Beruh.. Avena canescens Web.)

G. 678. Aira (Schmiele) L. (T. 75, f. 9—IS.^

Aehrch. gestielt, v. der Seite her zusammengedrückt,
beiderseits convex, 2bl., die Bl. zwitterig, sitzend. Bälge

2, fast gleich, häutig, gekielt, länger als die BL, Inervig.

Unteres Bälgch . häutig, am Rücken abgerundet, an der

Sp. 2sp.. oft mit einer rückenst., weder gegliederten noch

an der Sp. verdickten Granne; oberes Bälgch. mit 2 Kie-

len, an der Sp. 2z. Deckspelzen eif.-lanzettf., ganz, kahl.

Stb. 3. N. endst., fast sitzend, federartig. Fr. kahl, fast

Spindel f.

1. Aehrch. so lang od. kürzer als das Blstch.; R. zu-

letzt aufr.- abst. • • 2
— Aehrch. länger als das Rlstch.; R. längl., ährig-ge-

drungen. (1). April, Mai. Sandige 0. SSS. Sitten,

Aostathal. A. praecox L. (A. pusilla Wigg. , Avena
prcecox P. B., Airopsis prcecox Fr.)

2. Aehrch. kürzer als das Blstch.; Halm meist einzeln.

(p. Mai, Juni. Sandige Aecker. SS. A. caryophyllea L.

(Aira pulchella W., Avena caryophyllea Wigg., Ai-

ropsis caryophyllea Fr.)

ß. major G. (A. elegansSdü. non alior.) R. mehr gedrungen.

— Aehrch. so lang als das Blstch; Halme gehäuft. (T).

Juni, Juli. Sandige Aecker. SSS. Genf. A. mullicui-

mls Dum. (A. aggregata Tim.)

G.67^. Deschampsia(i)esc/iam^.s?:ej P. B. (T. 75, f. 14-17.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite her zusammengedrückt,
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beiderseits coavex, 2— 3bl., die untere ßl. sitzend, die
Obern gestielt. Bälge 2, fast gleich, häutig, gekielt, fast

so lang als die Bl., 1—8nervig. Unteres Hälgch. häutig,

concav. an der Sp. abjj^estutzt-trezähnt. am Kücken be-
grannt: die Granne weder gegliedert noch an der Sp. ver-
dickt; oberes Bälgch. mit 2 Kielen, an der Sp. 2z. Deck-
spelzen lanzettl., ganz, kahl. Stb. 3. N. endst., fast sitzend,

federartig. Fr.fastspindelf.,an der untern Seite flach, kahl.
R. abst.; W. faserig, rasig.

1. Granne gerade, kürzer als das Bälgcfi.; B. flach . 2
— Granne gekniet. 1 Vi mal so lang als das Bälgch.; B.

fast borstl.; Aehrch. weiss-, violett- u. gelb-bunt, sel-

ten weissl.-grün. % Juni—Aug. Wiesen der alpi-

gen Begion. G. D. flexuosa Gris. (Aira flexiwsa L.,

Äira montana Both, Avena montana Web., Avena
flexuosa W. K., Arundo ßexuosa Glairv.j

a. genuina N. (Aira flescuosa ß. G.) Aehrchen kl., weissl.;

R. abst.

ß. montana N. (Äira manfana L., Aira discohr Th., Aira
ßexifo><n a. C.) Aelirch. ijrö.'^ser, dunkler-getarbt ; R. mehr
zusammenjrezogen.

2. Untere Aeste der B. rauh, sämnitl. verlängert, ästig

u. mehr od. weniger reichl. mit Aehrch. besetzt;

Bälge trockenhäutig -silberweiss. oft violett- bunt;
Granne oft eingeschlossen; Aehrch. kl. 94. Juni,

Juli. Wiesen, feuchte Grasplätze. GGG. D. ciespitosa

P. B. (Aira ccespitosa L. , Campella cwspitom Lk.)
a. genuina G. G. Aehrcli viületll.-, gelb- u. weiss-bunt.

ß. pallida K. (Aira parvißora Th., Aira altiJisima Lam.)
Aehrch. kleiner, weissl.-grün.

y. alpina G. (Aira al/rina Roth non L., Aira cmspifosa ß. Roth)
Aehrch. braun; Pfl. niedriger.

— Untere Aeste der B. glatt od. fast glatt, sehr ungleich,

der kürzere 1 Aehrch. tragend; Bälge am Gründen,
auf dem Bücken violett, am Bande gelbl.- trocken-

häutig; Granne immer hervortretend: Aehrch. dop-

pelt-grösser. %, April, Mai. Ufer. SSS. Versoix,

Nyon. D. littoralis Beut. (Aira littoi^alis Godet. Aira

ccespitosa ß. littoralis G., Aira bottnica Whbg.?J

G. 680. Ventenata (Ventenate) Koßl. (T. 75, f. 18.)

Aehrch.gestielt,2— 3bl., walzenf.-zusammengedrückt,
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wechselst, eine ästige R. bildend. Bälge 2, sehr ungleich

gekielt, vielnervig. Unteres Bälgch. krautig, am Rücken
abgerundet, ganz; die untere Bl. mit einer geraden, endst
Oranno. die 1—? oborn mit ^. ond^t.. iMnoren Borsten, n.

mit einer rückenst., geknieten Granne; oberes Bälgch.

mit 2 Kielen, an der Sp. last ganz. Deckspelzen kahl, kl.,

lanzettl., ganz. Stb. 2—3. N. endst., fast sitzend, feder-

artig. Fr. kahl, halb-stielrund.

R. zuletzt vveit-abst, locker; Aeste verlängert, sehr

fein, rauh, gebogen, unterwärts nackt; Aebrch. grünl.,

kahl; B. oberseits fein-tlaumig. (i). Juni. Hügel. SSS.

u. für die Schw. selir zvveifelh. V. aveiiacea Kc3l. (V.

bromoides K(ß\.. Avena tenuis Mnch., Av. triaristata YiW.,

Av. dubia Leers, Ai\ striata Lam., Av. fertilis All., Av.

triseta Clairv.. Broimm triflorus PolL, Trisetum temie R.

S., Tris. striatum P.. Holms biaristatus Wigg.j

G. 681. Avena (Hafer) L. fT. 76, f. 1, 2.)

Aebrch. gestielt, 2—9bl., zuerst walzen!'., dann offen

u. V. der Seite her zusammengedrückt, wechselst., eine

ästige R. bildend. Bälge 2, wenig ungleich, gekielt, 1 bis

vielnervig. Unteres Bälgch. lederartig, zuletzt um die

Fr. eng-eingerollt, am Rücken abgerundet, an der Sp.

2sp. , w enigstens bei den untern Bl. mit einer rückenst.,

geknieten Granne versehen ; oberes Bälgch. mit 2 Kielen,

2z. Deckspelzen kahl, lanzettl.. spitz, ganz. Stb. 3. N.

endst., sitzend, federartig. Fr. zottig, fast spindelf., frei,

aber in den lederartigen Bälgch. eingeschlossen.

1. Aebrch. hängend, 2— 3bl. Bälge vielnervig

1. Euavena«

— Aebrch. aufr. , 3— 5bl. ; Bälge 1—3nervig

2. Avenastram.
1. Rotte: Euavena.

i. Bl. auf der Spindel des Aebrch. nicht gegliedert,

bleibend; Spindel kahl, od. nur an der Basis der un-

tern Bl. kurzh 2

— Bl. auf der Spindel des Aebrch. gegliedert, abfallend

;

Spindel durchweg zottig, (i). Juni, Aug. Aecker

SS. A. fataa L.
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a. genuinaN. Unterem Bält^ch. v. dfr Basis an Im,s zurOranne
V. röthl. Bürsten besetzt.

ß. intermedia (Linder.) Unteres Bälgch. nur an der Basis mit
röthl. Borsten besetzt.

y. fflabra ?*J. T f htfhrhfo Pctcrrii ') Unter«'-- !{i>'£ri-)i. nur an
der kSchwiele uiil rötld. Borsten besetzt.

R. abst., gleich, die Aeste am Grunde glatt, obwärts
rauh; Aehrch. sich weit öffnend ; Granne gewunden-
gekniet. (1). Jidi, Aug. Ciilt. u. hie u. da verwildert.

A. sativa l..

a. aristata iN. Bl. säninitl. beorannt.

ß. trisperma (Scliübl. X- Marl.) Aehrrh. 3bl.: 1—^ Bl. be-

{2:rannt, die dritte j^rannenlos.

;'. mutica iV. Bl. sÜMinitl. grannenlos.

d\ melanosperma Bb. (A. fusca Arä.) Fr. srhwarz.

R.einseitswendig, zusammengezogen, die Aeste rauh;

Aehrch. sich kaum öffnend: G ran n».^ fast gerade. (T).

Juli, Aug. Cult. u.oft verwildert. A. oricntalis Schreb.

(A. racernosa Th., A. heteromalla Mnch.

)

ß. mutica N. Bl. süinnitl. j>!;rannenlos.

:*. Rotte : Avenastrum.

Unterer Balg t nervig, der obere Snervig; Aehrch.

silberweiss- u. violett-bunt. üf. Mai, Juni. Wiesen.

GGG. A. pulx'.tTiis L. (A. a7)i< thystina Diu., A ses-

quitertia L., Trketum puhescens R. S.)

a. genuina N. Untere Bist, quirlig ; B. auf beiden Seiteji nebst

den untern Scheiden zottig.

ß. alpina C. Untere Bist, quirlig; obere Bl. des Aehrch. steril,

fehlschlagend; B. u. Blaltscheiden kahl.

y. Simplexes'. Tr. einfach; Bist, wechselst., jeder ein einzelnes

Aehrcb. tragend.

Rälge beide Snervig 2

B. oberseits sehr rauh: Aehrch. gi'ün- u. violett-

bunt. 2f. Juni, Juli. Trockene Wiesen der Berg-

gegend. SS. A. pratensis L. (A. pratensis a. DG., A.

longifolia Req. noii Thore, A. Requienii Mut.l

ß. alpinaG. (A.hronioldex^wi. non L.) B. weniger rauh;

Scheiden glatt; Granne weit-spreizend.

B. kahl, oberseits glatt: Aehrch. grün-, violett- u.

gelb-bunt. 94. Juli, Aug. Tritten der A. S. A.Schrorh-

zeri All. (A. verskolor Vill., A. glauca Lap.)
Die A. sativa Sc orientalls werden überall cult. Nicht nur dient
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ihr Korn den Pferden zur Nahrung, es liefert noch die Hafergrütze,
ein gesundes u. angenehmes Nahrungsmittel,

G.682. Arrhenatherum (Glatthafer) P.B. (T. 76, f. 3-5.)

Aehrcli. gestielt, zusammengedrückt, beiderseits con-
vex, wechselst., eine ästige R. bildend, 2bl.: die untere
Bl. gew. männl. Bälge 2, ungleich, gekielt, 1—önervig.

Unteres Bälgch. krautig, gekielt, an der Sp. 2sp., bei der
untern Bl. mit einer rückenst., geknieten Granne ver-

sehen; oberes Bälgcli. mit 2 Kielen. 2z. Deckspelzen kahl,

lanzettl. Stb. 3. N. endst., gross, sitzend, federartig. Fr.

an der Sp. zottig, elliptisch.

Unterer Balg Inervig, der obere 3—Snervig ; Granne
unterhalb der Mitte des Rückens eingefügt; B. flach. %.
Juni, Juli. Wiesen. GGG. A.elatiusM.K. (A. avenaceumV

.

B., Avena elatior h., Av. albaDC, Holcus avenaceusSco]^.)
a. vulgare K. Halm an der Basis nicht knollig-aufgetrieben.

ß. bulbosum G. (A. bulbosum Schlecht, Avetia bulbosa W.,
Av. precatoria Th., Av. elafm- ß. Murith, Holcus bulbosus
Schrad.) Halm an der Basis in 2—3 Knollen übereinander
verdickt ; untere Gelenke des Halmes meist flaumig.

Diese Pfl. gibt ein reichl. Heu, aber v. geringer Qualität.

13. Zunf! : Festucaceesi.

G. 683. Glyceria (Süssgras) Br. (T. 76, f. 6-8.)

Aehrch. mehr od. weniger gestielt, 3— llbl.. wech-
selst., eine ästige R. bildend. Bälge 2, sehr ungleich, häu-
tig, kürzer als die Bl.,' 1—3nervig. Unteres Bälgch. häu-
tig, längl., auf dem Rücken abgerundet, an der trocken-

häutigen Sp. stumpf od. abgestutzt, 5- 7nervig, die Ner-
ven gleich-entfernt , vor der Sp. verschwindend; oberes

Bälgch. lanzettl.. mit 2 Kielen, 2z., die Kiele gewimpert.
Deckspelzen abgestutzt, kahl. Stb. 2—3; Stbk. lin. Gr.

mehr od. weniger lang, endst.; N. federartig. Fr. eif. od.

längl., stumpf, frei, kahl, auf der einen Seite convex, auf

der andern oberflächl.-rinnig.

1. Unteres Bälgch. 7nervig; Gr. verlängert, bleibend,

auseinanderfahrend; Fr. auf der flachen Seite mit

einer schmalen Furche durchzogen 2

— Unteres Bälgch. önervig; Gr. sehr kurz, hinfällig;
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Fr. ohne Furche; Aehrch. auch vor der Blüthezeit
zusammengedrückt; Deckspelzen frei 3. Ileleochloa.

2. Aehrch. vor der Blüthezeit stielrund; Deckspelzen
zusammengeAvachsen 1. Eu^lyceria.— Aehrch. auch vor der Blüthezeit zusammengedrückt;
Deckspelzen frei 2. Megachloa.

1. Rotte : Euglyceria.

1. R. zusammengesetzt od. einlach; Aehrch. lang -ge-
stielt; Blattsclieiden zusannnengedrückt ... 2

— R. einfach ; Aehrch. wechselst., die ohern sehr kurz
gestielt, die obersten sitzend: Blattscheiden stiel-

rund. % Mai, Juni. Wiesen. SS. G. loliacca Godr.
(Festuca loliacea Huds.. Fest. Phoenix Th., Fest,

elongata Ehrh., Fest, adscendens Retz.. Fest. Phoß-
nix y. Vi IL, Poa loliacea Koel. non Huds., Schmiodo-
rus loliaceus R. S., Brachypodium loliaceiim Fr . Lo~
lium festucaceum Lk., Triiicum patens Brot.)

% R. einseitswendig, die untern Aeste meist zu 2 ;
junge

B. einfach zusammengefaltet: Blattsclieiden nicht
netzfaserig-zerschlitzt. %. Juni, Juli. Gräben, Bäche,
stehendes Wasser. GG. G. fluitans Br. (Festucaflui-
tansL., Poaßnitans Ka^l., HydrochloafluitanslVwXm.)

— R. quirlig, fast gleich, die untern Aeste meist zu 5

;

junge B. mehrfach zusammengefaltet; Blattscheiden

netzfaserig-zerschlitzt. %. Juni, Juli. Stehendes
Wasser, Gräben. GG. G. plicata Fr. (G. fluitans

Guss. non Br., G. hyb7ida Towns., PoaßarrelieriRiv.)

2. Rotte : Megachloa.

R. gleich, weitschweifig, sehr ästig; B. lin.-lanzettl.,

plötzl. in eine feine Stachelspitze zugespitzt; Blattscheide

stieirund, an der Sp. mit 2 gelben Flecken bezeichnet. %.
Juli, Aug. Ufer, Sümpfe. SS. G.spectabilis M.K. (G.aqua-
tica Whbg. nonPresl, Poaaquatica L., Poa altissima Mnch.,

Molinia maxima Hartm., Hydrochloa aquatica Hartm.)

3. Rotte : Heleochloa.

R. gleich, ausgesperrt, die untern Aeste meist zu 5,

die fruchttrag, herabgeschlagen. Q[ . Mai, Juni. Sumpfige

55
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0. SSS. Sitten, Visp. G. distans Whbg. (Poa distcms L.,

Poa salina PolL, Poa retroflexa Gurt., Poa arenaria a.

Trin., Puccinellia distans Pari., Atropis distans Gris.,

Festuca distans Kth., Hydroihloa distans Hartm.)
a. genuina G. G. Aehrch. 5—6bl.

ß. tenuiflora G. G. (Aira brigmitiaca Ghaix, Aira miUacea
Vill., Poa distans G.) Aehrch. 3—4bl.

In Polen geniesst man die S. der G. flmtans.

G. 684. Sclerochloa (Hartgras) P. B. (T. 76, f. 9.)

Aehrch. kurz-gestielt, 3—5bl., zusammengedrückt,
die Spindel schief angedrückt, eine ährenf. Tr. bildend.

Bälge 2, sehr ungleich, gekielt, kürzer als die Bl., der

untere kleiner, Snervig, der obere 7nervig. Unteres Bälgch.

längl., gekielt, an der Sp. abgestutzt od. ausgerandet, das

obere an der Sp. abgestutzt, ganz, mit 2 gewimperten,
fast geflügelten Kielen. Deckspelzen schief-oval, an der

Sp. gezähnt, kahl. Stb. 3; Stbk. kurz, oval. Gr. sehr kurz;
N. endst., genähert, federartig. Fr. kahl, frei, längl.-3-

eckig, auf der Innern Seite flach, in einen 2sp. Schnabel
zusammengezogen.

Tr. ährenf., gedrungenbl. , starr, einseitswendig;

Aehrch. grün- u. weiss-bunt. (i). Mai, Juni. Wege. SSS.

Unter\-allis. S. dura P. B. (Cynosurus durus L., Poa
dura Scop., Festuca dura Vill., Eleusine dura Lam., Ses-

leria dura Kth.)

G. 685. Poa (Rispengras) L. (T. 76, f. 10-18.)

Aehrch. gestielt, 2—8bl., oval, v. der Seite her zu-

sammengedrückt, wechselst., eine ästige B. bildend. Bälge

2, wenig ungleich, krautig, am Bande häutig, meist beide

3ner^dg. Unteres Bälgch. gekielt, ganz, grannenlos, das

obere mit 2 Kielen. 2sp. Deckspelzen ganz od. 21appig,

kahl. Stb. 3. Gr. 2, sehr kurz; N. federartig. Fr. frei,

kahl, längl.-3eckig, die äussere Kante stumpf, die innere
Seite etwas niedergedrückt.

1. Unteres Bälgch. undeutl. önervig 2
— Unteres Bälgch. hervortretend-5nervig . . .14
2. W. faserig, meist rasig 3
— W. lange Ausläufer treibend 11
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3. Halm am Grunde nicht knollig-angeschwollcvi . 4
— Halm am Grunde knollig -angeschwollen; ßl. mit

einer häutigen, sich lang hervorziehenden Wolle zu-

sainmenhängend: Blatthäiitch. aUe länsjl.. spitz . 10

4. Blatlluiütcli. sehr kurz, last fehlend ; Hl. frei od. mit
Wolle zusannnenhängend ; Aehrch. meist armhl. %
Juni, Juli. Wälder, Felsen. GGG. P. nemoralis L.

(P. cinerea Vill. sec. K.)
a. vulgaris (1. ( P. defnlisTh., P. nentora/isEhrh.) Grasgrün;

Halmo dünn, schwach, mit der lockern U. üherhangend;
Ael'.rcli. 2— :]bl., die B!. frei. (Wälder. (JGG.j

ß. firmiüaG. (P. iiemorofis Y'iW., P. nemoralis ß. Sni.. P. tri-

viaÜH Leers noii L.) Grasscrün; flalme steif; Blattscheiden

glatt; K. aufr. od. an der 8p. überlianp;end, abst. ; Aehrch.
3—5bl., die Bl. frei. (Gebüsclie. G.)

y. montana G. (P. marfjhtata W., P. fjlauco ß. DG.) Gras-

grün; TIaime Sf^ilank; R. mit auseinandertjestellten. gros-

sen, 3—obl. Aehrch. spärl.-besetzt; Rispenäste 1—3 Aehrch.
tragend; Aehrch. langgesticlt, die Stiele dünn, die Bl.

mit einiger Wolle zusammenhängend. (Lichte Wälder,
Jura. SS.)

S. glaucaG. CP. glanca Bast, non Sm. nee DC.) Bläul.-grün;

Hahne steif, dicht-rasig, sehr glatt; R. längl., fast ährenf.,

armbl., die Bl. frei od. seltener wollig-ziisamraenhängend.

(Sonnige Felsen der Walliser A. SS.)

£. csesia G. (P. (jlauca DC. non Sm. nee Bast., P. nemoralis

y. (dpina G. G., P. uhuicantku G., P. mi/ion,; DC., P. Par-

nelli Bab.j Bläul.-grün ; Halme steif, glatt od. etwas rauh;

R. pyramiilenf., abst., reichbl., die Bl. lang-woüig-zusam-
menhängend. (Hügel. SS. Bex.)

f. coarctata G. (P. coarctata DC, P. dnbia S^- P. Scheuch-

zeri Sut., P. ciespitom Poir., P. gracUescens Schrad.J) Gras-

gi-ün od. etwas meergrünl.; Halme zieml. steif, gehäuft;

R. fast ährenf.; Aehrcli. 3—4bl.. di? Bl. lang-wollig-zu-

samnienluingend. (Hügel, trockene 0., Mauern. GGG.)
r^. schcenosperma G. (P.Jnncüideii G.j Die Var. C, mit elf.,

grossen Fr. u. bleibenden Gr. fSavoyer A. SS.)

^. rigidulaK. ("/*. />rt/^^67W^' DC. non Roth, P. 6'ero/^?7m Schrad.

non DC, P. polymorpha Wib.) Dunkelgrün, oft fast bläul.-

grün; Halmesteif, nebst denBlaltscheiden ein wenigrauh;
R. aufr. od. an derSp. überhangend; Aehrch. 3—7bl.. län-

ger als die Bälge; Blüthenlang-wollig-zusammenhängen
(Hügel. G.)

i. subimiflora God. R. sehr armbl., die Aeste 1 einziges

Aehrch. tragend.

— Blatthäutch. hervortretend 5

5. Bl. frei, nicht wollig-zusammenhängend ... 6

55*
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— Bl. wollig-zusammenhängend 7

6. Unterer Balg Inervig, der obere Snervig ; Aeste der
R. zuletzt herabgeschlagen. (T). April—Oct. Wege,
Aecker. GGG. P. annua L. (P. humilis Sut.

j

a. genuina x\. Aehrcli. weiss- u. grün-buut.

ß. varia G. (P. annua y. M. K., P. supina Schrad., P. vane-
gata Hall, fil.) Aelirch. violett-bunt. (Alpige Region.)

— Beide Bälge Snervig: Aeste der R. abst., aber nicht

herabgeschlagen. %. Mai, Juli. Wiesen der alpigen

u. unteralpigen Region. GG. P. alpina L. (P. dir

varicata Yill. non DD.)
a. genuina G. G. R. locker, abst. ; R. t. keinem knorpeligen

Rande umzogen ; Gelenke v. den Rlattsclieiden nicht be-
deckt; untere Rlatthäutch. gestutzt.

|3. vivipara L. Aehrch. lebendig-gebärend.

y. minor K. (P.frigida G., P. Molinetii Ser.) Niedrig, 3 Zoll

hoch; Aehrch. 3—4bl. : Halm mehr beblättert. (Höchste A.)

(f. brevifolia G. (P. brevifolia DG., P. badensis Haenke, P.

collina Host, P. trivialis Poll. non L., P. Koßleri DG., P. bri-

zoides Wohlleb, P. thermalis Perr., P. MoUnerii Ralb., P.

cenisia Rb. non All., P. alpina (f. S^ s. K.) R. kl., dicht; R.

kurz, mit einem weissen, knorpeligen Rande umzogen;
Aehrch. 3—4bl.

€. miiltiflora G. Die Var. &, mit 6—8bl. Aelirch. u. schar-

fen Rist.

C. stricta (Heg.) W. oben in eine lange Scheide gehüllt, unten
faserig; Gelenke v. den Scheiden bedeckt; Rlatthäutch.

alle verlängert ; Aehrch. 3—4bl. (Feuchte, waldige 0. der

Berggegend.)

7. Untere Aeste der R. gezweiet 8
— Untere Aeste der R. quirlig; Aehrch. 2—5bl.; Halm

glatt: Rlatthäutch. längl., spitz. Q[. Juni, Juli. Feuchte
AViesen, Ufer. SS. P. serotina Ehrh. (P. fertilis Host,

P. palustris Roth, P. angustifoUa L. sec. Whbg. non
sec. Sm., P. effusa Kit.)

a. palustris (Heg.) Scheiden die Gelenke nicht bedeckend;
R, sehr ausgebreitet; Aehrch. flaumh., grün, am Rande
rothgelbl. u. weiss.

p. fertilis (Heg.) Scheiden die Gelenke bedeckend; R. zu-

sammengezogen, nickend; Aehrch. kahl, grün, violett u.

roth gescheckt.

y. Thurmanniana (Montd.) St. etwas zusammengedrückt;
Aehrch. freudig-grün, weniger zahlr.

8. R. zusammengezogen, an der Sp. nickend, die Aeste
zieml. kahl; Blatthäutch. sämmtl. längl., spitz . 9
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— R. abst.; Aeste rauh : Blatthäulch. kurz, abgeschnit-

ten od. das oberste cif.: Aehrcli. 2— obl.; Hahn u. B.

schön blau-bereift. 4. Juni, Juli. Felsen der A. SS.

P. caesia Sm. (P. glauca Sm. non DG.j
a. genuina N. (J'. cernua Schi., P. ccesia ß. G.) Halm fast

{.•lau.

ß. asperaK. (P. a.spera G.. P. Gaxdini R. S., P. mo«^awa All.)

Halm obwäiMs niei'kl. rauh.

9. Aeste der R. liaarfein, gebogen: Aehrcli. 4—6bl.;

Bälge halb so lang als das Aehrch., der untere Iner-

vig, der obere Snervig. Qf. Juli, xVug. Triften der

A. S. P. minor G. (P. supina Panz. non Schrad.)
— Aeste der R. fadenf.. aber fest: Aehrch. meist 3bl.;

Bälge so lang als das Aehrch.. beide Snervig. 9|.

Juni—Aug. Höchste A. SS. P. laxa Ihenke (P.

flexuosa Sm. non Host, P. elegans DG.)
a. variegata JN. Aehich. grün-, violett- u. weiss-bunt.

ß. flavescens (Thom.) Aehrch. weiss- u. gelb-hunt.

10. Bl. frei od. spärl. woUig- zusammenhängend, kl., 6

bis 10 in jedem Aehrch.; Aehrch. sehr zusammen-
gedrückt, glanzlos, grün-, violett- u. gelb-bunt. %.
April. Mai. Htjgel. SSS. Untervvallis. P. coucinna

G. (P. Molineni ß. DC, P. Molinerii Schi.)

— Bl. stark-wollig-zusammcnhängend , zicml. gross, 4

bis 6 in jedem Aehrch.: Aehrch. etwas angeschwollen,

glänzend, purpurn- u. weiss-bunt. Q[. Mai, Juni.

Wege, Hügel. S. Wärmere Schw. P. bulbosa L. (P.

pwmUa Host)
ß. vivipara G. (P. Imlhom Krock.) Aehrch. lebendig-ge-

l)ärend ; R. grösser.

IJ. Bl. frei od. spärl.-wollig-zusammenhängend: Aehrch.
3—9bl.; Halm stark-zusammengedrückt: B. nicht od.

undeutl. 2reihig geordnet; Blatthäutch.sämmtl. kurz,

abgestutzt. %. Juni, Juli. Trockene 0. GG. P. com-

pressa L.

a. genuina ]S. Bl. frei.

ß. muralis (Wib.) Bl. wollig-zusammenhängend.

y. eflEusa Tsch. (P. Langeann Rb.) Halm ±* hoch; R. locker,

reichl mit Aehrch. versehen.

— Bl. reicht, wollig-zusammenhängend: Aclu-ch. 2 bis

6bl.: Halm stielrund; B. sehr deutl. 2reihig geordnet;

obere Blatthäutch. oval, hervortretend . . . .12
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12. R. längl., aufr.. zusammengezogen, vielbl.; Bist, fast

bis zur Basis mitAehrch. besetzt; Blatthäutch. sämmtl.
hervortretend; Aehrch. gross, violett-, meergrün- u.

weiss-bunt. i}[. Juli, Aug. Geröll der A. S. P. disticho-

phylla G. (P. cenisia DC. non All., P. cinerea YiU.

sec. G. G., P.flexuosa Host non Sm. nee Whbg., P.

stolonifera Bell.)

— R. eif., kurz. abst.. armbl.; Bist, an der Basis lang-

nackt: untere Blatthäutch. kurz, abgestutzt: Aehr-
chenkl . 13

13. Halm schlank: R. an der Sp. nickend; Aehrch. breit-

oval, grünl. %. Juli. Aug. Höchste A. SS. P. flal-

leridis R. S. (P. pallens Hall. fil. non Poir.)

— Halm starr: R. an der Sp. nicht nickend: Aehrch.
längl., gefärbt. Qi. Juli, Aug. Höchste A. SS. P.

flexuosa Whbg. rP. laxa Whbg. non Hsenke)

14. Nichtblühende Blätterbüschel flach - zusammenge-
drückt: B. breit; W. kriechend 15

— Nichtblühende Blätterbüschel nicht flach-zusammen-
gedrückt: B. schmal; W. faserig od. lange Ausläufer

treibend. 16

15. B. lanzettl.-lin., an der Sp. plötzl.-schief-zugespitzt u.

kapuzenf.-zusammengezogen, so dass sie stumpf zu
sein scheinen; unfruchtbare BlätterbüschelzurBlüthe-

zeit frisch. %. Juni, Juli. Wiesen u. Gebüsch der

alpigen u.unteralpigen Region. SS. P. sodctica Heenke
(P. sylvatica Yill. non PolL. P. trinervata DG. non
Ehrh., P. rubens Mnch. , P. Willemetiana Godfrin,

P. quadripedalis Ehrh.. Festuca compressa DG.)
a. rubens G. Aehrch. meist obl.; äusseres Bälgch. eif.-lan-

zettl., deutl. nervis:.

ß. viridis G. Aehrch. meist 3bl. ; äusseres Bälgch. lanzettl.,

undeutl. nervig.— B. aus der lanzettl.-lin. Basis allmälig verschmälert,

sehr spitz: unfruchtbare Blätterbüschel zur Blüthe-

zeit meist vertrocknet. %. Juni. Juli. 'Feuchte Wäl-
der der unteralpigen Region. SS. Jura. P, hybrida

G. (P. remotaForselL Festucamontana Sternb. &Hp.)
16. W. faserig, rasig; Bl. kahl od. fast kahl : Blatthäutch.

der obern Scheiden vorgezogen, längl., spitz. %,
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Juni, Juli. Wege, feuchte 0. GGG. P. trivialis L.
(P. scahra Khrh.. P. dnhia Leers, P. prateit^i^ Poll.

uon L.)

ß. rubescens Reut. Die {janze Pfl. ititliL-vioIctl u^elärbt; W.
mit zalilr., nichtblühendeu Hlätterhüscheln, iiiil abst., 2-

reihijjcen B. (Ufer, Genfei-sec.)— W. mit verlängerten AusHlufern weit u. breit um-
herkriecliend: Bl. diclil-flaumig; Blatthüutch. kurz,
abgesehnitton. %. Mai, Juni. Wiesen, Triften, etc.

GGG. P. pratensis L. fP. trivialis Leyss non L., P.
angmtifolia Poll.)

a. vulgaris G. Halm fast stielrund ; R. pyraniidenf., die Acste
zuletzt spreizend; B. sämratl. flach: Wh. kaum schmäler
als die übrigen.

ß. angrustifolia G. (P. (HKjnsiifolia L. sec. Sm. non sec. Whbtj.,
P. setacea'$,u\.) Halm fast stielrund; R. pyramidenf., die
Aeste zuletzt spreizend ; Wb. lang, schmal, haarf.-eingeroilt;

Stengelb. breiter, eben.

y. strigosa G. fP. strif/osati\'m., J\ f/Iahrn Khrh. ^ P. cmgmti-
folia Poir.) Halm fasi stielrund: R. zusammengezogen, fa.st

ährenf. ; B. sänimtl. schmal, fast meergrün, zuletzt einge-
rollt. (Trockene 0.)

&. anceps G. (P. sudcüca Schi, non Hsenke) Halm 2sehnei-
dig; R. breit. (Torfmoore.)

e. latifolia K. (7^ siibcoßrHlea l]ngl. bot., P. humilis Ehrh., P.

depressa l'resl) Wb. kürzer n. breiter, bläul.-grün od. hecht-
blau. (Trockene Berge, Sandfelder.J

G.686. EragTOstis (Liebesgras) P.E. (T. 76. 1,19—21.)

Aehrch. gestielt, 4— 5bl., lin. od. lin.-längl., v. der
Seite her zusammengedrückt, mit bleibender Achse, wech-
selst., eine ästige R. bildend. Bälge 2, fast gleich, häutig,

gekielt. 1—Snervig, abfallend. Unteres Bälgch. bauchig-

gekielt, wehrlos od. stachelspitzig, Snervig, abfallend, das

obere ganz, mit 2 Kielen, bleibend. Deckspelzen 2, kl.,

ganz. Stb. 3. Gr. 2, sehr kurz ; N. federartig. Fr. frei,

kahl, eif. od. kugelig, auf der innern Seite etwas nieder-

gedrückt, nicht rinnig.
Einjährige Grä.ser; Blatthäutch. mit einem Büschel H. ei-setzt.

1. Rispenäste einzeln od. gezweiet: Aehrch. 6—25bl.;

Bl. stumpf od. stachelspitzig, beiderseits mit einem
starken Nerven dni'chzogen 2

— Unterste Rispenäste halb-quirlig, zu 4—5; Aehrch.

kl., Un.. 5— 12bl.; Bl. zieml. spitz, beiderseits mit
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einem schwachen Nerven durchzogen, (i). Juli, Aug.
Sandige 0. S. Wärmere Schw. E, pilosa P. B. (E.
veriidllata R. S., Poa pilosa L., Poa Eragrostis All.

non L.)

a. genuina N. Blattscheiden am obern Rande langh.

ß. glabra N. (Poa verticiUata Cav. sec. Moritzi) Blattschei-
den ganz kahl.

2. Aehrch. gross, lin.-längL. 6—25bL; unteres Bälgch.
stumpf od. ausgerandet. kurz-stachelspitzig; Blatt-

scheiden kahl. (I). Juli, Aug. Sandige 0. SS. Waadt,
Genf. E. mcgastachya Lk. (E. major Host, Poa mega-
stachya Koel., Poa megastachys G., Poa cilianensis

All., Poa oblonga Bmg., Briza oblonga Mnch., ßriza
Eragrostis L., Megastachya Eragrostis R. S.)

— Aehrch. mittelm., lanzettl.-lin., 8—20bl.; unteres
Bälgch. stumpf; wehrlos ; Blattscheiden behaart, (i).

Juli, Aug. Sandfelder, Wege. S. Wärmere Schw.
E. poaeoides P. B. (E. minor Host, E.poceformis Lk.,

Poa Eragrostis L., Briza Eragrostis Vill. non L.)

G. 687. Briza (Zittergras) L. (T. 76, f. 22—24.)

Aehrch. gestielt, 3—vielbl., eif.od.rundl, v. der Seite

her zusammengedrückt, eine einfache od. ästige R. bil-

dend. Bälge 2, fast gleich, häutig, nicht gekielt, concav,
7— 9nervig. Unteres Bälgch. breit-oval, bauchig, nicht

gekielt, an der Basis herzf., stumpf, wehrlos, mehrnervig,
das obere viel kleiner, fast kreisrund, mit 2 Kielen, abge-
stutzt. Deckspelzen 2, eif.-lanzettl., kahl. Stb. 3. Gr. 2,

kurz; N. federartig. Fr. mit dem untern Bälgch. verwach-
sen, vom Blicken her zusammengedrückt, aussen convex,
innen concav.

1. Aehrch. fast herzf.; Blatthäutch. sehr kurz, abge-
schnitten. %. Juni, Juli. Wiesen. GGG. B. media L.

(B. tremula Koel.)
a. violacea N. Aehrch. violett-gescheckt.

ß. lutescens (Foucault) Aehrch. strohgelh. (Muri.)

— Aehrch. 3eckig; Blatthäutch. verlängert, lanzettl.?

spitz, d). Mai, Juni. Brachäcker. SSS. Vevey?, Gomo.
B. minor L. (B. mrens DG.)
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G. 688. Melica (Perl(/rns) L. (T. 76, f. 25.)

Aehrch. gestielt, zuerst elf., dann geölTnet u. y. der
Seite her zusammengedrückt, 2—41)1., die obcrn Bl. fehl-

schlagend. Bälge 2, ungleich, häutig, concav, wehrlos,

fast so lang als die BL. 5—7nervig. Unteres Bälgch.

knorpelig, an der Sp. trockenhäutig u. ganz, nicht gekielt,

stark nervig; oberes Bälgch. mit 2 Kielen, 2z. Deckspelzen
etwas fleischig, an der Sp. ganz u. abgerundet. Stb. 3.

Gr. sehr kurz, endst.; N. federartig. Fr. elliptisch, kahl,

auf der Innern Seite fast flach u. mit einer langen Furche
durchzogen.

1. Unteres Aehrch. v. der Basis bis zur Sp. lang-gewim-
pert; B.ährenf.. gedrungen ; B. haarf.-eingerollt. %.
Juni, Juli. Hügel. G. M. iiebrodensis Pari. fM. ci-

liata G. non L., Arundo cUiata Clairv.)

— Unteres Bälgch. ganz kahl : R. locker, einseitsw endig

;

B. flach 2

2. Aehrch. überhängend, 2 fruchtbare Bl. tragend ; Blatt-

häutch. sehr kurz, abgeschnitten. Qj.. Mai, Juni.

Wälder. GG. M. iiiilans L. (M. montana Huds., Poa
nutans Clairv.)

— Aehrch. aufr., juir l Iruchtbare ßl. tragend: Blatt-

häutch. blattgegenst. , zugespitzt, fast la-autig. %.
Juni, Juli. Wälder. G. M. «uiflora Retz. (M. Lobelii

Vill., M. nutans Poll. non L., Poa uniflora Clairv.)

G. 689. Scleropoa (Steifgras) Gris.

Aehrch. kurz-gestielt, 5— 1 Ibl., zusammengedrückt,
wechselst., schief an der Achse angedrückt, eine einfache

od. ästige, meist einseitsvvendige Tr. bildend. Bälge 2,

fast gleich, gekielt, nicht bauchig, 1—Snervig, kürzer als

die untere Bl. Unteres Bälgch. längl.-lanzettl., gekielt,

ganz, stumpf od. spitz, wehrlos od. stachelspitzig, das

obere 2z., mit 2 gewimperten Kielen. Deckspelzen längl.,

stumpf, ganz, kahl. Stb. 3; Stbk. lin. N. sitzend, fast

endst., genähert, federartig. Fr. längl.. stumpf, dach rinnig-

gekrümmt; mit den Bälgch. verwachsen, an der Sp. kahl.

R. längl.-lanzettl., zusammengesetzt, starr: ß. zuletzt
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borstl.-eingerollt; Halm glatt, (i). Mai. Juni. Wege. SS.

Wärmere Sclnv. S. rlgirta Gris. (Sclerochloa rigida Lk.,

Poa rigida L., Festuca rigida Kth., Glyceria rigida Sm.,

Megasiachya rigida P. B.)

G. 690. Dactylis (Knäuelgras) L. (T. 77, f. 1. 2.)

Aehrch. sehr kurz gestielt, 4—5bl., v. der Seite her

zusammgedrückt, wecliselst., mit der Seite an die Achse

gedrückt, eine einseitswendige zusammengesetzte Tr. bil-

dend. Bälge 2, ungleich, gekielt, nicht bauchig, an der

Sp. etwas gewunden, stachelspitzig, 1 - 2nervig. Unteres

Bälgch. lanzettl.. gekielt, onervig, ganz od. ausgerandet,

an der Sp. stachelspitzig- begrannt. das obere 2sp., mit

spitzen L.. mit 2 a^ewimperten Kielen. Deckspelzen 2.

2sp., fleischig, kahl Stb. 3; Stbk. lin. Gr. 2, kurz; N.

verlängert, federartig. Fr. längl.. v. der Seite her zusam-
mengedrückt, fast Skantig, die äussere Seite mit einer her-

vorragenden Kante, die innere schmal, v. einer Furche
durchzogen, frei u. kahl.

1. B. flach, die wurzelst, zur Blüthezeit verschwanden;

Aehrch. dicht genähert: unteres Bälgch. zugespitzt,

an derSp. ganz, kurz-begrannt. %. Juni, Juli. Wie-
sen, Wälder. GGG. D. gfomerata L. (Festuca glome-

rata Yill.. Bromus glomeratus Scop.)
«. viridis N. B. grasgrün.

ß. glaucescens N. (D. glaucesvens \V., D. altaica Bess.) B.

meergrün.
— B. gefaltet, die wurzelst, zur Blüthezeit vorhanden,

büschelig: R. in eine lappige Aehre zusammenge-
zogen: xieste V. der Basis an mit Aehrch. besetzt;

unteres Bälgch. ausgerandet, die L. abgerundet, mit

einer zwischenst. Stachelspitze. il[ . Mai, Juni. Hü-
gel. SSS. Wallis. Neuenburg D. hlspanica Roth.

(D. glomerata ß. congesta God., D. glonierata ß. his-

panica K.. D. villosa Ten., D. cgUndrica Brot., B.

abhreviata Beruh. , D. glomerata y. intermedia G.,

Festuca phnlaroides Lam.)

G. 691. Diplachne (Diplachne) P. B. (T. 77, f. 3—5.)

Aehrch. gestielt, 3—vielbl., locker, längl., v. der Seite
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her zusammengedrückt, wecliselst., eine ästige R. bildend.

Bälge 2, ungleich, krautig, an der Si). häutig. 1—Snervig.
Unteres Bälgch. gekielt, 2z., an der wSp. kurz-l)egrannt,

das obere mit 2 Kielen, 2sp. Deckspelzen 2, lialb-lanzettL,

kahl. Stb. 3. Gr. 2. sehr kurz u. bleibend: N. spreng-
wedelf. Fr. frei. kahl. s[)indclf.. sclnvach-gerurcht.

Halme steif, an der Sp. halb-stielrund: Wurzelstuck
kriechend: Blatt häutch. sehr kurz, abgestutzt: R. kurz.

Q[. Aug., Sept. Hügel. SS. Unterwallis, Waadt. Tessin.

D. serotina Lk. (Festuca serotina L., Molinia seroüna M.
K. , Sdmnodorus serofimis R. S. , AgrostU serotina L.

mant., Melica iwfiom Pill. ifcMitterb., ßronuisslrictusScop.)

G. 692. Molinia (Molinie) Schrk. (T. 77. f. 6. 7.)

Aehrch. gestielt, 2—5bl., lanzettl., v. der Seite her
zusammengedrückt, wechselst., eine ästige R. bildend.

Bälge 2. ungleich, häutig. 1 nervig. Unteres Bälgch. nicht

gekielt, ganz, stumpf, graniienlos. das obere stumpf, mit
2 nackten Kielen. Deckspelzen 2, halb -lanzettl., kahl.

Stb. 3. Gr. 2. sehr kurz, bleibend: N. sprengwedelf. Fr.

frei, kahl, längl.-walzenf., mit einer Längsfurche auf der

innern Seite.

Halm steif, nur an der Basis beblättert: B. tlach;

Blatthäutch. mit einer Reihe H. ersetzt: R. verlängert,

aufr., mit rauhen, fadenf.. gebogenen Aesten: Aehrch. 2

bis 3bl.. die obere Bl. steril ; Bälge viel kürzer als die

Bl. %. Aug., Sept. Feuchte Wälder, morastige 0. GG.
M. eoprulea Mncli. (M. minor Hol., M. variahilis Wib.,

Aira ccerulea L. sp., Melica coenilea L. mant.. Fesfnca

coerulea DG., Arundo Agrostia Lap. non Sco]).. Enodium
cceruleum G., Hydrochloa ccenilea Hartm., Poa coerulea

Clairv.)

a. minor G. iM. c(Friflea Weul.) Aehrch. violett; Hiilm IVj
bis 2' hoch : R. zusammengezogen, sehr schmal ; Aehrch.

u. Fr. kl.; B. schmal-lin.

ß. altissima God. ( M. littornlis Host. M. nWsaimn LIc.. JA

anmdinacea Schrk.. Melica riprulea ß. major Hotli. Enodit/m

sylvaHeum Lk.) Aehrch. violett ; Halm 3' u. mehr hoch;

B. abst., breit, sehr ästig; Aehrch. n. Fr. doppelt grösser;

B. breit-lin.
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y. flavescens G. Aehrch. gelbl.

Aus den Halmen verfertigt man Besen.

G. 693. Danthonia (Danthonie) DC. (T. 77, f. 8—13.)

Aehrch. gestielt, zuletzt v. der Seite her etwas zu-
sammengedrückt, beiderseits convex, 2—6bl., die oberste

Bl. steril. Bälge 2, gleich, häutig, concav, ein wenig bau-
chig, so lang od. länger als die BL, 3—5nervig. Unteres
Bälgch. etwas lederartig, nicht gekielt, 2sp., der Mittel-

nerv bald in eine dritte Sp., bald in eine endst. Granne
verlängert; oberes Bälgch. mit 2 Kielen, an der Sp. ganz.

Deckspelzen etwas fleischig, keilig, ganz od. Slappig. Stb.

3. Gr. 2, kurz, endst., auseinanderfahrend; N. federartig.

Fr. kahl, oval, vom Bücken her zusammengedrückt, auf
der äussern Seite convex, auf der Innern fast flach u. an
der Basis mit einer glänzenden Linie bezeichnet, an der
Sp. V. der Basis der Gr. gekrönt.

W. faserig; R. aufr., ährenf., fast einfach; Aehrch. grün od.

etwas violett!. -gefärbt.

1. Halm immer aufr.; Bälge länger als die BL; unteres

Bälgch. an der Sp. 2sp., zwischen den Sp. lang-be-

grannt. Q[. Mai, Juni. Hügel. SSS. Tessin. ü.pro-

lincialis DG. (D.calycina Bb., D. alpina Vest, Avena
calycina Viü. non Lam., Avena stricta Host)

— Halme zuerst liegend, dann aufst.: Bälge ungefähr
V. der Länge der BL; unteres Bälgch. an der Sp. 3z.,

grannenlos. Qf. Juni, Juli. Wiesen, hebte Wälder.
S. D. decumbens DC. (Festuca decumbens L., Poa
decumbens Scop., Bromus decumbens KoeL, Triodia

decumbens P. B., Sieglingia decumhens Bernh., Me-
lica decumbens Web., Mel. rigida Wib.)

G. 694. Cynosurus (Kammgras) L. (T. 77, f. 14—17.)

Aehrch. gestielt, v. der Seite her zusammengedrückt,
die einen fruchtbar, 2—5bL, die andern steril, vielbL,

eine ästige, einseitswendige B. bildend. Sterile Aestch.

mit 2reihigen BL, welche bloss aus untern Bälgch, be-

stehen, u. als Deckb. dienen. Bälge der fruchtbaren Aestch.

2, fast gleich, häutig, Inervig. Unteres Bälgch. nicht ge-
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kielt, Snervig, an der Sp. 2z.. zwisclien den Z. bcgrannt,

das obere mit 2 Kielen, 2z. Deckspelzen 2, ganz, kahl.

Stb. 3. Gr. 2. sehr kurz, endst.; N. lederartig. Fr. lUngl.,

am Rücken convex. aufder iiuuM'n Seite oberllächl.-rinnig,

an der Sp. ühuc Anliäiigsi'l. kaiil. in den Halgcli. eng-ein-

geschlossen.

1. R. lin.: Biilixch. der sterilen Aehrch. in eine Stachel-

spitze verschmälert; Granne des untern Rälgch. kür-

zer als das Bälgch.: Blatthäutch. kurz, abgestutzt.

9f. Juni. Juli. Trockene Wiesen. GG. C. cristatus

L. (Phleum crisfafum Scop.J
— R. eif.; Bälgch. der sterilen Aehrch. sehr laug-be-

grannt; Granne des untern Bälgch. noch Imal so

lang als das Bälgch.: Blatthäutch. schief, längl. (i).

Mai. Juni. Aecker. Wege. SS. Wallis, Aostathal,

Savoyen. {], echinatus L. (Chrysurus echinatus P.

B.. Phalona echinata Dum.)
a. genuinus N. Sterile Aehrch. ganz unfrurhtbar.

ß. fertilis (De Lens) Obere 131. der sterilen Aehrch. tViu'litbar.

G. 695. Vulpia (Vulpie) Gm. (T. 77, f. 18.j

Aehrch. gestielt, vielbl.. zuerst walzenf.-pfrieml.,

dann zusammengedrückt u. an der Sp. erweitert, wech-

selst., eine ästige R. bildend. Bälge 2, mehr od. weniger

ungleich, häutig, gekielt, zugespitzt, der untere kleiner,

bisweilen fast felüend. 1 nervig, der obere Snervig. Unteres

Bälgch. spindelf.-pfrieml., gekielt, ganz od. selten 2z., mit

einer genau endst. Granne, das obere zugespitzt, mit 2

Kielen, 2sp. od. 2z. Deckspelzeu 2. oval, 21appig, kahl.

Stb. 1— 3. N. sitzend, endst, federartig, genähert, in den

Bälgch. immer eingeschlossen. Fr. lin.-längl., dachrinnig-

gekrümmt, an der Sp. kahl u. mit einem Anhängsel ver-

sehen, mit den Bälgch. verwachsen.
Blstch. Sschneidiflj-zusammengedrückt; Ijährige Gräser; Stb.

(bei uns) 1.

1. Unteres Bälgch. nicht gewimpert; Achse des Aehrch.

kahl 2

— Unteres Bälgch. lang-gewimpert: Achse des Aehrch.

unter jeder Bl. zottig. ®. Mai, Juni. Hügel, Aecker.
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SS. V. Myuros Rb. (V. ciliata Lk., V.pilosa Gm.,
Festuca Myuros L., Fest, ciliata V.)

2. R. an der Sp. nickend, sehr ästig; der obere Balg 3-

nial so lanfi^ als der untere, halb so lan«: als die Bäls^ch.

der uniern Bl.; Blattscheiden üen ganzen Haiin be-

deckend. (T). Mai, Juni. Aecker. sandige 0. S. Wär-
mere Schw. V. Pseudomyuros Rb. ( V. Myuros Gm.
non Rh., Festuca Pseudomyuros Soy.-Will. , Fest.

Myuros Poll. non L., Mygalurus caudatus Lk.)
— R. aufr.. wenig ästig od. einfach; der obere Balg 2-

mal so lang als der untere, fast so lang als die Bälgch.

der untern BL; Halm an der Sp. lang-nackt, (i). Mai,

Juni. Sandige Ö., Aecker. SS. Wärmere Schw. V.sciu-

roides Gm. ( V.bromoides Lk. non Rb., Festuca hro-

moides Sm. non L., Fest, dertonensis All., Bromus
dertonensis All., Brom, ambiguus Cyr.)

G. 696. Festuca (ScMoingel) L. (T. 77, f. 19.)

Aehrch. gestielt, 2—vielbl., zuerst walzenf. - spitz,

dann zusammengedrückt, eif. od. ianzettl., wechselst., eine

ästige R. bildend. Bälge 2, ungleich, häutig, der untere

kleiner, Inervig, der obere 3n ervig; unteres Balgch. halb-

walzenf., spitz, nicht gekielt, ganz, mit einer genau endst.,

meist kurzen, selten fehlenden Granne, das obere spitz,

mit 2 Kielen, 2z. od. 2sp. Deckspelzen 2, längl., ganz,

kahl. Stb. 3. N. fast sitzend, federartig, endst., etwas

abst., aus der Bl. hervortretend. Fr. dachrinnig-gekrümmt,
mit einem Anhängsel, an der Sp. meist kahl, mit den
Bälgch. verwachsen.

Ausd. Gräser.

1. Wh. borstl.-eingerollt 2
— Wb. zuerst üacli; Blatthäutch. nicht 2öhrig, hervor-

tretend 16

2 Unteres Bälgch. gegen die Sp. am Rande sehr schmal-

trockenhäutig ; Blatthäutch. 2öhrig, sehr kurz . 3
— Unteres Bälgch. an der Sp. bis zum Mittelnerven

trockenhäutig; Blatthäutch. nicht 2öhrig, hervor-

tretend 14

3. B. sämmtl. borstl.-eingerollt 4
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— Stengelb. flach od. wenigsteiis breiter als die Wb. 13
4. Unteres ßälgch. hervortreteiid-rinervig, die Granne

so lang als das Bälgcli.; Aelirch. violettl.-aschgrau; R.

aufr., ährenf. . zusammengezogen, armbl.. fast ein-

lach. -4. Juli. Aug. liüciisle A. S. f . liallei'i All.

(F. decipiens Clairv.. F. ovina Schi, non L.)

— Unteres Bälgch. uudeutl.-nervig, die Granne fehlend

od. kürzer als das Bälgch 5

5. B. glatt 6
— B. rauh 10

6. B. weich; Bl. kurz-begrannt 7

— B. starr; Aehrch. u. B. meergrün 9

7. R. aul'r.. sehr schmal, etwas ästig. %. Juli, Aug.
Wiesen der höchsten A. G. F. alpiiia G. (F. mojitis-

aurei Delarb.. F. ovina ß. alpwa K.)
a. viridis 2\. Hl. grün.

ß. subviolacea !S. (F. Gaudinl Kth.) BI. violettl.

— R. abstehend, ästig 8

8. Aehrch. grünl.-goldgelb, 4—5bl., zuletzt so breit als

lang. %. Juli, Aug. Wiesen der höhern A. SSS.

Wallis. F. aurata G. (F. Halleri ß. G. G., F. pallida

G., SchoßHodorus auratus R. S.)

— Aehrch. grün-, weiss- u. violett-bunt. 3—4bl., Inngl.-

eliiptisch. ^4. Juli, Aug. Wiesen der A. G. F.vio-

laeea G. (F. ovina y. violacm K . Scimnodorm vio-

laceus R. S.)

9. R. ästig; Bl. kurz-begrannt; Bist, gebogen. 9j. Mai,

Juni. Hügel. S. F. glauca Schrad. (F. pallens Host,

F. Iwvigala Glairv., F. duriusmla y. glauca G. G.,

F. ovina C- glauca K.)

ß. laevigata N. (F. durinscula y. Icßvigata G., F. Iwmgata

Clairv.) B. dick, starr. (Bcri^rej^ion.)

y. crassifolia G. (F. pimgena W. S.) B. sehr starr, lanj? 11.

dick. (Branson.)— R. fast einfach; Bl. grannenlos od. sehr kurz-begrannt;

Bist, w^agrecht-abst.; Blstch. kürzer als die Aehrch.

4. Juni. Sterile 0. SSS. Wallis. F. vaglnata W.
K. (F. ovina ??. vaginata K.)

10. Bl. grannenlos; B. weich ; R. gelbl.-grün, zusammen-

gezogen, aufr., lin., fast einlach, ährenf. %. Mai, Juni.
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Sandige u. feuchte 0. GG. F. tenuifolla L. (F. ca-

pillata Lam., F.ovina Auct.p. p., F.filiformisPou.Tr.)
a. genuina N. Aehrch. 3—5bl. ; Stbk. violett.

ß. paludosa (G.) Aelirch. 6—71)1. ; Stbk. gelb. (Gümlingen.)
y. vivipara (Sm.) Aehrch. lebendig-gebärend.— Bl. kurz-begraimt ; B. starr 11

li. R. zur Blüthezeit mehr od. weniger abst.; Aehrch.
meist violett-bunt, 3—5bl 12

— R. zusammengezogen, aufr., fast ährenf.; Aehrch.
meergrün, 5—8bl. %. Mai, Juni. Sandige 0. SSS.
Wallis. F. vallesiaca G. (F. ovina d. vallesiaca K.)

12. B. grün, borstl.-eingerollt, sehr rauh ; Aehrcn. kaum
2 Linien lang, längl. Q[. Mai, Juni. Trockene Wie-
sen. G. F. ovina L. (F. duriuscula Bertol. non L.,

F. ovina a. G.)

— R. etwas meergrün, gefaltet - borstl. , wenig rauh;
Aehrch. 8—4 Linien lang, elliptisch. %. Mai, Juni.
Trockene Wiesen, Hügel. GG. F. duriuscula L. sp.

(F. ovina Schrad. non h., F. stricia Host, F. Lemanii
Bast., F. ovina C duriuscula K., F. intermedia R. S.)

ß. curvula (G.) B. kurz, starr, gekrümmt od. gedreht.
/. hirsuta G. (F. Mrsuta Host, F. cinerea Vill., F. stricta ß.

G.) Scheiden u. untere B. nebst den J.ehi'ch. zottig.

&. alpestris Godr. (F. dura DG. non Vill.) B. meergrün, fast
so lang als die Halme ; B. klein, gedrungen.

13. Aehrch. längl. - elliptisch, 5—J2bl.; unteres Bälgch.
deutl.-nervig, das obere an der Sp. fast ganz ; B. glatt,

fest, die stengeist. fast flach; W. kurze Ausläufer
treibend. ^. Mai, Juni. Wiesen, etc. GG. F. rubra L.
«. vulgaris G. (F. rubra G.) B. aufr.-abst.; Bl. kahl; B.

meergrünl., die stengeist. weiss-sammethaarig. (Trockene
Wiesen.)

ß. dumetorum G. (F. duriuscula s. dumetorum G., F. dume-
toruniL. non Mut., F. rubra ß. villosa K., F. ba/rbata Schrk.)
B. ährenf. ; Bl. flaumig ; B. sehr schmal, meergrünl. (Wie-
sen, Wälder.)

y. megrastachys G. B. aufr.-abst. ; Aehrch. lin.-elliptisch,

8—lObl.; Bl. genähert, lanzettl., roth- u. grün-bunt. (Stei-
nige Aecker.)

6. commutata G. (F. duriuscula G. non L.) B. aufr.-abst.

;

Aehrch. arm- od. vielbl. ; B. grasgrün ; W. kaum kriechend.
(Wiesen, feuchte 0.)
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' f. diversifolia (I. (F. Iieffropfn/l/fi Siit. iu»ri Lani.) K. locker,

abst., iiickcinl; VVI». sehr lariK u. sehr schmal. fFruchtbare
Wiesen, Hocken, Wälder)

C. longifolia .\. Die Vur. f, mit sehr iantjen Stentfelblältern.

niecken. SS.)

/,. trichophylla ( Diirr. ) 11. etwas locker; Aelircli. fast 5 hl.,

die Bl. entfernt, sehr kurz-l»eK'*annt ; Stengelh. sehr schmal,
fast boisll., ^fasKcün. (Feuchte 0.)

rS-. glaucescens N. Die Var. »;, mit mit meergrünl. B. iSan-
dij^'O 0. SSS.)

i. duriuscula G. (F. duriufictda Sm. non L.) R. aufr.-abst.

;

Sienjrcll». wie bei Var. /;. (Seeufer. SS. Lausanne, Nyon.)

Aehrcli. sclimal-lüngl., 4—obl.; unteres Bälgch. un-
deiitl.- nervig, das obere 2z.; B. rauh, weich, die

stengeist. flach: \V. faserig, ohne Ausläufer. 9i. Juni
bis Aug. Wälder. Gei)üsch. G. F. heteruphylla Lam.
(F. difrwsntla L. syst, non L. sp.. F.nemorum Leyss.)

«. genuina G. G. R. bhi-ssj^rün ; B. weicli.

fi. alpina G. G. (F. nii/renrens La.m., F. amethj/sfina üelarb.,

F. rubra Siit. non L., F. mfirkans Schi., Sclumodonts ni-

prescens W. S.) Aehrcli. geib- u. victlett-hnnt; B. wenipcer

weich. fWiesen der unteralpigen Boirion.)

R. zu.^amnieiigezogen. während der Blüthezeit abst.,

die Aeste einzeln od. gezweiet: Aehrch. 3—8bl.: Frkn.

an der Sp. behaart 15

R. abst., die Aeste halbquirlii?. die untern meist zu

5; Aehrch. meist 3bl.: Frkn. kahl. %. Juli, Aug.
Höchste A. SS. Bündten, Wallis. F. pilosa Hall. fil.

{F. rhcetka Sut., F. poceformis Host, F. nehrodensis

Jan, Poa violacea Beil.. Schoenodorus powformis R.

S., Schcen.violaceAis Lk., SclerochloajJowformwR.S.)
a. genuina (t. G. Aehrch. jjrün-, violett- u. goldgelb-bunt.

ß. flavescens M. K. Aehrcli. gelbl.

Aehrch. o^8bl.. kurz-begrannt od. wehrlos: unteres

Bälgch. V. der Mitte an allmälig schmäler: B. starr,

stechend. 2f. Juli. Aug. Wiesen der A. SS. Wallis.

Tessin. F. varia H?enke.
a. genuina G. G. (F. fi/sca Vill. non L., F. varia Host, F.

acuminata G. non DG., F. Eskin Schi, non Ram., F. ariimi-

nata ß. mria Thom.) Aehrch. grün, weiss u. purpurn zierl.

gescheckt.

ß. flavescens G. (F. flavescens Lap. non Beil., F. aanninata

DC. non G., F. xanthina R. S., F. alpina Host non G., F.

laxa Schi, non Host) Aehrch. ganz gelbl.

Aehrch. 3—4bl., kurzbegrannt: unteres Bälgch. ü])er
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die Mitte plötzl. zugespitzt. Q| . Juli, Aug. Felsige

0. der alpigen Region. GG. F.puraila Chaix (F. varia

P. non Heenke. Schcenodorus pumilus R. S.)

a. genuina N. B. weich : Aehrch. eif.-längl., grün, violett u,

goldgelb gescheclit; R. abst., zieml. breit.

ß. rigida N. (F. varia ^chl. non Hsenke) B. steifer, aufr.

y. lutea Ser. Aehrch. schmal, gelbl., an derSp. goldgelb; R.

ährenf., zusammengezogen. (Oberwallis.)

16. B. ganz glatt, die wurzelst, zuerst flach, dann einge-

rollt, stechend; Blatthäutch. oval, 21appig; W. faserig;

Frkn. an der Sp. zottig; Bälge glänzend, fast ganz

trockenhäutig-weiss ; unteres Bälgch. glanzlos, gelb-

braun. 'X' Juli, Aug. Höchste A. SSS. Bündten,

Generoso. F. spadicea L. [F. aurea Lam., F. com-
pressa DG.. Poa Gerardi All., Poa montana Delarb.

non All. , Poa spadicea Clairv. . Poa tnßora Mnch.,

Schoenodorus spodiceiis B. !S., Anthoxanthum pani-

culatum L. sp.)

— B. mehr od. weniger rauh, immer flach ; Blatthäutch.

nicht 21 apj5ig, stumpf od. abgestutzt .... 17

17. W. kriechend od. ausläufertreibend .... 18
— W. faserig, rasig 20

18. B. fast glatt, gekielt: Aeste der R. kahl; Blatthäutch.

längl., stumpf: Bäloje trockenhäutig: unteres Bälgch.

am Bande schmal-trockenhäutig, an der Sp. violettl.;

Frkn. kahl. Q[. Juli. Aug. Triften der alpigen Re-

gion. SS. F. Scheuchzeri G. (F. pulchella Schrad.,

F. mitans Host non Whbg., Poa pulchella Glairv.,

Schoenodorus Scheuchzeri R.S., Schoßn. nutans R. S.)

a. latifolia N. B. zieml. breit. (Alpen.)

ß. angustifolia N. B. bedeutend schmäler. (Reculet.)

— B. rauh, ganz flach; Aeste der B. rauh ... 19

19. Frkn. an der Sp. behaart; Blatthäutch. längl., stumpf;

R. aufr., ausgebreitet; Aehrch. grün. % Juni, Juli.

Wälder der Bergregion. S. F. sylvatica Vill. (F. al-

tissima All. non Boiss., F. calamaria Sm., F. cala-

maria ß. Hook., F. decidua Sm., Poa sylvatica Poll,

Poa trinervata Schrad. non DG., Schcßnodorus cala-

marius R. S., Bromus triflorus Ehrh. non L.)

— Frkn. kahl; Blatthäutch. sehr kurz, abgestutzt; R.

überhangend, ausgebreitet; Aehrch. grünl. 3f. Juni,
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Juli. Uler. teiiclite 0. CG. F. anmdiiiacTa Schreb.
(F. Plianijc Vill. non Tli.. F. lif/orm Wlibji., /: e/a-

^«or Sni.non L.. F.spadicenMnch. non L.. Poa Phamix
Sro]).. Bro7}nfs hipfwis \W6h. non L.. Ürotri. arun-
(üuucin.s iütlli, ßroni. Ullorms Kt-I/.. 7;/'r>///. clatior

Spr.. ScJtiiitocIoins clalior & S. arinu/iiKicffts ]\. S.)

20. R. autV. 0(1. nickend: (Jranno fehlend od. sehr kurz 21— R. iiherhaniiend: Grann(; länger als das Räl{.ich.;

Aehrch. weissl.-grün. l)[. Juni. Juli. Wälder. GG.
F. i?ii?antea Vill. (Browns f/if/nnfff/s L.

)

a. genuina ( I . Ci . Aeliicli. ."i- 91il.

ß. triflora K. / F. Irijhtrn Siii., liroiuns frifJorus L.) Aehrch.
.Slil.; Halm niodrij^cr; ]\. .^^ehmäh'r.

21. R. nickend; Aeste zu 3-4, deren 1 ein einzelnes
Aehrch. trägt; Bälge zugespitzt. Q|. Juni. Juli. Aljjen-

thäler. S8S. Lauterhninn. F. (Ipcolorans M. K. fF.

laxa G. non Host, ßro?nns (/ecolornHs j{h.)

R. auiV.: Aeste zu 2, deren t ein einzelnes Aehrcli.

trägt : Bälge stumpf. Qf. Juni, Juli. Wiesen. GGG.
F. pratensis lluds. (F. elatior L. non Sni.. F. heiero-

malla Pourr., Bronius elatior Koel.. Poa festucoides
Clairv., Schmnodonis pratensis R. 8.. Bromns ela-

tior Koel.)
<x. g-enuina ?s. f)io incishMi Ao.ste der 11. o-ezv. < iet.

ß. pseudo-loliacea Raj). (F. pseudo-lnlincai Ki-., F. lo/iacea

Laiii. non W., F. l'/tanix Vill. sec. G., F. pratensis ß. humi-
Uor G., Pna rf/rrata K(hI.) Die meisten Aeste der H. ein-

zeln ; R. fast tranhiji-, der eines Ln/iiim last iihnl.

G. 697. Bromus (Trespe) L. (T. 77,1.20-23.)

Aehrch. gestielt, vielbl.. zuerst walzenf.-pfrienil.,

dann stark-zusaniniengedrückt, während der Blüthezeit

oft an der Sp. erweitert, eine einfache od. ästige R. bildend.

Bälge 2, ungleich, häutig, gekielt, zugespitzt, der luitere

kleiner, 1 nervig, der obere 3nervig. Unteres ßälgch. spin-

delf.-pfrieml., gekielt, 2sp. od. 2z., ein wenig unterhalb

der Sp. begrannt. selten stachelspitzig od. grannenlos, das

obere zugespitzt, mit 2 Kielen, 2z. Deckspelzen 2, sehr

kl., längl., ganz. kahl. Stb. 3, selten 1—2. N. sitzend,

federartig, sehr entfernt, eingeschlossen, unterhalb der

Sp. des Frkn. eingefügt. Fr. längl.. dachrinnig-gekrünunt,
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an der Sp. behaart u. mit einem Anhängsel versehen, mit
den Bälgch. verwachsen.

I. Granne länger als die Bälgch.; Aehrch. an der Sp.

während der ßlüthezeit erweitert; Kiele des obern
Bälgch. iiiii öteiien Wimpern versehen : einjährige

Gräser 1. Eiibromus.

— Granne fehlend od. kürzer als das Bälgch.; Aehrch.
an der Sp. während der Blüthezeit nicht erweitert;

Kiele des obern Bälgch. flaumig; ausd. Pfl.

2. Festucaria.

1. Kotte: Eubromus.

l.R. zieml. dicht, einseitswendig, überhangend: Aeste

glatt, weichh.: unteres Bälgch. schwach-nervig, das

obere ganz, fast stumpf: B. glatt; Halm obwärts
flaumig. ®. Mai, Juni. Sandige 0., Mauern, Dächer.

S. B. lectorum L. (B. avenaceus Pourr. , B. sterilis

ß. Lam., B. murorum Beruh.)
a. glaber N. Aehrch. kahl.

ß. velutinus N. Aehrch. sammeth.— R. sehr locker, gleich, nickend; Aeste rauh; unteres

Bälgch. stark - nervig, das obere zugespitzt, ander
Sp. gezähnelt: B. am Rande rauh; Halm durchaus
kahl. (T^. Mai—Oct. Wege, Aecker. GGG. B. sterilis

L. (B. jubatus Ten., B. distichiis Mnch.. B. grandi-

florus a. Weig.)

2. Rotte : Festucaria.

1. R. schlaff-überhangend, die untern Aeste gezweiet;

Granne halb so lang als das Bälgch.; B. sämmtl. flach

;

W. faserig; Halme durchaus flaumig. %. Juni, Juli.

Wälder. GG. B. asper L. fil. (B. nemorosus \i\\,,

B. montanus Poll., B. nemoralis Huds., B. Mrsuius
Gurt., B. dumeiorum Lam., B. ramosus Murr, non
L., B. montanus & B. asper Gm., B. altissimus Vill.,

Festiica aspera M. K.)
ß. montanus (Scop.) R. viel kleiner, fast aufr. ; Bist, kurz;

Aehrch. nur 5—6 Bl. enthaltend.— R. aufr., die untern Aeste halb-quirlig; Halme an den
Gelenken etwas zottig, sonst kahl ..... 2

2. Granne halb so lang als das Bälgch.; Wh. gefaltet-ge-

kielt, die Stengelb. flach; W. faserig. Q[. Mai, Juni.
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Hüj?el, Wiesen. GGG. B.erectus Huds. [B.perennls
Vili., B. arrevsis Poll. iion L.. //. f/lnifnts Lap., B.
iigrestk All.. B. utHjuMifolinfi Sclirk.. H. ittontanm
fl. Welt, noii Poll.. B.psendo-drrf'iisis Kd'l.. B. pra-
tensis Lam.. Fes/ifca monlana Savi, Fesf. hromifor-
mis Schi.

)

«. genuinus N. B. j^ewimporf ; llaliii stoif: Achnli. violbl.

,-;. glaber .\. 15. kahl. (Trient.)

;-. gracilis N. Halm liöher. anfst., schlank: At'hn'h. iunibl.,

weiss u. i^rün; Hüly:('}i. ttan/ kahl, sehr fiiltVint. rireihig.

( Wählor des Jura hei IkuiiiMtnf.j

— Granne fehlend od. sehr kurz: B. säiiimtl. flach: W.
lan«.^e Ausläufer treihend. 9[. Juni. Juli. Hügel. SSS.
u. tlüchtig. IJ. inermis Leyss. (Festiica inermis DG.,

Fest. Leysseri Mnch.. Fest, sppriosa Schreh.. Schoß-

nodorus inermis R. S.

)

G. 698. Serrafalciis (Falkenkralle) Pari. (T.78. f. 1—7.)

Aehrch. gestielt, vielhl.. zuerst walzenf.-spilz. dann
zusammengedrückt, während der Blüthezeit an der Sp.

innner verschmälert, wechselst., eine einlache od. ästige

R. hildend. Bälge 2. fast gleich, häutig, concav. spitz, der

untere etwas kleiner. 8— onervig. der ohere 7- 9 nervig.

Unteres Bälgch. längl. od. elliptisch, halb-stielrund, etwas

bauchig, am Rücken abgerundet, unterhalb der Sp. sogar

etwas niedergedrückt, mit einer deutl.-rückenst. Gi'anne,

das obere stumpf, an der Sp. fast ganz, mit 2 Kielen, ge-

wimpert. Deckspelzeu 2. längl., stumpf, ganz. kahl. Stb.

3. N. sitzend, federartig, sehr entfernt, seitenst., hervor-

tretend. Fr. längl., dachrinnig-gekrümmt, an der Sp. zot-

tig u. mit einem Anhängsel vei-sehen. mit den Bälgch. ver-

wachsen.

1. Fruchttrag. Bl. am Rande zusammengezogen, sich

nicht deckend: Scheiden meist kahl. (1). Juni. Juli.

Aecker. S. S. secillnus Godr. { Bromus seealinns L.,

Brom, vUiosus Weig.J
a. grossus K. ( lir(nmtH f/ro.s.sns ß. G., Brom, gro-istis a. l>. fl.,

Brom. aecuUnuH ß. marrosiachifs G. G.) Aelirch. griws,

reichhi., lanzeUl., kahl od. rauh.

ß. velutinus K. (Bromuti (iro.HHU,s a. G., Brom. ijrosKHH ß. u.

y. T). iL, y/row. rr/////y/'/sS('hr:id.. Bront. nro.^:sn.s-\)C... Brom.
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muU^orus Sm.) Aehrch. gross,

sarametig.

y. vulgaris K. (Bromus secalimis Schrad.) Aelirch. kleiner,

oval, armbl., kahl od. rauh; Granne kürzer als das Bälgch.

d. pubescens N. (Bromus badensis Gm.) Die Var. y. mit

kurzh.-sammeligen Aehrch.
£. hordeaceus K. (Bromus hordeaceiis Gm. non L.) Die Var.

7, mit zottigen Aehrch.

C. submuticus N. (Bromus arvensis Weig. non L.) Aehrch.
kleiner, oval, armbl. ; Granne sehr kurz.

t]. elongatus (G.) Aehrch. kleiner, oval, armhl. ; Granne
länger als das Bälgch.

- Frii chttrag Bl. am Rande sich dachig-deckend ; Schei-

den flaumig 2

2. Granne aufr., gerade-hervorgestreckt .... 8
- Granne zuletzt zusammengedreht-spreitzend . 6

3. R. absi, zuletzt mehr od. weniger überhangend;
Aehrch. längl.-lanzettl. od. lin.-lanzettl; Bl. ellip-

tisch-längl. od. clliptisch-lanzettl, das untere Bälgch.

am Rande oberhalb der Mitte in einen stumpfen

Winkel hervortretend 4
— R. abst. od. aufr., nach dem Verblühen zusammen-

gezogen; Aehrch. eif.-längl.; Bl. breit-elliptisch . 5

4. R. nach allen Seiten abst., die untern Aeste sehr lang

;

oberes Bälgch. fast so lang als das untere. (T). Juni,

Juli. Aecker, Wege. S. S. arvensis Godr. (Bromus
arvensish., Brom.versicolorVoW., Brom.multiflorus
Weig. non Sm. nee DG.)

— R. einseitswendig, die Aeste kurz ; unteres Bälgch.

bemerkt, länger als das obere. (2). Mai, Juni. Aecker,

Wege. GG. S. commutatus Godr. (Bromus commu-
tatus Schrad. non M. B., Brom, pratensis Ebrh. sec.

G. G., Brom, racemosus Sm. non L., Brom, simphx
G., Brom. Gaudini R. S., Brom, multiflorus Schi.,

Brom, grossus Th. non Desf.. Brom, secalinus M. B.

non L., Brom, volgensis Spr.J
«. genuinus N. Halm rauh.

ß. IsBvis N. (Bromus racemosus ß. G.) Halm glatt.

5. Unteres Bälgch. am Rande abgerundet; R. abst,;

Aehrch. kahl. (T). Mai, Juni. Wiesen; für dieSchw.

etwas zweifelh. S. racemosus N. (Bromus racemosus
L. non Sm., Brom, pratensis Ehrh. sec K., Brom.
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muMiflonis Roth, ßro?n. hordeaceiis L. sec. K. rion

sec. G. G.

)

— Unteres Bälijcli.am Rande oberhalb der Mitteln einen
stumpfen Winkel hervortretend: }{. aufr.: Aelirch.
weicbh.. selten kahl. ig). iMai..liini. Wiesen. Wege.
GGG. S. iiiollis Pari. (Bromus mollia L.)

ß. nanus (Wt-'ig.) Halm niodriir, aniil)!.

6. R. zusammengesetzt, die Aeste länger als das Aelirch.,

raub. (2). Mai. Juni. Wege. SSS. Neuenburg. Basel.

S. patiilus Pari, fßrofnus patnlus M. K.. Brom, com-
mntafm M. B. non M. K.. Brom. mu/h'floruH Host
non Weig.

)

«. glaber iN. AelHcli. kahl.

ß. velutinus K. Aehnh. weichh.

— R. einlach, die Aeste kürzer als die Aelirch., flaumig.

(2) od. ®. Mai. Juni. Aecker. Weinberge. SS. S.

squarrosiis Bab. fBromiis squarrosus L.. Brom, wol-
gensis M. B.

)

(X. genuinus N. Aelirch. kahl, i^n'iii.

ß. villosus K. I Rronvi^i mUns}if< i\m.. Hrom. .'iqi/an-oiiftu Uosi,

Brom. hb'Siihia Schrank) Aehirh. weichh.
;'. minor N. Aelirch. kahl, j^etarht; Halm nie(lri<r. .sein- ylatt.

14. Zunft: Hordeaeeeii.

G. 699. Hordeum (Gerste) L. (T. 78, l 8.

)

Aehrch. sitzend od. last sitzend. Ibl., mit dem An-
sätze zu einer zweiten Bl.. zu 3 auf jeder Aushöhlung der

Spindel, sännntl. zwitterig od. die seitenst. männl. u. ge-

stielt, eine Aehre bildend. Biilge 2 tur jedes Aehrch.. fast

gleich, pfrieml.-begrannt. sämintl. genähert u. eine 6b.

Hülle vorstellend. Unteres Biilgch. lanzettl.. zugespitzt,

nicht gekielt, begrannt, bei den männl. Bl. oft grannenlos,

das obere 2z., mit 2 gewimperten Kielen. Deckspelzen 2,

halb -oval. ganz, fleischig, gewimpert. Stb. 3: Stbk. lin.

N. 2, sitzend, lederartig, unterhalb der Sp. des Frkn. ein-

gefügt. Fr. elliptisch-längl., auf dem Rücken convex. auf

der Innern Seite tlach u. mit einer mittel m. Furche ver-

sehen, an der Sp. mit einem flaumigen Anhängsel, mit

den Bälgch. verwachsen.
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1

.

Aehrcli. sämmtl. zwitterig od. die seiteiist. männl., das
mittlere einzig begraunt, die seitenst. grannenlos 2

— Aehrch. sämmtl. begrannt, die seitenst. immer männl.
od. geschlechtslos 5

2. Aehrch. sämmtl. zwitteiig 3
— Seitenst. Aehrch. männl 4
3. Aehrch. ßreihig- geordnet, 2 Reihen auf beiden Seiten

mehr hervorspringend. (D u. (g). Juni, Juli. Gült.

H. vulgare L. (H. sativmn P.)
a. album N. Aehrch. gelbl. ; Fr. mit den Bälgch. verwachsen.

ß. nigrum (W.) Aehrch. schwarz; Fr. mit den Bälch. ver-

Avachsen.

y. coeleste L. Aehrch. ge]l)l.; Fr. mit den BäJgch, nicht ver-

wachsen.

— Aehrch. gleichf.-6reihig-geordnet. (Du.®. Mai bis

Juli. Colt. H. hexasliclioii L.

4. Grannen aufr. (i). Juni. Juli. Gült. H. distichum L.

— Grannen föcherf.-abst. (i). Juli. Gült. H.zeocritonL.

5. Bälge des mittlem Aehrch. lin.-lanzettl.. bewimpert,

die der seitenst. Aehrch. borstl.. rauh; Granne des

untern Bälgch. sämmtlicher Aehrch. länger als die

Granne der Bälge: obere Blattscheide etwas bauchig;

Halm an der Basis nicht knollig, (l). Mai, Juli. Wege.
GGG. H, iniirinum L.

a. genuinum N. Innerer Balg der seitenst. Aehrch. lin.-

pfrieml., an der Basis u. nur an der einen Seite hewimpert.

^^. majus (j. G. (H. pseudomurimtm Tapp.) Innerer Balg der

seitenst. Aelirch. lin.-lanzettl., beiderseits hewimpert.

— Bälge aller Aehrch. borstl., rauh; Granne des untern

Bälgch. der männl. Bl. sehr kurz; obere Blattscheide

angedrückt; Halm an der Basis oft knollig. (2) od.

%. Juni, Juli. Wiesen. SS. H. secalinum Schreb. (H.

pratense Huds., H. nodosum L.?, H. murinum ß. L.,

H. maritimum fl. dan. non With.)
Die 4 ersten Arten werden cult., aber das J.. hexastichon (Knopf

-

gerste, Pfauengerste) u. das H. zeocriton (Reisgerste) viel seltener als

die 2 übrigen. Das H. distichum (Futtergerste) gedeiht bedeutend
höher über Meer als das //. mdgare. Die I^örner werden gegessen u.

liefern ein rauhes Brod, aber ihre wichtigste Anwendung ist die zur

Bierbrauerei.

G. 700. Elymus (Haargras) L. (T. 78, f. 9.)

Aehrch. sämmtl. sitzend od. fast sitzend. 2—mehrbl.,
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auf jeder Aushöhlung zu 2—3. säninili. zwittt^rig. eine
Aehrc bildend. Bälge 2 zu jedem Aehrch.. last gleich,

grannenlos od. begrannt, säninitl. genähert u. eine 4—6b.
Hülle vorstellend. Unteres Bälgch. lanzettl.. zugespitzt,

nicht gekielt, grannenlos od. hegraruit. das obere 2z., mit
2 rauhen Kielen. Deckspelzen 2, halb-oval, lleischig. ge-
winipert. Stb. 3: Stbk. lin. N. 2. sitzend, lederartig, ent-

fernt, unterhalb der Mitte eingefügt. Fr. lin.-längl., auf
dem Rücken convex. auf der innern Seite breil-rinnig. an
der Sp. mit einem flaumigen Anhängsel endigend, mit
den Bälgch. verwachsen.

W. faserig: Halm aufr., an den Gelenken nebst den
Blattscheiden u.oft der obern Fläche der B. flaumig; Bälge
kürzer als das Aehrch., begrannt, aufr.; unteres Bälgch.
begrannt. die Granne so lang als das Bälgch. selbst. %.
Juni, Juli. Bergwälder. S. E. ciiropffus L. (Hordenm cy-

lindrkvm Murr., Hord. sylraiiciim Huds. . Hord. euro-

pceum All.. Hord.elymoldes Vest. Hord. mantanum Schrk.,

Hord. ElymiisCAa\rY.. TrituumaylvaiicufiiSaVi^sh.. Cuviera
europcea Koel.)

G. 701. Seeale fRoggen) L.

Aehrch. sitzend. 2bl., mit dem Ansätze zu einer

dritten Bl., zusammengedrückt. Ilacli -convex. auf jeder

Aushöhlung der Spindel einzeln, aufr.. durch eine Seite

an die Spindel gedrückt, eine dichte u. zusammenge-
drückte Aehre bildend. Bälge 2. fast gleich, krautig,

schmal, pfrieml.. gekielt. 1 nervig, viel kürzer als die ßl.

Unteres Bälgch. lanzettl., zugespitzt, ungleichseitig, an
der Sp. ganz, grannenlos od. begrannt. das obere 2z., mit

2 gevvimperten Kielen. Deckspelzen oval-längl., stumpf,

fleischig, ganz, lang-gewimpert. Stb. 3: Stbk. lin. N.

sitzend, endst., genähert, federartig, abst. Fr. längl., auf

dem Rücken convex, auf der innern Seite mit einer schma-
len Längsfurche versehen, an der Sp. zottig, ohne An-
hängsel.

B.rauh, tlach: Aehre zuletzt etwas nickend, die Spin-

del zerbrecht, (i) u. (2). Mai. Cult. u. sehr häufig verwil-

dert. S. Cereale L.
Wird überall für «iie Nahrung des Mensclien u. der Thiere

gebaut.
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G. 702. Triticum (Weizen) P. B.

Aehrch. sitzend, sämmtl. flach -convex, wechselst.,

auf jeder Aushöhlung der Spindel einzeln, durch die

flache Seite an die Spindel gedrückt, eine dichte, 4-

eckige od. zusannnen gedrückte Aehre bildend, 3—5bl., die

obersten Bl. gew. männl. Bälge 2, lederartig, bauchig,

mehrnervig, ungleichseitig, an der Sp. abgestutzt od. ab-

gerundet, kürzer als die BL, gekielt. Unteres Bälgch. eif.

od. lanzettl.. sehr concav, gleichseitig, gezähnt od. be-

grannt, an der Sp. v. der Seite her zusammengedrückt,
das obere 2z., mit 2 gewimperten Kielen. Deckspelzen
kl., oval-längl., an der Sp. gewimpert, meist ganz. Stb. 3;

Stbk. lin. N. sitzend, endst., genähert, federartig, abst.

Fr.längl., stumpf-3—4kantig, stumpf, auf der innern Seite

mit einer schmalen Längsfurche versehen, an der Sp.

zottig, ohne Anhängsel.

1. Fr. frei; Spindel zähe 2
— Fr. mitden Bälgch. verwachsen ; Spindel zerbrechl. 5

2. Bälge nur an der Sp. gekielt; Halm der ganzen Länge
nach röhrig. (T) u. (2). Juni, Juli. Gült. u. bisweilen

verwildert. T, vulgare Vill. (T. sativum Lam.)
a. sestivum (L.) Unteres Bälgch, lang-begrannt.

ß. hybernum, (1^.) Unteres Bälgch. fast grannenlos.

— Bälge der ganzen Länge nach gekielt ; Halm wenig-

stens oberseits mit Mark gefüllt 3

3. Aehre regelm.-4seitig; Aehrch. meist 4bl.; Bälge

bauchig, der Kiel fast flügelf. 4
— Aehre unregelm. - 4seitig od. zusammengedrückt;

Aehrch. 3bl.; Bälge etwas bauchig, papierartig-krau-

tig, deutl.-vielncrvig, längl.-lanzettl. (l)u.(2). Juni,

Juli. Gült. T. polonicnm L. f T. glaucum Mnch. non
Desf.)

4. Bälge eif (i) u. (2). Juni, Juli. Gült. T. turgidum L.
a. genuinum N. Aehre einfach.

ß. coiupositum (L.) Aehre zusammengesetzt.

— Bälge längl., 3mal so lang als breit. ® u. (2). Juni,

Juli. Gült. T. durum Desf. (T. hordeifonm Host,

T. sativum, ß. durum DG.J
5. Aehre fast gleichseitig viereckig, vom Rücken her

ein wenig zusammengedrückt, locker-dachig; Aehrch.
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meist 4bl.: Bälge breit-eit'., abgeschnitten, 2z.. der Z.

am Kielrande i^^erade. der vordere schwach. (l)u. d).
Juni, Juli. Cult. T. Spella L. (T. Zea Hosti

— Aehre v. der Seite her zusammengedrückt, dicht-

dachig 6
6. Aehrch. meist 4bl.: Blilge schief-abgeschnitten, ge-

zähnt-stachelspitzig: Kiel zusammengedrückt, sehr

hervortretend, ohwärts mit dem Z. der Sp. einuärts-

gezogen. CT) n. @. Juni. Juli. (^ult. T. dicoccum

Schrk. (T. amtfleum Ser., T. fricormm Schübl., T.

CienfuegoH Lag.. T. Spelfa Host non L.. 7'. atraium
& T. Zea R. 8. i

— Aehrch. meist 3bl.; Bälge an der Sp. 2z., die Z. spitz

u. nebst der Sp. des Kieles gerade, (i) u. (2). Juni,

Juli. Cult. T. inonocot'cum L.

Alle 7 Arten werden cult. T. rtilf/nre (Weizen) u. T. Spelln

(^dt, Dinkel. Korn. Fesen) m\A die jijewöhnliclislen. dann T.dicorrum
(Emmer. Ämerkornj u. T. monocnconn (Einkonij. Die S andei-n wer-

den A'iel seltener jrebaiit.

G. 703. Aegilops (WalcJiJ L. (T. 78, 1. iO.j

Bälge gleichseitig, am Rücken abgerundet, nicht ge-

kielt; unteres Bälgch.an der Sp. nicht zusannuengedrückt.

Sonst wie bei Triticum.

Untere Aehrch. last gram len los. das oberste lang-be-

grannt; Spindel zerbrechl. ii). Mai, Juni. Weinberge.

SSS. Aosta. Ae. cylindrlra Host. (Ae. squarrosa DC. non

L., Ae. caudata Balb. non L.)

G. 704. Agropyrum (Qaecke) P. B. (T. 78, f. II, \±)

Aehrch. sitzend, zusammengedrückt, wechselst., auf

jeder Aushöhlung der Spindel einzeln, durch eine Seite an

die Spindel gedrückt, eine 2zeilige Aehre bildend. 5- bis

lObl., die 2 obersten Bl. gew. männl. Bälge 2, last gleich,

etwas lederartig, längl. od. lanzettl.. concav, last gekielt,

nie bauchig, mehrnervig, zugespitzt, gespitzt od. stumpf,

begrannt od. grannenlos. kürzer als die Bl.rntfMVS Bälgch.

lin.-lanzettl., concav, gleichseil ig. an der Sp. ganz, stachel-

spitzig od. begrannt. das obere abgestutzt od.ausgerandet.

mit 2 gewimperten Kielen. Deckspelz«m lanzettl.. spitz
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od. zugespitzt, ganz, an der Sp. gewimpei't. Stb. 3: Stbk.

lin. N. sitzend, endsi, genähert, federartig, abst. Fr.lin.-

längl., zusammengedrückt, auf der innern Seite breit-^

rinnig, an der Sp. mit einem weissen, rundl., zottigen

Anhängsel.

1. W. faserig; Bl. begrannt, die Granne länger als die

BL; B. beiderseits rauh. %. Juli, Aug. Wälder,
Hecken. G. A. caninuni R. S. (Elymvfi caninus L.

non Leers, Triticum canimim Huds., Trit. sepium
Lam.. Braconnotia elymoides Godr.)

— W. lang-kriechend, ausläufertreibend: Bl. kurz-be-
grannt od. grannenlos, selten lang-begrannt, B. un-
terseits glatt 2

2. B. oberseits fast glatt; unteres Bälgch. spitz, sonst

begrannt od. grannenlos; Bälge um V4
—

'/s kürzer
als das Aehrch. %. Juni, Juli. Felder, Hecken. GGG.
A. repens P. B. (Triticum repens L., Braconnotia

' officinarum Godr.)
a. arvense Schreb. Bl. grannenlos; Halm l'/o—2" hoch;

Aehrch. meist 5bl.

ß. majusN. (TrificifmreptansQa.\ry.) Bl. grannenlos; Halm
höher; Aehre verlängert, zusammengedrückt; Aehrch, 3-

mal grösser, meist 8bL
y. Vaillantianum Schreli, Bliitlien kiiiz- begrannt; Aehrch.

einzeln.

<f. dumetorum Schreb. (Elymus dumetornm Htm., El. card-

WM.:? Roth non L.) Bl. kurz-begrannt; untere Aehrch. zu
-2 od. 3.

£. Leersianum Rh. [Elymus canim/s Leers non L.) Granne
länger als das Bälgch.

— B. oberseits sehr rauh : unteres Bälgch. stumpf, sonst

begrannt od. grannenlos: Bälge halb so lang als das

Aehrch 3
8. Aehrch. 3 —9bl., längl: Bälge lin.-längl., spitz, am

Rande schmal-trockenhäutig, mit 5—7 Nerven, welche

alle dieSp. erreichen; B. flach. 3[. Mai, Juni. Hü-
gel. SSS. Nyon. A, campestre G. G. (Ä. glaucum
Rb. non R. S. (Triticum internudium y. G., Trit.

pungens Hag., Trit. punge^is ß. BC. Trit. repens ß.

glauccscens Schi.)

— Aehrch. 3—5bl., lin.-längl.; Bälge lin., stumpf od.

schief-abgestntzt, am Rande breit-trockenhäutig, mit
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5—7 Nerven, v. denen der niiltlere eirizi;j^ die Sp. er-

reicht. %. Juni, .Ulli. Hügel. SSS. Wallis. Jiex,

Basel. A. glaiicum W. S. (Trifknm glaucum Desf.,

Trit. ripidiim a. DC. Tnt. ivtermedium a. ^ -i. G„
Trü. rigidmu Sclil. nun Schnid.)
a. mucronatum N. l'A.rißif/umW.S., Trifirutn ripiflf/m\)C.)

Unteres Hiil<:;('h. staclielspilziic.

ß. aristatum N. (TritUnm dis-firh/nn S: T. e.'fniffn/imi Schi.)

rnteres Hälj^ch. I>e<;raiint.

Die \V. V. .1. repi'tis ist ollicinell.

G.705. Brachypodium (Zwenke) P. B. (T. 78, f. 13— 15.)

Aehrcli. sehr kurz-gestielt, reichbl.. zuerst cylin-

drisch. dann lin.-lanzettl. u. zusammengedrückt, an die

Spindel durch eine Seite schief-gedrückt, eine einfache,

2zeilige Aehre bildend. Bälge 5. tinglcich. et^vas leder-

artig, lanzettl., mehrnervig, kürzer als die Bl. Unteres

Bälgch. lin.-lanzettl., concav, gleichseitig, an der S[). ganz,

grannenlos od. begrannt. das obere mit 2 gewimperten
Kielen, an der Sp. ganz u. abgerundet, üeckspelzeu längl..

ganz, fleischig, gewimpert. Stb. 3; Stbk. lin. N. sitzend,

verlängert, genähert, endst. federartig. Pr. lin.-längl.,

am Bücken convex, auf der Innern Seite rinnig. an der

Sp. mit einem flaumigen Anhängsel versehen.

1. Aehre nickend; Aehrch. 5— lObl.: Granne der oberu

Bl.so langod.längeralsdie ßl.; B. dunkelgrün, weich,

bogenf.: W. faserig. %. Juli, Aug. Wälder. GGG.
B. sylvaticum B. S. (B. qracile P. B., Tritknm syl-

vaticnm DG., Trif. teretiflonmi Wib.. Bromns dumo-
ms Vill.. Brom, sylvaticua Poll., B. pinnalm ß. L.,

Brom, gracilis Weig.. Brom, pinnatus fl. dan. non
L., Fesiuca gracüis Mnch.. Fe,sL sylvatica Huds.l

a. villosum N. Aehrch. zottig?.

ß. glabrum N. Aehrch. kahl, rauh.

— Aehre aufr., starr; Aehrch. 8— 24bl.; Granne kürzer

als die Bl.: B. blassgrün, starr, aufr.; W. lang-krie-

chend. Qf. Juni, Juli. Sterile 0., Gebüsch. GG. B.

pinnatum P. B.
(
TriUcnm pmnatum DG.. Trit. ge-

nuense DG., Trit.hromoides Web., Bromus pinnatns

L., Fesiuca pinnata Koel.)
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n. vulgare K. (B. p'mnatum a. genuimim G. G., Bromus pin-

natus iS* B. ügurinus Siit.) Aehrch. rauh od. zottig, gerade
od. gekrümmt.

ß. rupestre K. (B. rvpestreJ\. S., B. pimiaUimy. G.. Bromus
rupestris Host, Brom, rnrvicitlfüi'^ Lam.. Brom, fragilis

Hall, til.) Aelircli. kalil, iiicJit .selten verlängert u. siclielf.

;

oberes Bälgch. kürzer als das untere.

;'. cgespitosum K. (B. riespitosum R. S., B. pinnafum ß. G.,

Bromus cces^nfosusHosi.) Aehrch. kahl, kleiner; B. schmä-
ler, meero-rünl.: oberes Bälgch. länger als das untere.

G. 706. Lolium fLolch) L. (T. 79. f. 1—7.)

Aehrch. sitzend. 3—20bl., wechselst., zuerst stiel-

riind 11. in den AushÖhhmgen der Spindel fast verborgen,

dann längl.-zusammengedrückt, u. an die Spindel v. der

Seite gedrückt, nach aussen mehr od. weniger abst.,

eine einfache. Szeilige Achre bildend. Bälge bei den seitl.

Aehrch. i. bei dem endst. 2. fest, concav. nicht gekielt,

mehrnervig, grannenlos. stumpf od. spitz. Unteres Bälgch.

längl.. concav. gleichseitig, vom Rücken her zusammen-
gedrückt , an der Sp. trockenhäutig, grannenlos od. mit
einer rückenst. Granne, das obere 2z.. mit 2 gevvimperten

Kielen. Deckspelzen längl., spitz, ganz od. gezähnt, kahl.

Stb. 3; Stbk. lin. N. sitzend, endst., entfernt, federartig,

abst. Fr. längl., auf der innej-n Seite breit-rinnig, an der

Sp. mit einem weissen, rundl., kahlen Anhängsel.

1. Bl. lanzettl.; Bälgch. häutig, das obere nicht breiter

als das untere 2

— Bl. elliptisch; unteres Bälgch. am Grunde knorpelig,

zur Zeit der Reife schmäler als das obere ... 5

2. W. blühende Halme u. nichtblühende Blätterbüschel

treibend 3
— Nichtblühende Blätterbüschel fehlend .... 4

3. Aehrch. fortwährend an die Spindel gedrückt; unte-

res Bälgch. grannenlos; junge B. einfach-zusammen-

gefaltet. Q|. Juni—Oct. Wiesen. Wege. GGG. L
perenne L.
a. genuinum Godr. Aehre einfach, locker, lin. ; J.ehrch. 7-

bis llbl.; Pfl. kräftig.

ß. ramosum G. Aehre zusammengesetzt, mehr od. weniger

ästig.
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y. tenue Sclirad. { L. ünue L. noii üus.s., L. perenne {i. Sm.,
L. Hallen (Im., />. remof/nn Stil, iioii llt'in.) A(»hre schlank,
locker, fast pfrieml.; Aelircli. 8— 41il.; Ptl. schlank.

(f. cristatum G. G. (L. criatalnm P.) Aehre breit, oval;
Aohicli. izeilij;. iVfnähert.

i. furcatum Billut {L. ptrenne ä. rompfmfnm G.. L. vompo-
sifmn lie^^) Aehie lorker; Aehirh. verlänjjcert. slielrunti,

jredreht ii. an.swärts-i^ebofjen.

— Aelircli. zur Blüthezeitwaiir'ocht-abst.; unteres Bälgcli.

begrannt; junge B. zusanmiOTigerollt. 9[. Juni bis

Sept. Wiesen. 8. L. italicinii Braun (L. Bouchea-
mim Kth.. L. perenne y. aris/atum Goss. Sc Germ., L.

multißonim fi. God., L. miiltißorum Poir. non Lam.)
4. Balg'Stnal kürzer als das Aelirch.: Aelireh. 12— 20bl.,

spitz: obere Bl. begrannt. (i). Juni, Juli. Aeckerl
SS. L muKitloriim Lam. (X..s7r/c/w;/? Reut. ed. l non
ed. il. L. iindtißorvm n.. God.)

— Balg länger als die Hälfte des Aebrcb.; Aehrcb. 3-

bis lObl.. stumpf; Bl. sämmtl. grannenlos. (T). Mai,

Juni. Sandige Aecker. SS. Sitten, Genf, Nyon, Aosta.

L. stricium Presl CL. rigidiim G., L. asperum Rotli,

L. comptlanatum Schrad.. L. amargal Deiort. L. pe-
renne e. humile. G.

)

u. genuinum G. G. Aehre 2zeilig, flach.

ß. tenue (J. G. (L. ieniie Guss. non L., L. macUetitinn De-

lastre) Aciire ptVienil., sehr hihlank : Aehrch. 3—obl.;

Halm dünn.

5. Spindel der xVelire dünn : Aebrcb. verkehrt-eif.: Balg

kürzer als das Aebrcb.; B. glatt, (i). Juni. Juli.

Aecker. SSS. Waadt, etc. L. arvense Scbrad. (L..

linkola Sond., L. tenue Noulet non L. nee Guss., L.

remotum Ilfm. non Sut., L. annuimi Bernb., L. mnlti'

floriim P. non Lam.. L. arvense a. minus G., L. gra-

cile Heg.j
- Spindel der Aebre dick : Aelircb. längl.: Balg länger

als das Aebrcb.; B. raub 6

6. Granne gerade, stark, länger als das Bälgcb. (i). Juni,

Juli. Aecker. SS. L temulcntum L. fL. temnlentum

a. macrochceton Braun

j

- Granne fehlend od. fein, gebogen, kürzer als das.

Bälgcb 7

7. Blattscbeiden u. Halme glatt, (l). Juni. Juli. Aecker.
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SS. L. speciosnm Stev. (L. temuhntum ß. leptochceton

Braun p. p., L. arvense With. non Schrad. nee Guss.,

L. temukntum y. speciosum Rap. , L. mulüflorum
Clairv. non Lam.. L. arvense ß^ speciosum G.j— Blattöclieiden u. Halme rauh. (i). Juni, Juli. Aecker.

SS. L. robiistum Rh. (L. te?nulentum> ß. leptochceton

Braun p. p., L. maximmn Guss.

)

L. temulentum (u. wahrscheinl. auch L. speciosum u. robustum)
sind als betäubend-giftig angezeigt.

G. 707. Gaudinia (Gaudinie) P. B. (T. 79. f. 8, 9.)

Aehrch. sitzend, 4— llbl., wechselst., zuerst stiel-

rund, dann längl., zusammengedrückt, an die Spindel mit

der einen Seite gedrückt, eine 2zeiiige Aehre bildend.

Bälget, sehr ungleich , concav^, 3—vielnervig. Unteres
Bälgch. lanzettl., ungleichseitig, gekielt, v. der Seite her

zusammengedrückt, am Rande breit-trockenhäutig^ an der

Sp. kurz-2z., am Rücken mit einer geknieten Granne ver-

sehen, das obere 2sp., mit 2 Kielen. Deckspelzen kahl,

concav, ungleich-2sp. Stb. 3. N. 2, kurz, sitzend, feder-

artig. Fr. lin.-längl.. auf der innern Seite breit-rinnig,

auf der äussern convex. an der Sp. in ein gewimpertes,

gestieltes Becherch. endigend.

B. weich, flach, nebst den Scheiden zottig ; der un-

tere Balg spitz, 3—Snervig, der obere stumpf, 5—7nervig
;

Granne gewunden u. gekniet, länsjer als die Bl. (T). Juni,

Juli. Wege. SSS. Genf. Waadt. G. fragilis P. B. (Ävena
fragilis L.)

G. 708. Nardurus (Schwanzgras) Rb. (T. 78, f. 16—18.)

Aehrch. sämmtl. gleich- u. sehr kurz-gestielt, 3- bis

7bl.; wechselst., während der Blüthezeit zusammenge-
drückt u. oval, in den Aushöhlungen der Spindel einzeln,

an die Spindel mit der einen Seite gedrückt, eine lockere,

meist einfache Aehre bildend. Bälge 2, ungleich, krautig,

\ —Snervig. Unteres Bälgch. längl., concav, gleichseitig,

grannenlos od. begrannt, das obere 2z., mit 2 gewimper-
ten Kielen. Deckspelzen kl, längl., ungleich -2lappig,
Jcahl. Stb. 3; Stbk. kurz, lin. N. sitzend, endst.; genähert,
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federartig. Fr. längl., stuinpr. dachrinnig-gekrümmt, mit

den Bälgch. verwachsen, an der Sp. kahl u. ohne An-
hängsel.

1 . Aehre einseitswendig : Bälge u. unteres Bälgch. spitz.

d). Juni, Juli. Hügel. SSS. Genf, Sitten. 1\'. tenellus

Hb. (FeHtuca tenuiflora Schrad.

)

a. genuinus G. G. (TriticHnt f/ni/afcralc L., Festuca tenui-

flora a. mufira K.. firachtfpodlfnn unilaterale R. S.) Bl. alle

kurz-stacholspitzig.

ß. biuncialis K. (TriMcum biunciale All.) Bl. der untern
Aehrch. stachelspitzig, die der ohern laiig-begrannt.

y. aristatus Pari. (N. tenuiflorus Boiss., Triticum Nardus
DC, Trit. tenellinn Viv. noii Lois., Trlt. temllum a. Lam.,
Brachypodhnn tenulflorinn &: B. tenellum R. S., Brach, psi-

lantkum Lk., Mkropyrum Nardus G., Fesfnca tenella W.)
Bl. sämmtl. t)egrannt.

(f. mollis G. (Triticum tenellum Host) Pil. zärtl.; B. flach.

— Aehre 2zeili£?: oberei' Balg u. unteres Bälgch. stumpf.

(1). Juni, Juli. Sandige 0. SSS. Basel?, Genf, Tessin.

N. LachPiialii Godr. (N. Poa Boiss.. N. Halleri Hb.,

Festuca Poa Kth.. Triticum Lachenalii Gm., Trit.

tenellum L.. Brachypodium Poa & B. Halleri R. S.)

a. genuinus G. G. (Triticum Halleri Viv., Trit Poa DG.,

Festuca Lachenalii Speiin.) Bl. grannenlos.

ß. ramosus N. (Triticnm Festuca DG., Trit. Poa ß. Duby,
Trit. Hall, ri ß. G.) Aehre an der Basis ästig.

y. aristatus G. G. (Triticum tenuiculwn Lois., Trit. hhpani-
cuni Viv., Trit. festucoides Bertol., Brachj/podium tenuicu'

Inm R. S.) Bl. jiegranut.

15. Zunft : i\ardoifleeii.

G. 709. Nardus (Nardeiigras) L. (T. 79. f. 10, H.)

Aehrch. sitzend, eine schlanke Aehre bildend. Bälge

fehlend. Unteres Bälgch. lin.-pfrieml., gekielt, begrannt,

das obere ganz, stumpf, kahl, mit 2 Kielen. Deckspelzen

fehlend. Stb. 8; Stbk. lin. Gr. 1, endst., in eine lange,

fadenf., flaumige N. verlängert. Fr. frei, kahl, lin.-3eckig,

auf der innern Seite rinnig.

Aehre steif, locker, einseitswendig; Aehrch. schmutzig-

violett, angedrückt; B. starr, eingeroUt-pfrieml., etwas

rauh. %. Mai, Juni. Wiesen der alpigen u. unteralpigen

Region. GG. N. siricta L.

57
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3. Unterabtheiluiig: Gymnospermen.
S. nackt, v. keinem Fruchtgehäuse umschlossen.

Keimb. mehrere, quirlf.-gestellt, selten nur 2. St. strau-

chig od. baumartig, dessen Wuchs wie bei den Bicotyh'

dornen stattfindet." P. ganz fehlend. Bl. nackt, an der

Achsel V. Seh.

126. Ordnung: Coniferen.

Bl. 4- od. 2häusig, in Kätzch. od. am Ende der Zweige

1, 2 od. 3. P. fehlend. Stb. 1 od. mehrere, jedes Stb. mit

einem schuppenartigen, unterseits antherentrag. Gonnec-

tiv; Stbk. 1—mehrfach. Ei'chen nackt, auf den Seh. des

Kätzch.; Seh. bisweilen in eine Falschbeere zusammen-
gewachsen.

A. B. vorhanden; Bl. 2häusig ; Stb. 2 bis

8; Ei'chen gerade; weibl. Bl. endst.,

einzeln I» Taxineen.
1. B. nadelf UO. Taxus.
— B. Seckig, vorne abgeschnitten . . . Salisbnria.

B. B. vorhanden ; Bl. 1—2häusig; Stb.

3—8 ; Ei'chen gerade ; weibl. Bl. in

Kätzch II- Cupressineen.
1. Bl. 2häusig; weibl. Seh. zuletzt fleischig 711. Jnniperus.
— Bl. Ihäusig; weibl. Seh. zuletzt holzig,

Isaiaig Cupressus.
— Bl. Ihäusig; weibl. Schi, zuletzt holzig.

2samig Thuia.

C. B. vorhanden; Bl. Ihäusig; Stb. 2;
Ei'chen hängend : Keimb. mehrere,

quirlig III. Abietineen«
Weibl. Seh. 2samig; Fr. ein hölziger

Zapfen 112. Pimis.

D. Blätter keine ; Aeste gegliedert, mit

Scheiden IV. Cvnetaceen.
Weibl. Bl. in einer Hülle, deren 2 in-

nere B. zuletzt fleischig werden 713. Ephedra.

1. Zunft: XaiLlneen.

G. 710. Taxus (Eibenbaum) L. (T. 81, f. 1—7.)

Bl. 2häusig. Männl. Kätzch. eif.-kugelig ; Stbk. 3 bis

8 am untern Rande der schildf. Seh. unterseits angewach-

sen. Weibl. Bl. einzeln, mit einer Hülle u. einer becherf.

Seh. S. nicht geflügelt; Keimb. 2.
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1. Taias baccata
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Weibl. ßl. in eif. Kätzch., aus wenigen concaven, unter-

seits verwaciisenen, an der Achsel 1 sämigen Seh. beste-

hend. Fr. eine kugelige Falschbeere. S. nicht geflügelt;

Keimb. 2.

Sträiicher; 1). ziegeldaciiai'tig od. zu 3 quiiiig.

1. B. zu 3 quirlig, lin.-pfrieml. , in eine stechende Sta-

chelspitze zugespitzt, unterseits stumpf-gekielt ; Bee-

ren schwarz, blau-bereift 2

— B. rautenf. , spitz, 4reihig-dicht-dachig, aufdem Bücken
mit einer Drüse eingedrückt, die untern lanzettl., abst.,

herablaufend u. mehr od. weniger entfernt ; Beeren
blau, mit dem zurückgekrümmten Bist, hängend, ti-

April Mai. Hügel der unteralpigen Begion. SS. J.

Sabina L. (J. foßtida a. vulgaris Spach)

2. B. einwärts gekrümmt, aufr.: Stamm liegend : Beeren
ungefähr so lang als die B. j^. Juli, Äug. Felsige

0. der alpigen Region. G. J. nana W. (/. alpina

Clus., /. communis y. alpina G.. /. sibirica Burgsd.,

/. communis ß. saxafilis Pall., /. communis y. mon-
tana Ait.)

— B. weit-abst.; Stamm aufr.; Beeren 2—3mal kürzer

als die B. % April, Mai. Haiden, Wälder. GG. J,

co:nmun > L.

Die Beeren des /. communis werden als Magen- u. Wurmmittel
benutzt. Als Räuchermittel sind sie schweisstreibend. Sie dienen auch,

besonders im Norden (Schottland, Niederlande), um ein alkoholisches

Getränk ("Gm, WachJiolderbranntwein) zu bereiten. Sie würzen das

Sauerkraut.

Die /. Sabina (Sevenbaum, Sadebaum, Sern) ist officinell.

Man cult. oft in Anlagen die /. mrginiana P.

Einige Pfl. dieser Zunft werden häufig in Anlagen u. Kirchhöfen

cult., namentl. Thuia orientaUs L., aus China, Thuia occidentalis L.,

aus Nordamerika u. Cupressus semperurens L., aus Südeuropa.

3. Zunft: Abietlneeu.

G. 712. Pinus (Fichte) L. (T. 82, f. 1—25.)

Bl. 1 häusig. Männl.u.weibl.Bl. in Kätzch. Stb. 2 am
untern Bande des schuppenartigen Connectives. Seh. der

weibl. Kätzch. unterseits mit 2 Ei'chen. Fr. ein holziger

Zapfen. S. geflügelt od. flügellos; Keimb. mehrere, quirlig.

B. nadelf.
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Flüffel der S. abfällig: B. 2-5 in einer schuppigen

Scheide, ininiergriui; mlinnl. Kätzch. zusammenge-

setzt; Seh. der Zapfen aussen verdickt . . I. Pinus.

Flügel der S. nicht abrälli£? ; B. einzehi od. hüschehg;

mannt. Kätzch. (inlach; Scii. der Zapfen vorne ver-

dünnt

B einzeln stehend, immerginin .... 2. AblfS.

B büschelweise beisammenstehend, im Herbste ab-

fallend
3.Larlx.

1. Rotte: Pinns.

1 B 2 in jeder Scheide; Zapfen so lang od. 2mal länger

als sein Bist., die Seh. vorne mit einem Schilde: S

.reflügelt. der Flügel 2—3mal länger als der S.
.^ 2

_ B 3—5 in jeder Scheide; Zapfen sitzend, die bch.

ohne Schild; S. flügellos, ü. Juni. Hohe A. SS.

Berner- u. Walliser A.. Bündten. P. Cembra L. r/'.

monfana Lam. non Hfm.

)

2. Zapfen ohne Glanz, die heurigen auf ei"^mjiakent\

Stiel. V. der Länge des Zapfens selbst, "ach der Erde

hinabgebogen: B. lauchgrün. t?. Mai. W.alder. GGlr.

F. sylvestris L.
.

. ,

— Zapfen glänzend, die heurigen aut einem stiele v

der halben Länge des Zapfens; aufr.; B. grasgrün 3

3 Seh. der Blattschcide lanzettl.-pfrieml. .
an der Sp.

'

u. am Bande weiss, gefrans't. ^|i*^ ^^

''^^-^f
" ^^i^""-

webig-zusammenhängend: Schnabel des Schildes der

Zapfenschuppen kurz, zurückgebogen % ^ai lum

Torfmoore. SS. Jura. P. Pumiho Hienke F. syl-

vesiris o. Pumilio G.. P. Mughus Scop. non Jacq..^

riidra Sut. non Milk. R pnmUa Schi P. uncinata

'

Godet non Bam., P. moniana ,9. Gremli)

«. uUginosaK. TP. oft%^m Saut. /^ ;;oW^^ '•'''*-

^mo.-«Neuniannj Stamm aut r., bis 40 hoch

B adscendens N. fP. Mughns ;i. hfrnihoK.) Stamm aul

^' Änd V. der Basis an ästi. mit
"j-'^'^^'^f

"^r^/^'i^t".

_ Seh. der Blattscheide eif..
^f^^^[^^"^"f

'P 'h der
schmal weiss-berandet. «Pä^^-g^^^'ra'is t: Nh,M

Zapfenschuppen verlängei^t-geschnabett ^^^ ^^ f^
zurückgebogen, ti-

Juni, Jub. A. SS. Walli.
.

r.
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T. 82. I»ixixis.

1. Pinns Cembra, männl. Bl,
j

3. Pinus Cembra, Keimling.
2. „ ^ weibi, Seh. mit '

4. „ sylvestris, Zapfen,
den S. 5. „ „ weibl. Bl.
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6.
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4. Zunft: Gnetaceen.

G. 713. Ephedra (Meerträubchen) L. (T. 81, f. 16.)

Bl. 1- od. Shäusig. Männl. Bl. in eif. od. kugeligen

Kätzch., mit Deckb. Stb. 2—8, monadelphisch ; Stbk. 2-

fäch., durch 2 Löcher aufspr. Weibl. Bl. 2 in einer 4- bis

8b. Hülle, deren 2 innere grösser u. zur Zeit der Reife

fleischig werden, u. die 2 Frkn. einschliessen. Fr. eine

Falschbeere.
Blattlose Halbsiräucher: Aeste gegliedert.

Aeste fast meergrün, sehr rauh, gestreift; Falsch-

beere roth; Pfl. 2häusig. t?. April, Mai. Hügel. SSS.

Unterwallis. E. helvelica C. A.Mey. (E. distachya G.non L.)
Die Beeren sind süss u. essbar.



II AMheilimg: Sporenpflanzen.

Man nennt sio auch Acotyledouem, weil die Sporen keine Keim-
blätter haben und aiidi Kryptnfjamcn (d. h. Verbnrtienfhifje), weil
man die Gesohiechtsori^ane bei diesen Gewächsen IViiiier nicht deut-
lich gesehen halle. Jetzt kennt man den Prozess der 'j;esclilechtlichen

Befruchtunjj, wenigstens bei den höhern Stufen, ziendich genau, um
sagen zu dürfen, dass keine Ptlanze mehr den iNumen •'Kry)>l{»gani»

verdient. Dieser Prozess daif wohl, in der Tliat, dem Laien noch ge-
heimnissvoll erscheinen, aber diess ist kein Grund, zu behaupten,
dass die ISatur zwei verschiedene, ja sogar entgegengesetzte Wege
eingeschlagen habe, um die Forlpflanzung der Ar! und des Indivi-

duums zu sichern.

Was den Befruchtungsprozess selbst anbetrift't, so kann man
noch nicht mit Sicherheit behaupten, er sei ganz derselbe beiden
beiden Abtheilungen des Pflanzenieiches. aber es ^ibl beiderseits so
viel Unerklärtes, dass der wirkliche und wesentliche rnterschied
unsern beschränkten Augen, unsenn bescbränkim (ieisle eid weicht.

In Folge dieser Ungewissheit oder Unwissenheit hat man den
Organen derFortptlanzung bei denSiiorenptlanzen besondere Namen
gegeben. Bei der ersten Unterabtheilung heissen s\e Anfheridif-u und
Archegonien, bei der andern, wo sie bis jetzt wenig gekannt sind,

haben sie verschiedene Namen.
Der wahre Unterschied zwischen sogenannten -Kryptogamen

und Phanerogamen» besteht darin, dass der Körper, welcher V(m der
Natur die Bestimmung erhalten liat, eine neue, der Mutlerpflanze

ähnliche Pflanze her\'orzubringen, bei diesen ein Sninen. bei jenen
eine Spore ist. Der Samen keimt mit 1, i oder selten mehreren Keim-
blättern; die Spore wächst fort, ohne zu keimen.

Die Befruchtung findet bei den Sporenpflanzen durch Samen-
fäden statt, welche eine eigene Bewegung: besitzen, während sie bei

den Samenpflanzen vermittelst FnUenschlÜKrlien geschieht.

Daran knüpft sich in anatomischer Beziehung der Umstand,
dass die Samenpflanzen aus Zellen und Gefässeü zusammengesetzt
sind, während die meisten Sporenpflanzen nur «ns Zellen bestehen.

Der Nahrungsprozess der Ptlanze muss dann ein ganz verschiedener

sein und die im Vergleich mit den Samenptlanzen ganz seltsame Ge-

stalt der meisten Sporenpflanzen hat von sich aus nichts aulTallendes,

wenn man eine so tiefe Unterscheidung in Anschlag bringt.
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Wie die Samenpflanzen in Angiospernien (Dicotyledoneen und
Monocotyledoneen) und Gymnospermen (Coniferen) zerfallen, so zer-

fallen auch die Sporenpflanzen in Crymnosporm und Angiosporen

;

allein, wenn wir unter den Samenpflanzen die Angiospermen (Gehäus-
samige)als die vollkommenslen und die Gymnospermen (Nacktsamige)
als die am wenigsten vollkommenen betrachten müssen, so findet ge-
rade das Gegentheil bei den Sporenpflanzen statt. Die Gewächse
nämlich, wo die Sporen «schon frühzeitig durch Resorption ihrer
Mutterzellen frei werden und dann lose neben einander in der Höh-
lung eines aus Zellgewebe bestehenden Behälters, der sogenannten
Sporenfrucht (Sporocarpium), liegen, bis sie als völlig gereift von ihr
endlich ausgestossen werden» *), besitzen ohne Zweitelin der Stufen-
folge des Pflanzenreiches eine weit höhere Stelle, als diejenigen, wo
«die Sporen bis zu ihrer Trennung von der Mutierpflanze in ihren
Mutterzellen verbleiben und bei einigen sogar noch über diese Zeit

hinaus.»**)

Die äussere Gestalt unterscheidet auch diese zwei Unterabthei-
lungen der Sporenpflanzen und zwar dergestalt, dass wir die einen
(Moose, Farnkräuter u. s. w.l mit den Samenpflanzen mehr oder
weniger vergleichen dürfen, während die andern (Algen, Flechten,
Pilze) in ihrer äussern Beschalfenheit gar keine Aehnüchkeit mit den
übrigen Gewächsen haben. In der That sind die erstem mit Wurzeln
(wenigstens mit Adventivwurzeln) versehen: die meisten haben
Blätter; wenn dieses Organ zu fehlen scheint, so wird es wenigstens
durch blattartige Gebilde, wie z. B. Blattscheiden, Wedel, ersetzt.

Die Gefässbündel sind auch bisweilen vorhanden, während bei den
Gehäussamigen keine Spur, weder von Avahren Wurzeln, noch von
Gefässbündeln, noch von Blättern wahrzunehmen ist.

Ein fernerer, sehr wichtiger Unterschied trennt noch die Gym-
nosporen von den Angiosporen. Bei den letztern bringen die Sporen
die neue Pflanze direkt hervor, während sie bei den erstem dieselbe

erst nach einer Art Metamorphose, die mit denjenigen der Insekten
einige Aehnlichkeit hat, erzeugt. Mit andern Worten, aus der Spore
der Angiosporen geht unmittelbar ein der Mutterpflanze ähnliches
Wesen, aus der Spore der Gymnosporen ein mittelbares Gebilde
(Vorkeim) hei'vor, welches erst nach einem weitem Prozess eine

vollkommene Pflanze erzeugt.

1. Unterabtheilung: Crymnosporen,

Diese Unterabtheilung trennt sich in 3 Klassen, deren erstere

allein in meinem Werke ausführlich beschrieben, Avährend die zweite

nebst den Angiosporen nur in ihren wichtigsten und interessantesten

Theilen behandelt wird.

*) Auersvrald und Rossmässler, Botanische Unterhaltangen, S. 403

") Ibid., S. 403.
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4. Klasse: Filicineeii (Farnkräuter).

Auf dem Vorkeim fiitwickclii sicli AiTlu'ironicii und fasl immer
auch, obgleich bisweilen uiif einem junleni Individuum. Aniberidieii;
das Produkt der Hefrnchhnni ist die IMlanze sell)sl. welclie. w. im er-
wachsen, ohne weitere nefrnchlunu: Sporen hervorbrint^l : Pflanzen
mit Getässbündeln verseilen.

Diese Klasse enthäll sehr verschiedenarlijice Clewärhye; aber
trotz ihrer scheinbaren Verschiedj!nheit stehen sie einander sehr
nahe. Die lielru(htiiii}i jicschiehl dadurch, dass die in den Anlheri-
dien enthaltenen Samentaden vermittelst i\v\' äussern Pen(hliti;keit

in die Archegonien eindriniien. Diese Samr/daden sind meist schrau-
benf.-gewunden und mehr oder weni«fei- gewimpert ; sie hahen eigene
Bewegung im Wasser oder im Thaii.

^»^ Die Archegonien entwirkeln sich immer auf dem Vorkeime;
bei den EtjuLsctarefii, (^phiof/lo.ssceu, üsmnnducten u. I'o/if/jmliareen

werden auch die Antheridien auf dem Vorkeim erzeugt und /.war hei

den Equisetacecn auf besondern Vorkeimen und bei den 3 übrigen
Ordnungen auf den archegonicntrag. Vorkeimen. Die Sporenfrucht
der Rhizocarpeen enthält dagegen 2 Arten Sporen, von denen die

einen (Macrosporenj die archegonientrag. Vorkeime hervorbringen
und die andern (Microsporenj, viel kleiner, die wahren Antheridien
sind. Obgleich uns der Befruchtungsprozess der Lyropodiaccen noch
nicht ganz klar ist, können wir doch annehmen, dass er derselbe sei,

wie bei den Rhizocarpeen, um so mehr, da die Sporenfrüchte einer

Gattung jener Ordnung auch 2 Arten Sporen (Micro- u. Macrosporen)
besitzen.

127. Ordnung: Rhizocarpeen.

Die SporenfVüchte der Pll. dieser kl. Ordnung ent-

halten 2 Arten Sporen, die Macrosporen, aus welchen der

Vorkeim hervorgeht, u. die Microsporen, aus welchen kein

Vorkeim entsteht, u. welche die eigentl. Antheridien sind;

diese springen auf, u. entsenden kl. Zellen, welche die

die Archegonien befruchtenden Spermatozoidien od. Sa-

menfäden enthalten.
1. B. oval, einfach 714. SaWInla.
— B. borstenf., einfach 715. Plliilaria.

— B. 4th., langgestiell 716. Marsilea

G. 714. Salvinia fSalüinie) Mich.

Sporenfrüchte häutig, kugelig, nicht aufspr.. Ifäch., 4

bis 8 in Knäueln unter den B.

Schwimmende Pfl.; B. oval, wechselst., oberseits mit

borstentrag. VVärzch.; Sporenfrucht rauhh. Q^. Aug. bis
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December. Seen, Teiche. SSS. Aostathal. S.natans Mich.

(Marsiha natmis L., Mars, salvinioides Neck.)

G. 715. Pilularia (Pillenkraut) L.

Sporenfrucht lederartig, kugelig, 4z.-autspr., 4fäch.,

an der Achsel der B. entstehend.

St. kriechend; B. borstenf., in der Jugend spiralig-

eingerollt; Sporenfrucht rauhh. %. Juni—Aug. Sümpfe,
nasse Wiesen. SSS. Bonfol, Montbeliard. P. globulifera L.

G. 716. Marsilea (Kleefarn) L.

Sporenfrucht lederartig, zieml. kugelig, 2sp.-aufspr.,

2fäch., gegen die Basis des Bst. entstehend.

St. kriechend; B. langgestielt, in 4 verkehrtei-keilf.,

ganzr., kahle Bch. getheilt; Sporenfrucht kahl, eif., kurz-

gestielt. Oj.. Juli—Sept. Sümpfe. SSS. Bonfol, Ville-

neuve, Tessin. M. quadrifoliata L. {M. qiiadrifolia DG.,

M. minuta ß. Hdw., Zalimanskia marsileoides Neck.)

128. Ordnung: Lycopodiaceen.

Sporenfrüchteinden Blattwinkeln od.inendst.Aehren.

Macrosporenfrüchte mehrereMacrosporen enthaltend, oder

noch nicht beobachtet ; Microsporenfrüchte sehr zahlreiche

Microsporen enthaltend.
A, Macrosporen 40—200 in jeder Spo-

renfrucht ; ß. sänimtl. wurzelst. . . I. Isoeteen«
St. knollenartig ; B. pfrieml., binsenf. . 717. Isoetes.

B. Macrosporen 4 od. 8 in jeder Sporen-
frucht; St. heblättert II, I>ycopodieen*

1. Stengelb. ohne Ordnung wechselst. ; Ma-
crosporenfrüchte noch nicht beobachtet 718. Ljcopodlum.— Stengelblätter meist 2zeilig; Macrospo-
renfrüchte vorhanden 719. Selaginella,

1. Zunft : Isoeteeii.

G. 717. Isoetes (Brachsenkraut) L.

Sporenfrüchte gleichf , in der Achsel des B., etwas zu-

sammengedrückt, llach., die der äussern B. mit Macro-
sporen, die der innern mit Microsporen erfüllt.

Pfl, (bei uns) unter Wasser Avachsend.

1. Macrosporen fein - warzig. %. Aug.— Octob. Am
Grunde der Seen. SSS. Tessin. I. lacustris L.
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T. 83. I-iycoi>ocliaceen..
1. Isoetes lacustris. unterer Theil

eines fnichttrag'. B.

2. Isoetes lacustris, Sporenfrucht
durchschnitten.

3. Isoetes lacustris, Macrosporeu.
4. Lycopodiura Selaoro, Sporenfrucht.
5. .„ annotiniiin, Sporen-

frucht.

6. Lycopodium claTatum, Sporen-
frucht.

7. Lycopodiura clavatum, dieselbe
ohne Seh.

livcopodium Oliamiecyi.arissus,
Stück eines Aestch.
Selaginella helvetica. Theil dea St.

Sporenfrucht
von Microsporen, durchschn.
Selaginella helvetica. dieselbe
anfsi.r.

12. .Selaeriuella helvetica, Sporen-
frucht von Macrosporen, durch-
schnitten.

11

— Macrosporen diclit mit dünnen staclielartigen Fort-

sätzen besetzt. Qf. Aug.—Oct. Arn Grunde der 8360
SSS. Langensee. I, echinospora Durieu.

^. Zunft: liycopodleeii.

G. 718. Lycopodiam (Bärlapp) Spring.

Macrosporen fruchte unbukanni. Microsporenfrücbte

Ifäch., durch eine Querspalte aulspr.; Microsporen sehr kl.,

staubartig, kugelig.
Ausd. Kräuter; B. lin. od. lanzettl.

1. Sporenfrüchtesäniratl. blattwinkelst., nichtin Aehren :

St. ästig, dicht beblättert, auCstrebend. %. Juli, Aug.
Bergwälder. S. L. Selago L.

«. densum Wllr. (L. demtim Lam. non Labill., L. selnginoi-

de.'i Roth non L.j B. sämmtl. anj^pdrückt.

ß. recurvum (Kit.) B. sparri{?-abst.; Ae.ste an der Sp. zu-

rückgekrümmt.
— Sporenfrüchte in Aehren 2
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2. Aehre einzeln, sitzend 3
— Aehren 2—6, auf einem gemeinschaftl. Stiele . 5

3. Deckb. den B. ähnl., nur an der Basis erweitert; St.

kriechend, kurz. ^'. Juli. A\m. Torfmoore. SS. Linnn-

datum L. (L. palustre Lam.)
— Deckb. V. den B. verschieden, breit-eif. ... 4
4. B. abst. od. zurückgekrümmt, gesägt, den St. nicht

ganz bedeckend. Q(. Juli, Aug. Bergwälder. S. L
annotinuin L. (L. juniperi/olmm Lam.. Lepidotis

annotina P. B.l

— B. angedrückt, ganzr., den St. ganz bedeckend. Qf.

Juli, Aug. Wälder der A. SS. L. alpinum L. (L. cu-

pressi/olmm Opiz, Lepidotis alpina P. B.)

5. B. in eine hyaline Haarspitze verlaufend, krautig;

Aeste gar nicht zusammengedrückt. %. Juli, Aug.
Bergwälder. S. L clavatuni L. (L. officinale Neck.)

— B. ohne Haarspitze, lederartig; Aeste mehr od. weni-

ger zusammengedrtickt 6

6. Aeste wenig zusammengedrückt, 4kantig, der Mittel-

trieb ährentrag.: B. 4zeilig. gleich gross, am St. fast

Szeilig. % Juli, Aug. Hügel. SSS. Tessin. LCha-
ma'cyparissus AI. Br. (L. complanatum DG. non L.,

L. mnplanatum ß. Spring)
— Sterile Aeste flach-zusammengedrückt, der Mittel-

trieb der Aeste steril, nur die seitl. ährentrag.; B. der

Seitenreihen grösser, an der Sp. sparrig-abgebogen.

9l Juli, Aug. Nadelwälder. SSS. u. für die Schw.

zweifelh. L. coinplanatum L.

Der Staub (Antheridien) des L. clamtum (Hexemnehl) wird in

den Apotheken als Hülle um die Pillen benutzt; es wird auch auf

wunden Stellen der Haut, namentl. bei kleinen Kindern, angewendet,

um dieselben trocken zu erhalten.

G. 719. Selaginella (Moosfarn) Spring.

Macrosporenfrüchte 4sporig. Microsporen wie bei

Lycopodium.
Ausd. niedl. Kräuter; Sporenfrüchte in endst. Aehren,

1. B. 4zeilig- spiralig, gleichgross, wimperig-gezähnt

%. Juni, Juli. Wiesen der alpigen Region. G. S.

spinulosa A. Br. (S. spinosa P. B., S. ciliata Opiz,
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S. selaginoUles Rabh.. Lycopoäiutn .seluffifioidea L.

non Roth, Lyc. ciliatmn Lani.

)

— B. 4reihig. mit 2zeiliger Richtung, Tust ganzr., sehr
uiiii^leich. 9J. Juni. Juli. Folson d^r Alp^^^'^ronf^. sS.

S. helvetiCÄ Spring (Lyropodhnn heketkum L., Lyc.

radicans Schrk., Diplostarhyiun lielreticnm P. B.)
Viele ausländische ArU'ii diesei- W. weiden in Trcililiäusern

gezogen.

129. Ordnung: Equlsetaceen.

Aus den Sporen entwickeln sich \'urkeinie. die einen

mit Antheridien, die andern mit Archegonien. Sporen-

früchte 6—9 an der Unterseite v. Seh., die quirlt', in endst.

Aehre stehen. Sporen v. 2 elastischen, an <len Spitzen

keuligverdickten Schleudern umgeben.
Ausd. Kräuter; St. rölirij,?, gegliedert, an den Gelenken mit

einer gezähnten Scheide versehen; Aesle quirlig, bisweilen fehlend,

ebenfalls gegliedert.

G. 720. Equisetum (Schachtelhalm] L.

Charaktere der Ordnung.
1. Fruchttrag. St. wenigstens anfangs nicht grün, v.

den sterilen sehr verschieden 2

— St. sämmtl. lirün u. gleich gestaltet, gleichzeitig er-

scheinend • 5

2. Fruchttrag. St. astlos, nach der Fruchtreife u. schon

vor dem Erscheinen der sterilen St. absterbend 3

— St. sämmtl. gleichzeitig, die fruchttragenden anfangs

bräunl. u. astlos, dann grün u. Aeste treil)end . 4

3. Fruchttrag. St. weissl. u. bräunl., mit 8— 10z. Schei-

den: sterile St. grünl., mit 4—Seckigen Aesten u.

tief-o—4gezähnten Scheiden. % März, April. Feuchte

Aecker, Wegränder. GGG. E. arvfnse L.*)

— Fruchttrag. St. mit 20—30z. Scheiden ; sterile St. el-

fenbeinweiss, mit 6—Skantigen Aesten u. 4— 6z.

Scheiden. ^. April, Mai. Feuchte Waldränder. G.

E, Telmatela Ehrh. (E.Jlmiatile Sm. non L., E. thur-

mim. Roth, E. tnacrosfachyon Poir.

)

•) Die Soinmerstengel tragen bisweilen Früchte. Solche For-

men unterscheiden sicli vom E. pahtstre durch die Zahl der Z. der

Scheiden.
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T. 84. Equisetaceen.
1. Equisetum
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Ehrh. (E. umbromm Mey., E. sylmficutn ß. mimis
Whbg., E. amphihollum lU'lz.

)

5. Aehre stumpf; St. nicht überwinternd , wenig rauh 6
— Aehre zugespitzt; St. überwinternd, sehr rauh . 7
6. Aebre walzenl'.; St. 6— lorurchig: Scheiden locker,

mit 6—12 Z., die Z. am Rande breit-weissliäutig,

mit einer Garinalfurche. 94. Juni—Aug. Sümpfe
GGG. E. paluslre L. (hl tuberosum DC.j

— Aehre eif.; St. seicht- IU-30streifig; Scheiden ange-
drückt, 10— 20z., die Z.am Rande schmal-weisshäu-
tig, oline Garinalfurche. % .luni. Juli. Sümpfe. G.
E. Ilmosum L. (E. Heleocharis Ehrh.)

a. genuinum G. G. St. astlos.

ß. ramosum G. G. (E.fluviulUe L. non Sm. I St. mit ((uirli-

geii Acsten.

/ polystachyum K. Aehren mehrere.

7. Scheiden angedrückt, die Z. mit einem sehr schnell

abfallenden Anbängsel, die Rippen fast flach ; St. 14-

bis 20rippig. Q[. Mai—Aug. Feuchte Wälder. G.
E. hifinale L.

ß. paleaceum üöU (E. paleaceiim Schi. p. p.) St. dininer,
10— lirippif?; Sclieiden 2mal länger als hreit, srliwaiz-he-
randet, die ohersten mit braunen, bleibenden Z.

— Scheiden obwärts erweitert, die Z. mit mehr od. weni-
ger bleibenden Anhängseln 8

8. Rippen der Scheiden fast flach: Anliängscl der Z.

durchausbleibend; St. 10— lorippig. Jj. Juni, Juli.

Feuchte, sandige 0. SSS. Constanz. E. Irachyodon

AI. Br. (E. hiemale y. trachyodon Rabli.

)

— Rippen der Scheiden convex; Anhängsel der Z. endl.

abfallend 9
9. St. 10— ISrippig; Scheiden gleichfarbig od. bräunl.-

berandet. %. Juli—Sept. Sandige 0. S. E. ramosum
Schi. (E. elongatum \V.. E. multiforme ß. Vauch.,

E.ramomsimiim Desf., E. hiemale o.. elongatum Doli,

E. campanulatum Poir.)

ß. major Reut. Pfl. sehr hucli, rauher, fast regelm.-quirlij^,

die Aeste verlängert, dicker.

y. paleaceum Reut. (E. paleareum Srhl. p. p.) Scheiden an
der Sp. weissl.; St. meist an der Basis sehr ästi}^.

— St. 6—Srippig; Scheiden schwarz-geringelt. ''X- Juli,

Aug. Sandige 0. der Flussufer. S. E. variegatara

58
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Schi. (E. trachyodon Auct. non AI. Br.. E. multi-

forme a. Vauch., E. ramosiim ß. Lois., E. Memale d.

variegatiim Rabh., E. arenarmm Auct., E. hieinale

ß. minus fl. Wett., E. hiemale ß. tenellum Liljeb., E.

reptans ß. variegakmi Whbg., E. repians W , E.

tenue Hpe.)
Verschiedene Arten, namentl. E. hiemale, werden v^. den Dreclis-

lern benutzt, um das Holz zu poliren.

130. Ordnung: Ophioglosseen.

Aus den Sj3oren entwickeln sich Vorkeime, welche
Antheridien u.Archegonien zai gleich tragen. Sporenfrüchte

sitzend, auf der obern Fläche eines verunstalteten B.

(Wedel), ohne elastischen Ring, regelm.-2kl.-aufspr. Hülle

(Schleier) fehlend.
B. in der Knospenlage nicht aufgerollt, meist 2 in der Zahl, das

äussere steril u. blattartig, das innere verunstaltet u. fruchttr^g,

1. Sporenfrüchte frei, in ästigen od rispi-

gen Aehren ; steriles B. fiederth. . . . 721. Botrychium.— Sporenfrüchte unter sich verwachsen, in

einfacher Aehre; stei-il es B. ganz . . . 722. Opliioglossum.

G. 721. Botrychium (Mondraute) Sw.

Sporenfrüchte frei, in ästigen od. rispigen Aehren:
steriles B. fiedei'th.

1. Steriles B. einfach-gefiedert, die Fiedern halbmondf.

Qf. Juni, Juli. Bergwiesen. G. B. Luiiaria Sw. (Os-

munda Lunaria L., Ophiglossum pennatum Lam.)
ß. incisum Stremp. Fiedern gelappt.

— Steriles B. doppelt-gefiedert 2

2. Steriles B. über die Mitte der Pfl. stehend . . 3
— Steriles B. nahe über die Basis der Ptl. sich tren-

nend, kurz-3eckig, die Fiedern stumpf. Q| . Juni, Juli.

A. SSS. Ghamonix. B. rutjefolium AI. Br. (B. ma-
tricarioides W. non DG., B. rutaeeiim Sw. non W.,
B. Matricarioi Spr., Osmunda Lunaria ß. matricarice-

folia Web. & Mohr, Osm. Matricarice Schk.. Osm. ba-

varica Schm., Osm. Lunaria var. Bceckeana L.)

3. Steriles B. dreieckig, breiter als lang, zugespitzt, die

Fiedern anadrom, das untere immer kürzer als das
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folgende; Oberhautzellen geschlängelt. -J^. Juni,

Juli. A. SSS. Priütigaii. \l viri^iiiianiim Sw.
— Steriles B. läiigl. od. eil'., die Fiederii iiarallel : Ober-

hautzellen gerade. 0,.. Mai- Juli. A. SSS. Beriihar-

din, Yeltliii, Chanionix. H. malricaruTfoliiim AI. Br.

(B.mafrkariokfcs DC.non ^\.. B. ri(tareum \\ . nun
Svv., B. Lunaria ß. rntacemn Whhg.. B. Beulen l?ayot.

Osmiiuda ruiacea Poir., (hm. lunreolaln Gm.)

G. 722. Ophioglossum (Natterzniif/e) L.

Sporenfrüchte unter sich verwachsen, in einftieher

Aehre; steriles B. ganzr.

Steriles B. läugl.-eif., stengelunilassend, gegen die

Mitte des St.; Aehre lin.. endst. Ol. Juni. Wiesen. S.

0. vulg:atum L.

181. Ordnung: Osmundaceen

.

Antheridien u. Archegonien auf demselben Vorkeini.

Sporenfrüchte gestielt, auf der obern Fläche der obersten

Fiedern des B. (^^'edel ). ohne elastischen Bing, regelm.-

2kl.-aufspr. Hülle (Schleier) fehlend.

ß. in der Knospenla^e eiimcrollt.

G. 723. Osmunda (Tmuhenfarn) L.

Sporenfrüchte fastkugelig, in ästigen rispigen Aehren

B. 2fach-gefledert, sehr gross, parallel-nervig. Q|

Juni. Waldsürni)fe. SSS. Tessiu. 0. regalis L. (AphyllO'

carpa regalh (]av.

)

132. Ordnung: Polypodiaceen.

Antheridien u. Archegonien auf demselben Vorkeini.

Spornfrüchte sitzend od. gestielt, auf der untern Fläche

des B. (Wedel), mit einem elastischen Ringe, uin-egelm.

qner-aufspr.
B. in der Knospenlafre ein^crollf.

1. FruclithäutVh. ohne Schleier, von dem
Blattrande nielit bedeckt .... 2

— Fruchthiiiifch. ohne Schleier, v. dem zu-

rückgeschlagenen Blattrande bedeckt 5

:i8
•
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— Fruchthäufch. mit einem Schleier . 6

2. B. unterseits dicht mit Spreuschuppen
besetzt 3

— B. unterseits kahl od. spärl. haarig od.

spreusehupi)ig 4

3. Fruchthäufch. rundl., immer getrennt . 124. Polypodinm.
— Fruchthäufch. lin. od. längl., zuletzt ge-

drängt 725. Gymnogramme.
4. Fruchthäufch. ununterbrochen, randst.;

B. doppelt-gefiedert 726. Notochlsena.
— Fruchthäufch. verlängert, linienf.; B. ein-

fach-gefiedert 727. Ceterach.
5. Fruchthäufch. getrennt, nur den Rand

der Fiedern besetzend ; B. alle gleich . 728. Adiantum.

1, Poljpodiain rnlgare, 1 Fieder.
2, , r 1 Frucht-

häufchen.
3, „ „ Sporen-

frucht
i. „ n Samenfaden
5. „ Dryopteris, Theü eines

Fiederchens.
6. Adiantnm Capillas-Teueris, 1

Piederchen.

T. 75. I*olypodiaceen.
7. Pteris aqiiilina, 1 Fiederchen.
8. „ fl l Sporenfracht.
9. fl „ dieselbe, aufspr.

10. Aßplenium Filix-foemina, 1 Fie-
derchen

11. Polystichnm Filix-mas, l Fiederch

.

12. Aspidinm lobatom, 1 Frucht-
häufchen.

13 Aspidium lobatum, dasselbe
durchschnitten.
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— Fruchthäulch. die ganze Uiitt'rflüche der

fruchttrair. B. besetzend; sterile B. von
den fruttittrajr. wcsentl. verschieden . . 720. AllosArog.

6. FruchlhüiilVh. randst. , lin. , ununter-
brochen UO. Pteris.

— Fruchthäufch. randst., rundl., g<»trennt . 1H\. Cheilaalhes.
— Fruchthäufch. rückenst., lin. od. Uingl.,

getrennt 7

Fruchthäufch. rückenst., rundlich, ge-

trennt . , 8
— Fruchthäufch. rückenst., rundl., aber zu-

sanwiienfliessend ; Schleier an die Haupt-
rippe der Fiedern geheftet, zwischen
den Fi'uclilhäufch. Scli?idewän(lehildend 730. StruthiopteriB,

7. B. einfach -tiedeisp.; Fruchthäufch. der
Mittelrippe der Fiedern parallel ; äu.ssere

B. steril, v. den fruchttrag, verschieden 78'2. Bleelinam.
— B. ungetheilt; Fruchthäufcli. in Bezug

auf die Mitlelrippe des B. schief; B.

sänimtl. gleidigestaltet 733. Sfolopeiulrinm.
— B. 1—3fach-ge(iedert; Fruclithäufch. an

der Seile der Queradern jeder Fieder;

B. sänimtl. gleichgestaltet 734. Aspleiiium.

8. Sehleier nierenf. od. laiizettl., seitl. an-

geheftet 735. Cystopteris.
— Schleier kreisrund od. nierenf., durch

seine Mitte u. eine Falte, welche v. der

Mitte bis zum Umkreis geht, angeheftet,

sonst im Umfange frei 73«. rolystlchnm.
— Schleier gestielt, durch seine Mitte an-

geheftet, am Hände ringsum frei . . . «37. Aspidium.
— Schleier aus einem Kreise langer H. be-

stehend, welche v. einer abfälligen Haut
bedeckt sind 73S. Woodsia.

G. 7-24. Polypodium (Täpfdfarn) L.

Fruchthäufch. ohne Schleier, v. dem Blattrand nicht

bedeckt, rundl., immer getrennt, zerstreut od. gereilit, an

den Enden der Adern od. aus deren Mitte entvSprin^zend.

B. 1— 3fach gefiedert , unterseits kahl od. spärl. haarig

od. spreuschuppig.

i. B. einfach-gefiedert; Bst. gegliedert. 9i. Juni. Juli.

Beschattete Felsen. G. P. vulgare L.

a. obtusum Wallr. Fiedern fast ganze, stumpf.

ß. acutum Wallr. ( P. iHfcrbiense Bosr) Fiedern fa.st ganzr.,

spitz, an der Sp. fast sichelf.
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;'. auritum W. (F. vulgare ß. compositum Stremp.j Unterste

Fiedern an der Basis geöhrelt, die Oehrch. lanzettl.

(f. serratum Schultz. Fiedern gezähnt.

E. sinuatum W. Fiedern huchtifli:.

t. pinnatifidum Wallr. Fiedern eingeschnitten.

— B. 2—Sfach-gefiedert ; Bst nicht gegliedert . . 2

2. B. doppelt-gefiedert, viel länger als der Bst., nebst

der Spindel llaumh. 2].. Jnli, Aug. Beschattete 0.

der Berge. SS. P. Phegopteris L. (Polystichum Phe-
gopteris Roth, Phegopteris polypodioides Fee)

— B. 3fach>gefiedert od. Szählig, kahlod. fein-drüsigh. 3

3. B. 3zählig, die Fiedern 2facli-gefiedert, im Umfange
3eckig, langgestielt 4

— B. 3fach-gefiedert, im Umfange lanzettl., an beiden

Enden verschmälert, kurz-gestielt. 2[. Juni—Aug.
Feuchte, schattige 0. der Berggegend. S. P, alpestre

Hpe. (P. rhcetkum L. sec. G. G., P. molle All. non
Schreb., Phegopteris alpestris Reut., Äspleniimi al-

pestreMett. , Aspidium alpestreHpe. , Äspid. molle Lois.)

4. B. schlaff, weich, lebhaft grün, kalil, drüsenlos; Wur-
zelstock dünn. % Juni—Sept. Beschattete 0. der

Bergregion. S. P. Dryopteris L. (P. Dryopteris «.

gemiinum Goss. & Germ., Phegopteris Dryopteris

Fee, Polystichum Dryopteris Roth)
— B. etwas derb, gelbl.-grün, fein-drüsig; Wurzelstock

dick. Q[. Juni—Sept. Schattige Felsen u. Mauern.
GG. P. Robertlauum Hfm. (T. calcareum Sm., P.

Dryopteris ß. calcareuin Whbg., P. Dryopteris Bolt.

non L., P. Dryopteris ß. rigidwn Goss. & Genn.,

Phegopteris caicarea Fee, Pheg. Robertiana AI. Br.)
Die W. des P. vulgare (Eiigelsüss) ist süss n. etwas aromatisch;

sie könnte vielleicht ein Fiehermittel liefern.

G. 725. Gymnogramme (Nacktfarn) Desv.

Fruchthäufch. ohne Schleier, v. dem Blattrand nicht

l)edeckt, lin. od. längl., zuletzt gedrängt u. fast die ganze
Unterfläche des B. einnehmend, aus den Queradern der

Beb. entspringend.
ß. doppelt-gefiedert, unterseits kahl.

Bst. schwärzL, kahl: B. zart, lebhaft gelbl.-grün. (i).

April, Mai. Felsen. SSS. Tessin? G. leptophylla Desv.
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iGriumnUis Icphtphijlhi. S\\ . . l'nhji)o(limi( hplni)li,ilhun
L., Asp/eniiun leplophullmn Cav., Arros/ir/finn Icplnphifl-
lum DC. Osmnnda leptophulla Savi

)

G. 726. Notochlaena fPelzfaiii} Wv.

Fnichtliäurcli. olinc SchkMcr. v. dem Hlallrarid nicht
bedeckt, raiidst.. iiiiimlcrlM-uclicn. mil vielen Siirriischiii»-

peiii^emischt. aiisduii l-jidni derOueradiTn ('iil.sj)riii;,'eiKl.

B. 2rach-lie(iei's[).. slaiT, lede^uii:,^ iiiiterseils silhcr-

grau, dann hellhnuin; Rst. ii. Spindel braunscliwarz. %.
April. xMal. Felsritzen. SSS. Tessin. \. Maraiila" Hr.
fNolho/ama lyaranicpDesv., Ceterach MariDihi DC. Arro-
süchum Maranlw L. n(»n ITa'nke. GummKjntwrnc Mn-
ninia Miiil. Poh/jm/inni Miranta Auel. Hon llolTni..

Polf/s/ir/nmi Marantre Roth sec. l^iahli.. ViU< tritt Cetcrach

ß. Bei-nli.)

G. 727. Ceterach (Ceterach) Bauli.

FrLiclithiiulcli. ohne Schleier, v. dem Blatlrand nicht

bedeckt, verlänj^crt, linienr. mit vielen Spreuscliuppen
gemischt, auf den eiiiraehen od. gabeliii:-p;ellieillen. i^^e^ren

den Rand anastomosirenden Queradern des unverän-
derten B.

B. kur/iiestielt. lanzettl., einlach «•elicderl. die Fie-

dern eil"., stumj)!'. i)i. Mai—Octob. Mauern, Felsen. S.

C. oniciiiarum W. (Äsplenitifu Ceterach L., GrommitiH
Ceterach S\y.,G!/m)}or/rammnCcferachS\)v.. Scoloppiidrittm

Ceterach Sin.)

Als lirusliniücl ;r<'iiilimt. ahci- jt'lzl ausser (Iclu-aiicli.

G. 728. Adiantum ( Framnthaar) L.

Frnchthfiutch. ohne Schleier. v.(lemzurück|2;eschla«„'e-

nen Blattrande bedeckt, gelrennt, nur den Rand der Fio-

dern besetzenii. B. alle gleich.

B. sehr zart, doppelt-liederschnittig: Fiederch. ver-

kehrteir.- keilig. eingeschnitten gelappt. %. Juli bis

Sept. Feuchte ["eisen. SS. Tessin. St. Anbin, (Iredoz etc.

A. Capillus-Veiipris L. (A. Capilliift Sm., .4. corianfirifotium

Lam.

)

Dient zui- Präparati«)!! <k'S (luinUdrsiinipx.
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G. 729. Allosorus (Rollfarn) Bernh.

Fruchthäufch. ohne Schleier, v.dem zurückgeschlage-

nen Blattrande bedeckt, die ganze Unterfläche der frucht-

trag. B. besetzend. Sterile B. v. den fruchttrag, wesentl.

verschieden.

B. Sfach-gefiedert, die Fiederch. der fruchttrag. B.

längl.-lin.. ganzr., die der sterilen keilf., an der Sp. ein-

geschnitten-gezähnt. %. Juli, Aug. Geröll der A. SS.

Mont-Blanc, Wallis. A. crispus Bernh. (Cryptogramma
crispa Br., Fteris crispa All, Pter. tenuifolia Lam., Pter.

Stellen Amman, Orwclea crispa Hfm., Acrostichum cris-

piim Vill.. Osmunda crispa L., StriitMopteris crispa Wilr.)

G. 730. Pteris (Adlerfarn) L.

Fruchlhäufch. lin., randst., ununterbrochen, an der

Sp. der Queradern. Schleier aus dem Blattrande ent-

springend, nach innen offen.

1. B.alle gleich, 2—3fach-gefiedert, im umfange Seckig-

eif., langgestielt. %. Sept., Oct. Wälder, Wege.
GG. P. aquilina L. (Allosorus aquilinus Presl)

— B. zweigestaltig, einfach gefiedert, die Fiedern der
fruchttrag. B. lin., ganzr., die der sterilen lin.-lan-

zettl., gezähnt. Q[. Aug., Sept. Schattige 0. SSS.

Tessin. P, cretica L.
Die W. der P. aquilina ist bitter u. wird als Wuriimiittel be-

nutzt. Das Kraut liefert Streu u. wird auch gebraucht, um Strohsäcke
für kranke Kinder zu füllen.

G. 731. Cheilanthes (Schuppenfam) Sw.

Fruchthäufch. rund)., randst., auf den Sp. der Quer-
adern, getrennt od. etwas zusammenfliessend, v. dem zu-

rückgeschlagenen u. gewölbten Bande der Fiederch. be-

deckt. Schleier häutig, schuppig, öfters undeutl.

B. starr, zerbrecht., wohlriechend, 2fach-gefiedert,

im Umfange längl. ; Fiederch. stumpf. % April—Juni.
Sonnige Felsen. SSS. Tessin, Aostathal. C. odora Sw.
{C. fragrans Hook. , Adiantum odorim DC. , Adianl
fragrans DG., Polypodium fragrans L. mant. non L. sp.,

Pteris acrosticha Balb.)
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G. 732. Blechnum (Hippenfarn) L.

Fruchthäufcli. riickcnst. . lin., der Miltelrippc der
Fiedern parallel. Schleier jj^egeii die Mittelrij)|»e hin frei.

B. einlacli-geliederi, zwei;j?estalli<.^ Ficdeni der sU^ri-

len B. genähert, längl., die der tVuchttrat;. eiiHernt. lin.

9|. Juni— Aug. Wälder der Bergregion. S. B, Splcant

Roth (B. horeale Sni.. B. hetemplnjllmn Ojiiz. Oauiunda
Spkant L., Lomario Spicanf Desv.. Aaplenruni Spkant
l\eT\\\\.,Onoclea SpicantlUin.. Arro.sfic/m?nnefnorn/e Lani.,

AcrosL Spirant Vill., SfruifiiopteriH Spirant Seop. i

G. 783. Scolopendrium ( Uirschznnfn i Sm.

Fruchlhäulch. riickcnst., lin.. an der Seite der End-
theilungen je zweier gabelig-getheilten Qiieradern. jedes

aus 2 zusanimenfliessenden Fruchthäulch. ziisaninienge-

setzt. Schleier 2, 1 für jedes Fruchthäufch., zuerst sich

berührend, dann gleichsam 2kl. auseinanderw eichend.

B. sämmtl. gleichgestaltet, herzt'., längl.-lanzettl.,

ganzr., selten gelappt. 9j. Juni—Aug. Feuchte Felsen.

S. S. orfieinarum Svv. (S. offirinate Sni., S. vulgare Sy-

mons, S.Lingua Cav.. 5. PtfyllitisRoih, Aapleniuin Scolo-

pendrium L.

)

Die IlirschzunjfP ist bitler u. {fCKcn Diin'hfall <iPl(raii<)it wor-

den ; sie kann in der Bierbrauerei lienutzl werden.

G. 734. Asplenium (Streifenfarn) I..

Fruchthäulch. rückenst.. lin. od. lärjgl.. an der Seite

der Queradern. Schleiernach innen frei. s[)äter ötters zu-

rückgeschlagen.

1. B.gabelig-getheilt; Fiederch. lin.-keilf \i\. Jtili. Aug.

Felsen. SS. A. seplfntrioiiale Sw. (A. hifurcum Opiz,

AcroHtichmn septentrionale L. , Arropteris sejiten-

trionalis Lk.. Blechnum septentrionale Wlli-.. Scolo-

pendrium septentrionale Roth, Pteris septentriona-

lis Sm.)
— B. 1—3fach-geliedert; Fiedern längl.. oval od. rundl. 2

2. B. durchweg einfach-gefiedert, im Fnifange lin.: Fie-

dern rundl 8
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B. (wenigstens an der Basis) 2— 3fach-getiedert, im
Umfange nicht lin 4
Fiedern längl.-rund. fast sitzend: Spindel roth- od.

schwaivJ}raun. steif, schmal-geflügelt. % Mai—Sept.

Beschattete Felsen. GGG. A.TrichoinaiiesL. (AAricho-

manoides Weh. & Molir. Phyllitis rotimdifolia Mnch.)

Fiedern al}gerundet. iiist breiter als lang, dentl.-ge-

stielt: Spindel blassgrün, weich, flügellos. % Juni

bis Sept. Felsen der Berggegend. G. A. viride Huds.

(A. Tiichomanes ß. umbrosum Vill.)

B. im Umfange 3eckig-eif. od. ei-lanzettl., am Grunde
breiter; Fruchthäufch. lin. od. lin.-längl. ... 5

B.im Umfange lanzettl.od. längl.-lanzettl., an beiden

Enden verschmälert: Fruchthäufch. eif. od. längl. 8

Mittelrippe undeutl.: Adern tacherf. , gabelig- ge-

theilt 6

Mittelrippe deutl.: Adern fiederig-getheilt . . 7

B. im Umfange lanzettL, v. der Mitte bis zur Sp. ein-

fach-gefiedert: Bst. an der Basis braun; Schleier

ganzr. %, Juli, Aug. Felsen der Voralpen. SSS.

Tessin. A.Breynii Retz. (A.gemiankum Reiz., A.al-

ternifoUum Wulf., A. Ruta-muraria var. Bernh.,

Phyllitis heUrophylla Mnch.. Scolopendrium alterni-

folium Roth

)

B. im Umfange .Seckig-eif. . durchweg 2—3fach-ge-

fiedert: Bst. ganz grün: Schleier gefrans"t. %. Mai
bis Aug. Felsen, Mauern. GGG. A. Ruta-muraria L.

(A. murale Bernh. , Scolopendrium Ruta-muraria
Roth, Phyllitis Ruta-muraria Mnch.)

B. im Umfange ei-lanzettf. , dunkelgrün: Fiederch.

spitz; Fruchthäufch. an der Mittelrippe beginnend.

Q[. Juni—Sept. Schattige Felsen der Berggegend.

S. A. Adiai)tum-iiig;rum L. (A. laneeolatum Bim. non
Huds.. A. nigrum Lam.. Phyllitis lancifolia Mnch.)

B.im Umfange breit-eif.. oberseits dunkel-. fastbläuL-

grün, unterseits vveissl.-, fast spangrün: Fiederch.

scharf-zugespitzt: Fruchthäufch. in den spitzen Win-
kelnder Adern beginnend, ilj.. Aug., Sept. Gesträuch.

SSS. Gomo. A. acutum Bory (A. Viryilii Bovf sec.

Rabh. non sec. G. G.)



8. ü. im üiiiraii^e liii.- laii/A'tll.. üI»m-u iiihM-iid , die. Z.

der Fiedercli. stachclspit/i«'-; Schlcici- i-aiizi-. .),. Juli,

Aug. Felseiider l>('r«'ir^ion. S. A.llallcri lir. i Aspi-
dUini Hallen W.. Anpid. fonhuuini Sw.. A/ln/riam
fontnimm DC. Athiir. Halleri Kutli, J'nlf//}offium

fon/atnim Ia'cvs]

a. geiiuiuum N. I'll. Iiis 0" lioch; l'^icdcni .ieckijf-kt'iir.

ß. fontanum (i. (!. ' .1. fnnlniiKnt Hr., AspUlhitn Jonfmiinn
Lois.. l'(i^fi/i<)i/iujii/(ntf(Hiinn L.) Pll.;<t'^eii 1* luiij,^: Fiedorn
eif.-hi'izi.

— B. im Umrango liiiiKl--laiizeUl.. nicht übcrwiuterrid,

die Z. i\ov Fie<leiTti. nicht stachelspit/iu': Schleier

gefranst. :) . Jnli. Aug. Feuchte Wiildcr. CA]. A.

Fili\-r(rmiiia \W. (A. rt/a/linido.s lU'i-nh.. Pfdf/pof/hftn

FUix-ftemiitah.. Polf/p.rlia/irunt L.sec. l{al>h.. A>////;.

niolle^cUvcU. uuii All.. Alhurlnin Fili.r-Ju'inina |{otli,

Athyr. depauperaliim Schum.. A.spidinnt Fillc-ßimina
Sw., Aspid.spitmlosmn Auct. quorumd.. Aapid. acro-

stkhoidenni Bory, Q/slopleris Fdix-famina (l(»s.<5. &
Germ.. Pleris palmtrh Poir.

)

Das ^4. Trichitniaiie.s I A/ff/iDii ) w'ii'd oll staM des l''raii('iilia}irL'.s

für die Präparaiioii dos (!n//i//(/rfiffrtfpi< iMMiiifzt.

G. ISi^. Cystopteris (Blasenfariij liernli.

Fruchthäuicli. luudl.. auf deii Queradern, getrennt.

Schleier nierenr. oil lanzettl.. seitl.ain untern Uande der

Häufch. gewachsen, zuletzt zurückgesclila^en.
R. zart, wiederliolt-{j:etiedei-t, zerbrorhi.

1. B. einzeln. .Scckig. last ebenso hreit als lang. 4- •'»!'»'

Aug. Uescliattcle Felsen dei- Bei'gc. SSS. {], moiltaiia

Lk. (Aspidiiim /noidanuin Sw. . (jiftifl/cft i/ioidana

Roth, Polnpodimn inyniiidi/oitiiin Vi 11.. Po/i/p.fnon-

tanum All.)

— B. büscheliu'. liiiinl. od. längK-cil'. . viel hingci* als

breit 2

2. B. 2—Slacli-geüedert. die Abschnitte di-ittcr Ordnung
gezähnt-tiedersp. od. gauzr.: die incistcn Adern in

die Z. auslantend. %. Juli -Aug. Mauern. Felsefi.

GG. C. fra^ills Beruh, i Aapid'nmi frafjde \M\.. Poly-

podiwn fragile L.. Polyp. polipnarpfuiinN'iW., Polyp.
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nlbnm Lam., CyathmfragUis Sm.. JSepfiroclkfmpoly-

morp/iim Opiz)
«. dentata (JodI (C. fragilis Rotli, Äspidium deniaUim Sw.,

Cyathcn denta/a Sm.) Abschnitte zweiter Ordnung kurz,,

eif., eingeschnitten-fiedei-sp., die L. breit, zusammenflies-

send, an der Sp. aboerundel u. kaum gezälinelt.

ß. cynapiifoliaGodet (Poh/podium, ci/nopiffoUun> IJi'm., Cya-

fken cynapnfoUa Rotli) Abschnitte zweiter Ordnung eif.-

längl., eingeschnitten-fiederth., die L. verkehrt- ei f., ge-

zähnt u. an der Sp. last abgestutzt.

y. anthriscifolia JN. (Cyathea anthriscifoMa Roth, Äspidium

fragile Sw.) Abschnitte zweiter Ordnung eif.-längl., einge-

schnitten-fiederth., die L. kurz-gezähnt.

d'. deltoidea Shuttlew. Fiedern der Basis so lang als die

mittlem ; Fiederch. entfernter, schmäler.

t. angustata God. CG. rhmtka Lk., Polypodium tenue Hfm.,

Polyp. rhwHcmn Dicks. non L., Aspidmm rhceticnm Sw.,

Cyathea regia Roth non Sm.) Abschnitte zweiter Ordnung
lanzettl.- spitz, eingeschnitten-fiederth., die L. lanzettl.-

längl., eingeschnitten-gezähnt.

'C. regia IS'. (C. regia a.fumarioidesK., Äspidium regiumSw.,

Cyathea regia Sm. non Roth) Abschnitte zweiter Ordnung
eif.-lanzettl., eingeschnitten-fiederth., die L. gezähnt, fast

fiedersp.— B. ofacli - gefiedert, die Abschnitte dritter Ordnung
fiederth., die meisten Adern in den Buchten der Z.

auslaufend. 9f. Juli, Aug. Felsen der alpigen Re-

gion. G. CalpinaLk. (C. regia ß. K., C. regia Vresl,

Äspidium alpinumW., Aspid. regium Sw., Polypodium
alpinmn Wulf., Polyp, crispum Gou., Polyp, fragile

var. Beruh., Cyathea alpina & C. crispa Roth)

G. 736. Polystichum
(
Wurmfarn) Roth.

Fruchthäufch. rundl., auf den Queradern, getrennt.

Schleier kreisrund od. nierenf., durch seine Mitte u. eine

Falte, welche v. der Mitte bis zum Umkreis geht, ange-

heftet, sonst im Umfange frei.

i. Nur der vordere Ast der Seitennerven ein Frucht-

häufch tragend : Schleier bleibend; Spindel nackt 2
— Beide Gabeläste der Seitennerven ein Fruchthäufch.

tragend; Schleier abfällig; Spindel schuppig . 5

2. Bst. mit 7 Gefässbündeln; Z. nicht stachelspitzig. %
Juli, Aug. Wälder. GG. P. Filix-mas Roth (P, Cal-

lipteris Beruh, non DG., Äspidium Fili^-mas Sw.,
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Polypodium FiUx-mas L.. Nephrodium Fifir-nnis
Stremp.)

- Bst. mit 5 Geiassbündehi: Z. stachelspitzis,^ . . 3

8. ß. im Umfange längl.-lanzettl.. die mittlem Ficdeni
bedeutend länger; Hst. kurz 4

- B. im Umfange längl.- od. eif.-3eckig. die untersten
Fiedern fast so lang als die mittlem ; Bst. verlängert.

9f. Juni—Sept. Wälder der Bergregion. G. P.spinu-

losum DG. fP. dilatatum DU.. Aspidinm spinnlosiim
' Doell. Ai^pld. dilakitnni Godr.. Polnpodiam cri.siatnfn

Vill. non L., Nepltrodlum cr'hskihnn Goss. & Germ,
non Stremp., Nephr. spinnlomm Stremp.)
«. vulgare G. (r. fP. spitw/osinn lioth. P. dilnlatiim Dtiby

non S\v., P. Mii/leri Srhiim., At^indium dilalattan Lois. non
Svv., Aspid. spinti/oüitm W. non FiOis., Aspid. dUntattim ß.

spinulosi/m Whl)j^., Aspid. spinn/oftuui «. elevatum AI. Br.,

Lasti'ea spinnh.sa Presl, PoUipodium rristntinn Hfiii. non
L.) Bst. unjjefähr so lan": als das B.. sparsam mit kupfer-
braunen, nicht schwarzgestreiften Spreuschuppen; B. meist
längl., itdch-gefiedert.

ß. dilatatum Sm. (P. tnnncetlfnUum DC. P. dilnt'tum Sw.
non Diiby, P. midiitlorum Koth, l\ ari.Htatitm Vill.. Anpi-

dium dUatatinn S\v. noii Lois., Aspid. spinidosnm Lois. non
W., Pnlfipodium tnnarefifo/ii/tn lii'm.) Bst. kürzer als da.s

B., reicht, mit in der Mitte schwarzen Spreuschuppen be-

kleidet; B. bis über 4' laug, schlaff, oft dunkelgrün, oft

drüsig, breiter, 3—4tach-gefied<'rt.

4. B. unterseits kahl. %. Juli, Aug. VValdsümpfe.

SSS. Thun. Como. P. Calllpteris DG (P. crisfatnm

Both. Aspidinm crfstatiim S\v., Aspid. Calllpteris

Ehrh., Polypodium rristafum L. non Vill., Laslrea

cristata Presl, Nephrodium Callipteris Goss. Sc Germ.,

Nephrodium criiitatum Stremp.

)

- B. unterseits drüsig. %. Juli, Aug. Steinige 0. der

alpigen Begion. SSS. F. rigidum DG (P. strigosum

Both, Aspidinm rigidum Svn\. Aspid. distam Viv.,

Aspid.paUidum Bory, Aspid. pallens Gay, Polypodium

rigidum Ri'm., Polyp, fragrans Vill. non L., Polyp.

Villarsii Beil., Polyp. Heliopleris Borkli.. Laslrea

rigida Presl)

5. B. kahl, langgestielt; W. kriechend. J;. Juli, Aug.,

aber selten fructificirend. Sümpfe. S. P. Thfl)p!fris
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Roth (Äspidium Thelypferis Sw.. Polypodium The-

lypteris L., ÄcrosUchum Thelypteris L., Nephrodium
Thelypteris Stremp., Athy7iwn Thelypteris Sw.J

— B. imterseits drüsig, kurzgestielt; Wurzelstock rasig,

daher B. büschelig. Q|. Juli, Aug. 1^'euchte Wälder
der Bergregion. SS. P. Oreopteris DC. (P. montanum
DG. . Aspidhim> Oreopteris S^\\ , Aspid. montanum
Aschers., Polypodium Oreopteris Ehrh.. Polyp.pterioi-

des Vill., Polyp. Thelypteris Huds. uon L., Polyp,

montanum Vogl.. Polyp, limbospermnm All., Lastrea

Oreopteris Presl)
D-äs F. FiliT-mas wird als Wurmmittel, besonders gegen den

Bandwurm, gebraucht.

G. 787. Äspidium fScMldfarn) Br.

Schleier gestielt, durch seine Mitte angeheftet, am
Rande ringsum frei. Sonst wie bei PolysticJmm.

1. B. einfach-gefiedert, die Fiedern sichelf. %. Juni
bis Aug. Wälder der unteralpigen Region. G. A.

Louchitis S^^ . (Polypodium Lonchitis L.. Polystichym
Lonchitis Roth)

— B. 2fach-gefiedert 2

2. B. weich, häutig, beiderseits haarig: Fiedern nicht

od. kaum geöhrelt, die mittlem bedeutend länger. %
Juli—Sept. Wälder der Voralpen. SS. A. tingulare Kit.

(A. Braunii Spenn., A. aculeatum ß.angulare AI. Br.,

A. aculeatum y. Braunii Doli)

— B. starr, fast lederartig, oberseits kahl; Fiedern an
der Basis deutl. geöhrelt 3

3. Mittlere Fiedern bedeutend länger als die untersten;

Bst. kurz; Fiederch. nach oben mehr u. mehr zu-

sammenfliessend, die untersten sehr kurz-gestielt. %.
Juli—Sept. Wälder der Bergegend. G. A. lobatura

Sw. (A. actdeatum a. vulgare Doli, A. Plukenetii

Lois., A. aculeatum Schk. non Sw., Polystichum Plu-

kenetii DG

)

— Mittlere Fiedern kaum länger als die untersten ; Bst.

verlängert; Fiederch. fast sämmtl. getrennt u. deutl.

gestielt. Q|. Juli—Sept. Bergwälder, für die Schw.

zweifelh. A. acnleatnm Sw. (A. aculeatum ß. Swar-



- 9-27 -

tziamirn Doli, Polypodium acukahnn L.. Polyp, ap-
petidimlahmi Ilfin.. Pohisticlmm (irnlealnm Roth,
Polyst. LoHc/u'/is y. liei'iih.. NephnKl'mni ani/etilum
Goss. & Germ.)

G. 738. Woodsia (Woodm) Wv.

Frucht liäulcli. ruiull., auf den Queiadcru, getrennt.

Schleier aus einem Kreise laniier H. bestehend, welche v.

einer abialligen Haut bedenkt sind.

B.lanzettl.. gelledert: Fied(M-ri kurz, gestielt, liedersp.,

oberseits kahl, unterseits iiel)sl dem IJst. u. der S|)indel

stark spreuschuppig. 9i. Juli. Aug. A. SSS. Zei-matt. \V.

hyperboroa i3r. (Polypodiam /typerboremn Whbg., Polyp,

ilvense Vill. non S\v., Polyp, arvoincam With., Ceterach

alpimmi Dd. Acrosüduim hyperboreiim WoW.)

G. 739. Struthiopteris (Sfrausafarn) \V.

Fruchthäut'ch. rundl.. zusanmienlliessend. in Längs-

i-eilien beiderseits der Mittelri|)pe der Fiedern, zuerst v.

dem Rande der Piedern bedeckt, dann frei. Schleier an

der Hauptrippe der Fiedern geheftet. hintVdlig, fädig-

zerschlitzt. zwischen den Fruchlhäufch. Scheidewände

bildend.

B. zweigestaltig, die fruchttrag. 2mal kürzer als die

sterilen, verunstaltet, sämndl. einfach-getiedert. %. .Ulli.

Wälder. SSS. u. zweifelh.; kommt nicht im Bernerober-

lande vor (Fischer ); Zofingen? S. s^'rmaiiica W. (S. he-

terophylla Opiz, S. Cordi Thal. , Onociea Struthiopteris

Hfm.. Osmunda Struthiopteris L. i

% Klasse : jfliisciiieeii.

Auf dem Vorkeim entwickeln sich weder Archego-

nien noch Antheridien, sondern die Pll. selbst; abei- diese

Pfl. besitzt nicht die Fähigkeit ohne weitere Bef^ruchtung

Sporenfrüchte zu erzeugen, wie es bei den Filicineen der

Fall ist. Die Archegonien u. Antheridien werden später

auf der Pfl. selbst erzeugt, u.das Produkt der Befruchtung
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ist die Sporenfruclit. Diese Organe haben übrigens die

grössle Aehnlichkeit mit denjenigen der Filicineen.
Die Mooswelt enthält auch sehr verschiedenartige Gewächse,

indem die einen eigentliche Blätter haben, die andern dagegen nur
thallusartig ausgebreitet sind. Die Beschaffenheit der Sporenfrüchte
ist auch auffallend verschieden.

Diese Klasse enthält meist kleine, niedliche Gewächse, die unter
dem Namen i¥oos (Mes(;ÄJ bekannt sind; doch erreichen schon bei

uns gewisse Arten eine Höhe von 1'; das südl. Amerika hat dagegen
baumartige Moose, z. B. Catharinea dendroldes Hampe, deren Höhe
mehrere Fuss beträgt.

Die Autoren trennen die Miiscineen in 2 Abtheilungen, Laub-
II. Lebermoose. Die 7 Ordnungen dieser Klasse werden folgender-

massen charakterisij't

:

1. Sporenfrucht mit einem Deckel aufspr.,

selten gar nicht aufspr., mit einem centra-

len Säuich. ; Sporen nicht mit schlauchf.

Zellen (Schleudern) gemischt ... 2
— Sporenfrucht 4kl.-aufspr 3
— Sporenfrucht 4—8z.- od. ringsum-auf-

spr., ohne centrales Säalch. noch Haube;
Schleudern vorhanden .5, Marchantiaceen.

— Sporenfrucht schotenf., 2kl.-aufspr, mit

einem centralen Säuich. ; Haube fehlend

;

Schleudern vorhanden 6. Anthoceroteen.
— Sporenfrucht unregelm. - aufspr., ohne

Haube noch centrales Säiüch. ; Schleu-
dern fehlend 7. Ricciaceeii,

2. Sporenfrucht mit einer Haube; Stamm
ohne loekerzellige Rinde...... 1. Bryaceen.

— Sporenfrucht ohne Haube ; Stamm mit
lockerzelliger Rinde 2. Sphagnaceen*

3. Sporenfrucht mit einer Haube u. einem
centralen Säuich.; Schleudern fehlend;

K\. an der Sp. verwachsen 3. Andreaeaceen.— ;Sporenfrucht ohne Haube noch centra-

les Säuich.; Schleudern vorhanden; Kl.

an der Sp. frei 4.Jnugermanniaceeii.
Die ersten 3 Ordnungen uti.nr .-itin Laub-, die letztern 4 Leber-

moose.

1 33. Ordnung : Bryaceen.

Diese Ordnung besteht aus den eigentl. Moosen, welche so häufig

Felsen u. Bäume bekleiden, ja sogar weite Räume des Waldbodens
decken. Sie sind alle mit B. u. W. versehen. Diese B. sind meist v.

einem Nerven durchzogen. In einer einzigen G. (Buxbaumia) wer-
den sie durch haarf. Seh. ersetzt.

Das männl. Organ besteht aus Antheridien; es sind nämiictL
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T. 8ti. Laubmoose.
1. Plearidiuin subulatum, Kaps.

j

12.

2. Pottia cavifolia, weibl. Bl.

3. „ „ Kaps. 1 i:{.

4. Dicranam acopariura, Theil des | 14.

Peristoms.
i

Ij.

5. Barbula, Peristom.
6. Orthotrichum crispura, Kaps. It'i.

7. „ r dieselbe |

aofspr.
I

17.

8. Polytricham commune, Kaps.
9. „ „ Peristom.

\
IS.

10. r, n raännl. Bl.
,

11. „ „ dieselbe VJ.

geschnitten.

Polytrichum rommmit', Antherl-
dit'ii und Paraphyscu.
ßuxbanmia indusiata, i Pfl.

Diphyscium follosum, Pfl.

Climacium dendroides, Theil des
Peristoms.
Hypnum cuspidatum. Theil der

Pflanze.

, junjfe Sdo-
renfruoht.
dieselbe
älter.

Kap8.,darch-
schnitten.

Andrea>a rapestris, reife Kaps.
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Bläscli. mit durchsichtigem Häutcli., welclie einen zelligen, fast flüs-

sigen Stoff enthalten
;
jede dieser Zellen umschliesst einen Samen-

faden. Die Antheridien sind v. einer zierl. Blüttrosette (Perigoniumj

umgeben.
Das Aveibl. Organ besteht aus Archegonien; es sind deren fast

immer mehrere bei einander, obgleich in der Regel eine einzige sich

entwickelt. Sie sind v. einer Hülle (Perich setialblätter) umgeben, die

aus mehrern, meist v. den Stengelb. verschiedenen (blassern u. grös-

sern) B. zusammengesetzt ist. Nach dem Befruchtungsprozess trennt

sich die Haut der Sporenfrucht in 2 Theile ; die untere (Scheidchen)

u. die obere (Haube), welche die Sporenirucht mutzen- od. kaputzenf.

bedeckt. Diese Sporenfrucht wird fast immer v. einem Fruchtstiel

(Borste) getragen.

In den niännl. u. bisweilen auch bei den weibl. Bl. findet man
sehr häufig, nebst den Antheridien, gegliederte Saftfäden (Paraphy-

sen), w^elche man vielfach für fehlgeschlagene Archegonien, aber

wohl mit Unrecht, gehalten hat.

Die eigentliche Sporenfrucht besteht aus einem untern Theil

(Büchse), welche die zahlreichen Sporen enthält, v. einem mittlem

Ring, welcher bisweilen fehlt u. v. einem meist kegelf. Deckelch.

Dieses trennt sich bei den meisten Moosen zui- Zeit der Reife v. der

Büchse u. lässt die Öffnung derselben frei, welche fast immer mit 1-

bis 2reihigen Z. od. Wimpern (Peristom) besetzt ist.

Derinittlere Ring ist nichts anderes als die flache Verlänge-

rung des Mittelsäulchens (Columella), welches oft fast nicht wahrzu-

nehmen ist, aber bisweilen einen bedeutenden Raum der Büchse ein-

nimmt. In dem ZAvischenraum der Columella u. der Wände der

Büchse stehen die Sporen.

Wenn die Antheridien u. Archegonien in doi'selben Hülle (Peri-

chae.tium) vorkommen, so wird die Ptl., wie bei den Samenpflanzen,

hermaphroditisch (zAvitterigj, genannt. Sind diese Organe in verschie-

denen Hüllen vorhanden, so nennt man das Moos monöcisch (ein-

häusig), u. diöäsch (zweihäusig), wenn die Antheridien u. Archego-

nien auf verschiedenen Individuen vorkommen.
Ausser der geschlechtl. Art der Fortpflanzung durch Sporen

kommen noch andere vor, näml. durch blattwinkelst. KnöUch., durch

Adventivwurzeln u. durch wurzelst. Knötch. Sie erneuern sich durch

Lebendiggebären (Prolification) od. durch Sprossung (Innovation).

Uebepsicht der Zünfte u. der wichtigsten Gattungen.

A. Büchse nicht aufspr. ; die Sporen tre-

ten erst nach der Verwesung der

Büchse in Freiheit ...... I, Phascaceen.
1. Haube kaputzenf., halbirt; männl. Bl.

mit Paraphysen; Säulch. entwickelt; Bl.

monöcisch Phascum.
— Haube die Büchse anfangs ganz ein-

ßchliessend, dann seitl. zerreissend und
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halbirt erscheinend; inännl. Bl. mil Para-

pliysen ; Säuich. entwickelt ; 131. zwitlerii.?

od. monöcisch
— Haube mützenf. ; männl. Bl. ohne Para-

physen; Säuich. fast fehlend ; Blüthen
diöcisch ....
B. Büchse mit einem Deckel aufspr. u.

die Sporen zerstreuend.

a. Büchse aus dem Scheitel des llaupl-

stammesod. der Aeste entspringend
4. B. aus einer Zellschiclil «reltildel . . 2
— B. aus 2— mehr Zellscliichten j^ehildot

od. auf der Rippe mit senkrechten La-
mellen 21

2. Büchse auf der Borste aufr., sonst gje-

rade od.-i;ekrümint 3
— Büchse hängend od. nickend . 15

3. Peristom nackt 4
— Peristom 4z. ; Haube mützenf
— Peristom 16- od. 32zähnig, einfach od.

doppelt 6

4. Haube kaputzenf. ; Mündung der Büchse
otYen 5

— Haube kaputzenf. ; Münduii};- der Büchse
V. der Erweiterung des Säulchcns ge-

scldossen
— Haube mützenf.; Büchse gestielt ; St. sehr

kurz
— Haube mützenf.; Büchse sitzend: St.

verlängert

o. Zellennetz an der Sp. der B. aus 6- bis

mebreckigen Zellen gebildet ....
— Zellennetz durchweg aus 4eckigen Zellen

gebildet

6. Haube kaputzenf 7

— Haube mützenf 13

7. Peristom lOz., die Z. ganz od. 2z. . .8
— Peristom 16z., die Z. wenigstens bis zur

Mitte gespalten 11

— Peristom 32z 12

8. B. genau 2reihig
— B. nicht 2reihig, trocken gekräuselt . 9

— Blätter nicht 2reihig, trocken nicht ge-

kräuselt 10

9. Z. des Peristoms ganz; Pfl. monöcisch .

— Z. des Peristoms gleichsam—2schenkelig

;

Pfl. diöcisch

10. Büchse eif. od. längl.; Z. des Peristoms

lin.-lanzetti

Pk'uridium.

Ephenieram.

n. Acrocarpen.

Georgia.

Hymeiiostoninm.

Physcoiiiitrium.

H edwig^ia.

Pottla.

Gyinuostomam.

Distiehiuni.

Weisia«

EuclAdinm.

Anacalypta.

59'
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— Büchse fast sphärisch ; Z. des Peristoras

breit-lanzettf

11. Landpfl.; B. warzig-matt; Schenkel der

Z. ded Peristoms durch Querbalken ver-

einigt
— Landpfl. ; B. meist glatt, etwas glänzend

;

Schenkel der Z. des Peristoms frei . .

— Wasserpfl

12. Z. des Peristoms seilartig zusammenge-
dreht, rinnenf.

— Z. des Peristoms nicht gewunden, 4kantig

13. Büchse mit einem sehr grossen Ansatz

an der Basis
— Büchse an der Basis ohne Ansatz . 14

14. Haube haarig, der Länge nach gestreift

— Haube kahl, kaum den Deckel deckend,

bald abfallend ; Z. des Peristoms ganz .

— Haube kahl, V4 od. V3 der Büchse
deckend; Z. des Peristoms bis zur Basis

2—4sp
— Haube kahl, über die Büchse herabrei-

chend; Z. des Peristoms ganz . . . .

Haube kaputzenf.; Büchse kugelig . .

Haube kaputzenf.; Büchse oval, elliptisch

od. birnf. ; Peristom doppelt . . 16

Haube mützenf. 20
Borste gedreht ; Haube an der Basis bau-
chig u. 4eckig, an der Sp. pfrieml. . .

Borste nicht gedreht ; Haube fast kegel-

förmig 17

Büchse unsymmetrisch ; Zellennetz aus
längl., 4—Seckigen Zellen bestehend 18

— Büchse symmetrisch; Zellennetz aus läng-
lichen, ßeckigen Zellen bestehend . .

— Büchse symmetrisch; Zellennetz aus 4-

od. 6eckigen, rundl. od. in die Breite ge-

dehnten Zellen bestehend ... 19
18. Z. des Peristoms spitz; Ring doppelt .— Z. des Peristoms stumpf; Ring einfach

od. fehlend

19. B. sehr breit; Büchse glatt— B. sehr breit ; Büchse gestreift ....— B. lin.-lanzettl., scharf-gekielt ....
20. Büchse ungleich, birnf., sehr lang gestielt— Büchse gleich, oval, kurz-gestielt . . .

21. Blattzellen theils lin. u. chlorophyllhal-
tig, theils farblos u. durchlöchert; Peri-
stom einfach, 16z., die Z. 2sp. ....— Blattzellcn sämmtliche chlorophyllhal-
tig, nicht durchlöchert .... 22

15.

16.

17.

Seligeria.

Ceratodon.

Dicranum.
Ciuclidotns.

Barbula.
Trichostomum.

Splaclmum.

Orthotrichum.

Schistidium.

Bacomitrium.

Encalypta
Bartramia.

Fuuaria.

Bryum.

Paladella.

Meesia.
Mnium«

Anlacomnion.
Timmia.

Limnobryam.
Grimmia.

Lencobryam.
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22. Poristoni einfuih, die Z. an dci- Spitze

mit einer Haut vereinij^t ; Hüclise lany;-

gestielt 28
— Peristoni doppelt, die Z. frei ; Hüchse

sitzend oder kurz-<;estielt ... 24
23. Büchse eylindriscl», jrekrüiiiiiit : Haube

{^latt : Pil. monöcisch Cuthariuea.
— Büchse cyliiidrisch, ijerach' : Hanhe lie-

haarl; Pil. diöcisch Po^-oiiatum.
— Büchse 4kaIdi},^ aiitV. od. ^jeiiei^il : Maiihc

behaart: Ptl. diöcisch Polytrichum.
24. Büchse {gestielt; B. vor der 1 "rucbtreife

abfallend Uuxhauiiiia.
— Büchse sitzend; B. bleibend ]Mphys<'iniii.

b. Büchse aus den Blattach.seln ent-

sprintrend III. Pleurocarpen.
1. Zellennetz Ki'ossniaschiji;; B. rippenlos;

Haube nuitzenf 2
— Zellennetz engniaschiü: Haube kaputzen-

förmij; 3

2. Wasserpfl. ; B. 3reihi{?: Büchse sitzend Foiitiualis«
— Landpfl.; B. oreihifj, zusamnienKedrückt-

scheinbar 2reihiij:. ji^iänzend; Büchse {je-

stielt Hookeria.
S. Zellennetz aus rundl. od. eckiffen, kur-

zen, dickwandigen Zellen bestehend; Pe-

ristoni doppelt 4
— Zellennetz aus schmalen, längl. Zellen

bestehend; B. glatt, meist irlänzend 5

4. Alle B. gleichgestaltet : Büchse gerade

aufr. ; Zweige sclilank u. zart .... Leskea.
— Alle B. gleich<ieslallet : Büchse gerade

aufr. ; Zweige kräftig, all.seitig he]»lättert Auoraudon.
— Alle B. gleichgestallet : Bücli.sc übcrge-

bogen od. horizontal Pseudoleskea.
— B. der Haupläste u. der Fiederäsich. ver-

schieden gestallet: Büchse übergebogen
od. horizontal Thiiidium.

5. B. 2reihig, glänzend 6
— B. allseitig den St. bedeckend ... 7

6. Büchse ohne Bing ; Verzweigung regelm.;

Rippe sehr kurz od. fehlend .... Neckera.
— Büchse mit einem Ring; Verzweigung

unregelm.; Rippe kräftig, bis über die

Mitte des B. erreichend Homalia.
7. Peristoni einfach, 10z., die Z. paarweise

genähert, weissl., 2—3sp.: Büchse ohne
Ring; Bl. diöcisch Leucodou.

— Peristoni doppelt; Büchse ohne Bing,

aufrecht 8
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— Peristom doppelt; Büchse mit einem
Ring 9

8. Haube kl., ungefähr die Hälfte der Büchse
deckend Aiititrichia.

— Haube mittelm., die Büchse fast ganz
deckend . Pterigyuaiidrum,

— Haube gross, unter die Büchse herab

-

reichend €limaciuni.
9. Haube gross, unter die Büchse herab-

reichend ; Büchse aufr 10
— Hau be kl., ungefähr die Hälfte der Büchse

deckend; Büchse meist gekrümmt 11

10. B. rippenlos, stumpft Cyliiidrothecium,
— B. mit einer kräftigen Rippe u. 2 Seiten-

rippen, lang-zugespitzt Lescureea.
11. Büchse aufr., gerade; B. ganzr., rip-

penlos Pylaisia.
— Büchse aufr., gerade; B. gesägt, ge-

rippt 12
— Büchse gekrümmt Hypnum,
12. Fortsätze des Innern Peristoms so lang

als die Z. des äussern, mit Zwischen-
wimpern . Isothecmin«

— Fortsätze der Innern Peristoms halb so

lang als die Z. des äussern, ohne Zwi-
schenwimpern Homalothecinm.

c. Büchse aus einer Duplicatur der
B. hervortretend; B. genau 2zeilig IV, Entophjllo-

carpen.
1. Peristom einfach, 16z. ; B. stark-gerippt Fissidens.
— Peristom fehlend ; B. rippenlos . . . Scliistostegra.

Wichtigste und interessanteste Arten.

I.Zunft: Pliascaceeii.
Sehr kleine Moose.

Phascum cuspidatiim Sclireb. B. ei-lanzettf.,' ganzr.;

Hüllb. grösser; Büchse fast sitzend. Aecker, Wege, Gärten.

Pleuridium subulatum Br. Seh. (Phascum subula-
tum L.) B. mit langer borstenf. Sp.; Büchse kurz-gestielt.

Tritten, lichte Wälder.
Ephemerum serratum Hampe (Phascum serratum

Schreb.) B. grob -gesägt, rippenlos; Büchse kirschroth,

glänzend. Wiesen, Aecker.

2. Zunft: Aeroearpen.
Pottia. Sehr kl. Moose.
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P. cavifolia Klirh. (Gyrniioslomiim ovatiim Hedw.)
Rippe aut' der oheni ScitiMiiit lamelli'ivn Aiisuiichsen ;

B. eif., hohl, mit einer llaMrspitze. Triftoii. Mancni.
P. minnfff/a Br. Seh. ( (JymiiosloimiFii iiiiniitiihiin

Schw.) Bipj)enackl: P>. kurz-ziiL^cspitzt. mit rothbnmrier,
etwas vortretender Kippe; Deckel hoch i,^('\v(ilht. stumpf
gespitzt. Gräheii. Aecker.

P. iruncatn Br. eiir. iGymiioslomiiin Iruricatiiliim

Hdw. ) Rip])e nackt, kurz-ziiixespitzt: Deckel scIiict-fTf.schiiä-

belt. nach-ii:ew()ll)t: nüclisc olnic Kino-. Aeckrr. (frühen.

Gf/nmosfoninnL Selii' kl. Moose.

G. tenue Schrad. Biicluse läniii.: Hin-i: hiiilallit?. aus
grossen Zellen gel)ildet. SandsteinTelsen.

G. nt2)eslre Schw. Büchse eif.. hlass ochei'Lielh, mit
rother Mündnng; Biii^^ hleihend, aussein- kl. Zclleii ^^e-

bildet. Felseil der al[)i<ien Region.

G. nirviroHlnim Medw. Büchse eif. od. last kugelig,

kastanienbraun; Ring bleibend, aus sehr kl. Zellen ge-

bildet. Feuchte Felsen der Berguegend.
HiimeiioHtomnm microstomain Br. ( Gymnostonmm

microstomum Hdw. ) Rasch, sehr kl., dicht: B. lin.-Ian-

zettl., mit starker Hippe: Büchse oliventarbig. Wiesen,

Aecker. Wege.
PhiiHcom itrhtmpyriformf B ri d . ( G ym nos 1 o rn u i n py ri-

forme Hdw.) Blattzellennetz sehr locker; B. verkehrt-

eif.; Büchse bim f. Feuchte Erde.

Hedwigia ciUata Hdw. (Schistidinm ciliatum Brid.,

Gymnostomum ciliatum DG.) St. verlängert : W. rippen-

los.anderSp. farblos: Büchse kugelig.sitzend. Granithlöcke.

Georgia pelhtcida Bahh. iG. Mnemosyrnun Fhrh.,

Tetraphis pellucida Uedw. ) Bäschen dicht : unteiv B. sehr

kl. Morsclie Baumstämme.
Distichhiw capUlaceiim Br. Seh. (Didymodon ca-

pillaceus Hübn. ) B. ganze, lang-pfrieml.: Rippe krallig.

Felsen der Bergregion.

Weimi. Rasen od. Polster: B. Szeilig: Peristom oft

rudimentär.

W. vin'f/ifla Brid. fW. controversa lledw. i /. des Peri-

stomssehrungleich; St. sehr niedrig: Borste gelh. im trock-
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nen Zustande durchweg rechts gewunden. Holilwege,
Waldränder.

W. crispula Hedw. Z. des Peristoms deutlicher aus-

gebildet; St. bis über zollhoch; Borste röthl., unterhalb
rechts, oberhalb links gewunden. Felsen der alpigen u.

unteralpigen Region.

Eiidadivm verticülatiim Br. Seh. (Weisiaverticillata

Schw.. Coscinodon verlicillatus Brid. ) B. bläul.-grün. oft

V. Kalk ganz durchsetzt; B. warzig. Kalktuff.

Anacalypta lanceolata Roehl. (Weisia lanceolata

Schw., Dermatodon lanceolatus Hüben.) Lockere Rasch.;

alle Theile am Grunde rothbräunl.: Büchse rollibraun,

mit strohgelbem Peristom. Aecker, Gräben.
Sellgeria recurvata Br. Seh. (Weisia recurvata Brid.,

Grimmia recurvata Hdw.) Sehr kl. Moos; B. spitz, mit
durchlaufender Rippe ; forste anfangs gerade, dann schwa-
nenhalsartig gekrümmt. Felsen der Berggegend.

Geratodo7i pnrpureiis Brid. (Dicranum purpureum
Hdw. ,Mnium pm-pureum L.) Rasch, sehr dicht, sehr
reicht, fructificirend ; Büchse gestreift; Borsten purpur-
roth. Haiden, Felder, überall.

Dicranum. Eine zahlr. Gattung, mit eigenthüml.
elegantem Habitus.

a, B. warzig; Büchse eif., leicht gekrümmt. (Dicho-

dontium.)

D. pelliickhim Hedw. (Dichodontinm pellucidum
Schimp., Bryum pellucidum L.) B. sparrig, zurückge-
gekrümmt. glanzlos. Feuchte Felsen, faulendes Holz.

b. B. glatt, nicht warzig; Büchse rundl. od. eif.;

Niedrige Moose. (Dkranella.)
B. crispum Hdw. (Dicranella crispa Schimp.) B.

allseitig, sparrig- abstehend, trocken kraus; Bl. monö-
cisch; Büchse aufr.. symmetrisch. Hohlwege.

D. cerinenlatum Hdw. (Dicranella cerviculata Schimp.,
Bryum cerviculatum Dicks.) B. allseitig, sparrig-abste-

hend, trocken etwas kraus ; Bl. diöcisch ; Büchse fast kuge-
lig, übergebogen. Torfboden, besonders an verticalen

Brüchen.
D. varium Hdw. (Dicranella varia Schimp., Bryum

Simplex L.) B. einseitswendig, immer straff; Büchse ohne
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Ring, übergebogen : Borste n. Deckel furlismlli. reucbtor
Lebniboden.

D. rufescens Turn. (Dicranella rufescens Scliirnp.)

B. sichelt'. -einseitig, innner stralT: ncichsc niinr Hing,
aufr.; Borste rostbraun: Decl<el gelh-riHI)!. Keuclitcr Lehm-
boden.

D. heteromalluiii lledw. (Dicranella hetcruinalla

Scliinip.. Rryinn licteronialluni L. ) h. sichelt'.-einscitig,

innner stralT: Büchse mit einem lling. gekrünniit: Hnrste

gelb, glänzend. Wälder, Hohlwege.

C, B. glatt, nicht warzig : Hnchse längl.od. walzenf.:

hochstengelige Meiose, l IHrrumnn. i

1). scopffrium lldw. ( Bryuin scoparium L. i B. glatt,

eben : J^üchse ühergebogen, ringlos: Borste rOthl. Wäl-
der, sehr gemein.

D.imdulaium Turn. rD.polysetumSw.. Bryuni rugo-

sum Hlhi.) B. wellig- verunel.iiet; Büchse geki-iHinnt;

Borsten gelhl., 3 n. niehi* in einer Hülle Wälder, an al-

ten Stämmen.
Cinclidotus tuiuaticuH Br. Seh. ( Ancpctanuiuni iKjuati-

cumHdw..Hedwigiaa(piaticalldw..Gynni(ist()nuniia(piati-

cumBrid., Hypnum fiigricans Vill.. Fontinalis suhulata

J.am.) Peristom rudimentär: B. einseitig-sichell".. glän-

zend: Büchse hervortretend. Gehirgshächc selten.

Ci)irlicfnfNs fonfifufloidcs \\ B. (Trichostomum fon-

tinaloides Hdw., Fontinalis minor L.. Font, erccta Vill.)

Peristom vollst.: B. allseits-ahst.. glanzlos: Büchse einge-

senkt, an der Sp. der Aeste. Gebirgshäche.

Barbula (Tortula Fledvv.) St. meist sehr kuiz; kl.

Moose, meist in Polstern.

a. Z. des Peristoms in eine kurze Röhre zusam-

mengewachsen, sonst frei, fBarbula.)

B. rigif/a Schultz. (Tortula enervis Hook. Sc Tayl.)

Obere Seite der l^lattrippe mit zelligi;idigen Auswüch-

sen: B. straft", stum|)t'. Thonhoden. Mauern, selten.

B. imguiciUaia fidw. Blattrippe ohne Auswüch.se;

B. schmal'. stum[)n.. kurz-hegrannt. nicht gekräu.^elt.

Erde. Mauern, gemein.

B. fallax Hdw. Blattrippe ohne Auswüchse; B.

schmal, "zugespitzt, nicht gekräuselt. Wege. Mauern.
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B. mclinata Schw. (B. nervosa Brid. ) Blattrippe

ohne Auswüchse; B. schmal, trocken kraus; Büchse un-
gleich, eif.-längl; PerivStom 1 — 2mal locker gewunden.
Sandsteinfelsen.

B. tortuosa Web. & Mohr, (ßryum tortuosum L.)

Blattnppe ohne Auswüchse ; B. sclnnal, trocken kraus

;

Büchse aufr., gerade od. sehr leicht gekrümmt, fast wal-

zenf.; Peristom mit mehreren Windungen, purpurfarbig.

Bergwälder, auf mit Humus bedeckten Steinen.

B. muralis Timm. fBryum murale L.) Blattrippe

ohne Auswüchse; B. breit-lanzettl, mit einer Haarspitze;

Büchse längl.-walzenf. Mauern, sehr gemein.

b. Z. des Peristoms aus einer breiten, röhrigen

Basilarmembran sich erhebend. (Syntrichia.)

B. siibulata Brid. fTortiila subulata Hdw^, Syntri-

chia siibulata Web. & Mohr.) St. sehr kurz: B. breit, kurz-

stachclspitzig; Pil. monücisch, fast vereinzelt lebend.

Wege, Felsen.

B. riiralis Hdw\ (Syntrichia ruralis Brid.) St. ver-

längert; B. sparrig-abst., längl., mit ehier langen gesäg-

ten Haarspitze : Pfl. diöcisch, in grossen Polstern. Hügel,

Strohdächer, etc.

Trwhostomwn. Diese G. hat die grösste Aehnlich-

keit mit der vorigen , unterscheidet sich aber durch das

Peristom.

a. B. lanzettL, glanzlos, starr: Blattzellen rundl.

od. quadratisch, reich an Chlorophyll. (Tricho-

stomii?n.)

T. rigidulum Sm. (Didymodon rigidulum Hdw.) Bl.

diöcisch; Rasen schmutzig -grün od. bräunl. Mauern,

Steine.

T. rubelhim Rabh. (Didymodon rubellus Br. Seh.,

Weisia recurvirostra Hdw., Weis, curvirostra Brid., Ana-
calypta rubella Hüben.. Grimmia rubella Roth, Bryum
curvirostrum Dicks.) Bl. zwitterig: Rasen unterhalb

röthl .-rostbraun; Peristom zart u. hinfällig.

b. B.pfriemenf., seidenglänzend; Blattzellen längl.-

viereckig, glas hell od. arm an Chlorophyll. (Lep-

totrichmn.)
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T. tortile Sclirad. (Dicrarium tortile Web. Sc, Mohr)

Bl. diöcisch; Rasen niedrig; Büchse walzenf. Sandboden.
T. flexkanle Br. Scli. (Didymodon flexicaulis Brid.,

Cynodontiuni llexicaule Schw.) Bl. diöcisch; Rasen hoch,

dicht-verlilzt; Büchse elliptisch, sehr kl. Kalkboden, sel-

ten Iructilicirend.

T. pallidum Hdvv. (Leptotrichum pallidum Hampe,
Trichostoüiuni palliduiii DG., Bryiim pallidum Schreb.,

Didymodon pallidus Bals. X* De Not.) Bl. monöcisch; St.

niedrig; Haube sehr lang-geschnäbelt; Deckel an der Sp.

fast Pomeranzen farbig. Lichte Wälder.
Splac/mum sp/mricum, L. iil Büchse kurz, rundl.-

eif., braun, auf einem doppelt grössern, kugelrunden,
glänzend -kirschbraunen Ansatz; Borste fadenf. , lang,

oberhalb gelbl.. unterhalb röthl. Kuhmist in der unter-
alpigen Region, selten.

Orthotricimm. Eine zahlr. Gattung, deren Arten sich

durch die gl eich hohe Verzweigung, die kurzgestielte od.

sitzende Büchse u. diemeist behaarte Haube auszeichnen.

a. B. beim Trocknen gekräuselt; Büchse hervor-
tretend. fUlota.)

0. crispum Hdw. (Ulota crispa Schimp.) Reife

Büchse (Aug.. Sept. ) tief gefurcht, derbhäutig, langhal-

sig, keulenf. , unter der ^Mündung stark zusammenge-
schnürt. Waldbäume.

0. crispulum Hornsch. (0. crispum ß. minus Schw.,

ülota crispula Bruch ) Reife Büchse fxMai, Juni) gestreift,

zarthäutig, mit dem Halse keulig-birnf., an dem dünnen
Halse plötzl. abgeschnürt. Wald- u. Feldbäume.

I). B. beim Trocknen nie gekräuselt; Büchse meist
eingesenkt. (Orthotricimm.)

0. cupulatnm Hi'm. Peristom einfach; Büchse ein-

gesenkt, bräunl., 16streifig. Felsen.

0. anomalum Hdw. Peristom einfach ; Büchse her-

vorragend, Ißstreifig. Steine, Felsen, sehr gemein.

0. ofdusifolium Schrad. Peristom doppelt, das innere

aus 8 Wimpern bestehend ; Büchseeingesenkt, gelbbräunl.;

Peristom orangenfarbig; B. stumpf, mit papillenf. Aus-
wüchsen; Bl. diöcisch. Obstbäume, nie in Wäldern.

0. pumilum Sw. (O.fallax Bruch) Peristom doppelt,
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das innere aus 8 Wimpern bestehend ; Büchse eingesenkt,

gelbl., mit pomeranzenfarbigen Streifen, eif.; Haube nackt;

B. zugespitzt; Bl. monöcisch. Feldbäume.

Ö.patens Bruch (0. affine ^Ipatens Garovagl.) Peri-

stom doppelt, das innere aus 8 Wimpern bestehend;

Büchse eingesenlvt, verkehi't-eif., gelbl., mit 8 goldenen

Streifen, glänzend; Haube schwach-behaart; B. zugespitzt;

Bl. monöcisch. Feld- u. Waldbäume.
0. affine Schrad. Peristom doppelt, das innere aus

8 Wimpern bestehend; Büchse eingesenkt, elliptisch-

längl., bräunl.. schmal-gestreift; Haube schwach-behaart;

B. zugespitzt; Bl. monöcisch. Feld- u. Waldbäume, selten

Steine.

O.fastigiatitm Bruch. Peristom doppelt, das innere

aus 8 Wimjjern bestehend; Büchse eingesenkt, birnf.-

längl.. bräunl., breit-gestreift; Haube schwach-behaart;

B. zugespitzt; Bl. monöcisch. J'eldbäume, selten Steine.

0. rupestre Schi. Peristom doppelt, das innere aus

8 Wimpern bestehend: Büchse eingesenkt, verkehrt-eif.,

bräunl, trocken 8furchig ; Haube stark behaart ; B. zuge-

gespitzt; Bl. monöcisch. Felsen, Steine.

0. speciosum Nees. Peristom doppelt, das innere aus

8 Wimpern bestehend; Büchse hervorragend, gelbgrün,

undeutl .-gestreift, später bräunl. u. gefurcht; Deckel hoch-

roth-berandet; Haube stark behaart; B. zugespitzt: Bl.

monöcisch. Feld- u. Waldbäume.
0. diaphanum Schrad. Peristom doppelt, das innere

aus 16 Wimpern bestehend; Büchse eingesenkt, undeutl.-

gestreift; Blattspitze farblos-weiss ; Haube fast kahl; Bl.

monöcisch. Feld bäume, Sträucher.

0. leiocarpum Br. Seh. fO. striatum Hedw.) Peri-

stom doppelt, das innere aus 16 Wimpern bestehend;

Büchse eingesenkt, ganz streifenlos; Blattspitze gleich-

farbig; Haube behaart: Bl. monöcisch. Feld-u. Waldbäume.
Sckistidiwn apocarpum Br. Seh. (Grimmia apocarpa

Hdw., Bryum apocarpum L.) St. regelm. dichotomisch,

aufwärts dicht beblättert ; B. schwärzl.; Peristom schön

purpurfarbig. Steine, gemein u. sehr veränderl.

Baconutrium canesce7is Brid. (Trichostomum canes-

cens Hdw.) Blattspitze verlängert, farblos; Büchse ge-
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streift; Borste glatt, an der Sp. gelbl. Haideii, Hügel,

zieml. selten fructiücirend.

Encalypta. Schöne, sich durch die Länge der mützenf.

Haube auszeichnende Moose.

E. vulgaris Hdw. (ßryum extinctoriuni L., Leersia

vulgaris Hdw.) Bl. monöcisch: Peristom einfach, oft nur
rudimentär; Haube am Grunde ganzr. ; Borste u. Blatt-

rippe rotii. Mauern, Hohlwege.
E. ciliaia Ehrh. (Bryum extinctoriuni ß. L., Bryum

ciliare Gm., Leersia ciliata Hdw., Leersia fimbriata Brid.)

Bl. monöcisch; Peristom einfach, oft nur rudimentär;

Haube am Grunde gefrans't; Borste u. Blattrippe gelbL

Felsen der Berggegend.

E. slreptocarpa Hdw. (E. grandis Sw., Bryum con-

tortum Wulf.) Bl. diöcisch; Peristom doppelt; Haube am
Grunde zerschlitzt ; Büchse mit spiralf. Streifen. Schat-

tige Felsen, gemein, aber nicht häutig fruchtend.

Bartramia. Schöne Moose, mit zieml. kugeligen,

engmündigen, gestreiften Büchsen.

a. Wimpern des Innern Peristoms fehlend od. ein-

zeln stehend; B. Sreihig. lin.-pfriemenf. (Bariramia.)

B. ithyphylla Brid. (B.pomiformis Wallr.non Hdw.)
Bl. zwitterig: St. sehr kurz; B. straff; Büchse endst., her-

vorragend. Felsritzen der Berggegend.

B. OederiSw. (B. gracilis Flk., Bryum Oederi Gunn.)
Bl. zwitterig; St. verlängert; B. trocken gedreht; Büchse
endst., hervorragend. Feuchte Felsen der Berge.

B.pomiformis Hdw . (B.chrysocoma Wallr., B. vulga-

ris DG., Webera pomiformis Hdw., Bryum pomiforme L.)

Bl. monöcisch; St. zieml. kurz: B. trocken mehr od. weni-
ger gekrümmt ; Büchse endst. od. durch Innovation sei-

tenst, hervorragend. Feuchte Felsen, Hohlwege.
B. Halleriana Hdw. (Mnium laterale Htm., Bryum

recurvum Wulf.) St. verlängert; B. abst., oft einseitig;

Büchse fast sitzend, durch Innovation stets seitenst. Feuchte
Felsen.

1). Wimpern des Innern Peristoms gew. paarweise;

B. oreihig, lanzettl. (Philonotis.)

B. fontana Sw. (Mnium fontanum L. , Philonotis
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fontaiia Brid.) St. verlängert; B. angedrückt, am Grunde
gefaltet ; Büchse langgestielt. Sumpfige 0.

Funaria hygrometrica Hdw. (Mnium hygrometri-

cum Hfm.j B. eif.-längl.
,
ganzr.; St. sehr kurz; Borste

verlängert, bogig gekrümmt; Büchse gestreift. Mauern,
Sümpfe, verlassene Kohlenstätten.

Paludella squarrosa Ehrh. (Meesia squarrosa Whbg.,
Bryum squarrosum L., Mnium squarrosum Htm., Hyp-
num Paludella Web. & Mohr) St. verlängert, braun-filzig;

B. dicht- gedrängt, breit- eilanzettf. , zurückgekrümmt-
sparrig; Büchse leicht-gekrümmt, glatt, matt; Borste lang.

Sumpfige Wiesen, selten.

Meesia. Basen dicht verfilzt ; B. 3-. 5- od. Sreihig.

M. uliginosa Hdw. (Amblyodon uliginosum P. B.,

Webera trichoides Hdw., Mnium trichodes L., Bryum tri-

chodes L.) B. Sreihig; Bl. vielehig; Borste i—2 Zoll

hoch. Sümpfe der alpigen Begion.

M. longiseta Hedw. (Diplocomium longisetum Web.
& Mohr) B. Sreihig: Bl. zwitterig: Borste 3—4 Zoll hoch.

Sümpfe, selten.

M. tristicha Br. Seh. (Diplocomium tristichum Funk)
B. 3reihig; Bl. diöcisch; Borste sehr lang. Torfmoore.

Bryum. Arim. sehr zahlr., oft schwer zu bestimmen.

Die Gattung zeichnet sich durch die elegant hangende od.

horizontal geneigte Büchse aus.

a. Das innere Peristom besteht aus einer 16falti-

gen Membran, welche den Z. des äussern fest

anhängt u. bei deren Auseinandertreten in Fetzen

zerreisst. (Ptychostomum.)
B.cermmm Br. Seh. (B.pendulum Babh., Ptychosto-

mum cernuum Hornsch., Gynodontium cernuum Schw.,

Didymodon cernuum Sw.) Bl. hermaphroditisch; Büchse
gedunsen-birnf. ; Borste glänzend -purpurroth; B. breit-

eif. Sandsteinfelsen.

b. Das innere Peristom besteht aus 16 Fortsätzen,

ohne Wimpern od. mit einfachen Wimpern.
(Webera.)

B. cmullatum Schw. (B. obtusifolium Vill., Pohlia

cucullata Bruch) Bl. monöcisch; Büchse birnf.; Peristom

blass-pomeranzenfarbig; B. schmal. FeuchterBoden derA.
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B. elongatum Dicks. (^Polilia elongata Hdw., Mnium

PohliaHfm.) Bl. moiiöcisch ; Büchse langhalsig; Peristom

gelbl.: B. ei-lanzeUf., gesägt. Felsen der Bergregion.

B.mitans Sclireb. ( Webera nutans Hdw.) Bl. nionö-

cisch od. herniaphroditisch; Biuhse ])irnt'.; Peristom blass-

gelbl.; B. lin.-Ianzettf., die obern an der Sp. gesägt, die

untern ganzr. Torf- n. Haideboden.

B. crudiim Schreb. (Mniuin criidiini L. . Webera
cruda Schw. ) Bl. diöcisch; Biulise langbalsig; Peristom

blass; ß. ei-lanzettf., ganzr. Felsen, feuchte 0. der Berg-

region.

c. Das innere Peristom besteht aus 16 Fortsätzen,

zwischen welchen sich gegliederte Wimpern be-

thiden. welche an den Gliederungen hakenartige

Fortsätze od. Anhängsel haben.

a, Männl. u. weihl. Bl. knospen!*.; obere B. sehr

lang LI. schmal, borstenf., seidenglänzend. (Lepto-

Im/um.J
B. pyriforme \\&\\. (Mnium pyriforme L., Webera

pyriformis Hdw., Leptobryum pyriforme Schimp.) BL
hermaphroditisch; Büchse bauchig-birnf.; B. aus eif. Basis

haarf. Felsen.

ß. Weibl. I]l. knospenf., die männl. nicht immer;
obere B. längl. od. ei-lanzettf. (Bryum.j

B. himwn Schreb. (Mnium bimum Hl'm. ) Bl. her-

maphroditisch; Büchse ei-birnf.; B. schmal-berandet, an

der Sp. gesägt. Sümpfe.
B. pseudotriquetrum Schw. (B. ventricosum Sw., B.

cubitale Dicks.. Mnium pseudotriquetrum Hdw.) Bl. diö-

cisch, die männl. HüUb. (wenigstens die äussern) ausge-

breitet; Büchse ei-birnf. od. fast walzenf.: B. abst., locker,

kurz-stachel spitzig. Sümpfe.
B. capillare L. (Mnium ca|jillare Hdw.) Bl. diöcisch

^

die männl. knospenf., geschlossen; Büchse schlank, birnf.;

B. aufr.-abst.. haarspitzig, gerandet. Wälder, gemein.

B. ccBspüitiiim, L. (Hypnum ca^spititium Schk.) Bl.

diöcisch, die männl. knospenf., geschlossen; Büchse kurz-

halsig; B. aufr.-abst., haarspitzig, ujigerandet. Erde,

Mauern, Felsen, gemein.
B. alpinum L. Bl. diöcisch , die männl. knospenf.,
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geschlossen ; Büchse kurzhalsig ; B. straff-aufr., anliegend,

bronzenfarbig. Felsen der alpigen Region.
B. argenimm L. (Mnium argenteum Hfm., Hypnum

argenteuni Schrk.) Bl. diöcisch, die männl. knospen!'., ge-

schlossen; B. angedrückt; Zweige kätzchenf., silbergrau.

Sandboden, Wege, Mauern, gemein.

f. Männl. u. weibl. Bl. in Rosetten ; B. sehr breit.

(Rhodobryum.)
B. roseiim Schreb. (Mnium roseum Hdw., Mnium

serpyllifolium y. proliferum L.) Büchse unsymmetrisch,
kurzhalsig, grünl.-gelb, dann rothbraun; B. in Rosetten
an der Sp. der Aeste. Wälder, gemein, aber sehr selten

fructificirend.

Mnium. Zierl. Arten mit breiten, meist durchsichti-

gen B.

M. pimctatiim Hdw. (M. serpyllifolium «. punctatum
L., Bryum punctatum Schreb., Polla punctata Brid.) Bl.

diöcisch; Deckel geschnäbelt; B. gerandet, ganzr., mit
röthl. Rande; Ausläufer stengelähnl., aufrechte Zweige
bildend. Feuchte Wälder.

M. imdulatum Hdw. (M. ligulatum Auct., Bryum li-

gulatum Schreb., Bryum undulatum Roth, Bryum den-

droides Web., Polla ligulata Brid., Polytrichum undatum
Schrk. ) Bl. diöcisch ; Fruchtstiele meist mehrere in einer

Hülle; Deckel nicht geschnäbelt; B. gerandet, gezähnt,

zungenf., wellig; Ausläufer kriechend od. unterirdisch.

Wälder, Hecken, sehr gemein, aber nicht häufig fruchtend.

Ein prächtiges Moos, mit palmenartigem Wüchse.
M. hornum L. (Bryum hornum Schreb., Polla horna

Brid.) Bl. diöcisch; Deckel zizenf., nicht geschnäbelt; B.

gerandet, gezähnt, längl.-lin., die Rippe u. der Rand
röthl.; Ausläufer stengelähnl., aufrechte Zweige bildend.

Wälder.
M.serratum Schw. (Bryum serratumSchrad., Bryum

marginatum Dicks., Polla serrata Brid.) Bl. hermaphro-
ditisch; Deckel geschnäbelt; B. gerandet, gezähnt, eif., die

Rippe u. der Rand röthl.; Ausläufer stengelähnh, auf-

rechte Zweige bildend. Wälder.
M. rostratnm Schw. (M. serpyllifolium ß. rostratum

Whbg., Bryum rostratum Schrad.. Polla rostrata Brid.)
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Bl. herinaphroditisch : Fruchtstiele mehrerein einer Hülle

;

Deckenani^^gesehnähelt: B. gei'anrlet. gezähnt, verkehrt-

eif.; Ausläufer kriechend od. unterirdiscli. Wälder.

M. cuspidatum Hdw. (M. serpyllitblium ;^. cuspida-

tum Weis, Bryurn cuspidatum Hook. & Tayl., Bryum poly-

morphum Neck.. PoUa cuspidata Brid.) Bl. hermaphrodi-

tisch; Fruchtstiele einzeln: Deckel nicht geschnäbelt; B.

gerandet, gezähnt, elf.: Ausläufer kriechend od. unterir-

disch. Wälder.

M. stellare Hdw. i^Bryum stellare Roth. Polla stellaris

Brid.) Bl.diöcisch; Deckel halbkugelig, abgerundet, ohne
Spitze; B. ungerandet, gesägt, schmal, lanzettl.; Ausläufer

stengelähnl., aufrechte Zweige bildend. Wälder.
Aulacomnion ancirogymim Schw. ( Mnium androgy-

num L., Mnium angustilblium Neck., Bryum androgynum
Hdw., Bryum decipiens DG., Gymnocephalus androgynus
Schw.j Rasen verbreitet; St. rothbraun-verfilzt; Früchte

sehr selten ersciieinend; es finden sich dagegen sehr häufig

eigentliüml. gestielte Zellenhäufch. (Pseudopodien), die

man früher für Antheridien gelialten hat. Alte Baum-
strünke.

Timmia mcrjapolitana Hdw. (Mnium Timmia Hfm.)

B. abst.. trocken gedreht: Antheridien langgestielt. Feuchte

0., besonders in der Bergregion.

Limnohryam palustre Rabh. (Mnium palustre L.,

Bryum palustj'e Web. & Mohr, Aulacomnion palustre

Schw., Hypnum elodes Web. & Mohr) St. au fr., dicht-

verülzt, bisweilen mit Pseudopodien, wie bei Aulacom-
nion: B. ganzr.: Büchse langgestielt. Sümpfe.

Grimmia pulvinata Sm. (Gampylopus pulvinatus

Brid., Dicranum pulvinatum Schw.. Trichostomum pul-

vinatum Web. & Mohr. Fissidens pulvinatus Hdw.. Leersia

pulvinata Hdw.. Afzelia pulvinata Ehrh.. Br\ um pulvina-

tum L., Dryptodon pulvinatus Brid.) Polster halbkugelig,

dicht, greisgrau: B. mit einer hyalinen Haarspitze; Büchse
hängend, kurz -gestielt. Steine, Mauern, Felsen, sehr

gemein.

Leucobryum vulgare Hampe [\^. glaucum Schimp.,

Dicranum glaucum Hdw. . Oncophorus glaucus ßr. eur.,

60



—
' 946 -

Bryum glaucuin L., Fuscina glauca Schrk.) Rasen dicht;

ß. nervenlos, weissl. Wälder, aber meist steril.

Catharinea tmdulata Web. & Mohr ( G. Callibryon

Ehrh,, G. Ehrharti Voit, Polytrichum undulatum Hdw.,

Gallibryum polytrichoides Wib., Oligotrichum undulatum
DG.;, Bryum undulatum L. non Roth, Atrichum undula-

tum P. B. ) Bl. monöcisch ; B. lin.-zungenf., Avellig, trocken

kraus; Büchse walzenf.; Deckel geschnäbelt, fast so lang

als die Büchse. Wälder, gemein.

Pogonaiimi nanum Brid. (Polytrichum nanum
Schreb.. Galharinea nana Röhl., Mnium polytrichoides

«. L. ) St. einfach ;
Büchse kurz . krugf. ; B. siumpfl.

Hohlwege.
P. aloides Brid. (Polytrichum aloides Hdw., Mnium

polytrichoides ß. L.) St. unter dem GipfeJ sprossend;

Büchse walzenf.; B. gespitzt. Hohlwege.

P. iirmgerum Brid. (Polytrichum urnigerum L.)

St. ästig, sehr verlängert; Büchse walzenf. od. längl., sym-
metrisch. Wälder, Haiden.

P.alpmim Brid. (Polytrichum alpinuniL.) St. ästig,

sehr verlängert ; Büchse eif.-längl., unsymmetrisch. Al-

pige u. unteralpige Region.

Polytrichum formosum Hp. (P. attenuatum Menz.,

P. commune ß. aurantiacum Whbg.) Büchse undeutl.-

4kantig; Deckel halb so lang als die Büchse; B. gesägt,

trocken nicht fest anliegend. Wälder.

P. gracile Menz. (P. longisetum Sw.) Büchse un-

deutl.-4kantig: Deckel '^^ so lang als die Büchse; B. ge-

sägt, trocken fest anliegend. Torfmoore.

P. pilifenmi Schreh. (P.pilosum Neck.) Büchse ge-

nau 4kantig; Deckel pfriemenf.; B. nur an der Sp. gesägt,

mit einer langen weissen Haarspitze. Haideboden, Wald-

ränder.

P. junipermmn Hdw. (P. juniperifolium Hfm., P.

imphcatum Voit) Büchse genau 4kantig, doppelt so lang

als ihr Querdurchmesser : B. nur an der Sp. gesägt, ohne

Haarspitze. Haideboden, Wälder.

P. strictum Menz. (P. juniperinum Hübn. non Hdw.,

P. alpestre Hp.) Büchse genau 4kantig . fast so breit als
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lang : B. nur an der Sp. gesägt, ohne Haarspitze. Torf-

moore.
P. commune L. i P. yuccsefolium Ehrh., P. serratnm

Schrk.J Büchse genau 4kantig. fast so hreit als lang; B.

durchwog gesägt, ohne Haarspitzc. Wälder, sehr gemein,
bisweilen 4 Fuss hoch; männl. Bl sehr gross.

Buxbaumia aphylla L. (B. vulgaris Brid.) B. vor

dem Erscheinen der Büchse verschwindend ; Borste sehr

rauh, nebst der glänzenden Büchse purpurroth; Z. des

äussern Peristonis 1 reihig. kaum halb über den breiten

Ring hervortretend. Wald- ii. Haideboden, selten.

B. indusiaia Brid. (B. aphylla ß. viridis Moug. &
^iestl. ) B. vor dem Erscheinen der Büchse verschwin-

dend: Borste weniger rauh, purpurbraun: Büchse glanz-

los, olivengrün od. gelbl.; Z. des äussern Peristoms in 4-

facher Reihe : Ring schmal. Modernde Baumstrünke der

Berge, sehr selten.

Diphyscium foliomm Web. &. Mohr. (Buxbaumia
foliosa L.'. Buxb. sessilis Schmid. Webera Diphyscium
Ehrh., Hymenopogon heterophyllum P. B., Bryum Hal-

lerianum Neck.. Bryum phascoides Jacq., Phascum Hal-

lerianum PolL. Phase. fJalleri Müll.. Phase, maximum
Lightf.. Phase, montanum Huds.) Untere B. gekerbt,

stumpfl.: Hüllb. doppelt so gross, entfärbt, bräunl., mit

einer langen Granne; Büchse sitzend, kürzer als die Granne
der B. Waldwege.

3. Zunft: Pleurocarpeii.

Fontinalis antipyretica L. (Ilypnum antipyreticum

Neck.) St. sehr verlängert, bis über fusslang, Sschneidig-

beblättert: B. breit-eif., zugespitzt: Büchse eingesenkt.

Bache, Flüsse, gemein, aber selten fruchttragend.

Hookeria lucens ^m. (Hypnum lucens L., Pterygo-

phyllum lucens Brid., Leskea lucens Mnch.) St. mehr od.

weniger ästig; B. breit-eif.. stumpf, ganzr., glashelL rip-

penlos. Feuchte 0. der Berggegend, selten.

Leskea polycarpu Ehrh. (Hypnum polycarpum
Dicks.. Hypn. medium Sm. ) St. kriechend, ästig: Bl. kl.,

abst., ganzr.; Büchse fast gerade; Borste blass-purpur-

roth. Alte Stämme.
60'
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Anomodon viticulosus Hook. & Tayl. (Hypnum viti-

culosum L., Neckera viticiilosa Hdw. ) Rasen polslerf.: Aeste
aufwärts \^er(iickt u. gestutzt; B. wai'zig. Waldbäuine,
Steine, sehr gemein.

A.attenuaius Hübn. ( Leskea attenuata Timm.. Lesk.

radicaus Schrk.. Hypnum attenuatum Schreb., Hypn. sto-

loniferum P. B.) Rasen verworren; Aeste lang -zuge-
spitzt, peitschenf.; B. am Rande v. den hyalinen Wärzch.
wie crenulirt. Auf schattigen 0. an Stämmen, selten an
Steinen, aber meist steril.

Pseudoleskea atrovirens Br. Seh. (Leskea incurvata

Hdw\, HypnumatrovirensSm.,Hypn. filamentosum Dicks.)

Rasen verworren, schwärzt.- od. bräunl.-grün; B. gegen
die Sp. sägezähnig; Büchse elf. Feuchte 0. der alpigen u.

unteraipigen Region.

P. mtmulata Br. Seh. (Hypnum catenulatum Brid.,

Pterigynandrum catenulatum Brid.. Grimmia catenulata

Web. & Mohr) Rasen dicht, oliven- od. braungrün, trocken
sehr spröde: B. ganzr.; Büchse längl. Felsen. Stämme,
besonders in der Berggegend, selten fructificirend.

Thuidium. St. ästig; Aeste fadenf.: B. mattgrün.

T.abietinumBr.SQh. (Hypnum abietinum L.) Haupt-
äste einfach ^eriedert; Ae^'tch. pfrieml. verdünnt. Hügel,
gemein, aber äussert selten fructificirend.

T. tamariscinum Br. Seh. (Hypnum tamariscinum
Hdw., Hypn. tamariscifolium Neck. , Hypn. proliferum
L. spec. Hypn. parietinum Murr.) Hauptäste 3fach-ge-

fiedert; Rasen gross, polsterf.: HüUb.um die Sp. mit langen
fadenf. Wimpern: B. mit starker Rippe. Waldboden,
Haiden, aber fast immer steril.

T. delicatuhim Br. Seh. (Hypnum delicatulum L.,

Hypn. recognitum Hdw., Hypn. tamariscinum ß. recogni-

tum Wallr.) Hauptäste 2fach- gefiedert; Rasen weniger
robust; HüUb. nicht gewimpert; B. mit zarter Rippe.
Waldboden, alte Stämme, selten fructificirend.

Neckera. B. glänzend, fast rippenlos, 2reihig: Aeste
flach.

M. complanata Hübn. (Leskea complanata Hdw.,
Hypnum complanatum L., Hypn. ornithopodioides Vill.)

Büchse gestielt; Aeste meist fädig; B. nicht wellig-quer-
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faltig, kurz-gespitzt. Waldbäume, sehr gemein, aber nicht

sehr häufig mit Früchten.

N. crispa Ildw. ( Leskea crispa Schrk.. Hypnum cris-

pum L.) Büchse gestielt; B. wellig-querlaüig. Felsen,

Stämme.
iY. pennata Hdw. ( Fontinalis pennata L.. Cryptopodia

pennata Ilo'hl.. Hypnum pennatum Htm.) Büclise einge-

senkt, sehr kurz gestielt; B. nicht wellig. Bäume.
Homalia trichomanoides Schinip. (Omalia trichoma-

nuides Br. eur.. Leskea trichomanoides Hdw.. Hypnum
trichcmanoides Schreb., Fuscina trichomanoides Schrk.)

Aeste ilach; B. stumpf. Waldbäume, Felsen.

Lencodon sciuroides Schw. (Pterogonium sciuroides

Turn., Fissidens sciuroides Hdw.. Dicranum sciuroides

Sw.. Fuscina sciuroides Schrk., Trichostomum sciuroides

Web. & Mohr, Hypnum sciuroides L. ) Rasen locker, an
der Sp. gelbl.-grün, seidenglänzend, abwärts bräunt.;

Hauptäste meist einfach, oft bogig; B. abst.; Büchse aufr.,

schwarzbraun. Alte Stämme, gemein, aber nicht häufig

fructilicirend.

AnUtrkhia curtipendula Brid. (Anomodon curti-

pendulus Hook. & Tayl.. Neckera curtipendula Hdw.,
Hypnuüi curtipendulum L.. Hypn. montanum l.am.) Ra-
sen polsterf.: Hauptzvveigeregelm.-tiederästig;Fiederästch.

aufwärts verdünnt: B. mit starker Rippe: Büchse elliptisch,

kurz-gestielt. Waldbäume, meist steril.

Pferigynandrwn filiforme Hdw. (Pterogonium fili-

forme Schw.. Maschalocarpus üliformis Spr., Grimmia
liliformis Web. & Mohr. Leskea cylindrica Brid.. Lepto-

hymenium filiforme Hübn.) Rasen dicht, matt: Aeste

fadenf.; Z. des Peristoms citronengelb. Bäume, Steine.

Climaciwm dendroldes W^eb. & Mohr. (Neckera den-

droides Brid.. Hypnum dendroidesDill., Leskea den droides

Hdw.) Bl. diöcisch ; Wuchs baumartig: Wurzelstock krie-

chend: Stammblätter sehr kl., schuppenf., farblos: Ast-

blättereif., zugespitzt, glänzend. Nasse Wiesen, selten

fructificirend.

Cylindrothemim concinmim Schimp. (C. Montagnei

Br. Seh., Hypnum concinnum De Not.. Neckera ortho-

carpa C. Müll., Entodon concinnum C. Müll.) üiöcisch

:
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Rasen verbreitet, auf der Oberfläche gelbl.-grtiri, abwärts

schmutzig-ocherbraun; Stämmch. fiederästig: B. stumpft.,

ganzr. Hügel, Wege, immer steril.

Lescurcea striata Schimp. (Pterogonium striatum

Schw., Anomodon striatus Hübn.. Leptohymenium stria-

tum Rbh., PterigynandrummutabileBrid.,Hypnum muta-

bile Brid., Grimmia mutabilis Opiz, Mascbalocarpus stria-

tus Spr. ) Bl. diöcisch : Rasen verworren : Stämmch. krie-

chend, vielfach verzweigt; B. im trocknen Zustande an-

liegend, lang-zu gespitzt, ganzr.; Rippe kräftig, jederseits

mit einem dunklen Streifen. Stämme.
Pylaisia polyantha Schimp. (Leskea polyantha Hdw..

Lesk. splendensWib., Hypnum polyanthos Schreb..Hypn.

filifolium L., Hypn. filiforme Lam., Hypn. strigosum Neck,

non Hfm.) Kriechend; Aestch. gekrümmt, fadenf., zuge-

spitzt; B. rippenlos, fast matt, ganzr. Bäume, gemein,

Isothecmm myurum Brid. (Hypnum myurum PolL,

Hypn. curvatum Sw., Leskea curvata Wahl.) Rasen bläul.-

grün, glänzend; Aestch. an beiden Enden verschmälert

;

B. hohl, ganzr., gQg^n die Sp. gezähnt; Büchse bräunl.,

mit purpurrothem Fruchtstiele u. pomeranzenfarbigem

Deckel. Stämme u. Steine der Wälder, gemein.

Homalothecium sericeum Br. Seh. (Leskea sericea

Hdw., Neckera sericea Hdw., Hypnum sericeum L.l Ra-

sen polsterf., sehr verbreitet; B. seidenglänzend, feinge-

sägt, mit starker Rippe, längsfaltig; Fruchtstiel purpur-

roth, warzig-rauh. Mauern. Bäume, selten Felsen, sehr

gemein.

Hypmim. Eine zahlr. Gattung, die v. Schimper in

viele Gattungen, aber nach meiner Ansicht unrichtig ge-

theilt worden ist. Die Büchse ist mehr od. weniger ge-

krünmit, u. die Stämmch. sind ästig.

A. B. auf der untern Seite u. am Rande gekörnt-

knotig; Aeste doppelt-gefiedert. (Rigodium.)

H. Alopemrum L. (Thamnium Alopecurum Br. Seh.

)

Wurzelstock kriechend, braunfilzig; Schösslinge aufr.,

baumartig. Feuchte Schluchten.

H.splendens Hedw. ( H. proliferum L., H. parietinum

Sw. non L.. Hylocomium splendens Br. Seh.) Aeste re-
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gehn. doppelt-getiedert. fast tlacli. glänzend; B. ohne Mit-

telrippe. Wälder, sehr gemein.

B. B. glatt; Zellennetz normal.

a. B. einseitig, sichel-od.hakenf. gekrümmt; Kriicht-

stiel immer glatt. (Falcifolia.j

H. adimcum Mdvv. (H. ambigimm Schrad.. Neckera

adunca W.) B. mit Mitteln ppe, fast ganzr.; Fruchtstiel

am Grunde purpurhraun, aufwärts gelbrölhl.; Rasen
schmutzig-gelb. Sümpfe, nasse Wiesen.

H.fluUans Dill. B. mit Mittelrippe, an der Sp. ge-

sägt; Fruchtstiel durchweg safranfarbig; Rasen braun od.

grünl.-gelb. Süm])fe. Bäche.

H. rugosuw Fhrh. (11. rugulosum Ficin. ) B. mit

Mittelrippe, trocken ranzelig, an der Sp. gezähnt; Rasen
glänzend, goldgelb. Hügel, nicht selten, aber noch nie

mit Früchten.

H. srorpioides L. (H. squarrosum Timm, non L., H.

crassum Sehum.. H. fuscum Schi. ) B. rippenlos, trocken

runzelig, an der Sp. undeutl. gezähnt. Rasen verlängert,

gelbl.-braun. Sümpfe. Gräben.

H.palustre L. (H.luridum Hdw., H. adnatum Turn.,

Neckera palustris W., Linmobium palustre Br. Seh.) B.

am Grunde mit einer Mittelrippe, ganzr.. hohl. Bäche,

Flüsse.

H. capressiforme L. (H. nitens Timm, non Scbreb.,

Neckera cupressiformis W.) B. rippenlos, ganzr.. seiden-

glänzend; Büchse u. Deckel braunroth; Z. des äussern

Peristomsgelbl.-roth. Stämme, Steine, Dächer, sehr ge-

mein, u. reiclil. fructiticirend. aber sehr verändert.

H. silesiamm Web. & Mohr. (H. Seligen G. xMüll.,

Leskea Seligeri Brid., Plagiothecium silesiacum Br. Seh.)

Rasen lebhaft grün; Aeste fast einfach; B.Utrker. rippen-

los, gegen die Sp. gesägt. Morsche Stämme.
H. uncmatum \ld\v. Rasen verworren-ästig, gelbl.,

glänzend; B. mit Mittclrij)pe, gesägt, mit einer langen

haardünnen Sp. Feuchte 0. der Bergregion.

H. Crista-castrerms L. (H. lilicinum Hfm. non L.j

Stämmch. verlängert, regelm. einfach-gefiedert glänzend;

B. rippenlos. 2streitig. Beschattete 0. der Berggegend,

nicht häufii? fructificirend.
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ü. molluscimi Hdvv. (H. Crista-castrensis Jtlfni. non
L., H. Timmii Brid, H. serrulatum Selig.. H. Halleri Timm,
non L. fiL, H. Hedwigii DG., H. compressian RotJi non
Brid. ) Stänmich. in dichten , schwammigen Kaseji , 2-

bis Sfach-gefiedert , glänzend; B. rippen- u. streifenlos.

¥/älder, besonders auf Steinen, sehr häufig.

H.filicimwi L. (H. conipressum Brid. non Roth, H.
extricatum iilm., H. affine Ilfm.) Stämnich. bis zurSp.
braiinfilzig, fiederästig: Aeste an der Sp. nicht zurückge-
krümmt; B. mit Mittehippe, flachrandig, längsfaltig.

Quellen, Bäche, besonders auf Tuffboden.

//. commutatum Hdw. ( H. filicinum Vill. non L., H.

filicinum ß. diastrophyllum Whbg. , IL diastrophyllum

Whbg., H.glaucum DG. non Weis, H. glareosum Schi, non
Bruch. H. cakareum Brid.) Stämmch. bis zur Sp. braun-
filzig, fiederästig : iVeste an der Sp. hakenf.-gekrümmt; B.

mit Mittelrippe, gegen die Sp. flachrandig, ohne Längs-
falten. Quellen, Bäche.

b. B. allseitig, sparrig-abst. od. zurückgekrümmt.
(Recurvifolia.)

a. B. längsfaltig; Fruchtstiel glatt.

//. squarrosum L. (H. squarrosum a. majus Weis,

Hylocomium squarrosum Br. Seh.) Stämmch. schlaff, blass-

gelbl.-grün; B. rippenlos, aus sehr breiter, umfassender

Basis lanzettl., gekielt, mit pi'rieml., gesägter, fast zurück-

geknickter Sp. ; Deckel kurz -gespitzt. Schattige Gras-

plätze, sehr selten fruchtend.

H. triquetrum L. ( H. trianguläre Lam., H. sagittsefo-

lium Voit, Hylocouiiüm triquetrum Br. Seh.) Stämmch.
straff, lebhaft grüu ; B. rippenlos, 3eckig, fastpfeilf., flach,

gesägt: Deckel kurz-gespitzt. Wälder, überall sehr ge-

mein; wird häufig in Menge gesammelt, sowohl um die

Zwischenräume der Fenster zu garniren .,
als auch um

Blumenschnüre für uusere Nationalfeste zu verfertigen.

H.brevirostrum Ehrh. (H. triquetrum /9. minus Web.
<fc Mohr, H. rutabulum Sm. non L.. Hylocomium brevi-

rostrum Br. Seh. ) Stämmch. verlängert: Aeste glänzend,

gelbl.-grün ; B. rippenlos, herz-eif., fast plötzl.in einekurze
verbogene Pfriemenspitze verschmälert, durchweg gesägt;

Deckel kurz-gespitzt. Feuchte Wälder.
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H. striatum Schreb. (11. longirostrum Ehrli. . H.

adianthuni Neck.. H.rutabiiluiii -/. cuspidatiiiii Web., £u-
rhyncbiuni wStriatiini Scbimp.) Aeste blass-gelbgrüii, glän-

zend; B. mit einer Mittelrippe, aus herz-eif. Basis lan-

zettl.. zugespitzt, zienil.llach. gesägt: Deckel lang-geschnä-

belt. Feucbte Wälder, gemein. •

H. loreum L. (11 . squarrosuni [i. loreuni Wel).. Hy-
loconiiuni loreum Br. Scb. ) Stamnich. sebr lang, autst:

Aeste lebbat't-griin, glänzend: B. rippenlos. fast ganzr.,

ei-lanzettf.; Deckel kurz-zne:espitzt. Feuchte Wälder der

Bergregion.

/9. B. obne Längsfalten, mit einer Mittelrippe;

Frucbtstiel glatt.

H. polymorphum Br. eur. ( H. chrysopliyllum Brid.)

B. haarf.-zugespitzt, fast ganzr., gekielt; Bippe gegen die

Mitte verschwindend. Feuchte, steinige 0.

H. strigosiim Hfm. (H. thuringiacum Brid. non Web.
& Mohr. IL pulchelluni Hdw., H. vclutinoides Voit non
Bruch, H. intricatum Timm, non Hdw., Eurhynchium
strigosumBr. Seh.) B. spitz od. stumpf!., grob-sägezähnig

;

Bippe vor der Sp. verschwindend. Wälder, am Grunde
alter Stämme.

y. B. ohne Längsfalten, rippenlos; Fruchtstiel glatt.

H. stellatum Schreb. (H. comosum VilL, H. flagellare

Lam. non Gm.) Sporen gekörnell; B. zieml. gross, abst.-

zurückgeschlagen. Sümpfe, nasse Wiesen.
H. Halleri L. fil. (H. flagellare Gm. non Lam., Leskea

flagellaris Schrk.j Sporen ghitt: B. sehr kl., zurückge-

krümmt. Kalkfelsen der Bergregion.

d.B. ohne Längsfalten, mit einer Mittelrippe;

Fruchtstiel warzig-rauh.

H. reflej'wn Web. & Mohr (Brachythecium reflexuni

Schimp.J Deckel kegelf., stumpfl.- gespitzt: Basen kaum
glänzend: B. fast flachrandig. Alte Stämme der Berg-

und Alpen region.

H. prcElongum L. (Eurhynchium prselongum Br. Seh.)

Deckel geschnäbelt, länger als die Büchse: Basen sehr

locker: B. hohl. Wälder, feuchter Boden, zieml. selten

fructificirend.
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c. ß. 2zeilig; Stämmch. u. Aeste niedergedrückt,

einfach, flach. (Denticulata.)

H. sylvaticum Huds. fH. denticulatum ß. sylvaticum

Sm.; H. denticulatum ß. angustilblium Hook. & Tayl.,

Plagiothecium sylvaticum Br. Seh. ) Stämmch. fast einfach

;

B. fast ganzr.. mit 2 zarten, auseinanderfahrenden Längs-

streifen. Feuchter Waldboden.
(1, B. allseitswendig od. mehrzellig. fHomomalla.j
a. B. gedrängt, an der Sp. abgerundet: Stämmch.

aufr., stielrund; Fruchtstiel glatt, (llkcebra.)

H. purum L. (H. elegans Ehrh.) B. durchweg ge-

sägt, mit einer Mittelrippe, in ein kurzes Spitzch. plötzl.

zusammengezogen, das Stämmch. ganz deckend. Feuchte

Wiesen u. Wälder, sehr gemein, aber nicht häufig mit

Früchten.

H. Schreheri W. (H. parietinum L. non Sw., H. com-
pressum Schreb. non Brid. nee Both. H. muticum Sw., H.

Inerme Schrk.. H. cuspidatum /linerme Weis) B. ganzr.,

ohne Mittelrippe, stumpf, das röthl. Stämmch. nicht ganz

deckend. Wälder.

ß. B. gedrängt, zugespitzt, mit einer Mittelrippe;

Aeste federartig; Stämmch. kriechend od. aufst.

(Phimosa.j

H. populeum Hdw. (H. plumosum Sw. non Schw., H.

implexum Turn., IL viride DG., Leskea plumosa Bland.,

Brach)'theeium populeum Br. Seh.) Fruchtstiel am Grunde
glatt, oberhalb warzig -rauh; B. gesägt, mit umgeschla-

genem Rande, faltig -gestreift. Felsen. Bäume.
H. kitescens Huds. (H. cassubicum Scop. non Dicks.,

H. ramosum Leers, H. myosuroides ß. pra?longum Web.,

H. sericeum ß. prselotigum Weis, Neckera kitescens W..

Leskea longifolia Ehrh. non Babh., Gamptothecium lutes-

cens Br. Seh. ) Fruchtstiel durchweg warzig- rauh ; B. an

der Sp. gesägt, längsfaltig. Mauern, Feldbäume, gemein.

H. nitem Schreb. fH. trichodes Poll, Neckera nitens

Mnch., Gamptothecium nitens Sdiimp.) Fruchtstiel glatt;

Stämmch. u. Hauptäste bis zur Sp. braunfilzig : B. ganzr.

Torfhaltiger Boden.

H. plumosum Schw. (H. alpinum Sw., H. pseudo-

plumosum Brid.. H. populeum ß. erythropodium Hübn.,
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H. tlagellare Hdw.. H, aquaticuin Funk. Brachyttieciuin

plumosiiiii ßr. Seh. J Fruchtstiel glatt; St. u. Aesle ohne
Wurzelfilz; B. ganzr.. fast flach, mit schwacher Rippe;
Sporen blass-hräunl. Feuchte 0. der Wähler.

H. plicatum Schi. (H. Morettii Garov., Ptychodium
plicatum Br. Seh. ) Fruchtstiel glatt; Stengel u. Aeste ohne
Wurzelhlz; B.ganzj-.. faltig-gestreift, mit starker Rippe;
Sporen blass-bräunl. Felsen der alpigen u. unteralpigen

Region.

H. glareosum Bruch i Brachythecium glareosum Br.

Seh. ) Fruchtstiel glatt ; Stengel u. Aeste ohne Wurzel-
ülz; B. gezähnt, in eine lange, hin- u. hergebogene
Haarspitze ausgezogen, unregelm. längs -faltig. Sand- u.

Kiesboden.

H. salebrosuni \Uiu. iH. fasciculatum Lam.. H. La-

marckii Brid., H. plumosum Whbg. non Schw.. Brachy-
thecium salebrosum Br. Seh.) Fruchtstiel glatt; Stengel

u. Aeste ohne Wurzellilz; B. fast ganzr., pfrieml. lang-zuge-

spitzt, am Rande faltig-zurückgeschlagen. gestreift; Sporen
grünl.-gelb. Erde, feuchte Felsen.

y. B. locker; St. aufst.: Fruchtstiel glatt. (Cuspidata.)

H. mspidatum L. (iL cuspidatum «. pungens Weisj
Aestch. fein - gespitzt, gekrümmt; B. glänzend, ganzr..

rippenlos. Nasse Wiesen, Bäche, gemein.
0. B. locker: St. kriechend od. fluthend; Aeste zu-

sammengedrückt; Fruchtstiel glatt. (Muralia.)

H. rusclforme Weis ( H. riparioides Hdw.. H. rus-

cifolium Neck.. H. rivulare Ehrh. non Rabh.. H. rutabu-
lum ß. ruseifblium Web.. H. prolixum Sw., H. virens

Sw., Rhynchost'egium ruscifornie Rabh.) B. flachrandig.

durchweg scharf- gesägt, lanzettl. - zugespitzt. Bäche.

Wasserfälle.

H. murale Neck. ( H.'clavellatum L.. Rhynchostegium
murale Br. Seh.) B. hohl, schwach -gezähnt, kurz-zu-

gesi)itzt. Feuchte Mauern, Steine.

c. B. locker; St. kriechend od. fluthend: Aeste

faden f.; Fruchtstiel glatt. fSerpentla.)

H.serpeiiH L. (GymnostomumserpensSchrk.. Xeckera

serpens W.. Anibiysteglum serpens Br. Seh.) B. ganzr.,

mit starker, dunkelgrüner, bis gegen die Sp. vordringen-
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der Biiipe; Büchse sclilaiik. walzenf. Alte Stämme,
Steine, gemein.

H. fluviatik 8w. (H. palnstre ß. fhniatile Whbg.,
H. Seligei'i Brid. non C. Müll.. Aniblystegium fluviatile

Br. Seil.) B. diu'cliaus ganzr.. mit dicker, durchlaufender
Rippe, km'z - zugespitzt, fast stumpft. Bäche, auf den
Steinen.

H. riparkim L. (H. hörnum Web.. Amblystegium
riparium Br. Seh.) B. deutl. gezähnelt; Rippe schwach,
gegen die Sp. verschwindend, an den Jüngern B. sehr ver-

kürzt od. fehlend; Büchse kurz, eif.-längl. Nasse 0.

H. subtile Hfm. (Leskea subtilis Hdw.. Neckera sub-

tilis Brid., Amblystegium subtile Br. Seh.) B. rippen-

los; Büchse tast au fr. u. symmetrisch. Buehenstämme.
r. B. locker; St. kriechend; Aeste robust, stiel-

rund; Fruchtstiel warzig-rauh. (Ruiabula.)

H.piliferuni Schreb. (H. cassubieum Dieks. nonScop.,
H. rutabulum ß. piliferum Leyss, Eurhynchium piliferum

Br. Seh.) B. stumptl., mit aufgesetzter Haarspitze; Sporen
grünl.-gelb, glatt, getrübt. Wälder, Hohlwege^ selten fruc-

tificirend.

H. vehitinum L. fH. intricatum Web. & Mohr non
Hdw.. Brachytheeium velutinum Br. Seh.) B. lang -zu-

gespitzt, llaelirandig ; Sporen gelbl.-bräunl., gekörnelt;

Rasen verworren, dicht. Waldboden.
H. rutabulum L. (Brachythecium rutabulum Br, Seh.)

ß. lang-zugespitzt, hohl; Sporen gelb-bräunl, gekörnelt;

Rasen locker, sehr glänzend. Mauern. Steine. Stämme,
p]rde. sehr gemein.

4. Ziuift: EntopliyllocArpeii.

Fissidens bryoides Hdw. i Dicranum bryoides Turn.,

Dicr. viridulum Sw., Hypnum bryoides L.) Büchse endsi;

B. ganzr.. durchweg wulstig-beraiidet: Rippe als kurzes

Spitzch. hervortretend ; Bl. monöciseh. Waldboden.
F. osmundoid.es Hdw. (Dicranum osmundoides Turn.,

Dicr. bryoides ß. elongatum Hook & Tayl., Hypnum as-

plenioides Dicks.. Osmundula tissidentoides Rabh.) Büchse
endst.; B. zart-gezähnelt, nicht berandet; Rippe vor der

Sp. verschwindend; Bl.diöcisch. Sumpfige Wiesen. selten.
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F. taxifolius Hdw. (Dicranum taxifolium S\v ., Fus-

cina taxifolia Schrk.. Hypruim taxifolium L. ) ßüchse am
Grunde des Stämmch. entstehend; B. stumpf!., v. der

durchlaufenden Rii)pc kurz -gespitzt, gesägt; Bl. monö-
cisch. Wälder, Hohlwege, nicht selten.

F. adianioideH Hdw. (Dicranum adiantoides S\v.,

Hypnum adiantoides L.j Büchse aus der Mitte des

Stämmch. entstehend; B. gespitzt; Rippe kurz vor der

Sp. verschwindend; Bl. monöcisch. Wälder, feuchte Erde.

Schistostega osmundacea Web. & Mohr (S. pennata
Hook. & Tayl., Gymiiostomum pennatum Hdw., Gymn.
osmundaceum Hfm., Dicksonia pusilla Ehrh., Mnium os-

mundaceum Dicks.) Verkeim zieml. dauerhaft, grün,

filzig; Stämmch. meist sehr kurz u. einfach; B. ganzr.

Sandsteinfelsen, sehr selten.

134. Ordnung: Sphagnaceen.

Die Moose dieser Ordnung, welche sämmtl. der G.

Sphagnum (Torfmoos) angehören, zeichnen sich durch

einen besondern Habitus aus. Das Stämmch. besteht aus

8 Zellenschichten, die äusserste (Rindej sehr locker. Die

B. sind schuppenartig, concav, rippenlos, durchsichtig,

weissl.; sie bestehen aus grossen, leeren Zellen, welche

V. kleinern, schlaucht*., chlorophyllführenden Zellen um-
schlossen sind. Die Sporenfruclit ist eine stiellose Büchse,

auf einem stielt'. Fruchtträger. Die Haube fehlt od. ist

vielmehr grundst., u. umschliesst die Basis der Büchse
wie ein Scheidch. Die Büchse enthält zweierlei Sporen,

wie es bei den Lycopodiaceen u. Rhizocarpeen der Fall

ist; die Macrosporen entstehen zu 4. die Microsporen zu

i6 in einer Mutterzelle; die erstem einzig sind keimfähig.
Der Torf besteht wesentl. aus verwesenen Stämmch. ii. B. von

Sphagnum.
Die \nchtigsteii Arten sind :

Sphagnum cymhifolmm Ehrh. TS. latifolium Hdw.,

S. obtusiiolium Ehrh.. S. palustre L., S. palustre v^ar. la-

tifolium Weis) Bl. diücisch; Stengelb. aus breiter um-
fassender Basis zungenf., stumpf, gezähnelt. Sümpfe,

Torfmoore.

S. squarrosum P. Bl. monöcisch; Stengelb. breit-

zungenf., an der Sp. abgerundet, ganzr. Sümpfe.
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S, cuspidatiitn Ehrh. (S. capillilblium Bland, non
Schrad. ) Bl. nionöcisch ; Stengelb. triangulär, breit- ge-

säumt; männl. Kätzch. goldgelb od. ocherbraun. deutl.

ozeilig. Torfmoore.

S. ßmbriatiim Wi]s. Bl. nionöcisch: Stengelb. breit-

abgerundet, eingeschnitten- getrans't; männl. Kätzch.

grünl. Sümpfe, dem folgenden sehr ähnl.

S. acutifolium- Ehrh. (S. capillifolium Schrad. non
Bland., S. capillaceum Sw.. S. intermedium Hfm., S. pa-

lustre var. capillaceum Weis. S. nemoreum Scop.) Bl.

nionöcisch; Stengelb. eif. -zugesj)itzt, zart gezähnelt;

männl. Kätzch. mehr od. weniger purpurfarbig. Sümpfe.

135. Ordnung: Andreaeaceen.

Diese kl. Ordnung enthält Moose, welche^ abgesehen

Y. den Charakteren der Sporenfrucht, sich durch den

steifen Wuchs, die braunschwarze Farbe, die dichte Be-

blätterung. auszeichnen.
Sie enthält nur die G. Andrecea. mit wenigen Arten, die fast

aiisschliessl. der alpigen Region angehören.

A. rupestris Hdw. ( A. petrophila Ehrh., A. petro-

phila ß. rupestris Wllr.. A. alpina ß. subsecunda Whbg.,

Jungermannia rupestris Web.) B. ohne Mittelrippe, ei-

lanzettf., ganzr., am Bücken warzig, mit scharfer Sp.

Thonschieferleisen

.

A.alpmaUdw. (A. petrophila a. alpina Wllr., Junger-

mannia alpina L. ) B. ohne Mittelrippe, geigenf., längl.-

zugespitzt, gezähnelt, glatt, mit stumpfl. Sp. Alpenfelsen.

Ä. nivalis Hook. B. mit Mittelrippe, schmal-lanzettf.,

uneben, mit warzig-rauher Sp. Höchste A.

136. Ordnung: Jungrermanniaceen.

Diese Ordnung enthält Pfl., die äussert, die grösste

Verschiedenheit der Formen darbieten, aber deren Frucht-

beschaffenheit so ähnl. ist, dass sie früher nur als eine

G. betrachtet wurden. Diese Gewächse sind meist kl, u.

leben an feuchten Stellen der Wälder. Wir erwähnen

hier nur die Arten, welche am häufigsten vorkommen.
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Uebepsicht der wichtigsten Gattungen.

A. Stamm u. B, deutl. gesomlert ... I. Foliosse.

a. B. imterschläehtifr (das obere B.

greift mit seinem iintoin Rande
über den Rand des zunächst un-

tern B.)

St. aufr. : Blüthendecke zusammenge-
drückt 2

St. kriechend 3

B. ungetheilt; niännl. Bl. in :2zeiligen

Aehren Plagfiochila.

B. !21appig, zusammengefaltet; männl.
Bl. achseist Scapania.
Blütliendecke mehr od. weniger kantig,

mit gelappter Mündung; B. ganz od. ge-

spalten JnDgermanuia.
Blüthendecke obwärts scharf Skantig,

an der Mündung Slappig u, kammf.-ge-
zähnt;B. 2—mehrzähnig Lophocolea.
Blüthendecke tief 3sp. od. 21ippig; B. un-
getheilt, fast quadratisch Chiloscyphns.

b. B. oberschlächtig (ein je unteres B.

deckt mit seiner Sp. od. seinem
(tbern Rande das zunächst stehende
obere B.)

Büclise bis zur Basis 4sp. ; Schleudern
2spirig: B. ohne Oehrch 2

Büchse bis zur Mitte 4sp., kiirz-gestieit;

Schleudern Ispirig; B. mit kappenf. Sei-

tenlappun (Oehrch.) Frullania.
B. flach, nicht zusammengefaltet, ge-

zähnt 3

B. in feine Fasern zerschlitzt .... Tricliocolea..

Blätter zusammengefaltet, ungleich 2-

IfiPPig 4
Büchse gedreht, cylindrisch; Blülhen-
decke fehlend od. in die Erde einge-

senkt; B. «ranz od. au.sgerandet . . . Calypogeia*
Büchse gerade, oval; Blüthendecke lan-

zettl., stumpf Sfaltig, mit gezähnelter
Mündung; B. 2—4sp. . ...... Lepidozia..
Büchse ei-birnf. ; Blüthendecke flach zu-

sammengedrückt, gestutzt, ganzr. ; Bl.

monöcisch ; Nebenb. fehlend .... Radula».
Büchse kugelrund; Blüthendecke gedun-
sen, 21ippig; Bl. diöcisch ; Nebenb. vor-

handen Madotheca.
B. Laub lagerartig verbreitet, ohne B. H. Frondosse*
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1. Laub etwas fleischig, mit undeutl. Mit-

'

telrippe; Büchse langgcstielt, aus den
Enden der Rippe entstehend .... Pcllia.— Laub etwas fleischig, rippenlos; Büchse
aus dem Rande des Laubes entstehend ineiira.— Laub dünnhäutig, mit sehmal-h'n. L. u.

deutl. Mittelrippe ; Büchse l:urz-gestielt Metzgreria.

Aufzählung der gemeinsten Arten.

1. Zunft: Foliosse.

Plagiochila asplenioides Nees (Jungermannia asple-

nioides L.) B. Szeilig, imgetheilt, scharf-gezähnt. Feuchte
0. der Wälder, gemein, aber selten fructificirend.

Smpania nemorosa Nees (Jungermannia nemorosa
L.) L. des B. gerundet, gewim(3ert- gezähnt. Hohlwege.

Jungermannia. Diese Gattung besteht aus zahlr.

Arten, unter welchen wir nur 4 erwähnen:
/. trichophylla L. (Gonferva hypnoides fl. dan.) B.

u.Nebenb. gleich gestaltet, daher der St. Sreihig-beblättert;

B. tief 3—4sp.. L. borstenf.-steif. Modernde Baumstrünke.
/. Ucuspklata L. fj. s])h8erocephala Both) B. tief-

21appig, die L. lanzettf., w^enig einwärts geneigt; Nebenb.
fehlcüd. Waldwege, feuchte Felsen.

/. barbafa Schreb. (J. quinquedentata Huds., J. qua-
dridentata Wulf.. J. tridentata Scop., J. dichotoma & J.

gracilis Schi. ) B. vorne ^^— 5z., sonst ganzr.; Nebenb. breit-

lanzettf.. wimperig- gezähnt. Schluchten, feuchte Felsen.

/. tersa Nees. B. ganz, kreisrund, ohne Nebenb.:

Zellennetz kleinmaschig. Sümpfe, Bäche, nasse Felsen.

Lophocolea bideniata Nees (Jungermannia bidentata

L.) B. eif., mit mondf. Bucht; Nebenb. kl., 2fach-21appig.

Wälder, zwischen Moos.

Chiloscyphus pallescens Dumort. (Jungermannia
pallescens Schrad.) B. bleich-gelbgrün, ungetheilt; Nebenb.
kl., eif., bis zur Mitte gespalten. Waldboden.

Galypogeia Trichonianis Gda. (Jungermannia Tricho-

manes Dicks., Mnium jungermannoides Neck.) Stämmch.
kriechend od. aufst.; B. rundl.-eif.. dunkelgrün, seicht-2z.;

Nebenb. kl., bis gegen die Mitte gespalten. Wälder,
Hohlwege.
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T. 87. 1-ieberm.oose.

Plajiochila asplenioides, Theil
der Pflanze.
Scapania. Thpil des St.

PelUa epiphylla, Theil der Pfl.

Marchantia polymorpha. Theil
der Pflanze.

5. Marchantia polymorpha, Theil
der Pflanze.

G. Anthoceros panctatus, Pfl

7. Riccia Mfurca, Theil der J'fl.

8. „ , Theil des Laubei.

Lepidozia reptans Nees ( Jiingermannia reptans L.)

Stämnich. üederästig. sehr zart, sattgrün; B. fast quadra-
tiscli. vorne mit 3—4 grossen Z.; Nebenb. den B. fast gleich.

Waldbodeii, faulende ßamnstrünke.

Trichocoka Tomentella Nees ( Jiingermannia Tomen-
tella Ehrh.j Stämmcli. verlängert, üederästig; B. handf.

getheilt, die L. vielfach wimperig- zerschlitzt. Feuchte
Abhänge u. Bäche der Wälder.

Radula complanata Dumort. (Jnngennannia com-
planata L.) Rasch, gelbl. -grün, sehr dicht anliegend.

Bäume, sehr gemein u. häutig fructifirend.

Madotheca plaiyphylla Nees (Jungermannia platy-

phylla L.. Antoiria, vulgaris Raddi) Stärnmch. 2—3fach

61



fiedersp.: L. der B. ii. Nebenb. ganzr. Waldbäume, sehr

gemein.

M. IcBvigata Dumort. ( Jungermaiiiiialsevigata Schrad.,

Bellincinia montana Raddi) Stämmch. gabelth.; L. der

B. u. Nebenb. wimperig-gezähnt. Bäume, Felsen.

Frullania Tamarisci^ees (Jungermannia Tamarisci

L., Jung, dilatata Roth non L., Jung, rubiginosa Neck.,

Jung, nigricans Lam.) Aufr., ästig, rothbraun; Nebenb.

zurückgerollt. Wälder, Hohlwege.

F. dilatata Nees (Jungermannia dilatata L., Jung, ta-

mariscitblia Whbg., Jung, cupressiformis Lam.) Dicht

anliegend, rothbraun, trocken scbwärzl.; Nebenb. flach-

randig. Bäume, gemein.

2. Ziuift : Fi*oiitlosie.

Pellia epiphylla Nees (P. Fabroniana Raddi, Junger-

mannia epiphylla L., Marchantia angustifolia DG., Blasia

epiphylla Fr.) Laub gelappt, fast flach, grün od. bräunl.

Hohlwege, Felsen.

Aneura palmata Nees (Jungermannia palmata Hdw.j
Laub fiedersp., kl., die L. handf.-getheilt. flach. Morsche^s

Holz.

A. pinguis Dumort. (Jungermannia pinguis L.) Laub
unregelm.- gelappt, dunkelgrün. Gräben, feuchte Hügel.

Metzgeria pubescens Raddi (Jungermannia pubescens

Schrk.. Jung, tomentosa Hfra.) Laub blassgrün, filzig.

Kalkfelsen, zwischen Moos, nie fructiücirend.

3L furcata Nees ( M. glabra Raddi , Blasia furcata

Fr., Jungermannia furcata L.) Laub dunkelgrün, kahl.

Waldbäume, Felsen.

187. Ordnung: Marchantiaceen.

Pfl. flach, thallusartig, derb, wiederholt -gabelig-ge-

theilt; Sporenfrüchte auf einem gemeinschaftl.. gestielten

Fruchtboden geliäuft.

Uebepsic.'it der wichtigsten Gattungen und Arten.

\. Friichtboden straiilig- lappig; männl.
Blüthenbodeii gestielt, schildf. ; Laub
glatl, mit Bnübecherch. . . . . . . Marchantia.
if. pohimorpha L. Felsen. Siim])tgräben.
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Fru('htb(»den halbkufceli^r; männl. Blü-
thenboden gestielt, schildf.; Laub glatt Prelssia.
f. commutafn iS'ees. Felsen, Bäclie.

— Fruclitboden kegelt'.; niännl. Blütben-
boden sitzend, scheibenf. ; Laub sehr
lang, dunkelgrün, weiss-warzig . . . Fegatella.
F. cmiica Cda. Schattige 0., feuchte Fel-

sen, etc.

138. Ordnung: Anthoceroteen.

Pfl. flach, gelappt, mit strahlig ausgebreiteten, an
der Sp. gabclig-getheilten L.: Büchse schotenf., gestielt,

2kl., mit einer Mittelsäule : Antheridien sitzend, in einer

bechert". Hülle.
Diese Ordnung enthält nur die G. Änthoceros. mit 2 Arten.

A. Imvis L. Laub glatt, ohne Lufthöhlen; Sporen
gelb, granulirt. Aecker. Gräben.

A.pimctatus L. Laub etwas warzig, mit Lufthöhlen;
Sporen schwarz, stachelig. Aecker. Gräben.

139. Ordnung: Ricciaceen.

Wie bei den Anthoceroteen. Büchse u. Antheridien
im Laube eingesenkt. Schleudern fehlen!

Die wichtigste G. dieser kl. Ordnung ist die G. Iliccia,

deren Arten auf der Oberfläche der Gewässer schwimmen,
od. auf feuchter Erde wachsen. Im letztern Falle sind

R. glciuca L.. mit bläul.-grünem. am Rande glattem Laube,
u. R. bifurca Htm., mit mehrmals 2gabeligem. sternf.,

unterseits röthl. Laube.

2. Unterabtlieilung' : Angiosporen.

Diese Unterabtheilung zerfallt in 3 Klassen, die fol-

gendermassen charakterisirt .sind:

1. Al^en (Algen). Pfl. im Wasser od. selten an sehr

feucliten 0. wachsend, meist grün u. aus Fäden bestehend,

bisweilen 1 zellig.

2. VIeeliteii (Lichenesj. Pfl. ausserhalb des Was-
sers (auf Felsen, Steinen. Rinden, etc. ) wachsend, ver-

öl
*
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schiedenfärbig ; vegetatives Organ ein oberflächlich ent-

wickeltes Gewebe fThallus) mit chloj-ophyllftihrenden

Zellen (Gonidienj.

3. IPilze (Fungij. Pfl. ausserhalb des Wassers
(auf der Erde, auf organischen Stoffen, etc.) wachsend,

ohne Chlorophyll : vegetatives Organ ein filzartiges od.

salbenartiges Mycdium.

1. Klasse: Algen (Algm).

Diese Klasse enthält eine grosse Anzahl Pflanzen, v. welchen
die meisten mikroskopisch sind. Der Befruchtimgsprozess ist noch
wenig bekannt : übrigens pflanzen sie sich auf verschiedene Weisen
fort, z.B.:

1. Durch eine Art geschlechtlicher Befruchtung, die mit Aus-
nfthrae der Characeen, wo dieselbe schon lange bekannt Avar, erst im
Jahre 1855v. Pringsheim bei dem Oedogoninm mliatum entdeckt Avor-

den ist

;

2. durch ruhende Sporen, welche innerhalb der Vegetations-

zellen od. durch die Vereinignng des Inhaltes zweier Zellen (Copu-

lation) entstehen

;

3. durch Schwärmsporen, welche durch freie Zelienbildung

entstehen, dann eine eigene Bewegung besitzen, bis sie sich endlich

irgendwo ansetzen ii. sich zu einem der Mutterpflanze ähnlichen Ge-
bilde entAvi ekeln, od. absterben;

4. durch uouidien, d. h. chlorophyllführende Zellen, welche

sich haufeuAveise in bestimmten Zellen selbständig entwickeln u. zu

neuen Individuen werden;
5. durch Brutzellen, welche an beliebigen Stellen des Algen-

körpers sich abtrennen und sich zu neuen Individuen entwickeln

können

;

6. durch Sprossbildungen; es sind diess Zweige, welche sich,

gleich den Ausläufern der Erdbeeren, vom Algenkörper abtrennen

u. zu selbständigen Pfl. umbilden

:

7. durch theilung. wie es häutig bei den einzelligen Algen der

Fall ist.

Viele Algen bewohnen das Meer u. haben oft die glänzendsten

Farben; die andern finden sich im süssen Wasser od. seltener an sehr

feuchten Orten. Die Algen unseres Landes zerfallen in 8 Ordnungen

:

1. Pfl. 1 zellig, frei od. in Colonien 2

— Einfache od. ästige Fäden 4
— Quirlig-ästige Stämmch .5
2. Inhalt der Zellen (Diatomin) vorherrschend goldgelb

od. goldbraun, durch Alkalien nicht verändert, durch

Säuren spangrün; ein Kieselpanzer, welcher weder
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durch die (JKihhitze noch durch Fäulnis.s /erstört

wird 1. Diatomaceen.
— Inhalt der Zellen (Chlorophyll) vorherrschend grün

od. gelbgrün, durch Alkalien u. Säuren nicht ver-

ändert: kein Kieselpanzer. 3

3. Fortpflanzung durch Copulation; Zellen meist einzeln

3. Desmidiaceen.
— Fortptlanzung durch Theilung und freie Zellenbil-

dung; Zellen in Colonien lebend 2. Palmellaceen.
4. Fäden gegliedert, einlach, meist in gallertailigen od.

scheiden!*. Hüllen: Fortpflanzung durch Theilung,

Gonidien od. ruhende Sporen, ohne Copulation

5. Nostochaceen.
— Fäden gegliedert, einfach, ohne Hiille: Fortpllanzung

durch Copulation .... 4. Zygnemaceen.
— Fäden ästig od. einfach, ohne Hülle: Fortpflanzung

durch Schwärmsporen ... 6. Confervaceen.
5. St. u. Aeste seh leimig, rosenkrauzartig-knotig: Sporen

an den Qnirlästen . . 7. Batrachospermeen.
— St. u. Aeste nicht schleimig, oft incrustirt; Sporen

in spiraliger Hülle : Antheridien kugelig, zusammen-
gesetzt 8. Characeen.

140. Ordnung: Diatomaceen.

Diese Ordnung enthält nur einzellige Algen, deren Länge Viso
bis Va Linie lieträgl, mit sehr mannigfaltigen Formen.

1. Individuen einzeln lebend 2
— Individuen in Colonien lebend 3

2. Zelle gekrümmt Cyiiibella.

C. f/astroides Kg.
— Zelle gerade, elliptisch, ohne Längsrippe, mit Quer-

leisten Surirella.

S. biseriata ßreb.
— Zelle gerade, flach-elliptisch, mit 1 Längsrippe, ohne

Querleiste ^avicula.

Zahlr. Arten, z. B.: N. vmdula Kg.
— Zelle gerade, flach-elliptisch, mit 1 Längsrippe und

Querlisten Piniiiilaria.

Zahh-. Arten, z. ß.: P. viridis Rabh.
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— Zelle gerade, sehr lang, lin Synedra.

S. ülna Ehbg,, etc.

— Zelle keilf. Gomphonema.
G. constrictum Ehbg.

3. Golonien stabf Melosira«

M. varians Ag.
— Golonien bandf. Fragilaria.

F. virescens Ralfs.

— Golonien zickzackf. Diatoma.

D. vulgare Bory.
— Golonien föcherf.

'

Meridion.

M. cirmlare k%.

141. Ordnung : Palmellaceen.

Die Zellen sind meist sehr kl. (bisweilen nur '/3000 l^inie lang),

aber vermittelst eines schleimigen Lagers in oft erweiterte Golonien

vereinigt. Der Hydrurus Vancheri, z. B., welcher auf Steinen in

Bächen u. Flüssen vorkommt, erreicht eine Länge v. mehr als 1 Fuss;

das Hydrodictyon utrmilatum füllt oft breite Strecken der Teiche

und Gräben.

1. Golonien bewegl., 16zellig; Zellen mit ^1 aus der 4-

kantigen Mutterblase hervortretenden Flimmerfäden
Gonium.

G. pectorale Müll.

— Golonien ruhend: Fortpflanzung durch Theihmg 2

— Golonien ruhend; Fortpflanzung durch freie Zellen-

bildung 3

2. Golonien vvenigzellig Pleurococcus.

P. vulgaris Menegh., P. viridis Rabh.
— Golonien vielzellig, flache, häutige Ueberzüge bil-

dend Palniflla.

P. cruenta Ag.
— Golonien vielzellig, in fadenf., oft. ästigen Lagern

Hydroros.

H. Vaw'heri Ag., H. crystallophorns Schübl., H.

penicillalus Ag.

S. Zellen netzf. verbunden Hydrodictyon.

H. utriculatum Roth.
— Zellen in flachen, grünen, sternf. Täfelch, geordnet

Pediastrom.

P. Boryanum Menegh.
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142. Ordnung : Desmidiaceen.

Zellen otl einzeln, meist (lincli centrale Kinschnürnn^ in sym-
metrische Hälften liclheilt. Süniple, Tort'ujräben etc.

1. Zellen einzeln, isolirt .2
— Zellen einzeln, in einer gallei'tartigen Hülle, oval od.

rund, ohne Einschnürung Palmof^lffia.

P. macrococca A.Braun.
— Zellen zu handf. Fäden verbunden 3

2. Zellen gerade, stabi". Pleurotjeiiium.

P. Baculfim Rabh.
— Zellen läng)., halbmondf.-gekrümml . Closterium.

Sehr zahlr. Arten : C. Lunula Ehbg., C. aceromm
Elibg.. C. Ehrenhergii Menegh.. C. Leib/einn Kg.. C.

lineatum Ehbg.. C. acutum Breb.. etc.

8. Sporen glatt; Zellen Seckig .... Desmidhiin.

D. Swarkii Ag.
— Sporen stachelig 4
4. Zellen tafelf., mit strahlig-gezackten Hälften

Micrastcrias.

M. rotata Ralfs.

— Zellen oval, mit buchtigen Hälften . . Euastrum.

Sehr zahir. Arten : E. ohlongum Ralfs, E. ansatum
Ehbg.. E. gemmatum Rall^, E. hinale Ralfs, etc.

— Zellen tief-eingeschnürt. mit ganzr. Hälften u. 3- bis

mehreckigen Polen Staurastrum.

Sehr zahlr. Arten : S. orbiculaium Ralfs, S. de-

)ectum Breb.. S, tricorne Menegh.. S. paradoxum
Meyen. S. Iceve Ralfs. S. acukatum Menegh., etc.

— Zellen stachelig Xanthidiuin.

A^ armatum lialfs. X, aculeatum Ehbg.
— Zellen tief-eingeschnürt. mit ganzr. Hälften u. abge-

rundeten Polen rosmariuin.

Sehr zahlr. Arten: C. Cucumis Gda., C. Meiughimi
Breb., G. Botrytis Menegh.. C. Phaseolus Breb . etc.

148. Ordnung : Zygnemaceen.
Der vorij^en sehr nahe verwandt, atjer di«' Gopulation findet

zwischen den noch in fadenf. Goloiiien verbundenen Individuen statt.

1. Grüner Inlialt der Zellen spiralig-angeordnet

Spirogyra.
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S. quinina Ag., S. decimina Ag.. ^S. nitida Kg., etc.

— Grüner Inhalt der Zellen in sternf. Massen Zygnema.

Z. cruciatum Ag., Z. stellinum Ag.
— Grüner Inhalt der Zellen in flachen Bändern

Mougeotia.

M. gemiflexa Ag.

144. Ordnung: Nostochaceen.

1. Fäden durchaus einfach, ohne Spitzwachsthum 2
— Fäden ( scheinbar) verzweigt, olme Spitzwachsthum 3

— Fäden einfach, mit Spitzwachsthum . . Liinnactis.

L. rivularis Kg., an Steinen unter dem Wasser.

2. Fäden in einem gallertartigen od. schleimigen Lager
Xostoc.

Viele Arten ; die interessanteste ist N. commune
Vauch. (Himmelsblume )^ welclies in hräunl.- grünen
Massen sandige 0. nach Platzregen bedeckt.

— Fäden frei, ohne Scheide, sehr dünn . . Leptolhrix.

Viele Arten : L. subfilissima Kg.. L. fontana Kg.,

L. muralis Kg.. L. ockracea Kg., etc.

— Fäden mehr oder weniger unter sich durch ihre

Scheiden verwachsen. iTiit kriechender Bewegung
Phorinidium.

P. vulgare Kg.

— Fäden und Scheiden ganz frei, mit kriechender Be-

wegung Oscillaria.

Viele Arten, die sich durcli ihre Selbstbewegung

auszeichnen : 0. tenerrima Kg.. 0. chlorina Kg., 0.

hrevis Kg.. O.antliaina A^., O.tenuifiAg., O.maxima
Kg., etc.

— Fäden frei, in Scheiden, ohne Bewegung Syniploca.

Auf feuchtem Moos: S. mimita Rabh., S. Wall-

rothiana Kg.

3. Scheiden braun od. gelb Scytonema.

*S^. turfosum Kg., S. myochrous Ag.
— Scheiden durchsichtig, aus trichterf. Stücken be-

stehend, scheinbar schief-gestreift . . Arthrosiphon.

A. Grevillii Kg.
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145. Ordnung: Confervaceen.

1. Fäden Izcllig, ohne Scheidewände, grün, durcli Aus-
sackung verzweigt Vaucheria»

V. Dillwynii Ag., V, ccpspUosa Ag., etc.

— Fäden gegliedert, grün, einfach 2
— Fäden gegüedert. grfin. ästig 5

— Fäden gegliedert, zuerst roth od. gelb, ästig, abge-

stoi'ben gi'au-gi'iiu. angefeuchtet nach Veilchen rie-

chend, u. daher unter dem Namen Veilchenstein be-
• kannt Chrooiepus.

Auf nassen Felsen u. Rinden: C. aureus Kg.
2. Glieder kürzer als breit 3
— Glieder länger als breit 4
3. Pfl. im Wasser lebend tlothrix.

U. sn/jtilis Kg.. U. tenerrima Kg., etc.

— Ptl. ausserhalb des Wassei's lebend . . Hormidium»

H. murale Kg.. H. parieiimim Rabh.
4. Einige Glieder angescbwollen .... Ocdogonium.
— Glieder ohne Anschwellung; Fäden mit wurzel-

artigen Trieben Rhizoclonium.

K rivulare Kg.
Glieder ohne Anschwellung; Fäden ohne wurzel-

artige Triebe Tonferva.

C. tenerrima Kg.. C. homhycina Ag.. etc.

0. Fäden frei, gabelästig ...... Cladophora.

C. longimma Kg., C. glomerafa Kg., etc.

--- Fäden h-ei, büsclielig-ästig .... Draparnaldia.

D. plumosa Ag.. 1). f/iomerata Ag.
- Fäden in Gallerthüllen, gabelästig, die Aeste mit

langer, farbloser Sp Chfftophora.

C. endiviafolia Ag.

146. Ordnung: Batrachospermeen.

Fäden sehr ästig Batrachospcrmuin»

B. moniliforme Roth CFroschlaichfaden), ver-

schiedenfarbig, sehr seid ü pfl ig.

147. Ordnung: Characeen. (Armleuchter)

Bet'riK'htiiiiii; ^eschlechtl.. durch Archegonien ii. Antheridien
statttindend; Sporentrucht nicht aut'spr., Isporig.
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Stainin und Aeste niclit beriridet, durchsichtig

Nitflla.

N. sy)(carpa Th. Sporenfrüchte b'tunipf-6— 7-strei-

fig, wie die Antheridien y. einer schleimigen Gallerte

aberzogen; Pil. diöcisch. ijährig; Quirle Bstrahlig.

N. opaca Ag. Sporenfrüchte scharf-6streifig, nebst

den Antheridien ohne Schleimüberzua:; Pfl. diöcisch,

Ijährig; Quirle 6strahlig.

N. capitata Nees. Sporenfrüchte scharf-6~7 streifig,

wie die Antheridien in einer gelatinösen Schleim-

hülle; Pll. diöcisch, 2jährig; Quirle 6strahlig.

N. glomerata A. Braun. (Ohara nidifica Sni., Gh.

prolifera Bab.) Sporenfrüchte mit 7 zarten Reifen,

ohne Schleimhülle ; Pfl. monöcisch, 2jährig: untere

Quirle sehr entfernt.

N. flexilis Ag. Sjjorenfrüchte mit 7 Reifen, ohne
Schleimhülle; Pfl. monöcisch, einjährig; Quirle meist
5strahlig.

N. polySperma Kg. (N. intricata Kotli, N. fascica-

lata A.Braun, Ohara fasciculataAmicij Sporenfrüchte

8— lOstreifig; Pfl. monöcisch, 2jährig; Quirle 8— 10-

strahlig.

N, hyalina Ag. Sporenfrüchte 1 1 streifig ; Pfl. monö-
cisch, Ijährig: Quirle 8strahlig.

Stamm u. Aeste v. kleinen Röhrenzelleu berindet,

gestreift, meist v. Kalk iucrustirt. nie durchsichtig

Chara.

G. aspera Dethard. Strahlen der Pruchtwirtel fast

gleich entwickelt, die äussern weniostens nie papil-

lenf.; Quirle Sstralilig; St. steifh.: Pfl. diöcisch: Spo-

renfrucht lOreifig.

G. fragllis üesv. (0. pulchella WUr., 0. vulgaris

L. p. p.j Aeussere Strahleu der Pruchtwirtel sehr

kurz,papillenf.; Quirle6—8strahlig; St. glatt, undeutl.

gestreift: Pfl. monöcisch: Sporenfrucht 12 -ISreifig.

G. fcßtkla A. Braun fO. vailgaris L. p. p.) Aeussere

Strahlen der Pruchtwirtel sehr kurz, papillenf.:

Quirle Sstrahlig; St. kahl, deutl. gestreift: Pfl. monö-
cisch; Sporenfrucht 12— ISreifig.

G. hisplda L. (0. tomentosa Auct. non L.) Aeussere
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Strahlender Fruchtwirtel sehr kurz, papillenf.; Quirle

lOstrahlig; St. stachelig, tiefge furcht, stark gewun-
den: Pfl. monücisch; wSporenfrucht 10— ISreihg.

C. contraria A. Braun. Aeussere Strahlen der
Fruchtwirtel sehr kurz; Quirle 6- Sstrahlig; St.

undeutlich gestreift, kaum gedreht, oherhalb ohne
Stacheln: Pll. mo]ir>cisch: Sporenfrucht 12— Ureifig.

2. Klasse : flecliteii (Lichenesj.

Die Flechten bilden meist auf Steinen, Mauern, Rinden od. auf
nacktem Boden grüne, graue, gelbe od. rothe Ueberzöge: sie wach-
sen nie im Wasser.

Ihr Leben ist sehj' zähe; Exemplare, die seit Jahivn getrocknet,

aufgehört liaben zu vegetiren. können. angeteucht<'t, den Vegeta-
tionsprozess wieder fuifnehmen.

Der vegetative Tiieil der Flecliten bestellt aus dem Thallus,

dessen innere Schicht aus chloi-ophyllhaitigen Zellen (Gonidien) be-

steht. Diese Gonidien haben die Neigung, aus dem Gewebe des Thal-
lus auszutreten n. sich unter günstigen Umständen zu neuen Orga-
nismen umzugestalten. In andern Fällen wuchern si«^ als verschie-

denfarbige Pulver, welche früher als selbständige Arien beschrie-

ben wurden, so z. B. die jetzt abgeschaffenen Gattungen Pulveraria,

Variolaria. Lepraria, vXv.

Die Sporenfrucht besteht aus einem meist kopff. od. schüsself.

Lager (Apothecion). svelches Saftfäden (Paraphysenj und Sporen-
schläuche enthält. Jeder Sporen.schlauch enthält gew. 8 Sporen

Man tlieilt die Flechten in 4 Ordnungen, v. welchen wir nur
die interessantesten Arten u. Gattungen anführen sverden.

1. Thallus gallertartig 1. Gallertfleehten.

— Thallus krustenf., fest- und eng anliegend

2. Knisleiiflechten,

— Thallus blattartig- lappig . . . . 3. IJIattücchten.

— Thallus strauchartig-verzweigt . 4. Strauch Hechten.

148. Ordnung: Gallertflechten (CoUemaceen).

Diese Ordnung besteht aus der G. Collema, welche
V. den neuern Botanikern in viele andere, z. B. Micarcea,

Obryziim, Alallotium, Synechoblasfus, etc. zertheilt worden
ist. Es sind schwarze, blattartig-lappige, gallertartige Pfl.,

mit meist gleichlarbigen Apothecien.

Der Thallus besteht aus cylindrischen Fasern (G.

velutinum Rabh.j. od. aus dichtgehäuften, gelatinösen,

kleiig- schuppenartigen Körncli. (G. prasiniini Rabh.), od.
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ist liäiitig-blattartig (C. coniiculatiim HIoi., G. faseiculare

Ach.. C. riipestre Rabh.), derbhäutig-, fast lederig-blatt •

artig (G. multiüdiun Rabh., G. saturninum DG., G. tomen-
tosuni Hfm. ) od. häutig und durch l^euclitigkeit breiig-

aufschwehend (G. granosum Rabh.)

149. Ordnung: Krustanflechten.

i. Sporenfrucht warzenf., mit innerm Hymenium . 2
— Sporeufrucht Scheiben- od. schüsseh'. .... 5
— Sporenfrucht kopff.. gestielt 13

2. Sporenfrüchte 1—mehr, in vvarzenf., zuletzt an der
Sp. durchbohrten Erhebungen des Thallus

Pertusaria.

P. communis BC. Rinde. Felsen, gemein.

— Sporenfrüchte einzeln, frei 3

3. Sporenfrucht rund, punktf. 4
— Sporenfrucht rinnenf., hn Opegrapha.

0. scripta Ach. (Graphis scripta Ach.) Apothecien
gekrümmt und hebräische Ruchstaben vorstellend.

Sehr gemein, auf Rinden.
0. atra P. & 0. varia P. Steine. Rinden.

4. Sporen 1 zellig. farblos: meist auf Stein Verrucaria.

F. muralis Ach. Kruste weiss).: Apothecien halb-

kugelig, schwarz. Mauern, Sandstein.

F. rnpestris Fr. Kruste weissL; Apothecien kugelt'..

schwarz. Granit, Kalkfelsen.

F. epidermidis Ach. Kruste aschgrau, vergängl.;

Apothecien elliptisch, schwarz. Rirkenrinde.
— Sporen 2—mehrzellig Pyrenula.

P. nitida Ach. Kruste grün I. od. schwarz, glänzend:

Apothecien rundl.-oval, schwarz. An Räumen.

5. Thallus gleichm.-krustenf., od. gefeldert ... 6
— Thallus am Rande strahlig- kleinlappig . . .11
6. Apothecien ohne verschiedenfarbigen Rand . . 7

— Apothecien mit einem verschiedenfarbigen, dem
Thallus gleichfarbigen Rand 9

7. Apothecien krug- od. schüsself.; Sporen farblos^ viel-

zellig ..." Gyalecta.
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G. ciipularis Schwer. Kruste schorfartig, röthl.;

Apothecien röthl. Kalkfelsen.

— Apothecien scheibenf., bisweilen gewölbt ... 8
S. Sporen fai'blos. 1 -mehrzellig; Apothecien nie

schwarz ßiatora.

B. kmadophila Fr. (Patellaria aeruginosa Spr.)

Kruste verbreitet, graiigrihr. Apothecien tleischroth.

Faulende Strünke, Toi'tmoore.

— Sporen braun, 2zellig: A|)othecien scliwarz Buellia.

B. parasema Kbr. Kruste weissl.: Apothecien
punktf. Bäume, lirinein.

— Sporen braun, vielzellig: Apothecien schwarz
Lecldea.

L. geographica Schlei-. ( Khizocarpon geographicum
Mass. ) Kruste gelb, schwarz-hei-andet, verschieden-

getheilt. Felsen.

9. Apothecien hohl; Sporen braun, vielzellig llrceolaria.

U. scruposa Ach. Kruste körnig -weinsteinartig,

weiss: Apothecien eingesenkt, mit vertiefter, schwar-
zer Scheibe. Frde, Kalkstein.

— Apothecien schtisself.; Sporen farblos . . . .10

10. Sporen 2zellig, mit dicker Scheidewand Caloplaca.

C. cerina Fr. Kruste grau-grünl.: Apothecien blass-

pomeranzenfarbig. Baumi'inde.
— Sporen Izellig od. durch Querwände 2—mehrzellig

Lecanora.

L. subfusca Ach. Apothecien braun. Baumrinde.
L.paUida^'d\)\{. Apothecien kl., röthl.-gelb. Baum-

rinde.

\\. Apothecien ohne v^erschieden farbigen Rand . Psora.

P. decipiens Mass. Thallus ziegelroth : Apothecien
kugelrund, schwarz. Auf der Erde.

— Apothecien mit verschiedenfarbigem Rande . .12
12. Sporen farblos, Izellig Placodiuin.

P. saxicolvm K\n\ Thallus grünl.-gelb, grau od.

bräunl.; Apothecien gelbl. Steine.

P.fulgensliep^. (Lecanora friabilis Rabh.j Thallus
blassgelb: Apothecien orangefarbig. Auf nackter
Erde.
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— Sporen farblos, 2zellig, mit dicker Scheidewand
Amphiloma«

A. muronmi Kbr. Thallus erst mennigroth, dann
gelb ; Apothecien dunkel orangefarbig, mit blasserem

Rande. Manei'n. Felsen, gemein.

13. Apothecien fleischig, auf einem kurzen Stiel; Sporen

farblos, 1 zellig Ba^omyces.

B. roseiis P. Apothecien rosenroth. fast kugelig.

Auf sterilem Haideboden.
— Apothecien nicht fleischig, auf einem fädl. Stiel 14

14. Apothecien ohne Gehäuse: Sporen farblos, izellig

Conioeybc.

C. pallida Fr. Kruste weissl.; Apothecien zimmet-

braun. weiss-bestäubt. An faulen Strünken.

G.furfuracea Ach. Kruste und Apothecien grünl.-

gelb, kleiig. Am Grunde alter Bäume.
— Apothecien mit einem Gehäuse; Sporen braun, 2-

zellig Calycium.

C^ Mordhirn Whbg. Kruste weissl.; Apothecien

nebst dem Stiel schwarz, in der Jugend gelb. Baum-
rinde.

C. nigrmn Scharr. Kruste grau-grünl.: Apothecien

schwarz, nackt. Baumrinde.

1 50. Ordnung : Blattflechten.

Meist grosse, gestreckte Pfl.

1. Sporenfrucht schüsself., mit deutlichem, dem Thallus

gleichftirhigem Rand 2

- Sporenfrucht scheibeuf . ohne Rand 5

2. Sporen braun, 2zellig ParmcUa.

P. pulverulenta Fr. Apothecien bestäubt; Thallus

oberseits grünl. od. weissl.-grau, unterseits schwarz-

filzig. Baumstämme.
P. stellaris Fr. Apothecien glatt; Thallus weissl.-

grau, unterseits gleichfarbig od. blasser, mit braunen

Fasern. Baumstämme, überall.

— Sporen farblos 3

S. Sporen 2zellig, mit sehr dicker Scheidewand ; Thallus

gelb Physcia.
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P. parieiina Not. Tliallus rosettenf.. unterseits

blass od. woiss; Apothecien gelb od. oraiip^efarbig.

Bäume, Uretter, Steine, überall.

— Sporen 1 zellig od. durcb Qi^erwände niebrzellig:

Tliallus Hiebt gelb 4
4. Tliallus anliegend, klein-scbuppig . Parmeliella.

P. triptophyUa J. Müll. Tballus zerscblitzt, bräunl.;

Apothecien weiss, mit brauner Sclieibe. Baumrinde,
Steine.

— Tballus anliegend, kl.-bis grossb. . . . Imbricaria»

/. caperaia Kbr. Tballus oft fussgross. uneben,

blass-ocbergelb, unterseits sch^\ärzl. Baumstämme,
(jranit, selten Iructilicirend.

/. olivacea Kbr. Tballus kreisrund, oliven braun,

meist glänzend, unterseits bellbraun. Bäume. Steine,

reich 1. fructificirend.

/. phyaodes Kbr. Thallus kreisrund, weissl.-grau.

glänzend, uutei'seits schwarz werdend, die L. an der

Sp. gedunsen. Bäume, Steine, selten fructificirend.

Lsaxalllis Kbr. Thallus grünl.-grau. netzf.-grubig,

unterseits braun, schwarzfaserig; L. eingeschnitten-

eckig. Stenie. Bäume.
/. tUiacea Kbr. Thallus grau-grünl., trocken bläul.-

grau, unterseits braun -schwarz u. schwarz -faserig.

Baumstämme.
/. perlato Kbr. Tballus glänzend, grünl.-grau,

unterseits braun - schwarz u. netzf.- runzelig, kaum
faserig. Felsen, alte Bäume.

— Thallus abst.. grossb.. oben grün, unten blass. grubig-

iietzig Slicta.

S. pulmonaria Ach. (Lobaria pulmonaria Ach.)

Tballus sehr verbreitet, ledv^rartig. Baumstämme.
5. Apothecien auf der Fläche des Tballus eingesenkt;

Sporen 2z(ilig Solorlna.

S. mccaia Ach. Thallus grün; Apothecien braun.

Felsenrilzen.
— A[)othecieii an den Enden der aufst. Thalluslappen

(Auf der Erde) Pcitigera.

P. venosa lifni. Thallus Ib., tacherf.. oberseits

grau-grün, trocken grau, unterseits weiss, mit braun-
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schwärzl. Adern ; Apothecieii liorizontal. kreisrund,

dunkelbraun.
P. horizontalis Htm. Thallus breitlappig, bräunl.-

grün, unterseits weiss, mit filzig -fädigen, braunen
Adern netzf.-überzogen, gegen den Rand grau-filzig;

Apothecien horizontal, kreisrund, braunroth.

P.caninallim. Thallus buchtig- gelappt, grau-

grünl.. mit vergängl. Filze, trocken aschgrau od.

rothbrau u, matt, unterseits weiss, weissgeadert; Apo-
thecien aufst.. vertical. zurückgebogen, rothbraun.

P. poli/dactyla Flk. Thallus dünnliäutig, gelappt,

eben, glatt, glänzend, braungrün, trocken rauchgrau,

unterseits zieml. nackt u. weiss, mit braunen, netzf.

Adern; Apothecien vertical, im Alter zurückgerollt.

P. aphthosa W. Thallus breitlappig, lebhaft grün,

schwarz - warzig , unterseits mit schwarz - braunen,
netzartigen, filzigen Adern, gegen den Rand nackt

u. grau; Apothecien aufst.-vertical, gross, rund, roth-

braun, mit zerschlitztem Rande.

151. Ordnung: Strauchflechten.

1. Apothecien kopif.; Aeste cylindrisch od. becherf.; Pfl.

auf der Erde wachsend 2

Apothecien Scheiben- od. schüsself 3

2. Stiele hohl: x\pothecien meist am Rande eines Rechers

Cladonia.

a. Thallus blattartig: Apothecien scharlachroth.

C. inacUenfa Hfm. Stiele grau od. grünl.- grau-

bestäubt, oben trompetenf., mit aufr. Rande; Thallus

kleiig.

C. digifafa fifm. Stiele gel bl. -bestäubt; Recher
mit gaiizem Rande; Thallus grossb.

C. deforniis Hfm. (C. crenulata Flk.) Stiele gelbl.-

bestäubt; Recher mit gekerbtem Rande; Thallus

kleinb.

C. coccifera Rmg. (C. cornucopioides Fr.) Stiele

nicht bestäubt, körnig od. warzig. (Korallenmoos. )

C. hellidiflora Schser. Stiele nicht bestäubt, mit

blattartigen, grossen Seh.
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b. Tliallus bleibend : Apothecien braun.

C. squamosa Hfni. (C. venlricosa Schier.) Becher
fehlend; Stiele grubig. ununterbrochen röhrig, mit
blattartigen Seh.

C. furcata Schier. Becher fehlend ; Stiele glatt,

ununterbrochen rührig, selten schuppig.

C. degeneram Spr. Becher unregelni., am Bande
kannnartig-zerschlitzt; Stiele schuppig-warzig, grünl.,

am Grunde schwärzl.

C. graciUs Sch^r. (G. cervicornis Ach.) Becher
regeln!.; Stiele glatt, grünl.

C. pyxidata Hfm. Becher regelm.; Stiele körnig,

warzig od. kleiig, grünl. {Bechermoos.)

G. fimhriata Fr. Becher regelm.; Stiele staubig,

grau-weissl.

c, Thallus bleibend ; Apothecien braunroth.

C. alcicoruis Flk. Thallusblättch. am Bande mit
schwarzen II.

(1. Thallus verschwindend ; Apothecien braun.

C. rangiferina lUm. Stiele sehr ästig. (Rennthier-
moos.)

e. Thallus fehlend; Apothecien unbekannt.

C. vermicularis Ach. Stiele weiss, fast einfach,

schlank, pfriemenl*. Alpen, zwischen Moos.

Stiele inwendig voll: Becher fehlend . Stereocaiilon.

S. tomentosmn Fr. Thallus fehlend: Stiele sehr
ästig, dicht-filzig, mit grau-bläul. Seh. Alpen.
Aesle flach 4
Aestefiidl 6
Spoi-en farblos, 2zellig: Thallus schmalb. Ramalina.

R pollinaria Ach. Thallus häutig, häufig mit Go-
nidien. Bäume, Felsen.

R. calycaris Fr. ( R. fraxinea Ach.) Thallus knor-
pelig, selten mit Gonidien. Bäume.
Sporen farblos, 1 zellig 5
Sporen braun, Szellig; Apothecien schüsself., mit
wulstigem Rand Ha^enia.

H. ciliaris Eschw. (Anaptychia ciliaris Kbr.)
Thallus grau, sehr ästig, mit feinen Wimpern. Bäume

,

gemein.

62
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5. Tliallus breitlappig ........ Cftraria«

C. glauca Ach. Thallus blattartig, grau- grün!

.

Bäume, sehr selten fructificirend.

C. juniperina Schcer. Thallus blattartig, lebhaft

gelb. Bäume.
C. cumllata Ach. Thallus knorpelig, strohgelb,

am Grunde braun -roth; Aeste mit fast zusammen-
stossenden Bändern. Alpen.

C. nivalis Ach. Thallus knorpelig, schwefelgelb,

am Grunde orange od. schmutzig - braun ; Aeste rin-

nenf.-offen. Alpen.

C. islandica Ach. Thallus knorpelig, grau- od.

braun-grünl., am Grunde u. unterseits weissl. Zwi-
schen Moos u. Gras, besonders in der alpigen u. un-
teralpigen Begion. Isländisches Moos, wird als Brust-

mittel häufig benutzt.

— Thallus schmallappig ; Apothecien sehr selten.

Evernla.

E. furfiiraeea Fr. Thallus aufsteigend, aschgrau,

schuppig-kleiig, unterseits schwarz. Bäume, gemein.

E. prunastri Ach. Thallus aufsteigend, hellgrau,

unterseits weiss. Bäume, gemein.

E. divarimta Ach. Thallus hängend, grtinl.-grau

od. ocherfarbig-gelb ; Aeste sehr lang u. schmal, rie-

menf. Alpen, an Bäumen.
E. vulpina Ach. Thallus aufr., lebhaft gelb; Aeste

grubig. Alpen, an Bäumen,
6. Apothecien berandet; Thallus mit Ischichtiger Binde

Cornicularia.

C. aculeata Ach. Thallus starr, aufr., kastanien-

braun. Haideboden, bemooste Felsen.

C. ochroleuca Ach. (Bryopogon ochroleucus Lk.

)

Thallus steif, aufr., ochergelb. Auf der Erde in der

alpigen Begion.

C. jubaia Ach. (Bryopogon jubatus Lk.) Thal-

lus schlaff, oft hängend, grünl.-grau, bräunl. od.

schwärzl. Bäume.
— Apothecien unberandet; Binde des Thallus 2schichtig

Vsnea.

U. harbata Fr. Thallus grau, oft sehr lang w.



hängend: Apotliecien strahlig-gelVanst. Alte Bäume,
gemein.

3. Klasse: ^Pilate (Fimgi.j

Diese seltsamen Gebilde, deren Befruchtung: intdi unbekannt,

ist, pflanzen sich, wie die der vorigen Klassen, durcli Sporen fort.

Die meisten sind selir kl. u. können als parasitisch belraclifot werden,

indem sie im Innern der organisciien Stolle wachsen ii. oft Pflanzen

11. sogar Thiere zu Grunde richten. Vielleicht darf mau viele Krank-
heiten der Gegenwart solchen Gewächsen zuschreiben ; wenij^slens

kennt man schon einige Krankheiten, sowohl der Ptl. als der Thiere,

welche sehr wahrscheinl. v. mikroskopischen Pilzen heri-ühren. So
springt z. B. im Herbste aus den Hinterleibsringeln der Fliegen ein

weisser, ganz kl. Pilz { Entomophthora Mnscce Fres., Sporendonema
Mksccb Fr.); die Fliege heftet sich an Fensterscheiben u. geht da-

selbst zu Grunde, während der Pilz seine Sporen als einen weissen

Staub auf die Scheibe zerstreut.

Die Zahl dieser Pflanzen ist sehr gross u. übertrifft in jeder

Lokalflora die Gesammtzahl der Samenpflanzen.
Die meisten haben die seltsamsten Formen; die Sporenfrucht

ist immerhin der auffallendste Theil der Pfl., indem der vegetative

Theil (Mycelium) meist im Siil)strat verborgen ist.

Von den grossen, fleisclii<i«'n Arten sind die einen sehr giftig,

dagegen viele andere als Nahrungsmittel fast überall benutzt, indem
sie ein bedeutendes Quantum Stickstoff enthalten.

Die Sporen sind einzeln od. zu mehrern in Schläuchen einge-

schlossen, od. auf eigenthüml. Zellen (Basidien). deren Verlängerun-

gen eine od. mehrere Sporen tragen.

Die Schläuche sind v. }\\\\\e,\\ (Peridieiij umgeben od. liegen

zerstreut zwischen einem Haargeflecht od. in einer besondern Schicht

(Hymenium).
Der Umfang dieses Werkes erlaubt uns nur, die interessantesten

Arten zu beschreiben; für ein ferneres Studium dieser iiöchst wich-

tigen, aber zum Bestimmen sehr schwierigen Gewächse muss man
sich Werke verschaffen, wekhe diese Klasse besonders behandeln.

Dieselbe zerfällt in 5 Ordnungen.

1. Vegetativer Theil ein Mycelium 2
— Vegetativer Theil ein schleimiges, salbenartiges Plas-

modium 4. Myxom) ceten.

2. Sporenfrucht einfach 1. CoiiiorayceteiL

— Sporenfrucht zusammengesetzt 3

3. Sporenfrucht mit spröder Hülle, im Innern Schläuche

tragend 2. Pyrenomyceten.
— Sporenfruht mit lederartiger Hülle, im Innern einer

besondern Masse od. eines Haargeflechtes Samen
tragend 3. Gaslromyceten

62*
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SporentViicht oberflächliche Schläuche od. Basidieii

(1 —mehrsporige Träger) tragend 5. Hymenomvceten

152. Ordnung: Coniomyceten.

Diese Gewäclise, welche aiicli HapJomyceten genannt Averden,

sind meist milvT-oslvopisch ii. bilden oft weisse, schwarze, gelbe odei-

röthl. Fleclcen auf der Unterfläche der B. (Brandpilze) ; andere ent-

wickeln sicli auf faulenden organischen Stotfen (Schimmelpüze).

A. Mycelium oberflächl., selten im Innern organi-

scher Substanzen; Sporen in od. an aufst. Aes-
ten, ohne Hülle . . . . L Miieedhieen.

\ . Mycelium im Zellgewebe lebender Pfl.: Sporen an der

Sp. V. ästigen, baumartigen Trägern einzeln

PiTonospora.

Zahlr. Arten, unter andern P. hifestans, der Pilz

der Kartoffelkrankheit.
— Mycelium oberflächl 2

2. Aeste gegliedert, endl. in die Glieder zerfallend.

Oidiniii.

Zahlr. Arten, unter andern 0. Tuckeri, der Pilz

der Traubenkrankheit.
— Aeste einfach od. ästig, die Sporen tragend . . 3

8. Sporen in Ketten, an unten einfachen, oben pinself.

Trägern Pcnicillium.

P. glaucnm Lk. Weiss, später graugrün ; der ge-

wöhn!. Schimmel auf Speisen, Zuckersäften etc.

- Sporen in Köpfch. od. unregelm. vertheilt, an ein-

fachen od. ästigen Trägern (J^Tocken) .... 4

4. Fruchtbare Flocken an der Sp. keulenf.-ver dickt, an
der Sp. einen rundl. Kopf v. Sporen tragend

Aspergillus.

A.glcmcusLk. Flocken einfach, weiss, dann grau-

grün; auf faulenden Stoffen, gemein.
— Fruchtbare Flocken an der Sp. nicht keulenf. ver-

dickt; Sporen in Köpfch. od. unregelm. vertheilt

Botrytis.

Viele Arten, unter andern B. Bassiana. der Pilz

der Seidenwürmerkrankheit.
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B. Mycelium oberflächl.; Sporen in einer Hülle (Spo-

ranglum) TT. Miieorhieen.

1. Sporen in einer kettenf. Hülle . . . Ciadosporium.

Viele Arten, nnter andern C. Vumago Lk. (Torala
Fiimago Cjhev.). in schwarzen Rasen an ß.: 7?;/,%'-

brcnid.

— Sporen in einer kngeligen od. eil*, flülle . . . !2

2. Mülle sitzend, innen ohne Sänlch. . . . Kurotium.

E. herbarioriim Lk. Mycelivnn anfangs weiss, spä-

ter gelb-hramr. Sporangien kugelig, goldgelb: auf
modernden Pll., in Herbarien.

— Mülle gestielt; Sporen einem Centralsänlcli. aufge-

wachsen ... 3

3. Sporangien blasenf., später zerfliessend Ascoplior;).

A. Mucedo Tode. Mycelium silbergrau: Stiele

weiss, glänzend; auf modernden Pll.

— Sporangien häutig, später zerreissend . . Mucor.

Viele Arten, auf faulenden Substanzen : M. Mucedo
L. Sporangien graugrün, später schwarz; auf Brod
gemein.

C. Mycelium im Innern leben<ler Pll.: Sporen in

Mäufchen TU, l^redineen,

1. Sporen im Innern der Pllanzenorgane . . Ustilago.

Zahlr. Arten, unter andern: U.segetnm Fr. (Fhig-

brand), u. T. Caries Fr. (Fanihrand. Kornfäule).
welche in den Bl. u. Frkn. der Getreide-Arten wach-
sen, n. den Ernten sehr schädl. sind.

— Sporenhäufch.an der Fläche der B. hervorragend 2

2. Sporen frei, ohne Hülle 3
— Sporen in einer derben, braunen Hülle ... 5

3. Sporenhäufch. ohne bestimm.te Begränzung Iredo.

Sehr zahli*. Arten; weisse, gelbl.. röthl. od. braune
Flecken auf den B. lebender Pfl.

Sporenhäufch. v. einer aufspr. Membran zuerst um-
schlossen 4

4. Membran sternf. aufreissend .... Aecidium.

Sehr zahlr. Arten : Sporenhäufch. meist gelb.

— Membran conisch, gitterartig-aufspr. . die Zipfel an

dei' Sp. verbunden bleibend . . . . • RflßStelia.
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R. cancellatu Rebent, , an dei' Unterfläche der B.

des Birnbaums.
5. Hülle Isporig Iromyces.

Zahlr. Arten: schwarzbraune Flecken.
— Hülle 2sporig Puccinia.

Zahlr. Arten : schwarzbraune Flecken.
~ Hülle 3—Ssporig. langgestielt . . . Phragmidium.

P. incrassatum Lk. Schwarze Flecken an der Un-
terfläche der B. v. Rosa u. Rubus.

153. Ordnung: Pyrenomyceten.

Meist kl., oft mikroskopische Gewächse, welche auf Holz und
Blättern lehen. Sie entsprechen der Ordnuno- der Sphmiaceen von
vielen Autoren.

J . Sporenfrüchte gesondert, meist kl. ..... 2
— Sporenfrüchte in einem warzigen gemeinscliaftl. La-

ger (Stroma) eingesenkt 3

2. Sporenfrucht kugelig, auf einer strahligen Unterlage,

unregelm. aufspr •
. . Eryslphe.

Viele Arten, welche an der Fläche des B. wach-
sen, u. den Pfl. sehr schädl. sind : MMthau.

— Sporenfrucht kugelig, mit einem endst. Porus aufspr.

Sphxria.

Diese G. enthält eine ungeheure Menge v. meist
mikroskopischen Arten, u. ist v. den neuern Botani-
kern in viele G., unter andern: Aglaospora, Asco-
spora, Cjueurbitaria, Diatrype, Bichmna, Biplodia,

Jbiscosia, Gibbera, Hercosjyora, Hypospila, Massaria,
Melagramma, Nectria, NodalosplicBria , Pirostoma,
Pleospora. Sphcerella, Sphoiropsis, Valsa, Vermi-
culnria*), abgetheilt worden. Meist schwarze Flecken
auf B., Rinde. Aesten.

— Sporenfruchtlin.-rinnenf., mit einer Längsfalte aufspr.

flysterium.

Zahlr. Arten : meist schwarze Flecken, auf abge-
storbenen Aesten.

*) J)ie "Sphaeriace^e europjieae)', v. Auerswald, mit zahlr. Ahhil-
dungen, noch nicht vollendet, werden heim Studium dieser Ordnung
wesentliche Dienste leisten.
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3. Stroma warzeii- od. krustenf. 4
— Stroma verlängert, keulenf. od. gestielt ... 5
4. StromaWarzen r., runzelig-faltig, mit krunnnen Ritzen

aufspr Rhytisma.

R. acerimim Fr., breite schwarze Flecken auf
Ahornblättern.

— Stroma warzenf , flach, mit 1 endst. Loch aufspr.

Hypoxylou.

H. fuscum Fr. u. H. coccineum Bull. (Sphceria

(fragiformis P.j, auf Rinden.

— Stroma eine kohlenartige, spröde, verbreitete Kruste
Istulina.

U. vulgaris Tui. (Sphceria deusta Hfm.), am
Grunde alter Baumstämme.

5. Stroma keulenf., in der Jugend weiss-bestäubt

Xylaria.

X. vulgaris Fr. u. X. digitata Fr., an alten Baum-
stämmen. Bretterzäunen.

— Stroma ein rundes, gestieltes Köpfch. . Claviceps.

Der sterile Zustand dieses Pilzes ist ehemals als

G. unter dem Namen Sclerotium Clavus (Mutterkorn)
beschrieben worden. Er wächst auf Roggenähren,
u. wird in der Medizin häufig gebraucht. Er ist sehr

giftig-

154. Ordnung: Gastromyceten.

Diese Ordnung, welclie tlieilneise den Fi/renomi/ceten ii. Lyco-
perdaceen verschiedener Autoren entspricht, enthäU mehr od. weni-
ger grosse Pilze, v. welchen die meisten, wenigstens Anfangs, kugelig
sind. Die Sporen liegen in besondern Hüllen fPeridien), welche bis-

weilen mehrere kleinere Hüllch. (Peridiolen) enthalten.

A. Pilze oberirdisch: Sporen pulverig, in einem
zunderartigen Haargeflecht I, Lt/coperdeeii,

1. Peridium langgestielt Tulostoma.

T. brumale DG., weissl., auf steinigem Boden.
— Peridium nicht od. kaum gestielt 2

2. Peridium einfach od. das äussere in Seh. zerfal-

lend 3
— Peridium doppelt : das äussere lederartig, sternf. auf-
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reissend, das innere häutig, an der Sp. durch Z.

aufspr Geastfr.

G. striatiis Fr., G. hygrometricus P., etc., in Wäl-
dern, aber selten.

3. Peridium lederartig, sehr fest u. dick, im Innern
zellig Scleroclerma.

S. vulgare Fr. wird jung in Scheiben geschnitten

als Trüffel verkauft, ist aber verdächtig u durch die

bläul.-schwarze Farbe der Substanz zu erkennen.
— Peridium lederartig, im Innern fleischig, dann flockig-

staubig Lycoperdon.

jL. pytiforme Schseff., glatt, L. gemmatum Batsch.,

warzig, u. L. Bovista L. (X. giganteiim Batsch),

flockig, mit oberhalb gesonderter Binde, sind in der

Jugend essbar.

~ Peridium papierartig, bleibend, beide Häute ver-

wachsen Bovista.

B. pkimbea P., weiss, später blei-grau.

B. Pilze oberirdisch ; Sporen in Peridiolen

II. JV^ldiilarieen,

Peridium becherf., zuerst mit 1 Decke! geschlos-

sen, später offen; Peridiolen linscnf.. mit eiiier Na-
belschnur an die Wand des Peridiums beiVstigt

Cyathus.

C. Cruciöulum Hfm. , bräunl.-gelb , innen glatt:

Peridiolen weiss; auf faulendem Holz; C. Olla P..

grau-filzig, bräunl., innen glatt; Peridiolen braun;

an altem Holz; C. striatus W., braun-füzig; innen
gestreift; Peridiolen bleifarbig; Walderde.

C. Pilze oberirdisch, sehr stinkend; Sporen in ei-

nem schleimigen Brei ; Peridium doppelt

III Phalloiäeen.

1. Sporenbrei v. dem gitterartigen Innern Peridium

umschlossen; äusseres Peridium lederartig, lappig-

zerreissend Clalhrus.

C, cancellatus L., in Laubwäldern, sehr selten.

— Sporenbrei aufder Oberfläche des Innern, hutf., lang-

gestielten Peridiums, welches das äussere, wulstf.

durchbohrt Phallus.
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P. impudiciis L.. in Wäldern, auf Grasplätzen,

selten. In der Jugend gleicht der Pilz einem Hühnerei
(Hexenei. Teufehei). später einer Morchel, v. welcher

er sich durch seinen leichenartigen Geruch leicht

unterscheidet. Er ist giftig.

D. Pilze unterirdisch . . Il\ Tiiheraceen.
1. Sporen frucht ßeischig-compact, marmorirt, ohne

llaargeflecht . . .

^

Tiiber.

T. hrumale Vitt. (T. cibarmm Bull.), wächst un-

ter fetter, lockerer Walderde. u. wird v. jeher unter

dem Namen Trüffel gesammelt u. gegessen; es hat

einen angenehmen , aromatischen Geruch u. Ge-
schmack.

— Sporenmasse pulvrig, mit Haargetlecht Elaphoniyces.

E. gramdatus Nees (Hirschtriiffel.J, wächst in Wäl-
dern u. ist nicht esshar.

155. Ordnung: Myxomyceten.
1. Plasmodium v. unhestimmter Gestalt . Aethalium.

Ae. septinim Fr., ausgegossene, dottergelhe Massen
auf Lohheeten, abgefallenen B., Moos, etc.

— Plasmodium v. bestimmter Gestalt 2

2. Peridium kugelig, sitzend 3

— Peridium walzenf.. gestielt, mit einem Mittelsäulch.,

welches das ästige Haargeflecht trägt . Stemoiiitis.

S.fasca Roth, an faulenden Stämmen.
3. Peridium papierartig, anfangs roth, dann braun.

Lycogala.

L. EpidendronFr.. erbsengross, anfaulendem Holz.

— Peridium hornartig, mit einem Deckel aufspr.

Periclia^na.

P.strohilina Fr., kl., braun, auf der Innern Fläche

der Seh. v. Tannenzapfen.

156. Ordnung: Hymenomyceten.
Diese Ordnmis; ciiUiäll die eigenll. Schwämme, von welchen

einige giftig, die meislen aber es^bar sind. Sie sind sehr nahrliat't,

weil sie viel Stickstoff enthalten, aber man «ieniesse niemals einen

Schwamm, ohne ihn j^enau bestimmt zu halben; es gibt in der Thai
kein sicheres Kennzeichen, um im Allgemeinen einen giftigen von
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.

eiiieiii gefahrlosen zu unterscheiden. Doch können wir, auf eigene
Erfahrung gestützt, folgende Regeln angeben, indem wir zugleich
den Sammler ermahnen, sie seien durchaus nicht ohne Ausnahme.

1. Alle zu sehr entwickelten od. wurmhaltigen Schwämme kön-
nen, obgleich die jungen Exemplare essbar sind, als gefährl. be-
trachtet werden; sokhe Exemplare sind übrigens niemals schmack-
haft. (Sehr wichtige ßegel!)

2. Alle Schwämme, deren Fleisch beim Zerschneiden od. Bre-
chen blau od. röthl. wird, od. solche, welche einen widrigen Geruch
besitzen, müssen unbedingt v. der Küche entfernt werden.

3. Viele giftige Schwämme (aber nicht alle !) schwärzen Zwie-
beln u. Silber, wenn sie mit solchen Substanzen gekocht werden.

4. Das Kochen, besonders mit Essig od. Salz, scheint manchen
Schwamm seiner giftigen Eigenschaft zu berauben; aber es wäre
nicht ganz klug, dieser Regel ein zu absolutes Vertrauen zu schenken.

1. Hymenium glatt od. grubig-netzig 2
— Hymenium durch Spitzen, i.iöcher od. Röhren be-

zeichnet 7

— Hymenium durcli Runzehi, Falten od. Lamellen be-

zeichnet 9
2. Hymenium aus Schläuchen bestehend .... 3
— Hymenium aus Basidien bestehend, glatt ... 4
8. Hymenium glatt; Sporenfrucht fleischig od. wachs-

artig, Scheiben-, schüssel- od. becherf. . . Peziza.

Sehr zahlr., meist kl. Arten.
— Hymenium glatt; Sporen frucht gallertartig, kreiself.

ßulgaria.

B. inquinans Pr., schwarz, zieml. gross. Auf al-

tem Holz.

— Hymenium glatt ; Sporenfnicht keulen f. Geoglossum.

G. mride P., in Wäldern.
— Hymenium grubig-netzig ; Sporenfrucht mit rundl.

od. kegelf., gestieltem Hut Morchella.

M. escidenta P. Hut rundl .-eif., gelbl.; M. conica

P. Hut kegelf., braun. Beide sind essbar, aber die

M. conica (Morchel) ist weit schmackhafter als die

erstere ; sie wachsen im Frühling, auf nackter Erde
od. auf Wiesen.

— Hymenium griibig ; Hut unregelm.-lappig. Helvella.

H. crispa Fr. (Lorchel), weissl., essbar.

4. Sporenfrucht lederartig, ohne bestimmte Gestalt od.

mit aufr,, lappigem Hut Thelephora.

Zahlreiche Arten, meist auf Holz.
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— Sporenfrucht |<allertartig, ausgebreitet .... 5
~ Sporenfruclit fleischig od. knorpelig, keulenf. od. ver-

ästelt 6

i). Sporenfrucht überall vom Hymenium bekleidet

Tremella.

Mehrere Arten, meist an Zweigen.
— Sporenfrucht nur oberhalb vom Hymenium bekleidet

Exidia.

E. Auricula - Judm Fr. (Judasohr , Hollunder-

schimmm.), wächst auf Stämmen v.iSamÄwc//5, u.war
ehemals gegen Bräune officinelI.Schwarz, unregelm.-

lappig, unterhalb filzig.

6. Sporenfrucht knorpelig-zähe Calocera.

C. viscosa Fl'., verästelt, dottergelb : Wälder.
— Sporenfrucht fleischig Ciavaria.

C. pistillaris L., keulenf., gelb 1.-braun. (Hercules-

keiile.J C. Botrytis P., knoUenf.; Aeste kurz, röthl.,

korallenf. (Hirschschwamm.j\ C. flava P. Aeste ver-

längert, gelb. (Bärentatze, Ziegenhart.)

Die zahlr. Arten dieser G. wachsen in Wäl-
dern, u. sind alle essbar. (WaldliähnelL)

7. Hymenium durch Spitzen bezeichnet; Hut stiellos,

seitl. od. mit mittelpunktst. Stiel . . . Hydnum.
Staclielschwamm, mit zahlr. Arten.

H. repandiim L. fSloppelschwamm.) Hut gestielt,

gelbl. od. rosenröthl.. glatt: Substanz fest, fleischig;

Stiel dick. Wälder.
H. im/mcatimi L. (Hahichtschivamm.) Plut gestielt,

braun -schuppig; Substanz fest, fleischig; Stiel dick.

Wälder.
H. gelatinosum Scop. Hut sitzend, weiss, fast durch-

scheinend, gallertartig. An alten Nadelstämmen.
H. coralloides Scop . (Korallenschivamm.) Sehr ästig,

weiss, die Aeste überall mit Stacheln besetzt. Auf
altem Holze.

Alle Arten sind geniessbar.
— Hymenium durch Röhren l)ezeichnet, die nicht zu-

sammengewachsen sind ; 1 lutseitl., sitzend Fistulina.

F. Hepatica Fr. fLeberpilz, Rindszw^ge.) An Eichen-

stämmen, essbar.
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Hymenium durch Lücher bezeichnet .... 8
Schicht der Löcher vom Hutfleisch trennbar; Hut
immer gestielt, mit centralem Stiel . . . Boletus.

Diese G. (Röhrmschwamm) enthält yiele Arten,

deren interessanteste sind :

a. Röhren weiss: Sporen rothbraun.*)

B. scaber Fr. (Kapuzinerpilz. Birkenpilz.) Hut
glatt, verschiedenfarbig; Stiel schuppig. Essbar.

b. Röhren weiss, dann gelb ; Sporen ochergelb.

B. edulis Bull. (Steinpilz, Herrenpilz.) Hut
kahl, braun ; Stiel netzig, blass, nie röthl.-angelaufen.

Einer der schmackhaftesten Schwämme.
c. Röhren gelb, einfarbig ; Sporen ochergelb.

«. Hut schmierig, kahl ; Stiel glatt.

B. luteus L. (Bingpilz.) Stiel mit einem Ring;
Fleisch gelbl. Sehr gut.

B.granulatusL. (Schmeerling.) Stiel ohne Ring;
Fleisch gelbl. Sehr gut.

B. bovimis L. (Kuhpilz.) Stiel ohne Ring; Fleisch

weiss. Essbar.

ß. Hut fein-lilzig, trocken; Stiel glatt.

B. tmriegatus ¥r. (Sandpilz.) Hut rauh; Fleisch

etwas bläul. werdend. Essbar.

B. subtomentosus L. (Ziegenlippe.) Hut glatt;

Fleisch roth werdend. Essbar.

f. Hut fein - fdzig . trocken : Stiel netzig - aderig

;

Fleisch blau werdend.
B. pachypus Fr. (Bitterpilz) Stiel oben u. unten

dicker, roth u. gelb bunt. Giftig.

B. calopus P. (Schönfuss) Stiel zieml. gleich-

dick, nach oben scharlachroth. Giftig.

d. Röhren gelb, mit rother Mündung : Sporen ocher-

gelb: Stiel netzig-aderig: Fleisch blau werdend.

B. luridus Sciifeff. (Hexenpilz, Judenpilz) Stiel

zieml. gleichdick, röthl.-gelb ; Hut braun; Mündung
der Röhren oi-angefarbig. Scheint essbar zu sein.

*) Um die Farbe der Sporen bei den höhern Pilzen wahrzu-
nehmen, schneidet mau den Hat ab u. setzt ihn auf leicbt-gurarair-

tes, hellblaues od. hellgrünes Papier. Nach Vertluss einiger Stunden

findet man die Sporen auf dem Papier.
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aber muss sorgfältig v. dem folgenden unterschieden
werden.

B. Satanas Lenz (Satanspilz.) Stiel sehr bauchig,

blutroth; Hutgelbl.od.weissL; Mündung der Röhren
blutroth. Einer der giftigsten Pilze.

Schicht der Löclier vom Hutfleisch nicht trennbar;

Stiel oft seitl. od. fehlend Polyporus.

Die Löcherschwämme sind sehr zahlr^:

a. Hut halhirt. stiellos.

P. verskolor Fr. 1—2jährig, trocken, korkartig,

obwärts zottig, glänzend, bläul.-bunt, gezont: Sub-
stanz im Innern weiss. Faulende Stämme.

P. hirsutus Fr. l—2j ährig. trocken, korkartig, ob-

wärts steifh.. grau-weissl.. gleichfarbig-gezont; Sub-
stanz im Innern w^eiss. Alte Baumstämme.

P. igniarius Fr. (FeuerpUz.) Mehrjährig, trocken,

flaumig, glanzlos, rostbraun, gezont; Substanz fast

holzig, im Innern bräunl. Baumstämme; er gibt

schlechten Zunder.

P. fomentarius Fr. (Zunderpilz.) Mehrjährig,

trocken, glatt, glanzlos, rostbraun, entfernt-gezont;

Substanz flockig-locker, im Innern bräunl. Baum-
stämme, besonders v. Buchen; er gibt den besten

Zunder.
P. officinalis Fr. ('Lärchenpilz, Lärchenschivamm)

Anfangs fleischig, dann erhärtend; Hut glatt, gelbl.-

weiss, concentrisch gefurcht; Substanz im Innern
weiss. An Lärchenstämmen; bitter u. als Abfüh-
rungsmittel benutzt.

I), Hüte mehrere auf einem Unterlager; Substanz
fleischig: Hut ohne Zonen.

P. Pes-Caprce P. (Ziegenfuss.) Spärl. ästig; Hüte
glatt, kastanienbraun, später schuppig u. braun-
schwarz. Nadelwälder. Essbar.

P. confluens Fr. (Semmelpilz) Hüte kurzgestielt,

zusammenfliessend , röthl.-gelbl., glatt, mit roth-

braunen Seh. Nadelwälder. Essbar.

P. frondosas Fr. (Klapperschwamm.) Sehr ästig;

Hüte braun-grau, ausgeschweift-gelappt, am Grunde
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in einen Stiel verwachsen. Am Grunde alter Banm-
stöcke, besonders v. Eichen. Essbar.

P. umbellatus Fr. (Eichhase.) Sehr ästig ; Hüte
blass, braungestreift, kreisrund, jeder mit 1 ver-

längerten Stiel. An alten Baumstämmen, selten.

Essbar.

c. Hut regeln!., in der Mitte gestielt.

P. ovinns Fr. (Schafeuter.) Hut weissl., glatt:

Stiel kurz, bauchig, weiss. Nadelwälder. Essbar.

9. Hymenium runzelig 10
— Hymenium aus anastomosirenden Lamellen beste-

hend 11
— Hymenium aus getrennten, nicht anastomosirenden

Lamellen bestehend 13
10. Hut ausgebreitet, unbestimmt gestaltet . Meroljus.

M. lacrymans Sehum. (Hausschivamm, Thränen-
schwamm.) Stinkend, tröpfelnd; er zerstört u. durch-

bricht Bretter, Balken, sogar Mauern.
— Hut keulen- od. trichterf.. fleischig . . Craterellus.

G. clavatus Fr. (Faltenschivamm.) Violettl. od.

gelbl., keulenf.. an der Sp. flach od. eingedrückt. Am
Grunde alter Baumstämme. Essbar.

C. cornucopioides P. (Todtentrompete.) Buss-

schwarz, trompetenf., auswendig aschgrau. Wälder.

Wird nicht gegessen, aber scheint doch nicht giftig

SU sein.

11. Hut gestielt, fleischig . . . . . Cantharellus.

G. ciharius Fr. (Eierschimmm, Pfefferling.) Dotter-

gelb; Hut anfangs gewölbt, später eingedrückt. Wäl-
der, sehr gemein. Essbar.

— Hut halbirt, stiellos; Substanz leder- od. korkartig 12

12. Lamellen buchtig-anastomosirend . . . Dxdalea.

D. quercina P. (Wirrschivamm.) Hüte blassbraun,

ohne Zonen, korkig; Lamellen stumpf. An alten

Baumstämmen.
— Lamellen parallel, strahlenf., nach hinten anasto-

mosirend Lenzites.

L. sepiaria Fr. Hüte braun, seitl. angewachsen,

gezont. An alten Pfählen, Brückengeländern, etc.
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13. Lamellen ästig, au den Spaltachseln liaariii-: Hut

seiti., lächelt'., weissfilzig .... Schixophyllum*

S. commune Fr., an kranken Stämmen.
- Lamellen einfach od. ästig, alle gleichlang od. un-

regelni. mit kürzern gemischt, wachsartig ; Hut in

der Mitte gestielt; Substanz des Hutes unverändert
in die Lamellen übergehend Russula.

Mehrere Arten (Täuhling, Speifeufel). oft giftig,

V. fester Substanz: i?. nibra DC. B. emetica Fr., R
integro Fr., etc.

- Lamellen ästig, herablaufend; Schleier schleimig,

verschwindend: Sporen spindelf. . . Gomphidius.

G.glfifinosus Fr. (Schleimschwamm.) Hut schmie-
rig ; Stiel unten gelb. Mcht essbar.

- Lamellen einfach, regelm. mit kürzern gemischt, v.

der Substanz des Hutes verschieden ; Sporen kugelig
od. elliptisch Agaricos.

Diese G. (Blättersckimmm) enthält über 1000
Arten, u. zerfällt in mehrere Rotten.

A. Lamellen schwarz werdend u. mit dem Hute in

tintenartige Flüssigkeit zerfliessend . I. Coprinus.

A. comatus Müll. (Schopfschwamm.) Stiel mit
einem Ring; Hut walzenf., schuppig. Auf fettem
Boden. Essbar.

A. atramentariv.s Bull (Tiutenschwamm.) Stiel mit
einem Ring; Hut anfangs eirund, dann ausgebreitet.

Auf fettem Boden.

B. Hutnichtzerfliessend ; Sporenbraun od. schwarz-
purpurn.

a. Stiel ohne Ring 2. Hypholoma.
A. laterithis Scli?eff. (Bitterschwamm.) Lamellen

zuerst weissl., dann zimmtbraun. endl. olivengrün;

Stiel zuerst voll. An alten Baumstämmen. Geschmack
bitter u. ekelhaft; vielleicht giftig.

A. fascicularis Huds. (Schwefelkopf.) Lamellen
erst grau-grünl., endl. braun. Wie der vorige.

b. Stiel mit einem Ring .... 3. Psalliota.

A. campestris L. {Feldscheramm . Chamiyigjion,

Gugemuke.) Lamellen weissl., dann rosenroth, endl.
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braunschwarz; Hutweissl. Wird cult. u. häufig ge-

gessen.

IC. Hut nicht zerHiessend ; Sporen rothhraun.

a. Stiel ohne Ring ; Hut glatt . . 4. Hebeloma.
Ä. fastibilis P. (Ekelschivamm.) Lamellen ent-

fernt, zuletzt zimmtfarben : Stiel endl. hohl; ein Stück

des Hutfleisches hängt in die Höhlung des Strunkes

frei herab. Giftig.

I). Stiel ohne Ring; Hut faserig od. schuppig.

5. Inocybe.

A. rimosus Rull. Hut gelb od. hraun, mit Längs-

dtzen ; Stiel nicht hohl. Giftig.

C. Stiel mit einem Ring .... 6. Pholiota.

A. mutabilis Scha^ff. (Slockschivamm.J Hut glatt,

fettig anzufühlen. An moderndem Holze. Essbar.

A. aurivellus Ratsch. Hut schuppig; Stiel nicht

hohl. An Laubholz. Soll giftig sein.

D. Sporen ochergelb: Schleier spinnwebartig.

7. Coptinarius.

A. caperatus P. (Rimzelschtcamm.) Hut citronen-

gelb, mit weissen Flöckch. bestreut, im Alter runze-

lig; Lamehen anfangs weissl. od. bleich-bläul. Essbar.

E. Sporen u. Lamellen rosenroth . 8. Clitopilus.

A. Pnmulus Scop. (Moiisseron, Rassling , Mehl-

schwamm.) Lamellen herablaufend: Hut meist et-

was seitl., endl. llach, blass-weiss. Riecht nach fri-

schem Mehl u. ist essbar.

F. Sporen weiss.

a. Hut seitl.; Substanz fleischig . 9. Pleurotus.

A. ostreatus Jacq. (Drehling.) Hüte kahl, kurzge-

stielt od. sitzend, büschelweise wachsend. An Laub-
bäumen. Essbar.

b. Hut seitl.; Substanz lederartig . .10. Panus.

A. stypticus Ruh. Hut nierenf., kurz-gestiett. An
faulenden Stämmen. Giftig.

c. Stiel central, ohne Ring ; Wulst fehlend.

a. Lamellen herablaufend, saftlos ; Stiel ftiserig.

II. Ciitocybe.

A. odorus Rull. fAnisschwamm.) Hut hell - grau-

grün, weiss-beduftet. Riecht nach Anis u. ist essbar.
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A.op,pams Fr. Hut sowie auch das Fleisch blass-
rosenroth. Nach Er/ahn.ng eine vorlremichc Spche I^.Lamellen hcrahlaufciid

, mit blasiger Scheide-wand „„Ichcnd; Stiel lleischig
. . 12. LacariusA dehemm h. (Reizker.) Milchsaft menni!?rothHu ziegellarbig, endl. grün-gefleckt. Kssbar

'

A. rtrfvs Scop. Miclisaft vveissl., später röthlschar brennend: tfut glänzend, dunkohoth-braun'
Lamellen oehergelb od. roth-bräunl. Gilli.r

'

A. sarohicHlatns Scop. (Erchchieber.) ^Milchsaft
weiss, ha d schwefelgelb werdend: Hut .schmier?"
Stiel grut.ig; Lamellen weis.sl. Giflj.r

="

A veUereus Fr. (Wollsc/mamm.) Milchsaft weiss
grunl. werdend, kärgl.: Hut durchaus trocken S
ErbSS'Gifti'r"'"''"""'"- ^"*^^™*' «««^i

A.pipemtmh. (Pfefferschwamm.) Milchsaft wei.ss
unveranderl.. reichl.. v. pfefferartigem Geschmack:Hut durchaus trocken, glatt: Lamellen rein- weisssehr gedrangt: Stiel verlängert. Verdächtig, doclitra
Essig eingemacht ohne Schaden

A. torminmus Schreff. (Birkenreizker.) Milch-
saft unnM-ändcrI. weiss; Lamellen weissl.; Hut kaum
schmierig, bla.ss-ro,sa. gezonl. Gifti<r

"iKaura

A. volemm Fr. (BrälUiig, GoMhräUinq.) Milch-saunveranderL weiss, v. mildem Ge.schmack: La-mellen wei.s.sl.: Hut trocken, kahl, glanzlos braun-

C\u'T- ''"' ''* '''''\ «-^'"«^ Haringg^'üchs ess-Dar, aber keineswegs gut'
A.blemnus¥v. Milchsaft unveränderl. weiss v

graS^Sf '

"'"^"^" "^"" Hutschmierig;

r. Lamellen herablaufend, saftig, mit körniger
Scheidewand ..... 13. Hygrophorus.

A. eburnem Bull. (Elfenheinschwamm) Hut
sclimier.g, reinweiss, bisweilen gelb-gefleckt- La-mellen entfernt; Stiel körnig. Esibar

A. pratensis P. (Wiesemchwamm.) Hut feucht

63
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o. Lamellen nicht herablaufend , mit flockiger

Scheidewand; Stiel knorpelig . 14. Collybla.

A. Oreades Bolt. (Marasmius Oreades Fr.) Hut
kahl, lederfarbig ; Stiel voll, weiss. Riecht gewürz-
haft u. ist essbar.

Ä. scorodonius Fr. (LauchscMvamm.j Hut gerun-

zelt, fuchsroth, dann weissl.; Stiel hohl. Riecht nach
Knoblauch u. ist essbar.

A. fusipes Bull. (Spindelschwamm.) Hut zähe,

nicht gerunzelt, gelbl. od.röthl.; Stiel voll, rothbraun

od. ])lass. Riecht nach frischem Mehl u. ist essbar.

e. Lamellen nicht herablaufend; Stiel fleischig

\5. Tpicholoma.

A. PomonceLenz (Pomonaschtcamm, Maischwamm.)
Hut blass-gelb, fettig anzufühlen, mitweissem Fleisch

;

Lamellen blass-weissl., sehr zart, sehr dünn u. ge-

drängt. Essbar.

A. personatus Fr. Der ganze Schwamm ist vio-

lettl.-blau. Kaum geniessbar.

d. Stiel central, mit einem Ring; Wulst fehlend.

a. Lamellen herablaufend ... 16. Armillapia.

A. melleus Vahl (Hallimasch.) Hut honigfarbig,

mit Büschelch. v. H. besetzt ; Lamellen weissl. An
faulenden Stämmen. Riecht nach frischem Mehl u.

ist essbar.

ß. Lamellen nicht herablaufend . . 17. Lepiota.

A. procerus Scop. (Parasolschwamm.) Stiel bis

1 Fuss hoch, unten knollig, mit einem bewegl. Ring:

Hut sehr breit, mit Seh. bedeckt. Essbar.

e. Stiel central , oft knollig, am Grunde mit einer

Wulst, dessen oberer Theil öfters stückweise

aufdem Hut bleibt 18. Amanita.

A. ccesareus Scheeff. (Kaiserling, Kaiserschivamm.J

Ein Ring; Lamellen u. Stiel blassgelb ; Hut pomeran-

zenfarbig, mit weissen Schüppch.; Stiel nicht hohl.

Eine vortreffl. Speise.

A. muscarius L. (Fliegenschicamm.) Ein Ring:

Lamellen u. Stiel rein -weiss: Hut schön-roth, mit

weissen Schüppch.; Stiel nicht hohl. Sehr giftig.

A. phalloides Fr. (Knollenhlätterschiüamm.) Ein

j
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Ring oberhalb der Mitte des Stieles; Lamellen weissl.;

Stiel zieml. glatt, nebst dem Hute weiss, gelbl. od.

blassgrün; Fleisch weiss. Sehr giftig.

Ä.panthermus DG. (Pantherschioamm.) Ein Ring
in der Mitte des Stieles; Lamellen weissl.; Stiel weiss,

unterhalb fast schuppig; Hut bräunl.; Fleisch weiss.

Sehr giftig.

A. solitarius Bull. Ein Ring oberhalb der Mitte

des Stieles; Lamellen weiss; Stiel weiss, dichtschup-

pig; Hut weissl. od. braun-röthl.; Fleisch weiss. Giftig.

A. rubescens Fr. (Perlenschivamm.) Ein Ring
oberhalb der Mitte des Stieles; Lamellen weiss; Stiel

weiss mit röthl. Anfluge ; Hut bräunl. od. blass-röthl.;

Fleisch röthl. Sehr giftig.

A. vaginatus Bull. (Scheidenschivamm.) Kein
Ring; Lamellen w^eiss; Stiel hohl; Hut graul, od.

braun. Essb^.

-^^^.^^^5''

—
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II. Gattungen, Synonymen und Rotten.

»ic mit * bozciciiiicleii Xamcii deuten die Syuouyuvcn und Ruttuu an.

A.
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*Andryaloides 469
*Anemagrostis 852
'Anemanthus n
'Anemochloa 853
*Anemonanthea 10
Anemone 9
Anethum 306
Aneura 962
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*Anguinun) 756
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*Aparine 329
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!
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'Cenchrus 834
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.
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Dracocephalura 610
*Drac an-

culiis 386, 775
Draparnaldia 969
*Drepano-
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*Eucalamintlia

*Eiicardamiue
^Eiicarex

Euciadium
*Eiicracca

Seite

510
732
847

531
235
29

726
725
911
871
22

769
491
824
523
367
739
569
420
783
615
543
142

69
63
81

62
187
187

187

283
57

57
982
519
192
750
34

665
842
50

967
862
884
607
51

802
936
186

*Eucrepis 450
*Eugaliuni 330
*Eugenista 159
*Eiiglyceria 865
*Euhypoclioeris 432
*Euiris 733
*Eii]athyrus 189
*Eulinum 127
*Eumentha 599
'Eupanicum 837
Eupatoriiim 361
*EiipeiicedaTmm 303
Euphalaris 838
*Eiiphleum 840
Euphorbia 663
Euphrasia 578
*Eiii'anuiiciüus 17

*Eurhynchium 953
Euroti'um 981
*Eurythalia 525
*Eusagiiia 113

*Euseiiecio 397
*EiTsilene 106
*Euthalictrum 7

Euxolus 643
*Euzomiiiii 63
Eveniia 978
Evonymus 147

Exidia 987

*Faba
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*Filii)pndula

Fimbristylis

Fissidens

Fisluliua

*Fluviatilis

Fccniculuni

Foiitinalis

Forsythia

Fraffaria

iM-agilaria

'Fi-ariffula

Fraxiniis

l'^ritillaria

'Frcvlichia

Fnillania

Friitex

l'uchsia

Fiiiiiana

Fiiniaria

I'nnaria

Fimkia
' Fuscina

U.

(Jao;ea

(lai Kardia

(iaianthus

(lalatella

(lalega

(lalcobdolon

(laleopsis

"^'(xalioides

rialiiim

"(laracimn

(lastridimn

'Gatyona
(Jaudinia

(laura

(laya

(leaster

(lonista

Genistella

'(lenistoides

(lentiana

*Gentianella

(leoglossum

Georjjfia

(Jcoi'gina

Seite

199

792
95(>

987
777
29H
947
514
208
966
löO
513
749
793
962
246
240
84
36

942
750
946

750
376
737
371
175

622
617

8

328
444
853
454
896
240
300
984
158

159
159
521

525
986
935
375



1008

Hibiscus
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*Medica 168
Medicago 164
•Medium 486
Meesia 94i2

'Megacliloa 865
*Megalanthe 523
*3Iegasea 270
*Megastacliya 872
Melampyriim 584
Melandriiim 109
*Melanium 90
"Melanoselinum 299
Melica 873
Melilotiis 167
Melissa 608
Melittis 612
Melocactiis 259
*3Ielogi'aiiinia 982
Melosira 966
Mentha 599
Menyanthes 527
Merciu'ialis 662
Meridion 966
Merulius 991
Mesem-
brianthemum 259

Mespilus 228
*Metrosideros 246
Metzgeria 962
Meum 300
*i\rezereum 657
Mibora 839
'MicautPa 971
Jlichauxia 486
Micrasterias 967
Micromeria 606
'Micropetalum 269
Micropus 371

•Micropyrum 897
*Microstylis 732
Milium 855
•Miüefolium 380
*Millegrana 128
Miraos\ 193

Mimulus 568

*Minuart.ia 115

Mirabilis 644
^fitraria 487

Miiimu 944

Moehringia 117
Moenchia 121
*Moenchia 64
Molinia 875
*Molium 756
^Mollugo 250
Moloposperimim 316
Monarda 605
*Moneses 493
"Mononcus 7

*Monotropa 494
Montia 249
Morcliella 986
Morina 343
*Morocarpus 639
Morus 671
*Moschatellina 321
Mougeotia 968
Mucor 981
Mulgedium 443
Musa 732
Muscari 754
*Muscaria 266
Myagrum 79
*Mycelis 442
*Mygalurus 878
*Mylinum 301
*Myogalum 753
*Myosanthus 124
Myosotis 538
Myosurus 13

Myricaria 245
Myriophylluiu 241

Myrrhis 316
*MyrtiUus 488
Myrtus 246

Najas 777

Narcissus 739
Nardosmia 364
Nardurus 896
Nardus 897
'Nartliecium 699
*Nastui'tiastrum 76
Nasturtium 44
*Natrix 162

Navicula 965

Neckeva
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•Oglifa

Oidiuiii

Olea
•Oligosporiis

'Olijiolriclmm

'Oinalia

'Omalocline
'Oiiialolheca

Omphalodes
*Oiiagra

'Oncopliorus

'Onobi'oma
Onobrychis
'Ünoclea
Ononis
Onopordoii
Onosnia
'Onotrophe
Opegrapha
Ophioglossum
'Ophioscorodon
Ophrys
"Oplismeniis

'Oporinia

'Opiilus

Opuntia
'Üicliiastrum

Orchis

Oreocliloa

'Oreogeuiii

"Oreoscha'iiiis

'Oreuseliiuim

Origammi
Oi-laya

'Ornienis

Ornithogalum
ürnithopus
•Oriius

Oiobanclie

•Orobiis

'Oronlium
*Orllioceras

*ürlhopoguii

'Oi'tbosporiun

Orthotik'buni

Oryza
Osi'illaria

Osmunda
•Osiiiuiidula

392
380
514
386
946
949
453
390
545
239
945
415
182

920
162

416
536
421
972
915
756
719
837
434
322
259
729
709
844
201
766
303
601

310
376
753
181

514
5.^7

191

567
796
837
638
939
833
968
915
956
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PJiyscomitrium 935
*Pliysospermiim 318
Physostegia 613
Phyteuma 470
Phytolacca 634
Ticea 903
Picris 440
rPilosella 06, 457
Pilularia 908
Pimelea 658
Pimpinella 289
•Pimpinella 225
rPinardia 385
Pinguicula 496
Pinniüaria 965
Pinus 900
"Pirostoma 982
Pistacia 151

Pisum 188
Placodium 973
Plagiochila 960
*Plagiotliecium 951

Plantago 629
Piatanthera 723

Plalanus 691

VPlatygalium 330
*PIatysperm 11m 310
*Pleospora 982
Pleuridium 934
PJeurococcus 966

Pleiirogyne 527

Pieurospermnm 317
Pleiirotaenium 967

'Pleurotiis 992

Plumbago 629

Tneumonanthe 525

Poa 866

Todagraria 288
"Podochreati

(Astragali) 180
Podospermiim 436

Pogonatum 946

•Pohlia 942

Polemoniiini 529

Toliiim 625

•Polla 944

Tollicliia 621

»PoUbiia 845

PolyanUies 750

Polycarpon 250
Polyciiemuni 644
Polygala 94
Tolygalon 95
Pülygonatiim 743
Polygon 11 in 652
Pülypodium 916
Polypogon 853
Polyporus 989
Polysliclium 924
Polytrichum 946
Populus 690
Toreellites 432
Torphyrion 264
Torrum 757
*Portula 245
Portulaca 249
Potainogeton 701
Potentilla 202
Poterinni 225
Pottia 934
Preissia 963
Prenanthes 441
*Prenanthoides 471

'Preonanthns 10
Preslia 598
Priraula 500
Triinulastrum 500
Trlsinatocarpns 486
Tnmella 611
Prunus 1 94
*Psalliota 991

Tseudo-
grostemma 110

Tseudo-blitum 638
Tseudocerinthe 469
*Pseudoleskea 948
Tseudolysi-
machium 572

*Pseudostachys 616
Psora 973
Psychotria 335
*Psylliiim 633
*Psyllophora 795
Ttarmica 378
Ptelea 146
Pterigynandrum 949
Pteris 920
Pterocarya 152

"Pterogonium 949
Tteroselinum 303
Tterotheca 454
Tterotropis 72
Tterygo-
phyllum 947

Ttyt'liodium 955
'Ptycliostomnm 942
Ptyeliotis 287
*Puccinellia 866
Puccinia 982

"Piüegiuin 601

Pulicaria 373

*Pulinonarea 465
Pulmonaria 537

Tnlsatilla 10

Tulveraria 971

Tnmilio 108

Punica 234

Tnrpnrascentes
(Astragali) 179

Tycreus 780

Pylaisia 950

Tyrenia 231

Pyrenula 972

Pyrethrum 384

Pyrola 492

Pyrus 231

Tyxidinni 643

Quercus 675

Racomitrium 940

Radiola 128

Radula 961

Ramalina 977

Ranunculus 13

Raphanistrum 82

Raphanus 81

Rapistrnm 8!

*Rapunculns 484

Reseda 37

*RhagadioUis 433

Rliamnus 149

Rhaponticum 4K>



1018



1014

Sisymbrium M
Sium 291
*Smilacina 744
'Smyrnium 288, 298
Solanum 547
Soldanella 508
Solidago 370
Solorina 975
*Soninierauera 114
Sonchus 444
*Sophia 56

Sorbus 232
Sorghum 846
Soyeria 455
Sparganium 778
Spartium 157

•Spathularia 265
Specularia 486
*Spergella 113
Spergula 125
*Spergularia 125
•Sphaerella 982
SphsBria 982
*Sph8eropsis 982
Sphagnum 957
*Sphondylium 308
Spinacia 641

Spirsea 199
Spiranthes 729
*Spirocarpos 165

*Spirodela 776
Spirogyra 967
Splachnum 939
"Sporendonema 979
*Squamaria 592

Stachys 615

•StaBhelina 405

*Stffihelinia 576

Stapelia 518

Staphylea 147

*Statice 628

Staurastrum 967

•Staurogeton 776

Stellaria 119

*SteUaris 754

*SteUera 658

Stemonitis 985

Stenactis 369

Stereocaulon 977

Sticta 975
Stipa 854
"Stipularia 126
*Stramonia 550
*Stramonium 550
*Strateuraa 715
*Streblidia 781
Streptopus 742
Struthiopteris 927
Strychnos 518
Sturmia 731
*Sturmia 840
Styrax 513
*Succisa 346
Surirella 96B
Sutherlandia 176
Swertia 527
Symphoricarpos 325
Symphytiim 542
Symploca 968
*Synechoblastus 971
Synedra 966
*Synotoma 477
*Syntherisma 836
*Syntrichia 983
Syringa 514
*Syringa 246
*Syspone 159
*Systylium 216

*Tabacum 551

Tagetes 376
*Tamariscus 245

Tamarix 245

Tamus 741

Tanacetum 388
*Taphrogiton 787

Taraxacum 446
Taxus 898

Tecoma 528

Teesdalia 73

Telekia 374
Telephium 250
*Teline 159

Tellima 270
'Telmatophace 776

Tetragonia 249

Seite

Tetragonolobus 174
*Tetrahit 618
*Tetraphis 935
Teucrium 623
Thalictrum 6

*Thamnium 950
Thelephora 986
Thesium 659
Thlaspi 72
Thrincia 433
Thuia 900

. 'Thuidium 948
Thymelsea 658
Thymus 602
*Thyrsanthus 510
*Thysselinum 304
TiareUa 270
Tilia 132
*Till8ea 253
Timmia 945
*Tiniaria 655
*Tithymalus 664
Tofieldia 698
Tolpis 431
'Tommasinia 305
Tordylium 308
Torilis 312
*Tormentilla 204
*Tortula 937
*Torula 981
Tozzia 585
*Trachelium 481

Tradescantia 773
"Tragacanthacei

(Astragali) 179

Tragopogon 438
*Tragose-

linum 288, 289
Tragus 833
Trapa 241
"Traunsteinera 715

Tremella 987
Tribulus 145
*Trichera 343
Trichocolea 961

*Trichodium 851

*Tricholoma 994
*Trichophorum 783

Trichostomum 938
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*Triclactylites 269
Trientalis 509
"Trifoliastrum 170
Trifolium IßS
'Trifolium

IJ.

Ulex
*Ulmaria
UlmUS
*Ulota

Ulothrix

UmbiliruR
'Uncinia

Urceolaria

üredo
Uremyces
Urtica

127

Triglochin 700
Trigonclla 166
'Trimoiplura 368
Trinia 285
•Triodia 876
*Tripleuro-

sperniuui 385
•Tripierlum 7

Trisetiim 856
Triticum 890
•Trixago 616
Trochiscanthes 298
Trollius 22
Tropa^oliim 143
'Tryphane 117
Tuber 985
•Tubocytisus 161
Tulipa 748
Tulostoma 983
Tunica 100
Turgenia 311
•Turrita 50
*TuiTitella 47
Turritis 47
*Tussacia 729
Tussilago 365
Typha 777

157

199
672
939
969
257
796
973
981
982
670

üsnea
Ustilago

Ustulina

Utriciilaria

*üva-ursi

'Uvuiaria

Seite

978
981
983
495
489
743

Vaccaria 99
Vaccinium 4S7
•Vaillantia 329
*Valantia 329
Yaleriami 336
Valerianella 339
*Valisneria 697
Vallisneria 740
Valoradia 629
'Valsa 982
Vanilla 732
*VariGlaria 971
Vaucheria 969
*Velarum 55
Veiitenala 861
Veratrum 699
Verbasc'um 555
Verbena 593
'Vermicularia 982
Veronica 569
*Veronicastrum 573
Verrucaria 972
Vesicaria 64
*Vesicastrum 15,170
Viburnum 322
Vicia 183
"Vicioides 185
•Vi^-torialis 756
•Vignea 796
•Vilfa 850
•Villarsia 528
Vinca 516
Vincetoxicum 517
Viola 85
•Virea 436
Viscaria 109
Viscum 320

Vitex
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III. Deutsche Namen,

Die Gatliingsnaiiicn, welche von den lateinischen uur durch die Eiidttiig abweichen, sind

in der II. Abtheilung zu suchen.

Aasbliime
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Buckele
Bürstengras
ßurzeldorii

Buxbauni

Gabis

CapilJärsyrup

Cardiviol

Carviol

Cassis

Cedraf

Champignon
Cliina

Christophskra
Cider

Cistrose

Citrone

Citronen-

kraut S^

Colopiionium
Gornichon
Gypergras

»ehe

388
853
145

667

60
919
60
60

261
133

991

335
11 ( 27

232
83

133

J8. 608
903
247
780

Darrgras 839
Dattelpflaume 512
Delphin 25
Dickblatt 253
Dill 306
Dingel 726
Dinkel 891
Diptam 146
Distel 417
Doppelsame 63
Dorschen 61
Dosten 601
Dotterblume 22
Drachant

'
388

Drachenkopf 610
Drachenmaul 609
Drahtstengel 431
Drehung 992
Dreizack 700
Dreschleiu 127
Drottelblume 508

Drüsengriffel
Dryade

E.

Ebenholz
Eberesche
Eberwurz
Edeltanne
Edelweiss
Ehrenpreis
Eibenbaum

i
Eibisch

Eiche
Eichel

Eichhase
Eierpflanze

Eierschwamm
Einbeere
Einblatt

Einkorn
Eisenhat
Eisenkraut

Ekelschwamni
Elfenbein-

schwamm
Emmer
Endivie
Engelsüss
Engelwurz
Enzian
Epheu
Epicea
Eppich
Erbse

Erdapfel

Erdbeeic

Erdbeerspinal
Erdbirne
Erdkühlrübe
Erdrauch
Erdrose

Erdscheibe
Ej'dschieber
Ei-le

Erve
Esche
Esparsette

Esper

368 Estj-agou 388
200 Euphorbienharz 667

513 Fadenkraut 391
232 Falkenkralle 885
405 Faitenohr 287
903 Faltenschwamm 990
394 Falzblume 371
569 Faulbrand '981

898 Federkrant 241
131 Feigbohne 161
675 Feigenbaum 671
676 Feigendistel 259
990 Feinstrahl 369
i:'48 Feldkam illc 376
990 Feldschwamm 991
742 Felsenbirne 234
93 Felsnelke 100

891 Fenchel 296
25 Fennich 835

593 Ferkelkraut 432
992 Fesen 891

Fetthejine 254
993 Fettkraut 496
891 Feuerpilz 989
431 Fichte 900
918 Fieberrinde 335
302 Filzkraut 623
524 Fingerhut 568
318 Fingerkraut 202
903 Flachs 127
322 Flachsseide 530
'88 Flieder 514
548 Flie{ren-

-}-^8 schwamm 994
Ö39 Flockenblume 407
375 Flöhkraut 373

f>0
Flugbrand 981

36 Föhre 903
200 Fransenbinse 792
507 F]-ansenkanle 527
993 Frauenhaar 919
694 Frauenmantel 226
187 Frauenschuh 732
513 Freisamkraut 90
182 Froschbiss 471
182 Froscheppich 21







1020

Leinkraut 563
Lenzblümchen 69
Lerchensporn 35
Levkoje 43
Lichtnelke 11()

Lichtröschen 109
Lieber'scher

Briistthee 619
Liehesapfel 548
Liebesgras 871
Liebstock 299
Liebstöckel 300
Lieschgi^as 840
Lilie 479
Linde 132
Linse 188
Lischen 816
Löcher-
schwamm 989

Lochschlund 566
Löffelkraut 70
Lolch 894
Lorbeerbaum 656
Lorchel 986
LotAvurz 536
Löwenmaul 567

Löwenschwanz 619
Löwenzahn 434
Lucerne 166

Luugenkraut 537

Lupulin 671

11.

Maasliebe 369
Maiblümchen 744
Mais 831
Maischwamm 994
Maitrank 328
Majoran 602
Malve ^ 129
Mandelbaum 193
Mangold 635
Manna 514
Mannschild 504
Mannstreu 283
Mariendistel 430
Mastkraut 112
Maulbeerbaum 671
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Pastinak

Perl»

Pechnelke
Peitschen

Pelztarn

1)03

109
180

Perlenschwanim 995
J»erljrras 873
Pestilenzwnrz 364
Peterliir 285

l
Petersilie 284

'' PfatVenhütchen 147

PtatTenröhrlein 446
Ptauengei-ste 888
Pfebe 248
Piefter

(spanischer) S48
Pteflerkraut 605
PfelTerling 990
Pfeiferschwamni 998
Pfeifen-

strauch 246, 662
Pfeilkraut 696
Pfirsichbaum 193
Pflaumenbaum 194
Pflückkohl 60
Pfriemengras 854
Pillenkraut 908
Pimpern uss 147
Pinie 903
Piuiole 903
Pippau 450

:• Pisang 732
Pistazie 151

Platane 691
Platterbse 188
Polei 601
J'olenta 833

, Pomeranze 133
^. Poraona-

schwamm 994
Portulak 249
Preiselbeere 488

'

' Primel 500
Pungen 5 f 2

^.
Quecke 891
Quellgras 859
Qiiitt^nbaum 230

Rädchenblülhe 298
Raden 110
Hai Ufa rn 388
liainkdhl 430
Hanunkel 21
Raphan ister 82
Rapunzel 476
Rassling 991

Rauhgras 854
Rauke 54
Rausch beere 145
Raute 145
Rebe 138
Rebendolde 294
Reihenschnabel 142
Reis 833
Reisgerste 888
Reiihgras 846
Reizker 993
Rempe 62
Rennthiermoos 977
Repsdotter 81

Rettig 81

Revalesciere

du Barry 188
Rhabarber 651
Ricinusöl 667
Riemenzunge 718
Riesenkohl 60
Riesen kürbis 248
Rindsauge 374
Rindszunge 987
Ringelblume 403
Ringpilz 988
Rippenfarn 921
Rippensame 317
Rispengras 866
Rittersporn 24
Rockenbolle 762
Roggen 889
Rohr 855
Röhren-
schwamm 988

Rohrkolben 777
Rollfarn 920
Röschenwirsing 60
Rose 216
Rosenkohl 60

Rosenöl i{24

Hosenwurz 253
Köslikohl 60
Rosmarin 605
Kossliuben 366
Rosskastanie 137
Rosskünimel 308
Rost 979
Hothbeinholz 319
Röthe 328
Rothtanne 903
Rübe 61
Rubsamen 61

Rübsen^ 61

Ruchgras 839
Ruhrkraut 389
Runke 63
Runkelrübe 635
Runzel-
schwamm 992

Ruprechtskraut 142
Russbrand 981
Rüster 672
Rutabaga (^i

S.

Sadebaum
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Scliatgarbe 378
Schal loten 762
Scharbockskraut 21
Scharfkraut 544
Scharlachbeere 676
Scharlachbeere

(polnische) 252
Schartenclistel. 429
Schattenblume 744
Schaumkraut 51

Scheiden-

schwamm 995
Scliierling 317
Schildfarn 926
Schildkraut 66
Schilfrolir 856
Schlangenkraut 775
Schlehe 195
Sclileim-

schwamm 991
Schliesslein 127
Schlüpfsame 428
Schlüsselblume 504
Schlutte 549
Schmeerling 988
Schmeerwurz 741
Schmiele 860
Schnabelsame 792
Schneckenklee 164
Schiit^ebail 322
Schneeblume 23
Schnee-

glöckchen 737
Schneppi 388
Schnittlauch 762
Schöllkraut 33
Schönfuss 988
Schopfschwamm 991
Schotenklee 174
Schuppenfarn 920
Schuppenmiere 125
Schuppenwurz 592
Schwalbenwurz 517
Schwanzgras 896
Scliwanzsame 436
Schwarzdorn 195
Schwarzkümmel 23
Schwärzling 721
Schwarztanne 903

Schwefelkopf 991
Schwertlilie 733
Schwindelkraut 395
Schwingel 878
Seeblume 29
Seelilie 29
Seerose 29
Segge 794
Seidelbast 658
Seidenwürmer-

krankheit 980
Seifenkraut 97
Sellerie 284
Semmelpilz 989
Senf 61
Sesel 296
Sevenbaum 900
Sevi 900
Sicheldolde 287
Siebenfinger-

kraut 208
Siegwurz 735, 762
Silau 299
Silberknopf 21
Silge 301
Simse 763
Sinngrün 516
Sinnkraut 193
Skammonien-

harz 530
Smak 151
Smoll 151
Sockenblume 29
Soda 642
Sommerkohlreps- 60
Sommerlauch 762
Sommerlevkoje 43
Sommerrübsen 61
Sommerwurz 587
Sonnenblume 375
Sonnengold ^89
Sonnenröschen 83
iSonnenthan 92
Sonnenwende 535
Spargel 742
Spargelerbse 174
Spargelkohl 60
Spark 125
Speckrübe 61

Speik 338
Speiteufel 991
Spelt 891
Sperrkraut 529
Speyerling 233
Spiegelglocke 486
Spieköl 598
Spierstaude 199
Spinat 641
Spindelbaum 147
Spindel-

schwamm 994
Spitzkiel 177
Spitzklette 475
Spornblatt 415
Spornblume 339
Spornlose 718
Spreublume 404
Springkraut 143
Springlein 128
Spurre 121
Stachelbeere 261
Stachelgras 833
Stachel-

schwamm 987
Stechapfel 550
Stechdorn 149
Stechpalme 148
Steifblatt 449

• Steifgras 873
Steinapfelbaum 230
Steinbrech 261
Steinkraut 65
Steinpilz 988
Steinsame 537
Steinschmücket 66
Steintäschel 78
Sternblume 366
Sterndolde 282
Sternmiere 119
Stiefmütterli 92
Stockblume 131
StockschAvamm 992
Stoppel-

schwamm 987
Storaxbaum 513
Storchschnabel 138
Strändling 633
Straussfam 927
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Straiissständel
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